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Gemkini>er»t.
Sitzung des Heineinderates.

Dienstag den 7. Jnli 1903 , ' /^ Uhr nachmittags.

Slenograpl-ischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des G emei n d era tc s
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
26 . Jnni I6V3 unter dem Vorsitze des Bürger¬
meisters Dr . Karl Lueger und des Vize -Bürger-

meisters Dr . Joses Ncumayer.

Bürgermeister Dr . Lueger : Die Versammlung ist be¬
schlußfähig,  die Sitzung erlass net.

I . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen
die Herren Gem .-Rätc Zandra , Rh kl und Dr . Körnte.

Ich ersuche diejenigen Herren , welche damit einverstanden
sind , daß der dem Herrn Vize-Bürgermeister Strobach  erteilte
Urlaub bis 7. Juli verlängert wird , die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenommen.

Ich ersuche diejenigen Herren , welche damit einverstanden
sind , daß Herrn Gem .-Rat Pilder  ein Urlaub von zirka nenn
Wochen in der Zeit vom 1. Juli bis 1. September erteilt wird,
die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Ich ersuche diejenigen Herren , welche damit einverstanden
sind , daß Herrn Gem .-Rat Haßfurth er  ein Urlaub von sechs
Wochen vom 26 . Jnni an erteilt wird , die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angeno m m e n.

Ich ersuche diejenigen Herren , welche damit einverstanden
sind , daß Herrn Stadt - und Gem .-Rat Dr . Krcnn  ein Urlaub
von sechs Wochen von heute an erteilt wird , die Hand zu erheben.
(Geschieht.) A ngeno m m e n.

Ich ersuche diejenigen Herren , welche dainit einverstanden
sind, daß Herrn Gem .-Rat Karl Moritz Mayer  ein Urlaub
vom 3. Juli bis 20 . September erteilt wird , die Hand zu er¬
heben. (Geschieht.) Angenommen.

Ich ersuche diejenigen Herren , welche damit einverstanden
sind, daß Herrn Gem .-Rat Czermak  ein Urlaub von acht
Wochen vom 1. Juli angefangen erteilt wird , die Hand zu er¬
heben . (Geschieht.) Angenommen.

Ich habe dem Herrn Gem .-Rat Maresch  einen Urlaub
von vier Wochen, den Herren Gem .-Räten Hawranek  und Jung
einen solchen von vier Wochen erteilt . Dem Herrn Gem .-Rat
Poyer ^abe ich einen Urlaub bis 20 . Juli erteilt.

Jetzt , meine Herren , hören Sie mit diesen Urlaubsansnchen
gefälligst auf . Es kommen ja ohnehin die Ferien des Gemcindc-
rates , die höchstwahrscheinlich mit dem 16 . Juli beginnen werden.
Sie haben es also gar nicht nötig , meine Herren.

2 . Der k. k. n .-ö. Landesschulrat richtet an mich folgende
Zuschrift (liest) :

„Da mit Ende 1903 die Funktionsdauer der gewählten
Mitglieder der Wiener Gewerbeschnl -Kommission erlischt, werden
der Herr Bürgermeister unter Beziehung auf die h . a . Zuschrift
vom 4 . Dezember 1897 , Z . 12954 , ersucht, die Wahl von vier
Vertretern des Wiener Gemeinderates in der Gewerbeschul -Kom-
missivn für die Funktionsperivde 1904 bis 1909 zu veranlassen , die
Entsendung eines Mitgliedes des Magistrates als Mitglied
dieser Kommission zu verfügen nnd die Namen der gewühlten
Kommissivnsmitglieder , wie auch den des entsendeten hieher be¬
kanntzugeben.

Mit der Ausschreibung der Wahlen der 80 Gewerbeschul¬
inspektoren und 20 Ersatzmänner ans den Gewerbetreibenden,
wie auch mit der Veranlassung der hierauf seitens der Gewählten
vvrzunehmendcn Wahl von zwölf Vertretern aus ihrer Mitte in
der Gewerbeschnl -Kommission wird im Hinblicke auf die Be¬
stimmungen des 8 21 des Gesetzes vom 28 . November 1868
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L.-G .-Bl . Nr . 23 , und des 8 19 , Alinea 1 des Gesetzes vom
26 . Jänner 1872 , L.-G .-Bl . Nr . 9 , der Vorsitzende der in Rede
stehenden Kommission unter einem betraut ."

In Gemäßheit des 8 35 des Gemeindestatutes läuft die
Fnnktionsdauer der Mitglieder und Ersatzmänner des Disziplinär-
Ausschusses des Gemeindcrates , sowie des Gemeinderats -Aus-
schusses für die Verleihung des Heimats - und Bürgerrechtes der
Stadt Wien mit 3. Juli 1903 ab.

Ich werde daher diese Wahlen auf die Tagesordnung der
nächsten Sitzung setzen.

1 Ferner ist infolge Mandatsberzichtes der beiden Herren
Gem .-Rüte Wenzel Kuhn  und Josef Wieninger  die Vor¬
nahme folgender Wahlen erforderlich:

die Wahl eines Schriftführers des Gcmeindcrates;
die Wahl je eines Mitgliedes in die Kommission zur Über¬

wachung der städtischen Humauitätsanstalten , in das Kuratorium
der Nieder-österreichischen Landcs -Brandschadeuvcrsicherungsanstalt
und in die Kommission zur Kontrolle des gesamten in Wien
befindlichen unbeweglichen Vermögens der unter der Verwaltung
der Gemeinde Wien stehenden Foude für den I . und XIX . Bezirk.

4 . Weiters läuft in Gemäßheit des 8 20 der Statuten die
Funktionsdauer der öom Gcmeindcrate in den Verwaltungs-
Ausschuß des Vereines zur Errichtung und Erhaltung des Franz
Josef -Jugendashles in Weinzierl entsendeten Mitglieder am
3. Juli 1903 ab ; es ist somit auch in diesem Falle die Wahl
von sechs Mitgliedern erforderlich.

Endlich ist auch die Wahl der vom Gemeindcratc in den
Bezirksschulrat der Stadt Wien zu entsendenden 26 Mitglieder
vvrzunehmen.

Ich werde daher auch diese Wahlen auf die Tagesordnung
der nächsten Sitzung setzen lassen.

3 . Die Kaiser Franz Josef-Stiftung zur Unterstützung des
Kleingewerbes in Wien spendet 200 X für die Armen der Stadt
Wien .'

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

6 . Das Renn-Sekretariat des Jockciklub für Österreich
teilt mir mit (liest) :

„Euer Hochwohlgeborcn!

Wir beehren uns Euer Hochwohlgeboren unter einem mittels
Gcldbricf 1000 X zu übersenden , welchen Betrag Herr Ernst
v. Blaskovits  anläßlich des Sieges seines Pferdes „Bereg-
völgh " im österreichischen Derby vom 7. v. M . für die Armen
der Stadt Wien gespendet hat.

Indem wir höflichst um Empfangsbestätigung bitten , zeichnen
wir mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung ergebenst . . ."

Und so weiter.
Die Versammlung spricht ihren  Dank aus. (Zu¬

stimmung .)

7 . Die Bezirksvorstehung des VI. Bezirkes Mariahilf teilt
mir mit (liest) :

„Von Seite des Herrn Eduard Din old,  Gold - und
Silberwarenfabrikant , VI ., Mariahilfcrstraße 103 , wurde aus
Anlaß des Hiuscheidcns seiner Mutter Marie Din old dem
Gefertigten ein Betrag von 400 X zur Verteilung an christliche
Arme des VI . Bezirkes übergeben , wovon ich Herrn Bürger¬
meister unter gleichzeitiger Überreichung dieses Betrages mit dem

Ersuchen die Mitteilung zu machen mir erlaube , diese Spende
im Sinne ihres Widmers zur Verteilung gelangen zu lassen.

Hochachtungsvoll
der Vorsteher des VI. Bezirkes Mariahilf:

Schadek ."
Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

(Zustimmung .)
8. Der Herr Bezirksvorstcher Anton B a uma n n schreibt

mir (liest) :
„Der Gefertigte beehrt sich Euer Hochwohlgeborcn zu

berichten , daß ihm von Frau Anna Rimser,  XVIII ., Pötzleins-
dorferstraße 76 wohnhaft , aus Anlaß des Ablebens ihres Gatten
der Betrag von 100 X zur Verteilung an Arme der ehemaligen
Gemeinde Pötzleinsdorf übergeben wurde.

Mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung zeichnet
Anton Bau mann ."

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
(Zustimmung .)

o Herr Karl Bayer,  Obmann des Armeninstitutes des
XIII . Bezirkes , schreibt mir (liest) :

„Erlaube mir zur geneigten Kenntnis zu bringen , daß Herr
Musiklehrer Rudolf Baradicser  das Ergebnis des von ihm
am 13 . Juni 1903 veranstalteten Schüler -Konzertes in der Höhe
von 91 X 80 I, zugunsten der Armen des XIII . Bezirkes heute
Hieramts deponiert hat.

Obiger Betrag wird im Sinne des Spenders seiner Ver¬
wendung zugeführt werden.

Um die Veröffentlichung in der nächsten Sitzung ersuchend,
zeichnet mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung und Wert¬
schätzung ergebenst

Karl Baye  r ."
Die Versammlung  spricht hiefür den Dank ans.

(Zustimmung .)
10 . Eine weitere Zuschrift desselben lautet (liest) :
„Erlaube mir hiemit zur geneigten Kenntnis zu bringen,

daß Herr Hermann Ritter v. Mitscha,  XIII ., Bujattigassc 5
wohnhaft , für die Armen der ehemaligen Gemeinde Hüttcldorf
den Betrag von 100 X gespendet hat.

Obiger Betrag wird im Sinne des Spenders seiner Be¬
stimmung zugeführt.

Um gütige Veröffentlichung in der nächsten Sitzung ersuchend,
zeichnet mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung und Wert
schätzung

Karl Bayer ."
Auch hiefür wird der Dank ausgesprochen. (Zu¬

stimmung .)
11 . Der Vorsteher des XVII I. Gemeindebczirkes Herr Anton

Bau mann  schreibt mir (liest) :
„Der Gefertigte beehrt sich Euer Hochwohlgeborcn zu be¬

richten , daß ihm vom Jubiläumsfest -Ausschusse für die Ver¬
anstaltung des 40 . Stiftungsfestes der „Währinger Liedertafel"
aus dem anläßlich der Jubiläumsfeier vom 4 . und 5 . März 1903
erzielten Reinerträgnisse als Widmungen für wohltätige Zwecke
die nachstehend verzeichneten Beträge übermittelt wurden:

1. Für den Ortsschulrat Währing zugunsten armer Schul¬
kinder des XVIII . Bezirkes 200 X.

2 . Für den Verein „Kinderhort " 100 X.
3. Für den Verein „Kiudcrschutzstationen " 100 X.
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Diese Spenden wurden den bedachten Körperschaften heute
übergeben.

Mit dem Ausdrucke vorzüglicher Hochachtung zeichnet
Anton Bau mann ."

Die Versammlung spricht den Dank aus . (Zu¬
stimmung .!

12 Ich erhalte folgenden Bericht (liest) :
„Der Gefertigte berichtet , daß Herr Wilhelm Specht,

General -Direktor der Aktiengesellschaft der Baumwollspinnereien
und Webereien in Trumau und Mariental , auf die ihm in einem
hieramtlich durchgcführten Mustereingriffsstrcite zukommenden
Sachoerständigengebühren per 78 X zugunsten des allgemeinen
Versvrgungsfondes verzichtet hat . Der genannte Betrag wurde
seiner Bestimmung zugeführt.

Der Abtccknngsovrstand . "
Die Versammlung spricht auch hiefür den Dank

" " s. (Zustimmung .)
12 . Der Obmann des Armcn-Jnstitutes des Xill . Bezirkes

schreibt mir (liest) :
„Ich erlaube mir zur gefälligen Kenntnis zu bringen , daß

Fräulein Hlawati,  XIII ., Maxingstraße , für die Armen von
Hietzing 20 (zwanzig ) Kronen gespendet hat.

Um gütige Veröffentlichung in der nächsten Sitzung ersuchend,
zeichnet mit dem Ansdruck vorzüglichster Hochachtung und Wert¬
schätzung

ergebenst
Karl Bayer ."

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
(Zustimmung .)

14 . Der Herr Vorsteher des XIII. Bezirkes schreibt nur
(liest ) :

„Laut Zuschrift des k. k. Bezirksgerichtes Hietzing , Ab¬
teilung I , vom 12 . Juni 1903 hat die am 11 . Februar 1903
verstorbene Frau Walpurga Fuhrmann,  zuletzt XIII ., Trautt-
mansdorffgasse 11 wohnhaft , in ihrem Testamente vom 2 . April
1900 den Armen von Hietzing und Penzing abzugsfreie Legate
von je 200 X vermacht.

Hievon beehre ich mich noch mit dem Beifügen die Mit¬
teilung zu machen, daß unter einem die Magistrats -Abteilung XI
verständigt wird ."

Die Versammlung spricht hiefür den Dauk aus.
15 . „Frau Marie Na kl adal,  Witwe nach dem ver¬

storbenen Armcnrate Herrn Franz Nakladal,  hat anläßlich der
Beleuchtung der Straßen bei dem Leichenbegängnisse 100 X
für die Armen des X. Bezirkes gespendet , wovon das gefertigte Amt
mit dem Ersuchen die Mitteilung macht , hievon das Gemcinde-
rats -Präsidium verständigen zu wollen ."

Ich werde mir darüber Bericht erstatten lassen. Vorläufig
spricht die Versammlung ihren Dank  aus . (Zustimmung .)

18 . Es ist folgender Bericht eingelangt (liest) :
„Am 3. Juni 1903 hat die Private Fräulein Elisabeth

Semmler,  XVI ., Ottakringerstraße 33 , dem Leiter des VI.
und VII . städtischen Waisenhauses , VI II ., Josefstüdterstraße 93/95,
Herrn Anton Riß,  ein Sparkaffabuch der Ersten österreichischen
Sparkassa per 4000 X 92 I, mit einem Schreiben übergeben,
wonach dieser Betrag zur Errichtung einer Stiftung für Mädchen
des bezeichncten Waisenhauses in der Art verwendet werden svll,
daß die Interessen alljährlich am Sterbetage der Stiften « einem
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in dem betreffenden Jahre austretcnden Waisenmädchcn verliehen
werden.

Die Stifterin ist mittlerweile am 19 . Juni 1903 gestorben ."
Die Versammlung spricht hiefür durch Erheben von den

Sitzen ihren Dank  aus . (Die Versammluug erhebt sich.) Es ist
dies geschehen.

17 . Ich erhalte weiter folgenden Bericht (liest) :
„Die am 15 . Jänner 1903 verstorbene Rosine Urb au y

hat unter anderem 1000 fl. den Armen Wiens ohne Unterschied
der Konfession und 8000 fl . einer Stiftung vermacht , aus
welcher die jährlichen Zinsen an drei mittellose Waisen ohne Unter¬
schied des Geschlechtes und Alters , nämlich einer katholischen, einer
Protestantischen und einer israelitischen Waise am 17 . Mai jedes
Jahres auszufvlgen sind.

Das Verlcihnngsrccht hat für seine Lebenszeit Herr Doktor-
August Libitzky,  Hof - und Gerichtsadvvkat , I., Wollzeile 24,
nach seinem Tode oder im Falle seines Rücktrittes vvn dieser
Stiftung der Bürgermeister von Wien ."

Die Versammlung spricht auch hiefür durch Erheben Vvn den
Sitzen den Dank  aus . (Die Versammlung erhebt sich.)

18 . Ich erlaube mir Ihnen folgende Mitteilung zu machen,
Es ist dies ein Bericht dcS Magistrates , betreffend die Widmung
von Fenstern mit Glasmalerei für die Kirche des neuen Ver¬
sorgungshauses in Lainz . (Liest :)

„An den ? . I . Herrn Bürgermeister!
Wegen Veranlassung , daß nachstehenden Stiftern der Dank

des Gemeinderatcs ausgesprochen werde , berichte ich, daß folgende
Anmeldungen vom Herrn Bürgermeister angenommen wurden:

Vom Herrn Bürgermeister (zwei ) ;
von den beiden Herren Vize -Bürgermeistern;
von dem Stadtrate;
von dem Bürgerklub;
vvn den Gcmcinderätcn des VII . Gcmeindebezirkes;
vvn den Armcnräten aller zwanzig Bezirke;
von der Bezirksvertrctung des XIII . Bezirkes;
von dem Armeuinstitutc des XIII . Bezirkes;
von den Herren Stadt - und Gem .-Rätcn Eigner,  Ferdinand

Gr äs , Hörmau u , Rauer , Weitmaun und Zatzka;
von der Bürgervcrcinigung (drei ) ;
von der Wiener Kvuimunalsparkassn Rudvlsshcim (zwei ) ;
von der Wiener Kommunalsparkassa Hernals;
von den Genossenschaften der Bäcker , Fleischhauer , Gastwirte,

Schneider und Tischler;
vvn dem Bezirksvvrsteher kaiserl . Rat Weidinger;
vvn dem k. k. Notar Dr . Semler;
von dem Hvf - und Gerichtsadvvkateu Dr . Nabcnlechncr;
von dem Stadtbaumeister W . König;
von dem Humanitären Verein „ Edelsinn " (vormals „ D 'Gau-

denzdorfer " ) durch St .-Nat Büsch ."
Die Bcrsammluiig nimmt dies dankend zur

Kenntnis.

Ich glaube , daß es gut war , hinzuziifi 'igen , daß es immer¬
hin zweckentsprechend wäre , wenn die Ausschmückung dieser Kirche
durch solche freiwillige Spenden in einer glänzenden Weise durch-
gcführt würde . Ich glaube , daß die neuen Versorgungshäuscr in
Lainz , beziehungsweise im XIII . Bezirke der Stadt Wien zur
größten Ehre gereichen werden , und daher ist es wünschenswert,
daß die Kirche , die dort gebaut wird , dadurch ausgezeichnet er-

i»
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scheint, daß ihre Ausschmückung durch freiwillige Spenden der
Bürger erfolgt . Es werden sich gewiß in Wien genügend reiche
Leute finden , um eventuell Altäre zu spenden oder sich in anderer
Weise an der Ausschmückung zu beteiligen (Rufe : Paramente,
Orgel !) , Paramente , eine Orgel rc. zu spenden . Es sind ja
schon sehr viele , ja die meisten Fenster gespendet , und ich hoffe,
daß mein Appell an die etwas vermögenderen Personen einen
Erfolg haben wird . Das ist die einfachste Weise, sich unsterblich
zu machen ; man braucht ja nur unten darauf schreiben zu
lassen : „Gespendet von N . N ." und man ist unsterblich für
immerwährende Zeiten . (Heiterkeit .)

19 . Es ist folgendes Schreiben eingelangt (liest) :
„Euer Hochwohlgeboreu!

Ich gebe mir die Ehre , mit gleicher Post an Euer Hoch-
wohlgeborcn eine anläßlich meines Abtjnbiläums durch A . Scharff
hergestellte Medaille für die städtischen Sammlungen einzusenden.

Stift Zwettl,  am 6. Juni 1903.
Stephan Rößler,

Ab,."

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
20 Der Hauskommandant der Ersten Arcieren-Leibgarde

FML . Leo Graf Wurmbrand  spendete für die städtischen
Sammlungen die Reproduktion eines Ölgemäldes des Wiener
Malers Zellenberg,  darstellend die Einrückung der Leibgarde
von der Fronleichnamsprozession.

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank  aus.
21 . Ich erhalte folgende Zuschrift (liest) :
„Der Ausschuß des Altertumsvercines in Wien gibt sich die

Ehre , einem löblichen Gemeinderate die Festschrift und die Fest¬
medaille in Silber , die beide zur Erinnerung an die Gedenkfeier
des fünfzigjährigen Bestehens des Vereines vollendet wurden,
zur geneigten Einverleibung in die Stadtbibliothek und die Münzeu-
und Medaillensammlung der Stadt Wien zu überreichen.

Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank
aus.

22.  Es ist folgende Zuschrift eiugelangt (liest) :
„Namens der Gewerbeschul -Kommission in Wien erlaube ich

mir in der Anlage eine Anzahl Einladungen zur Teilnahme an
den Schlußfeierlichkeitcn der gewerblichen und fachlichen Fort¬
bildungsschulen Wiens zu übermitteln und das höfliche Ersuchen
zu stellen , die Verteilung dieser Einladungen unter die Mitglieder
des Gemeinderates veranlassen zu wollen ."

Sie wurden an die Mitglieder des Gemeinderates bereits
versendet.

2S . Der Bürgermeister von Höritz und der hochwürdige
Herr Pfarrer daselbst richten an die Mitglieder des Gemeindc¬
rates folgende Zuschrift (liest) :

„Die Unterfertigten beehren sich in ihrem und im Namen der
Gemeindevertretung von Höritz die hochverehrten Herren zum
Besuche der diesjährigen Böhmerwald -Passionsspiele in Höritz
ganz ergebenst einzuladen ."

24 . Der Künstlerbund„Hagen" richtet an mich folgende
Zuschrift (liest) :

„Hochgeehrter Herr Bürgermeister!
In wahrhaft bahnbrechender Weise haben Sie , Herr Bürger¬

meister , die Initiative ergriffen , um die schon oft propagierte
Idee der Ausschmückung öffentlicher Plätze und Gärten mit
monumentalen Kunstwerken zu verwirklichen.

Sic geben dadurch nicht nur heimischen Talenten Gelegen¬
heit , sich in erfreulicher Weise zu betätigen und zu entwickeln,
sondern sorgen auch dafür , daß der Ruf unserer Stadt als der
schönsten der Großstädte gerechtfertigt und befestigt wird.

Nehmen Sie , hochgeehrter Herr Bügermeister , hiefür den
tiesstgefühltcn Dank des Unterzeichneten Künstlerbundes entgegen,
der daran die Hoffnung schließt, daß die Beschreitung dieses
nunmehr cingeschlagcnen Weges auch in Zukunft sich Ihrer ge¬
neigten Förderung erfreuen wird.

Mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung zeichnet

Für den Künstlerbnnd „Hagen " :
Der Schriftführer : Der Vorstand:

Josef Bayer.  Ferd . Schirnböck . "

2 » . Das Generalat des Ritterlichen Kreuzherrenordens mit
dem roten Stern in Prag richtet an mich folgende Zuschrift
(liest) :

„Hochlöbliches Präsidium!

Bei der am 29 . Mai 1903 abgehaltcncn Sitzung des löb¬
lichen Stadtrates " — soll richtig heißen Gemcinderal — „wurde
von Seite des Herrn St .-Rates Jung" - soll richtig heißen
Gem .-Rat Jung — „in Angelegenheit der St . Karlskirchc aus
der Wieden eine Interpellation eingcbracht , in welcher der ge¬
fertigte Orden mit der Erhaltung der genannten Kirche in Ver¬
bindung gebracht wird.

Nachdem der Inhalt dieser Interpellation dem in Betreff
der St . Karlskirche bestehenden Rechtsverhältnisse nicht entspricht
und geeignet erscheint, in der katholischen Bevölkerung Wiens
das Weiterbestehen der bisherigen , dem gefertigten Orden so
wertvollen freundschaftlichen Gesinnung ernstlich zu gefährden,
sieht sich der gefertigte Orden bemüssigt , die Anführungen der
erwähnten Interpellation auf das richtige Maß zurückznführeu.

Es ist vor allem unrichtig , daß der gefertigte Orden Eigen¬
tümer der St . Karlskirche sei.

Wie bekannt , wurde die genannte Kirche von weiland Seiner
Majestät Kaiser Karl VI . zufolge des von Höchstdemselben am
22 . Oktober 1713 zur Abwendung der damals herrschenden Pest
am Hochaltäre der St . Stephan -Domkirche abgelegten Gelöb¬
nisses errichtet ; dieselbe steht bisher unter dem Allerhöchsten
Patronate des Landeshcrrn und ist das Eigentumsrecht zu der¬
selben, wie die Grundbuch -Einlagc -Zahl 795 der Katastralgemeinde
Wien , Bezirk II , nachweist, für die „römisch-katholische Pfarrkirche
zum heil . Karl Borromäus Wieden zu Wien " einvcrleibt.

Was nun die Erhaltung der St . Karlskirche anbelaugt , so
ist dieselbe durch die Dekrete weiland Ihrer Majestät der Kaiserin
Maria Theresia vom 22 . Mai 1756 und vom 4. Jänner 1776
normiert.

Durch das Dekret vom 22 . Mai 1756 geruhte Ihre Majestät
zu resolvicren , daß „soviel die 8arta teota belanget , diesfällige
rsgaranäa und folglichen die Conservation dieses prächtigen
Kirchengebäudes durch Dero Hof -Ban -Amt ferner besorget werden
solle" .

Ebenso wird im Dekrete vom 4 . Jänner 1776 bestimmt,
daß der gefertigte Orden nur das „Innerliche " der St . Karls¬
kirche zu erhalten hat , wohingegen „das Auswendige und wenn
cs aufHaupt -Reparationes aukommet , ferner vom Hof -Bau -Amte
besorget werden soll ." iRnse links : Wetschl! — Heiterkeit .)
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Aus diesen gesetzlichen Normen ergibt sich, daß die Erhaltung

beziehungsweise Restaurierung der St . Karlskirche nicht in den

Wirkungskreis des gefertigten Ordens fällt.

Schließlich kann der gefertigte Orden nicht umhin , mit Rück¬

sicht aut den in dem Anträge des Herrn Gcm .-Rates Jung  dem

Orden gemachten Vorwurf der angeblichen Indolenz zu den

Interessen Wiens darauf hinzuwcisen , welche bedeutenden Opfer

der Orden , namentlich in der letzten Zeit im Interesse der Karls¬

kirche in Wien bereits gebracht hat , indem derselbe insbesondere

die zur Freistellung der Kirche erforderlichen Grundflächen unent¬

geltlich zur Gartcnanlage widmete , ferner den Aufbau des neuen

Pfarrhofes ohne Inanspruchnahme der Konkurrenzleistung ganz

auf eigene Kosten durchführte und schließlich auch der inneren

Ausstattung der Kirche stets die größte Pflege widmete und hiebei

keine Opfer scheute.
Bei dieser Sachlage kann der erwähnte Vorwurf den ge¬

fertigten Orden durchaus nicht treffen . Ich ersuche das hochlvbliche

Präsidium , diese Eingabe zur geneigten Kenntnis zu nehmen und

den Inhalt derselben in einer der nächsten Sitzungen des löblichen

Gcmeinderates durch Vorlesung zur Kenntnis der ? . 'IV Mitglieder

des Gemeinderates bringen zu lassen . "

Nun , meine Herren , was die Erbauung des Pfarrhofes und

die Schenkung der Grundfläche zu Zwecken einer Gartenanlage

betrifft , so ist das Wohl nicht gar so außerordentlich ; cs hat

einfach eine Parzellierung stattgcfundcn und es hat der Ritterliche

Kreuzherrenorden mit dem roten Stern in Prag nebst dem

Pfarrhofe auch ein Paar recht hübsche und , wie ich glaube , auch

crträgnisreiche Zinshäuser gebaut . Ich anerkenne aber gerne,

daß das Innere der Karlskirche gut gehalten ist . Wer Gelegen¬

heit hat , die Kirche zu besuchen , wird es bestätigen . Übrigens

danke ich für diese Zuschrift , weil hiemit für jedermann klar

dargetan ist , wer eigentlich die Kosten für die Erhaltung des

Äußeren zu tragen hat.
26 . HerrGem.-Rat Dr. Nechansky  hat, wenn ich nicht irre,

in der letzten oder vorletzten Sitzung eine Interpellation , betreffend

die Nötigung der Straßenbahnfahrgüste , eine gelöste Umstcig-

karte tatsächlich zum umsteigen zu benützen , au mich gestellt . Ich

habe dieselbe eigentlich schon beantwortet . Ich erlaube mir aber,

den mir hierüber zugekommenen Bericht zur Verlesung zu bringen

(liest ) :

„Unter Bezugnahme auf die in der Gemeinderats -Sitzung

vom 9 . Juni d . I . erfolgte Beantwortung der obigen Anfrage

wird berichtet , daß laut der beiliegenden Auskunft derSiemens

L Halske  Aktiengesellschaft Betriebsabteilung für städtische

Straßenbahnen in Wien , die Kondukteure der städtischen Straßen¬

bahn angewiesen sind , die Umsteigfahrscheine , sobald der Fahrgast

die letzte für die betreffende Route in Betracht kommende Umsteig-

stellc passiert hat , zu remarkieren , niemals aber den Fahrgast an

der Weiterfahrt zu behindern . " — Nun , das ist eine vernünftige

Maßregel . — „In den in der Anfrage erwähnten Beschwerdefällen

hat der Kondukteur nicht seiner Instruktion gemäß gehandelt.

Die Gesellschaft hat daher diese Anfrage zum Anlasse genommen,

allen Kondukteuren und Revisoren die Vorschrift neuerlich in

Erinnerung zu bringen . "
27 . Herr Gem.-Rat Dr. Theodor Kornke  hat in der

letzten Sitzung des Gemeinderates an mich die Anfrage respektive

Interpellation , betreffend die Vergebung von kommunalen Arbeiten

an Bauunternehmer , gestellt . Ich erlaube mir den mir zngekommenen

Bericht des Magistrates zur Verlesung zu bringen . Es ist das

immerhin eine wichtige Mitteilung und ich bitte um Ruhe.

(Liest ) :
„Es muß zunächst festgcstcllt werden " — heißt cs dort —

„daß derVerein der BaumeisterNiederöstcrreichs , dessen Beschwerden

zur gegenständlichen Interpellation den Anlaß gegeben haben,

ausschließlich solche Bauuntcrnehmungen namhaft macht , welche

sich mit der Ausführung von Kanalbautcn befassen.

Dieser Umstand ist nämlich in der Interpellation nicht zum

Ausdrucke gekommen . Es ist aber notwendig , dies zu konstatieren,

um die Richtung , in welcher sich die Aktion bewegt , kennzeichnen

und die mutmaßlichen Gründe derselben Nachweisen zu können.

Es handelt sich nicht um eine Beschwerde der Bau - und

Maurermeister im allgemeinen , sondern um eine solche in einem

speziellen Geschäftszweige , in welchem die Konkurrenz derselben

bisher eine ganz verschwindende war.

Die Herstellung der Betonkanäle ist eben ein Spezialfach

im Baugewerbe , welches , abgesehen von den besonderen Requisiten,

deren der Unternehmer hiezu bedarf , auch die Verwendung eigens

dazu geschulter Leute voraussetzt.

Dieser Umstand ist es auch , welcher die geringe Beteiligung der

Bau - und Maurermeister am Kanalbaugeschäfte erklärt , und sind

es seit einer Reihe von Jahren nur zwei derselben , welche in

diesem Geschäftszweige mit der Gemeinde Wien regelmäßig ver¬

kehren.

Außer diesen beiden haben sich bis zum heurigen Jahre nur

noch wenige Bauunternehmungen an der Konkurrenz für Kanal¬

bauten beteiligt . Diesen wenigen Firmen (Baumeistern und Unter¬

nehmungen ! ist es daher gelungen , einen ziemlich festen Ring in

diesem Geschäftszweige gegenüber der Gemeinde zu schaffen , der

namentlich im Vorjahre durch die geforderten auffallend hohen

Aufzahlungen der Gemeinde beträchtliche Mehrauslagen ver¬

ursacht hat.
Im heurigen Jahre aber hat der Eintritt neuer Bauunter-

nehmuugen in die Konkurrenz bewirkt , daß die Preise , welche sich

noch im Vorjahre in der Mehrzahl der Fälle zwischen 20 und

35 Prozent Aufzahlung bewegten , binnen kurzem auf 10 Prozent,

in einem einzelnen Falle sogar bis zu 1 Prozent Zuschuß herab¬

gingen.
Während nun zur Zeit des Bestandes dieses engeren Kon-

kurrcntenkreiscs die ständig offerierenden Bau - , Maurermeister und

Bauuuternehmungcn , geeint durch das gleiche Interesse und den

steten Erfolg , in friedlicher Harmonie ihre Ziele verfolgten , hat

die unerwartete Mitkonkurrenz der neu auf dem Plane erschienenen

Bauunteruehmungen gestört und den Kampf der Bau - und

Maurermeister gegen die Bauunteruehmungen entflammt.

Daß sich jedoch die Spitze dieser ganzen Aktion eigentlich

nur gegen die neuen Eindringlinge kehrt , ist unschwer schon ans

der Tatsache zu ersehen , daß Firmen , wie H . Rella L Komp,

und N . Rella L Neffe,  welche schon seit Jahren gemeinsam

mit Bau - und Maurermeistern offerierten und doch auch nur

Bauunternehmungen mit Stillschweigen übergangen wurden , wahr¬

scheinlich nur aus dem Grunde , weil ihnen der Vorwurf , die Bau-

und Maurermeister durch die „ gebotenen Spottpreise " unter¬

drückt zu haben , wahrlich nicht gemacht werden kann.

Entschieden aber zurückgewiesen werden muß der seitens des

Vereines der nieder -österreichischen Baumeister dem Magistrate

gemachte Vorwurf , daß von demselben kommnnale Bauarbeiten
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an „ nicht berechtigte Bauunternehmer " vergeben wurden , da
auch nicht einer einzigen der in der Beschwerde angeführten
Unternehmungen die erforderliche gewerbliche Berechtigung als
Banunternehmnng mangelt und überdies auch von jeder derselben
in den gestellten Anboten ein nach dem Gesetze befugter Bau¬
führer (behördlich autorisierter Zivilingenieur , konzessionierter
Ban - oder Maurermeister ) namhaft gemacht wurde , der , wie
vom Stadtbauamte konstatiert wird , tatsächlich auch stets die
betreffenden Arbeiten in eigener Person leitete . Es geht daher
nicht an , diese namhaft gemachten verantwortlichen Bauführer
von vornherein einfach als „ Deckmänner " zu stigmatisieren.

Der erwähnte Vorwurf beruht offenbar auf einer irrtüm¬
lichen Auffassung der einschlägigen Gesetze und Verordnungen,
da gerade das von den Beschwerdeführern berufene Gesetz vom
26 . Dezember 1893 , St .-G .-Bl . Nr . 193 , nur die Ausführung
von Bauarbeiten durch Bau - oder Maurermeister vorschreibt,
also die Übernahme solcher Arbeiten durch Bauunternehmer
noch keinesfalls ausschließt und in wiederholten Verordnungen
des k. k. Ministeriums des Innern , welche erst nach dem Jnsleben-
treten dieses Gesetzes in den Jahren 1895 , 1898 u . s. w . erflossen
sind , ausdrücklich gesagt ist , daß „ das freie Gewerbe der Bau¬
unternehmung die Ausführung von Bauten für fremde Rechnung
übernehmen , beziehungsweise bestellte Arbeiten verrichten kann"
und der Unternehmer „ sich zur Ausführung derselben und der
betreffenden befugten Gewerbetreibenden zu bedienen habe " .

Ebenso bedarf der aus der Bestimmung des ß 3 der all¬
gemeinen Bedingnisse für städtische Kanalbauten , wonach „ nur
Anbote von gewerbebehördlich berechtigten Geschäftsleuten Be¬
rücksichtigung finden " gezogene Fehlschluß , daß durch diese Be¬
stimmung die Banunternehmnngen ausgeschlossen erscheinen , einer
Richtigstellung.

Dieser Vertragsbestimmung muß nämlich jene des H 2 der
besonderen Bedingnisse ergänzend gegenübergestellt werden , nach
welcher der Ersteher einer Arbeit , die Projektspläne falls er
hiezu im Sinne der Bau - und Gewerbegesetze nicht selbst be¬
fähigt sein sollte , durch den im Anbot namhaft gemachten Bau-
vder Maurermeister mitfertigen zu lassen hat.

Die Gemeinde hat also den Kreis der Konkurrenten bei
Kanalbauten keineswegs , wie es nach den Ausführungen der
Interpellanten den Anschein hat , durch ihre Vertragsbestimmungen
auf die Bau - und Maurermeister allein eingeschränkt ; sie würde
durch einen derartigen Vorgang bei der ohnehin geringen Anzahl
der auf die Durchführung von Kanalbauten offerierenden Ge¬
werbetreibenden das Kartell geradezu selbst gegen sich organisieren.

Im Sinne dieser Ausführungen wird stets bei der Ver¬
gebung von Arbeiten vorgegangen , selbstverständlich kann es aber
nicht Sache der Ämter sein , zu untersuchen , in welchem internen
Vertragsverhültnisse sich der namhaft gemachte verantwortliche
Bauführer , dessen Gewerberechtigung ja ohnehin stets nach¬
gewiesen werden muß , zu dem Bauunternehmer befindet , da die
bezüglichen Abmachungen den Ämtern ebenso wenig zugänglich
sind , wie den Beschwerdeführern , die sich ihre Meinung wohl
manchmal lediglich auf Grund von Vermutungen gebildet haben
dürften.

Was den Vorwurf über die von den Bauunternehmern ge¬
botenen „ Spottpreise " betrifft , so ist nicht einzusehen , warum ein
Bauunternehmer , der nicht gleichzeitig Bau - oder Maurermeister
ist , eher in der Lage sein soll , billiger zu arbeiten als letztere.

Es muß sonach angenommen werden , daß diese Bauunternehmer
sich entweder mit einem geringeren Verdienste begnügen oder
daß sie eine bessere Arbeitseinteilung besitzen und die Konjunk¬
turen für die Anschaffung der Materialien besser auszunützen
verstehen . Keineswegs kann aber der Vorwurf hingcnommcn
werden , daß die billigeren Preise nur auf Kosten der Solidität
der Arbeit erzielt werden konnten , da die amtliche Bauüber¬
wachung unter allen Umständen gleichmäßig und strenge geübt wird.

Nicht unerwähnt darf schließlich auch noch der finanzielle
Effekt bleiben , der sich durch den Eintritt neuer Unternehmungen
in den Kreis der Offerenten für die Gemeinde ergibt . Denn
wenn angenommen wird , daß die Anbote im laufenden Jahre
infolge der erhöhten Konkurrenz sich im Durchschnitte nur um
10 Prozent günstiger gestalten , so bedeutet dies bei einem
Kanalbauten -Präliminare von 2,000 .000 U für die Gemeinde
schon ein Ersparnis von mindestens 200 .000 U.

Aus diese » Ausführungen wolle daher entnommen werden,
daß die Gemeinde einerseits in rechtlicher Hinsicht nicht ver¬
halten werden kann , auf die Konkurrenz der Bauunternehmungen
mit den Bau - und Maurermeistern bei Vergebung der Kanal-
bauarbciten zu verzichten , wie sie andererseits deren Heran¬
ziehung zu solchen Arbeiten aus ökonomischen Rücksichten nicht
entbehren kann.

Sollten übrigens die Beschwerdeführer in der Lage sein,
in konkreten Fällen ein den gewcrbepolizeilichen Vorschriften zu¬
widerlaufendes Vorgehen einer Bauunternehmung nachzuweisen,
so bleibt es ihnen selbstverständlich unbenommen , die Inter¬
vention der kompetenten Gewerbebehördc anzurufen , deren Ent¬
scheidung sodann gewiß auch für die fernere Stellungnahme der
Gemeinde einer solchen Unternehmung gegenüber von bestimmen¬
dem Einflüsse sein wird.

Übrigens hat auch der Magistrat das Stadtbauamt be¬
auftragt , sogenannte Bauunternehmungen , welche mit der Aus¬
führung städtischer Arbeiten betraut sind , auch in gewerbe¬
rechtlicher Hinsicht auf das strengste zu überwachen und über
etwa aufgetretene Bedenken sofort an den Magistrat behufs
Einleitung der weiteren Maßnahmen die Anzeige zu erstatten . "

Ich bin nicht mit allem , was der Magistrat sagt , einver¬
standen ; ich verkenne aber nicht , daß die Interpellation , welche
der Verein der niederösterreichischen Baumeister durch Herrn
Gem .-Nat Dr . Kornke  stellen ließ , hauptsächlich durch die¬
jenigen Baumeister veranlaßt wurde , welche sich mit Kanal-
bautcn beschäftigen , und zwar insbesondere veranlaßt wurde
durch den Baumeister Rehaczek,  der Ihnen allen noch vom
Bau der Gasanlagcn in Erinnerung sein wird . Er hatte die
Rohrlcgung im l . Gemeindebezirke zu besorgen , und noch jetzt
denke ich mit Schrecken an alle die Dinge , welche dieser gute
Blann mir verursacht hat.

Gewiß ist das eine , daß die Gemeinde Wien die Freiheit
haben muß , wenn sie bemerkt , daß gegen sie ein Kartell gerichtet
wird , dasjenige zu tun , was notwendig ist , um dieses Kartell zu
sprengen . Das Vermögen der Gemeinde ist nicht zu dem Zwecke
da , um einzelne zu bereichern , sondern das Vermögen der
Gemeinde muß derart verwaltet werden , wie es für die All¬
gemeinheit am zweckmäßigste » und entsprechendsten ist . (Lebhafter
Beifall und Händeklatschen .)
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28 . Herr Gem.-Nat Schuhmeicr hat in der letzten Sitzung
an mich eine Interpellation , und zwar wegen des Schichten¬
wechsels in den Unterstationen gerichtet.

Ich erlaube mir einen Bericht der Direktion der städtischen
Elektrizitätswerke , welcher darauf Bezug hat , zur Verlesung zu
bringen . Derselbe lautet (liest) :

„8 6 der Arbeitsordnung stellt allerdings die Regel auf,
das ; beim Wechsel der Tag - und Nachtschichten eine sechsstündige
Rcserveschicht an Sonntagen von 1 Uhr mittags bis 7 Uhr
abends in der Weise einzutreten hat , daß die abtretende Nacht¬
schicht von Samstag 7 Uhr abends bis Sonntag 1 Uhr mittags
in Arbeit steht , während die Nachtschicht der nächsten Woche den
zwölfstündigen Nachtdienst am Sonntag um 7 Uhr abends be¬
ginnt.

Diese Bestimmung der Arbeitsordnung wird auch in den
Zentralen der städtischen Elektrizitätswerke genau eingehalten,
weil die Lichtwcrkszentralc an Sonntagen einen bedeutend redu¬
zierten Betrieb aufweist und daher das in dieser Zentrale be¬
schäftigte Personale zur Bildung der Reserveschicht herangezogen
werden kann. Außerdem steht in den Zentralen auch eine große
Anzahl von Professionistcn zur Verfügung , welche gleichfalls in
die Neserveschicht eingeteilt werden können, ohne daß die Regel¬
mäßigkeit und Sicherheit des Betriebes hiedurch einen Abbruch
erleidet.

In den Unterstationen , in welchen ausschließlich elektrischer
Betrieb stattfindet , kann nur bestgeschultes Personale verwendet
werden , da sowohl die Bedienung der Motordynamos wie auch
der Schaltanlagen und die Wartung der Akkumulatoren ein durch
und durch sachkundiges Personale erfordert . Dieses sachkundige
Personal muß durch Schulung der Arbeitskräfte erst geschaffen
werden . Leute von den anderen Gesellschaften zu nehmen und
ohne weiters in den städtischen Anlagen selbständig zu ver¬
wenden , ist unmöglich . Da man in den Unterstationen auch die
untergeordnetste Arbeit nicht ohne besondere Aufsicht vornehmen
lassen kann, solange eben die vorerwähnte Schulung nicht er¬
reicht ist, muß jede der beiden Schichten mit einer besonders
hohen Anzahl von Arbeitern dotiert werden . Sobald das
Personal entsprechend eingearbeitet und verläßlich sein wird,
wird dies nicht mehr nötig sein und die vorangezogene Bestim¬
mung der Arbeitsordnung strikte eingehalten werden . Hiezu
kommt noch, daß bei Feststellung des Personalbedarfes mit
größter Sparsamkeit vorgegangen worden ist, wobei die während
des vorjährigen Probebetriebes gemachten Erfahrungen zugrunde¬
gelegt wurden.

Die ganz außerordentlich rapide Entwicklung , welche der
Betrieb der städtischen Werke genommen hat , hat die Direktion
gezwungen , die nach Bedarf zu besetzenden Dienstposten schon
derzeit zu besetzen. Das bezügliche Personal ist es , welches noch
nicht eingearbeitet ist und die vorbezeichnete Schwierigkeit ver¬
ursacht.

Eine weitere Ursache derselben liegt darin " — daß ist
interessant — „daß der Krankenstand unter dem Arbeitspersonal
der städtischen Elektrizitätswerke sich seit der Übernahme des
Betriebes durch die Gemeinde verdoppelt hat . (Hört !) Während
des Probebetriebes durch die Österreichischen Schuckertwerke er¬
hielt nämlich das bei einer Krankenkassa versicherte Personale
nur etwa den halben Taglohn als Krankengeld (Hört !) ; die
Gemeinde gewährt jedoch das Krankengeld im vollen Lohnbetrage,

und diese Begünstigung brachte als natürliche Folge ein An¬
wachsen des Krankenstandes mit sich, welches die Direktion bei
Aufstellung des Personalbedarfes für die Unterstationeu aller¬
dings nicht in dem eingetretenen Maße in ihren Kalkül cinbe-
zogen hat.

Wie schon bemerkt, wird der vorerwähnte Übelstand mit er¬
reichter Schulung des Personales , welche übrigens in Bälde zu
gewärtigen ist, verschwinden.

In der Zwischenzeit ist jedoch die Direktion genötigt , von
der im 8 3 der Ministerial -Verordnung vom 27 . Mai 1885
R .- G .-Bl . Nr . 85 , eingeräumten Berechtigung , beim Schicht¬
wechsel jede der beiden Schichten eine 18stündige Arbcitsperiode
einhalten zu lassen , Gebrauch zu machen . Diese Ausnahme von
der Regel ist im 8 7 der Arbeitsordnung vorgesehen , welcher
bestimmt , daß der Schichtwechsel dem jeweiligen Bedürfnisse ent¬
sprechend unter Einhaltung der gesetzlichen Schichtdauer auch in
anderer Weise geregelt werden kann.

Zn der weiteren Beschwerde , betreffend die Nichtgewührung
der vorgcschriebenen Ersatzruhe wird bemerkt , daß auf Grund der
Ministerial -Verordnung vom 24 . April 1895 , R .-G .-Bl . Nr . 58,
die sich beim Schichtwechsel am Sonntag ergebende 18stündige
Arbeitspause als Ersatzruhe zu gelten hat , wenn die 24stündige
Ersatzruhe nicht gewährt werden kann.

Diese Einteilung beim Betriebe der Unterstationen entspricht
somit gleichfalls den gesetzlichen Bestimmungen , und wird nur
beigefügt , daß die 24stündige Ersatzruhe gewährt werden wird,
sobald die vorbeschriebenen Schwierigkeiten bei der Personalver¬
wendung behoben sind.

Was die Unterschreitung des Minimallohnes anbelangt , so
haben in der Tat von 173 Arbeitern 19 Arbeiter irrtümlich statt
21 nur 20 U Wochenlohn erhalten . Dieses Versehen wird
folgendermaßen gerechtfertigt:

In den von der Direktion für die Feststellung des Personal¬
bedarfes seinerzeit verfaßten Standcstabellen , welche der Beschluß¬
fassung im gemeinderätlichen Elektrizitäts -Ausschüsse zugrunde
lagen , war bei einzelnen Arbeiterkategorien wohl die obere , nicht
aber auch die untere Lohngrenze angesetzt . Aus Versehen wurden
in den angegebenen Fällen diese Tabellen bei der Personalanf-
nahme benützt . Dieser Irrtum war aber bereits von der Direktion
wahrgenommen und durch Erhöhung der Bezüge gutgemacht
worden.

Bezüglich der Speiscrüume ist endlich folgendes zu be¬
richten :

Für die Unterstationen hat weder das Eisenbahnministerium
noch die Gewerbebehörde , und zwar weder bei Erteilung des
Baukonsenses , noch bei Erteilung der Benütznngsbewilligung ab¬
getrennte Spciseräume verlangt , und zwar deshalb , weil die
Maschinenhallen große , luftige , äußerst rein gehaltene Räume
sind , welche große , derzeit durch Maschinen noch nicht belegte
Flächen enthalten , so daß die Arbeiter (es sind deren in den
einzelnen Unterstationeu 3 bis 7 , welche gleichzeitig die Mahlzeit
cinnchmenj , dies bequem in der Maschinenhalle besorgen können.
Zu diesem Zwecke wurden besondere Tische für die Arbeiter auf¬
gestellt . " — Mehr kann man nicht tun ! —

„In der Unterstation Mariahilf wurden diese Tischevvrüber-
gehend in dem äußerst geräumigen , nicht minder luftigen Maschincn-
haussouterrain , dessen Fußboden nur einen halben Meter unter
dem Hofnivcau liegt , anfgestellt , um über Verlangen der Arbeiter
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das für die Maschinenhalle ans Betriebsrücksichtcn geltende Rauch¬

verbot wenigstens für die Essenspause aufheben zu können . Das
zunächst gelegene Waterklosctt ist von diesem Platze mindestens
8 m entfernt.

Die Direktion stellt schließlich die Bitte:
Der Herr Bürgermeister wolle diesen Bericht znr Kenntnis

nehmen.
Wien,  am 13 . Juni 1S03.

Die Direktion der städtischen Elektrizitätswerke . "

Ich habe cs auch zur Kenntnis genommen . Ich kann nur
das eine sagen , daß ich auch aus diesem Anlässe den Auftrag ge¬

geben habe , alles zu vermeiden , was irgendwie zu Beschwerden
Anlaß geben könnte . So geringfügige Sachen , wie da Vorkommen,
zum Beispiel einen eigenen Speisesaal und solche Dinge , aus die
soll man sich doch nicht einlassen . (Gcm .-Rat Schuhmeier:

Das ist gar nicht geringfügig !) Es wird alles mögliche geschehen,
um das Los der Arbeiter so gut als möglich zu gestalten ; es
muß übrigens den Arbeitern bei der Gemeinde Wien nicht schlecht
gehen , weil ein solcher Andrang stattfindet , wie ich ihn vielleicht

noch nicht erlebt habe . Die ganze Wieuerstadt will eigentlich
schon bei der Gemeinde angcstellt werden . Unglaublich ! Ich
glaube , man sollte die Begehrlichkeit nicht gar so hoch steigern.
Es ist auch eine eigentümliche Erfahrung , die ich da mache : so¬
lange einer nicht angestellt ist , solange möchte er umsonst bei
uns dienen , sowie er aber angestellt ist , rennt er zum Gem .-Rat
Schuhmcier  hi » und sagt , das und das paßt ihm nicht . Meine
Herren ! Das ist nur geeignet , mein Mißtrauen wachzurufen.
(Gem .-Rat Schuhmeicr  macht Zwischenrufe .) Ich habe ja

nichts dagegen , daß er zu ihnen hingeht . (Gem .-Rat Schuh-
mcicr:  Wir haben doch das Juterpellatiousrecht !) Gewiß , ge¬
wiß , Herr Gem .-Rat Schuhmeier,  das Juterpellatiousrecht
in allen Ehren , aber ich muß doch auch bemerken , daß so etwas
nicht angeht.

Ich mochte die Arbeiter , die in Diensten der Gemeinde
stehen , sehr bitten , sie mögen sich das Wohlwollen , das ich ihnen
im reichsten Maße cutgcgcnbriugc (Sehr richtig !) und das ihnen
auch die Majorität des Wiener Gemcindcrates cntgcgenbriugt
(Rufe : Auch die Minorität !) , auch die Minorität , also sagen
wir , der ganze Gcmcindcrat cntgegcnbringt , nicht dadurch ver¬
scherzen , daß geradezu übertriebene Forderungen gestellt werde » ,

über welche jedermann nur ein Lächeln haben muß . (Zwischenruf
des Gern . - Rates Schuhmcier .) Herr Gem .-Rat Schuh¬
meier!  Sic sehen ja , wie genau gearbeitet wird und Sie können
auch die Beantwortung lesen . Wenn jemand an mich eine An¬
frage stellt , wird sie immer auf das genaueste beantwortet . Ich
rechne cs mir zur Ehre an (Zwischenrufe ) , daß ich das Jnter-
pellationsrecht hvchschätzc «Beifall ) , und auf das genaueste und
eingehendste antworte.

Ich bitte fortzufahren.

Schriftführer Kem.-Hlat Lettner (liest«:
2S Interpellation des Kem.-Kates Acnda:
Der Bezirksleil Kaiscriiiühlen , welcher von einer Menge Wohnhäuser und

FabrikSanlagen verbaut ist und eine nach Tausenden zählende Jnwohnerschast
besitzt, dortselbs ) aber für Fcuersichcrheit und RetlnngSwesen gar keine Vor-
sorge geschaffen, keine Apotheke sich daselbst befindet , sohin die Rettungsdienste
auf weiten und großen Umwegen erreichbar sind , und dieser Bezirksleil sich
nur dann gehörig heben kann , wenn dortsclbst die Organisation eines Lösch-
»nd Rettungslorps , sowie eine Apotheke eingesiihrt wird.

So besitzt auch die Briicke der k. k. österr .-ungar . Staatseisenbahn-
Gesellschast in Stadlau aus einer Seite derselben einen Gehsteg , der allerdings

nur sllr die Bediensteten dieser genannten Bahnanstalt und bei dienstlichen
Verrichtungen passierbar ist, demzufolge ist dieselbe zu schmal angelegt.

Es wäre nun wieder im Interesse der Bewohner , nicht nur von
Kaisermühlen , sondern auch der Freudenau , wenn dieser Gehsteg verbreitert
werden möchte — allerdings im Einverständnisse in allererster Linie mit dieser
Bahnanstalt , in zweiter Linie auch mit dem k. k. Finanzärar , obzwar an der
Brücke selbst, und das ist am rechten Donauufer , eine Finanz -Expositur und
ein solcher Wachposten durch die ganze Reihe von Jahren während des Be¬
standes dieser Brücke besteht — um wenigstens solchen Personen den Übergang

,eines solchen Steges zu ermöglichen , die keine verzehrungssteuerpflichtigen Gegen¬
stände mit sich tragen.

Erlaube mir daher an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister die ergebenste
Anfrage  zu richten:

Ist er in der Lage , diesen Übelstünden abzuhelfeu , und wenn
dies der Fall , so bitte ich im Interesse der Bewohner von Kaiser¬

mühlen und der Freudenau um tunlichste Beschleunigung dieser
Angelegenheit.

Bürgermeister: Sie erlauben, daß ich sitzen bleibe, ich
habe heute Empfangstag gehabt und bin sehr müde.

Ich erlaube mir folgende Beantwortung vorzubringen ( liest ) :
„Der Bezirksteil Kaisermühlen besitzt tatsächlich weder eine

Filiale der städtischen Feuerwehr noch eine freiwillige Feuerwehr.
Am 25 . Februar 1901 hat die Bezirksvertretung des II . Be¬

zirkes bereits beantragt , in diesem Bezirksteile eine Filiale der
städtischen Feuerwehr zu errichten . Über den diesfülligen Bericht
des Magistrates vom 13 . März 1903 , Z . 16179 ex 1901 , hat
der Stadtrat in seiner Sitzung vom 18 . März 1903 zur Präs .-

Z . 3365 ex 1903 beschlossen , die Entscheidung über diesen An¬
trag bis zur Erledigung der derzeit anhängigen Frage der Ver¬
einigung mehrerer Gemeinden über der Donau mit dem Gemeindc-
gebiete von Wien , sowie bis zur Erledigung des Aktes über die
Errichtung von Hauptfcuerwehren zu vertagen.

Seit diesem Zeitpunkte hat sich im Stande dieser Angelegenheit
nichts geändert . Eine Jngerenz auf die Gründung einer frei¬
willigen Feuerwehr in diesem Gebietsteile steht der Gemeinde
nicht zu ."

Ich bemerke hiezu , daß kaum ein Ort geeigneter ist für die
Gründung einer freiwilligen Feuerwehr als gerade Kaisermühleu.
(Sehr richtig !) Es liegt abgesondert von den übrigen Bezirks-
teileu des II . Bezirkes als ein für sich bestehender Bezirksteil,
und nachdem der Magistrat sagt , daß ihm eine Jngerenz auf die
Gründung einer freiwilligen Feuerwehr nicht zusteht , so werde
halt ich mich bemühen , eine solche freiwillige Feuerwehr ins
Leben zu rufen . (Beifall .) Das ist die einzig gute Lösung . Wenn
ich dorthin auch eine Feuerwehrwache hingcbe , so kann sie bei
weitem nicht so gutes richten wie eine freiwillige Feuerwehr,
welche ich viel reicher auszustatten in der Lage bin.

Die Herren können sich noch immer nicht mit den freiwillige»
Feuerwehren — wie soll ich mich ausdrücken '? — auf guten
Fuß stellen . (Liest :)

„Der Bezirksteil Kaisermühlen besitzt auch tatsächlich keine

Apotheke , und liegt die nächste Apotheke zirka 10 bis 15 Minuten
entfernt am Erzherzog Karlplatz . Das Bedürfnis nach einer solchen
in diesem Bezirksteile wurde auch behördlicherseits anerkannt , und
hat die k. k. Polizei -Direktion über den Erlaß des k. k. Mini¬
steriums des Innern vom 21 . April 1902 , Z . 16441 (iutimiert
mit dem Statthalterei -Erlasse vom 5 . Mai 1902 , Z . 42185 ) ,

mit welchem der Magistrat beauftragt wurde , entsprechend der
stetigen Zunahme der Bevölkerung über eine planmäßige Ver¬
mehrung der Apotheken in Wien zu berichten , mit Rote vom
9 . Juni 1902 , Z . 53552 CH. A ., die Neuerrichtung einer Apotheke
in Kaisermühlen vorgeschlagen.
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Über diesen Antrag wnrde am 18 . Oktober 1902 eine Be¬
sprechung abgehalten , an welcher sich der Herr Bezirksvorsteher,
je ein Vertreter der k. k. Polizei -Kommissariate Leopvldstadt und
Prater , ein Vertreter des magistratischen Bezirksamtes siir den
II . Bezirk , ein Vertreter des Stadtphysikates und des Wiener
Apothcker -Hauptgremiums beteiligten , und sprachen sich die Kom¬
missionsmitglieder einstimmig dahin aus das ; eine Apotheke in
dem in Rede stehenden Bezirksteilc derzeit nicht existenzfähig,
daher noch nicht zu errichten wäre.

Mit Rücksicht darauf mußte der Magistrat in seinem Berichte
dom 6. Dezember 1902 , Mag .-Abt . X, 2438/2 , an die k. k. n .-ö.
Statthalterei , mit welchem die Neuerrichtung einer Anzahl von
Apotheken in Wien beantragt wnrde , von dem Anträge auf
Errichtung einer solchen in Kaisermühlen abstehen.

Was die Organisation des Rettungsdienstes in dem ge¬
nannten Bczirksteile betrifft , so wird bemerkt , daß der Rettungs¬
dienst beziehungsweise die erste Hilfeleistung bei Unglücksfüllen
der k. k. Sicherheitswache obliegt , welche auch in dieser Richtung
entsprechend geschult ist , und daß auch die Sicherheitswachstnben
von der Gemeinde Wien als Nettungsanstalten eingerichtet und
mit den nötigen Behelfen ausgestattet sind ."

Meine Herren ! Ich werde veranlassen , daß die Frage der
Errichtung einer Apotheke neuerlich in Betracht gezogen werde.
(Zwischenrufe .) Es sei wie immer , sie soll neuerlich studiert
werden.

Was die Frage der Errichtung eines Rettuugskorps betrifft,
werde ich trachten , daß dieselbe gleichzeitig mit der Errichtung
der freiwilligen Feuerwehr geregelt werde.

Was den Gehsteg an der Stadlauer Brücke der Staatseisen-
bahn -Gesellschaft betrifft , wird folgendes berichtet (liest ) :

„III . Gehsteg an der Stadlauer Brücke der Staatseisenbahn-
Gcsellschaft . (Mag .-Abt . Vl .)

Der sehr schmale Steg ist streng auf den dienstlichen Verkehr
beschränkt . Um ihn dem allgemeinen öffentlichen Verkehr dienlich
zu machen , müßte nicht nur der Steg selbst verbreitert und ver¬
stärkt werden , sondern es müßte auch — wie die städtische Bau-
amts -Abtcilung für Brückenbau von gesellschaftlichen Organen in
Erfahrung gebracht hat — eine Verstärkung der Eiseukonstruktion
der ganzen Eisenbahnbrücke vorgenommen werden . Dies wäre
mit ganz außerordentlichen Kosten für die Gemeinde verbunden,
abgesehen davon , daß die erforderliche Einwilligung der Staats¬
eisenbahn -Gesellschaft sehr in Frage steht.

Mit Rücksicht auf diese Umstünde wäre nach Ansicht des
gefertigten Referenten von der Einleitung weiterer Schritte in
der angeregten Angelegenheit Umgang zu nehmen . "

Ich bitte jetzt in der Verlesung fortzufahren.

Schriftführer Hem.-Bat Leitner (liest) :
SV. Interpellation des Gem.-Uates Schlechter:
Vor mehr als drei Jahren hat der Gemeiiideral beschlossen, das Gumpen-

dorfer Schlachthaus aufzulassen , die Area desselben zu parzellieren und hiebei
ans die Herstellung einer Gartenanlage vorzusorgen . Gelegentlich der ' ,im De¬
zember 1902 durchgesiihrten Budgetverhandlung wurde der Magistrat , be¬
ziehungsweise das Stadtbauamt neuerlich aufgefordert , ein diesbezügliches Projekt
vorznlegeu.

Die endliche Durchführung dieser Angelegenheit ist von besonderer
Wichtigkeit nicht nur für die bauliche Entwicklung der ganzen Umgebung , sie
ist auch dringlich geworden durch die Situierung der Station „ Margaretcngllrtel"
der Wieutallinie , deren Zugänglichkeit durch Anlage entsprechender Slraßeuzüge
verbessert würde.

Ich erlaube mir daher an den sehr geehrten Herrn Bürgermeister die
Anfrage zu stellen:

Ob er nicht veranlassen wolle , daß endlich die Pläne für
die zukünftige Verbauung des Areales des Gumpendorfcr Schlacht¬
hauses , beziehungsweise auch der Anlage eines öffentlichen Gartens
dem Gemeinderate zur Beschlußfassung vorgelegt werden.

Bürgermeister: Der Magistrat erstattet hierüber folgenden
Bericht (liest ) :

„Die Auflassung des Gumpendorfer Schlachthauses kann
erst erfolgen , wenn die projektierte Umgestaltung der acht Keller¬
räume in den ersten vier Abteilungen des Schlachthauses St . Marx
zu Rinderstallnngen vollendet sein wird . Das Projekt wurde mit
Gemeinderats -Beschluß vom 2. September 1902 , Z . 10015,
grundsätzlich genehmigt und auf Grund desselben Beschlusses,
mit welchem auch die Genehmigung des Detailprojektes für die
vordere Kellergrnppe der dritten Abteilung erfolgte , die Um¬
gestaltung dieser Kellergruppe zu Stallungen im heurigen Jahre
bereits durchgeführt.

Die Umgestaltung der Kellerrüume in den übrigen Ab¬
teilungen wird voraussichtlich noch im heurigen Jahre vor sich
gehen ; die Detailprojekte befinden sich beim Bauamte in Be¬
arbeitung.

Die Vorlage der Parzellierungspläne für die Fläche des
Gumpendorfer Schlachthauses , auf welcher drei Baublöcke geplant
sind , kann erst nach endgültiger Bestimmung der Baulinie erfolgen;
letztere steht jedoch hinsichtlich des mittleren Baublockes noch aus,
weil auf demselben eine öffentliche Gartenanlage errichtet werden
soll ; der bezügliche Antrag steht zur M .-Z . 1273 XIV ex 1903
seit 28 . April 1903 beim Stadtrate in Verhandlung.

Dr . Konst Mayer,
Magistralsrat . "

Ich werde veranlassen , daß diese Angelegenheit sobald
als möglich zur Beratung im Plenum des Gemeindcrates
gelangt.

Ich bitte , die Anträge  zu verlesen.

Schriftführer Hem.-Wat Lettner (liest) :
31 . Antrag  des Hem.-Hiales Steiner und Genossen:
Die Gemeinde Mönichkirchen in Niederösterreich wurde in der Nacht

vom 19 . zum 20 . d. M . von einer furchtbaren Brandkatastrophe betroffen.
Elf Häuser des Ortes fielen samt den Nebengebäuden , Stallungen , Scheunen,
Geräteschupfen , Wirtschaftsgebäuden dem entsetzlich wütenden Elemente zum
Opfer und wurden samt den Wohnungseinrichtungen , dem wertvollen Vieh¬
bestände , dem ausgespcicherten Getreide , den landwirtschaftlichen Geräten voll¬
ständig verzebrt . Die Einwohner des bis auf die kahlen Mauern nieder-
gebrannten OrtsteileS konnten — von zwölf armen , bedauernswerten Opfern
abgesehen , welche in dem Flammenmeer ihren Tod fanden — nur das nackte
Leben retten ; Hab und Gut ging für sic verloren , als Bettler stehen sie da,
a »f die mildtätige Unterstützung hilfsbereiter Mitmenschen angewiesen , auf
eine ausgiebige Hilfe von Seite des Staates und des Landes hoffend.

Wer all das Elend , all den Jammer , der über die Mönichkirchener
hereingebrochen ist, mit eigenen Augen gesehen , kann sich des heißen Wunsches
nicht erwehren , den unglücklichen , unverschuldet durch die Brandkatastrophe
in die bitterste Not geratenen Menschen nach Kräften zu helfen . Auch die
Gemeinde Wien nimmt herzlichen Anteil an dem Unglück , daS die Gemeinde
Mönichkirchen betroffen . Haben doch Hunderte von Wiener Familie » ihre
Sommerferien i» dem lieblich gelegenen Orte verbracht und leiteten doch die
zur Zeit dort weilenden Wiener bereits am Tage » ach dem Unglück eine
Hilfsaktion zngnnsten der Abbrändler ein.

Dei Gefertigten stellen demnach den Antrag:

Der Gemeiuderat wolle beschließen , es sei den von der
Brandkatastrophe betroffenen Einwohnern der Gemeinde Mönich¬
kirchen in Niederösterreich eine Subvention im Betrage von 2000 I<
aus Gemeindeniitteln zu bewilligen und dieser Betrag dein Bürger-
mcisteramte in Aspang mit der Bestimmung zu übermitteln,
denselben an die Notleidendsten der von dem Unglück Heim¬
gesuchten zu verteilen.

2
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Bürgermeister: Es ist noch ein Antrag in derselben An¬
gelegenheit eingebracht worden , den ich gleichfalls zu verlesen bitte.

Schriftführer Hem.-Wat Leitner (liest) :
LS. Antrag des Gem.-Bates Biekohkawek:
Ter Ort Mönichkirchen an der Aspangbah » ist von einem entsetzliche»

Brandunglück betroffen worden , das auch Menschenleben zni» Lpser forderte.
Angesichts dieses entsetzlichen Unglückes beantragt  der Gefertigte:

Der Gemcindcrat von Wien möge unverzüglich einen ent¬

sprechenden Barbetrag zur Linderung des nainenloseu Elendes

nach Mönichlirchen absenden.
Bürgermeister: Meine Herren! Es ist Ihnen ja bekannt,

daß infolge der Entscheidung des Verwaltuugsgcrichtshofes , welche

bezüglich der Kircheubanten über Beschwerde des Luzian Brunner
crflossen ist , eine Beratung lind Beschlußfassung über diesen Antrag

eigentlich gar nicht zulässig wäre . Wenn auch ein Beschluß gefaßt

würde , so wäre ich doch genötigt , die Vollziehung dieses Be¬

schlusses auf 60 Tage hinauszuschieben . Das ist ja den Herren

bekannt . (Zwischenrufe .) Darüber gibt es ja keine Debatte.
Das wäre natürlich höchst peinlich , denn man weiß ja nicht,

ob sich nicht doch jemand findet , der eine Beschwerde cinbringt.

(Rufe : Orel !) Ich habe die Veranlassung getroffen , aus dem
mir von Ihnen zur Verfügung gestellten Fonde per 6000 X,

von welchem jetzt noch 4000 X übrig waren , einen Betrag von

1000 X zuznwenden . (Beifall .)
Ich werde meinetwegen anch noch 1000 X mehr geben , nach¬

dem der Antrag ans 2000 X gestellt ist . Ich habe ja gar nichts

dagegen , aber wenn ich dann wieder betteln komme , dürfen Sie
mir keine Schwierigkeiten machen . Nachdem noch 3000 X da sind,

bleiben mir , wenn ich noch 1000 X gebe , 2000 X übrig.

Gewiß ist , daß dieser Fond außerordentlich wohltätig wirkt;

er entlastet den Gemeinderat und gibt mir die Möglichkeit , in

Fällen , wo ich diese gewisse Floskel von den 60 Tagen gebrauchen
müßte , möglichst schnell mit der Hilfe bei der Hand zu sein.

Ich bitte , dies zur Kenntnis zu nehmen . (Beifall .)

Schriftführer Gem.-Aat Leitner (liest) :
LL Antrag  des Gem.-Uates Ar. Klohvcrg und Ge¬

nossen :
Viele mehr oder weniger bedeutende Männer hat der löbliche Gemcinde-

rat dadurch geehrt und ausgezeichnet , um dieselben ans diese Weise der ihnen
drohenden Vergessenheit z» entreißen , daß derselbe Slraßen und Gaffen nach
ihnen benannte.

Nur einer Mannes , welcher ein berühmter Kanzelredner und hervor¬
ragender Volksschreslstrller war , und sich dadurch weithin beliebt machte,
während der Pcstzeit 1670 in Wien eine aufopfernde unerschrockene Menschen¬
liebe bewies » . s. w . wurde bis jetzt nicht gedacht.

Dieser Mann , welcher eine unerschrockene , weder hoch » och niedrig
schonende Wahrheitsliebe besaß, war der Augustinermönch und kaiserliche Hof-
Prediger P . Abraham a Santa Clara , eigeut ' ich Ulrich M c g e r l e.

Tie Gefertigten beantragen  daher:

um das Andenken dieses großen Mannes zu ehren eine

Gasse oder Straße „ Abraham a Sankta Clarastraße (-gasse ) " zu
benennen.

Bürgermeister: Geht an den Stadtrat.
Schriftführer Gem.-Mat Leitner (liest) :
84 . Antrag  des Gem.-Htates B »lk und Genossen:
Durch Ausgestaltung mit Bäumen , Blumen , Gesträuchen und so weiter

erwirbt sich der Türkenschanzpark im XIX . Bezirke von Jahr z» Jahr immer
mehr Zuneigung seitens des Publikums . Der Tülkeuschanzpaik gehört schon
jitzt zu den schönste» Parkanlagen Wiens und wird durch die geplante Ver¬
größerung anch beinahe der größte Park . Außerdem befindet sich die Straßen¬
bahnlinie durch die Hasenauerstraße bis zur Hochschule für Bodenkultur bereit-
im Baue und wird auch wahrscheinlich noch Heuer fertiggestellt werden . Es
ist daher nicht ausgeschlossen , daß die Anzahl der Park - und Restaurations-
besucher sich im nächsten Jahre außerordentlich erhöhen wird . Wenn sich aber
die Zahl der Park - und daher auch der Restaurationsbesucher so außerordentlich
erhöht gegen fiüher , so muß man auch auf die Unterbringung dieser Personen

bedacht sein . Man wird aber , wenn man den Sachverhalt selbst gesehen hat,
zur Überzeugung gelangen , daß die gegenwärtigen Räumlichkeiten , nämlich das
Restaurationsgebiiude , zu diesem Zwecke sich als viel zu klein erweisen . Ich
war Heuer und anch in früherer Zeit schon sehr oft Zeuge davon , wie die
Parkbesucher von einem Unwetter überrascht wurde » , i„i Nestanrationsgebäude
aber keinen Platz fanden , denn das NeflaurationsgebLnde im Türkenschanz¬
parke ist von Grund auf unglücklich angelegt worden . Heranße » im Freien
haben beiläufig 2500 Personen Platz und es ist dieser NeslaurationSgarte»
bei schöner Wilteiung gewöhnlich übersüllt , im Saale aber und in den Neben-
liilimen ist Platz für nur 7 - bis 800 Personen . Das Restaurationsgebäude
erweist sich daher schon lange als viel zn klein , so daß nicht einmal die
Ncstourationsbesncher einen Platz bekommen , geschweige denn die übrigen
Parkbesucher , die nicht naß werden wollen und Unterstand suchen. Wen » die
Parkbejucher daher vom Regen überrascht werden , so müssen sie naß werde » ,
denn im NestaurationsgebSude ist nicht einmal für die Gäste Platz und der
nmliegende Cottage besitzt lauter Villen ohne offene Hausiore mit Vorgärten,
so daß die Lenke eine Viertelstunde im Regen gehen müssen , bis sie aus dem
Cottage hinauskommen und wieder Häuser erreichen , wo sie Unterstand finden.
Es wäre daher in Anbetracht des immer größer und umfangreicher werdenden
Besuches des TürkenschanzparkeS und dessen Restauration an der Zeit , an die
Vergrößerung des Nestaurationsgebäudes zu schreiten nnd den erforderlichen
Kostenbetrag in das Präliminare pro 1901 einzustellen.

Ans diesen oben angeführten Gründen stellen daher die Gefertigten den
A »trag:

Der Wiener Gemeinderat wolle beschließe » , daß dos

Nestanrationsgebäude im Türkenschauzparkc entsprechend ver¬

größert werde . Der Kostenbetrag für dasselbe ist in das Prä¬

liminare pro 1904 einzustellen.
Der Herr Bürgermeister wird ersucht , diesen Antrag nach

Tnnlichkeit durchzuführen , damit diesen Übclständen sobald als

möglich abgeholfen werde.

Bürgermeister: Geht an den Stadtrat. Aber ich muß
folgendes bemerken . In dem genannten Nestanrationsgebäude

haben 7 - bis 800Personen Platz . Herr Gem .-Nat Bock wünscht
nun , daß dasselbe so groß werde , daß , wenn der ganze Garten

voll ist und es zn regnen anfängt , alle Lentc darin Platz haben.

Ja , meine Herren , wenn ich in jeden Garten einen so großen

Salon hineinstellen sollte , wohin käme ich?

Ich glaube , man kann nur das verlangen , was menschen¬

möglich ist . Es werden halt die Leute ein bißchen naß werden,

wenn cs regnet ; das ist ja kein Unglück , ich bin auch schon oft

genug naß geworden.

Schriftführer Gem.-Hat Leitner (liest) :
LS . Antrag  der Gem.-Käte Mayer , Keköig und

Genossen:
Die Gefertigten beantragen:

Es solle die Gemeinde bei Beschaffung der Lernmittel für

die Schulen — sowie für jene zur Beteilung an arme Schul

kinder — sich direkt an die Verfasser respektive Verleger oder Er¬

zeuger wenden , und die durch Genuß der Rabatte , Konsumskonti

:c . erzielten Ersparnisse entweder zu Mehranschaffungen ver¬
wenden oder als Mindcrkosten verrechnen.

Bürgermeister: Geht an den Stadtrat.
Meine Herren ! Wir schreiten jetzt endlich zur Erledigung der

Tagesordnung.
Die Schriftführer konstatieren die Anwesenheit von mehr als

100 Mitglieder » des Gemeinderates.
Ich schreite daher zur Erledigung der sogenannten Hnnderter-

stücke und ersuche Herrn Gem .-Rat Dr . Deutschmann  zum

Referate.

L6 . Keferent Gem.-Mat Dr . Dentschmann: Zahl 7692,
Beilage Nr . 168 auf Tagesordnung ll . Es handelt sich hierum

einen Tauschvertrag , welcher von der Gemeinde Wien mit Samnel

Ritter v . Hahn  bezüglich gewisser Parzellen , welche zwischen
der Kriehubergasse und Laurcnzgassc liegen , abgeschlossen werden
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soll . Ich bemerke, daß das Bauamt den Mehrwert an Grund,
welchen der Offerent bekommt, mit 50 L per Quadratmeter
bewertet hat . Es ist sehr wünschenswert , daß diese Transaktion
vor sich geht , damit die Bautätigkeit dort wachgerufen wird . Ich
bitte Sie daher , die Anträge , welche Sie in den Händen haben,
zu genehmigen.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene Herren , welche
mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Ich konstatiere , daß der Antrag mit mehr
als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben wurde.
Beschluß : Die Gemeinde Wien überläßt an Samuel Ritter v.

Hahn  behufs Arrondierung der demselben gehörigen
Gründe zwischen der Kriehuber - und Lanrenzgasse
folgende Grundflächen:

1 . Einen Teil der Wegparzelle 1698 , V. Bezirk,
Figur b V IV o nV w «V p ' r ' 8' t? d per zirka
245

2 . einen Teil derselben Parzelle , Figur n w a'
^3 zz ^ x' n per zirka 338

3 . einen Teil der Kat .-Parz . 1031/1 , Einl .-
Z . 50 V. Bezirk , Figur 1̂ in ^ k? ^ g»
Per zirka 730 —
somit Grundflächen im Gesamtausmaße von zirka
1313 m -.

Hingegen übertrügt Samuel Ritter v. Hahn
an die Gemeinde Wien lastenfrei gleichfalls als Bau¬
grund einen Teil per Kat .-Parz . 10312 , Einl .-
Z . 756 V. Bezirk , Fignr u 6 k ä ' e' b ' x a
(grün ) per zirka 803 na?.

Dieses Tauschgeschäft wird unter folgenden Be¬
dingungen abgeschlossen:

I . Samuel Ritter v. Hahn  übertrügt folgende
Grundflächen in das Verzeichnis für das öffentliche
Gut:

n) die Kat .-Parz . 2059 Favoriten , Figur p ^ rx
(gelb ) per zirka 22 m '-Z

d) von der Kat . - Parz . 10312 , Einl . - Z . 756
V. Bezirk , die Figur Lkt ' Abibepgcka
(gelb ) per zirka 1055 und die Figur lc I in
n o Ic (gelb) per zirka 284 m ?.
II . Die Gemeinde Wien überträgt folgende

Grundflächen in das Verzeichnis für das öffentliche
Gut:

-7> einen Teil der Kat .-Parz . 1095 2 , Einl .-Z . 145
V. Bezirk , Figur r? t? <? c? (braun ) per
zirka 340 iî ;

ss) einen Teil der Kat .-Parz . 1031 1, Einl .-Z . 50
V. Bezirk , Figur 1? j» g» (braun ) per
zirka 433 in 2.
III . Samuel Ritter v. Hahn  bezahlt an die

Gemeinde einen Pauschalbetrag von 30 .000 L , wo¬
gegen die Gemeinde die Niveauherstellnng für die
8ub I und II angeführten Straßengrnndflächeu auf
ihre Kosten übernimmt.

IV . Von dem Betrage von 30 .000 L ist eine
Summe von 8000 1< bei Vertragsnnterfertigung , der
Rest binnen eines weiteren Jahres fällig.

V. Dieser restliche Betrag ist vom Tage der
Einzahlung der ersten Rate an mit 4 75 Prozent
halbjährig im vorhinein zu verzinsen und auf den
Grundbuchs -Einlagen 1949 , 1950 , 1952 , 1953 , 1954
und 1956 V. Bezirk an erster Stelle pfandrechtlich
sicherzustellen, und zwar auf den einzelnen Liegen¬
schaften im Verhältnisse zu deren Ausmaßen.

VI . Mit Rücksicht auf die auf der Einl .-Z . 756
V. Bezirk zugunsten der Gemeinde haftenden Real¬
lasten , betreffend die Unratsableitung und Straßen¬
grundabtretung , erteilt die Gemeinde ihre Einwilligung
zur lastenfreien Abtrennung der Figur a 6 k cb e' b'
x 3.2 a als Baugrund und zur lastenfreien Abschreibung
der Figur aokgbibopgäa  als Straßcn-
grund.

VII . Die mit der Vertragsausfertigung und
grundbücherlichen Durchführung verbundenen Kosten
tragen beide Vertragsteile je zur Hälfte , die Kosten
der seinerzeitigen grundbücherlichen Löschung der
Pfandrechte Samuel Ritter v. Hahn  allein , die
Übertragungsgebühren jeder Teil nach Maßgabe der
von ihm zu erwerbenden Flüchen.

VIII . Obiges Rechtsgeschäft wird nur für den
Fall abgeschlossen, als die angeführten Ausmaße der
Tauschgründe sich innerhalb der gesetzlichen Fehler¬
grenze bewegen.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Gem.-Rat Hölzl,  das
Referat für Herrn Gem .-Rat Gsottbauer  zu erstatten.

87 . Beferent Gem .-Rat KM : Zahl 7699 , BeilageNr . 152.
Offert der Marie Pauer  auf einen Teil der Kat .-Parz . 710,3,
Einl .-Z . 333 , und der im Verzeichnisse für das öffentliche Gut
inueliegenden Kat .-Parz . 709 in Ober -Döbling.

Es handelt sich hier um eine Arrondierung und eS wird
ein Pauschale von 12 .000 L geboten , das wäre per Quadrat¬
meter 64 ll . Dieser Preis ist annehmbar.

Ich bitte , den Antrag des Stadtrates anzunehmen , wie er
in der Vorlage enthalten erscheint.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene Herren , welche
mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht.) Ich konstatiere , daß der Antrag mit mehr als 80 Stimmen
zum Beschlüsse  erhoben wurde.
Beschluß : Die Gemeinde Wien überläßt behufs Arrondierung

eines Teiles der Liegenschaft Einl .-Z . 331 Ober-
Döbling der Marie Pauer:

1. einen Teil der im Verzeichnisse für das öffent¬
liche Gut inneliegenden Kat .-Parz . 709 Ober -Döbling,
Figur b 0 1 b A I b , per zirka 140 66 in2;

2 . einen Teil der Kat .-Parz . 710/3 , Einl .-Z . 333
Ober -Döbling , Figur ab c cl s a, per zirka 48 09 n?
um den Pauschalpreis von 12.000 I< und unter
folgenden Bedingungen:

a) Ein Teil des Kaufpreises im Betrage von
3000 L ist binnen 14 Tagen nach Verständi¬
gung von der Genehmigung dieses Rechts¬
geschäftes, der Rest in drei weiteren gleichen, je
am Jahrestage der Bezahlung der ersten Rate
fälligen Teilzahlungen zu berichtigen.
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>>) Der Kaufschillingsrest ist vom Tage der Be¬
zahlung der ersten Rate an mit 4 '/ .̂ Prozent
halbjährig im vorhinein zu verzinsen und auf
der von der Einl .-Z . 331 Ober -Döbling abzu¬
trennenden und mit den oben sud 1 und 2 ge¬
nannten Grundtcilen in eine neue Grundbuchs¬
einlage aufzuuehmenden Grundfläche an erster
Stelle pfandrechtlich zugunsten der Gemeinde
sicherzustellen.

o) Sämtliche mit der Vertragsausfertigung und
grundbüchcrlichen Durchführung verbundenen
Kosten , die Kosten der seinerzeitigen Löschung
des Pfandrechtes und die Übertragungsgebühren
trügt die Käuferin.

ü) Letztere tritt in das bezüglich des vbangeführten
Teiles der Parzelle 710/3 Ober -Döbling be¬
stehende Pachtverhältnis ein, welches die Ge¬
meinde sofort nach Genehmigung dieses Nechts-
geschäftes vierteljährig kündigen wird.

6) Die Gemeinde wird den mit den Buchstaben a
d b' a' a umschriebenen Teil dcr Kat .-Parz . 710/3,
Einl .-Z . 333 Ober -Döbling , per zirka 10479 ii?
in das Verzeichnis für das öffentliche Gut über¬
tragen.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Gern.-Rat Dr . Wesselskh
zum Referate.

38 . Deferent Gem .-Uat Ar . Wejfelsllp : Zahl 6092,
Beilage Nr . 165 . Es handelt sich um ein Offert des Josef
Gruß  auf die Baustelle Einl .-Z . 1724 am Währingcrgürtel.
Dieselbe mißt 369 n? und soll verkauft werden um den vom
Bauamte als günstig bezcichncten Preis von 115 X per Quadrat¬
meter unter jenen Bedingungen , die im Anträge schriftlich fest¬
gelegt sind und der Sachlage entsprechen. Ich bitte um die Annahme
dieses Offertes.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene Herren , welche
mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht.) Ich konstatiere , daß der Antrag mit mehr
als 80 Stimmen zum Beschlu  s s c erhoben wurde.
Beschluß : Die Gemeinde Wien überläßt dem Josef Gruß

die Baustelle Einl .-Z . 1724 Währing im Ausmaße
von 369 '14 n? um den Einheitspreis von 115 X
per Quadratmeter und unter folgenden Bedingungen:

1. Von dem Kaufschilling ist ein Teilbetrag
von 13 .000 X binnen acht Tagen nach Verständigung
von der Genehmigung dieses Rechtsgeschäftes , der
Rest in drei gleichen, je am Jahrestag der Berichti¬
gung der ersten Rate fälligen Teilzahlungen zu be¬
gleichen und der jeweilige Kaufschillingsrest mit
4 '/2 Prozent halbjährig im vorhinein zu verzinsen.

2 . Dem Käufer bleibt es freigestellt , den Kauf¬
schillingsrest auch ohne Einhaltung obiger Fristen
ganz oder teilweise gegen Rückerstattung der etwa
im voraus bezahlten Zinsen zu berichtigen.

3 . Zur Sicherstellung des Kanfschillingsrestes
samt Nebengebühren ist auf dem Kaufobjekte das
Pfandrecht zugunsten der Gemeinde an erster Stelle
grundbücherlich sicherznstellen.

4 . Sämtliche mit der Vertragserrichtung und
grundbücherlichen Durchführung verbundenen Kosten,
die Kosten der seinerzeitigcn Löschung des Pfand¬
rechtes , sowie die Übertragungsgebühren trägt der
Käufer.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Gem.-Rat Schreiner
zum Referate.

3S . Weferent Kem .-Wat Schreiner : Ich habe die Ehre,
zu referieren zur Zahl 7319 , Beilage Nr . 150 , Kanfoffert des
Wilhelm und der Anna Burkhardt  auf die Baustelle Einl .-
Z . 848 Fünfhaus . Es ist diese Baustelle au der Ecke des
Neubaugürtel und der zukünftigen Aufmarschstraße gelegen . Der
Preis ist entsprechend und ich bitte um die Annahme.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene Herren , welche
mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht.) Ich konstatiere , daß der Antrag mit mehr
als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben wurde.
Beschluß : Die Gemeinde Wien noo. des Wiener Bürgerspital-

fondes überläßt den: Wilhelm und der Anna Burk
Hardt  die Baustelle Einl .-Z . 848 Fünfhaus per
629 84 ii? um den Pauschalbetrag von 83 .000 X
und unter folgenden Bedingungen:

1. Der Kaufschilling ist binnen vier Wochen nach
Verständigung von der Genehmigung dieses Kauf¬
geschäftes fällig.

2 . Die Vertragskosten und Übertragungsgebühren
tragen die Käufer.

3 . Letztere übernehmen das bezüglich dieser Bau¬
stelle bestehende Mietverhältnis.

Bürgermeister : Meine Herren ! Ich werde nun Herrn
Gem .-Rat H r a b a anffordern , sein Referat , das aus der Tages¬
ordnung II steht , zu erstatten . Ich überlasse es dem Gemeinderat,
ob er darüber beraten und Beschluß fassen will . Es betrifft die
Beratung der Bvrorte -Darlehen.

4 « . Hleferent Gem .-Kat Krava : Es handelt sich um die
Konvertierung jener Darlehen , welche bei der Vereinigung der
Vororte mit Wien von der Gemeinde übernommen wurden und
welche seinerzeit in den Jahren 1881 bis 1891 von den Vor¬
orten ausgenommen wurden . Diese Darlehen haben ursprünglich
zirka 18,000 .000 X betragen und betragen jetzt noch 15,378 .890 X
72 li. Diese Anlehen sind mit 4 '4 , 4 5 , 4 '75 , 4 8 und 5 Prozent
verzinslich . Gerade die beiden letzten Zinsfüße sind am stärksten
vertreten . Wir haben 6,056 .000 X zu 5 Prozent und 6,591 .000 X
zu 4 '8 Prozent.

Wir waren schon lange bemüht , hier eine Ermäßigung des
Zinsfußes platzgreifen zu lassen. Aber dies war erfolglos , weil
die Anleihen unkündbar waren und die Bodenkreditanstalt auf
ihrem Scheine bestand . Erst in jüngster Zeit ist auf Veranlassung
des Herrn Bürgermeisters durch Vermittlung der Magistrats-
Direktion eine Zusage seitens der Bodenkreditanstalt gemacht
worden , und zwar als äußerstes Zugeständnis , nämlich Herab¬
setzung des Zinsfußes auf 4 5 Prozent . Jene Darlehen , welche
bis jetzt mit 4 '4 Prozent verzinst werden , werden belassen und
zwar gegen Verlängerung der Tilgungsfrist bis zum Jahre 1968.
Rechnungsmäßig stellt sich nun heraus , daß aus der Sache für
die Gemeinde Wien weder ein Nutze» noch ein Schaden entsteht.
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Wir haben nur den einen Vorteil , daß wir unser Budget
um jährlich 241 .000 Ir — um diese Summe verringern sich
nämlich die jährlichen Annuitäten — entlasten . Nachdem wir
so bedeutende humanitäre und gemeinnützige Institutionen in der
nächsten Zeit ins Leben rufen werden und da wir durchaus nicht
verpflichtet sind , alle Lasten selbst zu tragen und zu bezahlen,
so ist es naheliegend , daß wir einen Teil dieser Lasten auf
unsere Nachkommen überwälzen.

Ich bitte sonach um Annahme der in Ihren Händen
befindlichen Anträge.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich nehme an,
daß ich zur Abstimmung schreiten kann . Diejenigen Herren , welche
die Anträge des Stadtrates annehmen wollen , bitte ich, die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Ich konstatiere — und zwar vorsichts¬
weise — daß die Anträge des Stadtrates mit mehr als
80 Stimmen bei Anwesenheit von mehr als 100 Mitgliedern
des Gemeinderates angenommen wurden . (Rufe : Einstimmig !)
Einstimmig ? Nun dann konstatiere ich die Einstimmigkeit.
Beschluß : 1. Die von der K. k. priv. allg . Bodenkreditanstalt

in Wien zngestandene Konversion der ihr geschuldeten
Darlehen der ehemaligen Vorortegemeinden in der
Weise, daß der Zinsfuß für sämtliche zu mehr als
4 '5 Prozent verzinsliche Darlehen vom 1. Jänner
1904 an auf 4 5 Prozent herabgesetzt, der Zinsfuß
der derzeit schon mit 4 4 Prozent verzinslichen Dar¬
lehen beibehalten , die Tilgungsfrist für sämtliche ge¬
nannte Darlehen vom 1. Jänner 1904 einheitlich ans
weitere 65 Jahre verlängert wird , wird genehmigt.

2 . Mit der Konversion ist, soweit als möglich,
eine Unifizierung der Darlehensschulden durchzuführen.

3 . Die für einen Teil dieser Darlehen einver-
leibteu Pfandrechte sind , wenn ihre gebührenfreie
Löschung nicht durchsetzbar ist, bis auf weiteres zu
belassen.

41 . Keferent Gem .-Kat Kraba : Zahl 7348 betrifft
das Ansuchen der römisch-katholischen Gläubigen der Gemeinde
Tornallya im Gömörer Komitat um Gewährung einer Subvention
zum Baue einer Kirche.

Unter Rücksichtnahme auf die bekannte Entscheidung des
Verwaltungsgerichtshofes wird die Ablehnung beantragt.

Mirgermeister : Diejenigen Herren, welche damit einver¬
standen sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nommen.

Beschluß : Das Ansuchen von römisch-katholischen Gläubigen
der Gemeinde Tornallya im Gömörer Komitat um
Gewährung einer Subvention zum Baue einer Kirche
wird mit Rücksicht auf die Entscheidung des k. k. Ver-
waltnngsgerichtshofes vom 8. Mürz 1899 , Nr . 1570,
abgelehnt.

42 . Keferent Gem .-Kat Krava : Zahl 7734 . Es liegt
hier der Bericht des Kuratoriums für die Verwaltung des zur
Errichtung und Erhaltung eines Josefine v. Königswarter 'schen
Kinderspitales bestimmten Kapitales über seine Tätigkeit im
Jahre 1902 vor . Aus dem Berichte ist zu entnehmen , daß sich
das Vermögen derzeit auf 916 .300 X beläuft und daß es um
18 .847 X zugenommen hat . In dem Berichte wird weiters darauf
hingewiesen , daß dieses Kapital nicht ausrsicht , um die Absichten

der Stifterin zu verwirklichen , daß jedoch das Bauamt beauftragt
wurde , einen geeigneten Grund ausfindig zu machen , welcher
eventuell zur Erbauung eines Kinderspitales verwendet werden kann.

Ich bitte , diesen Bericht zur Kenntnis zu nehmen.
Mirgermeister : Herr Gem.-Rat Mayer!
Gem .-Kat Mayer : Ich glaube richtig verstanden zu haben,

daß das Vermögen 900 .000 X beträgt (Referent:  Ja,
916 .000 X !), und andererseits glaube ich gehört zu haben , daß
sich das Kapital nur um 18 .000 X vermehrt hat (Referent:  So
etwas !) , so da^ also die Vermehrung »nr etwa zwei Prozent
beträgt . Da möchte ich mir doch die Anfrage zu stellen erlauben,
wie dieses Kapital angelegt ist, daß der Zuwachs nur ein so
geringer ist. Zwei Prozent sind ja gar nichts . Sind vielleicht bei
der Verwaltung so große Spesen ? Wie ist das möglich?

Keferent : Das Kapital ist in 4prozentigen Obligationen des
Wasseraulehens angelegt.

Gem .-Kat Mayer : Die tragen doch mehr als 2 Prozent.
Keferent : Ja , sie werden aber wahrscheinlichauch Ausgaben

haben.

Gem .-Kat Mayer : Es wurde aber nur eine Vermehrung
von 18 .000 X bei einem Kapital von über 900 .000 X an¬
gegeben.

Keferent : Ich werde es Ihnen gleich sagen. Der Kapitals¬
stand betrug am 2. September 1901 916 .000 X an 4prozentigen
Obligationen des Anlehens vom Jahre 1894 und an Sparkassa-
einlagen 69 X 8 b. Der Zuwachs gegenüber dem in der Sitzung
vom 8. März 1901 angegebenen Vermögensstaude betrug
18 .847 X.

Gem .-Kat Mayer : Ich glaube ja, daß dem Herrn Refe¬
renten keine anderen Ziffern zur Verfügung stehen , daran zweifle
ich nicht . Es wird ihm — davon bin ich überzeugt — aus¬
gefallen sein, daß mehr als 900 .000 X im Wasseranleheu , also
nur zu 4 Prozent gerechnet, und dann in der Sparkassa angelegt
zu mindestens 3 Prozent , sich nur um 2 Prozent vermehrt
haben sollen . Sind denn da so große Verwaltungskosten?
(Referent:  Nein !) Dann verstehe ich es nicht.

Keferent : Das ist der Zuwachs seit dem 8. Mürz . Das
sind halbjährige Zinsen.

Gern.-Kat Mayer : Dann stimmt es.
Mirgermeister : Ich ersuche diejenigen Herren, welche den

Bericht zur Kenntnis nehmen , die Hand zu erheben . (Geschieht . )
Der Bericht ist zur Kenntnis  genommen.
Beschluß : Der Bericht des Kuratoriums für die Verwaltung

des zur Errichtung und Erhaltung eines Josefine von
Königswarter 'schen  Kinderspitales bestimmten
Kapitales über seine Tätigkeit im Jahre 1902 wird zur
Kenntnis genommen.

4 » . Keferent Gem .-Kat Kraöa : Zahl 8095 , Post Nr . 26.
Es wird beantragt , dem Heinrich Strehblow,  Inhaber der
Zeichen- und Malschnle I ., Annagasse 3 , wie alle Jahre eine
Subvention von 100 X für das Jahr 1903 zu gewähren . Ich
bitte um die Genehmigung.

Mirgermeister : Ich bitte diejenigen Herren, welche diesen
Antrag annehmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nommen.

Auch dieser Beschluß des Gemeinderates kann erst nach
Ablauf von 60 Tagen von hellte an und nur dann ausgeführt
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Werden , wenn gegen denselben nicht die Beschwerde an den Ver¬

waltungsgerichtshof ergriffen wird.
Beschluß : Dem Heinrich Strehblow,  Inhaber der Zeichcn-

und Malschule I., Annagasse 3 , wird eine Subvention
von 100 I( für das Jahr 1903 bewilligt.

44 . Ueferent Hem.-Uat Krava : Zur Zahl 3776 , Post
Nr . 32 , liegen Anträge vor bezüglich der Krankenkassa der Bau-

und Betriebsgesellschaft und der Krankenkassa der Neuen Wiener
Tramway -Gesellschaft . Es soll an dem Bestände der Krankenkassa
der Ban - und Betriebsgesellschaft nichts geändert werden , und
zwar soll der Titel , die Firma , lauten : „Krankenkassa für Be¬

dienstete und Arbeiter der städtischen Straßenbahnen " .
Weiters involvieren die Anträge den Vorschlag , daß die

Krankenkassa der Neuen Wiener Tramway aufgelöst wird , der
Neservefond an die erstgenannte Krankenkassa übergeht und die

Bediensteten der Neuen Wiener Tramway verpflichtet werden
sollen , der anderen Krankenkassa beizutreten.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Orel  kontra!
Gem.-Hlal Hrek: Ich möchte nur bemerken, daß so einfach

der Antrag lautet , es mir doch notwendig erscheint , die Frage
näher zu erörtern . Man will die Mitglieder der Krankenkassa

der Neuen Wiener Tramway verpflichten , mit dem Reservefond
der Straßenbahnunternehmung der Gemeinde Wien beizutreten,
ohne den Bediensteten zu sagen , ob und inwieweit dem Personale

eine Begünstigung in Bezug auf die Pensionsberechtigung zu-
gcstanden wird . Ich weiß nicht , ob dieser Gegenstand auf der
Tagesordnung ist , möchte aber doch bemerkt haben , daß diese

Frage nicht so einfach ist ; sie sieht so aus wie ein Akt — ich
will mich vorsichtig ausdrücken . . . .

Bürgermeister (unterbrechend) : Ich bitte, Herr Kollege,
über die Frage der Pension wird ein separater Bericht erstattet
werden . Die Frage der Pension hängt mit der Krankenkassa gar

nicht zusammen . Darüber wird ein eingehender Bericht erstattet
werden . Die Krankenkassa hat mit der anderen Frage nichts zu
tun , weil das eine an den Eintritt eines bestimmten Ereignisses

geknüpfte Leistung ist . Das hängt nicht zusammen mit den

Einzahlungen , die — ich weiß nicht wie lange — geleistet werden.
Ich würde also bitten , über die Pensionsfrage nicht zu sprechen.

Gem.-Kat Hrek (fortfahrend) : Ich habe gedacht, daß diese
beiden Angelegenheiten zusammen behandelt werden sollen , weil

die Leute , welche der einen Krankenkassa angehört haben , immer
die Hoffnung gehegt haben , daß dadurch , daß sie auf den Reserve-
fvnd der einen Krankenkassa verzichten , sie Benefizien bei der Be¬

rechnung der Dienstzeit für die Pension erhalten werden.
Wenn aber dekretiert wird , daß die Leute sich verpflichten

müssen , dem neuen Krankenkassenfond beizutreten , so ist dies eine

Verpflichtung ohne Aussicht auf irgend eine Gegenleistung . Des¬

halb habe ich mich zum Worte gemeldet und beantrage , vielleicht
diese Peusionsangelegenheit zuerst zu behandeln ; ich weiß ja
nicht , ob dies mit den Bediensteten vereinbart ist oder ob dies
dekretiert werden kann.

Bürgermeister: Es wird ja gar nichts geändert; es bleibt
alles , wie es ist . Aber sie werden einem anderen Fond einverleibt.

Herr Gem .-Rat Helbig!
Gem.-Htal Kelvig : Herr Referent, ich möchte mir nur eine

Frage erlauben . Es wird gesagt : Die Bediensteten der Neuen

Wiener Tramway müssen ans ihrer Krankenkassa austreten und

der Krankenkassa der alten Tramway beitreten . Ich möchte nun

fragen , ob sie sich dadurch ihre Lage verschlechtern . Wenn dies
der Fall ist , kann man ihnen nicht zumute » , von etwas Besserem

Lu etwas Schlechterem überzutreten . Ich möchte bitten , Aufklärung
mir darüber zu geben.

Keferenl: Die Lage der Bediensteten der Neuen Wiener
Tramway verbessert sich ganz merklich . In erster Linie weise ich

darauf hin , die Bediensteten , welche der gegenwärtigen Kranken¬
kassa derBau - und Betriebsgesellschaft angchören , müssen 2 Prozent
des Lohnes als Beitrag leisten , während sie bei der Neuen Wiener
Tramwaygesellschaft 2 '2 Prozent leisten müssen . Außerdem sind

auch die Entschädigungen und Benefizien bei der großen Kranken¬
kassa der Bau - und Betriebsgesellschaft bedeutend besser.

Nur ein Unterschied ist bei denjenigen , welche über 1 Jahr
der Krankenkassa der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft ange¬

hören ; diese haben ein etwas höheres Krankengeld , aber nur ein

ganz wenig höheres , während jene Mitglieder , die bedeutend
länger der Krankenkasse angehören , bei der alten Tramway
besser daran sind.

Bürgermeister: Es wird also kein Widerspruch erhoben.
Ich bitte diejenigen Herren , welche mit den Anträgen des Stadt¬
rates einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) An ge¬
il o m m e n.

Beschluß : Von einer gänzlichen Befreiung sämtlicher Be¬
diensteten der städtischen Straßenbahnen von der

Krankcnversicherungspflicht gemäß tz 4 des Kranken¬
versicherungsgesetzes wird Umgang genommen.

2 . Es wird der k. k. General -Inspektion der

vsterr . Eisenbahnen zur Kenntnis gebracht , daß die im
Dienste der Gemeinde Wien stehenden Beamten (auch
Beamtinnen ) der städtischen Straßenbahnen gemäß
8 2 des Krankenversicherungsgesetzes von der Krankeu-

vcrsicherungspflicht ausgenommen sind.
3 . Der Name der Krankenkassa für Bedienstete

und Arbeiter der Bau - und Betriebsgesellschaft für

städtische Straßenbahnen in Wien wird entsprechend
den geänderten Verhältnissen in die Bezeichnung
„Krankenkassa für Bedienstete und Arbeiter der städti¬

schen Straßenbahnen in Wien " geändert , und sind
die Statuten in formeller Beziehung unter Rücksicht¬

nahme auf die Übernahme des Straßenbahnnetzes
durch die Firma „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " entsprechend dem vorgelegten Vor¬

schläge zu ändern.
4 . Die Bediensteten der Neuen Wiener Tramways

Gesellschaft sind bei ihrer Übernahme in den städtischen

Dienst zu verpflichten , aus der Krankenkassa für Be¬
dienstete und Arbeiter der Neuen Wiener Tramway-
Gesellschaft auszutreten und in die Krankenkassa für
Bedienstete und Arbeiter der städtischen Straßenbahnen
einzutreten.

5 . Der Magistrat wird ermächtigt , wegen Ge¬
nehmigung der Statutenänderung und wegen der
Überweisung des Vermögens der Krankenkassa der
Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft an die Kranken¬

kassa der städtischen Straßenbahnen das Erforderliche
zu veranlassen.
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Bürgermeister : Zum Referate gelangt Herr Gern.-Rat
Oppenberger.

45 . Ueferent Hem . - Hai Hppeuliergcr : Zahl 2932.
Beilage 164 . Es handelt sich um das Projekt der Brückcn-

nml ' antcn , und zwar der Ferdinands - und Aspcrnbrücke , respek¬

tive der Nenerbannng einer Brücke im Zuge der Rotenturmstraße

und Lilienbrnnngassc . Der Stadtrat wie der Gemeinderat haben

sich mit dieser Angelegenheit seit mehreren Monaten beschäftigt.

Das Komitee , welches die Angelegenheit durchznführen hatte , hat

alles getan , um dem Gesamtinteresse sowohl der Gemeinde als der

Bevölkerung Rechnung zu tragen . Unserer Partei blieb es Vor¬

behalten , den Umbau der Ferdinands - respektive Aspernbrücke
und den Neubau der Rotenturmstraßenbrücke dnrchzuführen . Die

Bevölkerung begrüßt diese Aktion , insbesondere den Bau der

Rotenturmstraßenbrücke mit Freude . Der Referent konnte sich mit

dem letzteren Projekte nicht sofort befreunden , denn die Kosten der

Durchführung der Gredlerstraße waren im Anfänge bedeutend

höher , als sie nach der Verhandlung zu stehen kommen . Es

wurden mit der Firma Schneller  Verhandlungen eingcleitet.

Diese Firma bekommt , wie Sie ans den in Ihren Händen befind¬

lichen Plänen ersehen , 15 Baustellen erster Güte.

Diese Baustellen wurden geschätzt und auf Grund dieser

Schätzung wurde die Firma Schoeller  auch zu einer Beitrags¬

leistung verhalten . Sofort nach der Beschlußfassung soll von ihr,

wie Sie ans den Anträgen entnehmen , ein Beitrag von 165 .000 X

erlegt werden , der durch den Zinsenzuwachs sich ans 186 .000 X

erhöht . Infolge der Transaktion mit einem Banfragment sind
weitere 50 .000 X zuzurechnen.

In Anbetracht dieser Umstände wurde die Frage der neuen

Brücke im Zuge der Rotenturmstraße akut und es wurden mit

den einzelnen Hauseigentümern die Verhandlungen eingeleitet.

Bezüglich der Häuser Nr . 4 und 2 gingen dieselben etwas

rascher von statten . Nur mit den Eigentümern des Hauses Nr . 1,

den Drasch  e ' schen Erben , gestalteten sie sich bedeutend schwieriger,

und es wurde nicht dasjenige erreicht , was vielleicht eventuell

zu erreichen gewesen wäre , wenn die Hauseigentümer , die durch

Dr . Bunzl  vertreten waren , mehr Entgegenkommen gezeigt

hätten.
Die heutige Vorlage , meine sehr geehrten Herren , erspart

uns die Erbauung einer Notbrücke , und das ist gewiß zu be¬

grüßen . Durch die Erbauung der Rotenturmstraßenbrücke wird

der Verkehr direkt von der Rotenturmstraße in den II . Bezirk

geleitet . Es wird daher , wenn die Ferdinandsbrücke umgebaut
wird , der Verkehr auf die Rotenturmstraßenbrücke verlegt werden.

Wie Sie ja auch wissen , wurden auch die Stierbö  ck'schen

Häuser eingelöst , und ich war und bin auch heute noch der

Meinung , daß die Gesellschaft des „Hotel Kontinental " auch

irgend einen Beitrag leisten sollte . Sie hat sich bis jetzt negativ

verhalten . Vielleicht wäre es möglich , daß man auf dieser Parzelle

irgend einen Pavillon , ein Kaffeehaus — wenn es eben der

Platz gestattet — errichten würde . Die Bauperiode ist Ihnen ja

bekannt . Mit der Erbauung der Brücke bei der Rotenturmstraße

soll längstens im November begonnen werden und der End¬

termin ist im Jahre 1905 . Dann kommt der Umbau der Fcrdinands-

brücke und hierauf kommt auch der Umbau der Aspernbrücke . Die

Verkehrs -Kommission und auch der Staat wurden um einen Bei¬

trag angegangen , aber Sie wissen ja , meine Herren , daß man

hier meist sozusagen taube Ohren findet.

Ich bin aber der Meinung , daß der Staat als solcher ein

Interesse an der Ausgestaltung der Brücke haben muß . Nun

wurde allerdings prinzipiell zngesagt , für die architektonische Aus¬

gestaltung irgend einen Beitrag zu widmen . Wie hoch dieser

Beitrag sein wird , das werden vielleicht weitere Verhandlungen

ergeben.

In der Donanrcgulierungs -Kommission hat unser hoch¬

geehrter Herr Bürgermeister den Antrag gestellt , daß dieselbe

einen Betrag von zirka 500 .000 bis 700 .000 X für diesen Zweck

widme » soll . Nun , wir hoffen , daß dieser Betrag selbstverständlich

auch genehmigt wird , denn die ganze Sache ist ja im Interesse

der Schiffahrt selbst ; denn wenn die Ferdinandsbrücke im heutigen

Zustand erhalten würde — niemand könnte ja uns zwingen , den

Pfeiler zu kassieren — so wäre dies ein großes Hindernis für

die Schiffahrt.
Die Anträge , welche Sie in den Händen haben , gehen

dahin:
1 . den Ankauf des Hauses Lilienbrunngasse 1,

2 . die Parzellierung der Scho c l ler 'schen Realität , und
3 . die Variante 6

zu genehmigen.
Bürgermeister : Da ist ja die Aspernbrücke auch dabei.

Beschließen wir nur die Rotenturmstraßenbrücke und die Ferdinands¬

brücke und scheiden wir die Aspernbrücke vorläufig ans.

Herr Gem .-Rat Helbig  kontra!
Hem .-Pak Kelbig : Es ist selbstverständlich, daß ich als

Leopoldstädter den Ban der neuen Brücke frcndigst begrüße . Es

ist nicht eine Bezirkssache , sondern eine Sache der Stadt Wien,

daß eine so häßliche Brücke wie die Ferdinaudsbrücke verschwinde

(Rufe : Auch die Aspernbrücke !) — auch um diese wäre nicht

schade — und eine bessere Verbindung des l . und des ll . Bezirkes

hergestellt werde . Merkwürdig in dem Referate scheint mir nur

folgendes . Der Herr Referent hat gesagt , daß die neue Brücke

bei der Rotenturmstraße im November des Jahres 1903 begonnen

werden und im Jahre 1905 vollendet sein soll . Es steht auch

im Berichte auf Seite 8 , daß im Jahre 1905 schon mit dem

Baue der Ferdinandsbrücke und im Jahre 1907 oder 1908 —

was aber der Herr Bürgermeister heute weglassen will — mit

dem Umbau der Aspcrnbrücke begonnen werden soll . Der Herr

Referent hat das auch jetzt gesagt . Aber auf derselben Seite und

auf Seite 7 steht , daß die Firma Schoellcr  die Gründe für die

Gredlerstraße bis längstens 31 . Dezember 1906 zu übergeben

habe . Nun bevor die Gredlerstraße eröffnet wird , kann von der

neuen Brücke bei der Rotenturmstraße absolut nicht gesprochen

werden , weil man da von der Brücke nirgends hinfahren könnte.

Wenn die Gründe erst im Jahre 1906 zu übergeben sind , kann

also die Brücke im Jahre 1905 nicht eröffnet werden . Es kann

aber auch der Ban der Ferdinandsbrücke nicht früher begonnen
werden , bevor die Gredlerstraße eröffnet ist . Das muß jedem klar

sein , der eine Idee von den dortigen Verhältnissen hat . Es

kommt aber noch schöner . In dem Bericht steht aus Seite 8 aus¬

drücklich , daß die Brücke bei der Rotenturmstraße am 15 . Mai

1907 fertig gebaut und mit dem Bau der Ferdinandsbrücke im

Jahre 1905 begonnen werden soll . Ich glaube , das geht wvhl

nicht . Ich weiß nicht , hat der Herr Referent den Bericht hier

nicht gelesen ? Es müßte ihm ja sonst ausgefallen sein , ebenso

wie mir , daß die Rotenturmstraßenbrücke erst im Mai 1907

fertigzustellen ist . Da kann ja unmöglich der Bau der Ferdinands-



1272 Nr . 53 . - 3 . Juli 1903 — GemeinderatS -Sitzung vom 26 . Juni >903

brücke im Jahre 1905 begonnen werden , denn da hätten wir
überhaupt keine Verbindung zwischen dem I . und II . Bezirke-

Mcine Herren ! Es ist überhaupt bei der Sache etwas merk¬
würdig . Es ist uns bom Herrn Referenten empfohlen worden
die Variante 0 . Hier sind drei Varianten ausgestellt : -1 mit
4 .960 .000 X ; da kommt also der Meter Breite der Brücke,
weil cs sich angeblich um 74 n^ Breite aller drei Brücken handelt,
ans 65 .000 X . Bei Variante II , wo eine Breite von 82 in gedacht
ist und welche 4,300 .000 X kostet , kommt der Meter Breite auf
52 .000 X . Bei Variante 0 , die nur 67 m Breite hat und
3 .630 .000 X kosten soll , kommt der Meter Breite auf 54 .000 X.

Ich würde Ihnen empfehlen , statt der Variante 6 die
Variante II zu nehmen , dann können Sie mit den Baulichkeiten
rechtzeitig fertig werden.

Wenn Sie die stabile Brücke Dominikanerbastei mit 19 m
bauen , dann können Sie , wenn diese Brücke fertig ist , beide
Brücken zu gleicher Zeit bauen . (Gem .-Rat Biclohlawek:
Dann haben wir drei stabile Brücken !)

Das ist die Variante L . Dieselbe stellt sich meiner Ansicht
nach ganz unbedeutend höher und man würde alles mit einem
Schlag haben . Die drei Häuser bei der Ferdinandsbrücke rechts
haben wir cingelöst , um sie niederzureißen und einen Platz zu
schaffen . Den haben Sie dann frei für die Tramway während
des ganzen Umbaues der Brücke.

Ich bitte , sich folgendes zu denken . Selbst wenn Sie die
Rvtcnturmbrücke vor 1907 fertigstellcn , was ich nicht weiß —
hier steht 1907 — so haben Sie folgendes . Wenn die Gredler-
straßc durchbrochen ist , so ist sic eine Straße von 17 in Breite.
Da sind noch bei den Häusern Nr . 3 und 6 , wie Sie ans dem
Plane ersehen können , ganz bedeutende Ecken , die stehen bleiben,
weil die Häuser erst eingelöst und nicht niedergerissen werden.

Diese Ecken verringern noch die 17 m Breite . Wenn ich
nun denke , daß zwei Jahre lang der elektrische Bahn - und der
ganze Fuhrwerksvcrkchr , kurz der ganze Verkehr zwischen dem
I . und II . Bezirke , von dem ja die meisten Herren wissen , daß
er sehr stark ist , dort abgewickelt werden soll , so kann ich mir
nicht vorstellcn , daß das ein paar Jahre dauern kann . Wenn Sie
die Variante II annehmen , fällt diese ganze Schwierigkeit weg,
den Sie haben eine Brücke und einen freien Platz für die
Tramway , und Sie haben eine Brücke , die Sie immer brauchen
können . Sic haben dann 82 m Breite in drei Brücken und
haben nicht viel mehr ausgegcben.

Wenn gesagt wird , die Firma Schockier  habe erklärt , sie
mache von der Annahme der Variante 6 ihre eigene Zustimmung
abhängig , so sage ich, sie hat so viel Vorteile von der Geschichte,
daß sie jedes Projekt mit Vergnügen nnnimmt ; denn wenn ich
bedeutende Vorteile habe , so ist es mir alleseins . In diesem
Falle können Sie die Brücke rechtzeitig fertigstellen.

Es liegt noch etwas anderes vor . Es ist in dem Berichte
gesagt worden , daß die Ferdinandsbrücke insbesondere die Her¬
stellung der Kaimauer verhindert . Das ist richtig ; aber viel
richtiger ist noch , daß die bestehende Ferdinandsbrücke die ganze
Regulierung des Dvnaukanales hindert . Es sind Millionen für
die Donaukanalregulicrnng ausgegeben worden , und doch ist,
solange der Brückenpfeiler in der Mitte steht , die Baggerung,
welche notwendig ist , damit die Schiffahrt stattfinden kann , un¬
möglich.

Wenn wir die eine Brücke bis 1907 fertig machen , wird es
1910 , bis die Ferdinandsbrücke fertig ist ; da vergeht wieder ein
Mcnschenaltcr und da ist das Geld umsonst hinansgeworfcn.

Wie der Herr Referent gemeint hat , könnte uns niemand
verhalten , den Pfeiler wegznnchmen ; die Natur wird uns aber dazu
verhalten ; vergessen Sie nicht , daß Sie , um die Tramway
hinüberzubringen , beim Pfeiler einen Steinwurf haben machen
müssen , weil er gewackelt hat . Ferner müßten Sie eine hölzerne
Verkleidung machen ; das ist ein Skandal für eine Verbindung
des I . und I I. Bezirkes . Wenn etwas geschieht , wenn ein Hoch¬
wasser kommt , so ist es sehr leicht möglich , daß der ganze Pfeiler
und das Fundament weggerissen wird . Dadurch wird auch die
ganze Donanreguliernng anfgehalten . Ich glaube , daß es mit der
Variante II verhältnismäßig wenig mehr kosten wird . Sic kriegen
statt einer Brücke mit 67 m eine solche von 82 m Breite ; also
diese 15 in kosten verhältnismäßig außerordentlich wenig.

Ich würde daher sehr bitten , die Variante L zu nehmen,
weil sie erstens die Regulierung früher ermöglicht . Wenn Sic
diese Brücke bauen , können Sie die beiden anderen gleichzeitig
bauen und die können Sie bis 1907 fertig bringen . Sie können
den Kanal baggern und die Schiffahrt auf dem Kanäle möglich
machen.

Ich bitte , das Projekt 6 abznlehnen und L anzunehmen.
Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Bielohlawek!
Gem.-Hlat Mekohlawek: Ich bin im Komitee für die

Häusereinlösung gewesen und bin daher informiert , wenn ich mir
auch nicht anmaßen will , daß ich in technischer Beziehung alles
bezeichnen kann , wie einer , der im Fache arbeitet . Das was der
Herr Kollege gesagt hat , war eine Masse gesprochen , aber er hat
nicht darüber nachgedacht , daß drei Brücken viel mehr kosten,
als zwei (Widerspruch ) , das hätte ich den Herrn Gemcinderat
nicht zugemutet . (Gem .-Rat Helbig:  Ich meine die Variante L !)
Variante hin , Variante her , das sind drei Brücken und das kostet
um eine Million mehr als zwei Brücken . Ich werde Ihnen gleich
erklären , wie die Sache gekommen ist.

Die Variante über die Notenturmstraße — Lilienbrnnngasse
wird gemacht werden und wenn sie fertig ist , wird die Ferdinands¬
brücke gebaut . (So ist cs !) Die andere im Zuge der Dominikancr-
bastei zum Hotel „Kontinental " kann nicht gemacht werden , denn
sonst müßten das Hotel und die umliegenden Häuser bis zum
ersten Stock eingemauert werden . Sie wissen nicht , was für ein
abschüssiger Grund da ist ; als Leopoldstüdter sollten Sie das
aber eigentlich doch wissen.

Das ist alles in Betracht gezogen worden . Die Variante
Rotcnturmstraße —Lilienbrnnngasse ist vollkommen richtig . Es ist
ja möglich , daß hier einige Druckfehler stehen , zum Beispiel 1906,
aber das kann man ja ändern . Wenn die Brücke von der Roten-
tnrmstraße zur Lilienbrnnngasse fertig ist , wird die Ferdinands¬
brücke abgerissen und an ihre Stelle kommt die neue . Nach der
Idee des Herrn H e lb i g müßten so viele Brücken gebaut werden
— im Zuge der Dvminikanerbastei , dann die Ferdinandsbrücke
und so weiter — daß es besser ist , wir wölben gleich den ganzen
Donankanal ein . (Heiterkeit .) Mit der Aspernbrücke hätten wir
vier Brücken ! Eine solche Brücke muß doch in einer der Stadt
würdigen Weise gebaut werden und kostet daher mindestens eine
Million . Wie man behaupten kann , daß drei Brücken wenig Mehr¬
kosten als zwei , das verstehe ich nicht . (Gem .-Rat Helbig
macht Zwischenrufe .) Was Sie mir jetzt sagen , das ist mir nicht
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maßgebend . Wenn noch eine dritte Brücke gebaut werden soll,
so kostet dies eine Million . Da können Sie sagen , was Sie

wollen . Ich weiß nicht , durch welche Berechnung Sic diese

Billigkeit herausbringen . (Anhaltende Unruhe .)

Bürgermeister : Ich bitte, den Redner nicht zu unter¬
brechen.

Gem .-Hlat Bielohlawek (fortfahrend) : Das Projekt wurde
schon deswegen so gemacht , damit wir eine Notbrücke ersparen.

Anfänglich war im Zuge zum „Hotel Kontinental " eine hölzerne

Brücke , geplant . Um diese Kosten zu ersparen , haben wir be¬

schlossen , eine stabile Brücke im Zuge der Lilienbrunngasse zu

bauen . Wenn sic fertig ist , wird die Ferdinandsbrücke gebaut

werden . So ersparen wir uns also eine Notbrücke . Herr Gcm .-

Rat Helbig  will drei eiserne Brücken — das geht zu weit —

und meint , daß das nach dem Berichte nur um 132 .000 X Mehr¬

kosten würde . Ich möchte wissen , wo da die Logik steckt. Drei

eiserne Brücken kosten mehr als zwei , das ist so klar , wie daß

zwei mal zwei vier ist . Um 132 .000 X baut der Herr Helbig
keine Brücke über den Donankanal . Ich bitte daher , um diese

endlose Frage der Ferdinandsbrücke , in der sich die liberale Partei

der größten Nachlässigkeit schuldig gemacht hat , weil sie durch

30 Jahre nichts getan hat , um diesen Skandal zu beseitigen,

nicht weiter zu verzögern , die Anträge des Stadtrates anzu¬

nehmen . (Beifall .)
Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Dr . May red er pro!
Hem .-Hlat Dr . Mayreder : Ich habe geglaubt , daß die

Anträge des Stadtrates im wesentlichen begrüßt werden und

einen allgemeinen Widerhall der Freude erwecken würden , denn es

wird eine wirklich ganz unleidliche Situation beseitigt und endlich

Ordnung geschaffen , wo dieselbe dringendst notwendig ist . Ich

kann Ihnen daher auch die Anträge des Stadtrates im wesent¬

lichen empfehlen . Auf eine einzelne Differenz hat bereits Gem .-

Nat Helbig  aufmerksam gemacht , welche die iu Aussicht ge¬

nommenen Vollendungstermine betrifft . Es ist richtig , daß bei

Erörterung der Varianten in Aussicht genommen ist , daß die

Ferdinandsbrücke im Jahre 1905/6 umgebaut werden soll , während

im Punkte 3 der Anträge als Übergangstermin für die von

S ch v e llerL Kv  mp . abzutretende Grundfläche der 31 . Dezember

1906 bestimmt wird , und dieser Termin doch die Voraussetzung

für den Beginn des Umbaues der Ferdinandsbrücke bilden soll

und muß . Das ist aber darauf zurückznführen , daß die Hoffnung

besteht , daß Schockier  diese Grundstücke früher abgeben werde,

obwohl er sich hiezu nicht rechtsverbindlich Verhalten lassen wollte.

Es wäre vielleicht ein Ausweg dahin zu finden , wenn wir die

Anträge des Stadtrates im allgemeinen annehmen würden , jedoch

mit der Beschränkung , daß der Magistrat beauftragt werde , wegen

einer Vorrückung des Termines vom 31 . Dezember 1906 nach

vorne neuerlich mit der Firma Schneller L Komp,  zu ver¬

handeln.
Ich beantrage also , die Stadtrats -Anträge im allgemeinen

anzunehmen , lediglich mit dem Zusatze , dem Magistrate aufzu¬

tragen , den Termin vom 31 . Dezember 1906 auf einen früheren

Termin zu verrücken und darüber neuerlich an den Gemeinderat

Bericht zu erstatten.
Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Dr . Nechansky  kontra!
Gem .-Mat Dr . Aechansky : Es ist eigentlich niemand

kontra . Es ist ganz selbstverständlich , daß die Veränderung bei der

Ferdinandsbrücke von allen Gemeinderäten und der Bewohnerschaft

des I . und II . Bezirkes mit Freude begrüßt wird . Herr Gem .-Rat

Helbig  befindet sich vielleicht in einem Irrtum , den ich selbst

zu konstatieren nicht in der Lage bin , denn ich habe die Vorlage

nicht bekommen . Es ist möglich , daß sic in meiner Kanzlei liegt,

aber jedenfalls ist sie erst heute gekommen . Herr Gem .-Rat

Bielohlawck  darf durchaus nicht aufgeregt sein darüber , wenn

ein Gemeiuderat nicht gehörig orientiert ist ; dann hat er das Recht

und die Pflicht ihn aufzuklären ; ich möchte ihn aber bitten , das

in einem ruhigen Tone zu tun . Wir lassen uns ja aufklären von

denjenigen , die früher im Stadtrate und im Komitee die Sache

beraten haben und also besser informiert sind als wir es sein

können , nur möge das Herr Gem .-Rat Bielohlawek  in

einem ruhigen Tone tun und nicht immer denjenigen , der eine

Einwendung im guten Glauben vorbriugt , frozzeln . (Gem .-

Rat Bielohlawek:  Das habe ich nicht getan !) Das hat

er getan . Er hat nicht verabsäumen können , den üblichen

Bielvhlawekhieb ans die liberale Partei zu führen . Das ist

so ein Ausputzer , den wir von ihm schon gewöhnt sind . In

diesen kindischen Streit , wer mehr getan hat , lasse ich mich

nicht ein ; das eine muß ich aber doch dem Herrn Gem .-Rat

Bielohlawek  sagen : wenn das bisher noch nicht geschehen

ist , so hat das seinen Grund darin gehabt , daß die liberale

Bürgerpartei sich gescheut hat , die Schulden zu machen , welche

jetzt die Gemeindeverwaltung macht . (Gelächter links .) Da lachen

Sie . Es ist ganz richtig , man sieht da nachträglich den Irrtum

der liberalen Partei . Sie hat eine solche Furcht vor dem

Schnldenmacheu gehabt , daß sic cs niemals gewagt hätte , ein

Anlehen von 285 Millionen aufzunehmen . Sie haben sich das

erlaubt ; Sie können jetzt natürlich das Geld für die Einlösung

dieser Häuser ausgebcn . Das ist der früheren Gemeindeverwaltung

nicht zur Verfügung gestanden und deswegen ist dieser Zustand

bei der Ferdinandsbrücke früher nicht zur Lösung gekommen.

Das ist eine Geldfrage ; wenn man das Geld hat , kann man

die Geschichte machen . Ich habe immer bedauert , daß der Stadt¬

erweiterungsfond für solche Umgestaltungszwecke dem Gemeinderate

nicht zur Verfügung gestanden ist . Da dies nicht der Fall war,

deshalb konnte es nicht gemacht werden.

In der Sache selbst sind wir einverstanden . Da eine dritte

Brücke nicht notwendig ist , dringe ich nicht darauf . Ich bin damit

zufrieden , wenn in Verlängerung der Rotcnturmstraße , der natür¬

lichen Verbindungslinie in die Leopoldstadt , anstatt der Ferdinands¬
brücke eine stabile moderne Brücke gebaut wird.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Wurm  kontra!

Gem .-Hlat Wurm : Nicht kontra, sondern pro ! Ich will nur
auf eine Bemerkung des Herrn Gem .-Rates Bielohlawek
erwidern . Die Verkehrsanlagen hat nicht seine Partei , sondern

die frühere beschlossen . Nachdem damals die Verkehrsanlagen

noch nicht durchgeführt waren und daher der Donaukanal noch

nicht reguliert war , konnte die Ferdinandsbrücke auch nicht um¬

gebaut werden.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet,
die Debatte ist geschlossen.

Der Herr Referent  hat das Schlußwort.

Beferenl : Es wundert mich, daß Herr Gem.-Rat Helbig
den Antrag stellt auf die Variante 6 . Die Schwierigkeiten bei

derselben sind betreffs der Praterstraße solche , daß ich bitte,

diesen Antrag abzulehnen.
3
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Was den Termin anbelangt , so erkläre ich, daß ich mit
dem Vertreter Schoeller 's  Fühlung genommen habe und
dieser bereit ist , den Durchbruch früher durchzuführen . Das ist
ja auch selbstverständlich und ist das hier nur als ein Eventual-
Antrag aufzufassen.

Herr Gem .-Rat Dr . Nechanskp  hat von Schuldenmachen
gesprochen . Nun , natürlich ; die Herren Gegner haben lieber das
Geld nach England geschickt und den Gesellschaften Monopole
eingeräumt . iRuse : So ist es !) Wir tun das nicht , wir erhöhen
auch keine Zinskreuzer , trotzdem wir Aulehen aufnehmen.

Meine Herren ! Ich habe weiter nichts zu bemerken und
ersuche, vielleicht den Antrag des Herrn Gem .-Rates Doktor
M ahreder  auzunehmeu.

Gem.-Aat Pr. Wayreder: Ich ziehe meinen Antrag zurück.
Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Bielohlawek  zur tat¬

sächlichen Berichtigung.
Hem.-Kat Wieloijlawek: Ich konstatiere nur, daß ich nicht

die Absicht gehabt habe , Herrn Gem .-Rat Helbig  zu frozzeln
oder zu scharf anzugreifen . Ich habe vielleicht etwas zu scharf
gesprochen , aber ich war in Angst , daß das Referat wieder
verschleppt und diese Schandbrücke » och länger bleiben wird.
Deshalb war ich etwas erregt . Ich habe nicht begriffen , wie
auf einmal drei Brücken gebaut werden sollen.

Herr Gem .-Rat W u r m möge das von den Verkehrsanlagen
nicht als Entschuldigung anführen . Die sind im Verhältnis auch
jüngeren Datums und die liberale Partei hat schon existiert,
wie noch keine Verkehrsanlagen waren.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Helbig  zur tatsächlichen
Berichtigung.

Gein.-Aat Keköig: Einem Gemcinderat unserer Partei
steht nichts zur Verfügung als die Vorlage , die wir bekommen.
Daß die Herren im Stadtrate alles früher und besser wissen,
ist ja unleugbar , aber ich halte es für die Pflicht eines Ge¬
meindcrates , der solche Sachen bemerkt, darauf aufmerksam zu
machen . Ich entbehre noch immer der Aufklärung seitens des
Herrn Referenten , wann die Rotenturmstraßeubrücke fertig wird.
Die Firma Schockier  sagt bis Ende Dezember 1906 . Wir
sollen heute etwas beschließen, was von dem Wohlwollen der
Firma Schneller  abhüngt.

Bürgermeister (unterbrechend) : Ich bitte, Herr Gemeinde¬
rat , es ist vollständig in der Ordnung , was Sic gesagt haben;
was hier steht , ist ja ein Unsinn . Wir werden das schon ändern.

Wir schreiten zur Abstimmung , und zwar ändere ich selbst
Punkt IV, Absatz 3 in folgender Weise (liest) :

„Als erste wäre die Rotenturmstraßenbrücke zu bauen ; nach
deren Vollendung ist sofort der Umbau der Ferdiuandsbrücke
und nach deren Vollendung beziehungsweise in späteren Jahren
der Umbau der Aspernbrückc anzuschließen . "

Also , wenn die Brücke in der Verlängerung der Rotenturm-
straße fertig ist , wird die Ferdinandsbrückc umgebant . Wird sie
früher fertig , dann wird auch die Ferdiuandsbrücke früher um¬
gebaut , spätestens wird aber damit im Jahre 1907 begonnen.
Im Jahre 1906 wird die eine Brücke fertig , vielleicht wird sie
schon im Jahre 1905 fertig oder im Jahre 1904 . Unmittelbar
nach Fertigstellung der Rotenturmstraßenbrücke ist mit dem Um¬
bau der Ferdinandsbrücke zu beginnen . (Zustimmung .)

Gem.-Mat Kelvig : Auf diese Erklärung hin ziehe ich
meinen Antrag , daß die Variante k gemacht werden soll , zurück.

Ich bitte nur das eine hineinzunehmen , daß nach Vollendung
der Rotenturmstraßeubrücke sofort mit dem Umbau der Ferdinands¬
brücke begonnen wird . (Rufe : Selbstverständlich !)

Bürgermeister: Jetzt sind alle Anträge zurückgezogen.
Ich bitte diejenigen Herren , welche mit dem Anträge , wie

ich ihn stilisiert habe , einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Derselbe ist einstimmig angenommen.
Beschluß : I. Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke der

Straßenregulicrung das der Verlassenschaft nach
Marie Dräsche,  der Rosa Walther  und der
Helene v . Kriehuber  gehörige Haus II ., Lilien¬
brunngasse 1, Einl .-Z . 977 Grundbuch Leopvldstadt,
wie es liegt uud steht , im Ausmaße von 576 43 ra¬
um den Kaufschilling von 300 .000 I( und unter
folgenden Bedingungen:

c>) Dieser Betrag ist bei Einverleibung des Eigen¬
tumsrechtes der Gemeinde fällig.

b ) Die Liegenschaft wird vollständig lastenfrei in
den Besitz der Gemeinde übergeben.

e) Die Verkäuferinnen übernehmen keinerlei Haftung
für ein bestimmtes Ausmaß , für irgend welche
Beschaffenheit des Hauses und für irgend welches
bestimmte Zinsertrügnis.

<i) In Betreff der Mietzinse , Steuern w . wird eine
abgesonderte Verrechnung zwischen beiden Ver-
tragstcilen stattfinden.

<;) Die mit der Vertragserrichtnng und der grund-
bücherlichen Durchführung dieses Kaufgeschäftes
verbundenen Koste » , sowie die Übertragungs-
gebührcn trägt die Gemeinde.

1) Die Verkäuferinnen verpflichten sich, sofort die
Verlassenschafts- und substitutionsbehördliche Ge¬
nehmigung des Kaufgeschäftes , sowie die An¬
merkung der Rangordnung der Veräußerung bei
der Grundbuch -Einlage 977 Leopvldstadt zu er¬
wirken.

c; ) Beide Vcrtragsteilc verzichten auf das Rechts¬
mittel der Anfechtung des Kaufgeschäftes wegen
Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes.

II . Die durch die Einlösung des sul > l er¬
wähnten Hauses der Gemeinde erwachsenden Kosten
sind ans das Jnvestitionsanlehcn zu verweisen.

III . Unter Hinweis auf die mit Gemeinderats-
Beschluß vom 26 . Mai 1903 . ZZ . 6798 und 6703,
bereits erfolgte Einlösung der Häuser II ., Lilien-
brnnngasse 2 und 4 und ans die sub I beantragte
Einlösung des Hauses II ., Lilienbrnnngasse 1 wird
zwischen der Gemeinde Wien und der Firma
Schockier k Komp,  als Eigentümerin der
Liegenschaften Eiul .-Z . 386 , 388 und 389 II . Bezirk
folgendes Übereinkommen getroffen:

1. Für eine von der Firma Schneller L
Komp,  beantragte 15 m breite Straße zwischen der
Negerlcgassc und Oberen Donaustraße werden die
im bauämtlichcn Plane Z . 838/XIII ox 1902 mit
mit den Buchstaben XU - 6 '6D — 6U  bc-
zeichneten Linien als Baulinicn genehmigt.
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Die mit den Buchstaben ^ bl, I VH 6' 6'
D U bezeichneten Baulinienteile werden ausgelassen.
Zugleich werden die Niveaus nach den in dem er¬
wähnten Plane blau bezeichneten Koten bestimmt.

2. Die Firma S chv el ler L Ko mp. verpflichtet
sich, sämtliche von den Liegenschaften Einl.-Z. 386,
388 und 389 II. Bezirk nach den bereits genehmigten
Baulinien zur Gredlcrstraße, Oberen Donaustraße
und Negerlegasse, ferner die zu der sub 1 erwähnten
neuen Gasse entfallenden Grundflächen unentgeltlich
und lastenfrei an die Gemeinde abzutreten und im
richtigen Niveau an dieselbe zu übergeben.

3. Die Firma Schneller L Komp,  ver¬
pflichtet sich weiters, alle der Durchführung der
Gredlerstraße im Wege stehenden Baulichkeiten ohne
Anspruch auf Entschädigung abzutrageu und den für
diese Straßendurchführung erforderlichen Teil ihres
Besitzes bis längstens 31. Dezember 1906 in den
Physischen Besitz der Gemeinde zu übergeben.

4. Die Übergabe der übrigen, unentgeltlich in
den Besitz der Gemeinde abzutretenden Straßen¬
gründe hat nach Maßgabe des Fortschrittes der Ver¬
bauung stattzufinden.

5. Die Gemeinde wird die Häuser II., Lilien¬
brunngasse1, 2 und 4 abtragen und im Zuge der
Rotenturmstraße über den Donaukaual eine 19 m
breite Brücke bauen, welche bis 15. Mai 1907 fertig¬
gestellt sein wird.

Bis zu dem gleichen Zeitpunkte wird die Lilien¬
brunngasse zwischen der Gredlerstraße und der Oberen
Donaustraße mit Ausnahme des auf dem über die
Baulinie vorspringeuden Grunde des Hauses II .,
Lilieubruungasse3 liegenden Teiles durchgeführt und
reguliert werden.

6. Die Firma Schoeller L Komp,  leistet
an die Gemeinde zu der Einlösung der obcrwühnten
Häuser einen Beitrag von 165.000 IH welcher bei
der Vertragsunterfertiguugbei der städtischen Haupt¬
kassa bar zu erlegen ist.

7. Die Gemeinde überläßt der Firma Schoeller
L Komp,  den von der Liegenschaft II., Lilienbrunn¬
gasse 4 verbleibenden Baugrund per zirka 95 n?
(blau schraffiert), wogegen letztere au die Gemeinde
den gelb schraffierten Teil der Liegenschaft Einl.-
Z. 386 II. Bezirk per zirka 172 übertrügt, ohne
daß von irgend einer Seite eine Aufzahlung in
Barem geleistet und eine Gewähr für das Ausmaß
der Grundstücke übernommen wird.

Die Übertragungsgebühren trägt jeder Vertrags¬
teil für die in sein Eigentum übergehenden Flächen.

8. Die Firma Schoeller L Komp,  über¬
nimmt die Verpflichtung, das ihr gehörige Haus II.,
Obere Dvnaustraßc 101/103 bis Ende 1906 auf
eigene Kosten und, ohne irgend welche Ersatzansprüche
an die Gemeinde zu stellen, in der Weise zu adap¬
tieren, daß die Herstellung des Niveaus in der
Oberen Donaustraße in normaler Weise möglich wird.

Hiezu wird bemerkt, daß die bei Herstellung
dieser Niveaus, beziehungsweise der zur neuen Brücke
führenden Rampe notwendigen Erhöhungen bei dem
Hause Obere Donaustraße 101/103 an dem der
Lilienbrunngasse zugckehrten Ende 192 m und an
dem dem Hause Obere Donaustraße 105 zugewendeten
Ende 122 m im Mittel, also vor dem Haustvr
1 57 m über dem heutigen Trottoirnivcau getragen.

9. Die Firma Schoeller L Komp,  wird be¬
strebt sein, wenn irgend möglich, die Demolierung
der Häuser Obere Donaustraße 105 und 107 bis
zum Ende des Jahres 1906 durchzuführen und ver¬
pflichtet sich, falls dieser Zeitpunkt nicht eingehalten
werden könnte, keinerlei wie immer geartete Ersatz¬
ansprüche an die Gemeinde aus Anlaß der Regu¬
lierung der Oberen Douaustraße zu stellen.

Bis zu dem Zeitpunkte der Demolierung der
letzgenannten beiden Häuser wird das Trottoir vor
denselben in seinem jetzigen Niveau belassen werden.

10. Von einer gruudbücherlichenSicherstellung
der von der Firma Schoeller L Komp,  über¬
nommenen Verpflichtungen bezüglich der oberwähnten
Straßengrundabtretnngenwird derzeit Umgang ge¬
nommen, da die Firma, welche als Parzellicrungs-
werberin auftritt, ohnehin im Sinne der Bauordnung
zur unentgeltlichen Straßengrundabtretung ver¬
pflichtet ist.

11. Die Kosten der bezüglich dieses Überein¬
kommens zu errichtenden Vertragsurkundc tragen
beide Teile je zur Hälfte.

IV. Als Bauprogramm für die drei Donau¬
brücken wäre die auch vom Stadtbauamte auf Grund
eines von Herrn Prof. Mayreder  erstatteten Gut¬
achtens vorgeschlageneVariante „0" zu wählen (da
hiebei die Schwierigkeiten und Kosten einer Notbrücke
gänzlich entfallen, dem Verkehrsbedürfnisse am meisten
Rechnung getragen erscheint, und sich diese Variante
somit als die zweckmäßigste darstelltl.

Hieuach wäre die Breite der neuen Brücke im
Zuge der Rotenturmstraße mit 19 m, die der umzu¬
bauenden Ferdinandsbrücke mit 23 m und die der
umzubauenden Aspernbrücke mit 25 m zu bestimmen.

Als erste wäre die Rotenturmstraßenbrücke zu
bauen; nach deren Vollendung, ist sofort der Ilmban
der Ferdiuandsbrücke und nach deren  Vollendung,
beziehungsweise in späteren Jahren der Umbau der
Aspernbrücke anzuschließen.

Dementsprechendwären ungesäumt die Behelfe
für den erstgenannten Neubau, weiters die Projekte
für die Regulierung der Lilienbrunn- und Gredler¬
straße vorzulegeu und hiebei auf eine Beendigung
all dieser Arbeiten im Jahre 1904 Bedacht zu
nehmen.

V. Mit der Dvnauregulierungs-Kommission wäre
hinsichtlich der Kosteuaufteilung nach folgenden Grund¬
sätzen in Verhandlung zu treten:

3*
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1. Der Kommission obliegt die zur Fertigstellung
der Kaianlagen notwendige Einlösung der Realitäten
Or .-Nr . 28 , 30 und 32 Obere Donaustraßc.

2 . Die Gemeinde besorgt die Herstellung der direkt
unter die umzubauenden Brücken fallenden Strecken
der Kai - und Stützmauern , wofür die Kommission
ihr 900 X per Kurrentmeter Länge vergütet.

. 3 . Als Äquivalent für den der Kommission aus
der von der Gemeinde besorgten Einlösung der Häuser
Or .-Nr . 34 Obere Donaustraße und Nr . 2 , 4 und 6
Praterstraßc erwachsenden Vorteil Hütte die Kommission
die unentgeltliche Duldung der Anlage einer elektrischen
Straßenbahn auf dem linksseitigen Vorkai (zwischen
der Haltestelle der Krauß 'schen Dampftramwah
„Stephaniebrücke " und Or .-Nr . 9 Schüttclstraße)
auzuerkennen.

4 .Es wären dieVerhandlungen mit derKommissivn
für Verkehrsanlagen wegen Leistung eines Beitrages
von 500 .000 — 700 .000 X zum Umbau derFerdiunuds-
brückc im Sinne der vom Herrn Bürgermeister bereits
erhobenen Forderungen , deren günstige Erwägung
schon zugesagt wurde , zum Abschlüsse zu bringen.

VI . Endlich wäre die Zusicherung des Stadt-
erweiterungsfondes hinsichtlich einer Beitragsleistung
zu den Kosten der architektonischen Ausschmückung
der Ferdinandsbrücke zur Kenntnis zu nehmen und
der Magistrat zu beauftragen , bei den weiteren Ver¬
handlungen auf die Erzielung eines solchen Betrages
hinzuwirken , der zur Deckung der Kosten für die
architektonische Ausgestaltung aller drei in Rede
stehenden Brücken ausreicht.

Bürgermeister : Zum Referate kommt jetzt Herr Gem.-Rat
Dr . Wesselsky.

4V . Hlefereut Hem .-Hlat Pr . Wesselsky : Zahl 7907.
Es handelt sich da um die Zuerkennung eines Quartiergeld¬
quartals nach einer verstorbenen Volksschnllehrerin . Es ist das
eine prinzipielle Frage , die einmal behördlich entschieden werden
muß , und ich bitte deshalb , gegen den dem Standpunkte der
Gemeinde entgegengesetzten Ministerial -Erlaß die Beschwerde an
den Verwaltungsgerichtshof zu beschließen.

Bürgermeister : Da niemand das Wort wünscht, ersuche
ich jeue Herren , die mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist ein¬
stimmig ange  n o m m c n.
Beschluß : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums für

Kultus und Unterricht vom 6. April 1903 , Z . 10463,
mit welcher den minderjährigen Kindern der ver
storbenen Volksschnllehrerin Mathilde Feiler  die
Quartiergeldrate für das Quartal Mai —Juli 1901
per 100 X zuerkannt und deren Flüssigmachung ans
Gemeindemitteln angcordnet wurde , wird die Be¬
schwerde an den k. k. Vcrwaltungsgerichtshof er¬
griffen.

47 . Hlefereut Gem .-Hlat Pr . Wesselsky : Zahl 8040 . Erlaß
des k. k. Ministeriums des Innern vom 22 . Mai 1901 , Z . 18290,
mit welchem die k. k. steiermärkische Statthalterei beauftragt
wurde , über das vom Salza -Syndikate vorzulegende Projekt
wegen Erzeugung von elektrischer Energie mit Hilfe der Wasser¬

kräfte im Flußgebiete der Salza und Leitung der elektrischen
Energie bis Wien das gewerbebehördliche Verfahren im Einver¬
nehmen mit der k. k. n .-ö. Statthalterei durchzuführen.

Diese Frage berührt die Kommune Wien sowohl in Hinsicht
auf ihre elektrischen Werke, als auch in Hinsicht auf die Trace
der Hochquellenleitung . Das Ministerium hat sich auf den Stand¬
punkt gestellt , daß es sich um eine gewerberechtliche Ange¬
legenheit handelt . Nach dem Gewerberecht ist aber der Stand¬
punkt des Ministeriums , daß die Bezirkshauptmannschaft an der
Mur einfach delegiert wird , das Ganze durchzuführcn und die
Kommission zu leiten , gesetzwidrig. Ich glaube , daß wir alles
tun müssen, um gegen diese Angelegenheit Stellung zu nehmen,
und beantrage , gegen diesen Ministerial -Erlaß die Beschwerde an
den Vcrwaltungsgerichtshof zu ergreifen.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Da dies nicht der Fall ist, ersuche ich jene Herren,
die mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht.) Ich bitte , meine Herren von der Opposition,
stimmen Sie gefälligst auch dafür ! (Rufe rechts : Aber mit Ver¬
gnügen !) Ich konstatiere die einstimmige Annahme  des
Stadtrats -Nntrages.
Beschluß : Gegen den Erlaß des k. k. Ministeriums des Innern

vom 22 . Mai 1901 , Z . 18290 , mit welchem die k. k.
steiermärkische Statthalterci beauftragt wurde , über
das vom Salza - Syndikate vvrzulegcnde Projekt
wegen Erzeugung von elektrischer Energie mit Hilfe
der Wasserkräfte im Flußgebiete der Salza und
Leitung der elektrischen Energie bis Wien das ge¬
werbebehördliche Verfahren im Einvernehmen mit
der k. k. n .-ö. Statthalterci durchzuführcn , wird die
Beschwerde an den k. k. Verwaltnngsgcrichtshof er¬
griffen.

48 . Hlefereut Hem .-Hlat Pr .Wessel 'sky : Zahl 7191 . Hier
handelt es sich nm den Kostenvoranschlag für die Regulierung
des Zuganges zum Gcrsthvfcr Friedhof und einen Zuschußkrcdit
von 4840 X . Der Zugang muß endlich gepflastert werden.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen
Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage cinvcrstandeu sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 4840 X zur

Ausgabs -Rubrik XXII 1b pro 1903 für die Regu¬
lierung des Zuganges zum Gersthvfcr Friedhofe im
XVIIl . Bezirke.

Bürgermeister : Zum Referate gelaugt Herr Gem .-Rat
Professor Schmid!

4 '.». Hlefereut Hem .-Hlat Schmid : Zur Zahl 8245 er¬
laube ich mir namens des Archäologischen Ausschusses um Be¬
willigung eines Znschußkreditcs von 1000 Iv für das heurige
Jahr zu bitten . Die Herren erinnern sich, daß der Gemeindcrat
4000 X zu diesem Zwecke bewilligt hat , und zwar Heuer wie in
den vergangenen Jahren.

Während wir nun in den vergangenen Jahren mit dieser
Summe immer das Auslangen gefunden haben , ist dies Heuer
unmöglich , und zwar deswegen , weil ja doch das „Museum
Bindobonensis " fcrtigzustcllen war , welches größere Summen in
Anspruch genommen hat . Weiters hat unser Ausgrabungsinspcktor
Nowayski de Lilia  eine Gehaltserhöhung von 600 X auf
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1000 X bekommen. Auch das hat eine größere Inanspruchnahme
des Kredites mit sich geführt . Ferner haben wir eine größere
Anzahl von Sachen aus dem Hosmuseum in Abgüssen erworben,
das hat auch wieder zirka 900 X in Anspruch genommen . Es
war daher nicht möglich , mit dem Kred' it von 4000 X das Aus¬
langen zu finden.

Ich bitte daher , dem Anträge des Stadtrates zuzustimmen.

Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Bitte diejenigen
Herren , welche dem Anträge des Stadtrates zustimmen , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : Es wird der pro 1903 für archäologische Zwecke
mit Gemeinderats -Beschluß vom 3. Februar 1903,
Z . 1067 , bewilligte Kredit per 4000 X auf 5000 X
erhöht und zur Ausgabs -Rubrik XXVI 2 a ein Zu¬
schußkredit von 1000 X pro 1903 bewilligt.

Würgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rat Büsch.

SO . Weferent Hem .-Wat Wülch : Zahl 11847 , Beilage
Nr . 40 , betrifft den Tcilregulierungsplan für den X . und
Xll . Bezirk zwischen der Südbahn , der Hetzendorferstraße , der
Oswaldgasse und deren Verlängerung , der Donauländebahn und
der Stadtgrenze gegen Jnzcrsdvrf.

Dieser Gegenstand hat bereits im Monat März den Gemeinderat
beschäftigt , und es wurde im allgemeinen gegen die Vorlagen
keine Einwendung erhoben , sondern nur bezüglich einzelner Punkte.
Wie die Herren aus den vorliegenden Skizzen ersehen, ist ein
öffentlicher Platz „0 " in Aussicht genommen , auf welchem eine
Kirche und eine Schule erbaut werden sollen , und cs soll nun
dieser Platz „0 " gegen Osten um 8 in verbreitert werden , und
ferner soll die Gasse 7 auch in der Strecke zwischen der Gasse 27
und dem Platze „0 " auf 16 in Breite bestimmt werden.

Gegen alle anderen Punkte ist eine Einwendung nicht er¬
hoben worden bis auf den bezüglich der Oswaldgassc , welcher
aber als separates Referat zur Verhandlung kommt.

Die geehrten Herren haben die Anträge in den Händen,
und ich bitte Sic um deren Genehmigung.

Würgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Bitte diejenigen Herren , welche
mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hand zu er¬
heben . (Geschieht.) Angenommen.

Beschluß : l . Für das Gebiet des Xll . und X. Bezirkes
zwischen der Südbahn , der Hetzendorferstraße , der
Oswaldgassc und deren Verlängerung , dann der
Donauländebahn und der Stadtgrenze wird der mit
der Stadtbauamtszahl 738/XIII ex 1902 bezeichnetc
Regulierungsplan mit der Abänderung genehmigt,
daß der projektierte Platz 0 gegen Osten um 8 m
verbreitert und die Gasse 7 auch in der Strecke
zwischen der Gasse 27 und dem Platze I) auf 16 »i ^
Breite bestimmt wird . I

1. Als neue Baulinien und als Abänderung "
der derzeit genehmigten , im Originalplane schwarz
eingeschriebenen Straßenbreiten für die Straßen I
bis V und für die Gassen 1 bis 36 und die öffent¬
lichen Plätze X X 6 ll X, X§ X und 6 haben die im
Originalplane rot gezogenen und lasierten Baulinien
und die rot eingeschriebenen Straßenbreiten zu gelten.

2 . Die in dem Rcgulierungsplane blau ein¬
geschriebenen Koten , welche in Metern über dem
Nullpunkte des Pegels an der Ferdinandsbrücke an¬
gegeben sind , haben als künftige Straßenhöhen zu
gelten . Dort , wo im Plane keine solchen Koten ein¬
geschrieben sind , bleiben die früher genehmigten , im
Originalplane rot eingeschriebenen Höhen unverändert
aufrecht.

3 . Bezüglich der Verbauung wird der Gemeinde-
rats -Beschlnß vom 24 . März 1893 , M .-Z . 333027
ox 1891 , womit das auf Grund des 8 82 der Bau¬
ordnung vcrbaubare Gebiet von dem nach K 71 der
Bauordnung vorzugsweise für die Anlage von
Industriebauten bestimmte Gebiet abgegrenzt wurde,
dahin abgeändert , daß in dem für Industriebauten
bestimmten Gebiete die mit den Buchstaben a b o ck
e t' g b i le 1 m u umschriebene Flüche unter An¬
wendung des tz 82 als Wohnviertel im Sinne des
Gemcinderats -Beschlusses vom 24 . Mürz 1893 be¬
stimmt wird.

Weiters wird festgesetzt, daß nur Wohnhäuser er¬
richtet werden dürfen , welche aus einem Parterre oder
Tiefparterre und höchstens zwei Stockwerken (wobei
ein Mezzanin als Stockwerk zu rechnen ist) bestehen.
Die Verbauung in geschlossenen Fronten wird ge¬
stattet , doch dürfen in dem ganzen nach K 82 der
Bauordnung verbaubaren Gebiete östlich von der
Südbahn und südlich von der Donauländebahn , von
den Baulinien an gerechnet, höchstens zwei hinter¬
einander liegende , im Maximum 15 in tiefe Trakte
errichtet werden , wobei die Flucht des rückwärtigen
Traktes mindestens 30 rn hinter der Baulinie liegen
muß . Selbständige Wohnhäuser in dem nach Z 71
der Bauordnung vorzugsweise für Industriebauten
bestimmten Gebiete sind ebenso zu behandeln , als ob
sic in dem nach Z 82 der Bauordnung verbaubaren
Wohngebiete sich befinden würden.

4 . Dieser Regnlierungsplan ist in natura ab¬
zustecken und in den Hauptpunkten zu vermarken.

II . Um dem Einvernehmen mit der Gemeinde
Jnzersdorf nicht vorzugreifen , wird der zwischen der
Straße V, Gasse 36 und 2 , Straße III , Straße l
und Gasse 32 , beziehungsweise der Gemeindegrenzc
befindliche Gebietsteil , beziehungsweise der bezügliche
Planteil von der Genehmigung ausgenommen , jedoch
für die im Plane dargestellte Ausgestaltung der Re¬
gulierung dieses und des angrenzenden Jnzersdorfcr
Gebietes prinzipiell die Zustimmung ausgesprochen.

SI Weferent (stem.-Wat Wusch: Zahl 7275 betrifft die
Banlinienbestimmnng für die Oswaldgasse im XII . Bezirke.

Wie die Herren aus der vorliegenden Skizze entnehmen,
ist der Stadtrat dem Wunsche des Bczirksteilcs Altmannsdors
nach dem Anträge des Herrn Kollegen Platter  und gemäß
der Petition , welche Herr Kollege Hanslik  überreicht hat,
entgegengekommcn . Man hat nämlich die Oswaldgasse nicht so.
wie cs früher geplant war , sondern axial zur Kirche Sankt
Oswald aus dem Khleslplatz bestimmt , wodurch eine Änderung
der Baulinicnbcstimmung erforderlich ist.
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Die geehrten Herren haben den Antrag in Händen . Ich
bitte um Ihre Zustimmung.

Würgermeister : Herr Gcm .-Rat Platter  pro!
Gem .-Wat Maller : Es freut mich außerordentlich, und ich

bin dem Stadtrate sehr verbunden dafür , daß er meinen Antrag
angenommen hat . Ich danke auch dem Herrn Bürgermeister dafür
im Namen der Bevölkerung von Altmannsdorf , dessen dringender
Wunsch es war , die Oswaldgasse in dieser Weise dnrchzuführen.
Ich habe noch zu bemerken , daß ich seinerzeit in der Gemeinde-
rats -Sitzung gegen den Stadtrat eine Beschuldigung ausgesprochen
habe , die ich sehr bedauere . Ich habe damals gesagt : „Was hat
der Stadtrat für ein Interesse , dem Juden Frankl  einen Vor¬
teil zu verschaffen ? " Nun , diese Worte waren nicht so gemeint.
Ich habe nicht im entferntesten daran gedacht , daß der Stadtrat
absichtlich dem Juden einen Vorteil verschaffen will . Ich nehme
diese Worte zurück und bitte den Stadtrat um Entschuldigung.
(Bravo !I

Ich glaube , Sie werden mit dieser Erklärung einverstanden sein.

Bürgermeister : Ich bitte diejenigen Herren, welche mit dem
Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht .) Angenommen.

Beschluß : Die Baulinien der Oswaldgasse im XII . Bezirke
und der östlich von derselben gelegenen Diagonalstraße
werden zwischen der Donauländebahn und dem Khlesl-
platze nach den im Plane Z . 643 XIII ex 1903
rot schraffierten Linien l̂ll — 61 ) — II I ' — 0 B
- I X 0 - LI X — 0 ? I" - y II beziehungs¬
weise 8 1' — II I " — V IV — X X abgeündert
und die Baulinien der an der westlichen Seite in
die Oswaldgasse einmündcnden Quergassen und des
projektierten Platzes an der Hoffinqerqasse nach den
Linien L II ' — 6 6 ' - I) I) ' — li II ' - X I " -

(IO' — HB'  und I I ' ergänzt.

SS . Weferenl chem.-Wat Wusch : Zur Zahl 7767 handelt
es sich um die Errichtung einer neuen Trainkasernc im XII . Be¬
zirke an der Hohenbergstraßc . Ans Grund des 8 82 der Bau¬
ordnung hat nämlich der Gcmcinderat eine Vcrbauungsbestimmung
für diesen Bezirksteil erlassen , wonach daselbst nur ein Parterre,
ein Tiefparterre und zwei Stockwerke anfgeführt werden dürfen.

Das Militärärar ersucht nun , es möge von dieser Beschrän¬
kung Abstand genommen (und ihm gestattet werden , die beiden
Mannschaftsgebüude mit einem Tiefpartcrre , welches für Keller-
rüumlichkeiten verwendet wird , einem Hochparterre , zwei Stock¬
werken und einem erhöhten Dachbvdenraum herzustellen.

Der Stadtrat beantragt Ihnen , diesem Ersuchen zuzustimmen.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? Es ist dies
nicht der Fall . Ich ersuche diejenigen Herren , welche mit dem
Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht .) Angeno  m m e n.

Beschluß : Die Gemeinde Wien erteilt ausnahmsweise ihre
Zustimmung , daß entgegen der auf Grund des Z 82
der Bauordnung vom Gemeinderate erlassenen Ver¬
bauungsbestimmung für diesen Bezirkstcil des XII . Be¬
zirkes die beiden Mannschaftsgebüude entsprechend
den vorgelegten Bauplänen für die neue Trainkaserne
mit Tiefparterre , Hochparterre , zwei Stockwerken und
erhöhtem Dachboden hergestellt werden.

Würgermeiller : Zum Referate gelangt Herr Gem.-Rat
Hölzl.

52 . Weferent Hem .-Wat Kötzk : Zur Zahl 6128 , Beilage
Nr . 160 , handelt es sich um den Regulierungsplan für den
Kuglerpark im XIX . Bezirke . An dem ursprüglich bestehenden
Plane mußten nämlich kleine Abänderungen vorgenommen werden;
es soll insbesondere die ohnehin unschöne schleifenförmig führende
Wollergasse , die bis zur Grinzingerstraße führt , aufgelassen
werden , weil dadurch die Parkanlage bedeutend gewinnt . Als
Ersatz soll hiefür durch das Parkgebiet ein 6 m breiter Haupt¬
weg , wie er hier eingezeichnet ist , geführt werden , welcher auch
im Bedarfsfälle mit Genehmigung des Stadtrates als Notweg
soll benützt werden können . An der Steinfeldgasse entstehen , wie
ersichtlich , vier Baustellen , welche zufolge ihrer schönen Lage
künftig gewiß gut werden verkauft werden können . Jener Teil des
Parkes , der auch schon früher verbaut war — dort hat das
Feuerwehrdcpot und ein Bad bestanden — soll wieder demselben
Zwecke oder eventuell einer Verbauung zugeführt werden.

Da die ganze Anlage nunmehr als eine sehr günstige be¬
zeichnet werden kann , erbitte ich mir Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat St a n g elb e rg er pro!
Gem .-Mat Stangelöerger (pro) : Ich freue mich aufrichtig

über die Vorlage , weil endlich der großartig schöne Park dem
Besuche des Publikums erschlossen werden wird , und habe mich
eigentlich zum Worte gemeldet , um die Errichtung des Bades,
welches seit dem Bestände des Kuglerparkes immer bestanden
hat , wieder anzuregen . Ich bitte den Herrn Referenten , die Idee
der Wiedererrichtung des Bades an den Magistrat zu leiten und
sich darüber Bericht erstatten zu lassen , da wirklich dort sehr viel
Wasser vorhanden ist und immer ein Bad bestanden hat.

Im übrigen bin ich fertig.

Würgermeister : Herr Gem.-Rat Dr . Reisch pro!
Hem .-Wat Dr . Weisch (Pro) : Ich wollte mir nur erlauben,

gegenüber den Bemerkungen des Herrn Referenten , daß das
frühere Projekt dieser Straße unschön sei, darauf hinzuweisen,
daß seinerzeit dieses Projekt mit großer Freude begrüßt wurde,
und daß es gewiß schön gewesen wäre , wenn eine zweite Ver¬
bindung durch diese Scrpentinenstraße zwischen der Hoben Warte
und Heiligenstadt herbeigeführt worden wäre . Nun will ich aber
durchaus nicht gegen dieses geänderte Projekt sprechen , insbesondere
nachdem ich daraus aufmerksam gemacht worden bin , daß bei der
Durchführung des ursprünglichen Projektes es notwendig gewesen
wäre , durch Ausgrabungen einen großen Teil des Parkes in
seinen Bestünden zu vernichten , während es durch die vorgeschlagene
Variante möglich sein wird , den Park in seinen besten Bestand¬
teilen zu erhalten , und deshalb stimme ich auch dem Referenten-
Antrage bei.

Würgermeister : Der Herr Referent  zur Aufklärung.
Weferent : Ich will dem Herrn Interpellanten Mitteilen, daß

das Projekt für die Errichtung eines Bades im XIX . Bezirke,
und zwar in Nußdorf schon ausgearbeitct ist und demnächst im
Stadtrate zur Verhandlung gelangt . (Bravo -Rufe .)

Weiters will ich dem Herrn Gem .-Rat Dr . Reisch  nur
erklären , daß darum dieser Hauptweg eingereicht wird , da die
frühere in einer Schleife geführte Wallnerstraße gewiß nicht
schön gewesen wäre.
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Bürgermeister: Ich wünsche nur. daß, da der Park sehr-
schön ist, ja keiner von den alten Baumen gefällt werde . Das
wünsche ich, denn der Park ist tatsächlich außerordentlich schön.

Diejenigen Herren , welche dem Anträge des Stadtrates
zustimmcn , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Diejenigen Herren , welche den Antrag des Herrn Gem .-Rates
S tan ge lb er gcr wegen Errichtung eines Bades unterstützen
wollen , wollen die Hand erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist
genügend unterstützt und geht an den Stadtrat.
Beschluß : l . Die mit Gemeinderats-Beschluß vom 5. Juli

1898 , Z . 3185 , genehmigte schleifenförmige Fort¬
setzung der Wollergasse durch den Kuglerpark bis zur
Grinzingerstraße wird aufgelassen und der ganze
zwischen der Grinzingerstraße , der St . Michaelskirchc,
der Wollergasse und der Linie II U 0 11 I X
gelegene Teil dieses städtischen Besitzes für öffentliche
Gartenzwecke verwendet.

2 . Als Ersatz für diese ausgelassene Straße ist
durch das Parkgebiet ein 6 » , breiter Hauptweg nach
den im Originalplane rot eingezeichneten Linien und
mit dem auf Plan 3 dargestellten Längenprofil an¬
zulegen und so auszugestaltcn , daß er im Bedarfs¬
fälle , wenn durch irgend welche Umstände der enge
Teil der Hohen Warte zwischen der Gewehgasse und
der Grinzingerstraße für den Verkehr abgesperrt ist,
als Notfahrweg verwendet werden kann.

Dieser Notfahrweg ist abzuschranken und für die
Benützung desselben jeweilig die Genehmigung des
Stadtrates cinzuholen.

3 . Ter an der Stcinfcldgasse gelegene Teil des
Kuglerparkcs ist für Baustellen zu verwenden und
wird zu dem Zwecke die Baulinie der Steinfeldgasse
unter Annahme einer Straßcnbreite von 10 m und
von 5 i» tiefen Vorgärten hinter derselben nach der
Linie I) U des Bauamtsplanes Z . 451/XIII ex 1903
bestimmt.

Die Begrenzung der Baufläche gegen de » Haupt¬
weg soll nach der Linie U U' U 6 erfolgen und ist
längs dieser Linie ein mindestens 7 m breiter Streifen
unverbaut zu belassen und als Garten dauernd zu
erhalten.

Eine Zufahrt oder ein Zugang vom Garten
(dem Hauptwege ) zu der Bauflüche ist — besondere
Vereinbarungen ausgenommen — ausgeschlossen.

Im übrigen wird die Tiefe der Bauflüche von
der Steinfeldgafse mit 35 in von der Baulinie fest¬
gesetzt.

Tie Abgrenzung der Baufläche gegen den Park
und gegen die Steinfeldgasse , beziehungsweise den
Hauptweg hat mit eisernen Gittern zu erfolgen , welche
die Durchsicht frei lassen und auf einem Steinsockel
von höchstens 0 5 m Höhe aufgestellt sind . Die Ver¬
bauung hat mit einzeln stehenden oder höchstens zu
zweien gekuppelten villenartigen Wohnhäusern zu
erfolgen , welche außer einem Parterre oder Tief¬
parterre nur noch zwei Obergeschosse enthalten . Ein
Mezzanin wird als Geschoß gerechnet . Höher ragende

Türme , Giebel w . sind gestattet . Die Scitenabstünde
sind nach den Bestimmungen des Gcmeinderats-
Beschlusscs vom 11 . Juni 1901 , M .-Z . 164766 ex
1899 , zu bestimmen.

4 . Der bei Or .-Nr . 7 Wollergasse festgesetzte
7 50 n , breite Vorgarten wird aufgelassen und bleibt
im übrigen die Baulinie für Or .-Nr . 1 , 3 , 5 , 7 , 9
als gerade Linie und der Vorgarten bei Or .-Nr . 9
aufrecht.

5 . Die Baulinie für die Grinzingerstraße wird
unter gleichmäßiger Einhaltung der Straßenbreite
von 18 96 m auch bei Or .-Nr . 84 und 86 , wo bisher
eine kleine Verbreiterung festgesetzt war , vorgeschoben,
jedoch hiebei die Einhaltung eines Vorgartens in der
Minimalbreite von 6 u > ungeordnet . Die Abgrenzung
des Vorgartens gegen die Straße hat in der für die
Bauslüchcn gegen die Steinfeldgasse vorgeschriebenen
Weise zu erfolgen.

Jener Teil des Knglcrparkes , welcher östlich von
der Linie ^ 0 (Verlängerung der Grenzmauer der
Nothschildgürtcn ) liegt , ist zur Verbauung für Ge¬
meindezwecke, beziehungsweise , insofern er für solche
nicht benötigt wird , zur Verwertung bestimmt.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Hörmann!
S4 . Weferent Gem.-Wat Körmann: Zahl 7623, Beilage

Nr . 161 betrifft die Bauliuicnbestimmung für die Realität im
111. Bezirke , Renuwcg Nr . 2 bis Nr . 14 . Die Herren haben die
Beilagen in der Hand . Auf der Seite der geraden Nummern ist
die Baulinie von der Jacguingasse bis zum Schwarzenbergplatz
bestimmt ; auf der Seite der ungeraden Nummern sind die meisten
Häuser ausgcbant und stehen in der Richtung der Baulinie bis
zum Gebäude der Schulschwestern . Die Baulinie rückt zurück
und dadurch erhält die Straße eine Breite von 21 m. Auf der
Seite mit den geraden Nummern , wo sich das Belvedere , die
Areieren -Leibgardc , das untere Belvedere und das Militär-
Medikamentcndepot befinden , tritt die Baulinie in dieselbe Bau¬
flucht ein.

Die Staatsdruckerei auf dieser Seite ist auch bereits gebaut.
Die Baulichkeiten , welche sich auf dieser Seite befinden , sind von
untergeordneter Bedeutung . Beim Salesiancrkloster betrifft es
nur einen Hofraum , beim Untern Belvedere nur einen Warteraum
beim Eingang , dann befindet sich da ferner ein einfacher Trakt,
den heute ein Milchmeicr bewohnt ; also lauter nebensächliche
Gebäude , welche zurückrücke» müssen. In den Hauptgebäuden
tritt keine Zurückrückung hinein . Ich beantrage daher , daß die
Baulinie konform mit dem Ihnen vorliegenden Anträge bestimmt
werde.

Ich ersuche um Ihre Zustimmung.
! Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Dr. M apreder!
! Oem.-Blit Dr. Wayrcder: Wenn der vorliegende Antrag

zur Durchführung käme, würden die schönen Barockportale vom
unteren Belvedere und vom Kloster der Salesianer zerstört
werden . Es liegen ja von dieser ganzen Strecke gar keine Bau¬
gesuche vor und daher ist derzeit eigentlich eine Bäulinien-
bcstimmung ganz überflüssig . Ich finde aber das Bedürfnis
dieses Bezirkes begreiflich, breite Straßen zu Habens Seinem
Wunsche nach breiten Straßen könnte energisch Rechnung getragen
werden ; wenn die Straße zwischen der Marokkanergasse und
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der Salesianergasse auf der Seite der ungeraden Nummern er¬
weitert würde. Diese Erweiterung könnte durchgeführt werden,
sobald die dortigen alten Häuser zum Umbau kämen, während
ein Zurückrücken des Belvedere niemals stattfinden dürfte, weil
wir hoffen, daß das Belvedere erhalten bleibt. Ich würde daher,
um keine Opposition zu machen, nur folgenden Zusatz-Antrag
stellen(liest) :

„Der Magistrat werde beauftragt, für den Rennweg auf
der Seite mit den ungeraden Hausnummern zwischen der Marok¬
kanergasse und Salesianergasse einen Baulinien-Antrag vor-
zulegeu, welcher eine Verbreiterung dieses Teiles des Rennweges
auch dann ermöglicht, wenn das untere Belvedere nicht zum
Umbau gelangt."

Das wäre also ein Zusatz-Antrag, aber kein Abänderungs-
Antrag.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Costenoble!
Gem.-Rat Kostenoble: Ich unterstütze den Antrag meines

Herrn Vorredners auf das beste. Wir sind nicht so reich an
alten monumentalen Gebäuden, daß wir solche durch die Führung
einer geraden Linie hier so wegputzen könnten. Ich glaube, wir
sollten die Baulinie so führen, daß wir diese schönen Barock-
gebüude schonen. Ich empfehle Ihnen also die Annahme des
Antrages des Herrn Kollegen Dr. May red er.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Wurm!
Gem.-Rat Wurm : Es ist bedauerlich, wenn eine Baulinie

bestimmt wird, wodurch monumentale und künstlerisch hervor¬
ragende Gebäude getroffen werden, auch wenn der Umbau nicht
sogleich vorgenommcn wird. In der Öffentlichkeit muß es einen
unangenehmen Eindruck machen, wenn man rücksichtslos gegen
Kunstwerke vorgeht, und darum bitte ich, den Antrag Mayreder
anzunehmen.

Bürgermeister : Die Debatte ist geschlossen, der Herr Re¬
ferent  zum Schlußworte.

"Referent: Ich kann mich den beiden Herren Vorrednern
nicht anschließen. Wenn Sic den Plan anschauen, so sehen Sie,
daß zwischen der Marvkkanergasse und Salesiauergasse vier
Häuser stehen. (Gem.-Rat Dr. Mayreder:  Alte !) Das sind
alte Häuser, während die Häuser vom Transporthaus hinauf
bis zur Marokkanergasse neu sind. Aber von der Fasangasse
an sind auch neue Häuser. Auf der Seite der ungeraden Nummern
ist die Baulinie vollständig gerade. Nun hat die Statthalterei
angesucht, man möge bezüglich des Botanischen Gartens, das ist
Nr. 14, die Baulinie hinausgeben. Wenn Sie den Antrag des
Kollegen Dr. Mayreder  annehmen, dann machen Sie einen
Einschnitt mitten in einer Straße , die ganz gleich ausgebant ist.
Die Baulichkeiten auf der geraden Seite sind Vorbauten, Mauern
und Höfe. Die Barockbauten, Tore rr. können ja verwendet
werden, wenn zurückgerückt wird. Das sind jetzt lauter Mist¬
winkel. Ich beantrage, die vorgeschlagene Baulinie anzunehmen.

Bürgermeister : Wie weit braucht die Statthalterei die
Baulinie? (Referent:  Sie hat nur für das Haus Nr. 14
angesucht!) Dann schlage ich vor, wir bestimmen nur die Bau-
linic I) 6. Das andere sollen unsere Nachkommen machen;
warum sollen die nichts zu tun haben. (Heiterkeit.) Wir be¬
stimmen nur die Linie I) lü. Ist der Herr Referent  ein¬
verstanden? (Referent:  Ja !) Dann zieht Herr Dr. May¬
reder  seinen Antrag zurück? (Rufe: Ja !)

Diejenigen Herren, welche für die Linie I) L sind, wollen
die Hand erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist einstimmig
angenommen.

Sehen Sie, so bringt man immer eine Einstimmigkeit zu¬
stande. (Heiterkeit.)
Beschluß : Als Baulinie für das Haus Or.-Nr. 14 Renuweg

wird (analog der Baulinienbestimmung im oberen
Teile) die Linie des Bauamtsplanes l> l! nach der
normalen Straßenbreite von 21 m bestimmt.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rat Dr. Porzer.
SS . Referent Gem.-Rat Dr . Harzer : Ich habe die Ehre,

namens des Gasbeleuchtungs-Ausschusses zur Zahl 7801 die
Bilanz des städtischen Gaswerkes für das Jahr 1902 vorzu¬
legen. Das städtische Gaswerk hat im Jahre 1902 einen bilanz¬
mäßigen Überschuß von 4,499.802 X 19 I, erzielt, und zwar
mehr gegenüber dem Vorjahre um 323.529 X 57 b. Die Ver¬
wendung dieses Überschusses ist Ihnen in der Vorlage, die sich
in Ihren Händen befindet, in Antrag gebracht, und ich hebe
daraus nur die eine Post hervor: „zur Dotierung einer die tat¬
sächlich eingetretene Wertverminderung paralysierende Abschrei-
buugsreserve von 704.263 X."

Die Herren erinnern sich, daß wir auch im vorigen Jahre
eine solche Abschreibungsreserve dotiert haben, und hier wird be¬
antragt die Abschreibungsreserveungefähr in derselben Höhe.
Nur bei den Gasbehältern wurde Prozent mehr in Ab¬
schreibung gebracht. Außerdem sind Buchforderungen im Betrage
von 9916 X 77 I, abgeschrieben. Diese Abschreibungen wurden
auch von der Steuerbehörde als Abzugspost bei der Stener-
bemessung in Anschlag gebracht.

Ich bemerke noch, daß die Bilanz vom Subkomitee des
Gasbeleuchtungs-Ausschusses an der Hand von Büchern revidiert
und in Ordnung befunden wurde, und empfehle Ihnen, die vor¬
liegenden Anträge anzunehmen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Dr. Nechansky  kontra!
Gem.-Rat Dr. Wechansky: Ich habe nicht die Absicht,

über diese Anträge des Gas-Ausschusses eine längere Debatte
zu eröffnen, um die Bilanz einer eingehenden Erörterung zu
unterziehen. Wir können uns an und für sich vom Standpunkte
der Opposition mit dem fertigen Zustande abfinden. Es ist aber
die Gasfrage mit einer Gefühlssache verbunden. Es läßt sich
nicht leugnen, daß bei keiner anderen Frage die liberale Partei
mit lügenhaften Entstellungen mehr verfolgt worden ist, als in
der Gasfrage, daher auch die Gasfrage einen bitteren Bei¬
geschmack behalten hat.

Ich will auch nicht die Frage aufrollen, ob der Bau der
neuen Gaswerke oder der Kauf der alten das Richtige gewesen
wäre. Es ist das so häufig besprochen worden, und soviel ich
bemerkt habe, gegenüber der Bevölkerung vergeblich. Die Be¬
völkerung hat allerdings geglaubt, daß alljährlich 5,000.000 fl.
ins Ausland geschleppt werden. Aber daß beim Kauf des Gas¬
werkes das Erträgnis das doppelte oder dreifache sein könnte,
ist auch dem intelligenten Teil der Bevölkerung nicht beizubringcn,
Man muß das der Zukunft überlassen und sich mit der Beob¬
achtung begnügen, daß in der Welt eine Unwahrheit viel leichter
geglaubt wird als eine Wahrheit. Wir wollen uns daher ange¬
sichts des Berichtes über die Bilanz pro 1902 damit begnügen,
zu sagen, daß wir auf unserer Anschauung beharren, auch
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neutral wie bisher in dieser Frage bleiben wollen und uns daher
der Abstimmung enthalten , nicht dagegen und nicht dafür.

Nur das eine möchte ich noch bemerken : Für die Gemeinde
hat eigentlich doch nur derjenige Betrag Bedeutung , welcher an
die eigenen Gelder abgeführt wird . Wie man auch sonst die
Geschichte beurteilen mag , günstig oder ungünstig , sie aufputzen
oder entstellen , je nach der Anschauung der Partei , ich halte an
dem einen fest : für die Gemeinde , beziehungsweise die eigenen
Gelder derselben ist das Erträgnis für das heurige Jahr , das
als besonders günstig geschildert wird — sagen wir es in Gulden
— 800 .000 fl . Warum ich das in Gulden sage ? Ich habe
seinerzeit bei der Debatte in der Hauptfrage absichtlich erklärt,
daß ich nicht der Anschauung bin , daß das Gaswerk nichts tragen
werde . Ich bin kein Freund von Entstellungen , aber auch nicht
von Übertreibungen . Ich bin vorsichtig genug , um mir bewußt
zu sein , daß man mit einer Übertreibung kommt , möglicherweise
vom späteren Ereignisse überholt und des Gegenteiles überführt
wird . Ich war davon überzeugt , daß das Gaswerk in der Hand
der Gemeinde etwas tragen muß wie in der Hand von Privaten.
Das wäre nicht übel . Ich habe damals erklärt , ich bin der An¬
schauung , daß dieses Erträgnis — und da habe ich immer das
Erträgnis im Auge gehabt , welches den allgemeinen Zwecken
zugute kommt ; denn das ist ja in meinen Augen doch nur das
Erträgnis dieser Unternehmung — eine Million ausmachen wird,
und mit dieser meiner Beurteilung habe ich rechtgehabt . Das
wollte ich konstatieren . Ich wiederhole aber in der Sache selbst,
daß wir uns über diese Anträge des Gemeinderats -Ausschnsses
der Abstimmung enthalten werden.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Schlechter!
Kem .-Hlat Schlechter : Ich glaube , es wäre sehr interessant,

wenn in diesem Saale eine kleine Erörterung über die Bedeutung
der Ziffern stattfinden würde , welche bezüglich der Besteuerung
dieses Unternehmens angeführt werden . Ich finde in der Beilage,
daß die Steueradministration für den I. Bezirk die Steuer nur,
ich glaube , für das Jahr 1901 mit einer Million und soundso
viel tausend Kronen bemessen hat . . .

Bürgermeister (unterbrechend ) : Ich halte es für das
Gescheiteste , wenn über die Steuern nichts geredet wird . (Zu¬
stimmung .)

Kem .-Hlat Schlechter : Ich glaube , es ist sehr interessant,
daß es eine so horrende Ziffer ist , und es ist geradezu unglaublich,
daß man das von der Gemeinde verlangen kann . . .

Bürgermeister : Ich würde ja sehr gerne darüber reden
lassen , aber ich glaube , es wird über die Steuer noch nach der
Entscheidung des Verwaltnngsgerichtshofes genug geredet werden.
Ich würde bitten , eine nähere Erörterung im Plenum nicht vor¬
zunehmen . Mich geniert 's ja nicht , aber ich sage es im Interesse
der Gemeinde.

Ich erkläre also die Debatte für geschloffen . Der Herr
Referent  hat das Schlußwort.

Referent (zum Schlußworte ) : Ich kann nur sagen , daß der
Standpunkt , den Dr . Nechansky  eingenommen hat , mir ganz
und gar unbegreiflich ist . Man kann entweder mit der Gebarung
der Gaswerke unzufrieden sein , dann wird man dagegen stimmen,
oder man kann damit zufrieden sein , dann wird man dafür stimmen;
aber sich der Abstimmung zu enthalten , hat unter den gegebenen
Bcrhällnissen gar keinen rechten Sinn , und ich habe auch in de»
Ausführungen des Herrn Dr . N ech a u s kh vergeblich nach einer

701 .263

20.000 „ -

Begründung für seine Haltung und die Haltung seiner Partei¬
genossen gesucht . Mehr habe ich nicht zu sagen.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung . Ich bitte
jene Herren , die mit den Anträgen des Ausschusses einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich konstatiere , daß diese
Anträge mit großer Majorität zum Beschlüsse  erhoben sind.
Bcsrhliiff : 1 . Die Bilanz für das Jahr 1902 (Betriebs-

Bilanz , Gewinn - und Verlustkonto , Hauptbilanz ) wird
genehmigt.

2 . Der bilanzmäßige Überschuß Per 4,199 .802 I<
19 b ist zu verwenden , wie folgt:

a) zur Bestreitung der in Beilage ^ spezifizierten
Investitionen per . . . . 558 .660 1< 93 b

b) zur Bestreitung der restlichen
Baukosten per . 1,049 .871 „ 79 „

o) zur Dotierung einer die tat¬
sächlich eingetretene Wertver-
mindernng paralysierenden
Abschreibungsreserve . . .

ä ) zur Dotierung einer Arbeiter¬
pensionsreserve mit . . . .

e) zur Dotierung einer Selbst¬
versicherungsreserve für den
Fall des Eintrittes vonFeuer-
vder Explosionsschüden mit 40 .000 „ — „

k) zur Remunerierung von Be¬
amten und sonstigen Be¬
diensteten nach Maßgabe des
vomGemeinderats -Ausschusse
für die städt . Gasbeleuchtung
aufgestellten Bcrteilungsaus-
weises mit dem Betrage von . 21 .360, , — „

g) von dem sonach verbleibenden
Restbeträge von . 2,105 .646 „ 47 „
ist der Betrag von . . ' . 344 .000 „ — „
als Steuerreserve vorläufig
bis zur endgültigen Erledi¬
gung des Rekurses der „ Ge¬
meinde Wien — städtische
Gaswerke " gegen die erfolgte
Erwerbsteuerbemessuug pro
1902 zu reservieren und der
sonach verbleibende Rest per 1,761 .646 „ 47 „
bei den eigenen Geldern als
Abfuhr aus dem Betriebe
der städtischen Gaswerke pro
1902 in Empfang zu ver¬
rechnen.
3 . Die zur Dotierung der Resevebcträgc , und

zwar:
der Abschreibuugsreserve . 704 .263 k
der Selbstversicherungsreserve . . . 40 .000 „
der Arbeitcrpensivnsreserve . . . . 20 .000 „

bestimmten Gelder sind durch Ankauf von Wertpapieren
zu kapitalisieren.

56 . Referent Gem .-Pat Sr . Borzer : Ich habe nun
namens des WasserleitungS -AusschusseS den Bericht über die
Durchführung des Baues der zweiten Hochguellcnleitung in der
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Zeit vom 1 , November 1901 bis 01 . Dezember 1902 vorznlcgen.
Die Herren haben den Bericht in Händen . Es wird da zunächst
über die Erwerbung des Quellen -Territoriums , namentlich in
Wildalpen und Weichsclboden , berichtet . Es wird dann gesagt,
daß damit die ans die Erwerbung von Quellen und der zum
Schutze derselben erforderlichen Territorien bezüglichen Schritte
im wesentlichen abgeschlossen sind . Dann sind Verwaltungs-
Angelegenheiten behandelt , und wird insbesondere von dem Ver¬
gleiche gesprochen , der mit dem Ärar und dem steirischen
Religionsfondc nunmehr endlich zum Abschlüsse gebracht ist . Es
wird dann über die Erwirkung des wasserrechtlichen Konsenses
berichtet , der bis zum Schlüsse des vorigen Jahres noch nicht
erteilt war , seither aber , wie die Herren wissen , prinzipiell erteilt
worden ist , und endlich über die Fortschritte dcS Baues selbst
Bericht erstattet.

Ich bitte , den Bericht zur geneigten Kenntnis zu nehmen.

Bürgermeister: Zum Worte ist niemand vorgemerkt. Ich
ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : Der IV. Bericht des Gcmcinderats-Ausschusses zur
Durchführung des Baues einer zweiten Hvchquellen-
leitung über seine geschäftliche Tätigkeit in der Zeit
vom 1. November 1901 bis 01 . Dezember 1902 wird
zur Kenntnis genommen.

Rürgermeister: Ich sehe, daß sehr viele sich dem Genüsse
des Rauchens hingebcn ; damit sic doch wenigstens gesetzlich
rauchen , erteile ich nachträglich die Bewilligung dazu . (Heiterkeit .1

Herr Gem .-Rat Bielohlawek!

57 . Hleferent Gem.-Mat Mel'ohkawek: Zahl 7857,
Post 20 , betrifft die Änderung des Projektes für die elektrische
Beleuchtung der Kärntnerstraße . In recht fortschrittlichem Sinne
haben wir die elektrische Beleuchtung der Stadt Wien ansgestalten
und unter anderem haben wir auch die Kärntnerstraße schön
beleuchten wollen . Das ist aber wieder an dem Widerstande
einiger jüdischer Hausherren gescheitert . Die jüdische Versicherungs¬
gesellschaft „ Equitable " will keine Zuleitung , keine Wandrosettcn
an ihrem Hanse anbringcn lassen . Der Jude Zwieback  will
dies ebenfalls nicht zulassen . Ich sage das hier offen , weil ich
namens des StadtrateS den Antrag stelle , daß die elektrische
Beleuchtung in der Kärntnerstraße ganz zu unterbleiben hat.

Wir haben diesen Antrag gestellt , weil nach dem Berichte
des Magistrates sonst 20 Ständer aufgestellt werden müßten,
wodurch die Passage sehr verengert würde und was auch gleich
einen Kostenbetrag von zirka 20 .000 I< erfordern würde Nachdem
wir uns das nicht gefallen zu lassen brauchen und nachdem den
Herren offenbar nicht viel daran liegt , daß die Kärutncrstraße
elektrisch beleuchtet werde , stelle ich hiemit den Antrag , es seien
bloß der Graben und die Ringstraße elektrisch zu beleuchten . Die
Herren sollen sich das mit denen ausmachen , die das bereit¬
willigst zngestanden haben . Es geht doch nicht , daß wir an einer
Stelle im ersten Stock , an einer anderen im Mezzanin die
Rosetten befestige » , weil da und dort einer sagt , er habe eine
zu schöne Fassade , er lasse sie nicht ruinieren . Die Kommune
Wien muß ja , wenn die elektrischen Leitungen angebracht sind,
alles wieder in den ursprünglichen Zustand Herstellen.

Da wird immer über den Gemeindcrat und unsere Partei
ohne Rücksicht geschimpft ; nun , hier zeigen wir uns als eminent

fortschrittlich , und da kommen zwei Juden und halten den Fort¬
schritt auf.

Ich bitte daher , dort die elektrische Beleuchtung zu unter¬
lassen . (Lebhafter Beifall und Heiterkeit .)

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Dr. N echa n s ky kontra!
Gem.-Hiat Dr. Aechansky: Ich bin der Anschauung, daß

eine so bedeutungsvolle Frage nicht in dieser Weise gelost
werden soll.

Ich spreche auch mein Bedauern darüber ans , daß die
beiden Hausherren , falls cs wirklich absolut notwendig ist , das;
gerade an diesen Häusern die Rosetten angebracht werden , Wider¬
stand dagegen leisten.

Das ist nicht Sache eines Einzelnen , das ist Sache der All¬
gemeinheit . Meines Erachtens muß cs sich der Hausherr gefallen
lassen , auch ohne Expropriationsgesctz . Wir haben leider auch in
dieser Beziehung noch kein Expropriationsgetz.

In dieser Beziehung soll meiner Anschannng nach der Ge¬
meinsinn entscheiden , und man muß sich darüber klar werden,
daß man das nicht für sein Haus , für die Bewohner seines
Hauses , sondern für die Allgemeinheit tut.

Da die elektrische Beleuchtung in Wien eingcführt werden
soll , so ist cs doch etwas , was - ich möchte sagen — mit un¬
abweisbarer Logik sich jedem nusdrängt , daß gerade die vor¬
nehmste Vcrkehrsstraße , die Kärntncrstraße zuerst elektrisch beleuchtet
werde . Ich habe immer bedauert , daß die elektrische Beleuchtung
nicht schon längst eingeführt werden konnte , und was in meinen
bescheidenen Kräften gestanden ist , habe ich, als ich im Stadt¬
rate war , getan , damit baldigst mit der elektrischen Beleuchtung
begonnen werde . Es ist eine kleine Tat von mir , aber ich bi»
noch heute stolz daraus , daß am Hof und auf der Freyung elektrische
Lampen stehen . Es war ein kleiner Kampf , den ich damals ge¬
führt habe . Jetzt haben wir eigene städtische Elektrizitätswerke
und cS ist notwendig , daß die vornehmsten Straßen der Inneren
Stadt und auch der anderen Bezirke elektrisch beleuchtet werde » .
Dies soll an dem Widerstand einzelner Hausherren nicht scheitern.
Wir haben vorläufig keine gesetzlichen Mittel , diesen Widerstand
z» brechen , ich glaube jedoch , daß es vielleicht einen praktischen
Weg gibt , mn das Hindernis zu beseitigen.

Aber das man einfach sagt : Nun da machen wir es nicht,
das ist meines Erachtens nicht diejenige Lösung , welche der Ge
meinde würdig ist.

Ich weiß nicht , ob es notwendig ist , gerade an dem Egui-
tablehaus an der Fassade eine Rosette anzubringen . Vielleicht
läßt sich ein praktischer Ausweg finden . Wenn es nicht der Fall
sein sollte , so könnte man vielleicht die Lampe dort anslassen,
aber deswegen braucht man noch nicht die ganze Kärntnerstraße
gleichsam in die Strafe zu setzen.

Ich bin also der Anschauung , daß der Magistrat oder der
Stadtrat über eine andere Lösung dieser Frage gütigst Nach¬
denken möge , und daß daher das Referat an den Stadtrat zur
Erstattung anderer Vorschläge zurückgcwiescn werden solle , nicht
aber daß der Antrag des Stadtrates , einfach deswegen die elektrische
Beleuchtung in der Kärntnerstraße überhaupt nicht einzuführcn,
abgelehnt werden soll.

Ich verweise nochmals absichtlich darauf , daß ich es bedauere,
daß diese zwei Hausherren , wenn sie nicht sehr triftige Gründe
haben , der Einführung der elektrischen Beleuchtung einen Wider-
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stand entgegenbringcn , indem sie cm ihren Häusern die Anbringung
von Roseltcn nicht gestatten.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rat R e n m a n n hat das Wort.
Gem.-Bat Benin nun: Ich finde es auch sehr bedauerlich,

das; wegen des W derstandcs einiger Hausherren die elektrische
Beleuchtung unterbleiben soll . Ich habe aber aus dem Referate
des Herrn Gem .-Rates Bielohlawek  nicht erfahren , ob man
denn wirklich allen Ernstes mit den betreffenden Hausherren
unterhandelt hat . (Referent:  O ja !) Wenn das zweifellos
ist und wenn wirklich die Majorität entscheidet, daß die elektrische
Beleuchtung unterbleiben soll , dann bin ich dafür , daß in dem
Beschlüsse auch gesagt wird , wegen des Widerstandes welcher
Hausherren dies geschehen ist, daß man ihre Namen anführt und
daß man sagt , diese Lente waren schuld daran , daß die elektrische
Beleuchtung unterblieben ist. (Lebhafter Beifall und Hände¬
klatschen.)

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet,
die Debatte ist geschlossen.

Der Herr Referent  zum Schlußworte.
Beferent : Es wurde in dieser eau -a sehr viel unterhandelt,

denn ich bin hinter dieser Sache gestanden und habe gedrängt,
weil mir als Vertreter der Inneren Stadt daran gelegen sein
muß , daß derlei Arbeiten ansgeführt werden . (Rufe : Mast auf¬
stellen !) Wir haben auch über die Aufstellung eines Mastes
nachgcdacht ; das kann man in einer Straße machen, die keine
Bedeutung hat , aber in der Kärntnerstraße kann man keinen
Mast mitten auf das Trottoir hinstellen . (Rufe : Eine Wand
hinstcllen !) Schon recht. Aber die Ästhetik kommt auch dabei in
Frage ; was man anderswo machen kann, kann man in der
Kärntncrstraße nicht machen . Auch würde eine Passagestörung
hervorgernfen werden.

Ich bin aber vollständig überzeugt , daß durch diesen Beschluß
die Herren mürbe gemacht werden . Die übrigen Hausherren und
Bewohner der Kärntnerstraße werden schon ihren Einfluß geltend
machen und den Herren zeigen , was es heißt , gegen eine solche
Sache Widerstand zu leisten . Das war ja schon da ; bei den
Tramwayrvsetten war es auch so.

Ich bitte , den Zusatz -Antrag des Herrn Kollegen Gem .-Rat
R e u m a n n, der selbstverständlich ist, und den ich auch so dachte,
anznnehmcn , daß die Beleuchtung wegen dieser Herren unterbleibt.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung.
Ich kann den Antrag des Stadtrntes zugleich und zusammen

mit dem Anträge des Herrn Gem .-Rates Reumann  zur Ab¬
stimmung bringen.

Es wird also heißen , daß dort wegen des Widerstandes
dieser Hausherren die Beleuchtung vorläufig zu unterbleiben hat.

Diejenigen Herren , welche damit einverstanden sind , bitte
ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist ein¬
st immig angcnommen.
Beschluß : Die elektrische Beleuchtung der Kärntnerstraße hat

infolge des Widerstandes der Hausherren , Herrn
Zwieback  und der Vertreter der Versicherungs¬
gesellschaft „Equitable " , gänzlich zu unterbleiben.

Bürgermeister : Jetzt kommt Herr Gem.-Rat Schreiner!
58 . Hieferent Hem .-Hat Schreiner : Ich habe die Ehre,

zu referieren zur Zahl 7862 . Es betrifft die Firma Siemen S k
Halske  Aktiengesellschaft punkto Ergänzung in der Unter¬

leitungsstrecke der städtischen Straßenbahnen und Ausführung
von Geleiseschleifen.

Erfahrungsgemäß steigert sich der Verkehr bei den Straßen¬
bahnen um die Mittagszeit und in den Abendstunden bedeutend,
so daß es notwendig ist, daß Pcndelzüge eingeschaltet werden.
Es ist aber nicht möglich , auf allen Stockgeleisen die nötige
Anzahl von Pendclzügen verkehren zu lassen , weil nicht so viel
Slvckgeleise angelegt werden können. Deshalb wird beantragt,
daß mehrere Geleiseschleifen gemacht werden , und zwar eine für
die Linie Volksgartenstraße —Ring - Bellaria , dann für die
Linie Babcnbergerstraße — Eschenbachgasse - Getreidemarkt und
endlich eine Geleiscschleife für die Linie Operngasse —Angnstiner-
straße - Kärntnerstraße mit einem Verbindungsgeleise zur Walfisch¬
gasse.

Ferner soll der Untcrleitungsbau von der Stiftgassc an¬
gefangen durch die Siebensterngasse , Breitegassc zur Bellaria
ausgelassen werden , ebenso beim Gebäude der Sezession . Dadurch
ersparen wir im ganzen einen Betrag von 219 .435 X, was
gegenüber den Kosten der Geleiseschleifen per 119 .000 X noch
ein Ersparnis ergibt.

Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche mit dem Anträge
einverstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht.) An¬
genom  men.
Beschluß : Der Gemeinderat genehmigt die Ausführung nach¬

folgend genannter Geleiseschleifen mit den beigesetzten
Kosten:

Gelciseschleife Volksgartenstraße . 58 .000 X
„ Eschenbachgasse . . 40 .000 „
„ Operngasse . . . 119 .000 „

Von der Umwandlung der bestehenden Oberleitung
auf der Straßenbahnlinie Stiftgasse —Breitegasse auf
Unterleitung , sowie von der Umwandlung des be¬
stehenden Oberleitnngsprovisoriums vor dem Gebäude
der Sezession wird abgesehen.

Die hiedurch erzielten Ersparnisse von 219 .435 X
sind mit den Kosten der genehmigten Geleiseschleifen
zu kompensieren . Der verbleibende Restbetrag von
2435 X ist von der Siemens L Halske  Aktien¬
gesellschaft als Minderleistung rückzuvergüten.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rat Braunciß.
5S . Beferent Hem .-Bat Brauneist : Zahl 8043 , betreffend

die Bewilligung eines Zuschußkredites von 23 .300 X zur Aus¬
gabs -Rubrik XXI11 e pro 1903 zur Regulierung und Pflasterung
eines Teiles der Mariahilferstraße im XlV . Bezirke.

Der k. k. Baubezirk pflastert nur einen Teil der Maria¬
hilferstraße , ehemalige Linzerstraße im XIV . Bezirke. Da auch
Niveauveründerungen stattfinden , muß auch ein Teil der Fahr¬
bahn umgepflastert werden.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Da die Ausgabe unbedingt notwendig ist,

so ersuche ich diejenigen Herren , welche damit einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschnßkredites von 23.300 X

zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 e pro 1903 für die
Regulierung und Pflasterung der Mariahilferstraße
im X V. Bezirke.

Bügermeister : Ich ersuche Herrn Vize - Bürgermeister
Dr . Neu mah er zum Referate.

4*



<;v Referent Rize-Riirgermeister Pr . Aenmayer: Der
Antrag , der zur Zahl 7538 , Beilage Nr . 147 , vvrgelegt wird,
betrifft die dienstliche Stellung und den Wirkungskreis der ^
Direktion der städtischen Straßenbahnen.

Es ist vor allein im ersten Punkte eine prinzipielle Regelung

in einer etwas neueren Form gedacht , so zwar , daß die „Gemeinde ^
Wien — städtische Straßenbahnen " für den Betrieb und den
weiteren Ausbau des konzessionierten Straßenbahnnetzes vom "
1. Juli 1903 an die Direktion der städtischen Straßenbahnen '
bestellt , und daß diese unmittelbar dem Herrn Magistrats -Direktor !
und die Kontrolle der Buchführung und der Geldgcbarnng dem !
Herrn Obcr -Stadtbuchhaltcr unterstellt wird . Es ist das eine
etwas andere Organisation , als bei den übrigen Unternehmungen '
der Gemeinde Wien , welche gewöhnlich dem betreffenden Aus¬
schüsse unterstellt sind . Der zweite Punkt enthält dann die speziellen
Bestimmungen über den Wirkungskreis , der dieser Direktion zn-
gewiesen wird.

Ich bitte daher um Genehmigung der Anträge des Stadt¬
rates.

Riirgermeister: Wünscht jemand hiezu das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Jene Herren , welche den An¬
trägen zustimmen , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) An¬
genommen.
Beschluß : Der nachstehende Entwurf der Bestimmungen über

die dienstliche Stellung und den Wirkungskreis der
Direktion der städtischen Straßenbahnen wird ge¬
nehmigt.

-i-

Bestimmungen
über die dienstliche Stellung und den
Wirkungskreis der Direktion der städtischen

Straßenbahnen.
I . Die Firma „Gemeinde Wien — städtische

Straßenbahnen " bestellt für den Betrieb und den
weiteren Ausbau des mit den Kundmachungen des
k. k. Eisenbahnministerinms vom 24 . März 1899,
R .-G .-Bl . Nr . 58 , und vom 25 . Juli 1902 , R .-G .-Bl.
Nr . 150 , konzessionierten Straßenbahnnetzes vom 1. Juli
1903 an die Direktion der städtischen Straßenbahnen.

Dieselbe untersteht unmittelbar der Magistrats-
Direktion . Die Kontrolle über die Buchführung und
Geldgebarung übt der Ober -Stadtbuchhalter aus.

In Angelegenheiten , welche der Genehmigung
des Bürgermeisters oder der Beschlußfassung des
Stadtratcs beziehungsweise Gemeinderates unterliegen,
hat die Direktion der städtischen Straßenbahnen im
Wege der Magistrats -Direktion Bericht zu erstatten
und ihre Anträge zu stellen.

Der Direktion der städtischen Straßenbahnen
untersteht das gesamte bei diesen Straßenbahnen ver¬
wendete Personale.

II . Der Direktion der städtischen Straßenbahnen
wird folgender Wirkungskreis zngewiesen:

1. Die Durchführung des Betriebes der Straßen¬
bahnen.

2 . Die Besorgung der administrativen und Rcchts-
angelegenheiten , ferner des Buchhaltungs - und Kassa-
dicnstes für das Straßenbahnunternehmen.

Über die Buchführung , die Geldgcbarnng und
deren Kontrolle werden besondere Bestimmungen ge¬
troffen.

3 . Die Handhabung der Dienstordnung für das
Dicnstpersonale der städtischen Straßenbahnen.

In welchen Fällen hiebei die Genehmigung des
Bürgermeisters oder die Beschlußfassung des Stadt¬
rates beziehungsweise Gemeinderates eiuznholcn ist,
bestimmt die Dienstordnung.

4 . Die Ausübung jener Rechte, welche der Firma
„Gemeinde Wien - städtische Straßenbahnen " statuten¬
gemäß in Betreff der Verwaltung der für das Personale
der Straßenbahnen bestehenden Pensivnssonde , sowie
der Betriebskrankenkassa für die Angestellten der
Straßenbahnen zustehen.

5 . Die Vorsorge für die Instandhaltung der
Straßenbahnen , des Wagenparkes und der zum
Betriebe gehörigen Gerätschaften und Materialien.

6 . Alle Angelegenheiten , welche sich auf die
weitere Ausgestaltung des Straßenbahnnetzes beziehen
einschließlich der Verfassung der Projekte.

Ausgenommen hievon sind alle Verhandlungen
bezüglich jener Banarbeiten , welche die Siemens
L Halske  Aktiengesellschaft ans Grund des Über¬
einkommens vom 14 . April 1902 und die K . k. priv.
österr . Länderbank auf Grund des Übereinkommens
vom 5. August 1902 auszuführen haben.

Diese Verhandlungen bleiben dem Magistrate
Vorbehalten.

7 . Die Verwaltung jener Realitäten , welche zum
Betriebe der städtischen Straßenbahnen benützt werden
oder deren Verwaltung der Direktion ausdrücklich
zugewiesen wird.

8. Die Bewilligung einmaliger Auslagen bis
zum Betrage von 10 .000 I( , ferner jährlich wieder¬
kehrender Auslagen bis zum Betrage von 400 X,
endlich die Bewilligung von Remunerationen und
Aushilfen für das Personale der städtischen Straßen¬
bahnen bis zum Betrage von 200 I( , alles dieses
jedoch nur dann , wenn die betreffende» Auslagen im
Voranschläge bedeckt sind.

9 . Die Bewilligung zur Veräußerung von be¬
weglichen Gegenständen des Straßenbahnunternehmens
im Werte von weniger als 100 L.

10 . Die Verfassung und Vorlage der Voranschläge
und Rechenschaftsberichte.

Bürgermeister: Herr Gcm.-Nat Dr. Mayr cd er!
81 . "Referent Gem.-Mat Pr . Wayreder: Zur Zahl 7233

liegt der Verwaltungs - und Betriebsbericht über das städtische
Gaswerk für das Jahr 1902 vor . Es wurde schon früher seitens
des Herrn Referenten Dr . Porz er  mitgeteilt , daß die Bctriebs-
crgebnisse des vergangenen Jahres bessere waren , als jene des
vorvergangenen Jahres . Der Gaskonsum seitens der Privaten,
sowohl an Leuchtgas wie an Heizgas , hat um 4,744 .000 »? zn-
genommen bei einem Gesamtkonsnm von 69 Millionen Kubikmeter
im Vorjahre und 74 2 Millionen Kubikmeter in diesem Jahre.
Während die Zunahme im vorangegangenen Jahre nur3 '2 Millionen
Kubikmeter betrug , betrug sie in diesem Jahre 4 8 Millionen
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Kubikmeter. Es ist dies allerdings dem Umstande zuzuschreiben,
daß in den letzten Jährcsmonaten des Vorjahres besonders trübes
Wetter geherrscht hat und dadurch der Gaskonsum etwas gestiegen
ist. Dementsprechend sind auch die Einnahmen großer und es ist
die Gcsamtgebarung günstiger als im vorangegangenen Jahre.

Ich bitte um die Genehmigung des Berichtes.
Dizc-Mirgermeister Dr. Nenmayer (den Vorsitz über¬

nehmend) : Herr Gem.-Nat Reumann  kontra!
Hcm.-Pat Wenmarm: Ich habe mich kontra zum Worte

gemeldet, um einige Personal-Angelegenheiten zu berühren. Es
wnrdc im Berichte angeführt, daß der Höchststand der fremden
Arbeiter 145, 51 und so weiter betrug. Es ist noch nie eine
Erklärung gegeben worden, was eigentlich unter diesen fremden
Arbeitern zu verstehen ist. Ich habe nun in Erfahrung gebracht,
daß mit diesen fremden Arbeitern eine ganz eigentümliche Ge¬
barung geübt wird. Es werden nämlich, wie man nur mitteilte,
Arbeiter von einem Pflasterermeister um einen Taglohn von 1 fl.
.50 kr. ausgeborgt(Heiterkeit), während der betreffende Pflasterer¬
meister diese Leute mit 1 fl. 30 kr. bis 1 fl. 35 kr. entlohnt.

Ich weiß nicht, ob das richtig ist und möchte deshalb beim
Herrn Referenten anfrageu.

Es ist mir weiter mitgeteilt worden, daß mit den Ersatz¬
männern der Laternenwärter— es sind das nur 20 bis 25 Mann
— anläßlich der Aufnahme kontrahiert wurde, daß der Ruhetag,
der in zwei halben Tagen gewährt wird, bezahlt wird. Im
Februar wurde urplötzlich diesen Aushilfs- oder Reservelaternen-
Wärtern mitgeteilt, daß nunmehr dieser Ruhetag nicht mehr bezahlt
wird. Sie finden in dem Berichte an und für sich, daß riesige
Fortschritte gemacht werden in der Ausnützung des Rohmateriales,
und das läßt darauf schließen, daß die Arbeiterschaft, die in dem
städtischen Gaswerke beschäftigt ist, ihre Pflicht voll und ganz
erfüllt. Wenn das der Fall ist, dann darf man nicht immer
nachträgliche Bestimmungen eintreten lassen, die nicht geeignet
sind, die Lage der betreffenden Arbeiter zu verbessern, sondern
die vielmehr die Lage derselben verschlechtern.

Ich mache aufmerksam, daß der Betriebs-Direktor immer
bei Aufnahme von Arbeitern die Arbeiter peinlich prüft, ob sie
nicht etwa Sozialdemokraten sind. Durch ein solches Vorgehen
züchtet er geradezu die Sozialdemokraten, oder ich sage ihm ganz
offen, wegen einer solchen Kleinlichkeit unzufriedene Leute züchten
ist wirklich nicht der Mühe wert. Ich möchte, daß solche klein¬
liche Dinge vermieden werden.

Es wurde mir ferner mitgeteilt, daß den Monteuren, die
Hausanschlüsse zu besorgen haben und 14 bis 15 Stunden
arbeiten, infolgedessen auch mehr verdienen, in neuerer Zeit,
Abzüge gemacht werden, und zwar täglich von 1 bis 2 Stunden
unter der Angabe, daß für die Werkzeugabnützuug zu bezahlen sei.

Meine Herren! Es sind das Dinge, die meiner Ansicht nach
sich in den städtischen Gaswerken nicht ereignen sollen. Ich bitte
also, daß vor allem den Laternenwürternwieder der Ruhetag
bezahlt werde, daß die Abzüge bei den Monteuren unterbleiben,
und daß eine andere Anordnung bezüglich des Ausborgens der
Arbeiter getroffen werde. Ich meine, daß das deshalb gemacht
wird, damit diese Leute um den Pensionsgenuß kommen; aber
Sie wissen ja, daß da in einer anderen Weise vorgegangen
werden kann. Wenn man die Leute nicht in den Pensionsgenuß
treten lassen will, hat »rau genug Mittel dafür in der Hand,
aber jedenfalls sieht dies eigentümlich aus.

Es hat auch eine Reihe von Arbeiter» ein Sticfelpauschale,
während andere keinen Anspruch darauf haben, und zwar die
Mvntcurhilfsarbeiter, obwohl sie ebenso auf der Straße be¬
schäftigt sind wie die anderen. Vielleicht wäre es möglich, daß
für diese mindergezahltcn Arbeiter diese WohlfahrtSciurichtuug
getroffen werde.

Sie können überzeugt sei», daß das Material, welches in
den städtischen Gaswerken beschäftigt ist, Ihre Fürsorge voll und
ganz verdient. Ich muß dies sagen, weil das ein Stock von
Leuten ist, dem Sie unter allen Umständen ja keine Kränkung
zuführen sollen. Es liegt in Ihrem Interesse, daß Sie das nicht
machen. Es sind auch die Erträgnisse des Gaswerkes keine solchen,
daß man zu solch kleinlichen Vexationen der Arbeiter greift.

Ich bitte daher den Herrn Referenten, daß er dafür
sorgt, daß diese von mir gemachten Angaben auf ihre Wahrheit
geprüft werden, und wenn sic sich bestätigen sollten, jene von
mir hervorgehobeneu Übelstände abgestellt werden.

Bezüglich der Arbeiter-Verhältnisse werde ich mir zu ciner
günstigercn Zeit sehr weitgehende Anträge zu stellen erlauben.
Hellte wollte ich nur das anführeu, was speziell an Beschwerden
mir zngekommen ist.

Dize-Mrgermeister Dr. Weurnayer: Herr Gern. Rat
Schlechter!

Hem.-Wat Schlechter: Ich will nur einiges im Berichte
und Anträge des Stadtratcs , betreffend die Betriebsergebnissedes
Gaswerkes, berichtigen, nachdem einige sehr sinnstvrende Druck¬
fehler darin enthalten sind. Da weiters der Bericht in weiteren
Kreisen Interesse erregt und veröffentlicht wird, möchte ich bitte»,
daß in Hinkunft der Korrektur mehr Aufmerksamkeit geschenkt
wird. Es ist zum Beispiel auf der letzten Seite eine Zifferu-
kolvune ganz verschoben worden. Es heißt unten, nach dem wie
es hier steht, unter Arbeiterpensions-Reservekonto 82.000 l<;
diese Ziffer gehört um eine Kolonne hinauf. Dafür gehört die
zweite Ziffer von 41.425 L um eine Ziffer hinauf. Diese beiden
Ziffern zusammengezühlt geben die daneben stehende Ziffer. Es
ist unangenehm, wenn solche Sachen in dem wichtigsten Teil,
der Bilanz, enthalten sind.

Noch unangenehmer ist ein Druckfehler bezüglich der Höhe
des Überschusses. In dieser Bilanz ist der Überschuß richtig;
wenn sie aber Seite 13 ansehen, wo von der Bilanz die Rede
ist, wird der Überschuß mit 4,449.802 angegeben, während ec¬
hter in der Schlußbilanz mit 4,499.000 L rund angegeben wird,
und ich glaube, das sind Druckfehler, die gerade bei den wichtigsten
Punkten entstanden sind. Und weil das in die Öffentlichkeit
hinausgeht, mache ich darauf aufmerksam, daß der Bericht in
dieser Form nicht hinausgchen soll, sondern richtigznstellen wäre.
Denn merkt man so etwas, so ist es nicht gerade sehr angenehm,
wenn man es aber nicht bemerkt, so sieht es aus, als ob der
ganze Gemcinderat den Bericht nicht angeschaut hätte. Ich bitte
deshalb um Entschuldigung, wenn ich aus diesen Druckfehler auf¬
merksam mache. Wenigstens beweist es, daß Druckfehler, wo cs sich
um 50.000 I< handelt, im Gemeinderatc nicht so spurlos ver¬
schwinden. (Beifall.)

Vize-Ar'irgenneister Dr. Nemnayer: Es ist niemand mchr
zum Worte gemeldet, der Herr Referent  hat das Schluß¬
wort.

Ueferent: Was die von Herrn Gem.-Rat Neumann  ge¬
rügten Übelstäude anbclangt, so bin ich gerne bereit, seinen An-
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rcgnngcn nachznkomincn, mich in Betreff der Stichhältigkeit zu
erkundigen und dann Aufschlüsse zu geben. Der Druckfehler auf
der letzten Seite ist mir mich ausgefallen.

Ich bitte um Annahme der Anträge.
Vize-BürgermeisterZ>r. Neumayer: Ich ersuche jene

Herren, welche mit den Anträgen des Stadtrates einverstanden
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Die Anträge sind äu¬
gen v in men . (Rufe: Aber ohne de» Druckfehler!) Das wird
schon richtiggestellt.
Beschluß: Der Gemeinderat nimmt den Verwaltnngs- und

Betriebsbericht über das städtische Gaswerk für das
Jahr 1902 (Präs.-Z. 7233 ex 1903, V.-D.-Z. 1555
ex 1903) genehmigend zur Kenntnis.

KS. Acfereiit Gem.-Wat§ r. Wayreder: Zur Zahl 7236
habe ich im Anschlüsse an das frühere Referat über die Her¬
stellung einer Wasscrgasanstalt zu berichten. Wie aus dcu eben
mitgeteilten Ziffern über den Betrieb des Gaswerkes während
des Jahres 1902 hcrvorgcht, sind wir nun schon nahe an der
Grenze der Leistungsfähigkeit unseres Gaswerkes in seinem der¬
zeitigen Ausbaue angclangt. Die Reinigungsanlagen und Nebcn-
apparatc des städtischen Gaswerkes sind auf eine Leistungs¬
fähigkeit von 500.000 n? täglich angelegt und lassen sich noch
u»i 15 Prozent für einige kürzere Intervalle unter Ausnützung
aller Reserven erhöhen. Auch hier in dem Ihnen zugekvmmenen
Referate ist wieder ein Schreibfehler, indem es hier 10 Prozent
heißt, während ich in das Original 15 Prozent eingesetzt hatte.
Das Ofenhaus ist für seinen endgültigen Ausbau mit 240 Ofen
gedacht. Derzeit aber sind nur 180 Öfen ausgebaut.

Diese ergeben derzeit eine Leistungsfähigkeitvon 432.000 »?
täglich. Wenn daher die weiteren 60 Öfen hinzugestcllt würden, wäre
unter Inanspruchnahme sämtlicher Reserven eine Maximallcistungs-
fähigkeit von zirka 576.000 »? zu erzielen. Das würde eine
Jahresleistung von 110 Millionen Kubikmeter ergeben, während
die jetzige Leistungsfähigkeit der Ofen nur zirka 86 Millionen
Kubikmeter im Jahre ansmacht. Im vergangenen Jahre nun war
die Gasprvduktivn schon 83 Millionen, im nächsten Jahre wird
sie voraussichtlich 88 Millionen betragen, also die derzeitige
Leistungsfähigkeit des Gaswerkes bereits erschöpfe». Es ist daher
notwendig, an eine Erweiterung desselben zu denken, und eS
liegen da zwei Möglichkeiten vor. Die eine geht dahin, die schon
erwähnte Ergänzung des Ofenhauses vvrzunehmen und neue
Ösen zu bauen; die andere: einer Anregung, welche in jüngster
Zeit gegeben worden ist, Rechnung zu tragen und eine eigene
Wassergasanstaltzu errichten. Diese letztere Lösung hat den
Porteil, daß sie wesentlich billiger zu stehen kommt. Während
nämlich die Ergänzung des Ofenhauses ans zirka 1,900.000 X
zu stehen käme, wird diese Wassergasanstalt voraussichtlich nur ein
Erfordernis von 1,200.000 X Hervorrufen. Dazu kommt aber
noch ein wesentlicher Vorteil, den die Wassergasanstalt hat,
nämlich der, daß sie innerhalb eines einzigen Tages in vollen Betrieb
gesetzt werden kann. Wenn daher an einem Wintertag um Weih¬
nachten herum, vielleicht bei trübem Wetter der Gaskonsnm
wesentlich zunimmt und daher für diese kurze Zeit eine Reserve¬
anstalt in Betrieb gesetzt werden muß, so ist cs wichtig, daß
diese Reservcanstalt rasch funktioniert. Während die Öfen zirka
14 Tage zur Anhciznng brauchen, kann dies bei der Wassergas-
anstalt binnen 24 Stunden geschehen. Dazu kommt, daß die
Produktion des Wassergases nicht teuerer zu stehen kommt als

das Leuchtgas. Es soll aber hier nicht reines Wassergas in Ver¬
wendung kommen, wie dies dort, wo Wasscrgas ungemischt ge¬
braucht wird, geschieht, sondern cs soll sogenanntes karboricrteS
Wasscrgas verwendet werden, und zwar sollen die in Österreich
relativ billig kommenden Nebenprodukte der Petroleum-Erzeugung
verwendet werden und cs soll ein sogenanntes ölkarboriertes
Wasscrgas erzeugt werden.

Dies soll unmittelbar nach dem Austritt des Leucht¬
gases aus dein Ofenhanse mit diesem noch im heißen Zu¬
stande gemischt werden und mit demselben gemeinschaftlich alle
Reinigerapparate passieren. Es würde dies eine Mischung mit
14 Prozent Wassergas bedeuten nnd würde daher hinter dein
znrückbleiben, was in anderen Städten in dieser Hinsicht vielfach
nngewcndet wird, wo eine solche Mischung mit 25 Prozent, ohne
eine Schädigung der Gasqnalität hervvrzurufcn, vorgenvinmen wird.

Durch die Karboricrung des Wassergascs ist es möglich,
demselben jede beliebige Hcizkraft zu verleihen und daher auch
hinter der heutigen Qualität des Leuchtgases in keiner Weise
zurückzubleiben. Im Gegenteil, was die Verwendung dieses Misch¬
gases für Zwecke der Auerbeleuchtung anbelangt, so wird das¬
selbe dadurch hochwertiger sein, daß es eine höhere Vcrwendungs-
tcmperatur hat und daher auch den Auerstrumpf in bessere Glut
versetzt, als dies mit reinem Leuchtgas geschieht.

Der Bau dieser Wassergasanstalt bedeutet gegenüber dem
Ausbau der Ofen einen so wesentlichen Fortschritt, daß sich der
Gasbeleuchtungs-Ausschuß entschlossen hat, Ihnen die vorliegenden
Anträge zu stellen. Sollte später auch die auf 72.000 »? , im
Maximum 100.000 n? pro Tag leistungsfähige Anlage erschöpft
sein, wird es immer noch möglich sein, auch das Ofenhaus um
20 bis 30 Öfen zu vergrößern und dadurch auf jene Leistungs¬
fähigkeit zu bringen, mit welcher voraussichtlich das Auslangen
bis zu jener Zeit gefunden werden wird, wo an die Lösung einer
noch größeren Frage, nämlich der Einbeziehung der ehemaligen
Vororte in das Beleuchtungssystem der eigenen Regie wird
herangetreten werden können.

Ich bitte Sie daher um Annahme der vorgclegtcn Anträge.
Aize-BürgermeisterI>r. Meumayer: Herr Gern. -Rat

Dr. Nechanskh  kontra!
Hem.-Aat I>r. Wecharrsky: Wir nehmen der gegenwärtigen

Vorlage gegenüber eine zwiespältige Stellung ein. Ans der einen
Seite sind wir Vertreter des Unternehmens und auf der anderen
Seite sind wir Vertreter der Konsumenten. Ich glaube, daß wir
die Konsumenten bei dieser Frage nicht vollständig außer Betracht
lassen sollen. Das Wasscrgas gilt, soviel ich davon gehört habe,
als ein Gas, welches allerdings billiger hergestellt werden kann,
das aber mich schlechter ist als das Leuchtgas.

Nun, ich glaube, wir können ganz ruhig sagen: Wenn die
Unternehmung der Gasbeleuchtung in anderen Händen wäre als
in jenen der Stadt , so würden wir das nicht guthcißen, daß
man ein billiger hergestelltcs und minderwertiges Gas mit dem
Leuchtgas mischt und um denselben Preis dem Konsumenten
liefert wie das teuerer hergestcllte und lenchtkräftigere.

Ich bin nicht dagegen, daß eine sülche Anstalt in einem
beschränkten Umfange hergestellt werde; ich betrachte das als
einen Versuch. Aber ich möchte bei dieser Gelegenheit den
Wunsch anssprechen, daß in der Erzeugung des Wassergases
nicht weiter vorgeschritten werde, oder wenn vorgeschritten wird,
nur unter der Bedingung, daß auch dann den Konsumenten
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das Gas entsprechend billiger geliefert wird . Es ist ja anzu
nehmen , daß das Wasscrgas in Verbindung mit dem Ancr-
stcnmpfe — denn sonst konnte man , glaube ich, kaum darau
denken , das Wassergas zu untermischen — beiläufig denselben
Effekt gibt , wie das Kohlenoxydgas . Dieser Versuch konnte
dann leicht eine gewisse Verlockung Hervorrufen , die Produktion
des Wassergascs immer mehr zu vermehren , eines GaseS , welches
bekanntermaßen bedeutend billiger hergestellt werden kann , weil,
soviel ich informiert bin , schlechtere Kohle verwendet werden
kann . Es braucht nicht dazu die beste Steinkohle verwendet zu
werden , ich glaube , cs kann auch Koks dazu verwendet werden;
kurz , es steht außer Frage , daß die Herstellung eine billigere ist.
Wenn also die Produktion des Wassergases vermehrt wird , so
muß dieses den Konsumenten zugute kommen und muß der Gas¬
preis entsprechend herabgesetzt werden . Aber gegen die Herstellung
des Versuchsbanes wollen wir keine Einwendung erheben.

Aize - Bürgermeister Ar . Neumayer : Herr Gem. - Rat
Schlechter  kontra!

Gem .-Mat Schlechter : Auch nicht kontra; wenn dort der
rote Zettel liegt , kann ich nichts dafür.

Hier in diesem Saale wird cs niemanden geben , der , wenn
cs sich um die Ausgestaltung und Verbesserung der nun einmal
städtischen GaSbeleuchtungsanstaltcn handelt , dagegen sein wird.
Wird werden mit Vergnügen jedes Mittel ergreifen , um dieses
Werk immer ertragsfähiger zu machen . (Beifall .)

Daß man dabei vorsichtig sein und die Interessen der Kon¬
sumenten im Auge behalten muß , ist selbstverständlich . Ich habe
daher zuerst mit Vergnügen den allerdings etwas kurzen Auszug
des Berichtes des Herrn Referenten gelesen und finde in dem¬
selben ein Moment nicht berücksichtigt , das ist , die Kosten der
eigentlichen Erzeugung , denn das ist noch nicht entscheidend , ob
die Anlage für das eine oder das andere hbher zn stehen kommt.
Es kommt wesentlich darauf an , ob dann die Erzeugung vielleicht
bei billigerem Anlagekapital nicht höher kommt . Es wäre daher
unpraktisch , so etwas einzuführen.

Nun scheint es wirklich der Fall zu sein , daß die Erzeugung
des Wassergascs nicht höher zu stehen kommt , als die Erzeugung
des jetzt produzierten Leuchtgases . In der Beziehung wäre also
ein Vorteil gegeben , aber es kann dann etwas anderes dabei
sein , nämlich , daß wirklich , wie der Herr Vorredner fürchtet , eine
Verschlechterung der Qualität eintritt . Da haben wir nun,
nachdem nur auch Konsumenten vertreten , alle Ursache , in dieser
Beziehung vorsichtig zu sein.

Ich muß sagen , ich habe die Angelegenheit unserer Gas¬
beleuchtung überhaupt weiter verfolgt , und cs gereicht mir zum
Vergnügen , hier in diesem Saale konstatieren zu können , daß die
Qualität unseres Leuchtgases bedeutend besser ist als seinerzeit,
da es von der Gasgesellschaft geliefert wurde (Beifall ) , daß seit
die Gasanstalt von der Kommune Wien betrieben wird , meine

Rechnungen — bei gleichem Verbrauche — kleiner geworden sind.
(Beifall und Händeklatschen .) Warum soll ich nicht die Wahrheit
sprechen ? Weil ich aber diese Wahrheit spreche , werde ich vor¬
sichtig sein und nicht so geschwind zustimmen , wenn wir das
Werk etwa verhunzen würden durch den Versuch mit der Wasser¬
gasanstalt.

Ich erkenne auf der eineu Seite das Gute sehr gerne an,
ich will aber nicht riskieren , daß der Versuch gemacht und die

Bevölkerung vielleicht aus andere Weise der Vorteile , die durch
ausgezeichnete Regie herbeigeführt werden , beraubt wird.

Was diese Seite der Frage anbelangt , so kann man da
nicht von einem bloßen Versuch reden , das ist keine Kleinigkeit,
wenn man ein Werk auf 100 .000 »>" pro Tag einrichtct . Das
sind im Jahre 365 000 in ', welche den 80 Millionen rund bei¬
gemengt werden , ein Prozentsatz , welcher hier mit 14 bis 15 be¬
zeichnet wurde.

Ich muß aber sagen , bevor man sich zn so etwas entschließt,
hätte man dem Gemeinderate doch mehrere Daten liefern sollen.
Man hätte ein fachmännisches Gutachten und Berechnungen
darüber vorlegen sollen , wie hoch die Erzeugung dieses Gases
kommt ; aber nicht , daß man dem Gemcindcrate zumntet , nur so
geschwind die Errichtung einer ziemlich großen Versuchsanstalt
zu beschließen . Tun Sie das nicht , meine Herren ; nachdem diese
Anstalt ohnehin keine sehr lange Zeit zur Herstellung braucht
und unser gegenwärtiges Werk nichts braucht als die Aufstellung
von einigen Ofen , ist die Sache nicht so dringend . Wir müsse»
nicht zu dem Mittel greifen , insbesondere dann , wenn in der
Bevölkerung der Glaube genährt werden könnte , daß es sich um
Beimengung von Gas handelt , das nachteilig wirken könnte ; ich
werde mich auch nicht täuschen , ich glaube , daß das Wassergas
in Bezug auf die Wärmeentwicklung beim Verbrennen ganz
andere Eigenschaften zeigt , als das Leuchtgas . Es wird sich
daher das Publikum auch mit anderen Unannehmlichkeiten zn
beschäftigen haben . Ich muß Ihnen sagen , sehr dringend scheint
mir die Sache nicht zu sein , daß sie hcnte schon definitiv be¬
schlossen wird und daß der Gemeindcrat gar keine Mitteilung
mehr davon bekommt . Sowie ich den Antrag lese , würde heute
im Prinzipe zu beschließen sein , daß der Gemeindcrat die Durch¬
führung beschließt , ohne daß er weiter etwas davon zu sehen
bekommt . Ich glaube , daß der Gemeinderat den Antrag an¬
nehmen soll , daß der letztere aber in Bezug auf die definitive
Durchführung in der Richtung eine Ergänzung erfahren solle,
daß die Kosten der Gasanstalt dem Gemeinderate noch bekannt-
gegeben werden , damit der Gemeinderat vollständige Klarheit habe.

AZe-Burgermeister Ar. Weumayer: Herr Gem. - Rat
Reumann  kontra!

Gem .-Pat Keumaim : Ich erlaube mir eine Erklärung
abzugeben . Wir haben mit den Gaskonsumenten kontrahiert , daß
wir ihnen unverfälschtes Steinkohlenleuchtgas abgeben . Nunmehr
greifen wir zum Wassergas . Ich mache Sie darauf aufmerksam,
daß uns ein fachmännischer Bericht über die Folgen dieser Ver¬
mengung von Wassergas mit reinem Steinkohlengas nicht vor¬
liegt und daß in der Tat durch die Vermengung von Stcin-
kohlengas mit Wassergas möglicherweise eine Verminderung der
Leuchtkraft eintreten könnte . Es ist ganz unzweifelhaft , daß die
Herstellung von Wasscrgas billiger ist . Wenn Wassergas dieselbe
Leuchtkraft hat wie Steinkohlengas , dann ist es ganz unerfindlich,
warum mau nicht sofort znm Wassergas gegriffen hat . Man
muß sich also gedacht haben , daß das reine Steinkohlengas an
Leuchtkraft dem Wassergas , ich möchte sagen überlegen ist.

Wenn das also tatsächlich der Fall ist , dann können wir,

nachdem wir ans der einen Seite ein Monopol für die Gas¬
lieferung haben , ans der anderen Seite nicht hergehen und die
Konsumenten dadurch schädigen , daß wir diese Gase vermengen.
Es könnte allenfalls das hier als ein Versuch bezeichnet werden,
aber das müßte eigens hier ausdrücklich erwähnt werden und
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gleichzeitig müßte hinzugefügt werden , daß bei einer Verminderung
der Leuchtkraft die Konsumenten nicht geschädigt werden , daß also
auch infolgedessen auf die GaSprcise Rücksicht genommen wird.

Wir können also dem vorliegenden Antrag nicht unsere Zu¬
stimmung geben,

Wize-Mirgermeister Ar. Wernnayer: Zum Worte ist
niemand mehr gemeldet . Die Debatte ist geschlossen.

Der Herr Referent zum Schlußworte,
Hlefereut: In den Ausführungen aller Vorredner war eine

irrtümliche Auffassung der Sachlage zu finden . Alle drei Redner
haben ihrem Bedenken dahin Ausdruck gegeben , daß das Wasscr-
gas , beziehungsweise das Mischgas aus dein heutigen und dein
Wasscrgas schlechter sei als das heutige Leuchtgas.

Dem ist aber nicht so . Vor allem muß ich darauf Hinweisen,
daß das Wassergas , welches dem Leuchtgas zugemengt wird,
nicht z» verwechseln ist mit demjenigen Wassergas , welches in
manchen Städten ohne jedwede Beimengung zum Vertriebe
kommt und welches dort meist nicht karboricrt wird , wodurch
sich seine Herstellungskosten so wesentlich vergrößern , daß sie nach
dem vollständig detailliert vorliegenden Berichte sich nahezu mit
den Kosten des Leuchtgases gleichstellen . Ich habe auch nicht
gesagt , daß es ein großer Vorteil sei, daß die Gestehungskosten
des ölkarborierten Wassergases , wie cs hier zur Verwendung
kommt , billiger seien , denn cs kommt ungefähr gleich hoch zu
stehen , sondern daß die Anlagekosten billiger sind , und daß es
vor allem den großen Vorteil hat , binnen 24 Stunden in Be¬
trieb gesetzt werden zu können . Was aber die Qualität des
Mischgases anbelangt , so nehme ich gar keinen Anstand , voll¬
kommen offen mitzuteilcn , daß die Heizkraft des Mischgases für
reine Heizzwecke in Öfen allerdings um zirka 5 Prozent niedriger
ist als jene des Leuchtgases , Hingegen ist die sogenannte Ent¬
flammungstemperatur , welche für den Beleuchtungseffekt bei
Auerstrümpfen einzig ausschlaggebend ist , um zirka 11 Prozent
höher als bei dem jetzigen Leuchtgas . Es kann also keineswegs
behauptet werden , daß dieses Mischgas schlechter sei, sondern es
ist für Beleuchtungszwecke sogar besser und nur für reine Heiz¬
zwecke etwas ungünstiger . Nachdem es jedoch nur einen kleinen
Bruchtteil des Jahres in Verwendung kommen soll und nachdem
überhaupt nur 14 Prozent beigemcngt werden solle » , so ist dies
eine so kleine Differenz , daß selbst die schärfste Beobachtung cs
den Konsumenten nicht möglich machen wird , den Unterschied
wahrzunchmcn . Außerdem ist gerade der Preis des Heizgases
heute so exorbitant billig , daß unter diesen Preis nie wird herab¬
gegangen werden können , weil der Preis den absoluten Ge¬
stehungskosten fast gleichkommt.

Es ist also das gerade Gegenteil von dem der Fall , was
Herr Gem, -Rat Schlechter  gesagt hat . Er meint , in der Be¬
völkerung könne der Glaube genährt werden , daß hier schlechteres
Gas in Vertrieb komme . Das kann geschehen , wenn der Bevölkerung
nicht die richtigen Verhältnisse auseinandergesetzt werde » , was
natürlich die Mitglieder der Majorität nicht tun werden , so daß
ich nun an die Mitglieder der Opposition das Ersuchen richten
muß , ihren Wühlerkreisen ebenfalls reine » Wein eiuzuschenkcu;
dann wird der irrtümliche Glaube nicht genährt werden . Es ist
aber viel mehr gefährlich , wenn Herr Schlechter  oder Herr
Dr . Nechansky  heute von einer Preiserniedrigung sprechen . Er
hat gemeint , das Gas müsse billiger werden . Billiger als das
Heizgas heute ist , wird es nie werden können , weil wir unter

die Gestehungskosten herabsinken würden und von demjenigen,
welcher Heizgas nicht konsumiert , auch nicht verlangt werden
kann , daß er einen Teil der Kosten desjenigen trügt , welcher
dieses Gas konsumiert . Damit ist auch das beantwortet , was
Herr Kollege Reumann  gesprochen hat . Wenn er meint , daß
ein Bericht über diese Verhältnisse nicht vorliege , so ist das
wiederum irrtümlich ; es sind diese ganzen Verhältnisse eingehend
schon seit zwei Jahren geprüft und studiert worden , weil die An¬
gelegenheit schon vor zwei Jahren vorausgesehen worden ist.
Wenn man nicht früher und unmittelbar die Anlage auf Wasser¬
gas gemacht hat , so liegt dies darin , daß zur Zeit , als dieses
Gaswerk beschlossen wurde — ungefähr 1895 96 — man mit
Wassergasanlageu noch nicht so intensive Erfahrungen gemacht
hatte wie heute ; aber schon damals hat sich der damalige Aus¬
schuß mit der Frage des Wassergases befaßt , hat aber die Ver¬
antwortung nicht übernehmen wollen , die gesamte Anlage für
nicht karboriertes Wassergas einzurichten.

Herr Gem, -Rat Schlechter  meint , die Angelegenheit sei
nicht dringend , weil man keine große Zeit zur Ausführung
braucht . Dem ist nicht so ; sic ist vielmehr äußerst dringlich . Die
Herstellung öer Anlage benötigt über ein Jahr , und es ist not¬
wendig , in der zweitnächsten Winterkampagne diese Anlage wirklich
in Betrieb zu setzen, weil bis zu dieser Zeit die Leistungsfähigkeit
der Anlage nicht nur erschöpft , sondern vollkommen unzureichend
wäre.

Ich bitte daher , die Stadtrats -Antrüge mit Ablehnung aller
Vertagungs - und Verschleppungs -Anträge auzunehmen , (Beifall .)

Wize-Würgermeister Ar. Meumayer: Wir schreiten zur
Abstimmung,

Diejenigen Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage ein¬
verstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben , (Geschieht .) A » -
gcno  m m e n.

Diejenigen Herren , welche dafür sind , daß , wie Herr Gem .-
Rat Schlechter  wünscht , der Magistrat mit den von chm
beantragten Erhebungen beauftragt wird , bitte ich, die Hand zu
erheben , (Geschieht .) Ab gelehnt,
Beschluß : Der Gemcinderat genehmigt im Prinzipe die Er¬

bauung einer Wassergasanstalt mit einer Leistungs¬
fähigkeit von wenigstens 72 .000 m ^ pro Tag , ebenso
die Ausschreibung einer öffentlichen Offertverhandluug
zur Erlangung von Anboten zu verfügen , welche die
Herstellung der betriebsfähigen gesamten Anlage ein¬
schließlich aller dazugehörigen Apparate , Gebäude,
Brunnen , Kessel , Rohrleitungen u . s, w , zu umfassen
haben.

6 » . Ucferent Hcm.-Kat Ar. Mayreder: Zahl 7762,
Antrag des Gemeinderats -Ausschusses für den Bau und Betrieb
der städtischen Elektrizitätswerke . Es dreht sich um die Errichtung
eines Schlcppbahnvertrages mit der Priv . österr .-ungar . Staats¬
eisenbahn -Gesellschaft und wird der Antrag gestellt , von der
Alternative der Barzahlung des für den Bau der Schleppbahu
zu den städtischen Elektrizitätswerken in Simmering aufgcwendeten
Baukapitales Gebrauch zu machen und den Betrag von 214 .062 Iv
38 b als Bausumme einschließlich Regiezuschlag samt 5 Prozent
Zinsen , gerechnet von den einzelnen Teilrcchnungsabschlüsscn , zu
Händen der Direktionskassa der Priv , österr .-ungar . Staatseiscn-
bahn -Gesellschaft zu erlegen und den vorliegenden Schleppbahn¬
vertrag zu genehmigen.
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Warum von der Alternative der Barzahlungen Gebrauch
gemacht wird, liegt einfach darin, weil uns das Geld bei der
Staatseisenbahn-Gesellschaft5 Prozent kosten würde, während wir
selbst das Geld mit 4 Prozent, inklusive der Amortisationskosten
mit 4 2 Prozent bekommen. Was den Schleppbahnvertrag selbst
anbelangt, so ist es klar, daß die einzelnen Bestimmungen einen
ziemlich odiosen Charakter haben. Es liegt eben in der Natur
der Dinge, daß die bestehenden Bahnen sich bei solchen Ver¬
trägen über alles salvieren und manchmal weiter gehen, als es
das bürgerliche Gesetzbuch zuläßt und als es Vernunft hat.
Nachdem aber ein anderer Vertrag als der vorliegende nicht zu
erzielen war, bleibt nichts anderes übrig, als dem Vertrage zu-
zustimmeu, worum ich Sie namens des Ausschusses bitte.

Vize-Bürgermeister Dr. Neumayer: Zum Worte ist
niemand gemeldet, wir schreiten daher zur Abstimmung. Ich
ersuche diejenigen Herren, welche mit dem vorliegenden Anträge
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) An ge¬
il ommen.
Beschluß : 1. Die Gemeinde macht von der mit dem Gemcindc-

rats-Beschlusse vom 5. Dezember 1900, Z. 13953,
vorgesehenen Alternative der Barzahlung des für den
Bau der Schleppkahn zu den städtischen Elektrizitäts¬
werken in Simmering aufgewendeten Baukapitales
Gebrauch und erlegt den Betrag von 214.062 X
38 b als Bausumme einschließlich Regiezuschlag samt
5 Prozent Zinsen, gerechnet von den einzelnen Teil¬
rechnungsabschlüssen, zu Händen der Direktionskassa
der Priv. bsterr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft.
Dieser Betrag ist dem Jnvestitionsanlehenzu ent¬
nehmen.

2. Der Gemeinderat genehmigt, daß mit der
Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft der
im Entwürfe beiliegende Vertrag über die Erhaltung
und den Betrieb der durch Barzahlung des Bau¬
kapitales in das Eigentum der Gemeinde über¬
gegangenen Schleppbahn errichtet wird.

Wize-Bürgermeister Dr. Aeumayer: Herr Gem.-Rat
Braun  zum Referate.

84 . Hlelerenl Eem.-Wat Brau« : Zur Zahl 7276, Bei¬
lage 159, Regulierungsplan für das Gebiet des Xl. Bezirkes,
zwischen der Zipperergasse, Rinnböckstraße, Molitorgasse und der
projektierten Gürtelstraße nebst dem angrenzenden Teile des
XIII. Bezirkes.

Es liegt hier der Plan vor; es ist nur ein Ergänzungsplan
zu den bereits genehmigten. Es sind durchaus Verbesserungen,
so ist zum Beispiel die Zipperergasse auf 24 in Breite, die
Döblerhofstraße auf 20 in gebrachtu. s. w. Auch der Platz X
ist entsprechend ausgestaltet. Ich bitte daher um Genehmigung
des Regulierungsplanes.

Vize-Bürgermeister Dr. Weumayer: Wünscht einer der
Herren das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall.
Ich bitte jene Herren, welche mit dem Anträge einverstanden
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: Als Ergänzung beziehungsweise Abänderung der

mit den Gemeindcrats-Beschlüssen vom 13. April
1899 und vom 29. September 1899 genehmigten
Regulierungsplüne für die an der Schlachthausbahn,
beziehungsweise an der Gürtelstraßc gelegenen Teile ;
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des XI. und III. Bezirkes wird der vorgelegte mit der
Stadtbauamts-Zahl 286,XIII  ex 1903 bezeichnete Re¬
gulierungsplan genehmigt.

Auf Grund desselben haben für die Pachmaher-
gasse, für die verlängerte Zipperergasse bis zur Döbler¬
hofstraße, für den öffentlichen Garteuplatz0, und O.z,
für die verlängerte Dopplergasse, für die neuen
Gassen 1, 2 und 3, dann für die Döblerhofstraße
und für die öffentlichen Plätze X und II die in diesem
Regulierungsplane rot gezeichneten und schraffierten
Linien als Baulinien und die rot eingeschriebenen
Straßenbreiten zu gelten.

Die Niveaus für den Gartenplatz 0 werden
nach den blau eingeschriebenen Koten ergänzt; im
übrigen bleiben die früher genehmigten Höhenlagen
unverändert.

SS . Weferent Kem.-Wat Bram»: Zahl7271. Beilage 146.
Ansuchen der Gärntnergehilfen des Zentral-Friedhofes um Ver¬
besserung ihrer Lage.

Die Gehilfen des Zentral-Friedhofes sind an die Gemeinde
herangetreteu, ihre Lage so auszugestalten, wie es die Gehilfen
des Stadtparkes und anderer Gürten haben. Es ist das Ver¬
langen nur billig und nichts Übertriebenes in den Anträgen
enthalten. Der finanzielle Effekt ist jährlich 6674 X, die reichlich
durch die jährlich steigenden Mehreinnahmen des Zentral-
Friedhofes hereingebracht werden.

Vize-Bürgermeister Dr. Weumayer: Wünscht einer der
Herren das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall.
Ich bitte jene Herren, welche mit dem Stadtrats -Antrage ein¬
verstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) An ge¬
il ommen.
Beschluß: 1. Allen Gärtnergehilfen, die einen Wochenlohn

beziehen, wird entweder eine Naturalwohnung mit
freier Beheizung eingeräumt oder ein Wohnungs¬
beitrag von 6 X wöchentlich gewährt.

2. Die Bezüge der in der Rubrik XXXIII 2 «'
shstemisierten Aufsichtsgehilfen werden in Hinkunft in
derselben Höhe im Winter wie im Sommer bemessen.

3. Die in der Rubrik XXXIII2 F shstemisierten
10 Sommergehilfen mit dem Taglohne von 2 X 80 b
werden auch im Winter mit denselben Bezügen belassen.

4. Die Heizzulage für das Beheizen der Glas¬
häuser bei Nacht im Winter wird für jeden Gehilfen
per Heiztour mit 2 X 40 k festgesetzt und beginnt für
die Gehilfen, welche in der Nacht Heizerdienst gehabt
haben, der Dienst am darauffolgende» Tage statt um
7 Uhr um 9 Uhr vormittags.

5. Dem Obergehilfen Josef Stricker  in der
St . Marxer Gärtnerei wird eine in die Pension ein¬
rechenbare Personalzulage von jährlich 120 X, zahl¬
bar in monatlichen, nachhinein fälligen Raten, bewilligt.

6. Die mit dem Gemeinderats-Beschlusse Vvm
19. Juni 1900, Z. 6362, für einen Teil der Gärtner¬
gehilfen des Zentral-Friedhofes unter gewissen Be¬
dingungen bereits zugesicherte Pensionsberechtigung
wird unter denselben Voraussetzungen auf sämtliche
in den Rubriken XXXII11 b, XXXIII 2 g, I und Z
shstemisierten Gärtnergehilfen ausgedehnt.

5
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7. Alle diese Begünstigungen treten mit dem
Ersten des dem Gemeinderats-Beschlusse folgenden
Monates in Kraft.

Wize-Bürgermeister Dr. Weumayer: Herr Gem.-Rat
Sebastian Grünbeck  zum Referate.

«6 . Wefereut Hem.-Wat Seöastian Krünöeck: Zahl 7027.
Detailprojekt für die Errichtung einer Sanitätsstation für die
Bezirke XVI, XVII und XVIII in der Gilmgasse im XVII. Be¬
zirke. Die Notwendigkeit ist genügend anerkannt. Die Vorlage
haben Sie in Händen. Ich ersuche daher um Ihre gütige Zu¬
stimmung.

Wize-Bürgermeister Ar. Weumayer: Wünscht einer der
Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall.
Ich bitte jene Herren, welche mit dem Stadtrats -Antrage einver¬
standen sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: 1. Das vom Stadtbanamte vorgelegte Detailprojekt

für die Errichtung einer Sanitütsstativn für die
Bezirke XVI, XVII und XVIII im XVII. Bezirke,
Gilmgasse, unter teilweiser Verwendung des bestehenden
Notspitales, wird mit dem Gesamtkostenbetragevon
189.008 X 42 >> mit der Abänderung genehmigt,
daß der Rohbau der äußeren Front statt mit gewöhn¬
lichen Ziegeln mit Verklcidungszicgeln hergestellt werde.

2. Für diesen Bau wird vorbehaltlich des
anstandslosen Ergebnisses der Bauverhandlung die
baubehördliche Bewilligung erteilt.

3. Gegenüber der mit Gemeinderats-Beschlnh
vom 4. September 190l , Z. 6678, für die Errichtung
einer Sanitätsstation für die Bezirke XVI, XVII und
XVIII grundsätzlich bewilligten Kostensumme von
150.000 X wird das ans den obigen Baukosten sich
ergebende Mehrerfordernis von 39.008 X 42 >i, sowie
die Einstellung der restlichen Baukosten im beiläufigen
Betrage von 90.000 X zur Rubrik XXXII 15 im
Voranschläge für das Jahr 1904 genehmigt.

«7 . Wefereut Hem.-Wat Sebastian Krünöeck: Zahl 7329.
Bewilligung eines Zuschußkredites von 4100 X zur Ausgabs-
Rubrik XXXIII 12 pro 1903 anläßlich der Herstellung von zwei
Glashäusern am Dornbacher Friedhöfe.

Die Glashäuser sind alt und müssen zusammengerissen
werden. Infolgedessen ist dieser Zuschußkredit notwendig ge¬
worden.

Wize-Bürgermeister Dr. Weumayer: Zum Worte ist
niemand vorgcmerkt. Ich ersuche jene Herren, die mit dem Stadt-
rats -Antrag einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angcnom men.
Beschluß: Bewilligung eines Znschußkredites von 4100X zur

Ausgabs-Rubrik XXXIII 12 pro 1903 anläßlich der
Herstellung von zwei Glashäusern am Dornbacher
Friedhofe.

68 . Weferent Gem.-Wat Seöastian Grünöeck: Für den
Kollegen Gsottbauer.

Zahl 7711, Bewilligung eines Znschußkredites von 6960X
zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 b pro 1903 für die Nenpflasternng
der Lazarettgasse und Regulierung des Zimmermannplatzes im
IX. und XVII. Bezirke.

Diesbezüglich sind zwar 70.000 X präliminiert, doch kostet
die ganze Anlage 76.960 IV. Sie ist sehr notwendig, weil dann

wenigstens das Großfuhrwcrk von der Alserstraße teilweise ab¬
gelenkt wird.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Wize-Bürgermeister Dr. Weumayer: Zum Worte ist

niemand vorgemerkt. Ich ersuche jene Herren, die mit dem Stadt-
rats-Antrag einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angeno  mmen.
Beschluß: Bewilligung eines Zuschußkredites von 6960X zur

Ausgabs-Rubrik XXII 1 b pro 1903 für die Neu-
pslasterung der Lazarettgasse und Regulierung des
Zimmermannplatzes im IX. und XVII. Bezirke.

Wize-Bürgermeister Dr. Weumayer: Zum Referate Herr
Gem.-Rat Rauer.

6S . Weferent Gem.-Wat Wauer: Zahl 7189, Beilage
Nr. 151. Regulierung und Pflasterung der Hüiteldorferstraße
von der Leyserstraße bis zur Einmündung in die Linzerstraße
im XIII.  Bezirke.

Es sind dort verschiedene Niveanverhältnisse, die geregelt
werden sollen. Wenn an der gepflasterten Geleisczone alles be¬
schottert werden müßte, wären 80.000 X erforderlich. Nun schlägt
der Stadtrat vor, daß die ganze Strecke gepflastert werden soll.
Das Erfordernis von 360.000 IV wäre auf das Jnvestitions-
anlehen zu verweisen.

Ich bitte um die Genehmigung.
Wize-Bürgermeister Dr. Weumayer: Zum Worte ist

niemand vorgemerkt. Ich ersuche jene Herren, die mit dem Stadt-
rats-Antrag einverstanden sind, die Hand zu erheben(Geschieht.)
Angenommen.
Beschluß: Der Gemeinderat genehmigt aus Anlaß der be¬

schlossenen Verlegung der Straßenbahngeleise in die
Straßenmitte und die Pflasterung der Geleisezone
prinzipiell, daß gleichzeitig die übrigen Fahrbahnteile
der Hüiteldorferstraße im XIII. Bezirke von der Lehser-
straße bis zur Einmündung in die Linzerstraße definitiv
ausgestaltet und gepflastert werden.

Das bezügliche Erfordernis von zirka 360.000 X
ist auf das Jnvestitionsanlehen zu verweisen.

Wize-Bürgermeister Dr. Weumayer: Jetzt kommt zum
Referate Herr Gem.-Rat Wessely.

7« . Weferent Gem-Wat Wessely:Zahl 5341. Gelegentlich
der Beschlußfassung über die nächtliche Straßensäubcrung in
einigen Bezirken im Dezember 1901 wurden sogleich Wünsche
ausgesprochen, diese Art der Straßenreiuigung auch auf die
anderen Bezirke auszudehnen. Aus diesem Grunde wurde bei der
Beratung des Bntgets für die Betriebsmittel eine Summe von
200.000 X und zur Deckung der Betriebsauslagen ein Betrag
von zusammen 40.000 X eingestellt.

Um nun den geäußerten Wünschen zu entsprechen, wird der
Antrag gestellt, den Sie in Händen haben. Es soll im III., VII.,
VIII., IX., X., XI., XII., XIV. und XV. Bezirke die nächtliche
Straßensäuberung in den wichtigsten Verkehrsstraßen eingeführt
werden.

Ich ersuche um die Annahme der gestellten Anträge.
Wize-Bürgermeister Dr. Weumayer: Herr Gem.-Rat

Helbig  kontra!
Gem.-Wat Kelöig: Nicht kontra. Mich wundert nur, daß

der Antrag heute vor den Gemeinderat kommt. Denn ich habe
im letzten Amtsblattc gelesen, daß am 9. Juni im Stadtrate
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auch für den II . Bezirk die nächtliche Reinigung einiger Haupt¬
straßen bewilligt worden ist, aber mit Handbetrieb . So große
lange Straßen nächtlich mit Handbetrieb zu reinigen , das ist
beinahe hinausgeworsenes Geld . Bei Nacht arbeiten die Leute
jedenfalls nicht so, wie sie arbeiten sollen . (Widerspruch und Rufe:
Am Neubau geht es sehr gut !) Zur nächtlichen Reinigung ge¬
hören unbedingt Kehrmaschinen . (Rufe : Es werden ja mehr Kehr¬
maschinen eingestellt !) Hier steht ausdrücklich : „Ankauf von Kehr¬
maschinen für diese Straßen " , das heißt für die in dem Referate
angeführten Straßen . Seit 1. Mai ist für gewisse Straßen , soviel
ich weiß und letzthin im Amtsblatte gelesen habe , in der Leopold¬
stadt die nächtliche Reinigung bewilligt : für die Frauzensbrücken-
straßc , Kronprinz Rudvlfstraße , Taborstraße , Praterstraße . Warum
nicht auch für diesen Bezirk Kehrmaschinen angeschafft werden , ist
mir unbegreiflich . Wenn man 26 Kehrmaschinen für diese Straßen
anschafft und für den II . Bezirk imStadtrat schon die nächtliche Reini¬
gung genehmigt ist, warum werden nicht um fünf bis sechs Kehr¬
maschinen mehr bestellt ? Sechs Kehrmaschinen sind notwendig und
man könnte daher statt 26 Kehrmaschinen 32 anschaffen und auch
dort , wo schon die nächtliche Reinigung mit Handbetrieb eingeführt
ist, mit einer Kehrmaschine kehren.

In solchen Straßen , wo ein großer Lastenfuhrwerksvcrkchr
wie zum Beispiel in der Franzensbrückenstraße ist, ist die Reinigung
bei Tag nicht möglich . Bedenken Sie , welchen Mist die Kohlen¬
wagen zurücklasscn, den kann man nicht mit dem Handbesen
wegsegen , der muß mit einer Kehrmaschine gekehrt werden , denn
nur dann kann die Straße halbwegs rein sein.

Ich würde bitten , daß auch die für den II . Bezirk not¬
wendigen Kehrmaschinen gleich bestellt werden und nicht bloß die
für die im Referate angeführten Straßen.

Wize -Bürgermeister Pr . Neumayer : Herr Gem. - Rat
Wo l ny!

ttzem.-Kal Wokny : Unter den Straßen im IX. Bezirke,
welche für die nächtliche Reinigung bestimmt sind , ist auch die
Alserbachstraße . In diese mündet der Althanplatz ein . Wenn Sie
also die Alserbachstraße nächtlich reinigen werden , so wird der
Althanplatz in der Früh zur Hülste gereinigt sein und zur Hälfte
wird er bei Tag gekehrt werden . Aus dem Althanplatz ist ein
ungeheuerer Verkehr , und zwar von drei Seiten , und ich würde
daher bitten , auch den Althanplatz mit der in denselben ein¬
mündenden Spittelauergasse mit cinbeziehen zu wollen , weil dort
auch ein sehr starker Tramwayverkehr besteht. Dadurch werden
wir es vermeiden , daß in der Früh der eine halbe Platz gekehrt
ist, der andere halbe Platz aber nicht.

Pize -Bürgermeister Pr . Weumayer : Herr Gem. - Rat
Benda!

Äem . -Hlal Menda : Ich halte es für notwendig , daß auch
die AusstellungSstraßc bei Nacht gereinigt werde ; bei Tage ist
das eine Unmöglichkeit , und zwar erstens wegen des vielen
Staubes , der dort aufgewirbelt werden würde , dann wegen der
starken Passage und wegen des starken Fuhrwerksverkehres . Ich
möchte also bitten , auch die Ausstellungsstraße in die nächtliche
Reinigung einzubeziehen.

Mze -Bnrgermeister Pr . Neumayer : Es ist niemand mehr
zum Worte gemeldet . Die Debatte ist geschlossen und ich erteile
dem Herrn Referenten  das Schlußwort.

Hleferent : Die Wünsche, welche hier ausgesprochen wurden,
können gegenwärtig nicht erfüllt werden , weil mit dem angesetzten

Betrage nur das Auslangen für die von mir vorgeschlagenen
Straßen gefunden werden kann.

Vize -Bürgermeister Pr . Weumayer : Diejenigen Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu
erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Diejenigen Herren , welche die Anträge der Herren Gem .-
Räte Helbig , Wolnh und Benda  unterstützen , bitte ich,
die Hand zu erheben . (Geschieht.) Diese Anträge sind genügend
unterstützt und gehen an den Stadtrat.

Beschluß : I. Vom 1. August 1903 angefangen werden nach¬
stehende Straßen in die nächtliche Reinigung mittels
Kehrmaschinen und Vorspritzwügen einbezogen:

Im III . Bezirke:
Landstraße Hauptstraße , Rennweg , Fasangasse,

Laudstraßergürtel (von der Fasangasse bis Heugassc ),
Lastcustraße (vom Schwarzenbergplatz bis zur Land¬
straße Hauptstraße ), Ungargasse , Pragerstraße , Löwen¬
gasse, Seidlgasse , Jacquingasse.

Im VII . Bezirke:
Burggasse , Neubaugasse , Kniserstraßc , Mnseum-

straße , Wcstbahnstraße , Neustiftgasie , Lindeugasse,
Siebensterngasse , Kirchengasse, Stiftgasse , Breite¬
gaffe.

Im VIII . Bezirke:
Lerchenfelderstraße , Josefstädterstraße , Auersperg-

straßc , Landesgerichtsstraße , Blindengasse (von der
Lerchcnfelderstraße bis zur Josefstädterstraße ).

Im IX . Bezirke:
Universitätsstraße , Alserstraße , Alserbachstraße,

Währingcrstraße , Nußdorfersträße , Porzellangaffe,
Kinderspitalgasse , Spitalgasse , Maria Theresienstraße.

Im X. Bezirke:
Himbergerstraße (vvmSüdbahnviaduktbisSchleier-

gasse), Gudrunstraße (von der Matzleinsdvrferlinic
bis Absberggasse ), Laxenburgerstraße (vom Südbahn¬
viadukt bis Trostgasse ) .

Im XI . Bezirke:
Simmeringer Hauptstraße (bis Niernbergergassc ).

Im XII . Bezirke:
Schönbrunnerstraße , Meidlinger Hauptstraße,

Winckelmannstraße (XIII . Bezirk ), Zenogasse (vom
Wienflusse bis Schönbrunnerstraße ), Niederhofstraße

Im XIV . und XV . Bezirke:
Mariahilferstraße (von der ehemaligen Linie bis

zur Winckelmannstraße ), Sechshauserstraße , Sechs¬
hausergürtel , Fünfhausergürtel , Linzerstraße (von der
Mariahilferstraße bis zur Johnstraße ).

Hiebei wird in Abänderung des Gemeinderats-
Beschlusscs vom 17 . Dezember 1901 , Z . 12098 , un¬
geordnet , daß die Mariahilferstraße von der Babeu-
bergerstraße bis zur ehemaligen Mariahilferlinie rück¬
sichtlich der Straßensäuberung in ihrer ganzen Länge
und Breite dem VII . Bezirke zugewiesen wird.
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2 . Zur Durchführung der nächtlichen Reinigung
in diesen Straßen wird die Anschaffung folgender
Betriebsmittel genehmigt:

a) 26 Kehrmaschinen ä 2000 X;
b) 9 Vorspritzwägen ä 2600 X;
e) 32 Paar Pferde ä 1000 X;
c>) 31 Kehrichtwägen ä 900 X;
s) Stallrequisiten und Beschirrung für 32 Paar

Pferde ä 400 X.
3 . Der mit Gemeinderats -Beschluß vom 17 . Juni

1902 , Z . 7417 , systemisierte Personalstand für den
städtischen Fuhrwcrksbetrieb der Straßenpflege wird
um 32 Kutscher und vier Stallburschen vermehrt.

4 . Zur Durchführung der Fuhrwerksleistungen
mittels der neu angeschafftcn Betriebsmittel wird ein
jährliches Betriebskostenerfordernis von 144 .000 X
genehmigt.

Die Durchführung der nächtlichen Reinigung
obliegt den betreffenden Herren Bezirksvorstehern.
Das hiezu erforderliche Fuhrwerk hat der städtische
Fuhrwerksbetrieb für die Straßenpflcge beiznstellen.
Die Aufsicht und unmittelbare Leitung der nächtlichen
Säubernngsarbeitcn hat der Leiter dieses Betriebes
mit den ihm bcigegebencn Unterschaffern zu führen.

5 . Die zur Durchführung der nächtlichen Reinigung
erforderlichen Betriebsmittel sind in den bestehenden
Depots des erwähnten städtischen Betriebes untcr-
zubringen.

6 . Die Abfuhr des Straßenkehrichts und Kotes,
sowie die sonstigen zur Straßenpflege erforderlichen
Fuhrwerksleistungen hat in den betreffenden Bezirken
das städtische Regicfuhrwerk insoweit zu besorgen , als
das bei der Nachtsäuberung verwendete Betriebs-
matcrial reicht. Diesbezüglich hat sich der Leiter des
städtischen Fuhrwerksbetricbes stets mit den betreffenden
Herren Bezirksvorstehern ins Einvernehmen zu setzen
und nach ihren Weisungen vorzugehen.

Wize -Würgermeister Pr . Wemnayer : Die öffentliche
Sitzung ist geschlossen.  Es folgt eine vertrauliche
Sitzung.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 8 Uhr 30 Minuten
abends ).

Beschluß-Wrolokoll
der vertraulichen Sitzung des Gemeinderatcs
der k. k. Reichs !) aupt - und Residenzstadt Wien

vom 26 . Juni ISV6.

Vorsitz : Bürgermeister Pr . Lueger.
1 . (7818 .) Wize -Mürgermeister Pr . Weumayer referiert

über die Übernahme des Ludwig Sp äugler,  Direktors
der Betriebsabteilung der Siemens L Halske  Aktien¬
gesellschaft für städtische Straßenbahnen vom 1. Juli 1903 an
in den städtischen Dienst als Direktor der städtischen Straßen¬
bahnen und stellt folgende Anträge:

Für den Fall der Ernennung des Ludwig Spängler,
Direktors der Betriebsabteilung der Siemens L Halske
Aktiengesellschaft für städtische Straßenbahnen zum Direktor der

städtischen Straßenbahnen werden nachstehende Anstelluugs-
bcdingungen genehmigt:

a) Der Direktor wird als definitiv angestellter Beamter der
Gemeinde Wien ausgenommen . Es finden daher auf ihn die
Bestimmungen der Dienstpragmatik und des Urlaubsnormales
für die städtischen Beamten Anwendung . Für ihn , sonne
seine Witwe und seine Kinder haben jene Pensionsvor¬
schriften zu gelten , welche für die städtischen Beamten jeweils
in Kraft stehen . Ferner wird er bei der Bemessung der
Pension und des Erholungsurlaubes jenen städtischen
Beamten gleichgehalten , zu deren definitiver Anstellung die
Absolvierung von Fachstudien einer Hochschule vorge¬
schrieben ist.

b) Die Bezüge des Direktors bestehen aus einem Jahresgchaltc
von 14 .000 X und einem jährlichen Quartiergeldc von
2000 X . Außerdem erhält er alljährlich eine Remuneration,
deren Höhe dem freien Ermessen des Gemeinderates anhcim-
gestellt bleibt.

Ferner wird ihm auf Kosten der Gemeinde für die
ganze Dauer seiner aktiven Dienstleistung ein zweispänniger
Wagen zur freien Benützung beigestellt.

e) Die Bemessung der Pension für den Direkior , eventuell die
Versorgungsgenüsse für seine Witwe und seine Kinder , ferner
die Bemessung des Erholungsurlaubes findet derart statt,
als ob er am 1. Juli 1903 bereits zehn volle Jahre als
definitiv angestellter Gemeindebcamter zurückgclegt hätte.

(I) Das Normale über die den städtischen Beamten zukommendcn
Augenscheinsgebührcn , Entfernungsgebührcn u. dgl . findet
auf den Direktor keine Anwendung , wohl aber das Normale
über die den städtischen Beamten bei Dienstreisen zukom¬
mendcn Gebühren.

o) Die für das Austellungsdekret des Direktors zu entrichtenden
Gebühren werden von der Gemeinde Wien getragen.

(A n g-e n o m m c n.)
2 . (7369 .) Hcm .-Wat Schreiner referiert über das Ansuchen

des Hans Sch in er , Leiter der Unterrichtsabteilung für schwach¬
sinnige schulpflichtige Kinder , XVIII ., Anastasius Grüngassc 16/18,
um Ausstellung von Freikarten auf den städtischen Straßenbahnen
für Schüler dieser Abteilung und beantragt : Die Ausstellung von
Freikarten für die im Magistratsrefcratc angeführten 25 schwach
sinnigen Kinder und für eine Begleitperson mit der Gültigkeits¬
dauer bis 15 . Juli 1903 wird genehmigt . (Angenommen .)

3. (7509 .) Derselbe referiert über die Fahrpreisermäßigung
respektive Ausstellung von Freikarten der städtischen Straßen¬
bahnen für jene Kinder , welche die vom n .-ö. Laudesaus-
schussc gegründeten Tageserholungsstätten benützen, und beantragt:

Jenen Kindern , welche die vom n .-ö. Landesausschnsse ge¬
schaffenen Erholungsstätten besuchen, werden bei Benützung der
städtischen Straßenbahnen nachfolgende Fahrpreisbegünstigungcn
gewährt:

1. Kinder , welchen zum Besuche der obgenannten Erholungs¬
stätten ein Freiplatz oder Stiftplatz verliehen wurde , werden
unentgeltlich befördert.

2 . Kinder , welche einen Viertel - oder halben Freiplatz be¬
sitzen, haben für die Beförderung zu und von den Erholungs¬
stätten einen Fahrpreis von zusammen 5 I> zu entrichten , welcher
gleichzeitig mit der Verpflegsgebühr cingehoben wird.
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3 . Kinder , welche für die Benützung der Erholungsstätten
die volle Gebühr entrichten , erholten , sofern sie über 130 m
groß sind , seitens der Direktion der städtischen Straßenbahnen
gegen Vorweisung der Erkennungskartc eine Anweisung aus
Kindcrkarten.

Der im Punkte 2 angeführte Zuschlag von 5 I> ist durch
die Verwaltung der Erholungsstätten gleichzeitig mit der Ver-
pflegsgebühr einzuheben und an die Direktion der städtischen
Straßenbahnen abzuführen.

Zur Kontrolle steht der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " die Einsichtnahme in die Bücher des mit der
Verwaltung der Erhohlungsstätten betrauten Vereines zu.

Die Fahrlegitimation bildet die Erkennungskarte , welche den
in die Erholungsstätten aufgenommenen Kindern ausgefolgt wird.

(Angenommen .)
4. (5862 .) Kem .-Mat Mauer beantragt , es wird dem

Schutz - und Hilfsvcrein Penzing in Anerkennung seiner Humani¬
tären Tätigkeit die goldene Salvator -Medaille verliehen.

(Angenomme  n .)
5. (7411 .) Kem .-Mal Wessely referiert über das Ansuchen

der Therese Prochazka  und des Isidor Frommer  um
Stundung des Kaufschillingsrestes für die Liegenschaft Eiul .-
Z . 849 im VI . Bezirke und beantragt : das Ansuchen wird unter
der Bedingung bewilligt , daß am 15 . Juli 1903 nicht nur der
bereits am 22 . Mai 1903 fällig gewesene Kaufschillingsbetrag
per 18 .217 X 57 I> nebst 5 Prozent Verzugszinsen ab 22 . Mai
1903 und die seit 22 . November 1902 rückständigen Kauf¬
schillingszinsen per 819 X 78 b mit 5 Prozent Verzugszinsen
ab 22 . November 1902 , sondern auch die erst im nächsten Jahre
fällige Kaufschillingsrate per 18 .217 X 57 b berichtigt werden.
Die Zinsen für die Zeit vom Tage der Einzahlung bis 22 . No¬
vember 1904 sind rückzuverrechnen. Eine weitere Fristerstreckung
wird nicht gewährt . Es sind vielmehr im Falle der nicht pünkt¬
lichen Einhaltung obigen Termines sofort die erforderlichen ge¬
richtlichen Schritte einzuleiten . (A ngenom  m e n .)

V . (7803 .) Kem .-MatDr . Morzer beantragt : Die Erneuerung
des zwischen der erzherzvglichen Berginspektion Teschen, gräflich
Larisch - Mönni  ch' schen Zentral -Direktion Karmin , Exzellenz
gräflich Wilezck 'schen  Zentral - Direktion in Wien und der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bestehenden Kohlen¬
schlusses auf weitere drei Jahre , das ist bis Ende 1907 wird
mit den vom Gemeinderats -Ausschnsse für die städtische Gas¬
beleuchtung in der Sitzung vom 16 . Juni 1903 beschlossenen
Abänderungen genehmigt . (Angenv m m e n.)

V. (7039 .) Hem .-Mat Müsch beantragt , es wird an den
Münnergesangverein „Flora " im XII . Bezirke anläßlich seines
35jährigen Bestandes in Anerkennung seines Humanitären Wirkens
die goldene Salvator -Medaille verliehen mit dem Rechte , dieselbe
an der Fahne tragen zu dürfen . (A u g e u o m m c n.)

8 . (8183 .) Gern.-Mat Mielohkawek beantragt , es wird
dem Stiftshvfmeister des Stiftes Klosterneuburg Johann
Ko inend  a in Anerkennung seincs scclsorgerlichen und charitativen
Wirkens in Wien die große goldene Salvator -Medaille verliehen.

(Angcno  m m e n.)
S . (7783 .) Kern .-Mat Kraba beantragt , es wird dem Karl -

Fornett,  städtischer Waldhegcr , vom 1. Juli 1903 an eine
Gnadengabc von jährlich 600 X auf Lebensdauer bewilligt.

tA u geno ni m e n.)

1V . (7784 .) Derselbe referiert über einen Gehaltsvorschuß.
II . (7939 .) Derselbe beantragt , es wird der Antonia

Notter,  Konskriptionsamts -Direktorswitwc , ohne Präjudiz für
künftige Fälle vom 1. Februar 1903 an zu ihrer nornialmäßigcu
Witwenpeusivn von jährlich 1600 X eine monatlich auszuznhlende
Gnadengabe von jährlich 200 X auf Lebensdauer bewilligt.

(Angenommen .)
IS . (7911 .) Derselbe beantragt , cs wird dem pensionierten

Marktinspektor Gustav Nestler  der Titel „Marktamts -Vizc-
Dircktor " verliehen . (Angcno  m m c n.)

13 . (7912 .) Derselbe beantragt, es wird dem pensionierten
Marktinspektor Eduard Nuss er  der Titel „Marktamts -Vizc-
Direktor " verliehen . (Angenomme  n .)

14. (8182 .) Derselbe beantragt , cs wird der Waiseumutter
des VII . Bezirkes Frau Aloisia Weid ingcr  in Anerkennung
ihrer Humanitären Wirksamkeit auf dem Gebiete der Armen - und
Waisenpflegc die große goldene Salvator -Medaille verliehen.

(Angenommen .)
(Schluß der Sitzung .)

* »

IZtichtigfleHnng .) In Nummer 52 des Amtsblattes vom 30 . J »ni
1903 , Seile 1241 , Spalte II , Zelle 12 und 13 von »»len nach hinauf ge¬
zählt , habe» die Worte : „anstatt Artur Reißer"  zu entfallen , nachdem
diese vom St .-N . B r a u n e i ß nicht gesprochen worden sind, sondern nur
irrtümlich  zum Abdrucke gelangten.

SIMrnt.

Sitzungen des Stadlrales.
Dienstag den 7. Juli 1903.
Mittwoch den 8 . Juli 1903.
Donnerstag den 9 . Juli 1903.

Allgemeine Nachrichten.
Aiileheu der Stadt Wien vom Jahre 1867.

Verzeichnis  der am 1. Juli 1903 gezogenen und am 2 . Jänner 1904
zur Einlösung kommenden Obligationen des Kommunal -AnlehenS Per 25 Millionen
Gulden:

L 1000 fl. : 8 231 251 409 414 435 492 495 569 596 627 633 646
678 709 723 856 903 940 951 1025 1036 1142 1150 1262 1344 1420
1456 1466 1482 1551 1588 1589 1600 1621 1727 1974 1977 2000 2002
2035 2047 2106 2212 2285 2378 2428 2611 2638 2714 2717 2889 2905
2986 3140 3146 3161 3178 8233 3301 3329 3376 3437 3491 3638 3667
3779 3791 8939 3973 4027 4063 4067 4136 4240 4242 4274 4377 4423
4430 4460 4624 4666 4710 4766 4813 4824 4917 4965 4972 5003 5108
5111 5185 5275 5277 5387 5582 5706 5790 5808 5822 5929 5980 6091
6221 6285 6327 6337 6870 6397 6592 6636 6841 6862 6889 6910 6970
7076 7082 7164 7260 7406 7428 7433 7445 7455 7569 7584 7665 7674
7687 7798 7852 7880 7885 7899 7926 7937 7947 7982 8142 8162 8191
8223 8291 8362 8434 8526 8607 8616 8620 8738 8746 8759 8802 8858
8881 8908 8947 8970 8994 9098 9111 9122 9157 9271 9293 9337 9347
9373 9549 9639 9815 9845 9990 9999 10030 10088 10127 10143 I019I
10253 10320 10331 10876 10505 I052I 10637 10698 10729 10755 10892
10898 10909 10975 10994 II006 11059 11061 1II98 II206 11221 11297
11397 11477 11565 11695 II756 11760 I177I 11800 11821 11837 II986
12075 12076 12273 12282 12308 12338 12343 12354 12394 12403 12439
12457 12524 12642 12863 12875 I29I9 12934 12954 18010 13018 13030
13032 13064 I8II0 13229 13275 13356 13426 13637 13689 18794 13956
14009 14096 14097 14098 14129 14170 14217 I42I8 14261 14297 14314
14437 14485 14499 14552 14602 14622 14662 14669 14766 14800 14856
14928 14984 14989 15053 15367 15420 15480 15641 15793 15948 16018
16019 16025 16042 16079 16212 16228 16243 16306 16324 16371 16422
16470 16498 16504 16530 16566 16811 16839 16854 16990 17008 17209
17226 17254 17276 17306 17336 17401 17402 17420 17508 17514 17558
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17603
17851
18434
19378
20325
2II00
21967
22386
22195

I76I4 17617
17902 17909
18436 18466
19481 19567
20384 20387
21294 21296
2I97I 22106
22387 22391
22558 22575

17640
18015
I85I6
19710
20500
21304
22229
22392
22602.

17667
18066
18556
19764
20606
21564
22253
22447

17737
18087
18584
19828
20609
21585
22276
22465

17753
I8I96
18596
19834
20894
21623
22279
22474

17788
I82I0
18697
19847
20911
21760
22289
22483

17815
18299
18827
19945
20922
21781
22293
22484

17823
18824
18875
20000
20999
21818
22328
22488

17842
18346
18947
20319
21062
21953
22376
22491

1803
2580
3227
3887
4638
5856
6661
7069
7637
8208
9273

1924
2595
3239
3900
4659
5921
6671
7110
7679
8374
9305

L 100 fl. ; 85
752 799 826 871
1561 1680 1722 1788
2210 2265 2476 2493
3079 3130 3184 3191
3767 3777 3815 3826
4408 4418 4497 4564
5722 5759 5769 5825
6312 6473 6600 6639
7006 7021 7028 7045
7482 7524 7550 7593
8104 8148 8163 8180
8853 8862 8933 9060
9821 10047 10056 10250
10659 10692 10729 10777
11352 11386 11399 11455
11794 II800 II966 11975
12189 I22I6 12229 12249
12768 12792 12807 12848 I29I5 12976
13138 I3I67 13262 13297 13308 133II
13733 13749 13780 13820 13850 13898
14099 14II9 I4I86 14196 14224 14249
14394 14398 14413 14552 14608 14664
15128 I5I32 15150 15181 15245 15260
15576 15681 15698 15823 15872 I594I
16249 16279 16378 16407 16531 16564
17092 17139 17276 17349
18226 18286 18304 18317
18889 18935 19075 19176
19567 19600 I963I 19634
20075 20078 20098 20136 20157 20I9I
20640 20733 20769 20773 20929 20958
21806 21397 21425 21429 21468 21586
21964 22004 22024 22111 22171 22184
22866 22473 22509 22569 22659 22683
22815 22883 22903 22933 22951 22964

93 146 287 306 318 328 343 346 400 444 447 584
877 885 951 1121 1172 1318 1383 1388 1517 1522

1965 1989 4990 2033 2034 2040 2148
2725 2779 2848 2849 2966 2998 8032
3364 3367 3391 3452 3622 3669 3747
4003 4023 4129 4187 4221 4395 4401
4716 4919 5090 5111 5139 5454 5602
5964 6057 6121 6138 6161 6259 6296
6715 6743 6811 6932 6953 6968 6997
7210 7222 7282 7293 7326 7466 7470
7714 7740 7745 7882 7952 7982 8064
8389 8464 8475 8517 8628 8823 8850
9453 9463 9535 9558 9664 9700 9777

10437 10502 10573 10578 10593 I06I9 10639
10825 10894 10972 11045 II109 II235 II238
11504 11535
11994 II995
12304 12328

17364 17418
18390 18894
19285 19295
19678 19739

11546 11554 11571 I17I9 11779
12049 12067 12101 I2I32 12145
12364 12895 12463 12544 12628
13019 13036 13043 13075 13093
13869 18383 13649 13662 13685
>3918 14018 14047 14074 14082
14252 14273 14289 14807 14309
14832 I488I 14890 14940 15056
15370 15438 15489 15494 15511
16004 16034 I6I43 16165 16214
16591 16640 16755 16802 17068
17603 17871 17967 I810I I8I30
18445 18450 18496 18682 18829
19318 19377 19429 19463 19544
19779 19835 19862 19863 20063
20373 20390 20466 20568 20621
21010 21016 21094 21174 21804
21596 21668 21746 21787 21798
22192 22194 22239 22326 22349
22690 22695 22711 22717 22718
28082 23140 23192 23232 23272

23397 23405 23425 23427 23469 23616 23725.
Die Verzinsung dieser Obligationen hört mit 31 . Dezember 1903 auf,

Die Kupons der gezogenen Obligationen werden zwar fortan ausgezahli,
doch wird der Betrag bei der Einlösung derselben in Abzug gebracht.

Verzeichnis jener gezogenen Obligationen des 25-Millionen -Anlehens
der Stadt Wien, welche bisher nicht zur Einlösung beigebracht worden sind:

L 1000 fl. : 178 179 458 523 850 1180 1282 1408 2718 3225 3232 3237
3279 3409 3665 4192 4338 4703 5157 5289 5523 5540 5541 5717 5725
5826 5841 6119 6258 6391 6494 6495 6755 6767 7046 7227 7754 7944
8392 8499 8628 8973 9101 9131 9497 9498 9501 9502 9503 9505 9734
9982 10028 I0I58 10856 11053 11070 11127 1,071 11240 11593 11594
11836 11899 12155 12546 12923 12937 12939 13019 18020 13108 13378
18380 13389 14060 14073 14105 14258 14353 14588 14951 15159 15407
15500 15645 15988 16077 16297 16581 16635 16537 16638 16639 16640
16643 16702 16863 16931 16932 16980 17252 17288 17585 17791 17793
17794 17795 I8I33 18190 18291 18292 18329 18472 18666 18815 18816
19488 19610 19833 19896 19966 20003 20085 20181 20198 20587 20971
21076 21402 21441 21442 21502 21647 22160 22420 22553 22554 22555.

a 100 fl. : 39 62 147 232 258 261 263 270 336 380 421 500 696
697761 828 859 868 884 925 947 1127 1146 1182 1268 1843 1426 1428
1430 1450 1602 1604 1646 1668 1746 1808 1853 1966 2028 2104 2172
2200 2219 2258 2267 2292 2849 2403 2501 2517 2587
2825 2916 8106 3213 3281 3293 3323 3336 3337 3468
3537 3540 3548 3620 3659 3713 3853 3981 4060 4243
4463 4570 4571 4594 4683 4695 4714 4722 5080 5098
5207 5208 5228 5306 5329 5856 5358 5526 5700 5764
6002 6041 6068 6083 6188 6243 6284 6441 6532 6699
6906 6928 6934 6972 6992 7087 7124 7209 7468 7480
7727 7797 7838 7879 8002 8089 8053 8179 8372 8465
8730 8909 8913 8954 8986 8969 9121 9130 9168 9371
9396 9399 9400 9427 9428 9429 9504 9597 9654 9680
9927 10260 10302 10337 10462 10510 10529 10536 10621 10629
10634 10644 10694 10699 10716 10743 10845 11037 II092 11114
1,173 11310 11357 11452 11489 II493 11549 11563 11598 11706
11772 11806 11937 12094 12095 12227 12264 12283
12782 12778 12791 12844 12962 13048 13128 13131
13178 13254 13255 13263 18351 13352 13468 13504
13667 13739 13747 13851 14095 14159 14305 14339
14588 14627 14715 14789 14828 14905
15532 15539 15636 15707 15787 16002
16232 16238 16363 16488 166II I676I

12449 12564
13144 13157
13559 13625
14860 14434

14950 15099 15493 15500
16010 16053 16109 16147
16762 16853 16867 16889

2600 2770 2772
3471 3480 3529
4340 4379 4448
5127 5151 5178
5831 5851 5897
6705 6760 6824
7532 7644 7666
8466 8490 8640
9391 9392 9395
9715 9820 9917

10630
I11I6
11744
12745
13,77
13627
14503
15524
16217
16981
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16992 16997 16998 17473 17498 I752I 17554 17585 I77I2 17720 17863
17864 17888 17928 17962 18082 18207 18245 18409 18500 18659 18670
18699 18819 18843 I90I4 19023 19083 19114 19118 19386 19387 19411
19494 19495 19498 19504 19563 19639 19645 20455 20494 20521 20575
20643 20723 20728 20986 20987 21005 21068 21098 2II03 21105 21109
21202 21204 21254 21271 21318 21415 21773 21834 2,859 21904 21914
22053 22055 22105 22835 22339 22449 22558 22575 22777 22795 22798
22799 22800 22814 22892 22979 23027 23042 23052 23053 23306 23316
23743.

Ferner kommen ab 1. Juli 1903 die nachfolgenden, am 2. Jänner 1903
gezogenen Obligationen des 2b Mllionen -AnlehenS der Stadt Wien zur
Einlösung:

a 1000 fl. : 19 25 64 111 113 131 197 199 238 302 308 346 487
512 642 656 720 752 878 1009 1047 1053 1091 1151 1343 1386 1388
1446 1460 1468 1494 1559 1573 1637 1670 1794 1804 1811 1873 1888

2045 2116 2127 2184 2330 2390 2427 2608 2649 2655
2896 2912 2967 3089 3101 3244 3431 3538 3558 3655
3844 3938 3949 4000 4030 4079 4141 4254 4323 4389
4771 4804 4809 5046 5048 5052 5106 5238 5278 5324
5566 5594 5724 5738 5835 5838 5845 5859 5868 5892
5996 6088 6057 6061 6134 6170 6335 6857 6381 6403
6816 6846 6904 7080 7086 7104 7126 7134 7149 7194
7375 7389 7434 7549 7699 7810 7827 7908 8034 8054
8317 8490 8511 8513 8551 8569 8663 8696 8711 8784
9266 9281 9335 9460 9488 9545 9617 9622 9789 9882
9995 10018 10060 10213 10215 10236 10809 10389

10455 10498 10502 10656 10691 10732 10819 10880 11058 11121
11216 11279 11294 11329 11458 11510 11545 11587 11637 11788

1890 1898 1987
2768 2830 2848
3657 3685 3785
4352 4513 4564
5451 5499 5524
5906 5982 5990
6475 6490 6538
7196 7245 7279
8108 8263 8267
8805 9009 9238
9919 9957 9991
10400
11153
11823 11877 11896 11987 12011 12016 12163 12168 12356 12397 12415
12644 12681 12682 12702 12788 12778 I28I7 12842 12874 13031 18036
13053 13109 13221 13260 13269 13281 18479 13505 13559 13569 13613
13650 13667 13710 13736 13917 13969 13983 13994 14050 14094 14108
14147 14156 14322 14345 14538 14604 14663 14744 14794 14808 14842
14858 14891 15072 15098 15135 15220 15249 15279 15391 15397 15458
15487 15501 15514 15577 15613 15625 15655 15734 15783 15828 15874
15880 15883 15897 16201 16300 16400 16512 16562 16583 16619 16689
16758 16785 16888 16916 17101 I7I68 17236 17250 17259 17409 17443
17475 17487 17552 17563 17681 17750 17759 17780 17783 17790 17876
17894 17900 17915 17995 18027 18146 18258 18360 18522 18574 18736
18786 18843 19006 19011 19083 19088 19132 19173 19240 19256 19268
19315 19347 19504 19530 19588 19541 19591 19629 19636 19677 19907
19942 19990 20009 20067 20069 20117 20138 20203 20257 20348 20502
20517 20523 20549 20604 20653 20635 20841 20844 20890 20953 20970
20997 21016 21068 21073 21178 21224 21248 21326 21380 21562 21565
21749 21802 21816 21831 21893 21907 22040 22088 22180 22206 22219
22329 22374 22375 22446 22512 22573.

u 100 fl. : 7 49 130 191 209 239 297 411 473 561 667 713 783 847
851 909 950 995 1010 1111 1198 1290 1298 1335 1342 1442 1481 1512
1566 1579 1731 1787 1881 1890 1971 2121 2164 2183 2192 2274 2431
2566 2607 2668 2769 2798 2817 2828 2869 2894 2904 2911 2969 8011
3041 3059 3094 3175 3396 3416 3419 3462 3482 3493 3553 3735 3811
4027 4323 4332 4441 4442 4458 4470 4471 4515 4526 4546 4558 4567
4672 4800 4803 4832 4858 4924 4945 5181 5220 5305 5411 5437 5474
5481 5490 5505 5553 5625 5628 5646 5669 5726 5733 5892 5935 6023
6041 6053 6099 6162 6178 6253 6302 6327 6381 6513 6586 6591 6663
6668 6702 6728 6731 6829 6876 6955 7085 7105 7193 7230 7322 7359
7360 7405 7434 7460 7556 7674 7786 7799 7815 7856 7883 8065 8079
8113 8122 8184 8211 8253 8295 8462 8489 8637 8653 8720 8784 8758
8994 9058 9123 9151 9167 9178 9183 9193 9211 9230 9231 9269 9345
9503 9581 9618 9691 9720 9761 9789 9815 9829 9890 9926 9946 10071
10098 10116 10209 10219 10423 10455 10774 10847 10917 10918 11004
11026 11112 I1I41 11191 11281 II287 II393 11432 11506 1,516 II583
11665 11670 11676 11677 11705 11759 11871 11898 11949 11954 12076
12156 12250 12255 12297 12372 12443 12491 12530 12533 12746 12756
12798 12829 12886 12901 12932 12943 13027 18063 13187 13298 13310
13320 13342 13374 13378 13483 13485 13603 18647 18717 13734 18770
13925 13956 14200 14221 14265 14277 14358 14423 14458 14589 14604
14644 14732 14741 14757 14817 14850 14856 14861 15017 15060 15090
15164 15273 15383 15391 15469 15482 15483 15525 15552 15752 15778
15898 15932 16006 16064 16065 16084 16230 16234 16324 16417 16526
16606 16832 16917 16994 17188 17201 17211 17221 17263 17275 17372
17476 17482 17717 17732 17880 17892 17917 17999 18023 18028 18031
18060 18098 18122 18170 18254 18361 18363 18372 18447 18469 18503
18540 18689 18693 18786 18749 18765 18786 18849 19079 19120 19,44
19169 19202 19217 19219 19228 19242 19261 19301 19371 19405 19532
19578 19619 19772 19842 19854 19864 19904 19967 19973 20188 20235
203,8 20391 20402 20411 20534 20545 20582 20584 20595 20669 20679
20718 20720 20880 20899 20931 21026 21035 21067 21206 21253 21257
21299 21379 21386 21414 21555 21573 21592 21614 21616 21775 21833
21871 21909 21989 22090 22112 22134 22149 22164 22189 22204 22222
22227 22804 22438 22477 22595 22631 227,2 22785 22824 22856 22961
22975 23102 23112 28II4 23132 23148 23172 23273 23287 28313 23404
23420 23528 23750 23798.
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108. Ziehung des Priimien-Anlehens der Stadt Wien
vom Jahre 1874.

Verzeichnis der am 1. Juli 1903 gezogenen Serien und Gewinst-
Nummern des Priimien -Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1874 per
30 Millionen Gulden und der auf dieselben gefallenen Treffer.

Gezogene Serien : 115 , 143 , 309 , 387 , 807 , 1042 , 1139 ,
1179 , 1208 , 1233 , 1245 , 1262 , 1327 , 1382 , 1444 , 1494 ,
1663 , 1718 , 1960 , 2298 , 2302 , 2475 .

Serie 115, Nr . 27, Gewinn 250 fl. ; Serie 115 , Nr . 71 , Gewinn 250 fl. ;
Serie 143, Nr . 83, Gewinn 250 fl. ; Serie 1042, Nr . 1, Gewinn 5000 fl. ;
Serie 1042, Nr . 28 , Gewinn 1000 fl. ; Serie 1042, Nr . 72 , Gewinn 1000 fl. ;
Serie 1189, Nr. 26, Gewinn 1000 fl. ; Serie 1179, Nr . 49, Gewinn 250 fl. ;
Serie 1245, Nr . 26, Gewinn 250 fl. ; Serie 1262, Nr . 16, Gewinn 250 fl. ;
Serie 1327, Nr . 54, Gewinn 200 .000 fl. ; Serie 1382, Nr . 6, Gewinn 250 fl. ;
Serie 1444, Nr. 5, Gewinn 250 fl. ; Serie 1444, Nr . 19, Gewinn 1000 fl. ;
Serie 1663, Nr . 53, Gewinn 1000 fl. ; Serie 1663, Nr . 63, Gewinn 250 fl. ;
Serie 1663, Nr . 97, Gewinn 250 fl. ; Serie 2302 , Nr . 97, Gewinn 250 fl. ;
Serie 2475, Nr . 69, Gewinn 20.000 fl.; Serie 2475, Nr . 95, Gewinn 250 fl.

Die übrigen 2180 Anteilscheine , welche in den gezogenen Serien
enthalten sind, gewinnen L 150 fl.

Die Auszahlung der planmäßigen Gewinne erfolgt vom 1. Oktober 1903
ab durch die Kassa der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien.

Die nächste Ziehung findet am 2. November 1903 statt.
Verzeichnis jener gezogenen Serien des Kommunal -Anlehens der Stadt

Wien vom Jahre 1874, von welchen bisher noch nicht sämtliche Lose zur Einlösung
beigebracht worden sind: 2 5 7 9 10 14 15 21 28 30 32 34 36 38 40
41 42 44 50 54 56 60 62 68 70 77 78 83 86 88 94 95 100 103 106
110 112 113 118 125
188 190 192 199 203
255 257 265 271 272
327 335 338 346 353
398 399 401 403 407
460 462 468 476 480
543 561 564 566 572
615 622 636 641 643
701 702 705 706 710
819 826 837 838 840
889 897 900 902 911
987 988 989 998 999
1063 1064 1067 1070
1121 1124 1126 1133
1174 1176 1178 1183
1287 1239 1265 1268
1314 1316 1319 1322
1390 1406 1418 1438
1500 1503 1505 1506
1600 1607 1609 1612
1659 1672 1673 1681
1751 1754 1757 1762
1796 1798 1810 1812
1869 IM 1872 1878
1919 1924 1937 1940
1977 1978 1979 1984
2038 2039 2045 2056
2098 2107 2109 2117
2168 2170 2175 2181
2229 2230 2233 2243
2310 2316 2326 2335
2427 2436 2488 2448
2489 2491 2500 2502
2577 2597 2600 2602
2645 2664 2667 2669
2735 2751 2752 2755
2818 2823 2824 2826
2858 2865 2867 2874
2917 2918 2919 2920
2952 2965 2970 2971

140 142 145 151 154 164
207 208 209 219 222 230
283 296 297 300 302 305
355 359 361 362 364 365
418 419 420 421 432 433
484 492 496 497 501 507
574 577 579 580 581 586
647 653 656 661 663 672
730 739 753 756 760 771
841 844 845 846 849 857
912 933 935 942 948 954
1008 1025 1026 1027 1028
1074 1083 1084 1095 1101
1136 1137 1138 1148 1149
1189 1194 1196 1214 1220
1269 1271 1272 1276 1281
1825 1329 1341 1342 1356
1448 1453 1462 1473 1478
1514 1521 1523 1524 1526
1622 1624 1627 1632 1640
1702 1709 1714 1730 1734
1766 1774 1777 1779 1780
1821 1827 1834 1847 1848
1885 1898 1894 1897 1900
1945 1950 1951 1954 1965
1987 1992 1993 2001 2004
2057 2058 2059 2067 2076
2130 2134 2142 2145 2147
2184 2188 2193 2210 2215
2245 2256 2261 2266 2276
2357 2362 2376 2377 2392
2449 2456 2459 2460 2461
2505 2511 2513 2515 2518
2607 2611 2612 2614 2615
2671 2681 2685 2692 2713
2765 2779 2786 2788 2797
2827 2835 2836 2839 2840
2877 2878 2880 2900 2910
2922 2923 2931 2935 2936
2974 2977 2985 2987.

166 168 169 173 176
237 244 250 251 254
308 310 312 317 318
367 373 380 384 897
436 487 441 453 454
515 516 519 520 529
588 592 594 602 610
675 684 690 691 700
777 780 793 795 811
863 865 875 883 888
964 966 968 974 975
1030 1038 1041 1052
1102 1110 I1II 1112
1163 1168 1169 1173
1222 1225 1229 1230
1284 1288 1293 1301
1377 1381 1383 1384
1479 1481 1491 1493
1561 1566 1572 1597
1642 1646 1650 1651
1735 1742 1745 1747
1788 1789 1790 1795
1850 1857 1863 1867
1904 1909 1917 1918
1969 1971 1972 1973
2006 2030 2031 2085
2083 2090 2093 2095
2154 2156 2162 2164
2217 2221 2222 2224
2288 2291 2304 2308
2400 2405 2414 2421
2462 2468 2482 2483
2521 2535 2557 2565
2620 2623 2635 2638
2719 2721 2724 2732
2799 2803 2809 2815
2848 2849 2850 2857
2912 2913 2914 2916
2987 2941 2944 2949

* *

5918 5970 5986 5998 6282 6283 6488 6573 6580 6659 6700 6806 6886
6926 6927 6930 7088 7187 7221 7307 7325 7348 7375 7417 7433 7459
7536 7558 7601 7621 7795 7832 7833 7901.

In Abteil»,,ge» I bis 5 V 200 fl : 8072 8151 8159 8429 8470 8563
8598 8651 8721 8725 8741 8754 8812 8945 9007 9137 9145 9202 9205
9227 9279 9395 9586 9589 9659 9715 9770 9851 9910.

Die Verzinsung dieser Obligationen hört mit 31. Dezember 1903 auf.
Die Kupons der gezogene» Obligationen werden zwar fortan ausgezahit , doch
wird der Betrag bei der Einlösung derselben in Abzug gebracht.

Verzeichnis  jener gezogenen Obligationen des Silber - beziehungs¬
weise Gold -Anlehens, welche bisher noch nicht zur Einlösung beigebrachtworden
sind, und zwar:

g. 1000 fl. : Nr . 1372 1458 1489 1904 1907 2005 2335 2908 3454
3455 3516 3681 4809 4812 4890 5504 5972 6256 6650 7124 7125 7126
7127 7229 7384 7414 7770 7812 7851 7852.

ä 200 fl. :

Oblig .-
Nr

Abt.-
Nr.

Oblig .-
Nr.

Abt.-
Nr.

Oblig .-
Nr.

Abt.-
Nr.

8049 V 8746 V 9311 V
8054 V 8756 II 9409 II . III . IV
8060 III 8758 II 9440 I . H
8183 IV 8763 IV 9512 I - V
8164 11. III . IV 8786 I 9541 I - V
8234 V 8793 II 9809 I- V
8272 III 8802 I 9875 I- V
8284 II 8887 II , III , IV 9883 IV, V
8383 V 8953 V
8436 I - V 9199 IV
8507 II 9200 I - IV
8534 I 9234 I - III
8712 II . III 9259 I - V

Ferner gelange» folgende Obligationen am 1. Juli 1903 zur Ein¬
lösung:

1152
1992
2888
3770
4813
5313
5634
6358
6977
7593

a 1000 fl.: 13 161 165 436 455 531 551 595 894 920 930
1277 1281 1406 1439 1500 1579 1609 1700 1794 1888 1890
2133 2134 2136 2198 2203 2257 2269 2305 2340 2391 2623
2899 2940 3106 3267 8283 3310 3435 3473 3521 3626 3662
3908 3988 4026 4027 4068 4199 4392 4635 4723 4747 4754
4832 4911 4925 4967 5068 5097 5116 5140 5190 5240 5274
5317 5369 5455 5458 5487 5513 5516 5545 5562 5591 5598
5664 5729 5768 5788 5804 5815 5880 6151 6248 6298 6299
6359 6406 6418 6463 6568 6598 6645 6717 6740 6741 6773
7043 7078 7091 7216 7253 7265 7285 7342 7358 7359 7374
7687 7827 7905 7946.

1101
1955
2886
3713
4764
5288
5611
6341
6879
7491

In Abteilungen I bis V ä 200 fl. : 8071 8085 8105 8112 8144 8197
8217 8258 8293 8455 8459 8574 8594 8650 8859 8766 8882 8986 9032
9037 9071 9150 9225 9448 9495 9579 9583 9652 9696 9867 9987 . ,

* *

60-Millionen-Kronen-(Gas-)Anlehen der Stadt Wien vom
Jahre 1898.

Verzeichnis  der am I.  Juli 1903 ausgeloflen und am 2. Jänner
1904 zur Einlösung kommenden Obligationen des 60 - Millionen -- Kronen-
Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1898, und zwar:

425 ^ I ^ ü 10.000 X.
Serie 1018 Nr . 1—5 1

„ 1430 „ 1 - 5 1 ä 5000 X.
., 2467 „ 1- 5 j

Serie 3520 „ 1—10 1
„ 4490 „ 1- 10 s L 1000 X.
.. 4686 . 1- 10 j

Serie 5534 Nr . 1—50 ä 200 X.
Die nächste Ziehung findet am 1. Juli 1904 statt.

Silber- beziehungsweise Gold-Anlehen der Stadt Wien vom Jahre
1874.

Verzeichnis  der am 1. Juli 1903 ausgelosten und am 2. Jänner 1904
zur Einlösung kommenden Obligationen des Silber - beziehungsweise Gold-
Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1874 per 10 Millionen Gulden.

L 1000 fl.: 73 87 257 279 295 338 339 390 426 477 526 583 740
765 774 840 844 922 968 1088 1205 1211 1228 1282 1337 1407 1449
1483 1496 1620 1622 1649 1797 2006 2039 2041 2128 2169 2266 2308
2332 2489 2549 2684 2689 2762 2770 2778 2885 2893 2914 3166 3220
3233 3246 3252 3253 3281 3343 3398 3402 8465 3488 3537 3603 3656
3746 3807 3819 3821 3928 3950 3959 4010 4103 4157 4215 4292 4294
4319 4637 4671 4708 4739 4871 4934 4938 4939 4949 4971 4981 5000
5004 5078 5211 5298 5312 5331 5370 5428 5466 5621 5709 5823 5870

Verzeichnis  jener gezogenen Obligationen , welche bisher noch nicht
zur Einlösung beigebracht worden sind:

Serie 3571 Nr . 6. 7 >
„ 4323 „ IO ? - 1000 X
., 4330 „ 1- 3, 5 - 8 ^ E » k-

4525 4 5 I
Serie 5366 Nr . 44, 45 1

„ 5652 „ 1. 2, 5, 32 , 33, 36, 37, s a 200 X.
43, 46, 47 j

Serie 5930 Nr . 31 , 35 - 40, 54. 55 L 100 X.
* *
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285 -Milliouen -Kronen -Aiilehen der Stadt Wien vom Jahre 1902
(Jnvestitions -Aiilchen ).

Verzeichnis der am 1 Juli 1903 ausgelosten und am 2. Jänner 1904
zur Einlösung gelangenden Obligationen deS 285-Millionen-Kroncn-AnlehenS
der Stadt Wien vom Jahre 1902 iJnvestitioiis -Anlehen), und zwar:

Xit. 4 , Serie 636, Nr.
.. 611.
„ 673, „
.. 4584. .,

Xit. 0 , Serie 6285, Nr.
.. 7298 , ..

l,it . v , Serie 8307, Nr.
„ 10096, ..

I.it . I'i, Serie 8793, Nr.
„ 9056, „
.. 9220, „
„ 11088, ..

I.it . X, Serie 9680, Nr.
.. 11901, .,
.. 12610, „

13063, .
„ 14010, „

14070

L 400 II.

L 500 X.

L 1000 X.

L 2000 X.

L 5000 X.

Die nächste Ziehung findet am 1. Juli 1904 statt.
Verzeichnis  jener gezogenen Obligationen, welche bisher noch nicht

zur Einlösung beigebrachtworden sind:
I.it . L, Serie 848 , 33 42 L 400 X.
1>it. 6 , Serie 6532 . Nr . 1- 20 s , „

.. 6542. .. 1 jkSOOX.
I.it . 0 , Serie 10697, Nr. 1—20 L IO«0 X.
I.it . X, Gene 13007, Nr. 1—4 L 5000 X.

Approvifionierung.
Schlachtviehmarkt vom SV Juni LSVS

(einschließlich des Kontumazmarktcs vom 27 . Juni 1903 ).
1. Gesamtauftrieb : 4564 Stuck , und zwar:

b) Preis per Stück.
Beinlvieh . von 91 bis 200 X

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . 3389 Stück

„ „ „ auswärts . 1152 „
Unverkauft blieben . 23 „

Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬
selben , wurden in der Woche vom 21 . bis
27 . Juni 1903 für Wien angekauft . 716 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 462 Stück
weniger aufgetrieben.

Der Marktverkehr zeigte für schwere Primaqualitäten nicht
genügende Kauflust . Mittlere und mindere Sorten waren leb¬
hafter gefragt . Die Tendenz für diese blieb auch bis zum Markt-
fchlusse fest. Primaqualitäten behaupteten die vorwöcheutlicheu
Preise , die übrigen Mastsorten waren um 2 X per Meterzentner
teuerer ; auch Stiere und Beinlvieh konnten die letztwöchentlichen
hohen Preise erzielen.

* *
*

Borstenviehmärkte vom SV . Juni und S . Juli IVOS.
1. Auftrieb auf dem freien Markt.

Jungschweine (Fleischschweine) . . . . 5122 Stück
Fcttschwcinc. . 6169 „

Summe . 11291 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 453 Stück.

Mastvieh . 3472 Stück
Weidevieh . —
Beinlvieh . 1092
Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichen

Donncrstagmarkte . 15 „
Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:

Ochse» . 3300 Stück ! Kühe . 379 Stück
Stiere . 603 „ j Büffel . . . . . 282 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3903 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 182
„ dem sonstigen Österreich . 479

8. Preisbewegung.
a) Preis per 100 leg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I . Qualität . . . von 71 bis 81 X (extrem bis 85 X)

H . „ 64 „ 70 „
.. HI . 58 ,. 63 ..

Aus und über Galizien:
Ochsen I . Qualität . . . von 73

II. ,. 67
„ III- „ —

Aus anderen Ländern
Ochsen I . Qualität . . . Von 75

.. II - - .. 70
„ III . ,. . . . ,. 62

Stiere. „ 60
Kühe. „ 58
Büffel . . . 40
Beinlvieh. .. 40

bis 76 (extrem bis 78 k)
" 72 "

bis 81 X (extrem bis 86 K)„ 74 „
„ 69 „
„ 74 „ (extrem bis 76 L)
„ 70 „ (extrem bis 74 D
„ 54 „ (extrem bis 58 k)
„ 58 „ i

An gekauft wurden:
für Wien . 10 .480 Stück
für das Land . 450 „
unverkauft blieben . . . . 361 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Lebendgelvicht .)

Jungschwcine (Fleischschweine) :
l . Qualität . von 92 bis 98 I, (extrem bis 108 >>)

II . 84 ,. 91 ..
III . 76 ,. 83 ..

Fettschweine:
I . Qualität . von 98 bis 104 i> (extrem bis — b)

II . 91 97,.
III . . 86 90 ..

Auf den dieswvchentlichen Borstenviehmärkten wurden um
375 Stück Schweine weniger aufgetrieben . Der Geschäftsverkehr
war schleppend, die Tendenz flau . Fettschweine konnten nur mühsam
die vorwöchentlichen Preise behaupten . Auch Jungschwcine hatten
sehr schleppenden Absatz und waren , wenn auch nicht allgemein,
so doch in ziemlich vielen Fällen um 2 >i per Kilogramm billiger.

* *

Pferdemarkt vom SV . Juni lvvS.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 452 Pferde,

2 Esel.

(225 Schlachtpferde , 227 Gebrauchspferde .)
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 100 —1160 X per Stück

„ Schlachtpferde . 54 —166 „ „ „
„ Esel . 50 - 60 „ ..

Der Markt war flau.
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Jung - und Stechviehmarkt vom 2 . Juli 1SV3.
1. Auftrieb be;w. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 1417
Kälber ausgeweidet. . 1938
Lämmer lebend . . . 86
Lämmer ausgeweidet . 6

Schafe lebend . . . . 1262
Schafe ausgeweidet. . 160
Schweine ausgeweidet. 1051

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 k^) :

I. Qualität . Von 92 bis 112 b
H- „ . 82 „ 90 „

HI. 74 80,.
Kälber ausgeweidet(per 1 lcg) :

I. Qualität . von 102 bis 128 b
II. .. . 90 .. 100 ..
III. „ 80 „ 88 „

(extrem bis 120 b)

(extrem bis 140 Ii)

Lämmer lebend (per Paar ):
I. Qualität . von 20 bis 28 L (extrem bis — L)

Lämmer ausgeweidet(per Paar ) :
III. Qualität . . . . von 8 bis 10 L (extrem bis — L)

Schafe ausgeweidet(per 1 lrg) :
I. Qualität . von 92 bis 108 d (extrem bis 112 b)

II. .. . 80 90
III. . 68 78

Schweine ausgeweidet(per 1 kg) :
I. Qualität . von 106 bis 120 b (extrem bis 128 b)

II .98 „ 104 .,
III . . 92 „ 96 „

Schafe lebend(per 1 kg) :
I. Qualität . von 56 bis 59 k (extrem bis 64 b)

II-  n . . 52 „ 54 „
III- ,, . „ ,,48 „

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 661 Stück Kälber
weniger zugeführt. Bei schleppendem Geschäftsverkehre waren
Kälber im allgemeinen um j4 bis 6 b per Kilogramm billiger.
Lämmer und Weidener Schafe erzielten vorwöchentliche Preise;
Weidner Schweine notierten ebenfalls unverändert.

Auf dem Schafmarkte wurden um 612 Stück Schafe mehr
aufgetrieben. Bei lebhaftem Geschäfte blieben die letztwöchentlichen
hohen Preise durchaus fest behauptet.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 2. Juli 1903
40 Stück Mast- und 39 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

* *

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 27 . Juni LSVS.

») Getreide.
Weizen (QualitätSgewicht per 1 KI 75 —82 kxj von 7 L 40 k bi« 8 X 70 k
Roggen ( „ I .. 70 - 75 ) „ 6 50 .. 6 „ 85
«erste . 5 . 60 „ 8 25 ..
M°i- . 6 55 8 „ -
Hafer . ,. 6 „ - „ „ 6 80 ..

(per 50 Kilogramm ).

Grieß.
Weizenmehl, Wiener Type
Futtermehl.
Roggenmehl.
Weizenkleie.
Roggenkleie.

d) Mahlprodukte.
.von 12 X 70 k bis 13 X 50 k

7 „ 80 „ „ 13 „ 40
5 ,. 80 „ 6 25
7 „ 25 .. „ 12 „ 25
4 „ 40 ,. 4 ,. 50
4 , 45 „ „ 4 .. 50

(Per 50 Kilogramm ).

Baubewegung
vom 29 . Juni bis 2. Juli 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäft- Nummern der
Aktenstücke im Baudcpartement des Magistrates für den I . bis IX . und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die Geschäftsnummcrn der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Hesuche um Bauvewilliguugen.
Neubauten.

II . Bezirk : Haus , Stuwerstrage . Wolmutstraße, Baustelle I . von Ludw.
Supaneie . XV., Wurzbachgasse47, Bauführer Josef
Ganser (4234 ).

III . Bezirk : Magazin , neue Gasse zwischen Landstraße Hauptstraße und
Garnisonsspital Nr . 2, von Leop. Müller , VII ., Maria-
hilserstraße 10 (4231).

V. Bezirk : Werkstätte, Blechturmgafse 19, von Franz Marizza , V.,
Mittersteig, Bauführer F . Mörtinger (4245).

„ „ Haus , Flurschützstraße, Eml .-Z . 1436, 1437, von M . G ott-
lieb , IX ., Lustkandlgaffe18, noe . Jenny Ehrlich , Bau¬
führer F . Zaufall (4250).

XII . Bezirk : Fabriksbau,Lltmannsdorf , Einl .-Z . 211, von Franz Römer,
Bauführer HauS Schätz (20539).

„ „ Wohnhaus , Unter-Hetzendorf, Rechte Bahnzeile 14, von
Juliana Kaüner , Bauführer AloiS Binzenz Sallat-
meyer (20793 ).

XIII . Bezirk : Dreistöckiges Wohnbaus , Penzing , Matznergasse 7, von
Wißmann L Brückner , Bausührer Josef Walek
(21609 ).

„ „ Zweistöckiges Wohnhaus , Penzing , Teybergaffe 8, von
Franz Jandourek , Bausührer La ske L Fiala (21610 ).

XVI . Bezirk : Hans , Ottakring , Nauseagaffe 28/30 , von Martin Berg , I .,
Salzgries 21 (38642).

XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Wcinberggaffe, Ecke der Rodlergaffe, Einl .-
Z . 1229, von Alfred Weiß . I ., Wallnerstraße 15, Bau¬
führer Johann Horacek (14074).

Zubauten.
XI . Bezirk : HauS, Simmering , Eyzingqaffe 3, von Theodor Paniert,

XI ., Krausegasse 10, Bauführer Anton Hein dl , Bau¬
meister (12085).

XII . Bezirk : Fabrikshoflrakt , Unter - Meidling , Hoffmeistergaffe 8, von
Josef Küfferle L Komp ., Bausührer Josef Hartl

' (20794).
XVI . Bezirk : Wilhelminenbergstraße, K.-Nr . 637, von Karl Tritsch,

Bausührer Thomas Hofer 's Witwe (39023).
XVIII . Bezirk : HauS, Gersthof, Gersthoferstraße 160, von Barbara Köller

und Theresia Karwautz , Bauführer Paul Oberst
(24069).

XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Hasenauerstraße 12, Einl .-Z . 924, von Melitta
Krammer , IX., Garnisongasse 3, Bauführer O . Las ke L
V. Fiala (14170) .

Adaptierungen.
I . Bezirk : Börsegaffe 14, von der „Fonciere ", Pester Versicherungs¬

anstalt, Bauführer Ed. Melcher (4223).
„ „ Bognergaffe 3, Naqlergafse 4, von Karl Prinz , XVIIl .,

Währingerstraße 73, Bauführer Em . Kamenicky (4276 ) .
,. „ Spiegelgasse 9, von Josef Müller , Maurermeister (4254 ).
II . Bezirk : Freilagergaffe 6, von der Aktiengesellschaft für öffentliche

Lagerhäuser, Bausührer Leopold Klima (4230 ).
III . Bezirk : Wällischgaffe 20 , von Heinrich Faust , Bauführer Friedrich

Gutmann (4221 ).
V. Bezirk : Johannagaffe 26, von Ang. Remesch , Bauführer Matthias

Brunner (4253 ).
VI . Bezirk : Mariahilferstraße 111, von Adalbert Jezl , Maurermeister

(4273).
,. „ Hofmühlgaffe 17, von Adalbert Jezl , Maurermeister (4275 ).

VII . Bezirk : Mondscheingaffe 2, von Josef Frohner , Bauführer Josef
Drbal (4275).

VIII . Bezirk : Lerchenfelderstraße30, von Heinz Gerl , k. k. Baurat (4261 ).
IX . Bezirk : Mariannengaffe 32, von Adalbert Jezl , Maurermeister

(4274).
„ „ Aiserbachstraße 4, vonKarl Gagstatter , Bausührer Heinrich

Staub (4278 ).
XI . Bezirk : Simmering , Simmeringer Hauptstraße40 , von der Direktion

der Maschinen, und Waggonbaufabriks -Aktiengesellschaft
Simmering , ebenda, Bauführer Anton Kurz (12076).

XII . Bezirk : Unter-Meidling , Schöubrunnerstraße 271, von G- Moser,
Bauführer Josef Ncuwirth (20620 ).

„ „ Unter-Meidling , Neuwallgaffe 17, von Franz Chobot,  Bau¬
sührer August Altmann (20844 ).

6
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XU. Bezirk : Unter-Meidling. Wertheimstcingoffe 19, von Alois Weis¬
bacher, Bauführer Franz Vreßler (21033).

„ „ Unter-Meidling, Schönbrunnerstraße 285, von Anna Bern¬
hard , Bauführer Wenzel Voit (21036).

„ ,, Unter-Meidling, Draschegafse9, von Johann Fabiany,
Bauführer derselbe(21181).

XIII . Bezirk : Hütteldorf. Wolfersberggasse7, von Franz Fischer , Bau¬
fübrer Adalbert Jezl (21608).

„ „ Hülteldorf, Bergenstamingosse5, von Ferdinand und Karoline
Vornan », Bauführer Franz Bürger (21626).

„ . Baumgarten, Hütteldorferstraße 115, von Adolf Slaby,
Bauführer derselbe(2I840l.

XV. Bezirk : Geyschlägergosse 16, von Paula Luckeneder, I., Johannes-
gaste2 (13889).

„ „ Geyschlägeraaste 20, von Paula Luckeneder, I., Johannes-
gaste2 <13390,.

„ „ Sechshauserstraßc2, von Hans Kraus , XII.,,Tivolistraße 39
(13457).

XVI. Bezirk : Neulerchenfelderüraße 13, von Johann Mazanek , Bau¬
führer Rudolf G öd (89026).

„ „ Redtenbachergasse48, von David Krisen , Bauführer Johann
Meid ! (39021).

XVII. Bezirk : Hernals. Geblergasse 14, von Franz Hron , Ver onikagasse 38,
Bauführer Wenzel Schulz (28818).

XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Hasenauerstraße 12, Einl.-Z. 924, von Melitta
Kramer , IX., Garnisongaste3, Bauführer I . Laske L
V. Fiala (14170).

Diverse(geringere»Bauten.
VII. Bezirk : Dippclbanmauswechslung, Mondscheingaffe2, von Josef

Drbal . Maurermeister(4218).
XIX. Bezirk : Ober-Tödling, Billrothstraße 10, Einl.-Z. 741, von Ludwig

Schwarz und Jakob Deutsch, Bauführer Adolf Rossi
(14165).

Stoekwerkaufsevunaeo.
XIII . Bezirk : Unter-Baumgartcn, Einl.>Z. 761, von Karl und Elisabeth

Gulden , Bauführer Robert Ga » ns (21627).
XIX. Bezirk : Sievering, Konskr.-Nr. 211, Kaasgrabenstraße 19, von Franz

Mayer (13996).

Renovierungen mittels Leitern, Hängegerüsten rc.
XIII . Bezirk : St . Veitgaste 25, vou Franz Abel.

., „ Fenzlgasse 29, von Julius Stätlermayer (3606).
XV. Bezirk : Pelzgaste 16. von Alois Winkler L Komp., I ., Schotten¬

ring 2 (13454).
XVI. Bezirk : Ottakringerstraße 188, von Franz Vock <38701).

„ „ Neulerchenfelderstraße 75, von Karl Schaffer (38702).
„ Ottakringerstraße 118, von Franz Vock (38703).

,, „ Kirchstetterngaste 13, von Josef Drbal <88704).
,, „ Hasnerstraße3, von Wilhelm Sachs (38705).

Wekarmtgaöe der Waulinie und Waukinienaussteckuug.
II . Bezirk : Unbenannle Straße und Handclskai, Einl.-Z. 4345, von Konrad

Sch necberg er , XIII , Bergmüllergaste5 (4279).
III . Bezirk : Heumarkt, Grenze längs der Lolhrinqerstraße, vom Wiener

Eislaufverein durch Dr. Karl v. Körper (4216).
„ ,, Rundweg, Erdbergsiraße, Einl.-Z. 1968, von Karl Blatny,

Schlachthausgasse 25 (4225).
X. Bezirk : Knöllgaste 10, von Ernst I . Riediger (37909).
„ „ Leibnitzaaste6, von W. Siadler (37653).
,, „ Herzgassc 12. von Otto Eisenreich (37898).

XI. Bezirk : Simmering, Freiland zur Parzellierung, vou Josef Stamm er
(12178).

XVI. Bezirk : Neulerchenfeldersiraße27, von Julius Dworak und Friedrich
Karl Kail (38681).

XX. Bezirk : Romanogaste, Baust. 6, Einl.-Z. 4856, von August Kohl,
I-, Singerstraße 20 (4227).

Demolieruugsanzeigen.
XII. Bezirk : Unter-Meidling, Schönbrunnerstraße 207, von Leopold Ett-

mayer (21056).

Städtische Arveilm und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs Ergebnisse.

Mag.-Abt. X. Z. 2361 er 1903.
30. Juni 1903.

Lieferung der erforderlichen Desinfektiousstoffe für die Gemeinde Wien für
das Jahr 1904.

Heilpern L Haas — Zirka 50.000 k§ rohe flüssige 15 bis 20X Karbol-
säure brutto 9 X 50 ü per 100 kg.

Rückvergütung3 X 50 Ii per Faß.

Rößler L-, Dr. chemisches Laboratorium und Drogen-Großhandlung in Prag
(Vertreter in Wien Em. V. Gojtan)

— Zirka 3000 kg Lysitol:
In 5 Kg-Flaschen netto 180 X per 100 kg.
In 1 Kg-Flaschen netto 200 X per 100 kg.

Vergütung für 100 Stück rückgestellte1 Kg-Flaschen
mit Kisten8 X 50 ü.

Vergütung für 100 Stück rückgestellte5 Kg-Flaschen
mir Kisten 45 X.

Neuber Wilhelm — Zirka 50.000 kg rohe flüssige 15 bis 20X Karbol¬
säure 11 X per 100 kg frei Barrels.

Vergütung für 1 Stück leeres Barrel 1 X 60 i>.
Zirka 3000 kx reine kcystallisierte Kabolsäure:

In ZinkblechenL5 kg netto 186 X per 100 kg.
In Zinkblechen zu je 2 5 kg netto 196 X per

100 kg.
In Zinkblechen zu je I kg netto 206 X per

100 kg.
Rückvergütung für leere Büchsen:

ü 5 kg 20 k per Stück,
ä 2 5 kg 14 b per Stück.
L 1 kg 10 ti per Stück. !

Formaldehyd:
In 5 Kg-Flaschen 159 X per 100 kg.
In 1 Kg-Flaschen 169 X per 100 kg.

Schülke>ib Mayr (Nachfolger Dr. Raupcnstrauch)
— Reines Lysol:

In 1 Kg-Flascheu netto 200 X per 100 kg.
In 5 Kg-Flaschen netto 190 X per 100 kg.
In 50 Kg-Glasballons netto 180 X per 100 kg.

Rückvergülung für leere Flaschen:
u 1 kg 12 Ii.
ü 5 kg 50 ii.

Rückvergütung für leere Ballons ä 50 kg 2 X.
* *

a-

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Neu- beziehungsweise Umbau des Hauptunratskanales am inneren Hernalser-
gürtel(von der Ottakringerstraße dis zum Uhlplatz), Neubau eines Haupt¬
unratskanales in der Laudongasse(zwischen Or.-Nr. 65 und Gürtelstraßc),
sowie Herstellung eines Spiiireservoirs am Uhlplatz im VIll. beziehungs¬

weise XVII. Bezirke.
Erd - u n d B a u m ei ster a r b ei t en einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 17.344 X 43 ti.
Mehrwald Leopold — Aufzahlung 8X gegen Verwendung von Roman-

zemenl der Marke Sieinschall in Fässern mit
dem spezifischen Gewichle von 78 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.
* *

*
Neubau eines Hauptunratskanales in der Vorgartenstraße(zwischen der Jnn-

uud Pöchlarnstraße), XX. Bezirk.
Erd - undBaumeisterarbeitcn einschließlichderLieferung
der hydraulischen Biiidemitrel  im veranschlagtenKostenbeträge

von 7781 X 75 k.
Spitzer C. — Aufzahlung 3X gegen Verwendung von Roman-

zement der Marke Waldmüble in Fässern mit dem
spezifischen Gewichle von 74 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.
-i- *

*

Neubau eines Hauptunratskanales in der Kottagegasse und Umbau des
Hauptunratskanales in der Chimanistraße im XIX. Bezirke.

Erd- und  B a u m ei ster a r b e i t en einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 12.294 X 47 k.
Sikora Heinrich — Aufzahlung IX gegen Verwendung von Roman-

zemenl der Marke Steinfchall in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 79 kg per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Königs¬
hof in Fässern mit dem spezifischenGewichte
von 90 kg per Hektoliter.
* *

*

Bergebuug der Arbeiten zur Herstellung einer Blitzableiteranlageauf dem
Schulgebäude Im X. Bezirke, Quellengaste.

Adler H. W. — 450 X 10 ü, Pauschalbetrag 79 X 90 d.
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Eintragungen in dm Grwervsteuer-Kataster.
24 . Juni ISO » .

(Fortsetzung.)
Schreier Emanuel — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Favoriten¬

straße LS.
Schwenjnger Karoline— Privatlehranstaltfür weibliche Handarbeiten—

IV., Theresianumgaffe 31.
Smejkal Josef — Tischler— XIV., Märzstraße 83.
Stanek Franz — Erzeugung von Spirituosen und Likör— XI., Ditt-

manngaffe 3.
Stepa» Karl— Hufschmied(Wiederbetrieb) — XX., Salzachstraße 24.
Stergerits Lorenz — Eier- und Geflügelhandel — XIV., Markt

Schwendergasse.
Tirner Johann — Schuhmachergewerbe— XIV., Kardinal Rauscher¬

platz 4.
Tremmel Andreas — Schlossergewerbe— XII ., Pohlgaffe 15.
Trnka Marie— Tischlergewerbe(Witwenfortbelrieb) — XIV., Schwender-

gafse 41.
Wojnesits Jakob — Eier- und Geflügelhandel— XIV., Markt in der

Schwendergasse.
Wojnesits Johann — Eier- und Geflügelhandel — XIV., Markt

Schwendergasse.
Wolf Anton — Photographengewerbe— XIV., Sechshauserstraße 63.
Wortner Ferdinand — Ausschank von Flaschenbier an die Kaffeehaus¬

gäste — IV., Wiedener Hauptstraße 55.
Zmideny Johann — Ausschank von Flaschenbier an die Kaffeehaus- .

gäste— IV., Waaggaffe 1.
* *

*

25 . Juni 1SOS.
Adam Karl — Gast- und Schankgewerbe— II ., Taborstraße 65.
Auer Hermann — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — VII., Kaiser¬

straße 115.
Bauer Ludwig — Handel mit Reibsand, Vogelsand und Wascheln im

Umherziehen— XII.. Neuwallgaffe I.
Brandweiner Salomon — Fleischhauer(Filiale) — VII ., Lerchenfelder¬

straße 101.
Brauwald Netti — Pfcidlerei— II ., Springergaffe 6.
Eiler Isaak — Auskocherei(Pachtberrieb) — II ., Tandelmarkrgaffe 14.
Frankl Isidor — Handclsagentic— II ., Obere Donaustraße 49.
Frankowitz Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

VII., Lindengaffe 4.
Gerstl Therese, geb. Wohrischek— Konzession nach Z 16, lit . b und A

G.-O . (Verabreichung von Likören) — IX., Liechtensteinstraße18.
Goldschmidt Jaffas — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Große Schiff¬

gaffe 2.
Grünhut Hugo — Pfeidlerei— II ., Leopoldsgaffe 9.
Haas Marie — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier — VII.,

Zieglergaffe 44.
Harrison Jessie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II .,

MUHlseldgasse 10.
Husek Juliana — Obst- und Grünwarenhandel — VII., Burggaffe 22.
Jlles I . M. Nachfolger(Inhaber : Anton Perks) — Pfeidlerei— VII.,

Mariahilserstraße 24.
Kaukal Marie — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein

und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles
— VII., Bnrggaffe 97.

Klapp Leonore— Verschleiß von Kurz- und Nürnbergerwaren— VII.,
Mariahilserstraße 38.

Königstein Paul — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IV.,
Große Neugaffe 25.

Kren» Anna — Wäschewaren-Erzeugung— V., Gießaufgaffe 9.
Laser Karoline — Bürstenbindergewerbe(Filiale) — VII., Kaiserstr. 20.
Lederer Max — Handelsagentie— II ., Leopoldsgaffe 45.
Mach Anastasia— Gemischtwaren-Verschleiß— V., Rainergaffe 34.
Maislinger Ottilie — Wäscheputzere, — II ., Erzherzog Karlplatz 13.
Moder» Philipp — Handelsagentur— IX., Türkenstraße 31.
Nieberlein Wilhelm Bernhard — Herausgabe der Periodischen Druck¬

schrift„Deutsche Alpenzeitung" — VII., Lindengaffe 24.
Opröal Michael— Goldschmiedgewerbe— VII ., Halbgaffe 30.
Reildmaher Viktoria— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

V., Kohlgaffe 41.
Ruß Josesa — Marktviktualienhandel— IX., Markthalle, Zelle 79.
Schließung Josef — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier—

VII., Westbahnstraße 44.
Schmierer Klemens — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Nußdorfer-

straße 80.
Schreier Emil, Dr. — Zahntechniker— IX., Kolingaffe 1.
Spiegel Wilhelm — Konzession nach Z 316, lit. b, e und x G.-O .,

sowie zur Verabreichung von Likören aller Art — IX., Porzellangaffe 22.
Storch L Fasching — Handel mit Spirituosen — II ., Korrektor der

K.-Z. 2274/Ir.
(Das Weitere folgt.)
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Gemeinderat:

Sitzung des Gemeinderates . 1257
StenographischerBericht üöer die öffentliche Sitzung des He-

rneinderates vom 26. Zuni 1963.
Inhalt:

Mitteilungen des Vorsitzenden:
1. Entschuldigung der Gem.-Räte Zandra , Rykl  und Doktor

Kornke;  Beurlaubung des Vize-Bürgermeisters Strobach
und der Gem.-Räte Pilder , Haßfurther , Dr. Krenn,
Mayer , Czermak , Mares ch, Hawranek , Jung und
Poyer .1257

2. Zuschrift des k. k. n.-ö. Landesschulrates punkto Wahlen in die
Wiener Gewerbeschul-Kommission. 1257

3., 4. Bekanntgabe vorzunehmender Wahlen, und zwar: Schrift¬
führer in den Gemeinderat; für die Überwachung der städtischen
Humanitätsanstalten; in die NiederösterreichischeBrandschaden-
Versicherungsanstalt; in die Kontrolle der städtischen Fonde; in
das Jugendasyl in Weinzierl; in den Bezirksschulrat. 1258

5. Spende der Kaiser Franz Josef-Stiftung für die Armen . . . 1258
6. Desgleichen seitens des Herrn Ernst v. Blaskovits für

die Armen . 1258
7. Desgleichen seitens des Herrn Eduard Din old für christliche

Arme des VI. Bezirkes . 1258
8. Desgleichen seitens der Frau Anna Rimser  für Arme der

ehemaligen Gemeinde Pötzleinsdorf . 1258
9. Desgleichen seitens des Herrn Rudolf Baradieser  für die

Armen des XIII. Bezirkes. 1258
10. Desgleichen seitens des Herrn Hermann Ritter v. Mitscha

für Arme der ehemaligen Gemeinde Hütteldorf . 1258
11. Desgleichen der Währinger Liedertafel für Kinder . 1258
12. Desgleichen seitens des Herrn Wilh. Specht für den Allge¬

meinen Versorgungsfond . 1259
13. Desgleichen seitens des Fräulein Hlawati  für die Armen

von Hietzing. 1259
14. Desgleichen seitens der verstorbenen Frau W. Fuhrmann

für die Armen von Hietzing und Penzing . 1259
15. Desgleichen seitens der Frau M. Nakladal  für die Armen

des 'X. Bezirkes . 1259
16. Desgleichen seitens des Fräulein E. Semmler  für ein

Waisenmädchen . 1259
17. Desgleichen seitens der Frau Rosina Urbany  für die Armen

Wiens (drei arme Waise») . 1259
18. Widmung von Kirchenglasfenstern. 1259
19. Widmung der Jnbiläums-Medaille des Abtes St . Rößler

für die städtischen Sammlungen . 1260
20. Spende eines Gemäldes seitens des Grasen Leo Wurmbrand  1260
21. Widmung der Festschrift und Festmedaille des Altertumsvereines

(anläßlich des 50jährigen Bestandes desselben) für die städtischen
Sammlungen . 1260

22. Einladungen zu den Schlußfeierlichkeitender Fortbildungsschulen 1260
23. Einladung zu den Höritzcr Passionsspielen. 1260
24. Zuschrift des Künstlerbundes„Hagen" an den Bürgermeister

Dr. Lueger,  betreffend den Dank für die Idee der Aus¬
schmückung öffentlicher Plätze. 1260

25. Zuschrift des Prager Kreuzherren ordcnS, betreffend Erhaltung
der St . Karlskirche. 1260

Interpellations - Beantwortungen:
26. an Gem.-Ral Dr. N echa n s ky, betreffend Umsteigkarten. . 1261
27. an Gem.-Rat Dr. Kornke,  betreffend Vergebung kommunaler

Arbeiten an Bauunternehmer . 1261
28. an Gem.-Rat Schuhmeier,  betreffend Schichtenwechsel in

den Unterstationen der städtischen Elektrizitätswerke . 1263
Interpellationen:

29. Gem.-Rat Ben da , betreffend Feuerlösch- und Rettungswesen,
sowie Apotheke und einen Brückengehsteg für Kaisermühlen
und Freudenau . 1264

30. Gem.-Rat Schlechter,  betreffend zukünftige Verbauung des
ArealeS des Gumpendorfer Schlachthauses. 1265

Anträge:
31. Gem.-Rat Steiner,  betreffend Subvention für die Gemeinde

Mönichkirchen anläßlich der Brandkatastraphe. 1265
32. Gem.-Rat B i e l o h l a w e k, betreffend denselben Gegenstand. 1266
33. Gem. - Rat Dr. Klotzberg,  betreffend Straßen(Gaffen)-

benennung„Abraham a Santa Clarastraße(gaffe)" . 1266
34. Gem.-Rat Bock, betreffend Vergrößerung des TUrkenschauzpark-

Restaurationsgebäudes. 1266
35. Gem.-Räte Mayer  und H el b i g, betreffend direkte Erwerbung

von Lernmitteln von den Verfassern, Verlegern, Erzeugern rc . . 1266
Referate:

36. Gem.-Rat Dr. Deuts chmann,  betreffend das Tauschoffert
des Samuel Ritter v. Hahn  auf einen Teil der Kat.-Parz. 1031/1,
Einl.-Z. 50, und der Wegparzelle 1698, V. Bezirk, gegen einen
Teil der Kat.-Parz. 1031/2, Einl.-Z. 756 . 1266

6*
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37. Gem.-Rat Hölzl , bitr-ffend das Kaufoffert der Marie Pauer

auf einen Teil der Kal.-Parz. 710/3, Einl.-Z. 333, und der
im Verzeichnisse für da§ öffentliche Gut inneliegenden Kat.-
Parz . 709 Ober-Döbling . 1267

38. Gem.-Rat Dr. Wesselsky.  betreffend den Verkauf der
städtischen Baustelle Einl.-Z. 1724 Währing, Währingergürtel,
an Josef Gruß .1268

39. Gem.-Rat Schreiner,  betreffend den Verkauf der städtischen
Baustelle Einl. - Z. 848 Fünshaus an Wilhelm und Anna
Burkbardr . . . - .1268

40. Gem.-Rat H r a b a, betreffend die Konvertierung der Darlehen
der ehemaligen Vorortegemeinden bei der K. k. priv. allgemeinen
Bodenkreditanstalt . 1268

41. Derselbe,  betreffend das Ansuchen der Katholiken der Ge¬
meinde Tornallya im Gömörer Komilat um Subvention zum
Bau einer Kirche(Ablehnung) . 1269

42. Derselbe,  betreffend de» Bericht des Kuratoriums sür die
Verwaltung des zur Errichtung und Erhaltung eines Josefine
v. Königswarter 'schen Kinderspitalcs bestimmten Kapitales
pro 1902 . 1269
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Gjfert-Ausschreiöungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen. .

Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

ISO » .

Tag
und

Stunde
Hrt

(Aureau) W. Z. H v j e k t Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

6. Juli
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Rat
Bilimck,

VI.Stiege,
Mezzanin)

69 Vergebung der Besorgung des so¬
genannten Straßenpflegefuhrwerkcs
im XVI. Bezirke, soweit es durch
das städtische Negicsuhrwerk nicht

geleistet werden kann.

2- 2

7. Juli
10 Uhr

detto 71 Vergebung der in den Depots
des städtischen Fnhrwcrksbetricbes
erforderlichen Schlosscrarbeiten,
ausgenommen die Reparatur der

Schncepflüge.
2- 2

16. Juli
10 Uhr

detto 1904 Neupslasterung der Huttengasse
zwischen der unbenannten Straße
bei dem Tunnelende der Stadt¬
bahn und der Spetterbrücke im

XIII. Bezirke.

Erd- und Pflasternngsarbeitcu. 7018 L 54 b und
400 L Pauschale.

1—3

7. Juli
10 Uhr

Abteilung
Xll

(Mag. - Rat
Dr.

Seltsam,
V. Stiege)

16307 V. städtisches Waisenhaus in
Klosterneuburg.

4

Installation einer Wasserleitung. 7443 L 20 ll
Vorbemerkung:

Plane , Kostenanschlägeund
Bedingnifse können in der
Fach-Abteilung VII des
StadtbauamteS (im Alten
Rathause, I ., Wipplinge»
straße) während der ge¬
wöhnlichen Amlsstunden ein-

geschen werden.
2- 2
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Tag
und

Stunde
Hrt

(Aurea «) W .-Z. H v j e k t Gegenstand
der Arbeiten und Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

8. Juli
10 Uhr

Abteilung
XII

(Mag . - Rat
Dr.

Seltsam,
V. Stiege)

16307 V. städtisches Waisenhaus in
Klosterneuburg.

Herstellung einer Pumpeuanlage. 3200 X

Vorbemerkung:
Pläne , Kostenanschläge und
Bedingnisse können in der
Fach-Abteilung VII des
Stadtbauamtes (im Alten
Rathause , I ., Wipplinger-
straße) währeud der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden

eingesehen werden.
3 - 3

21 . Juli
10 Uhr

Neues
Rathaus.
1. Stock,
Sektions-

zimmer VI,
VIII. Stiege

97829
ex 1901
Abt. XV

An die städtische
Armenlernmittel-Verwaltung,

VIII ., Piaristengasse 43.

Die im § 4 der „Vorschrift über
die Vergebung der Lieferung von
Lehrmitteln" enthaltenen Lehr¬

mittel:
I. Gruppe: Nr. 1 für 17, Nr. 2

bis inklusive4 für 10, Nr. 5
bis inklusive 31 für 7 Schulen;

II. Gruppe: Nr. 1 für 10, Nr. 2
für 17, Nr. 3 bis inklusive 11
für 7 Schulen;

III . Gruppe: Nr. 1 für 17, Nr. 3
bis inklusive5, sowie Nr. 7
bis inklusive 20 für 7 und
Nr. 6 für 6 Schulen;

IV. Gruppe: Nr. 1 und 3 für 10,
Nr. 2 für 17, Nr. 6 bis in¬
klusive 27 für 7 Schulen;

V. Gruppe: Nr. 1 für 10,
Nr. 5 bis inklusive9 für 7,
Nr. 10 für 3 und Nr. 11 für
4 Schulen;

VI. Gruppe: Nr. 1bis inklusive 6,
Nr. 8 bis inklusive 11, Nr. 13
und 16 für 10, Nr. 12, 14
und 15 für 17, Nr. 19 bis in¬
klusive 69 für 7 Schulen—

welche Lehrmittel, falls im § 4
der Vorschrift nichts anderes ange¬
geben ist, in je einem Exemplare
für jede Schule und genau der in
den Bedingnissen enthaltenen Be¬
schreibung und den Lrhrmittel-
mustern entsprechend zu liefern sind.

2- 3

9. Juli
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag. - Rat
NaroLny)

VII. Stiege,
11. Stock.

3139 Volks - und Bürgerschule für
Knaben XX ., Leipzigerplatz.

Vergebung der maschinellen Ar¬
beiten und Lieferungen für die
Herstellung einer Niederdruck¬
dampfheizung mit Koksfeuernng.

13 .000 X

Vorbemerkung : Pläne rc.
Stadtbauamt , Abt . II.

(Heizbureau .)

1- 2
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Tag
und

Staude
Hrt

(Aurea«) W -Z. H v j e L t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

11. Juli
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag. -Rat
NaroLny)

VII. Stiege,
II . Stock.

4846 Schulgebäude XX., Staudinger¬
gasse 6.

Vergebung der Arbeiten und
Lieferungen für die Legung harter

Gchenbrettelböden.

4720 X
Vorbemerkung: Pläne rc.
Stadtbauamt, Abt. II.

1 - 3

Z. 3382 «i 1903.

Kundmachung.
(Konkurs zur Besetzung einer Gebäudeverwalters-Assistentenstelle.)

Bei der „Gemeinde Wien— städtische Gaswerke" gelangt
die Stelle eines Gebäudeverwalters-Assistenten im städtischen Gas¬
werke in Simmering mit einem Anfangsgehaltevon 2400 X
jährlich zur Besetzung.

Bewerber um diese Stelle, welche die Absolvierung einer
deutschen höheren Staatsgewerbeschule mit gutem Erfolge und
eine mindestens zweijährige Verwendung in der Hochbanpraxis
Nachweisen müssen, haben ihre mit dem Tauf- und Heimatscheine,
den Studien- und Verwendungszeugnissen belegten Gesuche bis
spätestens 15. Juli 1903 bei der Verwaltungs-Direktion der„Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke", I., Doblhoffgasse6, zu
überreichen.

„Gemeinde Wien— städtische Gaswerke."
Der Verwaltungs-Direktor:

Roßner. 3—3

Z. 3603 ex 1903.
X.

Kurrende
sür die Herren städtischen Ober-Bezirksärzte, Bezirksärzte, Ober¬
ärzte und städtischen Ärzte, sowie für die Herren Physikats-

Assistenten.
Infolge Pensionierung des Stadtphysikus Dr. Gregor

Schmid gelangen im Status des Stadtphysikateseine Stadt-
physikusstelle in der III . Rangklasse und allenfalls auch eine
Ober-Bezirksarztensstelle in der IV., eine Bezirksarztensstelle
I. Klasse in der V. und eine Bezirksarztensstelle II. Klasse oder
eine Oberarztensstelle in der VI. Rangklasse, und zwar sämtliche
Stellen mit den systemisierten Bezügen zur Besetzung.

Bewerber um eine dieser Stellen haben sich gemäß Punkt 3
des Gemeinderats-Beschlusses vom 4. Jänner 1901, Z. 13538,

betreffend die Abänderung der Dienstpragmatik für die Gemeinde¬
beamten und Diener der Stadt Wien, mit dem Diplome eines
graduierten Doktors der gesamten Heilkunde und über eine
mindestens zweijährige spitalärztliche Praxis nach Erlangung des
Doktorgrades, bezüglich der Stelle des Stadtphysikus oder eines
Bezirksarztes außerdem noch mit dem Zeugnisse über die mit
gutem Erfolge abgelegte ärztliche Physikatsprüfung auszuweisen,
demnach die bezüglichen Nachweise, sofern sie nicht ohnehin bereits
in ihrem Personalstandesausweis eingetragen erscheinen, dem Be¬
werbungsgesuche anzuschließen.

Die Bewerbungsgesuche sind längstens bis Mittwoch den
15. Juli 1903, 12 Uhr mittags, im Dienstwege in der Magi¬
strats-AbteilungX zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht genommen.
Als amtliche Verständigung von dieser Ausschreibung gilt die

Kundmachung derselben im Amtsblatte der Stadt Wien. Es bildet
daher die Nichtunterfertigung der Kurrende aus welchem Grunde
immer keinen Entschuldigungsgrund für die'unterlassene oder ver¬
spätete Überreichung.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

Wien,  am 28. Juni 1903.
Der Abteilungsvorstand:

Hulka,
Magistratsrat. I—1

M.-Abt. V aä 2696 ex 1903.

Kundmachung.
(Politische Begehung.)

Laut Erlasses der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 23. Juni
1903, Z. 66011, findet über das Projekt der k. k. Staatsbahn-
Direktion in Wien, betreffend die Herstellung eines Schlepp¬
geleises von der Station „Ottakring" der Vorortelinie der Wiener
Stadtbahn über den Flötzersteig auf das Bauterrain der neuen
Wiener Landes-Jrrenanstalt, die politische Begehung am Dienstag
den7. Juli 1903 unter der Leitung des Herrnk. k. Statthalterei-
Konzipisten Ritter v. Zepharovich  statt.
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Die Kommissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um 9 Uhr 23 Minuten vormittags in der Station
„Ottakring" der Vorortelinie der Wiener Stadtbahn.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht, daß die bezüglichen Projcktsbehelfe vom 29. Juni
1903 bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte(Neues Rat¬
haus, Mezzanin, Bureau des Banrates Wilhelm)  während
der gewöhnlichen Amtsstundcn zür Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi¬
stratsrates Dr. Max Weiß (Neues Rathaus, Mezzanin, StiegeIV)
oder bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich einge¬
bracht werden.

Vom Wiener Magistrate, Abteilung V,
als politischer Behörde I. Instanz,

am 26. Juni 1903. i - i

M.-B.-A. XVIIl,  Z . 17288/03.

Kundmachung.
(Wiesen-Verpachtung.)

Vom magistratischen Bezirksamts für den XVIll. Bezirk
werden am Samstag den 18. Juli 1903, Punkt 10 Uhr vor¬
mittags, im Gasthause des Herrn Anton Wasser bürg er  in
Neustift a. W. nachverzeichnete, der Gemeinde Wien gehörigen
Wiesen in Nenstift a. W. für die Zeit vom 1. November 1903
bis 31. Oktober 1909 im Wege der öffentlichen mündlichen Ver¬
steigerung an den Meistbietenden verpachtet.

Nr. 1. Parzelle 118/2, Teilstückb, im Ausmaße von 17 a
26 41 m2.

Nr. 2. Parzelle 418/2, Teilstücko, im Ausmaße von 31 a
29-12 n? .

Nr. 3. Parzelle 418/2, Teilstück<1, im Ausmaße von 30 a
9315  m "-.

Nr. 4. Parzelle 418/2, Teilstücks, im Ausmaße von 34 a
16 86 n? .

Nr. 5. Parzelle 418/1, Teilstückb, im Ausmaße von 27 a
33 49 m2.

Nr. 6. Parzelle 418/1, Teilstücka, im Ausmaße von 28 a
5-42 m-.

Nr. 7. Parzelle 418/1, Teilstück<l, im Ausmaße von 25 a
89 62 m'.

Nr. 8. Parzelle 419, im Ausmaße von 117 g. 9140  in '.
Die Pachtbedingnisse sowie der Pachtplan können im magi¬

stratischen Bezirksamte XVIIl., Martinsstraße 100, 1. Stock,
während der Amtsstunden(8 bis 2 Uhr) eingesehen werden.

Jeder Meistbieter hat eine Kaution in der Höhe des ange-
botencn halbjährigen Pachtzinses, sowie den Protokoll-Stempel
per 1 X bei der Versteigerung zu Händen des Kommissionsleiters
zu erlegen.

Magistratisches Bezirksamt XVIIl,
im selbständigen Wirkungskreise,

Wien,  am 20. Juni 1903.
Der Bezirksamtsleiter:

Philipp,
MagistratSrat. 2—3

M.-B.-A.  XII I, 12903 ex 1903.

Kundmachung.
(Wahlen in das Schiedsgericht für Jagd- und Wildschäden.)

Vom magistratischen Bezirksamts für den XIII. Bezirk als
politischer BehördeI. Instanz wird hiemit bckanntgemacht, daß
Herr Johann Glasau  er, Stadtzimmermeister und Bezirksrat,
XIII., Glasauergasse 34 wohnhaft, zum Obmanne und Herr
Franz Linpauch,  Steinbruchbesitzer, XIII., Rosentalgasse 45
wohnhaft, zum Obmann-Stellvertreter des Schiedsgerichtes über
Ansprüche auf Ersatz von Jagd- und Wildschäden rücksichtlich
der drei im XIII. Bezirke befindlichen Gemeindejagdgebiete mit
der Funklionsdauer bis 31. Dezember 1903 bestellt und auf
die gewissenhafte Erfüllung der ihnen in dieser Funktion zu¬
kommenden Obliegenheiten beeidet wurden.

Vom magistratischen Bczirksamlc für den XIII. Bezirk,
als politischer Behörde I. Instanz,

Wien,  am 26. Juni 1903. i—r

G.-Ẑ 4070.

Kundmachung.
Der Wiener Stadtrat hat zufolge Beschlusses vom 10. April

1900, Z. 3332, die Widmung von jährlich 12 Freiplätzen an
der Handelslehranstaltdes Direktors Alois Weiß,  I ., Getreide¬
markt 16, für absolvierte Wiener Bürgcrschülerund Wiener
Bürgerschülerinnen und speziell hievon zweier Plätze für Söhne
und Töchter von Wiener Magistratsbeamten angenommen und
zugestimmt, daß die Ausschreibung durch den Wiener Bezirks¬
schulrat erfolge, an welchen die diesfülligen Gesuche einzusenden sind.

Die Verleihung der Freiplätze nimmt der Herr Bürger¬
meister vor.

Über ausdrücklich kundgegebenen Wunsch des Inhabers der
Handelsschule werden die überzähligen, unberücksichtigt gebliebenen
Gesuche demselben zur eventuellen weiteren Berücksichtigung zu
übermitteln sein.

Die vorerwähnten Plätze sind für gesittete und gut quali¬
fizierte Schüler und Schülerinnen der 3. Bürgcrschulklassen in
Wien bestimmt, befreien von dem Erläge des Unterrichtshonorares
und berechtigen die Besitzer, auch die nötigen Lehrbücher von
der Direktion der Privat-Handelsschule unentgeltlich zu bean¬
spruchen.

Die Gesuche sind unter Anschluß des Tauf(Geburts)scheines,
des Heimatscheines, eines Armuts- respektive Mittellosigkeits¬
zeugnisses, des Zeugnisses über die 3. Bürgerschnlklasse, sowie
eines Gutachtens der Direktion der betreffenden Bürgerschule
längstens bis 15. Juli 1903 beim Bezirksschulräte der Stadt
Wien, I., Neues Rathaus, einzureichen.

Auf verspätet cingcbrachte Gesuche kann keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Vom Bezirksschulräte der Stadt Wien.
Wien,  am 3. Juni 1903.

Der Vorsitzende -Stellvertreter:
Gugler.
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Z . 1545 ex 1903.
XUI.

Kundmachung.
(Anton und Joscfa Kittenbergcr ' schc Hciralsansstattnngsstiftung .)

Aus der Anton und Josefa K itt en b er gersichen Heirats-
nusstattungsstiftung werden am 1 . Oktober 1903 fünf Aus¬
stattungsbeträge ä 400 X verliehen.

Dcr Stiftbrief enthält wörtlich folgende Bestimmungen:
„Diese Heiratsausstattungsstiftung ist für arme , aber brave

Mädchen bestimmt.
Bewerber um diese Heiratsausstattungsstiftung müssen in

Nieder - oder Oberösterreich , Salzburg , Deutsch -Tirol oder Deutsch-
Steiermark geboren sein und müssen in einer Kirche , die zum
Polizei -Bezirks -Rayon Wien gehört , getraut werden und ent¬
weder in diesem Rayon oder in der nächsten Umgebung Wiens
ihren Wohnsitz haben , wenigstens für die erstcre Zeit.

Vorzug zur Beteilung haben solche:
a) die mit dem Stifter oder seiner Frau geborene Josefa Ü b e l

verwandt sind,
k) Müllers - oder Bäckerstöchter,
e , Taube oder Taubstumme,
cl) hernach wenn solche unbesetzt sind , die anderen . "

Im Sinne einer weiteren Bestimmung des Stistbriefes hat
die Trauung längstens bis 16 . Jänner 1904 stattzusinden.

Der Ausstattungsbetrag ist am 17 . Jänner 1904 aus¬
zubezahlen.

Die Gesuche um diese Stiftung sind zu belegen mit dem
1. Taufscheine,
2 . Armutszeugnisse,
3 . Sittenzeugnisse,
4 . Heimatscheine,
5 . wenn ein Vorzugsrecht im Sinne der obigen Bestim¬

mungen geltend gemacht wird , mit dem entsprechenden Nachweise
desselben.

Die Gesuche sind im Einreichungs -Protokolle dcr Magi¬
strats -Abteilung XIII bis 14 . August 1903 einzubriugen.

Verspätet überreichte Gesuche, sowie solche, welche die oben
angeführten Belege nicht enthalten , werden nicht berücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,

im selb st ändigcn Wirkungskreis  e,
am 1 . Juli 1903 . 1- 3

Z . 2621 ex 1903.
" MI)

Kundmachung.
(Antonia Wahlberg ' sche Stiftung .)

Am 12 . September 1903 kommt aus den Antonia Wahl-
ber  g'schcn Stiftungsinteressen der Betrag von 210 X zu gleichen
Teilen an einen armen blinden Mann und zwei arme blinde
Frauen aus den gebildeten Ständen ohne Unterschied der Religion
zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - respektive Geburtsschein , den Trauschein , den Heimatschein,

ein legales Armutszeugnis und eine armenärztliche Bestätigung
über ihre vollkommene und unheilbare Erblindung beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
18 . Juli 1903 im Einreichungs - Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 22 . Juni 1903 . 2 - 3

Z . 2628 ex 1902.
XIII.

Kundmachmlg.
lKatharina Biraghi ' sche Stiftung .)

Am 12 . November 1903 gelangen die Interessen der Katharina
Biraghi 'sche»  Stiftung im Betrage von 1080 X zur Verteilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
nach Wien zuständige , in der ehemaligen Gemeinde Lainz wohn¬
hafte arme Personen.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - respektive Geburtsschein , den Trauungsschein und die Tauf-
respcktive Geburtszettel der Kinder , ferner den Zustündigkeits-
nachweis und ein legales Armutszeugnis , Witwen aber außerdem
noch den Totenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
5. September 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate dcr k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 8 . Juni 19034 g- g

Z . 2616 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Marie Karkaleky ' schc Heiratsansstattnngs -Stiftnng .)

Aus der Marie Karkaleky 'schen  Heiratsausstattungs-
Stistung sind die Interessen im Betrage von 420 X an ein
armes , würdiges Mädchen , auch an eine Verwandte der Stifterin,
wenn sich eine solche finden sollte , am 27 . August 1903 zu ver¬
geben.

Die Eingehung der Ehe hat binnen Jahresfrist zu erfolgen,
widrigens dcr verliehene Stiftungsbetrag eiugezogen und weiter¬
verliehen wird.

Die mit dem Tauf - beziehungsweise Geburtsscheine , dem
Almuts - und dem Sittenzeugnisse , ferner mit dem Heimatscheine
und dem Nachweise über die etwaige Verwaisung belegten Gesuche
sind bis einschließlich 31 . Juli 1903 im Einreichungs -Protokolle
der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
am 1. Juli 1903 . 1- 3
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Z . 5379 ex 1902.
Ml.

Z . 2644 ex 1903.
Mll

Kundmachung. Kundmachung.
(Gustav Figdor ' sches Stipendium .)

Im Studienjahre 1902/03 gelangt ein Gustav Figdor 'sches
Stipendium im Betrage von 986 1< für einen Mediziner
evangelischer Konfession an der k. k. Wiener Universität zur Ver¬
leihung.

Laut Stiftbriefes ist dieses Stipendium bestimmt für durch
Fleiß , Sitten und Geistesgaben hervorragende arme Studierende.

Dieses Stipendium wird auf die Dauer eines Studien¬
jahres verliehen , nach dessen Ablauf es dem bisherigen Perzi¬
pienten über neuerliches Einschreiten eventuell abermals ver¬
liehen werden kann.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre Gesuche bis
längstens 15 . Juli 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magi¬
strats -Abteilung XIII zu überreichen und denselben den Tauf¬
schein. den Impfschein , ferner die Ausweise über ihre Jmmatriku-
lierung als ordentliche Hörer der medizinischen Fakultät , über
wahre Dürftigkeit , tadelloses sittliches Betragen und ausgezeich¬
nete wissenschaftliche Verwendung beizulegen.

(Marie Ernst v. Ernstenau 'sche Stiftung .)

Am 1. November 1903 gelangen zwei Drittel der Jahres¬
interessen des Marie Ernst v. Ernstenau 'schen Stiftungs¬
kapitales , d. i. ein Betrag von 320 L zur Verteilung.

Zum Genüsse dieser Stiftung sind sechs alte , dürftige,
krüppelhafte , in Wien wohnende , einer der christlichen Konfessionen
angehörige Personen berufen.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis , ein armenärztliches
Zeugnis über ihre Krüppelhaftigkeit , ihren Taufschein und ihre
sonstigen Dokumente beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
22 . August 1903 im Einreichungs - Protokolle der Magistrats-
Abteilung MI zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Auf nicht gehörig instruierte oder verspätet überreichte Ge¬
suche wird keine Rücksicht genommen werden.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 10 . Juni 1903.
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Wien,  am 23 . Juni 1903.

—

Österreichisch-ungarische Pank.

Pie auf jede Actie der Österreichisch-ungarischen Bank

für das erste Semester 1903 (48 . Dividenden -Coupon)

statutenmäßig entfallende Dividende von

Achlnndzwanzig Kronen

wird vom 1. Juli l . I . an bei den Hauptanstalten in

Wien und Budapest , sowie bei sämmtlichen Filialen

der Österreichisch-ungarischen Bank ausbezahlt.

Budapest,  am 25 . Juni 1903.

ö8i k̂kLietti8ett-un6kkl8ettk
8  i l i n s lc 1,

Osutsotr , k' nariNSN,

(Nachdruck wird nicht honoriert .)

>>
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Einzel Exemplare « SO Heller im Redaktionslokale im Ratbause.

Stnkitriil.

Jericht
Über die Stadtrats - Sitzung vom L7 . Juni ISN3.

Vorsitzende : Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vize -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende : Bielohlawek,
Braun,
Brauneiß,
Büsch,
Dr . Deutschmanu,
Graf Ferdinand,
Grünbeck Sebastian , Dr . Wesselsky,
Gsottbauer , Wessely.
Hörmann,

Hraba,
Dr . Krenn,
Oppenberger,
Rauer,
Schreiner,
Straßer,

Entschuldigt : St .-N . Rissaweg , Tomola , Zatzka.
Beurlaubt : Vize -Bürgermeister Josef Strobach,  St .-R.

Hölzl , Weitmann.
Schriftführer : Magistrats -Sekretär Dr . Bibl.

Atze - Bürgermeister Dr . Weumayer eröffnet die
Sitzung.

(7533 .) St .-W . Sebastian Grnnbeck rrfcriert über das An¬
suchen des Geza Benisch  um Bewilligung zu Bauarbeiten im Hause
XVII ., Dornbacherstraße 51 , insbesondere zu einer Stockwerksaussetzung,
und beantragt , die Baubcwilligung unter der Bedingung zu bestätigen , daß
sich der Bauwerber verpflichtet , den vor der genehmigten Baulinie
gelegenen Teil des Gartengrundes in der ganzen Länge der Realität
auf jeweiliges Verlangen der Gemeinde Wien kosten- und lastenfrei
und im richtigen Niveau abzutreten , und diese Verpflichtung durch einen
grundbiicherlich einzuverleibenden Revers vor Erteilung des Benützungs¬
konsenses sicher-gestellt wird.

Hinsichtlich der Erker und Balkone wäre im Falle der seinerzeitigen
Abtretung des Gartengrundes für Straßenzwecke die für die Auslade¬
fläche dieser Vorbauten nach dem Grundwerte entfallende Entschädigung
an die Gemeinde Wien nach erfolgter Straßengrundabtretung zu ent¬
richten und wäre in dem Reverse auch diese Verpflichtung grundbücherlich
sicherzustellen.

St . -R . Rauer  beantragt , es sei eine Schadloshaltung für
Grundabtretung im Falle des Umbaues überhaupt nicht zu leisten und
ein diesbezüglicher Verzicht des Bauwerbers grundbücherlich sicher¬
zustellen.

Referenten -Antrag mit dem von St .-R . Rauer  beantragten
Zusatze angenommen.

(7512 .) St . -H . NiekoHlaiveÜ referiert über das Offertverhand¬
lungsergebnis , betreffend die Regulierung und Pflasterung der Reichs¬
ratsstraße und Doblhoffgafse , I . Bezirk , und beantragt die Ge¬
nehmigung nachstehender Anbote:

1. Alois Firn  st ein  für Erd - und Steinpflasterungsarbeiten
mit 18 Prozent Aufzahlung;

2 . Cooper  L Komp , für Asphaltierungsarbeiten mit 35 -6 Prozent
Nachlaß;

3 . Guido Rütgers  für Holzstöckelpflasterung mit 19 -5 Prozent
Nachlaß bei Verwendung gewöhnlichen Holzes . (Angenommen .)

(7561 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über 12 Gesuche aus
dem XX. Bezirke um Nachsicht der Hundesteuer und beantragt , die
vom Bezirksamte vorgeschlagene Erledigung dieser Gesuche zu ge¬
nehmigen . lA n g en o m m en .)

(7568 .) St . -M . Osotlöaiter referiert über Abänderungen der
für das Gebiet des XIX . Bezirkes zwischen dem Heiligenstädter Bahn¬
hofe und der Heiligenstädterstraße festgesetzten Niveaus und beantragt,
die im vorgelegten Plane eingeschriebenen geringfügigen Abänderungen
zu genehmigen . (Angenommen .)

(7560 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des
Moritz Mayer  um Baubewilligung für die Herstellung eines Gruft-
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dcnkmalcs im Grinzinger Friedhofe und beantragt die Bestätigung des
Baukonsenses. (Angenommen .)

(7567.) St .-R. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des
Dr . Viktor v. Barychar,  Kurators des minderj. Robert Berg¬
mann,  um Bestimmung der Schadloshaltungfür den aus Anlaß des
Umbaues des Hauses VII., Burggaffe 104, zur Straßenverbreitcrung
abzutretenden Grund im Ausmaße von zirka 25 05 m ,̂ sowie um
Bewilligung zur Planauswechslung und beantragt:

1. die Schadloshaltung mit dem Betrage von 40 L per Quadrat¬
meter festzusetzen, wobei die Kosten der grundbücherlichenDurchführung
des Rechtsgeschäftessamt der Plananfertigung vom Hauseigentümer
zu tragen find;

2. die Zustimmung der Herstellung der beiden je 2 70 m langen
und 1'05 m vortretenken Erker unter der Bedingung zu erteilen, daß
die Ausladefläche derselben Per 5 67 m? bei der Schadloshaltung für die
Straßengrundablretung im dreifachen Ausmaße in Abzug gebracht
werde;

3. die Bewilligung für die angesuchte Planauswechslungzu
bestätigen. (Angenommen .)

(7623.) St . - Hl. Körmarm referiert über die Baulinien¬
bestimmung für die Realitäten III ., Rennweg 2 bis 14, und be¬
antragt, die Baulinien nach den im vorgelegten Plane gezogenen
Linien L 6 v L nach der normalen Straßenbreite von 21 w zu
bestimmen. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(7404.) St .-R . Hörmann  referiert über den Erlaß der k. k.
n.-ö. Statthallerei vom 31. Mai 1903, Z . 51456, womit der
Baukonsens für die Keffelanlage im Souterrain des k. k. Hauptzoll¬
amtes bestätigt wurde, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(7322 .) St .-R. Hörmann  referiert über den Antrag des

Gem.-Rates Martin Schneeweiß,  betreffend die Regelung des
Verkehres in der Sechskrügelgaffe und Nochusgaffe im III . Bezirke,
und beantragt, die Anbringung größerer Tafeln mit deutlicher Auf¬
schrift an Stelle der bisherigen anzuordnen. (Angenommen .)

(7269.) St .-R. Hörmann  referiert über das Projekt, be¬
treffend die Rekonstruktion des Oberbaues der Jungschweinstallungen
am Zentral-Viehmarkte, und beantragt:

1. Es sei die Rekonstruktion des Oberbaues der Jungschwein¬
stallungen am Zentral-Viehmarkte in St . Marx nach dem bauamt¬
lichen Projekte mit dem Erfordernisse von 19.995 L 6ll und die
Übertragung der in diesem Erfordernisse mit 3632 L veranschlagten
Arbeiten zur Herstellung der Eisenbetonwände an die Firma G. A.
Wayß L Komp,  auf Grund des vorgelegten Geschäftsbriefes vom
22. Mai 1903 zu genehmigen.

2. Für den mit der permanenten Beaufsichtigung dieser Arbeiten
zu betrauenden Beamten des Stadtbauamtes sei der normalmäßige
Zehrungsbeitragvon täglich 3 L zu bewilligen. (Angenommen .)

(7328.) St .-R . Hörmann  referiert über die Umgestaltung
der inneren Einrichtung von Stallungen der III . Abteilung des
Schlachthauses St . Marx und beantragt, die erforderlichen Beton¬
arbeiten der Firma G. A. Wayß L Komp,  auf Grund ihres
AndoteS zum Nachlasse von 5 Prozent von den Kostenanschlagspreisen
zu übertragen. (Angenommen .)

(7252.) St .-R. Hör mann  referiert über das Ansuchen der
Katharina Potmesil  im III . Bezirke, Besitzerin der Einspänner-
Lizenz Nr. 34, um Abschreibung der rückständigen Lizenzgebühren per
23 L 52 d für die Zeit vom 1. Juni bis 31. Dezember 1902 und

beantragt die Genehmigung der Abschreibung nach dem Bezirksamts-
Anträge. (Angenommen . )

(7606.) St .-Hl. Wraim referiert über das Anbot des Franz
Emberger,  XIX ., Holzgaffe2, auf Lieferung von Plattlschotter
und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(15281 sx 1902, 7501 ex 1903.) S1 .-A . Slkaßer referiert
über Waffermehrverbrauchsgebührenrückstände für das Haus XX.,
Treustraße 15a,, aus den Jahren 1895 und 1896 per 84 L 2 ir
und beantragt die Abschreibung wegen Uneinbringlichkeit.

(Angenommen .)

(7534.) St .-Hl. Ksottbairer referiert über die Errichtung
einer Beetz 'schen Bedürfnisanstalt im Schönbornparke im VIII . Be¬
zirke und beantragt:

1. Dem Wilhelm Beetz , III ., Erdbergstraße 17, wird vor¬
behaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bau-Kommission die
Bewilligung zur Erbauung einer Bedürfnisanstalt nach dem Muster
der bestehenden großen Anstalten im Schönborngarten im VIII . Be¬
zirke auf der von der Lokalaugenscheins-Kommission vom 9. Juni 1903
beantragten Stelle erteilt.

2. Wilhelm Beetz ist verpflichtet, die Anstalt gemäß seiner bei
diesem Lokalaugenschein abgegebenen Erklärung auf seine Kosten sofort
zu errichten und den Betrieb zu besorgen. Hingegen garantiert die
Gemeinde dem Wilhelm Beetz die vertragsmäßig ermittelten und
festgesetzten jährlichen Regiekosten von 3000 L (in welchem Betrage
auch die Erhaltungskosten der Piffoirstände inbegriffen sind) und ver¬
pflichtet sich, die Differenz zwischen den tatsächlichen Einnahmen und
den 3000 L innerhalb drei Monate nach Ablauf jedes Kalender¬
jahres an den Genannten zu zahlen, wobei bezüglich der Kontrolle
die Bestimmungen des Z 20 des Vertrages Anwendung zu finden
haben. Sollte die Bedürfnisanstalt auf dem Stephansplatz durch
Wilhelm Beetz errichtet und in Betrieb gesetzt werden, so wird
trotzdem die Anstalt im Schönborngariennicht in jene fünf Anstalten
eingerechnet werden, zu deren Errichtung und Betreibung auf seine
Kosten Wilhelm Beetz nach den Bestimmungen des Z 5 des Ver¬
trages verpflichtet ist.

Im übrigen haben alle Bestimmungen des Vertrages vom
9. Mai 1896, M .-Z . 65265 vx 1896, auch auf die Anstalt im
Schönborngarten Anwendung zu finden.

3. Nach Fertigstellung und Inbetriebsetzungder neuen Anstalt
im Schönborngarten ist die im rückwärtigen Teile des Gartens vor¬
handene Pissoir- und Abortanlage zu kassieren und sind die Räume
zur Hinterlegung von Gartengerätschaftenherzurichten und in Ver¬
wendung zu nehmen. (Angenommen .)

(2932.) Sl .-Hs. Hppenöerger referiert über den Umbau der
Ferdinandsbrücke, sowie Erwerbung der Realität II ., Lilienbrunngaffe1
und Abschluß eines Übereinkommens wegen Durchführung der Gredler-
straße und beantragt:

I . Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke der Straßenregu¬
lierung das der Verlaffenschaft nach Marie Dräsche,  der Rosa
Walther  und der Helenev. Kriehuber  gehörige Haus II -,
Lilienbrunngaffe1, Einl.-Z . 977 Grundbuch Leopoldstadt, wie es
liegt und steht, im Ausmaße von 576 43 um den Kaufschilling
von 300.000 L und unter folgenden Bedingungen:

u) Dieser Betrag ist bei Einverleibung des Eigentumsrechtes der
Gemeinde fällig.

d) Die Liegenschaft wird vollständig lastenfrei in den Besitz der
Gemeinde übergeben.
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c ) Die Verkäuferinnen übernehmen keinerlei Hafiung für ein be¬
stimmtes Ausmaß , für irgend welche Beschaffenheit des Hauses
und für irgend welches bestimmte ZinserträgniS.

ä ) In Betreff der Mietzinse , Steuern rc. wird eine abgesonderte
Verrechnung zwischen beiden Vertragsteilen stattfinden.

6> Die mit der Vertragserrichtung und der grundbücherlichen Durch¬
führung dieses Kaufgeschäftes verbundenen Kosten , sowie die
Übertragungsgebühren trägt die Gemeinde,

k- Die Verkäuferinnen verpflichten sich, sofort die verlaffenschasts-
und substitutionsbehördliche Genehmigung des Kaufgeschäftes
sowie die Anmerkung der Rangordnung der Veräußerung bei der
Grundbuch -Einlage 977 Leopoldstadt zu erwirken,

ss, Beide Vertrogsteile verzichten auf das Rechtsmittel der Anfechtung
des Kaufgeschäftes wegen Verletzung über die Hälfte des wahren
Wertes.

II . Die durch die Einlösung des sni > I erwähnten Hauses der
Gemeinde erwachsenden Kosten sind auf das Jnvestitions -Anlehen zu
verweisen.

III . Unter Hinweis auf die mit Gemeinderats -Beschluß vom 26 . Mai
1903 , ZZ . 6798 und 6703 , bereits erfolgte Einlösung der Häuser
II ., Lilienbrunngaffe 2/4 und auf die snb I beantragte Einlösung
des Hauses II ., Lilienbrunngaffe 1, wird zwischen der Gemeinde Wien
und der Firma Schoeller L Komp.  als Eigentümerin der Liegen¬
schaften Einl .-Z . 386 , 388 und 389 II . Bezirk , folgendes Überein¬
kommen getroffen:

1 . Für eine von der Firma S ch oell er L Komp,  beantragte
15 m breite Straße zwischen der Negerlegaffe und der Oberen
Donaustraße werden die im bauämtlichen Pläne Z . 838/XIII ex 1902
mit den Buchstaben L. L — 6 ' 6V — — bezeichnten
Linien als Baulinien genehmigt.

Die mit den Buchstaben ^ L , L I " , 0 ' 6 ' v II bezeichnten
Baulinienteile werden aufgelaffen . Zugleich werden die Niveaus nach
den in dem erwähnten Plane blau bezeichnten Koten bestimmt.

2 . Die Firma S ch o e l le r LKomp.  verpflichtet sich, sämtliche
von den Liegenschaften Einl .-Z . 386 , 388 und 389 II . Bezirk , nach
den bereits genehmigten Baulinien zur Gredlerstraße , Oberen Donau¬
straße und Negerlegaffe , ferner die zu der snb I erwähnten neuen
Gaffe entfallenden Grundflächen unentgeltlich und lastenfrei an die
Gemeinde abzutreten und im richtigen Niveau an dieselbe zu über¬
geben.

3 . Die Firma Schneller L Komp,  verpflichtet sich weiters,
alle der Durchführung der Gredlerstraße im Wege stehenden Baulich¬
keiten ohne Anspruch auf Entschädigung abzutragen und den für diese
Straßendurchführung erforderlichen Teil ihres Besitzes bis längstens
3l . Dezember 1906 in den physischen Besitz der Gemeinde zu über¬
geben.

4 . Die Übergabe der übrigen , unentgeltlich in den Besitz der
Gemeinde abzutretenden Straßengründe hat nach Maßgabe des Fort¬
schrittes der Verbauung stattzufinden.

5 . Die Gemeinde wird die Häuser II ., Lilienbrunngaffe 1, 2
und 4 , abtragen und im Zuge der Rotenturmstraße über den Donau¬
kanal eine 19 m breite Brücke bauen , welche bis 15 . Mai 1907
fertiggestellt sein wird.

Bis zu dem gleichen Zeitpunkte wird die Lilienbrunngaffe zwischen
der Gredlerstraße und der Oberen Donaustraße mit Ausnahme des
auf dem über die Baulinie vorspringenden Grunde des Hauses II .,
Lilienbrunngaffe 3 liegenden Teiles durchgeführt und reguliert werden.

6 . Die Firma Schoeller L Komp,  leistet an die Gemeinde
zu der Einlösung der oberwähnten Häuser einen Beitrag von
165 .000 L , welcher bei der Vertragsunterfertigung bei der städtischen
Hauptkaffa bar zu erlegen ist.

7 . Die Gemeinde überläßt der Firma Schoeller L Komp,
den von der Liegenschaft II ., Lilienbrunngaffe 4 , verbleibenden Baugrund
per zirka 95 n? (blau schraffiert ), wogegen letztere an die Gemeinde
den gelb schraffierten Teil der Liegenschaft Einl .-Z . 386 1l . Bezirk
per zirka 172 überträgt , ohne daß von irgend einer Seite eine Auf¬
zahlung in Barem geleistet und eine Gewähr für das Ausmaß der
Grundstücke übernommen wird.

Die Übertragungsgebühren trägt jeder Vertragsteil für die in
sein Eigentum übergehenden Flächen.

8 . Die Firma Schoeller L Komp,  übernimmt die Ver¬

pflichtung , das ihr gehörige Haus II ., Obere Donaustraße 101/103,
bis Ende 1906 auf eigene Kosten und ohne irgend weiche Ersatz¬
ansprüche an die Gemeinde zu stellen, in der Weise zu adaptieren,
daß die Herstellung des Niveaus in der Oberen Donaustraße in
normaler Weise möglich wird.

Hiezu wird bemerkt, daß die bei der Herstellung dieser Niveaus,
beziehungsweise der zur neuen Brücke führenden Rampe notwendigen
Erhöhungen bei dem Hause Obere Donaustraße 101/103 , an dem
der Lilienbrunngaffe zugekehrten Ende 1 '92 w und an dem dem
Hause Obere Donaustraße 105 zugewendeten Ende 1 -22 m im Mittel,
also vor dem Haustor 1-57 m über dem heutigen Trottoirniveau
betragen.

9 . Die Firma Schoeller LKomp.  wird bestrebt sein, wenn

irgend möglich , die Demolierung der Häuser Obere Donaustraße 105
und 107 bis zum Ende des Jahres 1906 durchzuführen und ver¬
pflichtet sich, falls dieser Zeitpunkt nicht eingehalten werden könnte,
keinerlei wie immer geartete Ersatzansprüche an die Gemeinde aus
Anlaß der Regulierung der Oberen Donaustraße zu stellen.

Bis zu dem Zeitpunkte der Demolierung der letztgenannten beiden
Häuser wird das Trottoir vor denselben in seinem jetzigen Niveau
belassen werden.

10 . Von einer grundbücherlichen Sicherstellung der von der
Firma Schoeller L Komp,  übernommenen Verpflichtungen be¬
züglich der oberwähnten Straßengrundabtretungen wird derzeit Umgang
genommen , da die Firma , welche als Parzellierungswerberin auftritt,
ohnehin im Sinne der Bauordnung zur unentgeltlichen Straßen¬
grundabtretung verpflichtet ist.

11 . Die Kosten der bezüglich dieses Übereinkommens zu errichtenden
Vertragsurkundc tragen beide Teile je zur Hälfte.

IV . Als Bauprogramm für die drei Donaubrücken wäre die
auch vom Stadtbauamte auf Grund eines von Professor Mah¬
re der  erstatteten Gutachtens vorgeschlagene Variante „ 6 " zu wählen
(da hiebei die Schwierigkeiten und Kosten einer Notbrücke gänzlich
entfallen , dem VerkehrSbedürfnisie am meisten Rechnung getragen

erscheint, und sich diese Variante somit als zweckmäßigste Lösung
darstellt ) .

Hienach wäre die Breite der neuen Brücke im Zuge der Roten¬
turmstraße mit 19m,  die der umzubauenden Ferdinandsbrücke mit
23 w und die der umzubauenden Aspernbrücke mit 25 m zu be¬

stimmen.
Als erste wäre die Rotenturmstraßenbrücke zu bauen und hätte

sich sodann in den Baujahren 1905/6 der Umbau der Ferdinands - ,

beziehungsweise in den Jahren 1907/8 jener der Aspernbrücke an¬
zuschließen.

1*
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Dementsprechend wären ungesäumt die Behelfe für den erst¬
genannten Neubau , weiters die Projekte für die Regulierung der
Lilienbrunngasse und Gredlerstraßc vorzulegen und hiebei auf eine Be
endigung all dieser Arbeiten im Jahre 1904 Bedacht zu nehmen.

V. Mit der Donauregulierungs -Kommission wäre hinsichtlich der
Kostenaufteilung nach folgenden Grundsätzen in Verhandlung zu treten:

a) Der Kommission obliegt die zur Fertigstellung der Kaianlagen
notwendige Einlösung der Realitäten Or . -Nr . 28 , 30 und 32
Obere Donaustraße.

d ) Die Gemeinde besorgt die Herstellung der direkt unter die um¬
zubauenden Brücken fallenden Strecken der Kai - und Stützmauern,

wofür die Kommission ihr 900 L per Kurrentmeter Länge ver¬
gütet.

e) Als Äquivalent für den der Kommission aus der von der
Gemeinde besorgten Einlösung der Häuser Or .-Nr . 34 Obere
Donaustraße und Or .-Nr . 2 , 4 und 6 Praterstraße erwachsenden
Vorteil hätte die Kommission die unentgeltliche Duldung der
Anlage einer elektrischen Straßenbahn auf dem linksseitigen Vor-
kai (zwischen der Haltestelle der Krauß ' schen  Dampftramway
„Stephaniebrücke " und Or . -Nr . 9 Schüttelstraße ) anzuerkennen.

ä ) Es wären die Verhandlungen mit der Kommission für Verkehrs¬
anlagen wegen Leistung eines Beitrages von 500 .000 bis 700 .000 L
zum Umbaue der Ferdinandsbrücke im Sinne der vom Bürger¬
meister bereits erhobenen Forderungen , deren günstige Erwägung
schon zugesagt wurde , zum Abschlüsse zu bringen.
VI . Endlich wäre die Zusicherung des Stadterweiterungsfondes

hinsichtlich einer Beitragsleistung zu den Kosten der architektonischen
Ausschmückung der Ferdinandsbrücke zur Kenntnis zu nehmen und der
Magistrat zu beauftragen , bei den weiteren Verhandlungen auf die
Erzielung eines solchen Betrages hinzuwirken , der zur Deckung der
Kosten für die architektonische Ausgestaltung aller drei in Rede
stehenden Brücken ausreicht.

(Angenommen; an den  G e m ei  n d e r a t .)
(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz .)
(7818 .) Wize -Mürgermeister Dr . Menmayer referiert über

die Anstellung des Ludwig Spängler,  Direktor der Betriebs¬
abteilung der Siemens L Halske  Aktiengesellschaft , Abteilung
für städtische Straßenbahnen , als Direktor der städtischen Straßen¬
bahnen und beantragt:

1 . Für den Fall der Ernennung des Ludwig Spängler,
Direktor der Betriebsabteilung der Siemens <L Halske  Aktien¬
gesellschaft, Abteilung für städtische Straßenbahnen , zum Direktor
der städtischen Straßenbahnen werden nachstehende Anstellungs¬
bedingungen genehmigt:

a) Der Direktor wird als definitiv angestellter Beamter der Gemeinde
Wien ausgenommen . Es finden daher auf ihn die Bestimmungen
der Dienstpragmatik und des Urlaubsnormales für die städtischen
Beamten Anwendung . Für ihn , sowie seine Witwe und seine
Kinder haben jene Pcnsionsvorschristen zu gelten , welche für die
städtischen Beamten jeweils in Kraft stehen. Ferner wird er bei
der Bemessung der Pension und des Erholungsurlaubes jenen
städtischen Beamten gleichgehalten , zu deren definitiver Anstellung
die Absolvierung von Fachstudien einer Hochschule vorgeschrieben ist.

b ) Die Bezüge des Direktors bestehen aus einem Jahresgehalte von
14 .000 L und einem jährlichen Quartiergelde von 2000 L.
Außerdem erhält er alljährlich eine Remuneration , deren Höhe
dem freien Ermessen des Stadtrates anheimgestellt bleibt . Ferner
wird ihm auf Kosten drr Gemeinde für die ganze Dauer seiner

aktiven Dienstleistung ein zweispänniger Wagen zur freien Be¬
nützung beigestellt.

o) Die Bemessung der Pension für den Direktor , eventuell der Ver¬
sorgungsgenüsse für seine Witwe und seine Kinder , ferner die
Bemessung des Erholungsurlaubes findet derart statt , als ob er
am 1. Juli 1903 bereits zehn volle Jahre als definitiv an-
gestellter Gemeindebeamter zurückgelegt hätte,

ck) Das Normale über die den städtischen Beamten zukommenden
Augenscheinsgebühren , Entfernungsgebühren ü. dgl . findet auf
den Direktor keine Anwendung , wohl aber das Normale über die

den städtischen Beamten bei Dienstreisen zukommenden Gebühren,
o) Die für das Anstellungsdekret des Direktors zu entrichtenden

Gebühren werden von der Gemeinde Wien getragen.
2 . Für den Fall der Genehmigung obiger Anstellungsbedingungen

durch den Gemeinderat wird Ludwig Spängler  vom 1 . Juli 1903
in den städtischen Dienst übernommen und zum Direktor der städtischen
Straßenbahnen ernannt.

(Bei Anwesenheit von mehrmals 16 Mitgliedern des Stadtrates
angenommen ; an den Gemeinderat .)

(Vize -Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz .)
(6187 .) St . -U . Wiekohlaivek referiert über das Offert der

Amalia Walter v. Wallhoffen  auf Verkauf der Realität I ., Juden¬
gasse 12 a an die Gemeinde und beantragt , den Ankauf um 112 .000 X
zu genehmigen.

Referenten -Antrag abgelehnt.
(7698 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

des Pächters der Milchtrinkhalle im Stadtparke um Bewilligung zur
Aufstellung eines Gitters um den Tischaufstellungsplatz und beantragt,
dem Gesuchsteller zu gestatten , unter den im Lokalaugenscheinsprotokolle
vom 14 . Juni 1903 festgesetzten Bedingungen um den Tischaus¬
stellungsplatz vor der Milchtrinkhalle gegen den großen Kinderspiel¬
platz zu ein gefälliges eisernes Gitter nach der vorgelegten Skizze auf¬
zustellen . (Angenommen .)

(7683 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Dr . Emil Sueß  um grundbücherliche Löschung der auf der
Realität Einl .-Z . 94 Grundbuch I . Bezirk , Bartensteingaffe 14,
haftenden Neallasten und beantragt , die Löschung auf Kosten des
Gesuchstellers zu genehmigen . (Angenommen .)

(7697 .) St .-M . Wessely referiert über das Offertverhandlungs¬
ergebnis , betreffend die Demolierung des städtischen Hauses VII .,
Hermanngasse 26 , und beantragt die Genehmigung des Offertes des
Hermann Klammer  mit 1315 L Aufzahlung . (A n g e n o in m e n.)

(7693 .) St .-Hl . Dr . Kren « referiert über das Ansuchen des
Fest -Ausschusses zur Veranstaltung eines Parkfestes im Türkenschanz¬
parke um Überlastung dieses Parkes und beantragt , dem Gesuchsteller
den Türkenschanzpark am 20 . Juni und im Falle ungünstiger Witterung
an diesem Tage am 24 . Juni 1903 von 12 Uhr mittags an zur
Abhaltung eines Parkfestes , besten Erträgnis für wohltätige Zwecke
bestimmt ist, unter den im Lokalougenscheins -Protokolle vom 13 . Juni
1903 festgestcllten Bedingungen zu überlasten . (Angenommen .)

(7708 .) St .-Hl . Schreiner referiert über den Antrag der
Siemens L Halske  Aktiengesellschaft auf Ausdehnung der

Gültigkeit der Dienstkarten , sowie der Begünstigung der freien Fahrt
auf der vorderen Plattform auf beide Straßenbahnnetze und beantragt:
Die Giltigkeit der Dienstkarten für die Beamten , Beamtinnen und
Bediensteten der städtischen Straßenbahnen , ferner die Begünstigung
der freien Fahrt der in Uniform befindlichen Bediensteten auf der
vorderen Plattform der Straßenbahnwägen wird schon derzeit aus
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sämtliche mit den Kundmachungen des k. k. Eisenbahnministeriums
vom 24. März 1899, R .-G.-Bl. Nr . 58, und vom 25. Juli 1902,
R.-G.-Bl. Nr. 150, konzessionierten Straßenbahnen ausgedehnt.

(Angenommen .)
(7706.) St .-R . Hörmann  referiert über den Antrag der

Siemens L Halske  Aktiengesellschaft, Betriebs-Abteilung für
städtische Straßenbahnen in Wien, betreffend das Austragen der
alten Dienstkleider der Straßenbahnbedienstetcn, und beantragt die ge-
nehmigende Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(7700.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Leopold Schäftner  um Bewilligung zur Verwendung von Kono-
pischter Granit bei der Einfriedung der Gartenanlage auf dem
Schlickplatze anstatt des Braunbühler Granites und beantragt, in
Abänderung des Punktes o des Stadtrats -Beschlusses vom 26. Mai
1903, Z . 6702, diesem Ansuchen Folge zu geben.

(Angenommen .)
(7709 .) St .-N. Schreiner  referiert über Vorkehrungen zur

klaglosen Durchführung des Allerheiligenverkehresvom und zum Zentral-
Friedhofe und beantragt:

Der Stadtrat genehmigt, daß von dem mit Beschluß vom
13. Mai 1903, Z . 5067, genehmigten Wagenaufstellungsplatze
gegenüber dem II . Tore des Zentral-Friedhofes ein unterirdischer
Personendurchgangunter der Simmeringer Hauptstraße und unter
den Straßenbahngelcisen zum Rondeau des II . Zentral-Friedhosstores
geschaffen werde.

Das Stadlbauamt hat auf Grund der vom Magistrate vor-
geschlagenen Vorschriften mit aller Beschleunigung ein Detailprojekt
samt Kostenanschlag auSzuarbeilen, und ist aus Grund dieser Behelfe
eine allgemeine öffentliche Offertvechandlung behufs Vergebung der
Arbeiten auszuschreiben. (Angenommen .)

(7688.) St .-A . Wrauneiß referiert über das Kaufoffert der
AlbineW a wr us chka auf einen Teil der Linienwallparzelle 1031/1,
Einl.-Z . 50 V. Bezirk, und beantragt:

Die Gemeinde Wien überläßt der Albine Wawruschka
behufs Ergänzung der Baustelle Einl.-Z . 2115 V. Bezirk, den mit
den Buchstabe» a. d o ä a. umschriebenen Teil der Kat.-Parz. 1031/1,
Einl.-Z . 50 V. Bezirk, per zirka 63 58 um den Kaufpreis von
56 X per Quadratmeter — 3560 X 48 Ir. Der Kaufschilling ist
binnen acht Tagen nach der Verständigung von der Genehmigung
dieses Rechtsgeschäfles fällig. Sämtliche mit der Vertragsausfertigung
und grundbücherlichen Durchführung verbundenen Kosten, sowie die
Übertragungsgebühren trägt die Käuferin. (Angenommen .)

(7712.) St .-U . Osotlöauer referiert über das Offertver¬
handlungsergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für
den Neu- beziehungsweise Umbau des Hauptunratskanales am inneren
Hernalsergürtel(von der Ottakringerstraße bis zum Uhlplatz), für den
Neubau eines Hauptunratskanales in der Laudongaffe(zwischen Or .-
Nr. 65 und Gürtelstraße), sowie auch für die Herstellung eines Spül¬
reservoirs am Uhlplatze im VIII . und XVII. Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 17.344 X 43 Ir, und beantragt, das Bestbot des
Leopold Mehr wald  mit der begehrten Aufzahlung von 8 Prozent
zu den Einheitspreisendes Kostenanschlages(bei Verwendung von
Königshofer Schlackenzcment) anzunehmen. (Angenommen .)

(7713.) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Offertver-
handlungsergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und Baumeister-
arbeiten einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunratskanales in der Cottagegasse und der Kanal¬

umbau in der Chimanistraße im XIX. Bezirke im veranschlagten Kosten¬
beträge von 12.294 L 47 ll und beantragt die Annahme deS Best-
botes des Heinrich Sikora  mit der begehrten Aufzahlung von
1 Prozent zu den Einheitspreisen des Kostenanschlages.

(Angenommen .)
(7711.) St .-N. Gsottbauer  referiert Uber das Offertver¬

handlungsergebnis, betreffend die Neupflasterung der Lazarettgasie und
Regulierung des Zimmermannplatzesim IX. und XVII. Bezirke, und
beantragt, die Erd- und Pflasterungsarbeitendem Bestbieter Eduard
Berger  mit 5 Prozent Aufzahlung auf die Ausrufssumme von
10.148 X 60 Ir und 500 X Pauschale zu übertragen und zur
Deckung des Gesamterfordernisses des Objektes per 76.960 X 96 b,
wofür im Präliminare pro 1903 nur 70.000 X eingestellt sind, einen
Zuschußkredit von 6960 X zur Rubrik XXII 1 b zu bewilligen.
(Angenommen;  punkto Zuschußkredit an den Gcmeinderat .)

(7691.) St .-R . Gsottbauer  referiert über die Abgabe von
Wasser an das städtische Haus IX., Liechtcnsteinstraße 135, Nufgaffe 9,
und beantragt die Genehmigung eines täglichen WafferquantumS von
25 Irl zum außergewöhnlichen Bedarf des bezeichneten Hauses vom
1. März 1903 an. (Angenommen .)

(7701.) St .-R . Gsottbauer  referiert über die Veräußerung
eines Teiles der Realität XIX., Hofzeile 15, an das Land Nicder-
österreich und beantragt:

Dem Niederösterreichischcn Landesausschuffe ist der zur Arron¬
dierung der Realität Or .-Nr. 15 Hofzeile notwendige Teil der Kat.-
Parz. 955 Ober - Döbling im Ausmaße von 17 4 unter der
Bedingung käuflich zu überlaffen, daß der von der erstgenannten
Realität zur Verbreiterung der Hofzeile entfallende Grund im Aus¬
maße von 4'4 lastenfrei und im richtige» Niveau der Gemeinde
abgetreten und für das aus der Flächenkompensation(17 4 — 4 4 — 13)
entfallende Flächenausmaß von 13 m'̂ der Betrag von 30 X per
Quadratmeter (390 X) an die Gemeinde Wien bezahlt werde.

Die mit der Transaktion verbundenen Vertragskosten und Über¬
tragungsgebühren Hot der Niederösterreichische Landesausschuß zu be¬
zahlen. (Angenommen .)

(7678.) St .-N. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des
Dr . Ernst Fuchs , Eigentümers des Hauses VIII ., Skodagaffe 16,
um Abschreibung der im IV. Quartale 1897 in diesem Hause vor¬
geschriebenen Waffermehrverbrauchsgebühren per 173 X 24 d und
beantragt die Genehmigung wegen Rohrgebrechens. (Angenommen .)

(7682.) St .-R. Gsottbauer  referiert über die Entfernung
der Stiege vor dem Hause Or . - Nr. 71 Sieveringerstraße im
XIX. Bezirke und beantragt, es sei die vor dem bezeichneten Hause
befindliche Stiege durch die Gemeinde Wien von dem öffentlichen
Gehwege zu entfernen und in den Borgarten dieses Hauses zu verlegen
und seien die hiedurch erwachsenen und mit zirka 130 X veranschlagten
Auslagen von der Gemeinde Wien zu tragen. (Angenommen .)

(7685.) St .-R . Gsottb au er  referiert über das Ansuchen des
Otto Rejmann  um Ausfolgung eines Betrages von 1000 X von
der für die Übergabe einer Teilfläche der Kat.-Parz. 548, IX. Bezirk,
erlegten Kaution per 2000 X und beantragt die Genehmigung.

(Angenomm en.)
(7695.) St .-Hl. Wraim referiert über das Ansuchen des Josef

Rößler,  um Abtrennung der Abt. 39 d und 40 I>, Teile der Kat.-
Parz. 1560/16 und 1799/1 im XI. Bezirke, zusammen 249 I O" —
896 m ,̂ beziehungsweise über das Ansuchen des Franz Po mp er um
direkte Bestandnahme dieser Teilfläche und beantragt, diesem Ansuchen
unter nachstehenden Bedingungen Folge zu geben:
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1. Keiner der beiden Pächter darf den anderen an der Benützung

des Brunnens und der Zufahrt zu seinem Pachtgrunde hindern.

2 . Die Abteilungen Nr . 39 d und 40 b sind an Franz Po mp er

gegen einen jährlichen Pachtzins von 57 X 60 b auf unbestimmte

Zeit und zu den allgemeinen Bestandbedingungen , jedoch nur gegen
jederzeilige und beide» Teilen zustehende vierteljährige Kündigung zu
verpachten.

3 . Der Pachtzins des Josef Rößler  ist für die restliche Pacht¬
dauer von 432 X auf 374 X 40 d jährlich herabzusetzen.

(Angenommen .)

(7686 .) Sr .-R . Braun  referiert über den Magistrats -Antrag

auf Verteilung der in der städtischen Baumschule in Albern zur Reife

gelangenden Kirschen im Jahre 1903 an daS Gartenpersonale und

beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(7719 .) St . -U . Dr . Deutfchmarm referiert über die Note
der k. k. Bezirkshauptmannschaft Baden , betreffend das Gesuch der

Marie Pichelmayer  um Genehmigung ihrer Wäschereibetriebsstälte in

Gainfarn , Wafserleitungsstraße 9, und beantragt , die von den Magi-
strats -Abgeordneten bei der Verhandlung vom 9. Juni 1903 ab¬

gegebene Zustimmungs -Erklärung zu genehmigen . (Angenommen .)

(7715 .) St . -Hl . Wauer referiert über das Ansuchen des Mafse-
verwalters im Konkurse des Maurermeisters August Titz , Dr . Otto

Frank,  um Festsetzung des Zeitpunktes für die Übernahme der Lainzer¬
bacheinwölbung , I . Teilstrecke, in das Eigentum der Gemeinde Wien
und Nachsicht der bei den Einwölbungsarbeiten eingetretenen Termin¬

überschreitung von 21 Arbeitstagen und beantragt:
1 . Der Zeitpunkt der Übernahme der Lainzerbacheinwölbung

I . Teilstrecke (Lainzerstraße von der Hietzinger Hauptstraße bis zur

Veitingergasse , XIII . Bezirk , ins Eigentum und in die Erhaltung der

Gemeinde Wien wird auf den 29 . April 1901 festgesetzt.

2 . Dem Maurermeister August Titz wird die bei Ausführung

der Erd - , Baumeister - und Pflasterungsarbeilen für die Bacheinwölbung
eingetretene Terminüberschreitung von 21 Arbeitstagen nachgesehen.

(Angenommen .)

(7566 .) St .-R . Rauer  referiert über die Auflassung , Abräumung
und Evakuierung des alten Ober -St . Veiter Friedhofes und beantragt:

1 . die endgültige Auflassung , Abräumung und Evakuierung deS

allen Ober -St . Veiter Friedhofes grundsätzlich zu genehmigen;

2 . den Magistrat zur Verlautbarung dieser Verfügung im Wege
einer Kundmachung , sowie im Wege der Tagesblätter unter Gewährung
einer sechsmonatlichen Frist für die Zulassung von privaten Ex¬

humierungen und die Wegnahme von Grabausstattungsgegenständen
zu ermächtigen . (Angenommen .)

(7718 .) St . -R . Rauer  referiert über den Verkauf von

Materialien der Ferdinandswafserleitung und beantragt , den Verkauf

der im Maschinenhause der Ferdinandswasserleitung deponierten ein¬

zylindrigen Pumpe samt Maschinenbestandteilen im Gewichte von 322 Lg:
zum Preise von 50 X für 100 Lss und die nötigen schmiedeeisernen

Rohre (385 50 Lg) zum Preise von 10 X für 100 Lg an Albin

Ogris  zu bewilligen.
Der Kaufpreis von zusammen 199 X 35 b ist vor der Über¬

nahme dieser Gegenstände bei der Hauptkassa zu erlegen.
(Angenommen .)

(7815 .) St . -Hi . Schreiner referiert über die Umlegung der

Straßenbahngeleise vor der Aspernbrücke und beantragt:
Das mit Stadtrats -Beschluß vom 29 . Oktober 1902 , Z . 13029,

genehmigte technische Projekt für die Regulierung am Franz Josefskai
vom Ferdinandsplatz bis zur Radetzkybrücke im I . Bezirke wird inso¬

fern abgeändert , als mit Rücksicht auf die beim Umbau der Aspern¬

brücke erforderliche neuerliche Regulierung von einer Umlegung der

bestehenden Straßenbahngeleise abgesehen wird.
Das am rechten Ufer deS Donaukanales oberhalb der Aspern¬

brücke gelegene Trottoir ist in der im Projekte des Stadtbauamtes

Z . 3404 blau eingezeichneten Form auszuführen . (A n g e n o m m e n. )

(7681 .) St .-U . Kerdinand Graf referiert über den Mietzins¬
rückstand des Ludwig Ger lach per 40 X für seine Wohnung im

städtischen Hause XVI ., Wilhelminenstraße 94 , und beantragt die Ge¬
nehmigung der Abschreibung . <An g en o mm en .)

Antrag des St . -U . Sebastian Griinöeck : Der Magistrat
werde aufgefordert , vor der in Aussicht genommenen Pflasterung der

Hormayrgafse im XVII . Bezirke einen Kostenüberschlag über die zu

errichtende Verbindung der Kreuzgassenlinie mit dem Elterleinplatz
schleunigst vorzulegen.

(An den Magistrat zur Berichterstattung .)
(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom LS . Jnni tSOL.

Vorsitzende : Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vize -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende : Bielohlawek , Dr . Krenn,
Braun , Oppenberger,
Brauneiß , Rauer,
Büsch , Riss « weg,
Dr . Deutsch mann , Schreiner,
Grünbeck Sebastian , Straßer,
Gsottbauer , Tomola,
Hörmann , Dr . Wesse lsky,
Hraba , Wessely.

Entschuldigt : St .-R . Zatzka.
Beurlaubt : Vize -Bürgermeister Josef Strobach,  St .-R.

Hölzl , Weitmann.
Schriftführer : Magistrats -Sekretär H . Pfeiffer.

Wize- Bürgermeister Dr. Aenmayer eröffnet die
Sitzung  und macht folgende Mitteilungen:

1. Nach Weisung  über die Belastung LeS Neservefondes mi
13 . Juni 1903:

Reservefond . 1,000 .000 X — b

Effektive Belastung . . . 106 .137 X 84 b

Belastung durch in Aussicht
stehende, bereits ge¬
nehmigte , jedoch noch
nicht effektuierte Aus¬
lagen . 547 .894 „ 23 „

zusammen . 654 .032 „ 07 „

daher noch . - 345 .967 X 93 b
und nach Abzug der für unvorhergesehene Aus¬

lagen bei den Bezirke» I bis XX 4 1000 X
zu reserviereyden . 20 .000 „ — ,

eigentlich noch . 325 .967 X 93 b

verfügbar.
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Außerdem stehen für Rechnung des NeservefondeS Anträge im
Gesamtbeträge von 559.079 L 39 k in Vormerkung, bezüglich deren
die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

(7597.) St .-W. Wusch referiert über dm Rekurs der Josefa
Knollinger  wegen verweigerter Aufstellung eines Verkaufsstandes
für Bäckereien und Zuckerwaren, Ecke der Matzleinsdorferstraßeund
Nikolsdorfergafse und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(7552.) St .-R . Büsch referiert über die Abschreibung von
Platzzinsrückständen nach Philipp Freiherrn v. Skrbensky,  V .,
Schönbrunnerstraße 46, und beantragt die Abschreibung des Betrages
von 139 L 14 Ir, (Angenommen .)

(7690.) St .-R . Büsch referiert über das Offert der Sophie
Weiß  auf einen Teil der Kat.-Parz. 1617/1 , V. Bezirk, und be¬
antragt die Einsetzung eines Verhandlungs-Komitees.

(Angenommen .)
Antrag des S1 .-W. Dr . Krenn:
Es sei für die irdische» Überreste des Rektors Magnifikus der

Wiener Universität Dr . Karl Güssen bau er  ein Ehrengrab zu
bewilligen. (An den Magistrat .)

(6642.) St .-Hl. Wusch referiert über das Ansuchen des Richard
Heundl  um Bewilligung zur Benützung des Trottoirs V., Reinprechts-
dorferstraße 50, zur Speditionsmanipulation und beantragt die Ab¬
weisung.

Sk.-R . R is saw eg beantragt die Bewilligung bis auf Widerruf
mit der Beschränkung, daß eine Pasfagestörungnicht eintreten darf.

Antrag des St .-R . Rissaweg angenommen.
(7696.) St .-R. Büsch referiert über die Durchführung der

Gürtelstraße zwischen der Schönbrunner- und Arndtstraße und beantragt:
1. Die bezüglich der Liegenschaften Einl.-Z . 88, 88 und 208

Gaudenzdorf bestehenden Mietverhältnifse sind im Augusttermine viertel¬
jährig zu kündigen.

2. Das Ansuchen des Edmund Sommer  um Weiterverpachtung
eines Teiles des städtischen Grundes Einl.-Z . 89 und 208 sei ab¬
zuweisen.

3. Der weitere Magistrats-Antrag wegen Einleitung von Ver¬
handlungen bezüglich der Einlösung des Hause« XII ., Kollmayer-
gasse 13, wird vorläufig abgelehnt. (Angenommen .)

(7408.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Nieder¬
österreichischen Bauvereines um Aufhebung des Bauverbotes Einl.-
Z . 1367, 1368 und 1369 im V. Bezirke, Wolfganggaffe, und be¬
antragt, die Auflassung des auf obigen Liegenschaften bis zur Eröffnung
der Wolfganggaffe in halber Breite haftenden Bauverbotes unter der
Bedingung zu bewilligen, daß seitens des Gesuchstellers bei der
städtischen Hauptkaffa eine Kaution von 800 L zur Sicherstellung
des Ersatzes aller Kosten erlegt wird, die der Gemeinde aus Anlaß
der Erwerbung des vor obigen Liegenschaften zur Eröffnung der
Wolfganggaffe in halber Breite derzeit haftenden Grundes erwachsen,
und jener Kosten, die durch die Herstellung des Niveaus auf diesem
Grundteile werden verursacht werden. Für den Fall des Erlages der
Kaution werde die Ausfertigung einer entsprechendenFreilaffungs-
erklärung auf Kosten des Niederösterreichischen BauvereineS genehmigt.

(Angenommen .)
(7602.) St .-R . Büsch referiert über das Projekt für die

öffentlicheBeleuchtungderBelghoferstraße, Schöpfergaffe, den angrenzenden
Teil der Schönbrunneralle und der Straße längs des Schönbrunner
Fasangartens, XII. Bezirk, und beantragt, das vorgelegte Projekt für
die Einführung beziehungsweise Verbesserung der öffentlichen Be¬
leuchtung in obigen Stroßenteilen, wonach 14 neue halb- und 10 neue

ganznächtige Flammen mit dem jährlichen Kostenerforderniffe von
1248 L für Gasverbrauch aufgestellt werden sollen, zu genehmigen.
Die einzelnen Flammen sind nach Maßgabe des Bedarfes und der
fortschreitenden Verbauung in Betrieb zu setzen. (Angenommen .)

(7687.) St .-R. Büsch referiert über das Offert des Anzen¬
gruber-Theatervereinesauf einen Teil der städtischen Realität Einl.-
Z . 57 Unter-Meidling und beantragt die Ablehnung wegen zu geringen
Anbotes. (Angenommen .)

(7039 .) St .-R. Büsch referiert über die Verleihung einer
kommunalen Auszeichnung an den Männergesangverein„Flora" im
XII. Bezirke und beantragt die Verleihung der goldenen Salvator-
Medaille, mit dem Rechte, dieselbe am Banner zu tragen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(7103 .) St .-R . Büsch referiert über das Offertverhandlungs¬

ergebnis für die Vergebung der beim städtischen Fuhrwerksbetriebe
erforderlichen Wagner-, Schmied- und Schlofferarbeiten rc. und be¬
antragt:

1.  Bezüglich der Schmiedarbeiten werden folgende Offerte ge¬
nehmigt:

a) Anton Meznik  für V., Siebenbrunnenfeld3 und Arndt¬
straße 36, mit 12 Prozent Nachlaß;

d) Franz Donatin  für XII ., Tivoligassc, mit 10 Prozent
Nachlaß;

o) Ferdinand Zettel  für den XVI. und XVII. Bezirk mit 26 Prozent
Nachlaß;

ä) Anton Karlberger  für XI., Kopalgaffe, mit 10 Prozent
Nachlaß.
2. Bezüglich der Wagnerarbeiten sind nachstehende Offerte an¬

zunehmen:
a) Johann Fiedler  für V., Siebenbrunnenfeld3, Arndtstraße 36

und XII., Tivoligasie, mit 8 Prozent Nachlaß;
I>) Leopold Florian  für XI., Kopalgaffe mit 8 Prozent Nachlaß;
o) Josef Cerny  für den XVI. und XVII. Bezirk mit 17 Prozent

Nachlaß.
3. Die Besorgung der Reparaturen der Schneepflüge für die

BezirkeI bis XX wird dem Karl Heger  mit 10 Prozent Nachlaß
übertragen.

4. Alle übrigen Offerte wären abzulehnen und es wäre zur
Sicherstellung der Schmietarbeiten für das Depot V., Siebenbrunnen¬
feld 3 und Arndtstraße 36, sowie für das Depot XII, , Tivoligaffe 8,
dann zur Sicherstellung der Schlofferarbeiten für sämtliche Depots
mit Ausnahme des Depots in der Tivoligaffe eine neuerliche Offert¬
verhandlung auszuschreiben. (Angenommen .)

(7740.) St .-W. Hsottöaner referiert über Ferialherstellungen
im jetzigen Gebäude des k. k. Staatsgymnasiums im XIX. Bezirke
und beantragt, es seien die im Kommissionsprotokolle vom 10. Juni
1903 gestellten Anträge (1 bis 4) zu genehmigen.

(Angenommen .)
(7794.) St .-R. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des

Josef und der Juliana Mayer  um Adaptierungsbewiüigung VIII,,
Pfeilgasie7, und beantragt, in Abänderung des Stadtrats -Beschlusies
vom 1. Mai 1903, Z . 5118, die Bestätigung der Baubewilligung
für die im Hause Einl.-Z . 613 VIII . Bezirk, geplanten Adaptierungen
gegen Ausstellung eines intabulationsfähigen Reverses, demzufolge die
Eigentümer dieses Hauses verpflichtet sind, mit diesem Hause dann in
die Baulinie zurückzurücken, wenn die Pfeilgaffe in der Strecke der
Lerchengaffe bis zur Strozzigaffe eröffnet ist. (Angenommen .)
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(7699.) St .-R.  Gsottbauer  referiert über das Kausoffert der
Marie Pauer  auf einen Teil der Kat.-Parz. 710/3, Einl.-Z . 333,
und der im Verzeichnisse für das öffentliche Gut inneliegenden Kat.-
Parz. 709 in Ober-Döbling und beantragt:

Die Gemeinde Wien überläßt behufs Arrondierung eines Teiles
der Liegenschaft Einl.-Z . 331 Ober-Döbling der Marie Pauer:

1. einen Teil der im Verzeichnisse für das öffentliche Gut inne-
liegenden Kat.-Parz. 709 Ober-Döbling, Figur d e i Ir A l d per
zirka 140 66 in?;

2. einen Teil der Kat.-Parz. 333 Ober-Döbling, Figur aIr c ä e u
per zirka 48 '09 m^ um den Pauschalpreis von 12.000 L und unter
folgenden Bedingungen:

a) Ein Teil des Kaufpreises im Betrage von 3000 L ist binnen
14 Tagen nach Verständigung von der Genehmigung dieses
Rechtsgeschäftes, der Rest in drei weiteren gleichen, je am
Jahrestage der Bezahlung der ersten Rate fälligen Teilzahlungen
zu berichtigen.

b) Der Kaufschillingsrest ist vom Tage der Bezahlung der ersten
Rate an mit 4'5 Prozent halbjährig im vorhinein zu verzinsen
und auf der von der Einl.-Z . 331 Ober-Döbling abzutrennenden
und mit den oben sud 1 und 2 genannten Grundteilen in eine
neue Grundbuchseinlageaufzunehmenden Grundfläche an erster
Stelle pfandrechtlich zugunsten der Gemeinde sicherzustellen.

o) Sämtliche mit der Vertragsausfertigungund grundbücherlichen
Durchführung verbundenen Kosten, die Kosten der seinerzeitigen
Löschung des Pfandrechtes und die Übertragungsgebühren trägt
die Käuferin.

ä) Letztere tritt in das bezüglich des obangeführten Teiles der Kat.-
Parz. 710/3 Ober-Döbling bestehende Pachtverhältnis ein, welches
die Gemeinde sofort nach Genehmigung dieses Rechtsgefchäftes
vierteljährig kündigen wird.

g) Die Gemeinde wird den mit den Buchstabena d d' a' a um¬
schriebenen Teil der Kat.-Parz. 710/3 , Einl.-Z . 333 Ober-
Döbling, per zirka 104 79 in das Verzeichnis für das öffent¬
liche Gut übertragen.

(Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)
(7679.) St .-R. Gsottbauer  referiert über die Reduzierung

von Wassermehrverbrauchsgebühren nach Erhard Hammerand,  VIII .,
Florianigafse8, und beantragt, da« Ansuchen um gänzliche Abschreibung
der Wafscrmehrverbrauchsgebühren abzuweiscn und lediglich die Herab¬
setzung dieser Gebühr von 117 L 88 k auf 73 L 68 b aus Billig-
leitsrücksichten zu genehmigen. (Angenommen .)

(7717.) St .-R . Gsottbauer  referiert über die Kostenüber¬
schreitung bei den Herstellungen an der Heizanlage im städtischen Volksbade
im VIII . Bezirke, und beantragt, die Überschreitung der mir Stadtrats-
Beschluß vom 20. November 1902, Z . 13774, für obige Herstellungen
genehmigten Kosten von 197 L 92 Ir um 442 L 7 Ir nachträglich
zu genehmigen. (Angenommen .)

(7514.) St .-N. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des
Hans Felsinger  um Erprobung seines Verfahrens zur Erzielung
staubfreier Schotterstraßen, respektive Staubfreimachung bestehender
Makadamstraßen und beantragt, dem Gesuchsteller eine Straßenstrecke
von 400 bis 500 zur Probearbeit zuzuweisen, wenn der Gemeinde
keine wie immer gearteten Auslagen erwachsen. (Angenommen .)

(7705.) St .-U . Uiffaiveg referiert über den Ankauf eines
Ersatzpserdes für das verunglückte Feuerwehrpserd Grundb.-Nr. 258,
und beantragt, zum Ankäufe eines Pferdes durch die im Sinne des
Magistrats-Antrages vom 10. Juni 1903, Magistrats-Abteilung IV,

Z . 1274 s: 1903, nach Taufkirchen beziehungsweise Riedau in Ober¬
österreich zu entsendende Kommission einen Betrag von 1000 L zu
genehmigen und zur Ausgabs-Rubrik XX 4 einen Zuschußkcedit in
der Höhe des Erfordernisses zu bewilligen. (Angenommen .)

(7729.) St .-R. Rissaweg  referiert über die Ausmusterung
und den Ankauf von Sanitätspferden und beantragt:

1. Die Ausmusterung der Sanilätspferde mit den Grundb.-
Nr. 15, 24, 11, 27, 33, sowie den sofortigen Verkauf nach Anschaffung
des Ersatzes der Pferde Nr. 24 und 11, und zwar in beiden Fällen
im Wege der öffentlichen Feilbietung am Pferdemarkt wird genehmigt.

2. Der Ankauf von zwölf Pferden zum Höchstpreise von 1000 L
per Stück wird genehmigt und hat denselben die in den nächsten
Tagen nach Tauskirchen beziehungsweise Riedau (Oberösterreich) behufs
Ankaufes von Feuer Wehrpferden abgehende Kommission zu besorgen.

Die Enthebung der acht Kontrahentenpferde nach Einstellung der
angekauften Pferde wird genehmigt.

3. Behufs Bedeckung des Erfordernisses wird zur Rubrik XXXI112
pro 1903 ein Zuschußkredit von 6000 L bewilligt.

(Angenomme  n.)
(7735.) St .-R. Rissaweg  referiert über die Erteilung der

Baubewilligungeines Zubaues zur Prosekiur des k. k. Kaiser Franz
Josef-SpitaleS im X. Bezirke und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(7779.) St .-A . Wrarm referiert über das Ansuchen der Ersten

österreichischen Jutespinnerei und Weberei- Aktiengesellschaft um Bau-
bewilligung XI., Spinngaffe 2, und beantragt:

Dem erbetenen Baukonsense wird gegen Ausfertigung des ver¬
langten Demolierungsreverses die Bestätigung erteilt.

Zur Kanaleinmündungsgebühr wird ein Nachtrag von 1200 L
eingehoben.

Der restliche Betrag von 2059 L 88 Ir dieser Gebühr ist nach
Maßgabe der Ergänzungsbauten vorzuschreiben und vorläufig in
Evidenz zu halten. (Angenommen .)

(7791.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des Anton
Schinnerer  um Überlassung eines einfachen Gruftplatzes im Wiener
Zentral-Friedhofe und beantragt, der Preis für die Überlassung des
Benützungsrechtes an dem einfachen Gruftplatze Gruppe 2, Nr. 2
im Wiener Zentral-Friedhofe an den Gesuchsteller wird mit dem
Betrag von 1200 L festgesetzt und ist derselbe binnen vier Wochen
nach der Verständigung von dem Stadtrats -Beschlusse beim städtischen
Totenbeschreibamtezu erlegen, widrigenfalls das obige Anbot erlischt.

(Angenommen .)
(7780.) St .-N. Braun  referiert über das Ansuchen des Eduard

Mauczka  um Überlassung der dem Enkplatze zugekehrten Feuer-
wauer des städtischen Hauses XI., Simmeringer Hauptstraße 76, per
186 90 rrr'̂ für Plakatierungszwecke und beantragt die Gesuchs-
gcwährung unter den bisherigen Bedingungen. Ebenso wäre das
weitere Ansuchen um bestandweise Überlassung des an die Feuermauer
dieses Hauses rechtwinkelig anstoßenden Teiles der Feuermauer des
neuen Amtshauses per 8 23 zu dem gleichen Zwecke gleichfalls
unter den festgesetzten Bedingungen zu genehmigen. (Angenommen .)

(7703.) St .-N. Braun  referiert über das Offert des Johann
Berger  und Konsorten auf einen Teil der Kat.-Parz. 75/1, 75/6
und 78 in Simmering und beantragt, den Akt an den Magistrat mit
dem Aufträge zurückzuleiten, eS sei zu berichten, wie hoch der Straßen¬
grund und wie hoch der zur Arrondierung der Grundstücke erforder¬
liche Baugrund zu bewerten ist. Die Berechnung hat nach den ein¬
zelnen Parzellen zu erfolgen. (Angenommen .)
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(7727.) St .-Hl. Dr . Kren « referiert über die Widmung
eines Ehrengrabes für den k. k. Hof-Schauspieler Josef Wagner
und beantragt, es fei nochmals an dis beiden Brüder Wagner
heranzutreten. (Angenommen .)

(7732.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über Herstellungen in
der städtischen Versorgungsanstalt in Liesing und beantragt, diese
Arbeiten mit den Kosten von 5956 L 97 d zu bewilligen(bedeckt).

(Angenommen .)
(7731.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über Herstellungen in

der städtischen BersorgungSanstalt zu Mbs und beantragt, diese Arbeiten
im Gesamtbeträge von 10.220 L zu bewilligen(bedeckt).

(Angenommen)
(7714.) S1 .-W. Sebastian Hrnnbeck referiert über das Offert¬

verhandlungsergebnisfür den Kanalumbau in der Gebier- und
Helblinggafseim XVII. Bezirke, und beantragt, das Offert des
Leopold Mehrwald  mit der begehrten Aufzahlung von 115 Prozent
zu den Einheitspreisen des Kostenanschlages(bei Verwendung von
KönigShofer Schlackenzement) anzunehmen. (Angenommen?

(7704.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das Offert
des Karl Bürger  und Konsorten auf Verkauf der Kat.-Parz. 542/59,
Einl.-Z . 1848 Hernals, an die Gemeinde und beantragt die Ab¬
lehnung wegen zu hoher Preisforderung. (Angenommen .)

(7742.) St .-Hi. Fomoka referiert über Ferialherstellungen im
Schulgebäude XVIII-, Schulgaffe 19, und beantragt, es seien die
im Kommissions-Protokolle unter 1 bis 4 gestellten Anträge mit dem
Gesamtkostenbetrage von 4780 X zu genehmigen und das Stadtbau¬
amt zu beauftragen, die nach Maßgabe des unabweislichen Bedarfes
erforderlichen kleineren Reparaturen an Öfen, Schultafeln, Fenstern
und Türen, sowie an der Beleuchtung im kurrenten Wege zu ver¬
anlassen. (Angenommen .)

(7745.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Deutlch-österreichischen Stenographenbundes um Überlastung des Phystk-
saales und dreier Lehrzimmer am städtischen Pädagogium I ., Schelling-
gaste 11, und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Magi¬
strats-Antrages. (Angenommen .)

(7744.) St .-R . Tomola  referiert über die Übertragung der
Lieferung der Rollplachen für die gegenwärtigenund zukünftige»
Schulbauten an den Kontrahenten für kurrente Arbeiten und beantragt,
den Punkt 1 des Stadtrats -Beschlustes vom 4. Juni 1903, Z . 7067,
dahin abzuändern, daß die Lieferung der Rollplachen für die gegen¬
wärtigen und zukünftigen Schulbauten, soweit nicht die Fensterplachen
für diese Bauten bereits bestellt sind, den städtischen Kontrahenten
für die kurrenten Arbeiten zu übertragen und den Magistrat zu er¬
mächtigen, von Fall zu Fall den Nachlaß von den Preisen des städtischen
PreistarifeS, sowie die Haftzeit und Kaution mit diesen Kontrahenten
zu vereinbaren. (Angenommen .)

(7747.) St .-R. Tomola  referiert über die Errichtung einer
Volks- und Bürgerschule für Mädchen im Schulgebäude XX.,
Leipzigerplatz, und beantragt, den zufolge der Note des Bezirksschul¬
rates der Stadt Wien vom 5. Juni 1903, Z . 1821, in Aussicht
genommenen schulbehördlichen Verfügungen die Zustimmung zu erteilen.

(Angenommen .)
(7796.) St .-R . Tomola  referiert über/das neuerliche Ansuchen

der Anna Kainzmayer,  Unterlehrerswitwe, um Zuerkennung einer
Pension und von Erziehungsbeiträgen für Hermine und Marie Kainz¬
mayer  und beantragt, nach H 68 des L.-G. vom 5. April 1870
L.-G.-Bl. Nr. 35, wäre die Witwenpension mit 400 X jährlich zu
bemessen. Die Erziehungsbeiträge könnten sich nach ß 71 des obigen

Gesetzes auf höchstens 100 X jährlich, demnach auf 200 X belaufen.
Letzterer Betrag wäre sonach, da die Kinder sich im städtischen Waisen¬
hause VII ., Kaiserstraße 92, befinden, an die eigenen Gelder der
Gemeinde Wien auf Rechnung der Verpflegskosten abzuführen. Als
Anfallstag der normalmäßigen Versorgungsgenüste nach Leopold
Kainz mayer  aus der Wiener Lehrerpensionskasta wäre der
1. Jänner 1903 zu bestimmen. Anna Kainzmayer  ist jedoch zu
veranlassen, in einem Reverse auf jeden weiteren Anspruch aus der
Wiener Lehrerpensionskasta zu verzichten. (Angenommen .)

(7823.) St .-R . Tomola  referiert über die Einladung des
Alois Kunzfeld,  Leiter des Fortbildungskursesfür den Zeichen-
und Kunstunterricht, zum Besuche der Kurse und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(7743.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Hugo Muschka,  Leiter der Bürgerschule XVIIl ., Ferrogaste 30, um
Bewilligung zum Hospitieren im städtischen Kindergarten XVIII.,
Staudgaste 78, und beantragt, dem Leiter der Bürgerschule XVIII.,
Ferrogaste 30, Hugo Muschka  zu gestatten, im städtischen Kinder¬
garten XVIII., Staudgaste 78, im Sinne des tz 11 der Ministerial-
Berordnung vom 22. Juni 1872, Z . 4711, R.-G.-Bl. Nr. 108
(Bestimmungen betreffend Kindergärten) im Laufe des Jahres 1903,
beziehungsweise auch des Schuljahres 1903/04 durch mindestens drei
Monate hospitieren zu dürfen. (Angenommen .)

(7797.) St .-M. Wessety referiert über das Ansuchen der Anna
Leim er  um Übertragung der städtischen kurrenten Schlosterarbeiten
für den VII. Bezirk nach ihrem verstorbenen Gatten Vinzenz Leim er
und beantragt, die dem verstorbenen Schloffermeister Vinzenz Leim er
übertragen gewesenen städtischen kurrenten Schlosterarbeiten für den
VII. Bezirk für den Nest der Bertragsperiode, d. i. bis Ende
Dezember 1903, der Witwe desselben Anna Leimer  unter den
bisherigen Bedingungen(6 Prozent Nachlaß von den Tarifpreisen) zu
übertragen. (Angenommen .)

(7788.) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Hino Abdela  um Ausstellung eines Ausweises über den Preis der
Kuhmilch am Wiener Markte im Mai 1903 und beantragt, die Gebühr
für die Anfertigung eines Ausweises mit 4 Kronen festzusetzen, welcher
Betrag von der Partei der städtischen Hauptkasta sicherstellungsweise
bereits einbezahlt worden ist. (Angenommen .)

(7787.) St .-R . Wessely  referiert überden Rekurs des Majer
Hersch Dreßler  wegen verweigerter Zulassung auf den täglichen
Fleischmarkt in der Großmarkthalle und beantragt die Abweisung.

(Angenomm  en.)
(7910.) St .-R . Wessely  referiert über den neuerliche» Magi¬

stratsbericht betreffs des von der Gemeinde Wien zum Patente an¬
gemeldeten Kehrichtsammel-Systems und beantragt, ,die Zustimmung
zu erteilen, daß an Stelle der mit StadtratS-Beschluß vom 5. März
1903, Z . 2758, genehmigten Patentbeschreibung die vorgelegte, den
Anforderungen des Patentamtes entsprechende Patentbeschrcibung samt
Patentansprüchen überreicht werde. (Angenommen .)

(7556.) St .-U . Hlauer referiert über das Ansuchen der Josefine
Spelitz  um Baubewilligung XIII ., Auhofstraße 149 und beantragt,
die nach Beibringung des intabulationsfähigen Reverses auszusertigende
Baubewilligung bezüglich der projektierten Hütte zu bestätigen.

(Angenommen .)
(7738.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des

Matthäus Bohdal  um Bestimmung der Schadloshaltung für Einl.-
Z . 25 Hütteldorf und um Bewilligung zur Abteilung auf zwei
Baustellen und beantragt:

2
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1. Dir Lchadloshaltung für den von der Liegenschaft Einl .--

Z . 25 Hütteldors zur Verbreiterung der Rellichgasse entfallenden jen¬

seits der Straßenaxe liegenden Grundteil im Ausmaße von 23 8 n?

sei mit 4 L per Quadratmeter zu bestimmen.
2 . Die Abteilung der Liegenschaft Einl .-Z . 25 auf zwei Bau¬

stellen und Zuschreibung eines Teiles dieser Liegenschaft zur Einl .-
Z . 26 Grundbuch Hutteldors , unter den vom Magistrate beantragten

Bedingungen zu bewilligen . (Angenommen .)

(7752 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchendes Johann

Re in hart  um Bewilligung zur Plauauswechslung zum Bau einer

Gruftkapelle im Hietzinger Friedhofe und beantragt die Bestätigung

der Baubewilligung für die Änderung der Fassaden der Gruftkapelle.
(Angenommen .)

(7720 .) St .-R . Rauer  referiert über die Kassierung des Aus¬

lausbrunnens bei Or .-Nr . 466 Linzerstraße und Wiederaufstellung

desselben an der Ecke der Hochsatzengaffe und Hackingerstraße im

XIII . Bezirke und beantragt , nach dem Ergebnisse der Lokalerhebung

die Kassierung des Auslaufbrunnens bei Or .-Nr . 466 Linzerstraße

und die Wiederaufstellung desselben bei der Ecke der Hochsatzengasie

und Hackingerstraße im XIII . Bezirke mit dem snb Rubrik XXV111 K

bedeckten Kostenbeträge von 200 L zu genehmigen.
Rohre und Maschinenbestandteile sind dem Vorräte zu entnehmen,

die Arbeiten durch die städtischen Kontrahenten auszuführen.
(Angenommen .)

(7746 .) St . -Hl . Wrauneijh referiert über die Errichtung einer
Volks - und Bürgerschule für Knaben und Mädchen XIV ., Lortzing-

gafse 2, und beantragt:
1 . Zur Errichtung einer Bürgerschule für Knaben in dem mit

Beginn des Schuljahres 1903/04 fertigzustellenden Schulgebäude

XIV ., Lortzinggaffe 2 , Meiselstraße 47 , mit vier Klaffenabteilungen

und einer mit dieser Bürgerschule unter gemeinsamer Leitung stehenden

sünsklaffigen allgemeinen Volksschule für Knaben daselbst mit zehn

Klaffenabteilungen , ferner zur Errichtung einer Bürgerschule für

Mädchen in demselben Gebäude mit vier Klaffenabteilungen und einer

mit dieser Bürgerschule unter gemeinsamer Leitung stehenden fünf-

klasfigen organisierten allgemeinen Volksschule für Mädchen daselbst

mit zehn Klaffenabteilungen sei die Zustimmung zu erteilen.
2 . Der zufolge Note des Bezirksschulrates vom 16 . Mai 1903,

Z . 1825 , in Aussicht genommenen Systemisierung wird nicht zu ge¬

stimmt und kann nur zu einer Systemisierung des Lehrstatus , wie er

sich bei Systemisierung von je zwölf Klaffen ergibt , an der Knaben-

Volks - und Bürgerschule mit einem Direktor , zwei Bürgerschullehrern

der I . Fachgruppe , und je einen Bürgerschullehrer der II . und III . Fach¬

gruppe , fünf Bolksschullehrern und vier Unterlehrern einschließlich der

Lokalaushilfskraft und an der Mädchen -Volks - und Bürgerschule mit

einer Direktorin , zwei Bürgerschullehrerinnen der II . Fachgruppe und

je einer Bürgerschullehrerin der II . und III . Fachgruppe , fünf Volks-

schullehrerinnen und vier Unterlehrcrinnen einschließlich der Lokalaus¬

hilfskraft.
3 . Der Trennung dieser Schulen in vier Schulen unter Schaffung

von vier selbständigen Schulleitungen vom Schuljahre 1904/05 an und

sohin der Systemisierung der Lehrstatus dieser einzelnen Schulen wird

nicht zugestimmt . (Angenommen .)

(7 721 .) St .-U . Kraöa referiert über das Ansuchen des Johann
Meixner,  Prov . Maschinist der Kaiser Ferdinands -Wasserleitung,

um Ablösung verschiedener Gegenstände in seiner Naturalwohnung,
sowie über das Ansuchen des Franz Tr ca , Wafferleitungsgehilfe , um

Bewilligung eines Übersiedlungsbeitrages und eines Heizpauschales
und beantragt:

1 . Die Ablösung des dem provisiouierten Maschinisten Johann

Meixner  gehörigen Wafferwandels , des Waschkeffels und der

meffiugenen Herdeinfafsung in dessen bisheriger Naturalwohnung im

Maschinenhause der Ferdinands -Wasserleitung um 10 L bedeckt 8ud
Rubrik XXVI 2 Ir zu bewilligen.

2 . Dem Franz Trca  sei anläßlich des Auszuges aus seiner
Wohnung ein Übersiedlungsbeitrag von 50 L , bedeckt auf der vor¬
angeführten Rubrik zu bewilligen.

Bruch -Beträge sind aus dem Berlage der Bauamts -Ab-

teilung VII a gegen gestempelte Quittung zu bezahlen.
3 . Dem Wafferleitungsgehilsen der Ferdinands -Wasserleitung

Franz Trca,  welcher nunmehr den Aufsichtsdienst im Maschinenhause

der Ferdinands -Wasserleitung übernimmt , als Hausbesorger verwendet

wird und aus dienstlichen Rücksichten wegen Überwachung des Ein¬

ganges u . s. w. in die vormalige Wohnung des Meixner  über¬

siedeln muß , dabei aber nur einen Taglohn von 3 L bezieht , sei der

Fortbezug des mit Stadtrats -Beschluß vom 12 . Dezember 1902,

Z , 14512 , Mag .-Abt . VIII , Z . 3088 zeitweilig auf die Dauer der

Benützung der alte » Wohnung bewilligte » Heizpauschales von 12 L
in der Zeit vom 15 . Oktober bis 15 . März auf weiterhin auf Wider¬

ruf zu bewilligen . (Angenommen .)
(7707 .) St .-R . Hraba  referiert über die Pensionierung der

Kondukteure der städtischen Straßenbahnen Franz Stockinger  und

Karl Wagner  und beantragt , zu beschließen , die Firma „ Gemeinde

Wien — städtische Straßenbahnen " erklärt sich mit der Versetzung der

Kondukteure Franz Stockinger  und Karl Wagner  in den

Pensionsstand einverstanden . (Angenommen .)

(7723 .) St .-R . Hraba  referiert über die Pensionierung des

Markthallendieners Andreas Bachl und beantragt , denselben in den

bleibenden Ruhestand zu versetzen und demselben bei einer Dienstzeit
von 36 Jahren , 1 Monat und 11 Tagen den Betrag von 1104 L

sowie den Quartiergeldbeitrag von 414 L als Ruhegehalt anzuweisen.
(Angenommen;  17 Anwesende .)

(7783 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen des Karl

Fornett,  Waldheger , um Bewilligung einer Gnadengabe und be¬

antragt , dem städtischen Waldheger Karl Fornett  eine Gnadengabe

von jährlich 500 L vom 1 . Juli 1903 auf Lebensdauer , eventuell

bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung zu
bewilligen.

St .-R . Dr . Krenn  beantragt 600 L.

Antrag des St . -N . Dr . Krenn angenommen.
(Au den  G em  e i n d e r at .)

(7734 .) St .-R . Hraba  referiert über den Bericht über die

Tätigkeit des Kuratoriums für die Verwaltung des zur Errichtung
unl > Erhaltung eines Josefine v. Kön i gs w arte  r ' schen Kinder-

spitales bestimmten Kapitales pro 1902 und beantragt die Kenntnis¬

nahme . (Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(7741 . ) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Karl

Dalla - Bonna,  städtischer Turnhallen -Aufseher , um Belaffung

seiner Bezüge während der Waffenübung und beantragt die Gesuchs¬

gewährung . (Angenommen .)
(7611 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Öster¬

reichisch - patriotischen Hilfsvereines vom Roten Kreuze um Flüssig¬

machung des Jahresbeitrages der Gemeinde Wien pro 1903 und

beantragt , dem genannten Verein den Jahresbeitrag von >00 L für

1903 flüssig zu machen . (Angenommen .)



ISI1Nr. 54. — 7. Juli 1803. — GemeinderatS-AuSschuß.

(7508.) St, -R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Kom¬
mandos der k. u. k. militär-asronautischen Anstalt um Ausbildung von
fünf Mann in der Handhabung der Löschgeräte durch Organe der
städtischen Feuerwehr und beantragt, die Ausbildung von fünf Mann
dieser Anstalt in der Handhabung der Löschgeräte durch Organe der
städtischen Feuerwehr zu gestatten. (Angenommen .)

(7595.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des Otto
Haroldt,  Kanzlist I . Klaffe, um Anrechnung der im städtischen
Dienste eingetretenen Unterbrechung in der Zeit vom 4. Juni 1884
bis 1. Mai 1885 und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(7793.) St .-N. Hraba  referiert über die Verwendung des
Legates der Gräfin And rassy,  Versicherungder Leibrente des Sub-
lcgatars Fritz Hablawetz  bei der städtischen Kaiser Franz Josef-
Regierungs-Jubiläums -Lebens- und Rentenversicherungsanstalt und
beantragt:

I . Der Magistrat wird beauftragt, mit der städtischen Kaiser
Franz Josef-Jubiläums-Lebens- und Rentenversicherungsanstalt zur
Sicherstellung der lebenslänglichen Rente des SublegatarS Fritz
H ablawetz  unter folgenden Bedingungen einen Rentenversicherungs¬
vertrag abzuschließen:

1. Die Gemeinde Wien erlegt aus dem Legatsknpitale bei der
Anstalt die tarifmäßige Mise von rund 97.200 L.

2. Die Anstalt übernimmt gegen diese» Erlag die Verpflichtung,
das Rentenlegat genau im Sinne des Testamentes zu persolvicren,
und zwar gemäß der bisherigen Vereinbarung mit dem Sublegatar
in Monatsraten.

3. Die Anstalt hat einen Iprozentigen Abschlußrabatt von rnnd
972 L zu gewähren.

4. Für den Fall des Übertrittes des Sublegatars zum Juden¬
tum verpflichtet sich die Anstalt, den mathematischen Zeitwert der
Rente der Gemeinde zurückzuerstatten.

II . Der Stadtrat wolle zur Kenntnis nehmen, daß wegen Ver¬
wendung der Zinsen des restlichen Kapitales per 65.202 L zu wohl¬
tätigen Zwecken mit besonderer Berücksichtigungder Armen dem Herrn
Bürgermeister als dem Enlscheidungsberechtigten ein besonderer Bericht
erstattet werden wird. (Angenommen .)

(7911.) St .-R . Hraba  referiert über die Pensionierung des
Marktinspektors Gustav Nestler  und beantragt die Versetzung des¬
selben in den bleibenden Ruhestand und Anweisung des Ruhegehaltes
mit dem vollen Aktivitätsgehalte, d. i. mit 3600 L -s- 1200 L,
daher zusammen mit 4800 L. Weiters wird demselben der Titel
eines Vize-Direktors des Marktamtes verliehen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(7912.) St .-R. Hraba  referiert über die Pensionierung des

Marktinspektors Eduard Nuss er  und beantragt, denselben in den
bleibenden Ruhestand mit dem vollen letzten Aktivitätsgehalte von
3600 L und 1200 L Mietzinsbeitrag zu versetzen und demselben den
Titel eines Markt-Vize-Direktors zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(7748.) St . - K . Hppenöerger referiert über die Ferial-
herstellungen im Gebäude des k. k. Staatsgymnasiums, II ., Kleine
Sperlgaffe, und beantragt, es seien die unter 1 bis 5 gestellten An¬
träge der Kommission zu genehmigen. (Angenommen .)

(7724.) St .-U . Körmarm referiert über das Mietoffert der
Wiener Fleischhaucrvereinigung zur Verwertung der Nebenprodukte auf
die Tischlerei im Schlachthause zu St . Marx als Übernahmsstelle für
Unschfftt, und beantragt:

1. Das genannte Lokale wird derselben um den Jahresmietzins von
jährlich 900 L samt Nebengebühren gegen Vorauszahlung desselben
in vierteljährlichen Raten und gegen vierteljährige Kündigung zu den
üblichen Kündigungs- beziehungsweise Zinsterminen in Bestand ge¬
geben.

2. Die durch diese Vermietung bedingte Verlegung der Tischlerei
in die anstoßende Pferdestallung wird genehmigt.

3. Sämtliche durch die Vermietung der Tischlerei und durch die
Verlegung derselben notwendigen, im Kommissionsprotokolleangeführten
Adaptierungsarbeitensind von der Gemeinde durch ihre ständigen
Unternehmer gegen Rückersatz aller hiefür aufgelaufenen Kosten seitens
der Fleischhauervereinigung auszuführen.

4. Der Wiener Fleischhaucrvereinigung wird die Herstellung einer
Rollbahn von dem sub 1 bezeichneten Lokale durch den Garten hinter
der Kühlanlage bis zu den der Vereinigung überlassenen Kllhlräumen
auf deren Kosten gestattet.

5. Im Falle der Lösung des Bestandverhältniffes hat die Wiener
Fleischhauervereinigung die Rollbahn aus ihre Kosten zu entfernen und
über Verlangen der Gemeinde Wien den vor der Adaptierung bestandenen
Zustand wieder herzustellen.

6. Sollten sich aus der Unschlittkühlung in den Räumen der Fleisch¬
hauervereinigung für die Besitzer der übrigen Kühlräume Belästigungen
durch üblen Geruch ergeben, so behält sich die Gemeinde vor, die
Abschließung elfterer Kühlräume gegen die übrigen Kühlräume von
der Vereinigung zu verlangen. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Grmeindkrnts-Ausschuß
für die

Verleihung des Heiumtsrechtes und des Bürgerrechtes.

Bericht
über die Sitzung des Gemeinderats -Ausschusses für
die Verleihung des Heimatsrechtes und Bürgerrechtes

der Stadt Wien am tS . Mai 1SVS.

Vorsitzende: Obmann Gem.-Rat Josef Rauer.
Obmann-Stellvertreter Ferdinand Graf.

Anwesende: Bielohlawek,
Bock,
Breuer,
Dany,
Dechant,

D ürbeck,
F i ckey s,
Götz,
Ha l l mann,
Hölzl,
Hüt t er,

Nagler,

Oppenberg er,
P i chl er,
P i l der,
P oy er,
Purscht,
Rain,

Schneeweiß Martin,
Sturm,

Wimberger,
Z od er.

Krank: Gem.-Rat Wessely.
Schriftführer: Magistrats-Kommissär Hans Böttger.

HömarmO.-Hl. Wauer eröffnet die Sitzung.
(3911.) O.-Hl. Armer referiert über Gesuche um Verleihung

Ses Bürgerrechtes und beantragt:
2«
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Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Heinrich  Bit Han, Schuhmachermeister;
Franz  Nada , Sonn- und Regenschirm-Erzeuger;
Karl Li tschau er, Geflügel- und Wildbrethändler;
Johann Schenkl,  Friseur . (IV. Bezirk.) (Angenommen .)
(6042.) G.-R . Breuer  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Leopold Pantlitschko,  Milch - und Butter-Verschleißer;
Franz Ziska,  Schuhmachermeister;
Josef Schipal,  Schneidermeister. (IV. Bezirk.)

(Angenommen .)
(3801.) O.-M. A «NN referiert über das Gesuch des Georg

Albert,  Bäckermeister, um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung. (VIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(4634.) G.-R. Rain  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Wenzel Bouse,  Schuhmachermeister;
Wilhelm B o t h e, Klcidermacher;
Anton Exler,  Kunstblumen-Erzeugec. (VIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(5291.) G.-R. Rain  referiert über Gesuche um Verleihung des

Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Theodor Schneeweiß,  Friseur und Perückenmacher;
Ferdinand Ebermann,  Milchmeier;
Franz IeSina,  Fleisch-Verschleißer. (VIII . Bezirk)

(Angenommen .)
(5595.) G.-R. Rain  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Josef Wais,  Schneidermeister;
Stephan Kucirek,  Schuhmachermeister;
Josef Kellner,  Gastwirt . (VIII . Bezirk.) (Angenommen .)
(3036.) G.-R. Rain  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Jakob Zachoval,  Kleidermacher;
Wenzel Martinek,  Kleidermacher;
Josef Pilar,  Kleidermacher. (VIII . Bezirk.) (Angenommen .)
(4631.) H.-Hl. Kallmarm referiert über das Gesuch des Josef

Kohout,  Schneidermeister, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)
(3824.) G.-R. Hall mann  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Heinrich Baum er,  Bildhauermeister;
Franz Hölzl,  Privatier . (V. Bezirk.) (Angenommen .)
(4419.) G.-R. Hallmann  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Franz Thim,  Drechslermeister;
Petrus Salvini,  Rauchfangkehrermeister;
Alois Kirschner,  Metallackierermeister. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)

(6582.) K.-U . Kökzk referiert über das Gesuch des Ignatz
Weber,  Bindermeister, um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung. (XIX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(3519.) G.-R. Hölzl  referiert über das Ansuchen des Adalbert

Wirnitzer  durch Dr . Josef Brzobohaty  um Herabsetzung der
ZuständigkeitStaxe, beziehungsweise um Bewilligung zur Zahlung
derselben in Raten und beantragt, das erstere Ansuchen abzulehnen,
die Zahlung der Taxe per 400 L in Monatsraten von 30 L zu
bewilligen. (Angenommen .)

(4831.) G.-N. Hölzl  referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des XIX. Be¬
zirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Barbara Kuhn,  Private;
Nikolaus G erst l, Hausbesitzer. (Angenommen .)
(5797.) G.-R. Hölzl  referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des XIX. Bezirkes und be¬
antragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Lambert Kiesling,  Kellner;
Josef Nos ko, Gebäckausträger. (Angenommen .)
(5682.) E .-U . Aoder referiert über das Gesuch des Johann

Harrant,  Leichendestattungsunternehmer, um Verleihung des
Bürgerr echtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XIV. Bezirk.)

(Angenommen .)
(3913.) H.-W. Dechant referiert über das Gesuch des Matthias

Womela,  Schneidermeister, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVIII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(5298.) G.-R. Dechant  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung deS Bürgerrechtes  an:
Wenzel Demek,  Schuhmachermeister;
Josef Koukal,  Schneidermeister. (XVIII. Bezirk.)

(Ang en omme  n.)
(5604.) G.-R. Dechant  referiert über das Gesuch des Eduard

Seiler,  Milchmeier, um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVIII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(6553.) G.-R . Dechant  referiert über das Gesuch des Johann

Mat tauch , Tischler, um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVIII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(6551.) G.-R . Dechant  referiert über das Gesuch des Johann

Fuchs , Fouragehändler, um Verleihung  des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVIII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(6550.) G.-R . Dechant  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Franz Burghuber  Gemischtwaren-Verschleißer;
Johann Neben führ,  Platierermeister. (XVIII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(5288.) G.-R. Dechant  referiert über den Bericht des Be¬

zirksamtes für den XVIII. Bezirk, betreffend die Verleihung des
Bürgerrechtes an den Fleisch-Verschleißer Ignatz Appel,  und be¬
antragt, in Abänderung des Beschlusses vom 18. Februar 1903,
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Z 471 , dem Ignatz Appel,  Fleisch-Verschleißer, das Bürgerrecht
gegen Erlag einer freiwilligen Spende von 40 L zugunsten des
Bürgerladfondes zu verleihen. (Angenommen .)

(4929.) K.-Hl. Martin Schneeweiß referiert über Gesuche
um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Franz Hörmann,  protokollierter Kaufmann;
Jakob Fiala,  Schuhmachermeister. (III . Bezirk.)

(Angenommen .)
(3039.) G.-U . Wagler referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Peter Schön , Anstreichermeister;
Leopold Schwarzenberger,  Kaffeeschenker;
Johann Ziak,  Kunstblumen-Erzeugcr. (III . Bezirk.)

(Angenomm  en .)
(4418.) G.-R . Nagler  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Franz Witek,  Branntweinschenker;
Wenzel Jambor,  Kürschnermeiller;
Johann Weber,  Gemischtwaren-Verschleißer. (III . Bezirk.)

(Angenomme ».)
(4630.) G.-R . Nagler  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Matthias Motl,  Hotz- und Kohlen-Verschleißer;
Gregor Feßner,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Heinrich Fr eiberg er,  Gastwirt . (III . Bezirk.)

(Angenommen .)
(4992.) G.-R . Nagler  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Jakob Göppel,  Küchengärtner und Hauseigentümer;
Karl Fischer,  Fabriksbeamter;
Franz Melchert,  Protokoll. Kaufmann. (III . Bezirk.)

(Angenommen .)
(6542.) G.-R. Nagler  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Franz Görg,  Uhrmachermeister;
Kaspar Fraigner,  Einspänner-Eigentümer;
Alois Tendier,  Schuhmachermeister;
Anton Jmmervoll,  Tischlermeister;
Josef Zu da, Schlofsermeister. (III . Bezirk.)

(Angenommen .)
(3041.) G.-R. Nagler  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Johann L ö w, Gastwirt;
Karl Kirchem,  Stadtbaumeister. (III . Bezirk.)

(Angenommen .)
(4121.) K.-Hl. Diiröetk referiert über das Gesuch des Josef

Held,  Friseur, um Verleihung des Bürgerrechtes  und be¬
antragt die Gesuchsgewährung. (IX. Bezirk.) (Angenommen .)

(5227.) G.-R . Dürbeck  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

- GemeinderatS-AuSschuß. 1313

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Raimund Daniel,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Franz Mazuch,  Tischlermeister;
Josef Pr ei ha , Stadtträger;
Karl Horn,  Handschuhmachermeister;
Johann Schandalik,  Tapezierermeister. (IX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(5292.) G.-R. Dürbeck  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Florian Wran,  Fabriksbeamter;
August Schottes,  Privatier;
Wenzel Zaloudek,  Schneidermeister;
Franz Kok es , Spenglermeister;
Andreas Roh rer,  Gastwirt . (IX. Bezirk.) (Angenommen .)
(6545.) G.-R . Dürbeck  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Anton Petru,  Schneidermeister;
Michael Germann,  Privatbeamter;
Michael S i tz en sta ett er , Fiaker-Eigentümer;
Ignatz Domes,  Tischlermeister. (IX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(3912.) ch.-W. Mchker referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Alois Groß,  Kaffeeschenker;
Josef Planicka,  Schneidermeister;
Josef R eg en st or f er, Modewaren-Verschleißer;
Karl Kucher,  Juwelier;
Engelbert Steiner,  Schneidermeister;
Albert Sch ery,  Stcindruckerei-Besitzer. (VII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(4998.) G.-R . Pichler  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Anton Sobotka,  Fächermachermeister;
Wilhelm Thürfelder,  Hauseigentümer;
Leopold Her gl , Tapezierer. (VII . Bezirk.) (Angenommen .)
(5290.) G.-R . Pichler  referiert über das Gesuch des Karl

Schlecht , Gemischtwaren-Verschleißer, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (VII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(5088.) G.-R . Pichler  referiert über das Gesuch des Jakob

Weidlich,  Graveur , um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung. (VII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(4997.) G.-R . Pichler  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Josef Pick, Musikinstrumenten-Erzeuger;
Eduard Hoch , Posamentierermeister;
Georg Eschgfoeller,  Buchhandlungsagent. (VII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(6543.) G.-R. Pichler  referiert über das Gesuch des Michael

Voelkl,  Gastwirt , um Verleihung des Bürgerrechtes  und
beantragt die Gesuchsgewährung. (VII . Bezirk.) (Angenommen .)
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(5293.) G.-A . Iikeys referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Michael Marts  chitz, Holzhändler. (XI. Bezirk.)

Angenommen .)
(6221.) G.-R. Fickeys  referiert über das Ansuchen der Witwe

nach dem verstorbenen Karl Gerhold  um Zuerkennung der Rechts¬
folgen des ihrem am 10. April 1903 verstorbenen Gatten mit Aus¬
schuß-Beschluß vom 18. März 1903, Z . 3467, verliehenen Bürger¬
rechtes und beantragt die Gesuchsgewährung.

;A n g cn o inm cn ; an den G eme i n d er a t.)

(5599.) G.-Hl. Jerdinand Graf referiert über das Gesuch
des Josef Kaun,  Gcmischtwaren-Berschleißer, um Verleihung
des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XVI. Bezirk.) (Angenommen .)

(5594.) G.-N. Ferdinand Gr äs referiert über Gesuche um
Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Franz Masak,  Schneidermeister;
Rudolf Broneder,  Maskenleihanstalts-Jnhaber;
Franz Bachl , Vereinskassier;
Edmund Wandre,  Kaufmann;
Franz Renner,  Zimmer - und Anstreichermeister;
Alois Holubetz,  Schlofsermeister;
Johann Baierl,  Meerschaumdrechslermeister. (VI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(4632.) Gern.-Rat Ferdinand Gr äs referiert über Gesuche um

Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
August Schmalowsky,  Fabriksleiter;
Franz Hockauf,  Drechslermeister;
Ludwig Link,  Kunststicker;
Johann D a xel mü l l n er, Goldarbeiter;
Leonhard Schüller,  Bronzewarenfabrikant. (VI. Bezirk.)

(Angenommen .)

(9067.) H.-Hl. Hppenberger referiert über das Gesuch des
Theodor G u d o v i c, Friseur, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (II . Bezirk.)

(Angenommen .)
(7320.) G.-R . O P P en b er g er referiert über das Gesuch des

Cyrill Krczina,  Gemischtwarcn-Verschleißer, um Verleihung
desB ür  g er r ech te  s und beantragt die Gesuchsgewährung. (II . Bezirk.)

(Angenommen .)
(654 t .) G.-R. Oppenberger  referiert über das Gesuch des

Josef Nowacek,  Schneidermeister, umBerleihung desB ü r g er-
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (II . Bezirk.)

(Angenommen .)
(4928.) G -R. Oppenberger  referiert über das Gesuch des

Wilhelm Kiesewetter,  Bäckermeister, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (II . Bezirk.)

(Angenommen .)
(15671 er 1902.) G.-R. Oppenberger  referiert über das

Gesuch des Moritz Schückmüller,  Schlofsermeister, um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsge¬
währung. (II . Bezirk.) (Angenommen .)

(4122.) O.-Hl. Woykk referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:
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Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Thomas Weidlich,  Gastwirt;
Wolfgang Blahnik,  Schneidermeister;
Peter Passadori,  Nauchfangkehrermeister. (XIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(5089.) G.-R . Poyer  referiert über das Gesuch des Wilhelm

Schmidt,  Schilder - und Schriftenmaler, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(4635.) O.-Hl. Wilder referiert über das Gesuch des Anton

ReLabek,  Stukkaturer und Kunstmarmorierer, um Verleihung
des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgcwährung.
(X. Bezirk.) (Angenommen .)

(2655.) G. R . Pilder  referiert über das Gesuch des Franz
Bender,  Schuhmachermeister, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gcsuchsgewährung. (X. Bezirk.)

(Angenomm  e n.)
(6546 .) G .-R . Pilder  referiert über das Gesuch des Franz

Hartl,  Gastwirt , um Verleihung des Bürgerrechtes  und
beantragt die Gesuchsgewährung. (X. Bezirk.) (Angenommen .)

(6579.) G.-R . Pilder  referiert über das Gesuch des Josef
Mader,  Wäscher, um Verleihung des Bürgerrechtes  und
beantragt die Gesuchsgewährung. (X. Bezirk.) (Angenommen .)

(6581.) G.-R. Pilder  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Johann Novak,  Kleidermacher;
Laurenz Fitz , Tischlermeister. iX. Bezirk.) (Angenommen .)
(6690 ex 1902.) H.-W. DlNty referiert über das Gesuch des

Peter Kr apsl,  Hausbesitzer, um Verleihung desBürger-
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(5295.) G.-R. Dany  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Johann Ranner,  Kürschnermeister;
Josef Schels,  Hausbesitzer;
Franz Seidel,  Gastwirt;
Michael Coneye,  Einspänner - und Hauseigentümer. (XVI.

Bezirk.) (Angenomme ».)
(5296.) G.-R. Dany  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Karl Höfter,  Ledergalanteriewaren-Erzeuger;
Matthias Brunclik,  Schneidermeister;
Franz Kronberger,  Uhrmacher;
Josef Kopeczek,  Kürschnermeister. (XVI. Bezirk.)

(Angenommen .)

(6549.) O.-Hl. Wurscht referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Franz Mohr,  Feinzeug-Schmiedmeistcr;
Julius Gärtner,  Dienstmann;
Karl Pelz,  Gastwirt . (XVII. Bezirk.) (Angenommen .)
(6548.) G.-R. Purscht  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes unb beantragt:
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Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Josef  Denk , Spenglcrmeister;
Matthias  Bangerl,  Fiakereigentümer. (XVII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(5601.) G.-R . Purscht  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Franz Kolbaba,  Fabrikant;
Josef Cila,  Tabak-Trafikant;
Karl Heindel,  Schuhmachermeister;
Matthias Schmid,  Gastwirt;
Johann Geher,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Franz S teinin ger , Drechslermeister. (XVII. Bezirk.)

(Angenommen .)

(4636.) G.-R . Pnrscht  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Karl Czerny,  Privatier;
Anton Beckert,  Schneidermeister;
Johann Chalaupek,  Tischlermeister;
Franz Jonas,  Hausbesitzer. (XVII. Bezirk.)

(Angenommen .)

(2853.) G.-R . Purscht  referiert über das Gesuch des Anton
Teäinsky,  Schuhmachermeister, um Verleihung des Bürge  r-
re chtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVII. Bezirk.)

(An genommen .)

(4935.) H.-U . Wimöerger referiert über Gesuche um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
August Weidenmann,  Kunststein-Erzeuger;
Johann Weczera,  Schneidermeister;
Karl Jäger,  Laubsägen-Erzeuger. (XV. Bezirk.)

(Angenommen .)

(1280.) A.-Ht. Wreuer referiert über das Gesuch des Anton
Bernhard Kral,  Buchhalter , um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (IV. Bezirk.)

(Angenommen .)

(4825.) G.-R. Breuer  referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband von Parteien des
IV. Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Augustin Skarda,  Reisender;
Johanna Maier,  Krenhändlerin. (Angenommen .)
(6383 ) G.-R . Breuer  referiert über das Gesuch des Johann

Mühlmeier,  Gemischtwaren-Verschleißer, um Zusicherung der
Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
Gesuchsgewährung. (IV Bezirk.) (Angenommen .)

(4999.) H.-M . Uailt referiert über das Gesuch des Heinrich
Pagnini,  Zuckerbäckergehilfe, umZusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(VIII. Bezirk.) (Angenommen .)

(4933.) G.-R . Rain  referiert über das Gesuch des Wilhelm
Kaiser,  Gas - und Wasserleitungs-Installateur, um Zusicherung
der Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
Gesuchsgewährung gegen Erlag der Taxe von 40 X. (VIII . Bezirk.)

(Angenommen .)

- Gemeinderats-Ausschuß.

(4932.) G. N. Rain  referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des VIll . Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Marie Postler,  Haushälterin;
Pauline Ruttner,  Wäscheverwahrerin. (Angenomm  e n.)
(6165.) G.-N. Rain  referiert über Gesuche um Zusicherung

der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des VIII . Be¬
zirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Michael Walaschek,  Fnseur;
Ferdinand Kner evi  6, Hilfsbeamter (Angenommen .)

(5794.) O.-M. HöH referiert über das Gesuch des August
Ferschich,  Geflügelhändler, um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XII. Bezirk.) (Angenommen .)

(5002 ) G.-R. Götz referiert über das Gesuch des Franz
Knotzer,  Kutscher, um Zusicherung der Aufnahme  in den
Wiener Heimatsverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XII. Bezirk.) (Angenommen .)

(5592.) E .-M. Kallmarm referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des V. Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Karl de la Barre,  k . k. Kalkulant;
Hans Lackner,  Schauspieler. (Angenommen .)
(3610.) G.-R . Hallmann  referiert über Gesuche um Zusicherung

der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien deS V. Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Karl Iäßlen,  k . k. Kanzlei-Hilfsarbeiter;
Adelheid Meczner,  Bedienerin. (Angenommen .)
(4782 .) G.-R. Hall mann  referiert über das Gesuch der

Marie Minarik,  Handarbeiterin, um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gegen Erlag der Taxe von 40 X. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)

(5003.) O.-W. Dechant referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindcverband von Parteien des XVIII . Be¬
zirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Ernst Jaschke,  Anstreichermeister(Taxe 200 X) ;
Henriette Kirchhof,  Kleidermacherin. (Angenommen .)
(4779.) E .-Ht. Wagker referiert über das Gesuch des Miklos

Nick har dt , Maschinist, um Zusicherung der Aufnahme  in
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(III . Bezirk.) (Angenommen .)

(5681.) G.-R. Nagler  referiert über das Gesuch des Johann
Schmidt,  Gastwirt , um Zusicherung der Aufnahme  in
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(III . Bezirk.) (Angenommen .)

(4993.) G.-R . Nagler  referiert über Gesuche um Zusichcrug
der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des III . Be¬
zirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Katharina Ehrenhoser,  Wäscherin;
Josef Tip old,  Tischlergehilfe. «Angenommen .)
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(4119 .) G .-N.  Nagler  referiert über das Gesuch des Milan
v. Budisavlj eviv,  Handelsschullehrer , um Zusicherung der
Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Ge¬
suchsgewährung . (III . Bezirk .) (Angenommen .)

(6572 .) G . -N . Nagler  referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des III . Be
zirkeS und beantragt:

a) Die Zusicherung der Aufnahme an:
Franz Balazs,  k . u . k. Militär -Rechnungsoffizial,
d ) Die genaue Feststellung der Aufenthaltsdauer bezüglich des

Karl Hart mann,  Kaufmann . (Angenommen .)
(4186 .) G .-N . Nagler  referiert über das Gesuch des Karl

Kirchem,  Staatsgewerbeschüler , um Zusicherung der Aufnahme
in den Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(III . Bezirk .) (Angenommen .)

(5000 .) E .-Hl . Düröelk referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des IX . Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Anton Czumpelik,  Privatbeamter;
Leonharda Schwertschlager,  Wirtschafterin;
Josef Janak,  Lackierergehilfe;
Heinrich Scholz,  Krankenpfleger . (Angenommen .)
(6061 .) G .-R . Dürbeck  referiert über Gesuche um Zusicherung

der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des IX . Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Marie Reichel,  Prokuristenswitwe;
Adolfine Hinkelmann,  Kleidernäherin;
Franz Bacsak,  k . u . k. Armeediener:
Ludwig Banzy,  Schuhmachermeister . (Angenommen .)
(5793 .) O .-W. AikeyS referiert über das Gesuch des Stephan

Presitz,  Torwächter im Wiener Zentral -Friedhofe , um Zusicherung
der Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
Gesuchsgewährung . (XI . Bezirk .) (Angenommen .)

(5683 .) G . -M . Kerdmand Eräf referiert über das Gesuch
des Gottlieb Lindner,  Gemischtwaren -Verschleißer , um Zusiche¬
rung der Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und be¬

antragt die Gesuchsgewährung . (XVI . Bezirk .) (Angenommen .)
(6438 .) G . -R . Ferdinand Gräf  referiert über Gesuche um Zu¬

sicherung der Ausnahme in den Gemeindeverband von Parteien des
VI . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Ausnahme  an:
Johann Türk,  Gravcurmeister;
Georg Medinac,  Friseur . (Angenommen .)
(6045 .) G . -R . Ferdinand Gräf  referiert über Gesuche um Zu¬

sicherung der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des
VI . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Karl Gold,  Direktor;
Rudolf Zimmermann,  Magister der Pharmazie;
Anna Mühlbauer,  Näherin . (Angenommen .)
(5788 .) H .-Hl . Hppertberger referiert über Gesuche um Zu¬

sicherung der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des
II . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Stephan Schäffler,  Lokomotivheizer;
Franz Bein  dl , Kapitän der Donaudampfschiffahrts - Gesellschaft;

. — Gemeinderats -Ausschuß.

Stephan Engels,  Gepäcksträger der Nvrdbahn;
Wilhelm v. Saltiel,  Kontrollor der Nordbahn;
Viktor Magaziner,  Privatbuchhalter . (Angenommen .)

(3463 .) G .-R .Oppenberger  referiert über das Gesuch des
Paul Tanninger,  Kafetier , um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung
(II . Bezirk .) (Angenommen .)

(6381 .) G .-R . Oppenberger  referiert über Gesuche um
Zusicherung der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des
II . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Wilhelm Wurm,  Gastwirt;
Peter Funk,  Lampenmonteur . (Angenommen . )

(1431 .) G .-R . Oppenberger  referiert über das Gesuch
dis Franz Hohenstein,  Beamter , um Zusicherung der Aus¬
nahme  in den Gemeindeverband und beantragt die Gesuchs¬
gewährung . (II . Bezirk .) (Angenommen .)

(833 .) G .-R . Oppenberger  referiert über das Gesuch
des Paul Anderschitzky - Schenböck,  Maschinist , um Z u-
sicherung der Aufnahme  in den Gemeindeverband und bean¬
tragt die Gesuchsgewährung . (II . Bezirk .) (Angenommen .)

(5415 .) H .-U . Daily referiert über das Gesuch des Franz
Raiszovics,  Hilfsarbeiter , um Zusicherung der Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des XVI . Bezirkes und be¬

antragt die Gesuchsgewährung (XVI . Bezirk .) (Angenommen .)

(5598 .) G .-R . Dany  referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband von Parteien des
XVI . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Michael Husek,  städtischer Taglöhner;
Anton Wartha,  Brauhausbediensteter . (Angenommen .)

(6386 .) G .-A . Harscht referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband von Parteien des
XVII . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Alexander Wielemans  Edler v. Monteforte,  k . k. Obcr-

baurat;
Alexander Wielemans  Edler v. Monteforte,  Ingenieur;
Irene Wielemans  Edle v. Monteforte,  Private.

(Angenommen .)

(5796 .) G .-R . Purs  cht referiert über das Gesuch der Christine
Hofer,  Hilfslehrerin , um Zusicherung der Aufnahme  in
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XVII . Bezirk .) (Angenommen .)

(4936 .) G .-R . Purscht  referiert über das Gesuch der Johanna
Tel ln er , Tabaktrafikantin , um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XVII . Bezirk .) (Angenommen .)

(4829 .) G .-R . Purscht  referiert über das Gesuch der Elisabeth
Hütt meier,  Tabaktrafik -Verschleißerin , um Zusicherung der
Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
Gesuchsgewährung . (XVII . Bezirk .) (Angenommen .)

(4830 .) G .-R . Purscht  referiert über das Gesuch derJda Anna
Häckl , Private , um Zusicherung der Ausnahme  in den
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XVII . Bezirk .) (Angenommen .)
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(6387.) G.-R. Purscht  r -feriert über das Gesuch des Josef
To mandl,  Fleischselcher, um Aufnahme in den Wiener
G cm ein  d ev erb  a nd  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVII.
Bezirk.) (Angenommen)

(5297.) G.-R. Purscht  referiert über das Gesuch des Eduard
Peychal,  Schneidermeister, um Aufnahme in den Wiener
Gcmeindevcrband  und beantragt die Gesuchsgewährung. «XVII.
Bezirk.) (Angenommen .)

(4280.) ch.-K . Milder referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Wiener Gemcindeverband von Parteien des
X. Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Johann Deg elbeck,  Gemischtwaren-Vcrschleißer;
Johann Verhovski,  Akkordarbeiter;
Julius Orgonyi,  Fischkonserven-Erzeugcr;
Anton Gold,  Siebmachergehilse;
Georg Höper,  Magazineur;
Franz Spa zier  er , Kutscher;
Johann Blümlein,  Steindrucker;
Stephan Szabo,  Einspänner-Eigentümer;
Nikolaus Fischer,  Taglöhner;
Friedrich Raimund,  tierärztlicher Gehilfe;
Karl Schukraft,  Gemischtwaren-Vcrschleißer;
Dr . Philipp Spielmann,  praktischer Arzt;
Josefa Dar Hofer,  Dienstmädchen;
Friedrich Kranzler,  Diurnist;
Hieronymus Tr es per,  Schlofsergehilfe. (Angenommen .)
(6547.) G.-R. Pilder  referiert über Gesuche um Zusicherung

der Aufnahme in de» Wiener Gemeindeverband von Parteien des
X. Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Paul Koller,  Drahtweber;
Anton Striez,  Kupferschmiedmeistee;
Anton Klemm,  Kondukteur;
Johann Zserger,  Schlossergehilfe;
Franz Svacsina,  Sattler - und Lackieeergehilsc;
Johann Öh lerer,  Silberschmiedgehilfe;
Philipp Ruscher, k. und k. Feuerwerker. (Au gen omme».)
(6575.) G.-U . Michker referiert über Gesuche um Zusicherung

der Aufnahme in den Wiener Gcmeindevcrband von Parteien des
VII . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Ausnahme an:
Anton KottaS v. Heldenberg,  Droguenhändler;
Josef Blaszek,  Gemischtwarcn-Verschleißer. (Angenomme  n.)
t6576.t G .-N. Pichl er referiert über das Gesuch der Elisabeth

Mihal,  Grllnwarenhändlenn, umZ u si cher u n g der Au f n a h m e
in den Wiener Gemcindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(VII. Bezirk.) (Angenommen .)

(5590.) K.-Hl. BiekoHkarveK referiert über das Gesuch des
Julius Spieß,  Kaufmann, um Zusicherung der Ausnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(I. Bezirk.) (Angenommen .)

(6047.) H.-W. Wimsterger referiert über Gesuche um Zu¬
sicherung der Aufnahme in den Wiener Gemcindeverband von Parteien
des XV. Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Johann Hajek,  Schuhmachergehilfe;
Ludwig Aich sei der,  Techniker. (Angenommen .)

— Gcmeinderats-Ausschuß.

(5591.) G.-U . Sturm referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemcindeverband von Parteien des V. Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Marie Guta,  Grünwarenhändlerin;
Karl de Mayo,  Handlungsreiscnder. (Angenommen .)
(64^6.) G.-N. Sturm  referiert über Gesuche um Zusicherung

der Ausnahme in den Gemcindeverband von Parteien des V. Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Peter Rapp ert,  Tischlergehilse;
Nikolaus Geiß,  Gemischtwaren-Vcrschleißer.

(Angenommen .)

(4996.) G.-R . Sturm  referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des V. Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Anna Nagy,  Verkäuferin;
Jakob Widmann,  Zählkellner;
Georg Roy,  Maschinenfnbrikant. (Angenommen .)
(4931.) G.-R . Sturm  referiert über Gesuche um Zusicherung

der Aufnahme in den Gemcindeverband von Parteien des V. Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Karl Elsner,  Holz- und Kohlenhändler;
Adolf Litschel,  Bau -, Kunst- und Möbeltischler;
Josef Amtmann,  Gernischlwarcn-Berschleißer.

(Angenommen .)
(6060.) G.-N. Sturm  referiert über das Gesuch des Michael

Niedermayer,  Leiter des städtischen Fuhrwerksbetriebes, um Auf¬
nahme in den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die
Gesuchsgewährung. (V. Bezirk.) (Angenommen  )

(4995.) G.-N. Sturm  referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des V. Bezirkes und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Rudolf Fol tin , Kanzlist der Wiener Rückversicherungs-Gesellschaft;
Marie Klusaöek,  Wäscherin. (Angenommen .)

(6043.) O.-Hk Arever referiert über daß Gesuch des Wenzel
Pettersch,  Farbenhändler, um Ausnahme in de» WienerGe-
meindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung. (IV. Bezirk.)

(A ngenomme  n.)
(4826.) G.-R. Breuer  referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des IV. Bezirkes und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Karl Schneider,  Medizin-Doktor;
Flora Schmied,  Beamtin . (Angenommen .)
(6574.) G.-R. Breuer  referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des IV. Bezirkes und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Josefa Prochazka,  Bedienerin;
Karl Dymes,  Schneidermeister;
Peter Brunt Haler,  erzherzoglicher Kellerossiziant.

(Angenomme n.)
.3479. E .-Hk. DechlMt referiert über das Gesuch des Engelbert

Tanzinger,  Hilfsarbeiter, um Aufnahme in den Wiener Ge-
m eindever band  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVIII. Bezirk.)

.Angeno m men.)
S
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(4123.) G.-R . Dechant  referiert über das Gesuch des Theodor
Walch er, Mechanikergehilfe, um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die GesuchSgewährung.
(XVIII. Bezirk.) (Angenommen .)

(5792.) H.-W. Hiam referiert über Gesuche um Aufnahme in
den Gemeindeverband von Parteien deS VIII . Bezirkes und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Wenzel Hromada,  Schuhmachermeister;
Ernestine Fis cher, Näherin;
Anna Mayer,  Wohnungsvermieterin. (Angenommen .)
(6587.) G .-N. Rain  referiert über das Gesuch der Anna Nowak,

Haushälterin, um Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband  und beantragt die Gesuchsgewährung. (VIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(4780.) G.-R. Rain  referiert über das Gesuch des Alphons

Zeuzinger,  Buchhalter um Ausnahme in den Wiener Ge¬
meindeverband  und beantragt die Gesuchsgewähiung. (VIII .Bezirk.)

(Angenommen .)
(5791.) G.-R. Rain  referiert über das Gesuch des Johann

Schreiber,  HerrschaftSdiener, um A u fn a h me in den Gemeinde¬
verband  und beantragt die GesuchSgewährung. (VIII . Bezirk.)

(A n ge n oinmen )
(4781 .) G.-R. Rain  referiert über Gesuche um Aufnahme in

den Gemeindeverband von Parteien des VIII . Bezirkes und be¬
antragt :

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Marie Titze , Haushälterin;
Anton Stanzl,  Wagenlackierer (gegen Erlag der Taxe von

20 L).
Dr . zur. Alfred Köpf,  Privatier . (Angenommen .)
(4717.) H.-H . Dechant referiert über das Gesuch der Angelika

Alb recht , Lchrerin, um Aufnahme in den Wiener Ge¬
nie  i n de ver b a n d.

Es wird dcm Ansuchen Folge gegeben. (XVIII . Bezirk.)
(4934.) H.-A . Höh referiert über Gesuche um Aufnahme in den

Gemeindeverband von Parteien des XII. Bezirkes und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Barbara Jindra,  Tischlermeistersgattin;
Franziska Nemeöek,  Hilfsarbeiterin;
Theresia Bai er , Hausbesitzerin. (Angenommen .)
(5795.) G.-R. Götz referiert über das Gesuch des Josef

Lenhart,  Heizer, um Aufnahme in den Gemeindeverband
und beantragt die Gesuchsgewährung. (XII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(4894.) H.-Ht. Kaltmann referiert über Gesuche um Aus¬

nahme den Gemeindeverband von Parteien des V. Bezirkes und
beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Franz Vetter,  Hausierer;
Johann Kikinger,  Privatier;
Johann Fuhrmann,  Webergehilfe;
Johann Taus,  Bäckermeister. (Angenommen .)
(6437.) G.-N. Hallmann  referiert über Gesuche um Auf¬

nahme in den Gemeindeverband von Parteien des V. Bezirkes und
beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Franziska Stelz» er,  Hilfsarbeiterin;
Maximilian Zika,  Kommis. (Angenommen .)

(3609.) G.-N. Hallmann  referiert über Gesuche um Auf¬
nahme in den Gemeindeverband von Parteien des V. Bezirkes und
beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Josef  Kolarzik , Lackierergehilfe;
Antonia  Jakob , Bedienerin;
Marie  Pless  e l, Stickerin. (Angenommen .)
(6044.) G.-R. Hallmann  referiert über das Gesuch des

Franz Valentin,  Hausdiener, umAufnahme in den Wiencr
G em ein  d ev er b an  d und beantragt die Gesuchswährung. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)
(6384 .) G.-R. H a l l m a n n referiert über das Gesuch des

Rudolf Lutz er , Maurermeister, um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(V. Bezirk.) (Angenommen .)

(4828.) H.-Hl. Zoder referiert über Gesuche um Aufnahme in
den Gemeindeverband von Parteien des XIV. Bezirkes und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Johann  Katzer , Schuhmachermeister;
Josef  Urban , Maschinenschlosser. (Angenommen .)
(4824.) H.-W. Martin Schneeweiß referiert über das Ge¬

such des Julius Zieleniecke,  Geschäftsführer, um Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Ge¬
suchsgewährung. (III . Beziik.) (Angenommen .)

(6573.) G .-N. Martin Schneeweiß  referiert über Gesuche
um Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des III . Bezirkes
und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit au:
Karl Jarosch,  Maurergehilfe;
Eduard  Reichel,  Rechtspraktikant;
Isidor Becke, Werkführer. (Angenommen .)
(5790.) G.-N. Martin Schneeweiß  referiert über das Ge¬

such des Albert Wyskocil,  Privatbeamter , um Aufnahme in
den Wiener  G e me i n d ev e rb  a n d und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (III . Bezirk.) (Angenommen .)

(5289.) H.-U . Wagter referiert über Gesuche um Ausnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des III . Bezirkes und be¬
antragt :

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Franz H u f n a g l, Schuhmachermeister;
Josef Weitzer,  Hausdiener;
Hugo Dorer,  Privatier;
Berta Gschnitzer,  Lehrerin. (Angenommen .)
(6062.) H.-W. Diiröelk referiert über Gesuche um Aufnahme

i» den Gemeindeverband von Parteien des IX. Bezirkes und be¬
antragt :

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Franz  Wagner , Skontist;
Augustin Litter,  Geschäftsdiener;
Marie Ne um an , Wirtschafterin. (Angenommen .)
(5796.) G.-R. Dürl>  eck referiert über Gesuche um Zusicherung

der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des IX. Bezirkes
und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Anna  HauSmann , Wäscheverwahrerin;
Leopold König,  Schuhmachermeister;
Georg Göbl,  Stallmeister;
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Dr . Ottomar Piskorsch,  Arzt;
Heinrich Möser v . Mersky,  Privatbeamter.

(Angenommen .)

(5593 .) A .-W . Dichter referiert über das Gesuch des Leopold
Strizek,  Konzeptspraktikant des Wiener Magistrates , um Auf¬
nahme in den Wiener Gemcindcverband  und beantragt die
Gesuchsgewährung . (VII . Bezirk .) (Angenommen .)

(6439 .) G .-N . Pichler  referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des VII . Bezirkes und be¬
antragt :

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Anna Prinz,  Private;
Anton Hoffmann,  Jalousientischlermeistcr . (Angenommen .)
(4827 .) H . -W . AitsteyS referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des XI . Bezirkes und be¬
antragt :

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Maximilian Hindler,  Schmelzer;
Ernestine Simon,  Handarbeiterin;
Simon Herzog,  Automobilführer . (Angenommen .)
(6440 .) G .-N . Fickeys  referiert über das Gesuch der Rosa

Laitcr,  Privatlehrerin , um Aufnahme in den Wiener Ge¬
meindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung . (XI . Be¬
zirk.) (Angenommen .)

(6048 .) G . -M . Aerdinaud Eräf referiert über das Gesuch
der Marie Mansch,  Private , um Aufnahme in dm Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XVI . Bezirk .) (Angenom  me n.)

(6385 .) G .-N . Ferdinand Gräf  referiert über Gesuche um
Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des VI . Bezirkes
und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Katharina Eßel,  Bedienerin;
Emilie Dvorak,  Private;
Hermine Haßmann,  Pensionistin . (Angenommen .)
(5789 .) O . -W . Hppenöerger referiert über Gesuche um Aus¬

nahme in den Wiener Gemeindeverband von Parteien des II . Bezirkes
und beantragt:

a) Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Anna Langenbach,  Bedienerin.
d ) Die Vertagung der Beschlußfassung über das Gesuch der

Elisabeth Kuhnert,  Private . (Angenommen .)
(4778 .) G .-R . Oppenberger  referiert über das Gesuch des

Roman Leopold Re her,  städtischer Telegraphist , um Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Ge¬
suchsgewährung . tll . Bezirk .) (Angenommen .)

(6382 .) G .-R . Oppenberger  referiert über Gesuche um
Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des II . Bezirkes
und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Wenzel Kastinger,  Schnhmachermeister;
Friedrich Strobl,  Kontorist . ^Angenomme  n .)
(6580 .) E .-W . Wilder referiert über Gesuche um Ausnahme

i» den Gemeindeverband von Parteien des X. Bezirkes und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Katharina Kutil,  Näherin;

Franz Pctrasek,  Kleinhandel mit Brennholz und Kohlen;
Marie Feyerfeil,  Bedienerin . (Angenommen .)
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(5001 .) G . -R . Pilder  referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des X. Bezirkes und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Franz Schmid,  Provisorischer Sanitätsdiener;
Leopold Spitaler,  k . und k. Feuerwerker;
Julius Ci har,  k . und k. Feuerwerker . (Angenommen .)

(6577 ) E .-W . Wichker referiert über das Gesuch der Marie
Sei dl er , Lehramtskandidat !», um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(VII . Bezirk .) (Angenommen .)

(6578 .) G .-R . Pichler  referiert über das Gesuch der Helene
Kutscha,  Lehrerin , um Aufnahme in den Wiener Ge¬
meindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung . (VII . Bezirk .)

(Angenommen .)
(4420 .) E .-Hi . Wilder referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des X. Bezirkes und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Rosalia Stuchlik,  Tischlermeisterin;
Elisabeth Schreyer,  Milchausträgerin;
Franz Pauliczek,  Schloffergehilfe;
Josef Schmalzl,  Sattlergehilfe;
Adolf Weber,  städtischer Heizergehilfe;
Katharina B ü ckl, Hilfsarbeiterin;
Josef Oberhammer,  Tapezierergehilfe . (Angenommen . )

<5600 ) H .-Hl . Daily referiert über Gesuche um Aufnahme in
den Gemeindeverband von Parteien de? XVI . Bezirkes und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Heinrich Stanko,  Fabrikant;
Marie Skala,  Dienstmagd;

Ferdinand Sobotka,  Studierender . (Angenommen .)

(5294 .) G .-R . Dany  referiert über Gesuche um Aufnahme in
den Gemeindeverband von Parteien des XVI . Bezirkes und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Josefa Schallaböck,  Handarbeiterin;

Franziska StaSka,  Hausbesorgerin . (Angenommen .)

(6471 .) O . -Ht . Wekostkawek referiert über das Gesuch der
Katharina Halbritter,  Lehrerin , um Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsge¬
währung . (Angenommen .)

(3565 .) G .-R . Bielohlawek  referiert über das Gesuch der
Seraphine Ballan,  prov . Unterlehrerin , um Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsge¬
währung . (Angenommen . )

(6134 .) G .-R . Bielohlawek  referiert über das Gesuch des
Michael Haferl,  Hausdiener im städtischen Waisenhause zu Kloster¬
neuburg , um Aufnahme in den Wiener Gemeindever¬
band  und beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(5855 .) G .-R . Bielohlawek  referiert über das Gesuch des
Robert Redlingshofer,  Wärter an der Wiener städtischen Ver¬
sorgungsanstalt in Mbs , um Aufnahme in den Wiener Ge¬
meindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats -Anirage . (Angenommen .)

(5856 .) G .-R . Bielohlawek  referiert über das Gesuch deS
Josef Wagner,  Handschuhmacher , um Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsge¬
währung . (Ab ge lehnt .)

3*
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(5597.) G.-K . Wimöerger referiert über das Gesuch der
Marie Fitz ga, städtische Volksschullehrerin, um Aufnahme in
de» Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (XV. Bezirk.) (Angenommen.

(Obmann-Stellvertreter Gem.-Rat Ferdinand Gr äs übernimmt
den Vorsitz.)

(4937.) O.-M. Kuller referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeveiband von Parteien des XX. Bezirkes und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Johann Gutschi,  Holz-- und Kohlenhändler;
Karl Samsinger,  Metallforiuer. (Angenomme n.)
(6388.) G.-R. Hütter  referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des XX. Bezirkes und be¬
antragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Antonia Laviöka,  Badedienerin;
Dominik Meißel,  Werkzeugschloffergehilfe. (Angenommen .)
(4938.) G .-N. Hütter  referiert über Gesuche um Zusicherung

der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des XX. Be¬
zirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Josef Kretnjak,  Hausbesitzer;
Josef Parovszky,  Tischlergehilfe;
Marie Michalek,  Bedienerin. (Angenommen .)
(5417.) G.-N. Hütter  referiert über das Gesuch der Marie

Sniehotta,  Wäscheputzerei-Jnhaberin, um Zusicherung der
Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
Gesuchsgewähiung. (XX. Bezirk.) (Angenommen)

(3914.) G.-N. Hütter  referiert über das Gesuch de? Wenzel
Czerny,  Gastwirt , um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung. (XX. Bezirk.)

(A ngenomme n.)
(4640.) G.-N. Hütter  referiert über das Gesuch des Matthias

Plementas,  Kleinfuhrmann, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. X̂X. Bezirk.)

(Angeno  inme n.)
(4638.) G.-N. Hütter  referiert über das Gesuch des Johann

Wurscher,  Gemischtwaren-Verfchleißer, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(4639.) G.-N. Hütter  re -eriert über das Gesuch des Ignatz

Einfalt,  Zitherschulinhaber, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(6555.) G.-N. Hü tter  referiert über das Gesuch des Johann

Zabresky,  Gemischtwaren-Berschleißer, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XX. Bezirk.)

(Angenomme  n.)
(6441.) G.-N. Hütter  referiert über das Gesuch des Lorenz

Kruppner,  prot . Gemischtwarenhündler, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(Obmann Gem.-Rat Rauer  übernimmt den Vorsitz.)
Außerdem wurde eine Anzahl von Gesuchen um Aufnahme

beziehungsweise um Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Ge¬
meindeverband auf Grund der Heimatsgesetznovelle erledigt.

(Schluß der Sitzung .)

Pkmksvkrtrkllmgeii.
(IX. Gemeindebezirk, Alsergrund.)

Wrolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirkslicrtretnng

Alsergrund vom L. Juni 1ÖVS.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Josef Stary.

Nach Kenntnisnahme verschiedener Erledigungen von Anträge»
und Anregungen der Bezirksvertretung wird zur Beratung des Vor¬
anschlages über das für die besonderen Bedürfnisse des IX. Bezirkes
sich ergebende Erfordernis deS Jahres 1904 geschritten.

Der Voranschlag wird nach dem Referate des Mejiksis-
vorstehers wie folgt festgesetzt:

Schulbauten.
1. Gründliche Renovierung und Umbau der Schule in der

KanisiuSgasse, beziehungsweise Errichtung einer neuen Schule an deren
Stelle für den Himmelpfortgrund.

2. Errichtung einer kommunalen Handelsschule auf den städtischen
Gründen an der Spittelauerlände.

P f l a st er u n g e n.
u) Neupflasterungen.

1. Hörlgasse von der Währingerstraße bis zum Schlickplatz
110.400 X.

2. Fuchsthallergafse von der Fluchtgasse bis zur Lustkandlgasse
60.600 X.

3. Sensengafse von der Währingerstraßebis zur Einfahrt in
das Offiziersspital 25.300 X.

4. Pramergafse von der Porzellangasse bis Nr. 5 13.100 X.
5. Seegasse von der Porzellangasse bis Nr. 10 21.100 X.

d) Umpflasterungen.
6. Porzellangasse von Nr. 45 bis Althanplatz 42.000 X.
7. Alserstraße von Nr. 19 bis 31 , dazu Spitalgasse von Alser-

straße bis Nr. 5 und Mariannengasse von Spitalgasse bis Nr. 7
111.000 X.

8. Waisenhausgasse vor der neuen Konsular-Akademie 10.200 X.
9. Servitengasse.

Straßen Herstellungen.
1. Roßauerlände zwischen der verlängerten S :egaffe und der

Glasergasse.
2. Spittelauerlände von der Alserbachstraße bis Nr . 5.

Straßenbespritzung.
Neu einzubeziehen: Augasse bis zu den Dehm 'schen Gründen.
Tunlichste Vermehrung der Schlauchtrommelwägen und der drei¬

maligen Bespritzung, wenigstens der Hauptstraßen.
Gartenanlagen.

1. Regulierung der Gartenanlage aus dem Althanplatze.
2. Ankauf und Erhaltung deS Gartens in der Tabakregie-Realität

bei der scinerzeitigen Demolierung dieser Realität.
Kanalbauten.

Umbauten.
1. Berggaffe zwischen Liechtensteinstraße- und Währingeistraße

20.000 X.
2. Beethovengaffe durch Nr. 15 Schwarzspanicrstraße 18.000 X.
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Kommunale Gebäude.

Bau eines Gebäudes zur Unterbringung deS Gewerbegerichtes
und der Wiener Handels- und Gewerbekammerauf den städtischen
Gründen an der Spittelauerlände.

Einlauf.

(941.) Dem Bcschluffe der BezirksvertrelungFavoriten vom
22. April 1903, Z . 1457, betreffend Verhinderung der Straßen-
vcrunreinigung durch Kabswägen, wird über Antrag desW.-W. Setzer
zu gestimmt.

Zur Vergebung der S chw an ke«Stiftung wird ein Komitee
gewählt.

Anträge.

(1244.) A .-W. v. We«ina«« beantragt, auf ebenen Straßen
zur Erleichterung des Fahrens von Schwerfuhrwerl Eisenschienen zu
legen oder Asphallstreisen anzubringen mit der Spurbreite der Wägen.
Hiedurch würden Pferde und Fuhrwerk geschont. Zunächst wäre ein
Versuch zu machen.

Der Worstheude und W.-Hl. Seher halten den Ant.ag für
undurchführbar, da die Pferde gerade vor der Wagenspur, also auf
dem Asphaltstreifen gehen.

Der Antragv. Neumann  wird ab gelehnt.
(1134.) W.-W. V. Weltmann beantragt, daß auf der Elisabeth-

Promenade, das ist vom Schottenring bis zu der Alferbachstraße eine
Linie der elektrischen Straßenbahn errichtet werde.

Einstimmig angenommen.
(1280.) W.-Ht. Killer beantragt die Aufstellung von Garten¬

bänken in der Kolingasse, die Regelung der Fahrbahn in der Liechten¬
steinstraße, Ecke Kolingasse, und die Urgierung der Demolierung des
Hauses „Zur Stadt Linz" und der Regulierung der Umgebung des
Tandelmarktes.

Einstimmig angenommen.
(1277.) W.-Hl. Isorster beantragt, Schritte zu tun, daß endlich

eine ordentliche Schutzvorrichtung an den Motorwägcn der Straßen¬
bahn angebracht werde, und zu diesem Zwecke eine Preisausschreibung
der Gemeinde zu ve.anlassen. Sämtliche Bezirksvertretungen wären zu
gleichartigem Beschlüße aufzufordern.

Einstimmig angenommen.

Allgemeine Nachrichten.
Wiener Kounnnnal-Sparkassa im Bezirke Nudolfsheim.

Juni  1903.

Eingelegt von 4233 Parteien . 1,643.166 X 64 Ir
Rückgezahlt an 3126 Parteien . 1,377.015 „ 48 „

im abgelaufenen I. Semester  1903.

Eingelegt von 30.198 Parteien . 11,753.972 X 55 Ir
Nückgezahlt au 19.987 Parteien . . . . 9,117 .100 „ 93 „

Stand am  30 . Mai  1903.

Gesamteinlagen inklusive der kapitalisiertenZinsen per 713.205 X
1 Ir auf 39.264 Konti . 43,882 .061 X 18 Ir

Hypothekardarlehen . 33,005 .038 „ 48 „
DasKassa-Revirement belief sich imI.Semester

1903 auf . . 36,447 .050 „ 41 „
» *

— Allgemein: Nachrichten rc.

Wiener Kommunal-Sparkassa im Bezirke Hernals.
Juni  1903.

Eingelegt von 4216 Parteien . 1,520.986 X — k
Rückgezahlt an 3059 Parteien . 1,116.445 „ — „

Im ab gelaufenen l. und II . Quartal  1903.

Eingelegt von 29 .538 Parteien . 11,122.781 X — Ir
Rückgezahlt an 20.017 Parteien . 8,970 .848 „ — „

Stand am 30. Juni  1903.

Gesamt-Einlagen auf 30.803 Konti inklusive kapitalisierten
Zinsen . 30,707 .386 X — Ir

Hypothekar-Einlagen . 20,491 .609 „ — „
hievon entfallen auf Hernals 332 Posten

mit . 8,048.901 „ — „

und auf Ottakring 304 Posten mit . . . 6,966.267 „ — „
Das Kassarevirement belief sich im l . Semester

1903 aus . 19,457.409 „ — „
»

Wiener Kommunal-Sparkassa im Bezirke Währing.
Juni  1903.

Eingelegt von 2354 Parteien . 910.062 X 18 Ir
Rückgezahlt an 1874 Parteien . 1,077.241 „ 76 „

Im I. Semester  1903.

Eingelegt wurden von 17.529 Parteien . . 5,887.465 X 64 b
Rückgezahlt wurden an 11.422 Parteien . . 4,924.431 „ 33 „

Mit 30. Juni 1903 betrug der Stand:

Gesamt-Einlagen auf 19.404 Konti . . . 19,237.466 X 67 b
inklusive der kapitalisierten Zinsen per 316.499 „ 40 „

Hypothekar-Darlehen . 11,608.551 „ 32 „
* *»

Wiener Kommunal-Sparkassa im Bezirke Döbling.
Juni  1903.

Eingelegt von 863 Parteien . 169.459 X 64 Ir
Behoben von 470 Parteien . 140 516 „ 29 „

Es ergibt sich daher ein Plus von . . . . 28 .943 X 35 Ir
Dieses zugerechnet zum Stande mit Ende

Mai 1903 per . . 5,257.723 „ 28  „

gibt mit Ende Juni 1903 bei 6765 offenen
Konti einen Einlagenstand von . . . . 5,373 .544 X 02 I,

zuzüglich der kapitalisierten Zinsen per 30.Juni
1903 von . 86.877 X 39 Ir

Der Stand der Hypothekar-Darlehen be¬
trägt mit Ende Juni 1903 . 3,340.529 X 62 Ir

Schuk-Angekegenheilen.
Bezirksschulrat derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien.

(Sitzung vom 29 . April 1903 .)
Die Wahl von drei Mitgliedern in den Sonder -Ausschus;

„zur Beratung der Frage der Gründung einer Zentral -Lchrer-
bibliothek" wird vorgenommen.

Weiters wird der Zeitpunkt, mit welchem die auf Grund der
letzten Konkurrenzausschreibung neuernaunten definitiven Lehr¬
personen ihren neuen Dienstpostcn anzutreten haben, festgesetzt.

Einer Lehrperson wird eine Krankheitsaushilfe gewährt.
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Mehreren hochherzigen Spendern wird für wohltätige
Spenden zugunsten armer Schulkinder der Dank des Bezirks¬
schulrates ausgesprochen.

Bezüglich der Organisation der mit Beginn des Schuljahres
1903/04 zu eröffnenden neuen Schulen werden die erforderlichen
Beschlüsse gefaßt.

Mehrere Schulleiter, beziehungsweise Lehrpersonen werden
für Allerhöchste, beziehungsweise kommunale Auszeichnungen
kompetenten Ortes in Vorschlag gebracht.

Betreffs der Art der Ausschreibung von Leiterstellen au
zwei Mädchenschulen werden Anträge an den k. k. n.-ö. Landes¬
schulrat gestellt.

Die Umsystemisierung des Lehrstatus einiger Schulen des
XIII. und XIV. Bezirkes wird beim k. k. n.-ö. Landesschulrat
beantragt.

Das Referat, betreffend die Verehelichung der provisorischen
Unterlehrer und der weiblichen Lehrpersonen wird nach ein¬
gehender Beratung behufs Erhebung einiger für die Beschluß¬
fassung wichtig erscheinender statistischer Daten vertagt.

* *
*

(Sitzung Vom 24 . Juni 1903 .)
Bezüglich des Schlusses des Schuljahres 1902/1903 und

des Beginnes des Schuljahres 1903/1904 werden die notwendigen
Anordnungen getroffen.

An die Gemeindevertretung wird das Ersuchen gerichtet,
den bis zum Schluffe des laufenden Schuljahres durch mindestens
sechs Monate in aushilfsweiser Verwendung gestandenen Lehr¬
personen gnadenweise die bis dahin bezogene Remuneration auch
während der Ferienmonate zu belassen. Gleichzeitig wird be¬
schlossen, hiefür seinerzeit die Genehmigung des k. k. n.-ö. Landes¬
schulrates zu erwirken.

Die für das laufende Schuljahr provisorisch sistiert gewesenen
Einschreibungen der Schulkinder in die I. Klasse der Mädchen-
Volksschule VII., Zollergasse 41, werden mit Beginn des Schul¬
jahres 1903/1904 wieder ausgenommen.

Die Verhandlung und Beschlußfassung über das Präliminare
des Bezirksschulfondespro 1904 wird vertagt.

Für Schulspenden wird den bezüglichen Wohltätern der
Dank des Bezirksschulrates ausgesprochen.

Wegen Organisation einiger neuer Schulen, Umorganisierung
mehrerer bereits bestehender Schulen und Neusystemisierung des
Lchrstatus an verschiedenen Schulen werden die nötigen Anträge
gestellt.

Mehrere besonders verdienteLehrpersonenwerden kompetenten
Ortes für kommunale, beziehungsweise schulbehördliche Aus¬
zeichnungen in Vorschlag gebracht.

Ebenso wird ein Mitglied des Bezirksschulrates für die
Verleihung einer kommunalen Auszeichnung empfohlen.

Zur Errichtung einer Taubstummen-Abteilung in, III. Bezirke
wird die Zustimmung des Wiener Stadtrates eiugeholt.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Approvifionierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleisch waren
vom 28 . Juni bis 4 . Juli  1903.

I . Flkischsendungen.
F ür de » täglichen Fleischmarkt

Rindfleisch . 252 .173 Icg Und zwar auS:
Wien. . 224483 kg
dem sonst. Niederösterreich 9,292 „
Mähren.
Galizien. . 13 277 .,
Ungarn. 39 ..

Kalbfleisch . . . 36 .253 „ Und zwar aus:
Wien. . 2 .581 kg
dem sonst. Niederösterreich. 56 ..
Mähren. 148 ..
Galizien.
Bukowina. 80 „
Ungarn. 38 ..

Schaffleisch . . . 610 „ Und zwar aus:
Wien. 50 kg
Galizien. 560 „

Schweinfleisch . 113 .773 „ Und zwar auS:
Wien. 69.300 kg
dem sonst. Niederösterreich. 772
Steiermark. 270 ,.
Schlesien. 19 .,
Böhmen. 180 „
Mähren . . . 2 456 .,
Galizien. 1.916 „
Ungarn. 36 .176 .
Kroatien.

Kälber . . , 2 .921 Stück Und zwar aus:
Wien. 579 St.
dem sonst. Niederösterreich 12 .,
Mähren. 65 ..
Galizien. 2.262 ..
Ungarn. 3 ..

Schafe . . . 49 Und zwar auö:
Wien . 3l St.
dem sonst. Niederösterreich . 17
Steiermark. 1 ..

Schweine. . . 237 „ Und zwar aus:
Wien. 191 St.
dem sonst. Niederösterreich . 27 ..
Mähren. 12
Ungarn. 7 „

2. Preisbewegung.
iv . .. . . ISiedfleisch . . . von X — '76 bis 144 per Ka.
m,noslel,a)Mchtbrate,i».Rieden „ „ 112 .. 2-
Kalbfleisch . . - 60 ,. 1 -50 ., ..
Schaffleisch. . 1 - .. 108 .. ..
Schweinfleisch. 106 ,. 1-52 ,. ..
Kälber . . . . - ' 76 ,. 1-28 ,.
Schafe . . . . - ' 80 .. 104 ..
Schweine . . . . 1 - .. 1-32 .,

Die Zufuhr an Fleischwarcn war stärker, der Marktverkehr
recht lebhaft. Während Rindfleisch um 8 und Schweinfleisch
um 4 Ii bessere Preise erzielten, wurden Kälber und Kalbfleisch
um 8 I, per Kilogramm billiger abgegeben. Alle übrigen Fleisch¬
waren notierten vorwöchentliche Preise.

* *
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in

der Woche vom 28 . Juni bis 4. Juli 1903.
P r e i s e

Artikel Menge von bis
L Ii L ii

Weizengrieß. 1 Lx 28 40
Auszugmehl. „ 26 36
Mundmehl. 24 34
Semmelmehl. „ 22 30
Pohlmehl. 16 24
Kaisersemmelü 4 K 1 St . . 1du lü
Mundsemmel„ 4 „ „ O'ldirlk'4sitz: . .

2 i-g!>>, ki'i ax .
Weißes Brot. 1 1(8
Weißgemischtes Brot . . . 198 36 7
Schwarzgemischtes Brot . . 174 345
Schwarzes Brot. „ 183 27 1
Erbsen, ganz. 1 ^ 24 50

„ gespalten. 28 60
Linsen. 32 70
Bohnen. 20 48
Hirse. 24 40
Rollgerste. 28 80
Reis. 32 80
Kaffee, roh. 1 80 4 40

„ gebrannt . 2 20 520
Kakao. 5!20 1040
Schokolade . 2 80 10
Tee. 5 20
Zucker. 86 96
Honig. „ 1 60 3 .

Bohnen, grün. 1 kx 20 60
Erbsen, grün, in Schoten, . „ 28 40
Paradiesäpfel ital.
Kohl, grün.

„ 40 80
30 St. 60 l !40

„ „ . 1 4 8
Kohlrüben. 30 .. 50 IM

„ . 1 „ 3 8
Kraut, weißes . 30 „ 160 10

„ „ . 1 . !io . M
Salat, in Häupteln. . . . 30 ,. 60 . j80

„ „ „ . . . . 1 .. 3 6
Spinat . 1 Irx 40 80
Rüben, weiß . 1 St. 4 8

„ gelb . „ 4 10
„ rot . 4 10

Sauerkraut . 1 ^ . 24 28
Sauere Rüben . . 20 24
Knoblauch. . 28 40
Zwiebel. - 10 24
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100 ^

i
-

„ heurige, italienische 100 „ 6 16
1 „ 10 20

„ Kipfel , vorjährige . 100 „ 18 20
" „ 1 ,, . 22 24
,. „ heurige . .

" ,k * '
100 „

1 . - '

Rindsfilz . 1 1(8 70 130
Rindschmalz. 190 2.80
Schwemfilz . 140 1>76
Schwemschmalz.
Schweinspeck.

'' 152
1>32

1i76
1>76

Artikel Menge
P re

von
i s e

bis
L i. X >>

Unschlitt, geschmolzen. . . 1 IlA . 90 120
Milch . 11 12 32
Rahm. . >40 96
Topfen. 1 IcZ 56 64
Butter . . . . . 1 60 360
Margarine. 1 40 2
Eier, frische um 2 L . . . 36- 18 St.

„ eingelegte um 2 Ii . . - ^ - - -
Barben. 1 Icx 1 20 160
Brachsen. 120
Forellen. 9 11
Hechte, lebend.

„ tot. 1 20 2 40
Karpfen, lebend. 2 2 40

tot. 1!40 1 60
Lachse.
Schaiden.
Schille.

"
2 40 4

Sterlete.
Stockfische.
Schellfische. . . 50 1
Weißfische. 30 80
Krebse. 1 St. 16 60

Huhn, junges, geputzt. . . 1 St. 1 l !80
Masthuhn, geputzt. 1 40 2W
Poulard. 2 20 4

» steir. 3 7
Kapaun.

steir. „
Ente. 2 40 5
Gans. 5 . 8
Indian. „
Taube . ,, 30 1

Fasan. 1 St. . .
Rebhuhn . „
Wildente. 1i60 2 60
Wildgans.
Hase. „ 2 80 320
Hirschfleisch. 1 lex . 60 180
Rehfleisch. „ 140 2
Schwarzwild. " 120

!
280
!

Detailpreise(mit Zuwage)

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Bei den
Ständen mit

Preis¬
beschränkung

beim
Ochsenfleisch,

In den
Markthallen

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch¬
verschleißer

Fleischgattungen von bi« von bis von bis

RmdMsch. l . .j hinteres .
88 140 100 150 80 160

120 170 120 190 100 190
Kalbfleisch. 80 180 100 200 80 200
Schaf- und Lammfleisch. 60 140 80 160 60 200
Schweinfleisch . 112 190 112 200 112 200

! ^ l vorderes .

^ j hinteres. .
- - -

48
60

72
80
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Pferdemarkt vom 3 . Juli
Zum Verkaufe wurden gebracht : 473 Pferde

Preis: für Gebrauchspferde. . . . 100—1120 X per Stück
Schlachtpferde. 58—170 „ „ „

Der Markt war flau.

Im weiteren Marktverlaufe verstaute jedoch die Tendenz, so das;
namentlich für bessere Mastsvrten höchstens die vorwöcheutlichen
Preise erzielt werden konnten. Stiere nnd Beinlvich behaupteten
die vorwöchentlicheu hohen Preise.

* *
*

* *
*

Schlachtviehmarkt vom 6 Juli ISVS
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 4. Juli 1903).

1. Gcsaiiitaiiftricb: 4805 Stück, und zwar:
Mastvieh. 3665 Stück
Weidevieh . — ,,
Beinlvieh . 1140 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte. 2 „

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:
Ochsen. 3505 Stück^Kühe . 379 Stück
Stiere . 645 „ j Büffel . 276 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone. 3771 Stück

„ Galizien und der Bukowina. 401 „
„ dem sonstigen Österreich. 633 „

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 kg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität. . . von 71 bis 82 X (extreni bis 87 X)

.. II. .. „ 65 „ 70 „

.. m. „ 59 „ 64 „
Aus und über Galizien:

OchsenI. Qualität. . . von 73 bis 78 X (extrem bis 82 X)
.. Il. „ 68 „ 72 ..
.. M. „ 61 „ 67 ..

Aus anderen Ländern
OchsenI. Qualität. . . von 76 bis 82 X (extrem bis 87 X)

.. n . . „ 70 „ 75 ..

.. HI- . „ 63 „ 69 ,.
Stiere. „ 60 „ 74 .. (extrem bis 76 X)
Kühe. „ 58 „ 70 .. (extrem bis 76 X)
Büffel. „ 40 56 .. (extrem bis 60 X)
Beinlvieh. „ 40 „ 58 ..

b) Preis per Stück.
Beinlvieh. von 101 bis 280 X

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . 3366 Stück

„ „ „ auswärts . 1404 „
Unverkauft blieben. 35 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 28. Juni bis
4. Juli 1903 für Wien angekauft . 652 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 241 Stück mehr
aufgetrieben. Nur in den ersten Marktstunden schien eine bessere
Geschäftsstimmung aufzukommen, so daß einzelne Verkäufe mit
um 1 X per Meterzentner erhöhten Preisen abgeschlossen wurden.

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 4 . Juli lSVS.

a) Getreide.
Weizen(QualitiitSgewicht per l Iil 75—82 kß) von 7 L 30 k bis 8 L 35 b
Roggen( ., I .. 70 - 75 ., ) „ 6 „ 20 .. „ 6 ,. 65 ,.
Gerste . 5 . 60 „ „ 6 „ 15 ..
Mais . 6 „ 60 „ „ 8 „ „
Hafer . 5 „ 75 „ „ 6 „ 60

(per 50 Kilogramm)

Grieß.
Weizenmehl, Wiener Type
Futtermehl.
Roggenmehl.
Weizenkleie.
Roggenkleie.

d) Mahlprodukte.
von 12 X 50 b bis 13 X 30 k

7 .. 80 .. „ 13 ,. 10 ,.
5 „ 80 ,. „ 6 „ 25 „

„ 7 „ 10 .. „ 12 „ „
„ 4 „ 35 „ „ 4 ,. 50 ..
„ 4 „ 45 „ ,, 4 „ 50

(per 50 Kilogramm).

Heu - und Strohmarkt in Wien.
Vom 28. Juni bis 4. Juli 1903.

Niederösterr. Bergheu. . von X 2-80 bis 7-- per 100
„ Wiesenheu- „ „ 320 „ 560 „ ,, „

Slovakisches Heu . . - „ „ 3-80 „ 480 ff »f ff

Ungarisches Heu . . . - ,, „ 3-50 „ 440 ff ff

Klee . . . - ,, „ 3-60 „ 6 — ff ff ff

Schaubstroh . . . . - ,, „ 2-40 „ 5-20 ff

„ . . . . - „ „ 10- „ 15'- per Schober
Rüttstroh. - „ ff

—
f» 2-_ per 100 kA

Gerststroh. - „ ff 2 — ff 2.60 ,» ,f ff

Städtisches Lagerhaus.
Vom 25. Juni bis  2 . Juli 1903.

Waren eingelagert. 39.418 Meterzentner
„ ausgelagert. 42.964 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
16.476 Meterzentner.

Lagerstand vom 2. Jnli 1903: 129.355 Meterzentner, und zwar:
12.779 Meterzentner Weizen, 29.244 Meterzentner Hafer,
7173 „ Gerste, 1.094 „ Olsaaten,

18.861 . Mais, 4.090 „ Linsen.
12.350 „ Mehl u. Kleie, 2.313 „ Wein.

7.615 „ Roggen, 6.111 HektoliterL 100°/, Spiritus.
Der Astekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 2,681 240 X.

Hffentl'iche Sicherheit.
Im Monate Juni  1903 betrug die Zahl der:

Abgeschobenen. 345
Zugeschobenen(Einheimischen) . 55
Durchschüblinge . 282

Gesamtzahl. . 682
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Saniläls -Angelegenheiten.
Ausweis über die im Monate Mai durch die städtischen Sanitäts-
Stationen und Depots ausgefiihrtenKranken- und Leichentransporte.

Zahl der Transporte von
L
8Station «der Depot gewöhn¬

lichen
Insel-
tions-

Leichen
Kraulen ä?

Station , V., Untere Bräuhausgaffe 61 . 388 122 38 548

Station , XIV., Pillergaffe 21. 247 55 38 340

Depot, XVI ., Thaliastraße 113 . . . . 120 16 119 255

Depot, XVII ., Nötzergaffe 31. 81 12 30 123

Depot, XVIII ., Sommarugagaffe 4 . . 84 15 18 67

Station , XX., Gerhardusgaffe 3/5 . . . 230 140 158 528

Zusammen. 1100 360
401 18611460

Besuch der städtischen Bäder im Monate Juni I SVS.
Volksbäder . Männliche Weibliche

Personen
III . Bez., Apostelqasse 18 . . 12884, davon 10070 2814

(Eröffnet August 1891.)
IV . Vez ., Klagbaumgasse 4 .

(Eröffnet Juni 1893.)
10640, " 7663 2977

V. Bez., Einsiedlerplatz 18 .
(Eröffnet August 1890.)

15973, " 11767 4206

VI . Bez ., Eßtcrhaz ygasse 2 .
(Eröffnet August 1892.)

13593, ,k 10166 3427

VII. Bez., Mondscheingasse 9 .
(Eröffnet Dezember 1887.)

9592, 7432 2160

VIII. Bez., Florianigasse 30 .
(Eröffnet August 1892.)

13764, 10076 3688

IX. Bez., Wiesengasse 17 . .
(Eröffnet August 1892.)

10346, " 7558 2788

X. Bez., Gudrunstraße 163a .
(Eröffnet August 1890.)

16499, " 12759 3740

XI . Bez., Geiselbergstraße .
(Eröffnet August 1900.)

3985, " 2991 994

XIV. Bez., Heinickegasse 3 .
(Eröffnet Dezember 1894.)

11519, fk 8306 3213

XV. Bez., Reithofferplatz 4 .
(Eröffnet Juli 1900.)

12432, 9011 3421

XVI . Bez., Fried . Kaiserg . 11 .
(Eröffnet März 1897.)

XVII . Bez., Gschwandner-

13828, 10083 3745

gasse 62.
(Eröffnet Juli 1901.)

10136, 7269 2867

XVIII . Bez., Klostergasse 27 .
(Eröffnet Mai 1899.)

10206, 6926 3280

XX. Bez., Treustraße 60 . .
(Eröffnet August 1892.)

12614, " 9098 3516

Zusammen . 175011, davon 128175 46836

Städtisches Aröeitsvermilttungsamt Wien
XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Bermittlungstätigkeit vom 27. Juni bis 3. Juli 1903.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 991 und 39 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 757 „ 59 „ „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 698 „ 23 „ „

Aufnahme von Arbeitskräften.
Männliche : Tüchtiger Büchsenmacher(auswärts ), Gelb¬

gießer, welcher drehen kann (auswärts ), Kleinuhrmacher, Wagner,
Drechsler für Rauchrequisiten, Spengler , der drucken kann (aus¬
wärts ), Bleigläser, Schilder- und Schriftenmaler, Steinmetzpolier
für Möbelplatten (auswärts ), Steinmetz nach Ungarn, Hutmacher-
Walker (Provinz), Wirker, Raschelarbeiter (Wien), Weber für
Roleau , Aufleger zu einer Steindruckpresse mit Handbetrieb,
Baumwollfärber , Maschinstricker(auswärts ), Agenten gegen Pro¬
vision, Pferdeknecht (auswärts ).

Weibliche : Kleidermacherinnen, Blumenmacherin für Seiden¬
blumen, Fächermacherin, Maschinstrickerinuen, Buchbinderei-
Arbeiterinnen, Spinnerei -Arbeiterinneu (auswärts ), Zwirnhefterin,
Schleiferin für Goldketten nach auswärts , Hemdenbüglerinnen,
Personale für das Schankgewerbe, Schuhmaschen-Arbeiterin.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Bauliewkgung
vom 2 . bis 6 . Juli 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschästsnummern der
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I. bis IX . und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die Geschäftsnummcrn der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Hesuche um WaubewMgimge«.
Neubauten.

IV . Bezirk : Haus , Schönburgstraße Einl .-Z . 1266, von Sidonie Weil,
IX .,Liechtensteinstraße 32/34 , Bauführer Franz Wasgestian
(4305).

XVI . Bezirk : Hans , Einl .-Z . 1549, Liebhartstalstraße, Ecke Galitzinstraße,
von Johann und Josefa Voitl , Bauführer Franz Gräf
(39501) .

XVIII . Bezirk : Haus , Währing , Konskr.-Nr . 554, Parz . 246/6 , Einl .-Z . 711,
Schulgasse 50 , von Johann und Marie Reisenthaler,
Bauführer Franz Simlinger zun . (24202 ).

XX . Bezirk : Fabriksgebäude , Brigittenauerlände , Einl . - Z . 2182 , von
C. M . Chwalla L Söhne , VII ., Apollogaffe 4, Bau¬
führer Karl Stigler (4322).

Zubauten.
I . Bezirk : Stubenring , Kat.-Parz . 1360 , vom ÖsterreichischenMuseum

für Kunst und Industrie , I , Stubenring (4304).

Adaptierungen.
II . Bezirk : Untere Donaustraße 19, von C. Baumann (4290).
„ „ Lichtenauergasse 12, Waschhausgaffe 2, von Ed. Loidold,

Baumeister (4307 ).
III . Bezirk : Neisnerstraße 31, Eduard Tiehle , Administrator , Bauführer

Rudolf Göd (4294).
„ „ Salesianergaffe 17, von Cäcilie Müller , Bauführer Seitl

L Klee (4314).
IV . Bezirk : Schönburgstraße 20, von Dr . Richard Budik (2302) .

VII . Bezirk : Zollergaffe 8, von Lederer L Komp ., Bauführer Laske
L Fiala (4289 ).

IX . Bezirk : Liechtensteinstraße 22/24 , von Dr . Julius Wagner , Admini¬
strator , Bauführer Karl Hofmann (4306 ).

XVI . Bezirk : Ottakringerstraße 240 , von den „Kinderschutzstationen", Bau¬
führer Franz Gräf (39222).

„ „ Friedrich Kaisergaffe 17, Ecke Deinhardsteingaffe 9, von
Johann und Martha Putz , Bauführer Thomas Hofer 's
Witwe (39265 ).

„ „ Ippengaffe 2 , von Stephan Marnschka , Bauführer Franz
Bock (39804) .

Diverse (geringere ) Baute «.
II . Bezirk : Keffelauswechslung, Schiffmühlenstraße 95, von Hermann

Silberstern , Bauführer Hans Schätz (4284).
V. Bezirk : Rohrkanal , Bräuhausgaffe 12, von Heinrich Eger (4286).
„ „ Rohrkaual , Cornelinsgasse 1, von Heinrich und Ferdinand

Rienößl , Bauführer R . San toll (4303).
4



1326 Nr. 54. — 7. Juli 1903. — Allgemeine Nachrichten rc.

Stockwerkaufsetzunge».
XVII. Bezirk : Hernals, Klopstockgaffe 17, von Männer L Komp., XVII.,

Kulmgaffe 14, Bauführer Josef Grün deck (9357).

Renoviernuge« mittel- Leitern, Hiingegerüften rc.
XVI. Bezirk : Speckbachergasse1, von Thomas Hofer 's Witwe (39381).

„ „ Speckbachergaffe4, von Matthias Seidl (39382).
„ „ Gablenzgasse 42, von Vinzenz Haschek (39383).
„ „ Ottakringerstraße 71, von Georg Kowarik (39384).
„ „ Hasnerstraße 36, von Engelbert Schrammel (39385).
„ „ Thaliastraße 14, von Josef Baldia (39386).
„ „ Brunnengasse 18, von Anton Dietl (39387).

XVII. Bezirk : Veronikagaffe38, von Franz »nd Therese Hron (29248).

Gesuche um Parzellierungen.
XIII . Bezirk : Ober-St . Veit, Einl.-Z. 672, 674, 706, 707, von Anton

und Magdalena Trillsam , Auhofstraße 163 (4308).
XVIII. Bezirk : Neustift am Walde, Einl.-Z. 38, von Franz Bachmann,

Salmannsdorferstraße16 (4298).

Aekauutgaöe der Waulinre und Aaulinienaussteckung.
XVII. Bezirk : Hernals, Taubergaffe 48, von Franz Seidl (29430).

XVIII. Bezirk : Währing, Schulgaffe 50, Konskr.-Nr. 654, Kat.-Parz. 246/6,
Einl.-Z. 711, von Johann und Marie Neisenthaler
(24201).

XX. Bezirk : Ospelgasse, Einl.-Z. 3391, von Ludwig Fuchs , Lehstraße131
(4297).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Vergebung der städtischen Arbeiten «nd Lieferungen.
Übernahme von zirka 40V«i altem Kranzdraht im Wiener Zentral-Friedhofe.
SteckerlI . L Komp. — 2 X 6 Ii per 100 k§.

* **
Erd- nnd Pflasterungs-, Holzstöckelpffasterungs- nnd Asphaltierungsarbeiten

siir die Neupflasteriing der Bartcnstein- und Doblhoffgasse imI. Bezirke.
Firnstein Alois — Aufzahlung 18X-
Rütgers Guido — Nachlaß 19VX-
Küster Hartwig — Nachlaß 35X-

* *
*

Neupflastening der Lazarettgassc zwischen Pelikan- und Zimmermanugasse
im IX. Bezirke.

Berger Eduard — Aufzahlung 5X-

Regulierung und Umpflasternng der Seitensahrbahnteile der Mariahilfer-
straße zwischen Arnstein- und Zollernsperggasse im XIV. Bezirke.

Stribel Julius — Nachlaß5)^ .
* *»

Asphaltierung der Köllnerhosgasse vom Fleischmarkt dis Or.-Nr. 3.
KooperL Komp. — Nachlaß 28'5X'

* *
*

Vergebung der Altmaterialien aus dem städtischen Materialdepot
IX., Noßanerlände 23.

Weltmann Alois — 5 X für 1'5 kx gemischte Silberborten.
Weiniger Bernhard L Sohn

— 20.480 kx schmiedeeiserneKanalgitter um 5 X
63 k per 100 k§.

5000 kg eiserne Schubtorflügel um 5 X 55 d
per 100 kg.

Wessely Johann — 195 kg Metall mit 114 X 62 ü per 100 kg.
205 kg Messing mit 94 X 30 I, per 100 kg.
68 5 Kupfer mit 126 X 15 ü per 100 kg.
2882 kg Zink mit 31 X 34 ü per 100 kg.
555 kg Wasserleitungsmuscheln mit 8 X 60 d per

100 Lg.
500 X eiserne Fenster- und Oberlichtgitter mit

9 X 40 k per 100 kg.
Klein Antou — 482 kg Leinenstrazzen mit 7 X 7 Ii per 100 kg.

118 kg Wollenstrazzen mit 127 X 70 d per
100 kg.

76 kg Jutezeug mit 2 X per 100 kg.
125 kg Hanfzeug mit 5 X 70 k Per 100 kg.
3 Stück Krankenwägeu mit 47 X 90 ü per Stück.
2 Fahrräder (-Teile) mit 4 X 90 ü per Stück.
10 Stück Steigutplutzermit 10 li Per Stück.
76 kg kleine eiserne Reservoire mit 11 X per

100 kg,
410 kg schmiedeeiserneReservoire mit 11 X per

100 kg.
SenSkyI . — 51.645 kg gußeiserne Kanalgilter mit 7 X 67 ü

per 100 kg.
Preßburger L. L Sohn — 54 kg Teppichabfall mit 28 X per 100 kg.

278 kg Lederzeug mit 72 X per 100 kg.
1075 kg Gummizeug mit 6 X 15 Ii per 100 kg.

Posamentir I . — 17.514 kg Öfen und Gainzengußeisen mit 5 X
32 ü per 100 kg.

97.662 kg Pauscheisen mit 4 X 72 k per 100 kg.
3227 kg Weißblech mit 80 ü per 100 kg.
198 kg Blei mit 29 X 40 d per 100 kg.

* **

Umbau des Hauptunratskanales in der Prinz Karlgaffe(zwischen Reindorf-
und Grimmgasse) im XIV. Bezirke.

Erd - undBa u meisterarbeiten einschließlich derLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 8377 X 29 ü.
RzehaczekE. — Aufzahlung 11-5gegen  Verwendung von Roman-

zement der Marke M. Egger in Kusstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 kg
per Hektoliter und von Schlackenzementder
Marke Königshof in Fässern mit dem spezifischen
Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

Eintragungen in den Grwervsteuer-Kataster.
SS . Juni 1SOS.

(Fortsetzung.)
Süßer OsiaS — Sammeln von Pränumeranten auf Druckwerke im

Kroulande Niederösterreichs.
Tiani Franz — Gemischtwarenhandel(Filiale) — III ., Rennweg 75.
Tiani Franz — Gemischtwarenhandel(Filiale) — II ., K. k. Prater 129,

Gasthof „zum Walfisch".
Zacharda Josefa — Fragnergewerbe— IX,, Sobieskigasse 40.

* *
*

SV. Juni rso » .
Baumann Katharina — Fortbetrieb des Gast- und Schankgewerbes

(Z 16, lit . b, o und g G.-O.) für Rechnung der Witwe auf Grund der Kon¬
zession des verstorbenen Gatten Wolfgang Baumann — XII ., Nauchgaffe 37.

Bohaty Antonia — Friseurin — VIII ., Piaristengaffe 49.
Boschan Josef — Fragnerei — XX., Treustraße 70.
Brandeis Wenzel— Herrenkleidermacher— II ., Große Stadtgutg. 16.
Brcschitz Franz — Eier- und Geflügelhandel— XIV., Markt in der

Schwendergaffe.
Cepelka Christine— Gemischtwarcn-Verschleiß mit Flaschenbier(Filiale)

— XVI., Herbststraße 66.
Ciprian Paul — Zuckerbäckergewerbe(Filiale) — VIII., Piaristeng. 60.
Dilg Anton — Kaffeeschank— VIII., Kochgasse 36.
Dusek Franz — Schuhmacher— VIII., Lammgaffe 8.
Engel Ignatz — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — VIII ., Blinden-

gaffe 2.
Fink Friedrich— Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Ncindorfgaffe 34.
Fischer Friedrich— Kleinvcrschlciß gebrannter geistiger Getränke— XII,,

Wilhelmstraße 17.
Gstall Rudolf — Photograph — VIII., Feldgaff- 1.
Hallmann Matthias — Eier- und Geflügelhandel— XIV., Markt in der

Schwendergaffe.
Hanuak Hermann — Schuhmacher— VIII ., Kochgaffe 6.
Herndlhofer Alois — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Lehnerg. 11.
HuSzar Michael— Eier- und Geflügelhandel— XIV., Markt in der

Schwendergaffe.
Jülly Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Benedikt Schellinger-

gafse 25.
Korlath Johann — Eier- und Geflügelhandel— XIV., Markt in der

Schwendergaffe.
Korunka Josef — Büchsenmacher— VIII ., Lerchengaffe 25.
Krainhöfner Franz Josef — Friseur und Raseur — XVII., Hormayr-

gaffe 59.
Krumbeiu Mina — Wildbret- und Geflügelhandel— II ., Im Werd

(Markt).
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Mikula Anton — Eier- und Geflügelhandel— Markt in der Schwender-
gasse.

Nohava Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,
Äiomauogasse 23.

Oplelal Franz — Kürschner— II ., Zirknsgaffe 16.
Rücker Leopold— Kleidermacher(temp.) — VIII ., Alerstraße 35.
Rußwurm Franziska — Verschleiß von Edelmetallen— VIII ., Josef-

ffädlerstraße 32.
Schamschula Jda — Pfeidlergewerbe— XIV., Rusiengafse 7.
Schiell Rudolf — Schlosser— XIV., Stelzergasse 36.
Schnürch Aloisia— Fragnergewerbe— VIII., Auerspergstraße 5.
Schwarz Karl — Musiker— Gemeindegebiet Wien.
Smölik Martin — Herrenkleidermacher— II ., Fuabachgasse 21.
Siadlmann Anna — Viktualien-Berschteiß— XVII., Palffygaffe 14.
Stein Mathilde— Auskocherei— VIII ., Alserstraße 7.
Viola Adolf— Privatlehranstalt für Tanzunterricht— XIV., Sechs-

Hausergürtel 1.
Vyziblo Rudolf — Gemischwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIV.,

Dreihausgaste 27.
Wasserbauer Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Watt¬

gasse 43.
Winter Jda — Papier- und Schreibwaren-Verschleiß— XX., Staudinger-

gasse 2.
Wollner Leopold — Kleinfuhrwerksgewerbe— VIII., Breitenfelder-

gasse 13.
* *

»

27 . Juni LS«».
Arnegger Justine Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier

— VI., Köstlergaste 1.
Armany Moritz L Neffe(Moritz Armany, Gerson Armany) — Edel-

steinschleiferei— VI., Eßterhazygafse 12.
Bcruatek Heinrich— Agent — IV., Starhemberggasse 17.
Bretschneider Rudolf — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade,

anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, Ausschank geistiger Ge¬
tränke ohne Branntwein und Haltung erlaubter Spiele — XIX., Sonnberg-
Platz 7.

Cerny Marie — Wagnergewerbe— IV., Hauptstraße 78
Cerwinka Leopold— Hufschmiedgewerbe— XIX.. Billrothstraße 3.
Czech Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— XIX., Pantzergaffe 16.
Dammerer Michael— Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Märzstr. 25.
Danek Vinzenz— Schuhmacher— XVII., Klopstockgaste 60.
Deutsch Szelina — Damenschneiderin— IV., Heumühlgaste 14.
Engel Andreas zun. — Kleinfuhrwerks-Lizenz Nr. 114 — XIX.,

Gatterburggaste 13.
ErLen Marie — Damenkleidermacherin— IV., Schleifmühlgaffe 9.
Ferschner Alois — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Klagbaumgaffe 12.
Fraazel C. L Söhne — Depot von tropfbar flüssiger Kohlensäure

ohne Verlauf — XIX., Muthgasse 62.
Fuchs Josefine (Witwe nach dem am 13. März 1903 verstorbenen

Gatten Ludwig Fuchs) — Schuhmachergewcrbe— IV., Mozartgasse 2.
Greiner Alexander— Handelsagentie— XIX., Barawitzkagaste 32.
Guschelbauer Anton — gew. Gasthauspächter— XIX., Josefsdorf 1.
Kirchmayer Therese— Einspänner-Lizenz Nr. 668 — IV., Schlüssel¬

gaffe 5.
Kleiner Elias — Agent — IV., Favoritenplatz 7.
Köstner Johann — Brot-, Gebäck-, Riehl- und Grieß-Verschleiß(Filiale)

— IV., KLrntncrtormarkt.
Kohn Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIX.,

Hohe Warte 8.
Kral Marie, geb. Stauda — Photographengewerbe— VI., Gumpen-

dorferstraße 81.
Kraus Josef — Taschner— VI., Nelkengasse 2.
Krull S . L Komp. — Holzlagerplatz— XIX., Nußdorferlände17.
Künstler Andreas — Photograph — XIX., Krolenbachstraße 80.
Lauer Marie — Einspänner-Lizenz Nr. 1102 — XIX., Jglaseegafse 22.
Löw Karl — Provisionsagenl— IV., Hauptstraße 73.
Lorenz Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIX.,

Sieveringerstraße 113.
Martinetz Adele— Erteilung von Privatunterricht— IV., Margareten-

straße 50.
Melotte Jules — Verkauf von Milchentrahmungs-Zentrifugen — IV.,

Johann Stranßgaffe 39.
Müller Friedrich— Herausgabe der periodischen Druckschrift„Militär-

Zeitung" — IV., Goldegggaste 9.
Neumann Anna — Ausschank von Flaschenbier— IV., Große Neu«

gaffe 8.
Pichler Fanni — Krawattennähcrin— IV., Hechtengaffe 14.
Pouch Michael— Agent — IV., Preßgaste 31.
Schembera Johann —Damenkleidcrmachergewerbe— XV., Klementinen¬

gasse 15.
Schlader Anton — Musiker— V., Obere Amtshausgaffe24.
Schund Adolf — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß, Detail¬

verschleiß von Holz und Kohle— XIX., Billrothstraße 29.
Singer Gustav— Tapezierer— XX., Klosterneuburgerstraße 30.

Sohaj Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — IV., Schleif¬
mühlgaste 6.

Sostaric Autonia — Viktualien-V» schleiß— IV., Karolinengasse 8.
Strohhofer Matthias — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

IV., Hütte Ecke Schelleingaste.
Tramer Julius — Agentie— VI., Eßterhazygafse 20.
Voß Gottfried — Provisionsagentie— IV., Klagbaumgaste 8.
Wendl Edmund L Komp, (öffentliche Gesellschafter: Edmund Wendl,

Lotar Elgart; der Gewerbebehörde verantwortlich: Edmund Wendl) —
Handel mit Stöcken, Stock- und Schirmbestandteilen— VI., Bürgerspital-
gaste 10.

Zechmeister Nosina — Marktviktualienhandel— IV., Kärntnertormarkt.
Zierhut Marie —Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier(Filiale) —

IV , Schönburgstraße 40.
Zwieb Johann — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks —

VI., Millergaste 25.
* *

SO. Juni LS«».
Banminger Siegfried — Fleischhauer— XVI., Wilhelminenstraße 57.
Brodheim Moses Feivel— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Brunnen¬

gaste 62.
Brög Franz — Provisionsagent— IV., Hechtengasse 1.
Dawidowski Eugenie — Schreib- und Zeichenrequisiten-, Papier- und

Ansichtslarten-Verschleiß— VII., Neubaugaste 71.
Fröhlich Marie — Gemischtwaren- nud Flaschenbier-Verschleiß— XVI.,

Abelegasse 25
Fuchs Fritz, Dr. (Patentanwalt Dr. Fritz Fuchs und Ingenieur Alfred

Hamburger) — Patentbureau (chemisch-technisches Bureau) — VII., Sieben¬
sterngaste 1.

Gradl Karl — Fleischhauer(Filiale) — III ., Schlachthausgaste 15.
Guttmann Friedrich Ernst — Baumeister— III ., Erdbergstraße 90.
Hammel Nathan — Uhrmacher(Filiale) — III ., Hauptstraße 129.
Honvery Stephan, Dr. — Hausadministrator— III ., Hörnergaste 23.
Jscovilsch Armand— Herrenkleidermacher— VII., Mariahilferstraße 92.
Kerschstein Henriette — Einspänner-Lizenz Nr. 2 und 29 — III .,

Rudolfsgasse 28.
König Karoline— Musikergewerbe— II ., Laufbergergaste 8.
Kopal Albert — Friseur und Raseur — III ., Nennweg 73.
Korkes Salomon Baruch — Sonn - und Regenschirm-Erzeuger— II .,

Glockengaste 22.
Kröllinger Johann — Pachtweiser Betrieb der auf dem Hause III ., Erd¬

bergstraße 80 radizierten Weinschankgerechtigkeit.
Leinlauf Josef I . (Inhaber : Joses Leinkauf, vertreten durch den ge¬

wesenen Inhaber) — Speditionsgewerbe(Filiale) — VII., Zieglergaffe 44.
Läger Karl Anton — Slockdrechsler— VII., Schotteufeldgaste 63.
Müller R. (Inhaber : Rosalia Müller und Josef Kuhn, vertreten durch

Letzteren) — Kurzwarenhandel— VII., Nenbaugaffe 12.
Oroszkövy Olga — Damenkleidermachergewerbe— VII., Neubau¬

gaffe 23.
Niederer Fanni — Gemischtwaren-Verschleiß—XVI., Neulerchenfelder-

straße 88.
Rodler Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Ungargaffe 12 «..
Ronowsky Franziska — Damenkleidermachergewerbe— III ., RudolfS-

gaffe 26.
Ruzet Charlotte — Federnschmückergewerbe— VII., Mariahilser-

straße 40.
Schapira Bernhard (öffentliche Gesellschafter:Bernhard Schapira, Bernhard

Borower) —Gemischtwarenhandel— III ., Marxergaste 4.
Schein» Jütte — Papier-, Schreib- und Zeichenrcquisiten-Verschleiß—

II ., Slephaniestraße 10.
Schubert Gustav — Verschleiß von Maschinen und Maschinenbestand¬

teilen und Anfertigung der hiezu nötigen Pläne — III ., Streichergaste 5.
Somogyi Alexander— Schuhmacher— III ., Rudolssgaste 32.
Starnbacher Otto — Waffen- und Mnnitionshandel— II ., Obere Douau-

straße. (Wohnort: I ., Dorolheergaste5.)
Stummvoll Anna — Milch- und Gebäck-Verschleiß(Filiale) — III .,

Rüdengaste 1.
Tippel Antonia — Flaschenbier-Verschleiß als Nebengewerbe zum Ge¬

mischtwaren-Verschleiß— III ., Wastergaste 27.
Voitl Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Hörnesgaffe 22.
Zügner Joses — Flaschenbier-Verschleiß— III ., Hauptstraße 96.

* *
*

L. Juli LS«».
Beck Berta — Verabreichung von Speisen — V., ReiuprechtSdorser-

straße 72.
BolecSel Michael— Kleinhandel mit Brennmaterialien— VIII., Tiger¬

gaste 37.
Chudomelka Ferdinand — Zimmermaler— XIII., Fsnzlgaste 27.
Cervinka Josef — Kleidermacher— XIII ., Jheringgaffe 36.
Czirtek Karoline — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren(Filiale) — XIII .,

Linzerstraße 259.
4*
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Fenz Hans — Architekt— XIII , Nisselgasse 2.
Freml Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Annagaffe 9.
Geller Fanni — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier— XX.,

TraunfelSgaffe 5.
Grünfeld Mathilde — Damenlleidermachergewerbe— I ., Wipplinger-

straße 15.
Hack Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — VIII., Josef¬

städterstraße 52.
Haas Ludwig — Fleischhauergewerbe(Filiale) — VIII., Blinden¬

gaffe 13.
Hajduk Margarete — Verschleiß von Obst und Gemüse im Umherziehen

im Gemeindegebiete von Wien.
Herbert Barbara — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

VIII., Laudongaffe 61.
Hilfreich Eduard — Handelsagentur — I., Jordangaffe 7.
Homen Theresia — Wäscheputzerei(Filiale) — XIII ., Siebeneichen¬

gaffe 15.
Jecho Anton — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . b, e undx G.-O.

ohne Billardspiel) — V., Siebenbrunnengasse 42.
Hoffman» L Ullrich, Offene Handelsgesellschaft Leopold Groser's Nach¬

folger (Gesellschafter: Leopold Ullrich, Karl Hoffmann) — Gemischtwaren-
Verschleiß— I., Köllnerhofgaffe 6.

Kamehl Marie — Verschleiß von gebrannten geistigen Getränken in
handelsüblich verschlossenen Gesäßen mit Ausschluß jedweden Ausschankes—
XX., Brigittenauerlände58.

Knöpfler Gisela — Erzeugung und Verschleiß von Parfümerieartikeln
— I., Petersplatz 11.

Kramer Karl — Übernahme von Bestellungen auf merkantile Druck¬
sorten und Buchbinderarbeiten— VIII., Lerchenseiberstraße90.

Kreppl Samuel — Börsebesuch— I ., Börse.
Leo Franz L Komp., Offene Handelsgesellschaft(Gesellschafter: Viktor

Löcker, Ernst Hülpnagel) — Buchhandel und Handel mit Ölfarbendruckbildern— I., Opernring 3.
Lutter Karl — Marktviktualien-Verschleiß— I., Am Hof.
Martine«: Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Schlachthansgasse 35.
Moser Albert — Nennstallbesitzer— III ., Dielrichgaffe 36.
Nemeskal Marie, verehelichte Pestiak — Fortbetrieb des Hcrreukleider-

machcrgewerbes(temp.) — VIII ., Neudeggergaffe 20.
Oliva Franz Josef — Gemischtwarenhandel— I ., Schottenring 6.
Rainer Franz — Gastwirt (KonzessionserweiterungL 16, lit. b, c, 6, k

und x G.-O .) - XIII ., Anhofstraße 141.
Rosentritt Ernst — Kommissionswaren-Verschleiß— I., Bauernmarkt 11.
Schalek Alois — Fleischhauer— VIII., Langegaffe 26.
Schick Ignatz — Gemischtwaren-Verschleiß— I , Werderlorgaffe 14.
Schöntbal Otto — Architekt— VIII , Florianigasse 44.
Schuster Amalia—Übernahme znm chemischen Putzen — I ., Graben 31.
Skodler Marie, geb. Snopl — Marktviktualien-Verschleiß— I., Am Hof.
Spitzmüller Marie — Schulbücher- und Kalender-Verschleiß— XIII .,

Kuefsteivgasse 24.
Wagner Elisabeth— Pachtweiser Betrieb des Karl Grün'schen Brannt-

weinschankgewerbeS— XII ., Breitenfurterstraße 93.
Withalm Marie — Verschleiß von Selchwaren, Würsten und Brot —

VIII ., Landesgerichtsstraße 21.
Witkowitzer Bergbau- und Eisenhütten-Gewerkschaft(verantwortlicher

Geschäftsführer: Rudolf Dialitti) — Verkauf von selbst erzeugten Eisen- und
Stahlwarenfabrikaten— I., Operngaffe 6.

Wohlstadt Ignatz — Kommissions-Verschleiß von Papierwaren, Schreib¬
und Zeichenrcquisiten— I., Schellinggaffe 7.

* *
*

2. Juli INO».
Bauer Anton — Marktviktualienverkauf— XVIII., Markt in der

Kutschkergaffe.
Beierl Matthäus — Gastwirtsgewerbe— XVIII ., Schulgaffe 69.
Benisch Gustav— Gast- und Schankgewerbe nach Therese Benisch(Z 16,

lit. 5, e, f, x G.-O ) — XII., Oswaldgafse 2.
Binder Adolf— Kleinhandel mit Brennmaterialien— XVIII., Zimmer¬

manngaffe 9.
Brandstätter Josef — Schuhmachergewerbe— IX., Sechsschimmelg. 18.
Catlai Sante — Gemischtwareu- und Flaschenbier-Verschleiß— II .,

Stuweistraße 33.
Cerwinka Fanni — Gast- und Schankgewerbe(temp.) — II ., K. k.

Prater lEnglischer Garten).
CiLek Gustav — Kürschner— IX., Rotenlöwengaffe 13.
Ehrgott Robert — Anstreichergewcrbe— IX., Wiesergaffe 4.
Engelhardt Konrad— Erzeugung von Ochsenmaulsalat— V., Jahng . 36.
Fitz Avollonia— Handel mit Obst und Grünwaren im Umherziehen

mit Marke Nr. 6058 im Wiener Gemeindegebiete.
Floder Theresia— Viktualien-Veischleiß— XVIII., Währingerstr. 145.

Fuchs Hermine — Gast- und Schankgewerbe(temp.) — II ., K. k.
Prater (Englischer Garten).

Görlich Melanie — Gastwirtsgewerbe— XI., Hauptstraße 28.
Graf Josef Alexander — Baumeistergewerbe— XVIII., Herbeckstr. 1.
Haas Marie — Übernahme von Waren zum Färben und Chemisch-

pntzen— II ., Stuwerstraße 15.
Hamburger Gisela — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Praterstraße 14.
Hotyö Franz Josef, Dr. — Zahntechnikergewerbe—XVIII., Währinger-

straße 94.
Ille Emilie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Währingerstr. 158.
Kaiser Karl — Schuhmachergewerbe— II ., Czerningaffe 6.
Keppl Franz — Gasthauspächter— XI., Fuchsröhrengaffe 40.
Keppl Franz — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier— XI.,

Fuchsröhrengaffe 40.
Kliment Josef — Kleidermachergewerbe— XVIII-, Währingerstr. 94.
Kopeindl Elisabeth — Erzeugung und Verkauf von Parfümerien und

Toiletteartikeln— XVIII , Wahrcngergürtel 126.
Krejcik Wenzel— Kleidermachergewerbe— XVIII., Leopold Ernstg. 4-
Kriegisch Rudolf — Zimmermalcrgewerbe— XVIII., Währingerstr. 103.
Langer Emil — Gastwirtsgewerbe— XVIII ., Hildebrandgaffe 13.
Löwy Siegmund — Gast- und Schankgewerbe(Hotelbetrieb) — II,

Asperngaffe 2.
Luckl Matthias — Kaffeeschenkergewerbe— XVIII , Gentzgaffe 19.
Mayer Adelheid— Zuckerbäckerwaren-Verschleiß— XI., Simmeringer

Hauptstraße 144.
Nagl Josefa — Verschleiß von Ansichtskarten und Rauchrequisiten—

XI., Bahnhof „Klein-Schwechat".
Neshyba Johanna — Fleisch-Verschleiß— XVIII., Währingergürtel 129.
Nowaiek Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Alserstraße 40.
Nowak Franziska — Viktualien-Verschleiß— XVII , Wattgaffe 67.
Ozäbal Alois — Sattlergewerbe— XVIII , Pötzleinsdorferstraße 3.
Pistora Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XI,

Rautenstrauchgaffe 9.
Pnnzengruber Andreas — Gemischiwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier

— XX., Rafaelgaffe 10.
(Das Weitere folgt.)

Inhalt . Seite
Stadtrat:

Bericht über die Stadtrats -Sitzung vom 17. Juni 1903 . 1301
Bericht über die SladtraiS-Sitzung vom 19. Juni 1903. 1306

GemeinderatS-Ausschuß:
Bericht über die Sitzung des Gemeinderats-Ausschuffes für die Ver¬

leihung des Heimalsrechtesund Bürgerrechtes der Stadt Wien
vom 19. Mai 1903 . 1311

Bczirksverlretungen:
Protokoll über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung Alsergrund

vom 3. Juni 1903 1320
Allgemeine Nachrichten:

Wiener Kommunal-Sparkaffa im Bezirke Rudolfsheim. 1321
Wiener Kommunal-Sparkaffa im Bezirke Hernals . 1321
Wiener Kommunal-Sparkaffa im Bezirke Währing . 1321
Wiener Kommunal-Sparkaffa im Bezirke Döbling . 1321
Schul-Angelcgenheiten:

Bezirksschulrat der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien . . 1321
Approvisionierung:
Täglicher Fleischmarkt(Großmarkthalle) vom 28. Juni bis 4. Juli 1903 1322
Detailpreise für Lebensmittel vom 23. Juni bis 4. Juli 1903 . . . 1323
Pserdemarkt vom 3. Juli 1903 . 1324
Schlachtviehmarkt vom 6. Juli 1903 . 1324
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien

vom 4. Juli 1903 1324
Heu- und Strohmarkt vom 28. Juni bis 4. Juli 1903 . 1324
Städtischer Lagerhaus . 1324
Öffentliche Sicherheit . 1324
Sanitäts -Angelegenheiten:
Ausweis über die im Monate Mai durch die städtischen SanitiitS-

Stationen und Depots auSgesührten Kranken- und Leichentransporte 1325
Besuch der städtischen Bäder im Monate Juni 1903. 1325.
Städtischer ArbenSvermittlungSamt in Wien:

Vermittlungstätigkeit vom 27. Juni bis 3. Juli 1903. 1325
Baubewegung:

Gesuche um Baubewilligungen vom 2. bis 6. Juli 1903. 1325
Städtische Arbeiten und Lieferungen:

Vergebung der städtischen Arbeiten und Lieferungen. 1326
Eintragungenin den Erwerbsteuer-Kataster. 1326
Kundmachungen.
Beilage:

Mitteilungen der Statistischen Abteilung des Wiener Magistrates proMai 1903.

Herausgeber: Die Gemeinde Wien . Verantwortlicher Redakteur: Magistratsrat Dr . Friedrich Edler v. Radler.
Papier aus der k. k. pliv. Pitteuer Papierfabrik . BuchdruckereiE . Kainz «L R . Liebbart , vormals I . B . Walliöhansser.
Jvferateu Sl«»ahme bei Haaseuftei « Lf Vogler (Otto Maah ), Wie », I .» Walfischgaffe l « .



Amtsblatt der k. k. NcichZhaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr. 54, 7. Juli 1903.

Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich find, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

ISO » .

Tag
und

Stunde

der Offertv

Ort
(Wnrean)

erhandlung

M.-Z. Objekt Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

11. Juli
12 Uhr

Abteilung
Hl

(Mag. - Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

2505 — Dcmoliciung des Hauses XIX.,
Vormosergasse 9.

1- 2

17. Juli
12 Uhr

detto 3540
ex 1902

— Demolierung der auf der Liegen¬
schaft III., Wällischgassc4 stehen¬

den Baulichkcnen. 1- 3

14. Juli
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Rat
Vilimek,

VI.Stiege,
Mezzanin)

1902 Umpslasterung der Wehrgasse
zwischen Schönbrunner- und Wien¬

straße im V. Bezirke.

Asphalticrerarb eiten. 20.453 X und 300 X
Pauschale.

1- 2

16. Juli
10 Uhr

detto 1904 Neupflasterung der Huttengasse
zwischen der unbenannten Straße
bei dem Tunnelende der Stadt¬
bahn und der Spetterbrücke im

XIII. Bezirke.

Erd- und Pflasternngsarbeiten. 7018 X 54 Ii und
400 X Pauschale.

2- 3

17. Juli
10 Uhr

detto 1947 Geländer auf der Wiensluß-
mauer in der Ufergasse im VI. Be¬

zirke.

Lieferung und Aufstellung des
eisernen Ziergeländers.

l

9658 X 15 Ir und
800 X Pauschale.

1- 3

*



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 54 , 7 . Juli 1903.

Jag
und

Stunde
Ort

(Wnrean) W -Z. Objekt Gegenstand
der Arbeiten und Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

21. Juli
10 Uhr

Neues
Rathaus.
1. Stock,
Sektions¬

zimmer VI,
VIII. Stiege

97829
ex 1901
Abt. XV

An die städtische
Armenlernmittel-Verwaltung,

VIII ., Piaristengasse 43.

Die im § 4 der „Vorschrift über
die Vergebung der Lieferung von
Lehrmitteln" enthaltenen Lehr¬

mittel:
I. Gruppe: Nr. 1 für l7, Nr. 2

bis inklusive4 für 10, Nr. 5
bis inklusive 31 für 7 Schulen;

H. Gruppe: Nr. 1 für 10, Nr. 2
für 17, Nr. 3 bis inklusive1l
für 7 Schulen;

III . Gruppe: Nr. 1 für 17, Nr. 3
bis inklusive5, sowie Nr. 7
bis inklusive 20 für 7 und
Nr. 6 für 6 Schulen;

IV. Gruppe: Nr. 1 und 3 für 10,
Nr. 2 für 17, Nr. 6 bis in¬
klusive 27 für 7 Schulen;

V. Gruppe: Nr. 1 für 10,
Nr. 5 bis inklusive9 für 7,
Nr. 10 für 3 und Nr. 11 für
4 Schulen;

VI. Gruppe: Nr. 1bis inklusive 6,
Nr. 8 bis inklusive 11, Nr. 13
und 16 für 10, Nr. 12, 14
und 15 für 17, Nr. 19 bis in¬
klusive 69 für 7 Schulen—

welche Lehrmittel, falls im § 4
der Vorschrift nichts anderes ange¬
geben ist, in je einem Exemplare
für jede Schule und genau der in
den Bcdingnisscn enthaltenen Be¬
schreibung und den Lehrmittel-
innstcrn entsprechend zu liefern sind.

3—3

16. Juli
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

823 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Buchengasse von Or .-

Nr . 66 bis 68 im X. Bezirke.

Erd- und Banmcisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

784 X 11 b

1- 3

17. Juli
10 Uhr

detto 824 Neu- beziehungsweise Umbau
eines Hauptunratskanales in der
Klährgasse von Or .-Nr . 24 bis
zur Aßmayergasse im XII . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

1671 X 92 b

1- 3
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?ag
und

Stunde

der Offertv

Ort
(Anreau)

crhandlung

M .-Z. H ö j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

9. Juli
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag . - Rat
NaroLny)

VII . Stiege,
II . Stock.

3139 Volks - und Bürgerschule für
Knaben XX ., Leipzigerplatz.

Vergebung der maschinellen Ar¬
beiten und Lieferungen für die
Herstellung einer Niederdruck¬
dampfheizung mit Koksfcncrung.

13 .000 X

Vorbemerkung: Pläne :c.
Stadtbauamt, Abt. kl.

(Heizburean.)

2 - 2

10. Juli
10 Uhr

detto 2374 Schulgebäude : XII ., Migazzi-
platz 8/9 , XV . , Hackengasse 11/13,
XVI ., Neumayrgasse 25 , Kirch-

stetterngasse 38.

Einrichtung der Klosettbespülung
und Herstellung von Ölpissoirs.

26 .700 X

Vorbemerkung: Pläne re.
Ztadtbauamt, Abt. VII b.

1 - 1

11. J »li
10 Uhr

detto 4846 Schulgebäude XX ., Staudinger¬
gasse 6.

Vergebung der Arbeiten und
Lieferungen für die Legung harter

Eichenbrettelböden.

4720 X

Vorbemerkung: Pläne :c.
Stadtbauamt, Abt. II.

2 - 3

Z . 2731 sx 1903.

Kundmachung.
iOffcrtausschreibung.s

Wegen Vergebung der Erbauung einer Wassergasanstalt im
städtischen Zentral -Gaswerke im XI . Wiener Gemeindebezirke mit
einer Leistungsfähigkeit von wenigstens 72 .000 pro Tag ein¬
schließlich aller dazu gehörigen Apparate , Gebäude , Brunnen,
Kessel , Rohrleitungen u . s. w . wird von der „Gemeinde Wien
— städtische Gaswerke " am Mittwoch den 9 . September 1903,
präzise 11 Uhr vormittags , im Bureau der Verwaltungs -Direktion
der städtischen Gaswerke, I ., Doblhofsgasse 6, 1. Stock, eine
öffentliche schriftliche Offertvcrhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne und die der Aus¬
schreibung zugrunde liegenden allgemeinen und speziellen Be-
dingnissc an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und
2 Uhr nachmittags im Bureau der Betriebs - Direktion der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , I ., Doblhofsgasse 6,
3 . Stock , einschen und die bezüglichen Offertbehelfe , insoweit der
Vorrat reicht , bei der Hauptkassa der „ Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " , I ., Doblhofsgasse 6 , 4 . Stock , gegen Erlag
von 20 X per ein Gesamtexemplar beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die „Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten , laut Tarif¬

posten 44 aa und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes , stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Kuvert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen.

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor der Abhaltung
der Offertverhandlung das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 5 Prozent der Kostenanschlagssumme bei der städtischen Haupt¬
kassa , I., Neues Rathaus , Hochparterre , zu erlegen und die
Empfangsbestätigung der städtischen Hauptkassa über den Erlag
dem Anbote anzuschließen oder aber dieselbe der Offertverhand-
lungs -Kommission vorzuweisen.

Der Anschluß der Vadien selbst an das Anbot ist unzulässig
und übernimmt die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bei
Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für derartig
erlegte Vadien.

Auf verspätet einlaugende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke."
Wien,  am 1 . Juli 1903.

In Vertretung:
Kirst,

Direktionsrat. I —3
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M.-B.-A. XVIII, Z. 17288/03.

Kundmachung.
(Wiesen-Berpachtung.)

Vom magistratischen Bezirksamte sür den XVIII. Bezirk
werden am Samstag de» 18. Juli 1903, Punkt 10 Uhr vor¬
mittags, im Gasthause des Herrn Anton Wasser bürg er  in
Neustifta. W. nachvcrzeichnete, der Gemeinde Wien gehörigen
Wiesen in Neustista. W. sür die Zeit vom 1. November 1903
bis 31. Oktober 1909 im Wege der öffentlichen mündlichen Ver¬
steigerung an den Meistbietenden verpachtet.

Nr. 1. Parzelle 418/2, Teilstückb, im Ausmaße von 17 a
26 41 m̂ .

Nr. 2. Parzelle 418/2, Teilstücke, im Ausmaße von 31 a
29'12 ir? .

Nr. 3. Parzelle 418/2, Teilstückä, im Ausmaße von 30 u
9315 m-.

Nr. 4. Parzelle 418/2, Teilstücke, im Ausmaße von 34 u
16 86 in-.

Nr. 5. Parzelle 418/1, Teilstückb, im Ausmaße von 27 u
33 49 ii? .

Nr. 6. Parzelle 418/1, Teilstücke, im Ausmaße von 28 a
5'42 m .̂

Nr. 7. Parzelle 418/1, Teilstückä, im Ausmaße von 25 u
8962 M̂ .

Nr. 8. Parzelle 419, im Ausmaße von 117 a 9140 n?.
Die Pachtbedingnisse sowie der Pachtplan können im magi¬

stratischen Bezirksamts XVIII., Martinsstraße 100, 1. Stock,
während der Amtsstunden(8 bis 2 Uhr) eingesehen werden.

Jeder Meistbieter hat eine Kaution in der Höhe des ange¬
botenen halbjährigen Pachtzinses, sowie den Protokoll-Stempel
per 1 X bei der Versteigerung zu Händen des Kommissionsleiters
zu erlegen.

Magistratisches Bezirksamt XVIII,
im selbstLndigen Wirkungskrci se,

Wien,  am 20. Juni 1903.
Der Bezirksamtsleiter:

Philipp,
MaMratsi -at. 3—3

Z. 3628 ex 1903.
IX.

Kundmachung.
(Besetzung einer Marktgebührenrevisorstelle.)

Infolge Ablebens des Herrn Karl Kitz müller  gelangt
die Stelle eines Marktgebührenrcvisors mit 2400 X Jahresgehalt,
800 X Ouartiergeld und dem Ansprüche auf eine Jahres-
Tramwaykarte und einen Dienstpelz zur Besetzung.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Kompetenzgesuche
längstens dis einschließlich 15. Juli 1903, mittags 12 Uhr
im Dienstwege in der Magistrats-Abteilung IX zu überreichen.

Auf verspätet einlaugende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Der zum Marktgebührenrevisor Ernannte hat bei der städtischen
Hauptkasia eine Dienstkantion im Betrage von 2400X zu erlegen.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen  Wirkungskreise,

- am 30. Juni 1903.

M.-Abt. X, 5686 ex 1902.

Kundmachung.
(Auflassung, Abräumung und Evakuierung des alten Ober-

St. Beiter Friedhofes.)
Der Stadtrat hat mit Beschluß vom 17. Juni 1903,

Z. 7566, die endgültige Auflassung, Abrüumung und Evakuierung
des alten Ober-St . Beiter Friedhofes genehmigt.

Exhumierungen aus diesem Friedhofe werden bis Ende des
Jahres 1903 zugelassen und sind die bezüglichen Gesuche beim
Magistrate, AbteilungX, bis spätestens Ende November 1903
einzubringen.

Grabsteine, Grabkreuze und sonstige Gräberausschmückungs-
gegenstände werden nur jenen Parteien ausgefolgt, welche ihr
Eigentumsrecht bis spätestens Ende Dezember 1903 beim Magi¬
strate urkundlich Nachweisen.

Uber die bis zu diesem Zeitpunkte nicht reklamierten Gegen¬
stände wird seitens der Gemeinde von amtSwegen verfügt werden.

Jene Leichenreste, deren Exhumierung seitens der Hinter¬
bliebenen nicht vor Ende des Jahres 1903 bewirkt sein wird,
werden von amtswegen exhumiert und auf dem neuen Ober-
St . Vetter Friedhofe in einem Massengrabe beerdigt.

Lom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

im Juli 1903. 1^3

Z. 2621 ex 1903.

Kundmachung.
(Antonia Wablbcrg'sche Stiftung.»

Am 12. September 1903 kommt aus den Antonia Wahl-
berg'schen Stiftungsinteressen der Betrag von 210 X zu gleichen
Teilen an einen armen blinden Mann und zwei arme blinde
Frauen aus den gebildeten Ständen ohne Unterschied der Religion
zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf- respektive Geburtsschein, den Trauschein, den Heimatschein,
ein legales Armutszeugnis und eine armenürztliche Bestätigung
über ihre vollkommene und unheilbare Erblindung beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
18. Juli 1903 im Einreichungs- Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 22. Juni 1903. 3- 3
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Für die Provinz : ganzjährig 16 L , halbjährig 8 L.H1rän „ n, » * a »ianai,r - il » ' ^ Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 L , halbjährig 7 L.
Pluullmrruuvnöplrnr . „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 L, halbjährig 6 L.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1 . Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes JahreS.
Einzel Exemplare » SV Heller im Redaktionslokale im Rathause.

Gemriniikrul.
Sitzung des Heineinderates.

Dienstag den 14 . Juli 1903 , ' / ^5 Uhr nachmittags.

Stenographischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
7 . Juli 1S03 unter dem Vorsitze des Bürgermeisters
Dr . Karl Lueger  und des Vize - Bürgermeisters

Dr . Joses Neumayer.

Bürgermeister Ar . Lueger : Die Versammlung ist be¬
schlußfähig,  die Sitzung eröffnet.

1 . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen
die Herren Gem .-Rüte Wimberger  wegen Krankheit , Orel,
Nicoladoni und Güntner.

2 . Diejenigen Herren , welche damit einverstanden sind , daß
der dem Herrn Vize -Bürgermeister Strobach  erteilte Urlaub
um weitere acht Tage , beziehungsweise bis 14 . Juli verlängert !
wird , bitteich , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen . ^

kt. Dem Herrn Gern.-Rate Gebhart  habe ich einen Urlaub
vvn acht Tagen bewilligt.

Die Herren Gem .-Rat Wvlny , Zandra , Helbig
nnd Schmid  suchen um einen Urlaub von je zwei Monaten an.

Ich bitte die Herren , welche damit einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Die Urlaube sind bewilligt.

4 . Herr Karl Mora wetz,  k . und k. Hof-Uhrmacher, Schätz-
mcister nnd Sachverständiger des k. k. Handelsgerichtes , Wien,
I., Kohlmarkt 11 , spendete eine Mappe mit acht Stichen aus dem
Jahre 1804 , die Erbauung der Franzensbrücke darstellend , ferner

70 Stiche , Ansichten von Wiener Kirchen und Kapellen rc., für
die städtischen Sammlungen.

Die Versammlung spricht hiesür ihren Dank aus-
5 . Der Herr Vorsteher Paul Spitaler  schreibt mir (liest) :
„Herr Viktor Mautner  Ritter v. Markhof,  III ., Ungar¬

gasse 41 , hat anläßlich der Eröffnung des Diphtheritis -Pavillons
des Kronprinz Rudolf -Kinderspitales dem ergebenst Gefertigten
den Betrag von 500 mit der Bestimmung übergeben , diesen
Betrag an Arme des III . Bezirkes zu verteilen.

Euer Hochwohlgeboren werden höflichst ersucht, hievon
geneigtest Kenntnis nehmen zu wollen ."

Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank aus.
8 . Der Herr Bezirksvorsteher des VI. Bezirkes schreibt mir

(liest) :
„Aus Anlaß des Ablebens des VI ., Mariahilferstraße 49

wohnhaft gewesenen Karl Retz er , Samt - und Seidenwaren¬
fabrikant , wurde mir von Seite der Gattin desselben , der Frau
Mizzi Retz er am heutigen der Betrag von 1000 X , das ist
eintausend Kronen behufs Verteilung an Arme des VI. Gc-
meindebezirkes übermittelt.

Nachdem die Spenderin laut ihrem beiliegenden , an mich
gerichteten Schreiben die Verteilung dieses Betrages ausdrücklich
nach meinem Ermessen vorgenommen wissen wollte , erlaube ich
mir hiemit Herrn Bürgermeister mit dem Beifügen Mitteilung
zu machen , daß ich den genannten Betrag diesem Wunsche ent¬
sprechend an Arme des VI . Gemeindebezirkes gleichzeitig zur
Verteilung gelangen lasse."

Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank
aus.

7 . Der Herr Vorsteher des XIV. Bezirkes richtet an mich
folgende Zuschrift (liest) :

„Der ergebenst gefertigte Bezirksvorsteher beehrt sich hiemit
zu berichten , daß ihm am 20 . Juni 1903 von der Bezirksrats¬
witwe Ludmilla Schulz,  Hausbesitzerin , XIV ., Sechshauser-
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straßc 60, der Betrag von 200 X zur Verteilung au Arme des
Bezirkes Rudolfsheim übergeben worden ist.

Laut augeschlosscuer Empfangsbestätigung hat der Gefertigte
diesen Betrag zur widmungsgemäßcn Verwendung dem Armen-
institnte übermittelt."

Die Versammlung spricht auch hicfür ihren Dank
a u s.

8 . Der Herr Bezirksvorsteher Anton Baumann  schreibt
mir (liest) :

„Euer Hochwohlgcboren!
Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Der Gefertigte beehrt sich Euer Hochwohlgeboren zu be¬
richten, das; der Bezirksvertretung Währing von der Währinger
Liedertafel in dankbarer Anerkennung der Mitwirkung bei dem
40jührigen Jubelfeste am 25. März 1903 eine künstlerisch aus-
gestattcte Erinnerungstafel aus Bronze gewidmet wurde.

Diese Tafel wurde bereits dem Direktor der städtischen
Sammlungen Herrn Dr. Karl Glossp  mit dem Ersuchen über¬
mittelt, sic dem Museum der Stadt Wien einzuverleiben."

Die Versammlung spricht hiefür den Dank  aus.
O Der Obmann des Armeninstitntes des XVIIl. Wiener

GemcindebezirkesWähring schreibt an den Magistrat (liest) :
„Der Bezirksvorsteher des XVIII. Bezirkes Herr Anton

B a nma n n hat seinerzeit anläßlich der Verleihung der Salvator-
Medaille einen Betrag von 300 X zugunsten der Armen des
XVIII. Bezirkes gespendet.

Dieser Betrag wurde von Seite des Armeninstitutes Währing
an Bedürftige bereits verteilt.

Bemerkt wird, daß an den Herrn Bürgermeister ein Bericht
noch nicht erstattet wurde."

10 . Von der Verwaltung der Bersvrgnngsanstalt der Stadt
Wien in Mauerbach erhalte ich folgende Zuschrift(liest) :

„Der Hernalser Pfeifcnklub„Freundschaft" XVIII., Bartholo¬
mäusplatz5, hat für die männlichen Pfleglinge der Anstalt am
25. d. M. 1020 Pakete Rauchtabak, 1 Kistel Zigarrenabschnitte,
dann 3 kgi Kaffee, 6 k^ Zucker, 1 Kgl Feigenkaffee und 8 X
75 b für Milch zu einem Jausenkaffce für die weiblichen Pfleg¬
linge der Anstalt und außerdem2-5 kz Schnupftabak gespendet
und am selben Tage durch seinen Herrn Obmann im Beisein
mehrerer Mitglieder des Klubs 25 Frauen und 25 Männer, die
würdig und besonders dürftig sind, mit je 1 X beteilt. Die Ver¬
teilung der Tabakspende fand durch die Verwaltung statt; der
Jausenkaffee wurde Sonntag den 28. d. M. verabfolgt.

Hievon erstattet die gefertigte Verwaltung dem Magistrate
die Anzeige mit der Bitte, diese Spende zur Kenntnis zu nehmen
und dem Klub für dieselbe den Dank znm Ausdrucke zu bringen."

Das geschieht hiemit.
11 . Der Vorsteher des X. Wiener Gemeindebezirkes schreibt

mir (liest) :
„St .-R. Josef Nissaweg  hat anläßlich der durch Verleihung

des taxfreien Bürgerrechtes erhaltenen Auszeichnung heute den
Betrag von 300 X zu Händen des Gefertigten behufs Verteilung
an humanitäre Vereine im X. Bezirke nach freiem Ermessen des
Bezirksvorstehers gespendet.

Der Bezirksvorsteher:
Leopold Hruza ."

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.

12 . Von Seite des k. k. Ministeriums für Kultus und
Unterricht ist folgende Zuschrift cingelangt(liest):

„Im Jahre 1879 hat der Niederösterreichische Gewerbe-
Verein das Technologische Gewerbemuseum errichtet und damit eine
Anstalt geschaffen, welche nicht nur zu einer Zierde deS vater¬
ländischen Unterrichtswesens, sondern auch zu einem nächtigen
Faktor für die didaktische Pflege des heimischen Gewerbes heran¬
reifte. In der Folge ist die Ausgestaltung des Institutes bis zu
einem Punkte gediehen, wo dasselbe über den Rahmen einer in
privater Verwaltung stehenden Anstalt hinauswuchs; der Nieder¬
österreichische Gewerbeverein, welcher bisher in dankenswerter
Weise seiner Ausgabe gerecht geworden, glaubte, daß unter den
bestehenden Modalitäten nicht mehr jene Garantien geboten seien,
welche für die Zukunft den ungeschmälertenFortbestand und die
organische Weiterentwicklung der Anstalt als zweifellos gesichert
Hütten erscheinen lassen. Demgemäß trat er an die Unterrichts¬
verwaltung mit dem Ersuchen um eine weitgehende Erhöhung
der bisherigen Subvention, beziehungsweise um Verstaatlichung
des Technologischen Gewerbemusenms heran. Die Unterrichtsver-
waltung konnte nach eingehender Prüfung aller einschlägigen
Momente nicht verkennen, daß das Technologische Gewerbemuseum
zur Übernahme in die staatliche Verwaltung nicht nur durchaus
geeignet und reif sei, sondern daß durch eine derartige Lösung
der Frage alle in Betracht kommenden sachlichen Interessen am
besten gewahrt würden. Andererseits fiel die mit dieser Lösung
verbundene Inanspruchnahmestaatlicher Mittel angesichts der
allgemeinen Finanzlage schwer ins Gewicht, und zwar umsomehr,
als erfahrungsgemäß durch die Verstaatlichung einer derartigen
Anstalt die Vcrwaltungsauslagensich erhöhen.

Nichtsdestoweniger ist die Unterrichtsverwaltung entschlossen,
angesichts der unverkennbaren Zweckmäßigkeit und Dringlichkeit
einer solchen Maßnahme an die Verstaatlichung des technologi¬
schen Gewerbemuseums heranzutreten. Dieselbe könnte jedoch nur
unter der Voraussetzung platzgreifen, daß diejenigen Faktoren,
welche bisher in munisizenter Weise die Anstalt durch Subven¬
tionen gefördert haben, diese ihre Beitragsleistung nicht bloß für
die Zukunft ausrcchterhalten, sondern auch eine Erhöhung der
betreffenden Bcitragssumme eintreten lassen. (Hört ! Hört !)

Was die prinzipielle Aufrcchterhaltung der Beitragsleistung
anlangt, so erscheint dieselbe schon insofern gerechtfertigt, als die
von den gedachten Faktoren vertretenen und in den Subventionen
gewürdigten Interessen am Technologischen Gewcrbemuseumauch
nach seiner Verstaatlichung eine unverminderte Pflege finden
werden. Die Gewähr hiefür liegt in dem Charakter und Zweck
der geplanten Verstaatlichungsaktion.

Die Unterrichtsverwaltung ist jedoch geneigt, noch eine weitere
Garantie, und zwar speziell dafür zu bieten, daß diese Interessen
nicht nur in ihrer Gesamtheit, sondern auch nach ihrer Ver¬
schiedenheit hin, wie sie nämlich für die genannten Faktoren im
Einzelnen besonders in Betracht kommen, entsprechend zur Geltung
gelangen, indem sie in einem zu schaffenden Kuratorium, durch
welches sie sich ein beratendes Organ für die Verwaltung zu
sichern beabsichtigt, jener Faktoren, die einen angemessenen Bei¬
trag leisten, eine besondere Vertretung einräumen will. Die Er¬
höhung der Beitragsleistnng erscheint aber insofern begründet,
als, wie schon oben hervorgehoben, die Verwaltungskosten einer
Anstalt durch deren Verstaatlichung erfahrungsgemäß eine
Steigerung erleiden.
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Jui Hinblicke auf das Vorangeführte glaubt das Ministerium
für Kultus und Unterricht gewärtigen zu dürfen, der geehrte Ge-
meinderat werde sich geneigt finden, für den Fall der Verstaat¬
lichung des Technologischen Gewerbemusenms eine angemessene
Erhöhung der bisher gewährten Subvention eintreten zu lassen
und erbittet sich in dieser Richtung ehetunlichst eine gefällige
Mitteilung.

Der Minister für Kultus und Unterricht:
H arte  l."

Ich werde diese Zuschrift dem Magistrate zur schleunigsten
Berichterstattung übermitteln, bemerke aber, daß cs kaum mehr
möglich sein wird, den Akt vor den Ferien zu erledigen. Ich
werde trachten es zu tun, aber eine bestimmte Zusicherung kann
ich in dieser Beziehung nicht geben.

Meine sehr geehrten Herren! Am 1. Juli d. I . ist, wie
Ihnen bekannt ist, der Tramwaybetrieb vollständig in die Hände
der Gemeinde übcrgegangcn. Es sind daher die Herren Gcm.-
Räte Besau und Krikava  mit 1. Juli 1903 als städtische
Bedienstete anzusehen, und es sind hiedurch ex lege ihre Ge-
meinderatsmandate erloschen.

Meine Herren! Sie werden mit mir übcreiustimmen, wenn
ich den beiden Herren für ihre außerordentlich fleißige Anteilnahme
an den Beratungen des Gemeinderates, sowie an der Verwaltung
der Gemeinde den besten und wärmsten Dank ausspreche(Leb¬
hafter Beifall), und wenn ich auch der Hoffnung Ausdruck gebe,
daß die beiden geehrten Herren auch fernerhin im Interesse der
Gemeinde ihre Tätigkeit entfalten werden. Es ist Ihnen ja hiezu
in ihrer Eigenschaft als städtische Tramwaybedienstetehinlänglich
Gelegenheit geboten, und ich denke, daß mir der Rat dieser
beiden Herren noch recht lange Zeit erhalten bleiben wird.
(Beifall.)

Ich ersuche den Herrn Schriftführer, den Einlauf  zur
Verlesung zu bringen.

Schriftführer Hem.-Hkat Hbrill (liest) .
IS . Antrag  des Kem.-Mates Siegmeth und Genossen:
Die Geschäftsleute und Bewohner der Sechshauserstraße im XIV. Bezirke

klagen Uber sehr viel Staub , welcher sich besonders durch den großen Wagen¬
verkehr von leichtem und schwerem Fuhrwerk und zwei elektrische Linien, welche
durch die genannte Straße führen, sehr stark entwickelt; es ist daher dringend
notwendig, die sehr belebte Straße anstatt zweimal täglich dreimal zu be¬
spritzen.

Es stellen daher die Gefertigten an den geehrten Herrn Bürgermeister
die dringende Bitte:

Es sei die Sechshauscrstraße täglich dreimal zu bespritzen.
Würgermeister: Dieser Antrag wird au deu Stadtrat geleitet.
Ausnahmsweise ist keine Interpellation gestellt worden. (Rufe:

Weiße Fahne ausstecken! — Heiterkeit.)
Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.
t4 . Auf der Tagesordnung befindet sich die Vornahme

von Wahlen, und zwar zunächst die Wahl von zehn Mit¬
gliedern und zehn Ersatzmännern in den Disziplinar-Ausschuß.

Ich ersuche, meine sehr geehrten Herren, die entsprechenden
Stimmzettel abzugeben.

Ich konstatiere, daß mehr als 100 Mitglieder des Gemeinde-
ratcs anwesend sind, und ersuche den Herrn Schriftführer, mit der
Verlesung zu beginnen.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem.-Rates
Lcitncr geben die Gemeinderüte die Stimmzettel ab. — Nach
Abgabe der Stimmzettel:)

Wir schreiten zum Skrutinium. Wenn gleiche Stimmzettel
Vorkommen sollten, so werde ich immer sagen: „dieselben". (Zu¬
stimmung.)

Sind die Herren einverstanden, daß ich auch gleich
die Namen der Ersatzmänner lese? (Zustimmung. — Der
Bürgcrmeister  entnimmt die Stimmzettel der Urne und verliest
die auf ihnen verzeichneten Namen für die Wahl von zehn Mit
gliedern und zehn Ersatzmännern in den Disziplinar-Ausschuß. —
Nach Vornahme des Skrutiniums:)

Gewühlt erscheinen die Herren Gem.-Räte : Julius Axmann,
Karl Hörmann,  Felix Hraba,  Dr . Emmerich Klotzberg,
Emil Panosch,  Dr . Josef Porzer,  Alexander Purscht,
Martin Schneeweiß,  Karl Stehlik,  Vinzenz Wessely;
ferner die Gem.-Räte : Johann Dürbeck,  Dr . Albert Geß-
mann,  Georg Grund ler,  Rudolf Müller,  Franz Net tri ch,
Wenzel Oppenberger,  Hermann Pacher,  HeinrichS chm id,
Josef Sturm  und Leopold Tomola,  und zwar die ersten
zehn als Mitglieder und die zweiten zehn als Ersatzmänner.
Abgegeben wurden im ganzen 99 Stimmzettel; auf die Gewählten
entfielen 98 Stimmzettel, ein Stimmzettel war leer.

15 . Wir kommen jetzt zur Wahl von 25 Mitgliedern in den
Ausschuß für die Verleihung des Heimatsrechtes und des Bürger¬
rechtes der Stadt Wien.

Ich ersuche die Herren, den grünen Stimmzettel abzugeben.
(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem.-RateS

Leitner  geben die Gemeinderäte die Stimmzettel ab. — Nach
Abgabe der Stimmzettel:)

Wir schreiten znm Skrutinium.
(Der Bürgermeister  entnimmt die Stimmzettel der Urne

und verliest die darauf verzeichneten Namen. —Nach Vornahme
des Skrutiniums:)

Es wurden 104 Stimmzettel abgegeben. Einstimmig
gewühlt  erscheinen die Herren Gem.-Räte:

Hermann Bielohlawek,  Josef Bock , Johann Alfred
Breuer,  Matthias Dany,  Friedrich Dechant,  Johann
Dürbeck,  Johann Fickeys,  Josef Götz , Ferdinand Gräf,
Karl Hallmann,  Leopold Hvlzl,  Georg Hütter,  Anton
Nagler,  Wenzel Oppenberger,  Johann Pichler,  Simon
Pilder,  Franz Po her,  Alexander Purscht,  Josef Rain,
Josef Rauer,  Martin Schneeweiß,  Josef Sturm,  Vinzenz
Wessely,  Karl Wimberger  und Franz Zoder.

Wir schreiten nun zur Erledigung der sogenannten Hunderter¬
stücke und ich erteile Herrn Gem.-Rät Dr. Krcnn  das Wort
zum Referate.

IS . "Referent Hem.-Mal Ar. Krenn: Ich habe die Ehre,
zur Zahl 8347 zu referieren. Es handelt sich um die tauschweise
Erwerbung mehrerer Grundstücke zur Arrondierung des dem
Wiener Bürgerspitalfonde gehörigen Besitzes in den Genieinden
Groß-Heinrichschlag, Habruck, Lobendorf und Wiesmannsrcit.

Aus dem Situationsplaue in Beilage 175 ersehen die
Herren die Grundstücke, die zum Tausche gelangen sollen, teils
mit dem Stifte Göttweig, teils mit anderen Grundbesitzern. Es
hat nämlich die Forstverwaltung in Spitz den Auftrag be¬
kommen, daß sie soviel als möglich den städtischen Grundbesitz
respektive den Fondgutsbesitz arrondieren soll. Zu diesem Zwecke
sind schon seit einer Reihe von Jahren Arrangements getroffen
worden, um diesen Besitz zu arrondieren.

I
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Sie sehen hier einen Umtausch im Ausmaße von 152 .399 n?
gegen 124 .349 m -, die wir hergeben . Daran ist beteiligt das
Stift Göttweig nach Punkt 1 in den Anträgen mit 92 .198 n?
gegen 74 .000 »? , die wir hergeben . Es sind meist Wiesen auch
teilweise Äcker und kleine Waldbestände . Wir haben alles das in
diesem Arrangement abgestoßen , was jenseits der Straße liegt
gegen den Jauerling und was von einem kleinen Bache durch¬
rieselt ist. Das sind immer Quellen der Streitigkeiten und für
uns ist es gut , wenn wir die Geschichte anbringen . Im ganzen
macht die Gemeinde ein sehr gutes Geschäft . Eine Aufzahlung
wird nach den vorliegenden Anträgen nicht geleistet . Es erfolgt
ein glatter Tausch . Soll ich Ihnen vielleicht die Anträge vor¬
lesen ? (Rufe : Nein !)

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die¬
jenigen Herren , welche mit den Anträgen des Stadtrates einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Die Anträge sind
mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.

Beschluß : Behufs Arrondierung des dem Wiener Bürgcrspital-
fonde gehörigen Gutes Spitz a . d. Donau werden
folgende Transaktionen genehmigt:

1. Das Stift Göttweig übertrügt an den Wiener
Bürgerspitalfond die von ihm bereits erworbenen , in
der Landtafel jedoch noch dem Allerhöchsten kaiser¬
lichen Familicnfonde zngeschriebcnen Kat .-Parz . 716/2,
724 -1, 724 .2 Groß -Hcinrichschlag , 940 , 943 Loben-
dorf , inneliegend snö Einl .-Z . 444 Landtafel Gut
Himberg , 44 1, 44/2 und 45 Habruck , iunelicgeud

Einl .-Z . 443 , Laudtafel Gut Habruck , im Gesamt¬
ausmaße von 92 .198 (blau umrändert im Plane 6 ),
wogegen der Fond im Tauschwege dem Stifte Göttweig
die Kat .-Parz . 145 , 146 , 147 , 167 Groß -Heinrich-
schlag, die Kat .-Parz . 259 Wiesmannsreit , inneliegend
k-»b Einl .-Z . 587 Landtafel , ferner die Kat .-Parz . 243,
Einl .-Z . 8 Grundbuch Wiesmannsreit , endlich einen
Teil der Kat .-Parz . 240 Wiesmannsreit , dermalen
noch in der Landtafel Einl .-Z . 338 Gut Loitzenhos
des Allerhöchsten kaiserlichen Familienfondes inne-
liegeud , jedoch vom Wiener Bürgerspitalfondc bereits
erworben , im Gesamtausmaße von 74 .856 n? (braun
im Plane ä ).

Eine Aufzahlung leistet keiner der beiden Ver¬
tragsteile.

Die mit der Vcrtragsausfertigung verbundenen
Kosten und die Übertragungsgcbühren tragen beide
Vertragsteilc je zur Hälfte.

Die Übergabe und Übernahme der Tauschobjekte
erfolgt lastenfrei nach Vertragsunterfertignng.

Obige Transaktion bedarf der staats - und kirchen¬
behördlichen Genehmigung.

2 . Josef und Amalie Steinhart  überlassen
dem Wiener Bürgerspitalfondc die Kat .-Parz . 46,
Einl .-Z . 84 Habruck , per 11 .304 (grün im
Plane 6 ) und der Fond überträgt an die Genannten
einen Teil der Kat .-Parz . 160 , Landtafel Einl .-Z . 587,
per 11 .509 n? (Pacht -Abteilung V und V>) (braun
im Plane 6 ).

Die Eheleute St ein hart  bezahlen bei Ver-
tragsunterfertignug einen Betrag von 100 L an den
Fond . Die mit der Vertragsausfertigung und grund¬
bücherlichen Durchführung verbundenen Kosten , sowie
die Übertragungsgebühren tragen beide Vertragsteile
je zur Hälfte . Die Übergabe und Übernahme der
Tauschobjekte hat lastenfrei im November 1903 statt-
zufindeu . Für ein bestimmtes Ausmaß derselben wird
nicht gehaftet.

Josef Stc inhart  verzichtet zugunsten des
Johann Brunner  auf die Pacht -Abteilungen II
und III für die restliche Pachtdauer , das ist bis
31 . Oktober 1904.

Die Eheleute St ein hart  verpflichten sich,
binnen drei Tagen nach Verständigung von der
Genehmigung dieser Transaktion die Anmerkung der
Rangordnung der Veräußerung bei der Eiul .-Z . 84
Habruck zu erwirken.

3. Johann und Juliana Brunner  übertragen
an den Wiener Bürgerspitalfond die Kat .-Parz . 942
Einl .-Z . 56 Lobendorf per 12 .257 in ^ (grün im
Plane 6 ), während der Fond im Tauschwege de»
Genannten die Kat .-Parz . 464 Groß -Heinrichschlag,
Landtafel Einl .-Z . 587 , per 6553 in ^ (braun im
Plane 0 ) überläßt , ohne daß eine Auszahlung von
einem der Vertragsteile geleistet wird.

Die Vertragsteile übernehmen keinerlei Gewähr
für ein bestimmtes Ausmaß der Tauschgründe,
welche lastenfrei zu übergeben sind, und zwar im
November 1903.

Die mit der Vertragsausfertigung und grund-
bücherlichen Durchführung verbundenen Kosten sowie
die Nbertragungsgebühren tragen beide Vertragsteile
je zur Hälfte.

Johann und Juliana Brunner  verpflichten
sich, binnen drei Tagen nach Verständigung von der
Genehmigung dieses Rechtsgeschüftes die Anmerkung
der Rangordnung der Veräußerung bei der Einl .-
Z . 56 Lobendorf zu erwirken.

4 . Johann und Martina Palmeshofer  über¬
lassen deni Wiener Bürgerspitalfondc die Kat .-
Parz . 941/1 , Einl .-Z . 60 , und 941 2 Einl .-Z . 61
Lobendorf , per zusammen 30 .018 n? (grün im Plane 0)
und der Fond überträgt an die Genannten die Kat .-
Parz . 588 , 590 , 641 und einen Teil der Kat .-
Parz . 637 Groß - Heinrichschlag , Landtafel Einl .-
Z . 587 , per zusammen 24 .849 m- (braun im Plane 6).

Die Vertragsteile haften für keinerlei bestimmtes
Ausmaß der Tanschgründe , welche im November 1903
lastenfrei zu übergeben sind . Eine Aufzahlung wird
von keiner Seite geleistet.

Die mit der Vertragsausfertigung und grund-
bücherlichen Durchführung verbundenen Kosten , sowie
die Übertragungsgebühren tragen beide Vertragsteilc
je zur Hälfte.

Johann und Martina Palmeshofer  ver¬
pflichten sich, die Anmerkung der Rangordnung der
Veräußerung bei den Grundb .-Ei »l.-Z . 60 und 61
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Lobendorf binnen drei Tagen nach Verständigung
vvn der Genehmigung dieses Tauschgeschäftes zu
erwirken.

5 . Karl Krenn  überläßt dein Wiener Bürger-
spitalfonde die Kat .-Parz . 720/1 , 726 2 , 728/2 , 732,
Einl . - Z . 49 Grvß - Heinrichschlag , per zusammen

5582 >n '̂ (grün im Plane 6 ) , wogegen der Fond an
den Genannten einen Teil der Kat .-Parz . 753/1 und
753/2 , Landtafel Einl .-Z . 587 (Pacht -Abteilung I
und Teil der Pacht -Abteilung lN per zusammen
5582 (braun im Plane 3 ) abtritt . Die Kon¬
trahenten haften nicht für ein bestimmtes Ausmaß
der Tauschgründe , welche im November 1903 lasten¬
frei zu übergeben sind.

Eine Aufzahlung wird von keiner Seite geleistet.
Sämtliche mit der Vertragsausfertigung und grund-
bücherlichen Durchführung verbundenen Kosten , sowie
die Übertragungsgcbühren tragen beide Bertragsteile
je zur Hälfte.

Karl Krenn  verpflichtet sich, die Anmerkung
der Rangordnung der Veräußerung bei der Einl .-

Z . 49 Grvß -Heinrichschlag binnen drei Tagen nach
Verständigung von der Genehmigung dieses Tausch¬
geschäftes zu erwirken.

6 . Benedikt und Franziska Weiß  übertragen
an den Wiener Bürgerspitalfond die Kat .-Parz . 725,
Einl .-Z . 12 Grvß -Heinrichschlag per 1000 m - (grün
im Plane 6 ) und der Fond überläßt den Genannten
im Tauschwege einen Teil der Kat .-Parz . 753 1,
Landtafel Einl .-Z . 587 (Teil der Pacht -Abteilung V I)
Figur betrüb  per 1000 (braun im Plane 3 ) ,
ohne daß von einem Bertragsteile eine Aufzahlung
geleistet wird.

Die Kontrahenten übernehmen keine Gewähr für
ein bestimmtes Ausmaß der Tauschgründc , welche im
November 1903 lastenfrei zu übergeben sind.

Die mit der Vertragsansfertigung und grund
bücherlichen Durchführung verbundenen Kosten und
die Ilbcrtragungsgebühren tragen beide Vertragsteile
je zur Hälfte.

Benedikt und Franziska Weiß  werden binnen
drei Tagen nach Verständigung von der Genehmigung
dieses Tauschgeschäftes die Anmerkung der Rang¬
ordnung der Veräußerung bei der Einl .-Z . 12 Groß-
Heinrichschlag veranlassen.

Bürgermeister : Ich ersuche nunmehr den Herrn Gem.-Rat
R issawcg  zum Referate.

17 . Hleferent Gem.-Hlat Wistaweg: Zahl 8229. Die Herren
August und Rudolf Komarck  ersuchen um Bestimmung der
Vaulinie für eine an der Sonnwendgasse gegenüber dem Staats-
bnhnhofe beginnende Gasse im X . Bezinke.

Wie die Herren aus der Beilage ersehen , so beabsichtigen
dieselben jenen Grund , welcher in der Sonnwendgasse mit den

Buchstaben u f, beziehungsweise mit diesen beiden Linien begrenzt
ist , bis zu jenem Endpunkte , welcher mit den Buchstaben i k be¬
zeichnet ist , beiderseitig zu verbauen.

Da nun diese Gasse an der Zufahrtsstraße der österreichisch-
ungarischen Staatseisenbahn -Gescllschaft anstößt , so würde sich

diese Straße au diesem Grunde totlaufen , wobei die Staatseisen¬

bahn -Gesellschaft allerdings bezüglich der Einmündung auf ihren
Grund prinzipiell keine Bedenken dagegen ausspricht . Jedoch sind
die Bedingungen , welche sich an eine solche Erlaubnis knüpfen

würden , derart drückend , daß die Eigentümer dieser Gründe vvn
dieser Idee abkommen müßten . Unter diesen Umständen würde

das ganze eigentlich nur eine Sackgasse bilden , was allerdings
nicht sehr wünschenswert ist . Es wurde daher projektiert und

wird nunmehr auch beantragt , daß von der Svnnwendgasse
gegenüber dem Staatsbahnhofe eine Parallclstraße zur Zufahrts¬
straße der österreichisch -ungarischen Staatseisenbahn -Gescllschaft
geführt wird , und zwar vorläufig auf eine Breite von 14 m,

welche seinerzeit , wenn die Verhandlungen mit der Staatseiscn-
bahn -Gesellschaft durchgeführt werden , mit 28 in geführt werden
solle . Diese Straße würde künftig , wobei wieder die Zustimmung
der StaatseisenbahnGesellschaft erforderlich ist , als Verbindungs-
straße über den Bahnhof zum Arsenal führen . Speziell für diese

Parzellierung beziehungsweise Baulinienbestimmnng , um welche
angesucht ist , ist die Führung dieser Straße eine unbedingte
Notwendigkeit und insbesondere zur besseren Verwertung dieser
Gründe . Weil die Eigentümer dieser Gründe nur ein persönliches
Interesse an der Sache haben , sind die Bestimmungen , welche

die Herren aus den Anträgen ersehen , ziemlich drückend.
Zum Beispiel heißt cs im Punkt 7 (liest) ;
„Bei Durchführung sämtlicher Einverleibungen dürfen die

Gemeinde keinerlei wie immer geartete Kosten und Gebühren
treffen ."

Alle diesen Anordnungen , welche in diesen Anträgen ent
enthalten sind , haben also auf Kosten des Gesuchstellers zu ge¬

schehen und erwachsen der Gemeinde hieraus keinerlei Kosten
mit Ausnahme derjenigen der Kanalbauten , Gas - und Wasser
anlagen.

Ich bitte um die Zustimmung zu diesen Anträgen.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Ziffercr,  wünschen Sie

eine Abänderung zu beantragen?
Gem.-Mat Zifferer : Nur eine Kleinigkeit zur Klarstellung.
In Punkt 2 heißt es (liest) :
„Daß die projektierten Baustellen längs der Baulinie ü e

insolauge unverbaut bleiben , bis sic auf eine Tiefe vvn mindestens
17 m gebracht sein werden ."

Wir verstehen , worum es sich handelt . Aber so wie es hier

heißt , könnte man glauben , daß die Baustellen bis auf 17 m
abgegraben werden sollen , damit sie verbaut werden können.

Es muß heißen : „bis sie durch die Arrondierung mindestens
auf 17 >» Tiefe gebracht sein werden " .

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche diejenigen
Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage und mit dem Amende¬
ment des Herrn Gem .-Ratcs Zifferer  einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Die Baulinien für eine neue an der Sonnwend-

gassc im X. Bezirke gegenüber der Staatsbahn be¬
ginnende Straße unter Zugrundelegung einer vor¬
läufigen Breite von 14 m werden nach der im Origi¬
nalplane Z . 1272/XIII ex 1902 mit »melcl (rot>
bezeichneten Linie und für eine über die Liegenschaft
Einl .-Z . 2675 des Grundbuches Favoriten führende
neue Gasse bei einer Breite von 16 m nach den dort
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mit a b o ü o (rot) und f <; I> > lr (rot) bezeichnetcn
Linien unter folgenden Bedingungen festgesetzt:

1. Daß die Besitzer der letzteren Liegenschaft vor
Erteilung der Baubewilligung für ein an der neuen
Gasse gelegenes Haus den zur neuen Gasse und der
neuen Straße , dann auch den eventuell zur Ver¬
breiterung der Sonnwendgasse nach der derzeit gül¬
tigen Baulinie entfallenden Grund unentgeltlich, ge¬
bühren- und lastenfrei in das Verzeichnis für öffent¬
liches Gut übertragen.

2. Daß die projektierten Baustellen längs der
Baulinic cl e insolange unverbaut bleiben, bis sie
durch die Arrondierung mindestens auf eine Tiefe
von 17 m gebracht sein werden.

3. Daß auf den durch die Parzellierung der
Realität entstehenden Baustellen nur Häuser mit
höchstens 12 in tiefen Doppeltrakteu erbaut und bei
denselben außer kleinen Stiegcnausbauteu keine Seiten¬
trakte und keine sonstigen Einbauten in den Höfen
errichtet werden, und daß vor diesen Häusern 37- m
breite asphaltierte Trottoirs mit Granitrandsteinen
nach den Angaben des Stadtbauamtes hergestellt
werden.

4. Daß die zu Gassen- und Straßenzweckenent¬
fallenden Grundteile nach Maßgabe der fortschreitenden
Verbauung im richtigen Niveau in den physischen
Besitz der Gemeinde Wien übergeben werden, wobei die
Übergabe, wenn auch nur an einer Seite der Gasse
gebaut wird, stets in der vollen Gassenbrcite zu er¬
folgen und sofort nach Vollendung des betreffenden
Baues stattzufinden hat.

5. Daß die in den Punkten 1, 3 und 4 ange¬
führten Verbindlichkeiten auf sämtlichen neu ent¬
stehenden Baustellen, dann die im Punkte 2 ange¬
gebene Verbindlichkeit auf den an der Baulinie ä e
projektierten Baulinien zugunsten der Gemeinde Wien
grundbücherlich einverleibt werden.

6. Daß der Besitzer der obigen Liegenschaft die
Kosten der Pflasterung einer 9 m breiten Fahrbahn
in der neuen Gasse mit Granitwürfeln nach den An¬
gaben des Stadtbauamtes auf sich nehmen, daß auch
diese Verbindlichkeit zugunsten der Gemeinde Wien
auf der Liegenschaft Einl.-Z. 2675 Favoriten grund¬
bücherlich einverleibt werde, und daß zur Sicherstellung
dieser Kosten eine Kaution im Betrage von 20.000 X
bei der städtischen Hauptkassa erlegt werde.

7. Bei Durchführung sämtlicher Einverleibungen
dürfen die Gemeinde keinerlei wie immer geartete
Kosten und Gebühren treffen.

Die Baulinienbestimmung hat erst nach Durch¬
führung der bedungenen Einverleibungen und nach
Erlag der Kaution in Rechtskraft zu erwachsen.

Bürgermeister: Zum Referate bitte ich Herrn Gem.-Rat
Hrab a.

L», . Keferent Hem.-Mat Kraba : Zahl 8196. Bewilligung
eines Zuschußkredites von 3539 X 68 I>zur Ausg.-Rubr. XX5 b

pro 1903 für die Anschaffung von Monturen, Schläuchen und
Ausrüstungsgegenstünden für freiwillige Feuerwehren.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche die
Herren, welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 3539I<68 b

zur Ausgabs-Rubrik XX 5 b pro 1903 für die An¬
schaffung von Monturen, Schläuchen und Ausrüstungs¬
gegenständen für freiwillige Feuerwehren.

IS . Hleferent Gem.-Hiat Kraöa : Zahl 8201.Die Gemeinde
Wien hat in Währing eine Realität um den Preis von 160.000 X
gekauft mit der Bedingung, daß der Kaufschilling in drei Raten
gezahlt werden soll, und zwar sollen 60.000 und 50.000 X
Heuer und 50.000 X im nächsten Jahre gezahlt werden.

Nun sucht der Verkäufer an, man soll ihm Heuer schon die
50.000 X bezahlen.

Es ist kein Anstand vorhanden, weil wir ja genügendes
Kapital zur Verfügung haben und auch, weil wir für das ver¬
fügbare Kapital nur 2st., Prozent bei der Länderbank bekomme»,
so daß wir durch die jetzige Bezahlung des Kanfschillingrestes
die vier Prozent Zinsen, die wir sonst bezahlen müßten, also
l '/r Prozent ersparen.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche die
Herren, welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beichluß : Zum Zwecke der sofortigen Auszahlung des letzten

Kausschillingsrestes für die Realität Einl.-Z. 506
Währing per 50.000 X samt 4prozentigen Zinsen und
der eventuellen Übertragungsgebühr(an Josef Ober¬
mayer  und Konsorten) wird ein Zuschußkredit in
der Höhe des Erfordernisses zur Ausg.-Rubr. XXII 11
pro 1903 bewilligt.

ÄS. Keferent Gem.-Wat Kraöa : Zur Zahl 7896 wird
beantragt, der Internationalen Ausstellung für industrielle Ver¬
wertung des Spiritus - und der Gährungsgewerbe eine Subvention
von 30.000 X zu bewilligen.

Diese Ausstellung soll im Jahre 1904 in Wien stattfindcn;
dieselbe wird auch von der Regierung unterstützt, und zwar mit
dem Betrage von 150.000 X.

Nachdem die Gemeinde Wien ein Interesse daran hat, daß
diese Ausstellung unterstützt werde, bitten wir um die Ge¬
nehmigung.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Dr. Ritterv. Dorn!
Hem.-Mat Dr. v. Dorn: Ich möchte nur mit einigen

Worten den Antrag des Stadtrates unterstützen. Die Ausstellung
ist eine solche, daß sie wahrscheinlich der Stadt Wien zum Ge¬
winne und zur Zierde gereichen wird. Ich möchte— nachdem das
Referat etwas dürftig war — in kurzen Worten auseinander¬
setzen, worum es sich eigentlich handelt.

Bekanntlich befindet sich die Spiritusindustrie im allgemeine»
in einer schlechten Lage. Es handelt sich also darum, eine bessere
Verwertung für den Spiritus zu finden und namentlich die Ver¬
wertung für motorische Kräfte. Da find sowohl in Deutschland,
als in Frankreich schon seit Jahren die größten Anstrengungen
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dafür gemacht worden , sowohl in Berlin und Paris sind schon
vor zwei Jahren und im vorigen Jahre Ausstellungen abgehalten
worden.

Es hat sich nun ergeben , daß es sehr wünschenswert wäre,
auch in Österreich eine solche Ausstellung zu veranstalten , und
zwar aus dem Grunde , weil einerseits die Spiritusindustrie
auch bei uns eine derartige Förderung verdient und weil anderer¬
seits die Maschinenindustrie merkwürdigerweise bei uns sich diesem
Fache noch wenig zugewendet hat . Es war daher die ursprüng¬
liche Absicht, bei der Veranstaltung dieser Ausstellung , der öster¬
reichischen Maschinenindustrie die Fortschritte , welche in jenen
Ländern , die sich am meisten mit diesen Dingen befaßt haben,
nämlich in Frankreich und Deutschland , in der Maschinenindustrie
gemacht worden sind , vorzuführen und sie zur Nachahmung an-
zucifcrn , was auch wieder für die Verwendung und Verwertung
des Spiritus nützlich ist und zur Verbesserung der Lage der
Spiritusindustrie beiträgt.

Da wir aber bei dieser Gelegenheit als Österreicher eine
ziemlich klägliche Rolle gespielt hätten , haben wir auch einen
anderen verwandten Zweig dazu genommen , in dem wir bahn¬
brechend und in erster Linie stehen, das sind die Gährungs-
gewerbe , und namentlich die Brauerei , so daß die Ausstellung
einerseits für die technische Verwertung des Spiritus und anderer¬
seits für das Braugewerbe sein wird . Es haben bisher sehr viele
Anmeldungen stattgefunden und es ergibt sich, daß die größten
Staaten sich sehr für diese Ausstellung interessieren und die¬
selbe sehr gut beschicken werden.

Es ist in Paris bereits ein großes Komitee eingesetzt, die
Ausstellung wird einen offiziellen Charakter haben , ihr Präsidium
hat der jetzige Ackerbauminister Mouget  übernommen , und als
General -Kommissär fungiert der frühere Ackerbauminister Viger.
Es ist vorauszusetzen , daß von dort die schönsten Sachen kommen
werden , welche für unsere Industrie von größtem Werte sein
werden . Andererseits ist damit auch verbunden eine Ausstellung aller
anderen Spiritusverwertungen , wie Heizungs - und Beleuchtungs¬
apparate , Einrichtungen für Parfümerie -Erzeugung , für Liköre rc.
Gleichzeitig ist auch in Deutschland eine große Bewegung dafür
entstanden und es hat sich sogar der deutsche Kaiser dafür sehr
interessiert und öffentlich den Wunsch ausgesprochen , daß sich die
deutsche Industrie lebhaft an dieser Ausstellung beteiligen möge.

Es ist kürzlich in Hannover eine Versammlung deutscher
Spiritus - und Maschinenindustriellen gewesen und dieselbe hat
einstimmig beschlossen, die Ausstellung zu beschicken, und es ist
ein Komitee unter dem Vorsitze des Präsidenten der Zentralstelle
von Berlin dort zusammengesetzt worden und ebenso ist auch noch ein
zweites besonderes Komitee in München gebildet worden , welches
die bayrische Brauindustrie hier in Wien vertreten wird.

Es ist also in Aussicht , daß wir hier eine wirklich glänzende
Ausstellung haben werden , welche von weit und breit Fremde
heranziehen wird . Es werden damit nationale und internationale
Kongresse einschlägiger Art verbunden werden und cs wird auch
dem Publikum Gelegenheit geboten werden , eine Menge schöner
und neuer Dinge zu sehen, die ihm heute noch wenig bekannt
sind . Ich glaube daher , die Gemeinde hat selbst ein Interesse
daran , ein solches Unternehmen zu fördern , umsomehr als dadurch
der Fremdenzufluß in beträchtlicher Weise gehoben werden wird.

Ich bitte daher , den Antrag des Stadtrates anzunehmen.

Würgermeillcr: Wünscht noch jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren , welche mit

dem Anträge des Stadtrates einverstanden sind , bitte ich, die

Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : Über Ansuchen des Niederöstcrrcichischen Gewerbe-
Vereines um Subventionierung der im Frühjahre 1904

stattfindeudcn Internationalen Ausstellung für die
industrielle Verwertung desSpiritus und derGährungs-

gewerbe wird eine Subvention im einmaligen Be¬
trage von 30 .000 Iv bewilligt.

21 . Keferent Gem.-Kal Kraba : Zahl 5524 betrifft das
Ansuchen des XlV . Deutschen Bundesschießcns in Hannover um

Bewilligung einer Ehrengabe anläßlich des Bundesschießcns am
5 . bis 12 . Juli 1903.

Der Stadtrat beantragt (liest ) :
„Dieses Ansuchen wird mit Rücksicht auf die Entscheidung

des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 8 . März 1899 , Nr . 1570,

abgelehnt . "
Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Würgermeister: Herr Gem.-Rat Dr. Mittler  kontra!
Hem.-Ual Ar. Mittler : Ich mochte mir zunächst an den

Herrn Referenten die Frage erlauben , wann dieses Ansuchen ge¬

stellt worden ist?
Hteferent: Am 14. April!
Hem.-Mat Ar. Mittler : Ich spreche zunächst mein Be¬

dauern darüber aus , daß über diesen Gegenstand , welcher am

14 . April der Gemeinde bekannt geworden ist , erst heute referiert
wird . Es ist das uni so mißlicher , als über die Frage , ob diesem

Bundesschicßen eine Subvention gewährt werden soll , in einem

Zeitpunkte berichtet und beraten wird , in welchem dieses Bundes¬

schießen bekanntlich schon stattfindet . Ich glaube nicht , daß dieser
Umstand geeignet ist , für die Gemeinde und ihre Verwaltung
nach außen hin besonders schmeichelhaft zu sein.

Ich bin auch gegen den Antrag des Stadtrates in » mrito

und zwar aus folgenden Gründen . Die Gemeinde Wien hat seit

jeher , insbesondere seit dem denkwürdigen Bundesschießen , welches
in Wien stattgefundcn hat , für diese Zwecke immer Geld gehabt

und immer Geld gewidmet und dadurch zum Ausdrucke gebracht,
daß sie mit den Bestrebungen jener Kreise , welche das Bundcs-

schießen veranstalten , sympathisieren . Es wurde dieses Bundes¬

schießen immer als Ausdruck der Gemeinsamkeit der deutschen
Schützen Österreichs und Deutschlands betrachtet , und daher hat
die Gemeinde Wien bei früheren Anlässen sich immer ans den

Standpunkt gestellt , diesem Zwecke etwas , was Wohl den Charakter
der Aufmerksamkeit , nicht aber einer größeren Gabe gehabt hat,

zu widmen.
Wenn sich auf die Entscheidung des Verwaltungsgerichts¬

hofes berufen wird , so glaube ich, daß diese Berufung voll¬
kommen unzutreffend ist . Darauf hat diese Entscheidung des Ver¬

waltungsgerichtshofes keinen Bezug . Sie verwehrt der Gemeinde
durchaus nicht , bei gewissen öffentlichen Anlässen Akte der Kurtoisic
und Noblesse zu üben.

Die Entscheidung ist dahin aufzufassen , daß Gelder der

Gemeinde nicht für solche Zwecke in Anspruch genommen werden

sollen , für welche nach den Gesetzen oder bestehenden Vorschriften

andere Faktoren leistungspslichtig sind , das ist der Grundgedanke

der Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes , und es geht
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nicht an , diese Entscheidung zum Vorwände bei Ablehnungen
zu nehmen , hinter welchen vielleicht andere Motive sich befinden.

Ich stelle daher den Antrag , daß dem Bundesschießen in

Hannover , wenn auch spät , so doch eine Widmung von 1000 X
namens der Gemeinde zugewcndet werde.

Wize -Würgermeiller Pr . Weumayer (den Vorsitz über¬
nehmend ) : Zum Worte gelangt der Herr Bürgermeister.

Würgermeister : Meine Herren ! Ich fühle mich für ver¬
pflichtet , in dieser Angelegenheit das Wort zu ergreifen , damit
nicht eventuell irrige Meinungen über die Tendenz der Majorität
des Wiener Gemeinderales in der Bevölkerung platzgreifen können.

Wenn der Herr Vorredner meint , daß die bekannte und

berühmte Entscheidung des Verwaltungsgerichtshvfes auf diesen
Fall keine Anwendung findet , so ist er diesbezüglich sehr stark
im Irrtum.

In den Gründen der Entscheidung des Verwaltungsgerichts¬

hofes heißt es ausdrücklich , daß die Gemeinde Wien nicht be¬
rechtigt ist , für irgend etwas Geld herzugcbcn , wozu sie nach
dem Gesetze nicht verpflichtet oder berechtigt ist . Das steht beinahe
wörtlich darin . Wenn man eine solche Entscheidung hat , muß
man doch etwas auf dieselbe Rücksicht nehmen.

Nun habe ich mich ja schon , wie die Herren wissen , mit
dieser Entscheidung so halb und halb abgefunden und habe als
eine Art Übergangsstadium die Floskel gefunden : „Der Beschluß
des Gcmeindcrates wird nach Verlauf von 60 Tagen von heute

an gerechnet und nur dann zur Ausführung gebracht , wenn nicht
mittlerweile eine Beschwerde an den Verwaltuugsgerichtshof er¬

griffen wurde ." Ich habe mir in dieser Weise , und wie ich glaube,
auch zur Ehre der Gemeinde Wien zu helfen gewußt.

Was ist aber seit der Zeit wieder geschehen ? Seit der Zeit
hat wieder ein Mitglied des Gemeinderates der Stadt Wien,
das ist der Herr Gcm .-Rat Orel (Rufe des Unwillens ) gegen
einen Beschluß des Gcmeindcrates , betreffend den Katholischen
Schulvercin , die Beschwerde an den Vcrwaltungsgerichtshof er¬
griffen . Im vorliegenden Falle ist das Beschwerderecht sehr
zweifelhaft , weil es sich gewiß um einen Gegenstand handelt,
der in den Wirkungskreis der Gemeinde füllt , weil durch die

Errichtung von neuen Schulen von anderer Seite die Gemeinde
Wien wenigstens ihrer Pflicht bezüglich jener Kinder , die in
diese Privatschule gehen , enthoben wird.

Wenn man so etwas erlebt , muß man vorsichtiger sein . Ich

muß aber auch der Bevölkerung gegenüber mit voller Klarheit

sagen , wer eigentlich an dieser Angelegenheit schuld ist , wer
daran schuld ist , daß die Autonomie der Gemeinde in unerhörter
Weise beeinträchtigt wird . Der Herr Vorredner verzeihe mir cs,
aber cS gehört etwas , wie soll ich sagen , Tartüfferie dazu —
Sie kennen den Ausdruck „Tartüfferie " — bei den Taten seiner

Parteiangehörigen , bei den Taten des gewesenen Herrn Gcm .-
Rates Luzian Brunner  und denen des jetzigen Herrn Gem .-
Rates Orel (Ruf : Der objektive Mann !) , hier zu beantragen,
es solle einem Schützenfeste ein Betrag von 1000 X für ein
Best gegeben werden.

Meine Herren ! Was ist denn eigentlich das deutsche Herz der
geehrten Herren , wo befindet sich dasselbe ? Wenn es darauf
ankommt , uns zu diskreditieren , dann wird ans einmal die ganze

Geschichte umgedreht . Dann gilt Luzian Brunner  nichts und
Orel  nichts , sondern dann gelten wieder die alten Grundsätze,
die wir früher gehandhabt haben . Herr Dr . Mittler will uns

in Deutschland in den Verdacht bringen , als ob wir nicht so
gute Deutsche wären , wie die Liberalen es früher waren . (Ruf:
Als wie er ! Da brauchen wir den Juden dazu ! — Heiterkeit .)
Es muß nach außen dokumentiert werden , daß es Mitglieder
dieser Partei sind , welche es dem Gemeinderate unmöglich machen
(Hört ! Hört ! So ist es !) , solche Spenden zu machen . Das
muß speziell in Deutschland klar und deutlich zur Erkenntnis

kommen , daß es diese alte liberale Partei gewesen ist , welche,
weil sie selbst nicht mehr die Majorität hat , in beinahe frevent¬
licher Weise die Axt an den Baum der Autonomie der Gemeinde

gelegt hat . (Stürmischer Beifall und Händeklatschen ) Deswegen
wurde auch der Antrag des Stadtrates gestellt . Es sollen alle
Schützen Deutschlands wissen : Wir lieben sie, wir verehren sic,
wir würden ihnen vielleicht mehr als 1000 X, wir würden ihnen
vielleicht 2000 X , 5000 X , 10 .000 X , ja vielleicht sogar eine
Million Kronen geben ! (Heiterkeit .) aber Luzian Brunner
und Orel  erlauben es nicht ! (Ruf : Das sind die zwei Helden
der liberalen Partei !) Ich glaube , daß es kein besonders glücklich
gewählter Augenblick gewesen ist , daß uns Herr Dr . Mittler
so quasi etwas vorgerupft hat , als ob wir nicht unser deutsches
Bewußtsein hätten.

Meine Herren ! Wir lassen uns , was deutsches Bewußtsein
betrifft , von niemandem spotten ! (Rufe : Von einem Inden am
allerwenigsten !) Gewiß werden wir nicht zu Dr . Mittler in
die Lehre gehen (Heiterkeit ) , daß er uns anseinandersetze , welche
Pflichten einem deutschen Manne obliegen . Das verstehen wir
ganz ausgezeichnet . Und Gott sei Dank durch öfteres Intervenieren
ist man auch schon in Deutschland zu der Überzeugung gekommen,
daß die „ Nene Freie Presse " nicht die Wahrheit schreibt , sondern
die Unwahrheit , und daß in der jetzigen Majorität des Wiener
Gcmeindcrates und in dem jetzigen Bürgermeister treue Verfechter
des deutschen Volkes zu erblicken sind . (Stürmischer Beifall und

Händeklatschen .)
Wize -Würgermeister Pr . Weumayer : Ich erteile Herrn

Dr . Mittler  das Wort.

Gem .-Wat Pr . Mittler : Es war ja vorauszuschen . . . .
(Unruhe .)

Wize -Würgermeister Pr . Weumayer : Ich bitte, Herr
Dr . Mittler  haben das Wort ! Ich bitte zu sprechen . (Anhaltende
Unruhe .)

Kem .-Wal Pr . Mittler : Ja , ich bitte mir Ruhe zu ver¬
schaffen , dann werde ich sprechen.

Wize -Mürgermeister Pr . Weumayer : Ich bitte, wenn Sie
nicht sprechen wollen , dann bitte ich es zu sagen.

Hem .-Wat Pr . Mittler : Ja , ich will sprechen, sonst Hütte
ich mich nicht zum Worte gemeldet . (Heiterkeit .)

Wize-Wiirgermeister Pr . Weumayer : Herr Dr . M ittler,
ich entziehe Ihnen das Wort . (Stürmischer Beifall .)

Der Herr Referent verzichtet auf das Schlußwort.
Ich bitte jene Herren , welche dem Anträge des Herrn Doktor

Mi ttler  zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Derselbe
ist ab gelehnt.

Ich bitte jene Herren , welche dem Stadtrats -Antrage zu¬
stimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Stadtrats -Antrag
ist angenommen.
Beschluß : Das Ansuchen des XIV . Deutschen Bundesschießens

in Hannover um Bewilligung einer Ehrengabe anläßlich
des Bundesschießens am 5 . bis 12 . Juli 1903 wird
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mit Rücksicht auf die Entscheidung des k. k. Ver-
waltuugsgerichtshofes vom 8 . Mürz 1899 , Nr . 1570,
abgelehnt.

(Der Bürger m ciste  r übernimmt wieder den Vorsitz unter
lebhaftem Beifall links .)

22 . Hteferent Kem .-Wat Kraöa : Zahl 8033 betrifft die
Vermehrung des Mannschaftsstandes der städtischen Feuerwehr,
und zwar um eine Maschinisten - und zwei Heizerstellen mit den
systemisierten Lohn - und Montnrsbczügen.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Wünscht hiezu jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche demnach jene
Herren , welche dem Anträge des Stadtrates zustimmen , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Vermehrung des Mannschaftsstandes der städtischen

Feuerwehr anläßlich der Indienststellung einer Dampf¬
spritze bei der Freiwilligen Feuerwehr Unter -Meidling
um eine Maschinisten - und zwei Heizerstellen mit den
systemisierten Lohn - und Monturbezügen.

23 . Weferent Oem .-Wat Kraöa : Zur Zahl 7868 bitte
ich um die Bewilligung eines Znschnßkredites von 1030 X zur
Ausgabs -Rubrik XXII  1 b pro 1903 für die Nenpslasternng eines
kleinen Teiles der Nußberggasse im Anschlüsse an das bestehende
Pflaster Eichelhofgasse im XIX.  Bezirke.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Wünscht hiezu jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche demnach jene
Herren , welche dem Anträge des Stadtrates zustimmen , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 1030 X zur

Ausgabs -Rubrik XXIl  1 b pro 1903 für die Nen-
pflasternng eines Teiles der Nnßberggassc im An¬
schlüsse an das bestehende Pflaster der Eichelhvfgasse
im XIX . Bezirke.

24 . Würgermeister : Wir schreiten nun zur Vornahme der
übrigen Wahlen , welche ans der Tagesordnung der heutigen
Sitzung des Gcmcinderates stehen.

Ein Herr Schriftführer wird gebeten , die Namen der Herren
Gemeinderäte zur Verlesung zu bringen . (Über Namensaufruf seitens
des Schriftführers Gem .-Rates Obrist  geben die Gemcinderäte
die Stimmzettel ab . — Nach Abgabe der Stimmzettel :)

Ich ersuche den Herrn Vize -Bürgermeister Dr . N c n m a y e r
im Vereine mit Herrn Schriftführer Lcitner  das Skrntininm
vorznnchmen.

Wir schreiten » nnmehr zur Erledigung der weiteren Tages¬
ordnung.

Ich ersuche Herrn Gem .-Rat Dr . M ahredcr  um Erstattung
seines Referates.

25 . Weferent Gem .-Wat Ar . Wayreder : Zur Zahl 8741
liegt ein Strvmlicferungsvcrtrag vor , der mit der Gemeinde
Floridsdorf abzuschließen wäre . Ich erlaube mir namens des
Gemeindcrats -Ausschusses für die städtischen Elektrizitätswerke
hierüber zu berichten.

Es soll mit der Gemeinde Floridsdorf ein Vertrag abge¬
schlossen werden , welcher ans die Zeit von 30 Jahren Geltung
haben soll , und wird der Gemeinde für diese Vertragszeit das
ausschließliche Recht zur Stromliefernng eingerümnt . Außerdem
soll jedoch der Gemeinde Floridsdorf ein Einlösungsrecht nach

meinderalS-Sitzung vom 7. Juli 1903.

10 Jahren beziehungsweise 20 Jahren für die von der Gemeinde
hergestellten Anlagen zugesichert werden , wenn sie sich entschließt,
nach 10 Jahren 40 Prozent , beziehungsweise nach 20 Jahren
20 Prozent vom Schätzungswerte aufznzahlen.

In den Ihnen vorgelegten Vertragsentwurf haben sich zwei
kleine Jrrtümer ein geschlichen , über welche ich mir Ihnen zu be¬
richten erlaube.

Jin K 8 sollen im letzten Absätze die Worte : „ an fremdem
Privateigentume oder öffentlichem Gute " gestrichen werden . Es
ist dies eine Forderung , welche die Gemeinde Floridsdorf aus¬
gestellt hat , die aber in diesen Vertrag nicht Aufnahme gefunden
hat . Es ergibt sich daraus , daß die Gemeinde in allen im
bürgerlichen Gesetzbuchc vorgesehenen Fällen zu haften hat , also
auch dann , wenn einer Person ein Schaden zugefügt wird.
Dann soll im 8 10 , letzter Absatz zwischen den Worten „ hiefür"
und „ derzeit " das Wort „höchstens " eingeschaltet werden . Es soll
also Floridsdorf verpflichtet sein , im Falle der Stromlicfcrnng
für Straßenbahnen höchstens den derzeit gültigen städtischen
Tarif zu bezahlen , damit nicht die Möglichkeit ausgeschlossen ist,
bei späteren billigeren Produktionsmethvdcn einen billigeren Preis
zuzngestehen.

Ich bitte um Annahme dieser Ihnen vorgclegtcn Anträge.
Würgermeister : Herr Gem.-Rat Zifferer!
Oem .-Wat Zifferer : Es ist schwer, sich in dem abgeündcrten

Entwurf zurechtzufinden , da wir wegen der Kürze der Zeit gar
nicht in der Lage waren , ihn zu studieren . Ich habe nur
ein Paar stilistische Unrichtigkeiten gefunden , die vielleicht zu
Streitigkeiten Anlaß geben könnten.

Eines ist eine Flüchtigkeit . Es heißt nämlich im 8 8,
Absatz b (liest ) :

„Die im neuen Rathanse links neben dcm Hanptvestibül im
Erdgeschosse befindlichen zwei Räume gegen einen jährlichen Miet¬
zins von 300 X schreibe : dreihundert Kronen , ans dieVcrtrags-
dauer zur Einrichtung und zum Betriebe einer Schalt - und
Transformatorcnanlage zu benützen . Die Kosten der erforderlichen
Adaptierungen hat die „Gemeinde Wien — städtische Elektrizi¬
tätswerke " zu tragen ."

Hier fehlen bei dem Worte „ Rathaus " die Worte „ in
Floridsdorf " , Sonst weiß man nicht , welches Rathaus gemeint ist.

Dann ist hier zweimal von einem „dritten Unternehmer"
die Rede . Wer ist der zweite Unternehmer ? Die Gemeinde
Wien ist ei» Unternehmer , wer ist denn der zweite ? Es sollte
einfach heißen : „Dritte Personen " oder „ anderen Unternehmern " .
Diese Worte kommen in 8 l vor , wo es heißt (liest ) :

„Sollte die „ Gemeinde Wien — städtische Elektrizitäts¬
werke " aber ans irgend welchen Gründen ans die Stromliefernng
für Bahnzwecke verzichten , so ist die Gemeinde Floridsdorf be¬
rechtigt , auch einem dritten Unternehmer die Kabellegung , jedoch
nur für Bahnzwecke zu gestatten . "

Hier sollte cs einfach heißen : „ einem andere » Unternehmen " .
Weiter heißt es im 8 8 ( liest ) :
„Die Gemeinde Floridsdorf verpflichtet sich weiters , unbe¬

schadet der im 8 1 , 3 . Absatz festgesetzten Ausnahme , soweit cs
in ihrer Kompetenz gelegen ist , während der Dauer dieses Ver¬
trages weder einem dritten Unternehmer die Herstellung elektrischer
Leitungen in den Straßen , Gassen und sonstigen zum öffentlichen
Gute gehörigen Grundstücken deS unter a bezeichneten Gemeinde¬
gebietes von Floridsdorf zu Zwecken der Beleuchtung und Kraft
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Übertragung und sonstigen Zwecken zu gestatten , noch solche

Leitungen selbst herzustellen ."

Ich bitte , wer ist denn der „zweite " Unternehmer , wenn

man von einem „dritten " spricht ? Der eine Unternehmer ist die

Stadt Wien . Wenn man zu einem „dritten " Unternehmer kommt,

muß doch erst ein zweiter da gewesen sein. Die Anträge waren

also dahin zu erzänzen , daß cs heißt : im neuen Rathause „in

Floridsdorf " , und daß beidemale , wo es heißt : „Dritter Unter¬

nehmer " statt dessen gesagt wird : „anderer Unternehmer " .

Bürgermeister : Zum Worte ist niemand mehr genieldet.
Der Herr Referent  hat das Schlußwort.

Hleferent : Diese Abänderungen stilistischer Art begegnen

gar keiner Schwierigkeit , obwohl ich glaube , daß auch ohne sie

gar keine Unklarheit gewesen wäre.

Ich bitte also um Annahme der Stadtrats -Anträgc inklusive

dieser stilistischen Abänderungen.

Würgermeister : Ich glaube, ich kann die Anträge des

Stadtrates gleich mit den Abänderungen , die Herr Gcm .-Nat

Ziffer er  beantragt hat , zur Abstimmung bringen . (Zu¬

stimmung .) Ich ersuche also jene Herren , welche mit den Stadt-

rats -Antrügen und mit diesen Abänderungen einverstanden sind,

die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : Genehmigung des Vertrages, welcher ans Grund
des Beschlusses des Wiener Gemeinderates vom
7. Juli 1903 zwischen der Gemeinde Wien als In¬

haberin der Firma „Gemeinde Wien — städtische
Elektrizitätswerke " und der Gemeinde Floridsdorf ab¬

geschlossen wurde.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Nat Tomola.

26 . Ueferent Hem .-Kat Aomoka : Zahl 8388 . Der

akademischeSenat der Wiener Universität ist eingeschritten , die Ge¬

meinde Wien möge ihm einige namentlich angeführte Lokalitäten

zum Zwecke der Abhaltung volkstümlicher Universitätskurse über¬

lassen . Der Stadtrat hat die Bewilligung hiezu erteilt und der

Akt kommt nunmehr an den Gemeindcrat zu dem Zwecke, daß

auch die Nachsicht der Beheizungs - und Belcuchtnngskvsten er¬

teilt werden soll . Die Beheizungskosten werden vom Stadtbau-
amtc mit 750 bis 950 L , die Beleuchtungskosten mit 900 bis

1100 L veranschlagt.
Ich bitte um die Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

^Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die

Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind,

die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Beschluß : Dem AkademischenSenate der k. k. Universität in
Wien werden städtische Schul - und Gemeindehaus-
Lokalitäten für Zwecke der volkstümlichen Universitüts-
kurse unter Nachsicht der Beheizungs - und Beleuch¬

tungskosten überlassen.

27 . Ueferent Hem .-Wat Fomota : Zahl 8753 . Wie seit

einer Reihe von Jahren wird auch in diesem Jahre der Antrag

gestellt , jenen Substituten , welche im abgelaufenen Schuljahre

durch sechs Monate der Gemeinde Wien gedient haben , die
Remuneration gnadenweise während der Ferienmonate zu be¬

willigen , und zwar sind die Betrüge in der Höhe von 76 .030 L

ans der Ansgabs -Rnbrik XlcklI/20 «Bezirksschnlfond ) bedeckt und

in der restlichen Höhe von 7226 L auf die Reserve des Wiener

Bezirksschulfondes zu überweisen.
Ich bitte um die Zustimmung.
Bürgermeister : Herr Gcm.-Rat Hohensinner!
Hem .-Kat Koljenstnner : Ich möchte mir erlauben, den

Antrag des Herrn Referenten etwas zu erweitern . Nach dem

vorliegenden Rcfcrenten -Antrag soll die Fericnrcmuneration nur

an solche Substituten ansbezahlt werden , die sechs Monate im

kommunalen Schuldienste gestanden sind . Ich meine nun , es

wäre doch ganz recht und billig , daß diese Remuneration an

alle Substituten ausbezahlt würde . Die finanzielle Frage spielt

ja bei unserem Millionenbudgct gar keine Rolle . Es können auch

gar nicht viele Substituten da in Frage kommen ; denn bei dem

großen Lehrermangel , der gegenwärtig herrscht, werden ja sofort

alle oder doch der allergrößte Teil der Absolventen der Lehrer¬

bildungsanstalten in Verwendung genommen.
Ich glaube also , diese Maßregel würde vor allem einen

moralischen Eindruck machen und das wäre sehr notwendig , denn,

wie schon erwähnt , herrscht ein großer Lehrermangel . Die Lehrer¬

flucht , die Flucht aus dein Stande nimmt von Tag zu Tag zu.

Selbst die gewiß nicht zu billigende Maßregel des Unterrichts-

ministers , wodurch er die berufliche Freizügigkeit der Lehrer be¬

schränken will , wird diese Flucht ans dem Stande nicht auf¬

halten . Wir sehen zum Beispiel , datz selbst in der Großstadt , in

Wien schon an einer ganzen Reihe von Knabenschulen Lehrerinnen

unterrichten . Die Lehrerbildungsanstalten sind nicht imstande,

den notwendigen Bedarf an Lehrern zu decken.
Ich glaube also , die Gemeinde Wien sollte jetzt, wo sic cs

kann, im eigenen Wirkungskreise wirklich einmal einen Beweis des

Wohlwollens für die junge Lehrerschaft geben. Ilie Uboclns , bie

salta kann man hier sagen (Bürgermeister:  Wir tun cs ja

ohnehin !) ; ich meinte , man könnte hier die Sache ans sämtliche

Substituten ausdehnen . Sollte aber dieser Antrag nicht ange¬

nommen werden , so möchte ich mir zu dem Anträge des Herrn

Referenten den Zusatz -Antrag zu stellen erlauben des Inhaltes,

daß die Remuneration an alle Substituten ausbezahlt werde,

ohne Rücksicht auf den Umstand etwa , daß eine Dicnstesunter-
brechung eingetreten ist, nämlich eine Dienstesunterbrechung , die

nicht in ihrem Verschulden liegt . Mir sind Fälle bekannt , wo die

Substituten dieser Remuneration verlustig gegangen sind , weil

eine eintägige oder zweitägige Dicnstesunterbrechung stattfand,

welche gar nicht in ihrem Verschulden lag . Das kommt nämlich

vor bei Verschiebungen von einer Schule in eine andere . Ich

glaube , der Antrag ist vollständig gerecht und billig , wenn man

eine Dicnstunterbrechung , die nicht im Verschulden des Substituten

liegt , hier nicht in Betracht zieht.
Insbesondere möchte ich auf einen Umstand Hinweisen. Es

kommt sehr häufig vor , daß beurlaubte Lehrpersonen , wenn sie

nur halbwegs ihren Körper in die Schule schleppen können, im

Monate Juli in die Schule kommen, weil die Gepflogenheit

herrscht, die Ferienmonate in den Urlaub einzubeziehen . Wer also

einen Monat vor den Ferien Urlaub genommen hat , hat

eigentlich drei Monate Urlaub bekommen. Um das zu umgehen,

rückt der Betreffende noch vor den Ferien ein, sein Substitut

wird des Dienstes enthoben und wird in den letzten acht Tagen

nicht mehr angestellt und so kommt es vor , daß er der Remune¬
ration verlustig geht . Ich möchte Sie also bitten , dieses gewiß

billige Begehren zu unterstützen und meinen Antrag anznuehmcn.
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Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Helbig!
Hem .-Aal Ketvig : Ich glaube , etwas Gesundes ist ent¬

schieden in dem Anträge des Herrn Kollegen Hohcnsinner.
Für einen Substituten , der vom Beginn des Schuljahres zur
Verfügung gestanden hat , ist cs ein Nachteil , wenn er durch eine
geringere Zeit verwendet wurde . Er hat zum Beispiel , wenn er
fünf Monate verwendet wird , nur für fünf Monate Gehalt,

während der, welcher durch sechs Monate verwendet wird , für
einen Monat mehr Gehalt bekommt. Meiner Ansicht nach wäre
cs richtig , daß die Substituten , welche vom Beginne des Schul¬
jahres zur Verfügung gestanden sind , auch für die freien Monate
Bezahlung erhalten . Dem würde Rechnung getragen sein, wenn
alle , die vom Beginne des Schuljahres an zur Verfügung ge¬
standen find , ohne Rücksicht darauf , ob sie drei Tage oder acht
Tage den Dienst unterbrochen haben , die Remuneration be¬
kommen. (Referent:  Sic bekommen sie ja ohnehin !)

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet,
ich erteile dem Herrn Referenten  das Schlußwort.

Kleferent : Der Stand der Substituten und Snbstitutinncn
betrug am 24 . Juni 1003 576 , davon werden der Wohltat
gicscs Beschlusses 420 teilhaftig . Nicht teilhaftig werden dieser
Wohltat sieben männliche Substituten , die zumeist von auswärts
im Mürz oder Mai einberufen worden sind und die sich glücklich
schützen von auswärts nach Wien gekommen zu sein, ferner
140 weibliche Substituten . Wer die Verhältnisse kennt, weiß , daß
unter den Lehrerinnen besonders zur Sommerszeit , die Sitte
sehr stark eingerissen ist, daß sie aus zwei bis drei Monate be¬
urlaubt werden.

Die Snbstitutinncn , welche hier in Frage kommen, und
welche die Remuneration während der Ferien nicht bekommen,
leisten der Gemeinde einige Wochen hindurch Dienste . Der Be¬
schluß also , der Ihnen hier von mir vorgeschlagen wird , ist
wirklich reiflich erwogen und gerechtfertigt.

Ich möchte nur noch folgendes bemerken. Von den sieben
männlichen Substituten sind zwei, bei welchen auch der Stadtrat
erklärt hat , er bedauere es , daß sie der Wohltat nicht teilhaftig
werden , weil sie einigemale erkrankt find . Nun muß man die
Praxis des Bezirksschulrates kennen ; in solchen Fällen werden
vom Bezirksschulräte immer größere Aushilfen gewährt.

Herr Magistratsrat Viktorin  hat mir wiederholt zugcsagt,
das; solche Substituten eine größere Aushilfe aus dem zur
Verfügung stehenden Fond bekommen.

Bürgermeister : Es wird in nobler Weise vvrgegangen.
Wir schreiten zur Abstimmung . Ich bringe zuerst den Antrag
Hohcnsinner  zur Abstimmung . Ich bitte diejenigen Herren,
welche für den Antrag Hohcnsinner  sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht.) Das ist die Minorität , der Antrag erscheint
a b g e l c h n t.

Ich bringe jetzt den Antrag des Stadtrates zur Abstimmung
und bitte diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Stadt¬
rates einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der
Antrag ist zum Beschlüsse  erhoben.

Jetzt kommt noch der Zusatz -Antrag Hohcnsinner.  Wer
für den Zusatz-Antrag des Herrn Gcm .-Rates Hohensinncr
ist. den bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Es ist die
Minorität , er erscheint ab gelehnt.

Die Sache ist erledigt.

Beschluß : Zustimmung znrBcwillignngdcrFcrienremuncrationen
der Substituten und Substitutionen im Schuljahre
1902/3 an den Wiener städtischen Volks - und Bürger¬
schulen im ausgemittelten Gesamtbeträge von 83 .256 X,
welcher mit dem Teilbeträge per 76 .030 auf der
Ausgabs -Rubrik Xlllll 20 (Bezirksschulfond ) bedeckt
und mit dem restlichen Betrage von 7226 X auf die
Reserve des Wiener Bezirksschulfond es zu überweisen
ist, im Sinne der Beschlüsse des Bezirksschulrates
der Stadt Wien vom 24 . Juni 1903 , Z . 4574.

28 . Bürgermeister : Ich erlaube mir, das Resultat des
vvrgenommeuen Skrutiniums vorzulesen (liest) :

„Wahl eines Schriftführers.
Abgegebene Stimmzettel : 100 ; davon leer : 1.
Es erscheint gewählt:
Gem .-Rat Gustav St in gl mit 98 Stimmen . 1 Stimme

entfiel auf Gem .-Rat Dr . Emmerich Klotzberg.

Wahl eines Mitgliedes in die Kommission zur Überwachung
der städtischen Humanitätsanstalten.

Abgegebene Stimmzettel : 100 ; davon leer : 1.
Es erscheint gewählt:
Gem .-Rat Thomas Urban  mit 99 Stimmen.

Wahl eines Mitgliedes in das Kuratorium der n .-ö. Landes-
Brandschaden -Versicherungsanstalt.

Abgegebene Stimmzettel 100.
Es erscheint gewählt:
Gem .-Rat Rudolf Müller  mit 100 Stimmen.

Wahl eines Mitgliedes in die Kommission zur Kontrolle
des gesamten in Wien befindlichen unbeweglichen Vermögens
der Gemeinde Wien , sowie des unbeweglichen Vermögens der
unter der Verwaltung der Gemeinde Wien stehenden Fonde im
l . und XIX . Bezirke.

Abgegebene Stimmzettel : 100.
Es erscheinen gewählt:
Für den I . Bezirk : Gem . - Rat Emil Panosch  mit

100 Stimmen.

Für den XIX . Bezirk : Gem .-Rat Karl Grausam  mit
100 Stimmen.

Wahl von 6 Mitgliedern in den Verwaltungsausschuß des
Vereines zur Errichtung und Erhaltung des Franz Joscf -Jugeud-
Ashls in Weinzierl.

Abgegebene Stimmzettel : 100.
Es erscheinen gewählt:
Gem . - Rat Hallmann,  Franz Schneeweiß,  Franz

Ströbl,  Leopold Tomola,  Thomas Urban  und Karl
Zandra  mit 100 Stimmen.

Wahl von 26 Mitgliedern in den Bezirksschulrat der Stadt
Wien.

Abgegebene Stimmzettel : je 100.
Es erscheinen gewühlt mit 100 Stimmen:
1. Artzt Hugo , Magistrats - Sekretär , VIII ., Laudon¬

gasse 54.
2 . Brauneiß  Leopold , Gemeinderat , XlV ., Märzstr . 47.
3 . Costenvble  Karl , Gemeinderat , IV ., Heugassc 42.
4 . Decker Johann , k. k. Rechnungsrat , X., Alxingerg . 78.
5 . Deipen brock  Josef Karl , Prokurist , III ., Geusam

gaffe 37.
2*



I >4" Nr. 55. — 10 Juli 1953 — GcmcindcralS.Sitzung vom 7. Juli 1903.

6. Fickchs Johann, Gemcinderat, XI., Simmcringcr Haupt¬
straße 67.

7. Gr eg orig  Josef , Gemcinderat, VII., Mariahilfcr-
straße 22/24.

8. Grünt ' eck  Josef, Gemcinderat, XVII., Kalvarienberg-
gasse 15.

9. Haas  Moritz Franz, Med. Dr., Gemcinderat, II!.,
Rasnmoffskygasse7.

10. Hickmann  Anton Lev, ein. Professor, VII., Westbahn-
straßc 32.

11. Hierhaminer  Heinrich, Gemcinderat, VIII., Brcitcn-
feldergasse 18.

12. Hladik  Karl , Direktor der Eisfabrik der Approvisio-
niernngsgclvcrbc, XX., Pascttistraße 76.

13. Karg!  Anton, Hausbesitzer, XIII., Hietzingcr Haupt¬
straße 8.

14. Klotzbcrg  Emmerich, Med.-Dr., Gemcinderat, IX.,
Alserbachstraße 17.

15. Mnttis  Josef , Dr., Hof- nnd Gcrichtsadvokat, IV.,
Pakmgassc 10.

16. Müller  Rudolf , Gemcinderat, XVIII., Stands . 18.
17. Oppenbcrger  Wenzel , Gemcinderat, II., Kleine

Spcrlgasse 1 u.
18. Platter  Hugo, Gemcinderat, XIV., Johnstraße 35.
19. Pollak  Eduard, Gemeinderat, X., Himbcrgcrstcaße 30.
20. Preher  Moritz , Magistrats-Direktor i. P ., XIII.,

Amcisgasse 17.
21. Purscht  Alexander, Gemeinderat, XVII., Behcim-

gassc 51.
22. S cha li ch Franz, Sekretär der Nvrdbahn, II., Eastcllez-

gasse 29.
23. Schön Hofer  Leander, Fabrikant, IX., Liechtenstcin-

straße 113.
24. S tan g el berg c r Franz, Gemeinderat, VIII., Albcrt-

gassc 27.
25. Stift  August, Bürgerschul Direktor, XVIII., Schopen-

hauerstraßc 79.
26. Wesselsky  Anton , Dr., Gemcinderat, XVIII.,

Währingerstraße 93."
Ich ersuche den ncugcwählten Schriftführer Herrn Gem.-

Rat Stingl,  seinen Platz als Schriftführer cinznnehmen.
(Beifall.)

Ich ersuche nunmehr Herrn Gem.-Nat Bielohlawek  zum
Referate.

SN. Referent Gem.-Rat Welohlawek : Zahl 8571.
Projekt für die Regulierung des Fleischmarktes zwischen Or.-
Nr. 14 und 20, sowie des Platzes an der Kreuzung der Post-
und Schönlatcrngasse im I. Bezirke.

Bei diesem Häuserblock, der neu entstanden ist, dessenI
Nivellierung, die dringend notwendig ist, vorgenommen werden soll,
ist ein Zuschußkredit von 13.350 X zur Ausg.-Rubr. XXI11e
pro 1903 erforderlich.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Ich bitte jene Herren, welche dem Anträge znstimmcn,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist angenom  men. ^
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 13.350 X !

zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 e pro 1903 für die

Regulierung des Flcischmmktcs von Sr .-Nr. 14 bis 20,
sowie des Platzes an der Kreuzung der Post- und
Schönlatcrngasse im I. Bezirke.

SV. "Referent Gem.-Rat Wickoylawek: Zahl 7072
betrifft die unentgeltliche Abgabe von elektrischem Strom für das
am 6. und 7. Juni 1903 im Rathausc stattgehabte Wohl¬
tätigkeitsfest. Es wird die nachträgliche Zustimmung beantragt.
Kosten 584 X 48 b.

Ich bitte um die Genehmigung.
Vürgermeiiler : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte diejenigen
Herren, welche dem Anträge zustimmen, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angcno  inmen.
Beschluß : Nachträgliche Genehmigung der unentgeltlichen Ab¬

gabe von elektrischem Strom für das am 6. nud
7. Juni 1903 im Rathausc stattgehabtc Wohltütigkeits-
fest. Kosten 584 I< 48 I>.

Bürgermeister : Jetzt kommt Herr Gcm.-Rat Straß er
zum Referate, der nicht nur sein Referat, sondern auch das des
Gem.-Rates Oppcnberger  von der gedruckten Tagesordnung
erstatten wird.

SI Referent Gem.-Rat Straßer: Zahl 8189, Post
Nr. 22, betrifft das Projekt für den Amtshausban im XX. Bezirke.

Es wird beantragt (liest) :
„Das vom Architekten Karl Badsticbcr  verfaßte Projekt

mit dem von ihm berechneten Gesamtkostenbetrage von 549.150 X
wird genehmigt."

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort? Die

Pläne liegen ja ans?
Referent : Ja , sic sind hier.
Bürgermeister : Ich erteile Herrn Gem.-Rat Hüttcr

das Wort.
Gem.-Rat Kütter : Ich möchte beantragen, daß die beiden

Scitcnhäuser gleichzeitig in Angriff genommen werden.
Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche mit dem Stadt-

rats-Antragc einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angeno  mmen.
Beschluß : Genehmigung des vom Architekten Karl Bad¬

sticbcr  verfaßten Projektes für den Amtshansban
im XX. Bezirke mit dem von ihm berechneten Ge-
samtkostenbctrage von 549.150 X.

Bürgermeister : Jetzt kommt das Referat des Herrn Gc-
meinderates Oppenberger.

SS . Referent Gem.-Rat Straßer: Ja ! Zahl 7036 betrifft
die Banlinienbestimmnng für einen Teil der Oberen Angarten¬
straße, Beilage Nr. 471.

Es wird beantragt: die . . .
Bürgermeister (unterbrechend): Die Herren haben ja die

Anträge in der Hand. Ist es notwendig, daß der Referent die
Anträge verliest? (Rufe: Nein!) Wird ein diesbezüglicher Wunsch
nicht geäußert?

Wünscht jemand das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist
nicht der Fall. Diejenigen Herren, welche mit den Anträgen ein¬
verstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) An¬
genommen.

Die Anträge sind erledigt.
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Beschluß : l . Die Banlinien für die Obere Augartcnstraßc in
der Strecke ztvischen dem Haupteingauge in den
Augarten und der Castellezgasse (ohne Unterbrechung)
werden nach den Linien X II 0 I) lü (Bauamtsplan
Z . 888/XIII ex 1902 ) bestimmt.

2 . Die in demselben Plane rot eingeschriebene
Nivcaukotc wird als Nivcaupunkt genehmigt , welcher
mit dem bei der Ansmündnng der Castellezgasse
gegen die Obere Augartcnstraßc bereits hergestellten
Niveaupunkte von 6 32 in über dem Pegel der
Ferdinandsbrücke die Niveaulinie ergibt , wogegen der
neu genehmigte Nivcaupunkt von 6 24 gegen das
Haupteingangsportal des Augartens (mit dem be¬
stehenden Niveau von 4 73 m) sich senkt.

3 . Das Obersthofmeisteramt wird ersucht, zu
dem Zwecke, um im Falle einer künftigen Veränderung
der Verhältnisse die allenfalls in der Zukunft
wünschenswerte Fortsetzung der Großen Stadtgutgasse
nicht von vornherein unmöglich zu machen, in jenem
Teile des Augartens , welcher von einer Fortsetzung
der Großen Stadtgntgasse berührt werden würde,
von der Aufführung von Bauten absehen zu wollen.

3 » . Referent Gem .-Uat Straßer : Zahl 8065 betrifft
das Ansuchen der Unterbebcamtcn des städtischen Lagerhauses
um Zuweisung je einer Hose und Bluse aus Diagonalstoff an
Stelle der bisher systemisierten Monturstücke gleicher Art aus
Drill . Antrag : Gesuchsgewährung.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Die Herren, welche damit einverstanden

sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Das Ansuchen der Unterbeamten des städtischen Lager¬

hauses um Zuweisung je einer Hose und Bluse aus
Diagonalstoff an Stelle der bisher systemisierten
Monturstücke gleicher Art ans Drill wird genehmigt.

Bürgermeister : Nun kommt Herr Dr . Deutsch mann.
S4 . Referent Gem .-Htat Dr . Dentschmann : Zahl 8803.

Es handelt sich um Agnoszierung eines Wahlaktes , vorgenvmmen
im IV . Bezirke im 2 . Wahlkörper.

Es wurde ein Bezirksrat in der Person des Herrn August
Amonesta  gewählt ; gegen diese Wahl wurde kein Protest ein¬
gebracht ; ich bitte um die Genehmigung.

Bürgermeister : Es erfolgt keine Einwendung , der Antrag
ist also angenommen.
Beschluß : Anerkennung der Wahl des August Amonesta

zum Mitglied der Bezirksvertretung des IV. Bezirkes,
2 . Wahlkörper.

Bürgermeister : Ich bitte Herrn Gem.-Rat Schreiner,
sein Referat zu erstatten.

33 . Referent istem.-Rat Schreiner : Zahl 8785 . Der
Verband christlicher Radfahrer Österreichs bittet um Bewilligung
eines Ehrenpreises ; es wird beantragt , dem Vereine , wie im
Vorjahre , einen Preis von 100 Ir zu gewähren ; die Auslage
findet Deckung im Reservefondc.

Bürgermeister : Zum Worte hat sich Herr Gem.-Rat
Ziffer er  gemeldet.

Gem .-Hlal Zifferer : Ich frage nur, wie es mit der Ent¬
scheidung des Verwaltungsgerichtshofes ist ? Mit der sechzig¬
tägigen Frist?

Bürgermeister : Also Sie beantragen die Abweisung?
Gem .-Kat Zifferer : Nein , ich frage nur, wie cs in diesem

Falle gehalten wird . Es wurde uns vorhin bemerkt , man wolle
den Deutschen zeigen , wer eigentlich schuld ist , wenn wir für das
Schützenfest keinen Preis hergeben.

Bürgermeister : Ja , wissen Sic , die christlichen Radfahrer
Wiens wissen es ohnehin . (Heiterkeit .)

Gem .-Hat Zifferer : Es sollte aber doch konstatiert werden,
daß Sic , wenn Sie wollen , die Entscheidung des Verwaltungs-
gcrichtshofes durchaus nicht tangiert und daß Ihnen diese Ent¬
scheidung nur dann passend kommt , wenn Sie etwas nicht be¬
willigen wollen.

Ich habe nichts gegen diese Bewilligung , aber weil schon
heute davon die Sprache war , wollte ich nur konstatiert haben,
daß man auch mit der Entscheidung des Verwaltungsgcrichtshofes
und ohne die sechzigtügige Frist abzuwarten , Bewilligungen machen
kann , wenn man will , daß also bei den Subventionen und Unter¬
stützungen einzig und allein der Wille der Majorität ausschlag¬
gebend ist und nicht die Entscheidung des Verwaltungsgerichts-
hofes . (Lebhafter Widerspruch .) Um dies zu konstatieren , habe
ich mich zum Worte gemeldet.

Bürgermeister : Das ist ein Angriff gegen mich, und Sic
verzeihen , wenn ich von hier ans ganz kurz etwas richtigstellc.
Die christlichen Radfahrer kennen ohnehin die Geschichte vom
Lnzian Brunner und Orel  und denen brauche ich nichts zu
erzählen , aber die draußen im Reiche kennen die Geschichte nicht,
denen muß ich sic cczähle » . (Beifall und Heiterkeit .)

Wir schreiten daher zur Abstimmung . Ich ersuche jene
Herren , welche mit dem Anträge des Herrn Referenten einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Auge  n o m m c n.

Dieser Antrag wird erst nach Verlauf von 60 Tagen und
nur dann zur Ausführung gelangen , wenn nicht innerhalb dieser
Frist von Seite eines Mitgliedes des Gcmeinderates oder eines
anderen Mitgliedes der Bevölkerung die Beschwerde an den Ver¬
waltungsgerichtshof ergriffen wird . (Hört ! Hört !)
Beschluß : Bewilligung eines Ehrenpreises von 100 I< (wie im

Vorjahre ) für den Verband christlicher Radfahrer Öster¬
reichs anläßlich des am 19 . Juli 1903 stattfindendcn
Radrennens und Verweisung dieser Auslage auf den
Reservefond .)

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Wessely  zum Referate.
36 . Rebe renk Gem .-Rat Weffety : Zahl 8747 . Es betrifft

dies die Änderung des Tarifes für Spirituseinlagerung im
städtischen Lagerhause . Der Antrag lautet (liest) :

„Es wird der Gebührentarif des städtischen Lagerhauses
vom 15 . April 1881 durch einen Nachtrag XIII hinsichtlich der
Bestimmungen für die Einlagerung von Spiritus in der im vor-
gelcgten Entwürfe festgestellten Art geändert , so daß : 1. künftig
nur unversteuerter roher Getreide - oder Kartoffel -Spiritus (nicht
auch Rüben -, Melasse - re. Spiritus ) zur Einlagerung im
städtischen Lagerhause zugelassen wird , und daß 2 . der Gebühren¬
tarif dahin ergänzt wird , daß die Gebühr für Spiritus von
70 bis 75 Prozent Alkoholgehalt für den ersten Monat per
10 .000 Literprvzent nnit 44 I>, und für jeden folgenden Monat
per 10 .000 Literprozent mit 24 I> festgesetzt wird ."

Bürgermeister : Wünscht hiezu jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren,
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welche mit den Anträgen des Stndtratcs einverstanden sind , die

Hand zn erheben . (Geschieht .) Dieselben sind angenommen.
Beschluß : Es wird der Gebührentarif des städtischen Lager¬

hauses vom 15 . April 1881 durch einen Nachtrag XI >l

hinsichtlich der Bestimmungen für die Einlagerung

von Spiritus in der im vorgelegtcn Entwürfe fest¬

gestellten Art geändert , so daß : 1 . künftig nur

unversteuerter roher Getreide - oder Kartoffel -Spiri¬

tus (nicht auch Rüben - , Melasse - : e. Spiritus ) zur Ein¬

lagerung im städtischen Lagerhaus «: zugelassen wird,
und daß 2 . der Gebührentarif dahin ergänzt wird,

daß die Gebühr für Spiritus von 70 bis 75 Prozent

Alkoholgehalt für den ersten Monat per 10 .000 Liter¬

prozent mit 14 b , und für jeden folgenden Monat
per 10 .000 Literprozent mit 24 b festgesetzt wird.

Würgermeister : Herr Vize -Bürgermeister Dr . Neu in ah er

zum Referate.
87 Weferent Wize -Würgermeister Dr . Weumayer : Der

Bericht , der zur Zahl 8542 , Beilage 176 , deu geehrten Herren
vorliegt , betrifft die Vermehrung des Pcrsonalstandcs der
städtischen Buchhaltung . Die städtische Buchhaltung , welche zur
Verrechnung und Kontrolle der gesamten finanziellen Gebarung der
Gemeinde berufen ist, hat auch die Verrechnung und Kontrolle
über die städtischen Anlchcn zu üben . Das geschieht infolge der
Instruktion vom 27 . Dezember 1897 . Bis zum Jahre 1900 sind
alle jene Anlchcn , welche bis dahin von der Gemeinde gemacht
wurden , von der städtischen Buchhaltung in dieser Richtung be¬
handelt worden . Bis dahin waren drei Beamte der Buchhaltung
beschäftigt , welche ungefähr 320 .000 Kupons und 8646 Obli¬
gationen alljährlich bei der Einlösung und bei dem Kupon¬
fälligkeitstermine zu behandeln hatten . Durch die Anlehen vom
Jahre 1900 und 1902 ist der Umsang dieser Kontrollarbeit
und finanziellen Gebarung beinahe auf das vierfache gestiegen.
Es sind nämlich durch diese Anlehen alljährlich nicht weniger
wie 953 .134 Kupons und 564 Obligationen zur Behandlung
gekommen, das ist eine Arbeit , welche nicht etwa bloß für die
nächsten Jahre zu leisten ist, sondern beinahe ein Jahrhundert
sich fortspinnen wird.

Nun , es ist selbstverständlich , daß hier Abhilfe getroffen
werden muß , und daß die Vermehrung des Personales,
welches sich mit diesen Arbeiten beschäftigt, entsprechend erhöht
werden soll . Der Herr Stadt -Oberbuchhalter verlangt aber zu¬
nächst nur eine Vermehrung um sieben Personen.

Nun sind auch nach anderer Richtung hin Momente offenbar
geworden , welche eine Vermehrung und Regelung der Stadt-
bnchhaltung erforderlich machen . Es ist zum Beispiel früher eine
Unzahl von Praktikanten und Diurnisten beschäftigt gewesen.
Es geht wohl nicht an , daß die Kontrolle über die Arbeiten der
Beamten des Konzepts , der Hanptkassa und so weiter Diurnisten
besorgen.

Es muß daher auch in der Weise die Regulierung vor sich
gehen , daß der Diurnistenstand auf ein geringeres Maß reduziert
wird . Die 39 Diurnisten werden demgemäß auf 19 reduziert
und deren Arbeiten Beamten zugewiesen. Der Schlüssel , nach
welchem im Jahre 1898 die personelle Regulierung vor sich
gegangen ist, war bei der Stadtbuchhaltnng kein sehr glücklicher.
Es ist nämlich bei den Oberbeamtcn nicht darauf Rücksicht genommen
worden , daß ihre Zahl denselben Prozentsatz hat wie bei den

Konzeptsbeamtcn und bei dem Stadtbauamte . Infolgedessen
wird nunmehr beantragt , daß der Stand von 168 Beamten

inbegriffen die Praktikanten auf 195 erhöht werde , und daß dem¬

gemäß auch , wie schon erwähnt , 20 Diurnistenstellen ausgelassen
werden.

Der Herr Stadt -Oberbuchhalter hat aber aus finanziellen

Rücksichten beantragt , daß diese Regulierung nicht auf einmal

vor sich gehe , sondern daß sie zwischen Heuer vom August an¬

gefangen derart in Praxis tritt , daß für das nächste Jahr

nicht mehr als 63 .443 l< jährlich zu verwenden sind und daß
dann erst sukzessive in den Jahren 1906 und 1908 die weitere

Erhöhung platzgrcifen soll , bis den hier vorgelegtcn prinzipiellen

Anträgen vollständig Rechnung getragen ist.
Ich bitte Sie daher , meine Herren , die vorliegenden An¬

träge vollinhaltlich anzunehmen.

Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene

Herren , welche den Stadtrats -Antrügen zustimmcn , die Hand zu

erheben . (Geschieht .) Angeno  m m e n.

Beschluß : 1. Der shstcmisicrtc Personalstand der Stadtbnch-
haltnng wird auf 195 Beamte und Praktikanten er¬

höht und sind diese Stellen in folgender Weise ans-

znteilen:
1 Ober -Stadtbuchhalter (II . Rangklasse ) ,

5 Stadtbuchhalter (III . Rangklasse ) ,

18 Rechnungsräte (IV . Rangklasse ) ,
44 Ober -Revidenten (V . Rangklasse ) ,

28 Revidenten (VI . Rangklasse ) ,

41 Offiziale ( VII . Nangklasse ) ,
35 Assistenten (VIII . Rangklasse ) ,

23 Praktikanten,
19 Diurnisten.

2 . Mit der Besetzung von 14 Obcr -Revidenten-

und 2 Offizialstellen unter Verminderung der Zahl
der Revidenten um 10 , der Assistenten um 2 und

der Praktikanten um 4 ist zuzuwarten , und zwar mit

der Besetzung:
n) von 7 Ober -Revidenten - und 1 Offizialstclle

unter Verminderung der Revidenten um 5 , der

Assistenten um 1 und der Praktikanten um 2
bis zum Jahre 1906;

b ) von 7 Ober -Revidenten - und 1 Offizialstelle
unter Verminderung der Revidenten ebenfalls

um 5 , der Assistenten um 1 und der Prakti¬
kanten um 2 bis zum Jahre 1908.

3 . Die im Jahre 1903 erfolgenden Besetzungen,

und zwar von 2 Rechnungsrats - , 7 Ober -Revidenten -,
4 Revidenten -, 6 Offizials - , 5 Assistenten - und

.3 Praktikantenstcllen , zusammen von 27 Stellen,
haben in Ansehung der Bezüge mit 1 . August 1903
in Wirksamkeit zu treten.

Würgermeister : Jetzt kommt Kollege Hörmann . >

88 . Weferenl Hem .-Wal Körmann : Zahl 7853 . Therese

Pail  offeriert neuerlich die Liegenschaft III ., Wällischgassc 9.
Es betrifft dies die Einlösung des genannten Hauses zur Aus¬

gestaltung des Thomasplatzes im III . Bezirke . Das Haus hat
ein Gcsamtausmaß von 794 u? und wurde um den Preis von
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40 .000 X angekauft , d . i. per Quadratmeter 50 X 40 k. Der
Zinsertrag ist 3550 X , die gerichtliche Schätzung beträgt 42 .000 X.

Ich bitte Sie um Annahme der Anträge.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene
Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluft : Die Gemeinde Wien erwirbt die der Theresia Pail

gehörige Liegenschaft III ., Wüllischgasse 9 , Einl .-
Z . 1744 Grundbuch Landstraße , per 794 m^ zum
Zwecke der Schaffung eines Platzes um den Kauf¬
schilling von 40 .000 X und unter folgenden Be¬
dingungen :

1. Die Satzposten per zirka 23 .500 X hat die
Gemeinde auf Abschlag vom Kaufschillinge znr
Zahlung zu übernehmen.

2 . Der nach Abzug der Satzposten samt Neben¬
gebühren verbleibende Kaufschillingsbetrag ist mit
Ausnahme einer Summe von 2000 X bei Einver¬
leibung des Eigentumsrechtes der Gemeinde fällig.

3 . Die Verkäuferin verpflichtet sich, die auf der
erwähnten Liegenschaft stehenden Baulichkeiten auf
eigene Kosten zu demolieren und die Area planiert
im Hofniveau zwischen 1. und 15 . Dezember 1903
der Gemeinde zu übergeben.

4 . Nach erfolgter Übernahme des Grundes ist
der Betrag von 2000 X , welcher zur Sicherstellung
der im Punkte 3 erwähnten Verpflichtung als Kaution
zurückbehalten wird , fällig.

5 . Vom Zeitpunkte der Einverleibung des Eigen¬
tumsrechtes der Gemeinde bis zu dem Tage der Über¬
gabe des Grundes an die Gemeinde ist der Betrag
von 38 .000 X mit 4 Prozent seitens der Verkäuferin
im vorhinein zu verzinsen.

letzterer verbleibt bis zur Übergabe Besitz und
Genuß der Realität , sie trügt jedoch auch alle Steuern,
Abgaben und sonstige Lasten.

6 . Therese Pail  verflichtst sich, binnen fünf
Tilgen nach Verständigung von der Genehmigung
dieses Rechtsgeschüftes die Anmerkung der Rang¬
ordnung der Veräußerung bei der Einlage 1744
III . Bezirk auf ihre Kosten zu erwirken, widrigenfalls
dasselbe als nicht abgeschlossen betrachtet wird.

7 . Die Vertragskosten und Übertragungsgebühren
trägt die Gemeinde , die Kosten der grundbücherlichen
Löschung der Satzposten die Verkäuferin.

Bürgermeister : Jetzt kommt Herr Gem.-Rat Dr . Wesselsky
zum Referate.

»h . Referent Hem .-Hlat Ar . Wess -ksky : Zahl 8475,
Beilage 172 . Es handelt sich um die Erwerbung der Realität
der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft XVIII ., Währinger-
gürtct 131 , durch die „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen ".

Wir bedürfen dieser Realität ; der Kaufpreis beträgt 94 .000 X,
der nach dem Bericht des Stadtbauamtes als ein müßiger
erscheint und auch gegenüber dem ursprünglichen Anbot durch
dst Komitecvcrhandlnngen im Stadtratc tatsächlich herabgemindert
ist. Es wird bei dieser Gelegenheit ein Betrag von 20 .500 I<

von dem anszubezahlenden Kaufpreise in Abzug gebracht , weil
die Tramway - Gesellschaft ein Verwaltungsgebäude , zu dessen
Errichtung sic verpflichtet gewesen wäre , erspart . Die Ausfertigung
des Vertrages selbst liegt »och nicht vor , sondern zuerst muß
eben der Kaufpreis beschlossen werden.

Ich bitte um die Annahme der in Ihren Händen befind¬
lichen Anträge.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Wurm  kontra!

Kem .-Uat Wurm : Da wissen Herr Bürgermeister mehr
als ich selbst. Ich habe keine Ahnung , ob ich kontra oder pro
sprechen soll . Aus dem Referate geht nämlich gar nichts hervor,
es ist weder das Ausmaß angegeben , noch gesagt , wie die
Realität beschaffen ist. Wir haben gar keine Anhaltspunkte dafür,
ob der Preis von 94 .000 X berechtigt ist oder nicht . Der Herr
Bürgermeister hat uns wiederholt die Versicherung gegeben , daß
er alles tun wird , um uns gehörig zu informieren . In diesem
Falle haben wir gar keine Information.

Es ist noch ein anderes Referat auf der Tagesordnung , und
zwar für die vertrauliche Sitzung : Berichterstattung über die
städtischen Elektrizitätswerke . Da haben wir auch keinen Bericht.
Also , Herr Bürgermeister , ich finde es sehr bedauerlich , wenn
wir bei solchen Referaten absolut keine Anhaltspunkte haben , ob
wir so oder so stimmen sollen . Wir können weder dafür , noch
dagegen sein, wir wissen einfach nicht , worum es sich handelt.

Bürgermeister : Es ist das richtig. Der Herr Referent
wird die Auskunft erteilen , aber es ist wahr , die Daten gehören
hieher.

Bevor ich in der Verhandlung fortfahrc , konstatiere ich noch,
daß Herr Gem .-Rat Dr . Reisch  den Saal verlassen hat , weil
er, ich glaube , Liquidator der Neuen Wiener Tramway -Gesell-
schaft ist.

Referent : Die angcbotene Realität , welche ein Eckhaus am
Währingcrgürtel und der Marsanogasse bildet , hat ein Ausmaß
von 547 I»2, wovon 368 '7 drei Stock hoch verbaut sind.
Das Gebäude besitzt nach den beiden genannten Straßen je
eine Gassenfront von 20 m zusammen daher 40 m. Der Banzustand
ist wohl etwas vernachlässigt , aber doch noch in einem ziemlich
guten Zustande . Die Realität ist als ein ehemaliger Bestandteil
der frühere » Remise der Neuen Wiener Tramway nunmehr von
den von der Gemeinde bereits erworbenen Grundflächen um¬
schlossen. Durch die Erwerbung derselben würde eine vollständige
Arrondierung der Baynhvfrealitüt gegen die beiden genannten
Straßen erfolgen . Die Erwerbung dieser Realität , welche von
Hieramts — das ist das Stadtbauamt — in Anregung gebracht
wurde , wird als wünschenswert bezeichnet.

Es kommt noch hinzu , daß wir dort eine Wagenhalle , dann
Administrativbehördcn und so weiter unterbringen müssen . Ich
glaube , das wird dem Herrn Antragsteller genügen.

Bürgermeister : So daß also der Kaufpreis vollkommen
gerechtfertigt erscheint.

Gem .-Rat Wurm : Der Durchschnittspreis ist darnach
155 X , das ist allerdings nicht sehr hoch.

"Referent: Der Durchschnitt beträgt 172 X.
Gem -Mat Wurm : Für die verbaute und die nicht ver¬

baute Fläche ? Dann habe ich nichts mehr einzuwenden.

Bürgermeister : Für Grund und Gebäude.
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Ich ersuche also jene Herren, welche mit den Stadtrats-
Antrügen einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
A ngeno mmen.
Beschluß : Es wird genehmigt, daß die Firma „Gemeinde

Wien — städtische Straßenbahnen" die der Neuen
Wiener Tramway-Gesellschaft gehörige Realität Einl.-
Z. 1675 Währing (Wühringergürtel 131) lastenfrei
um den Kaufpreis von 94.000 X erwirbt.

Hiebei bleibt die Festsetzung der Einzelheiten
dem Kaufverträge Vorbehalten.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rat Braun.
4 « . Mefereut Hem.-Mat Brau» : Zahl 8356, Beilage

Nr. 173. Detailprojekt für die Errichtung einer neuen Rcgie-
gärtnerei im Wiener Zentral-Friedhofe an Stelle der aufzu¬
lassenden St . Marxer Gärtnerei.

Die St . Marxer Gärtnerei ist von dem Zentral-Friedhofe
räumlich weit entfernt. Es müssen sämtliche Pflanzen, die in
dieser Gärtnerei gezogen werden, auf den Zentral-Friedhof über¬
führt werden. Die Gebäude und besonders die Pelargouien-
und Warmhäuser sind in einem solchen Zustande, daß sie voll¬
ständig neu gebaut werden müßten, was sehr unzweckmäßig wäre.
Es empfiehlt sich daher, ans dem Zentral Friedhöfe eine neue
Gärtnerei zu errichten. Im heurigen Budget sind schon 100.000 X
vorgesehen, der Rest soll aus dem Juvestitivnsanlehen genommen
werden, von welchem ja 5,000.000 X für den Zentral-Friedhof
bestimmt sind.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Nach einer Pause:) Herr Gem.-Rat Ziffcrer  kontra!

Hem.-Mat Zifferer : Ich möchte gegen den Stadtrats-
Antrag nur ein Bedenken Vorbringen. Sie wissen doch alle, daß
der Zentral-Friedhof uns immer und immer wieder zu klein wird.
Nun wird hier eine große Area in Anspruch genommen und es
besteht die recht bedenkliche Gefahr, daß man diese Gärtnerei,
für welche jetzt ein Betrag von zirka 340.000 X investiert wird,
vielleicht in mehreren Jahren wird auflassen müssen, weil man
diesen Platz wieder für den Zentral-Friedhof brauchen wird.
Nun haben wir doch vis-a-vis von dort große Grundstücke er¬
worben, und ich möchte daher die Anregung geben, ob cs nicht
besser wäre, die Gärtnerei ans diesen Grundstücken zu errichten,
als Gefahr zu laufen, daß man eines schönen Tages diese In¬
vestitionen verlieren wird, weil man den Platz für den Zentral-
Friedhof brauchen wird. Es handelt sich ja um eine Gärtnerei
in unmittelbarer Nähe des Zcntral-Friedhofes und da ist es
doch besser, man legt sie dort an, wo diese Gefahr nicht besteht.

Wenn ich die Sicherheit habe, daß dieser Grundkomplex
niemals in den Friedhof einbezogen wird, so ist es natürlich
besser so. Ich habe aber das Bedenken, daß wir diese Area noch
für den Friedhof brauchen, und daher wäre es gescheiter, die
Gärtnerei nicht aus dem Friedhofe, sondern in der Nähe zu er¬
richten.

Mefereut : Zur Aufklärung bemerke ich, daß auf diesen
Platz, wo die Gärtnerei gedacht ist, nie eine Beerdigung statt¬
finden wird. Er ist nämlich auf dem alten Gemcindegebiete von
Kledering, wo früher die Wasenmcisterei war. Dort wird nie
eine Beerdigung stattfinden und darum ist die Gärtnerei dort
geplant.

Bürgermeister : Selbstverständlich wird das alles sich
ändern, wenn wir im Besitze des Neugebündes sind.

Die Herren, welche mit dem Anträge des Stadtrates ein¬
verstanden sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.) An ge¬
ilommen.
Beschluß : 1. Das vorgelegte Detailprojekt, betreffend die Er¬

richtung einer Regicgürtnerei am Wiener Zentral-
Friedhofe an Stelle der aufznlasscnden St . Marxer
Gärtnerei wird mit dem Kostenerforderuisse von
314.000 X genehmigt, wovon der Pro 1903 erforder¬
liche Teilbetrag von 100.000 X im Budget pro
1903 auf Rubrik XXXIII  17 bereits sichergestellt,
der pro 1904 erforderliche Restbetrag von 214.000 X,
welcher in dem sab Post 15 des Jnvestitions-
prvgrammes für Friedhofscrweiterungcn und Bauten
am Zentral-Friedhofe sichergestellten Teilbeträge von
5,000.000 X bedeckt ist, in das Präliminare Pro
1904 einznstellen ist.

2. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses
der Bauverhandlung wird für die zu errichtenden
Bauten im Sinne des tz 105 der Bauordnung der
Baukonscns erteilt.

41 . Mefereut Gem.-Mat Mauer : Zahl 8214, Bei¬
lage 174, betrifft das Projekt für die Einwölbung des Lackcn-
baches in der Jagdschlvßgasse in der Strecke vom neuen Ner-
sorguiigshause in Lainz bis zur Lainzerstraße im XIII.  Bezirke.
Das Projekt kostet 125.000 X.

Nachdem im heurigen Präliminare nur der Betrag von
80.000 X eingesetzt ist, so soll der Nest von 45.000 Iv in das
Präliminare für das Jahr 1904 eingesetzt werden.

Ich bitte um die Bewilligung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall ; diejenigen Herren,
welche einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Ge¬
schieht.) Die Anträge sind angenommen.
Beschluß : 1. Das vorgelegte Projekt für die Einwölbung des

Lackcnbaches in der Jagdschloßgasse in der Strecke
vom neuen Versvrgungshause in Lainz bis zurLainzer-
straßc im XIII. Bezirke mit dem veranschlagten Kosten
erfordernisse von 125.000 X wird genehmigt.

2. Von diesem Erfordernisse ist der Teilbetrag
von 80.000X auf dieDeckung bietende Rubrik XXV111b
des Präliminares pro 1903 zu verweisen und der
Teilbetrag von 45.000 X im Präliminare Pro 1904
sicherzustcllen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Ferdinand Gr äs wird
für Herrn Gem.-Rat Sebastian Grün deck  das Referat
Zahl 7665 auf der gedruckten Tagesordnung erstatten.

42 . Mefereut Gem.-Mat Aerdiuaud Graf : Zahl 7665,
Beilage 170, mit einem Situationsplan. Es handelt sich um die
Erwerbung von Grundstücken des Anton Preßt» ger  und
Konsorten, die ans dem sogenannten kleinen Schafbcrg im
XVII.  Bezirke liegen. Es sollen Grundstücke im Gcsamtausmaßc
von 33.360 m" erworben werden, und zwar um den Preis von
2 X 60 b per Quadratmeter. Ursprünglich wurde ei» bedeutend
höherer Betrag gefordert; im Wege der Verhandlungen wurde
dieser Preis erzielt; er ist entsprechend, die Erwerbung ist im
Interesse der Gemeinde Wien und ich bitte um Ihre Zu¬
stimmung hiezu.
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Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Ich bitte jene Herren , welche einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Die Anträge sind angeno  m m e n-
Beschluß : Die Gemeinde Wien erwirbt von Anton Pressing er

und Konsorten die zu Straßen - und Platzzwecken ent¬
fallenden Kat .-Parz . 700/1 , 700/2 , 700/3 , 701/1
und 701,2 , Einl .-Z . 413 Dornbach , im Gesamt¬
ausmaße von 33 360 in^ um den Preis von 2 X
60 I> per Quadratmeter , das ist um den Gesamt¬
betrag von 86 .736 X und unter folgenden Be¬
dingungen :

u) Ein Teilbetrag des Kaufschillings per 50 .000 X
ist bei Einverleibung des Eigentumsrechtes der
Gemeinde , der Rest am 15 . Februar 1904 fällig.

d) Auf eine grundbücherliche Sicherstellung des
Kaufschillingsrestes , welcher mit 4 Prozent im
vorhinein zu verzinsen ist, verzichten die Ver¬
käufer.

o) Die Gründe sind lastenfrei an die Gemeinde zu
übertragen , somit haben die Verkäufer die grund-
bücherliche Löschung der Satzposten auf ihre
Kosten zu bewirken.

<I) Die Vertragskosten und eventuelle Übertragungs¬
gebühren trügt die Gemeinde.

<-) Die Verkäufer verpflichten sich, binnen acht Tagen
nach Intonation der Genehmigung dieses Rechts¬
geschäftes die Anmerkung der Rangordnung der
Veräußerung bei der Grundbuchscinlage 413
in Dornbach auf ihre Kosten zu erwirken.

Würgermeister: Es ist auf der Tagesordnung der ver¬
traulichen Sitzung ein Referat des Gem .-Rates Hraba,  be¬
treffend den Rechnungsabschluß der städtischen Elektrizitätswerke
für das Jahr 1902.

Ich verfüge , daß dieses Referat in der öffentlichen Sitzung
erstattet wird und ersuche Herrn Gem .-Rat Hraba,  dasselbe
zu erstatten.

4 » . Deferent Gem.-Wal Kraöa: Ich habe die Ehre,
Ihnen die erste Bilanz der städtischen Elektrizitätswerke vor¬
zulegen . Sie haben keinen gedruckten Bericht darüber be¬
kommen ans dem einfachen Grunde , weil man eine Hauptbilanz
nicht fertigstellen konnte , weil die Abrechnungen mit der Länder-
bank noch nicht beendet sind.

Die Betriebsbilanz pro 1902 schließt, wie Sic aus den
Anträgen entnehmen , mit einem ganz bedeutenden Verlustsaldo
ab . Dieser Verlustsaldo ist in erster Reihe darauf znrückznführen,
daß wir mit dem Kraftwerke erst am 8. April 1902 begonnen
haben und erst am 8. Oktober desselben Jahres in den vollen
Betrieb übergegangen sind.

Ebenso ist das Lichtwcrk erst am 2 . Mai 1902 , und zwar
in ganz bescheidenem Maße in Betrieb gesetzt worden , und am
31 . Dezember hatten wir erst 55 .189 Rechnungs Glühlampen
angeschlossen.

Die Positionen des Gewinn - und Verlust -Kontos stellen sich
demnach folgendermaßen:
Einnahmen des Bahnwerkes für Stromliefe-

rnngen . 998 .996 X — I,
Einnahmen des Lichtwerkes für Stromliefe¬

rungen . . 192 .930 „ — „

Einnahmen für Zühlermicte . 8 .951 X — I>
Einnahmen für Motorleihgebühr . 2 .304 „ — „
Bogcnlampcn -Leihgebühr . 134 „ — „
Mietzinse . 3 .420 „ — „
Gesamteinnahmen . 1,205 .937 „ 16 „

Ausgaben.

Persönliche Gebühren , das sind Gehalte und
Löhne für das eigene Personal . . . . 35 .329 X — I,

Provisionen an die Akquisiteure . 7 .754 „ — „
Materialverbrauch , Kohle , Koks, Jnstallations-

verbrauchsmaterialc , zusammen . . . . 189 .557 „ — „
Frachtgebühren für Kohlensendungcn . . . . 35 .896 „ — „
Kosten des Probebctriebes . 381 .857 „ — „
Kanzleirequisiten . 4 .443 „ - „
Allgemeine Regieanslagen inklusive Wasser¬

gebühren . 3 .958 „ — „
Bedienungsmateriale für die öffentlicheBelench-

tnng . . - . 940 „
Material für das Jubilänms -Thcatcr . . . 130 „ — „
Gebäudestener . 644 „ — „
Versicherung der Gebäude und Akkumulatoren 22 .413 „ - „
Anleihespesen , und zwar die bezahlte Ver¬

zinsung , d. h . die eingelöstcn Kupons . 718 .221 „ - „
Tilgung . 70 .000 ,. — „
Diverse Spesen , Nentenstener w. 15 .211 „ — „
Gesamtsumme der Ausgaben . 1,487 .150 „ — „
Sonach ein Betriebsabgang von . 281 .213 „ 34 „

Die Bilanz stellt sich folgendermaßen dar:
Aktiva : Kassastand 638 X, Postsparkassen -Depot 24 .303 Ir,

Materialvvrrat 118 .705 X, Jnventarium 2825 X, Debitoren
118 .440 X und der Verlust per Saldo 281 .213 X.

Passiva : Kreditoren 91 .154 X , an die Gemeinde Wien
121 .719 X , an Debitoren 333 .283 X.

Mein Herren ! Ich bemerke noch, daß die Betriebsbilanz
von einem aus der Mitte des Elektrische» Ausschusses gewählten
Komitee überprüft wurde . Ich habe dieser Kommission auch an¬
gewohnt . Wir haben Stichproben gemacht und haben insbesondere
die Debitoren geprüft und wir können demnach die Anträge , die
Ihnen vom Ausschüsse vorgelegt werden , zur Annahme bestens
empfehlen.

Diese Anträge gehen dahin , daß die Vorgelcgte Rechnung,
richtiger Betriebsbilanz , genehmigt werde , und daß der im Vor¬
anschläge Pro 1902 nicht vorgesehene Abgang per 281 .213 X
64 >> ans die eigenen Gelder der Gemeinde Wien übernommen
werde , woselbst derselbe im Gebarnngsresultate pro 1902 , be¬
ziehungsweise in den Kassabeständcn Deckung zu finden hat.

Ich bitte um die Annahme dieses Antrages.

Bürgermeister : Herr Gem .-Nat Wurm  kontra!

Hem .-Uat Wurm : Es ist sehr bedauerlich , daß ein so
wichtiges Referat , wie das vorliegende , hier erstattet wird , ohne
daß uns ein gedruckter Bericht vorlicgt . Wir sind datzer nicht in
der Lage , an der Abstimmung teilzunehmen . Ich hoffe nur , daß
in Zukunft , wenn uns ein Bericht zugesendet wird , wir daraus
zugleich ein besseres Ergebnis ersehen werden.

Bürgermeister : Ich bedaure auch, daß die Herren die
Ziffern nicht in Händen haben . Ich gestehe aufrichtig , ich be¬
greife nicht, warum sie so geheim gehalten werden . Ich glaube,
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die jetzige Bilanz gereicht uns mir zur Ehre . Ich war auf viel¬
mehr gefaßt , das sage ich offen.

Ich habe dieses Referat in öffentlicher Sitzung erstatte»
lassen, um zu bekunden, daß ich den Herren gern Gelegenheit
gebe, ihre Wohlmeinung über den Gegenstand zu äußern.

Ich erteile Herrn Gem .-Rat Reumann  das Wort.
Hem .-Kat Kenmaun : Ich sage es offen und ehrlich, daß

mich das Defizit durchaus nicht befremdet.
Ein solches Unternehmen erfordert wirklich Auslagen und

Kosten , die in den ersten Jahren unbedingt nicht hereingebracht
werden können, das ist so klar wie nur etwas . Infolgedessen bin
ich darüber nicht erstaunt und ich habe auch gar nicht die Ab¬
sicht, mich darüber zu echauffieren.

Das eine ist allerdings richtig , daß uns ein Bericht vor¬
liegen muß . Wenn auch der Herr Bürgermeister gesagt hat , er¬
hübe eine Freude , daß das Defizit nicht größer sei, so schließt
das nicht aus , daß uns ein Bericht vorgelegt wird.

Bürgermeister : Gewiß!
Diejenigen Herren , welche mit den Stadtrats -Antrügen ein¬

verstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht.) Au¬
ge n o m m c n.
Beschluß : Die vorgelegte Bilanz des Rechnungsabschlusses der

städtischen Elektrizitätswerke für das Jahr 1902 wird
genehmigt . Der im Hauptvoranschlage pro 1902 nicht
vorgesehene Abgang per 281 .213 X 64 b wird auf
die eigenen Gelder der Gemeinde Wien übernommen,
woselbst derselbe im Gebarungsresultate pro 1902,
beziehungsweise in den Kassabeständcu seine Deckung
zu finden hat.

Bürgermeister : Die öffentliche  Sitzung ist geschlossen,
es folgt eine kurze vertrauliche  Sitzung.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 6 Uhr 50 Minuten
abends ).

Beschluß -Protokoll
der vertraulichen Sitzung des G em ei n de ra tcs
der k. k. Reich sh au Pt - und Residenzstadt Wien

vom 7 . Juli »SO » .

Vorsitz : Bürgermeister Kr . Lueger.

1. (8542 .) Kize -Bürgermeister Kr . Neilmayer beantragt:
Der Ober - Stadtbuchhalter Friedrich Hönig  wird in An¬
erkennung seiner hervorragenden verdienstvollen Dienstleistung,
sowie mit Rücksicht auf die im Zuge befindliche Vermehrung
seiner Agenden aä xersoimm in die I . Rangklasse versetzt. Der
Anfall des höheren Gehaltes erfolgt mit 1. Juli 1903 , jener
des höheren Quartiergeldes mit l . August 1903.

(A ngcnom m e n.)
2. (8439 .) Hem .-Kat Kraöa beantragt , es wird die Gnaden¬

gabe der Barbara Wolf,  Wasserleituugsaufscherswitwe , von
jährlich 300 X auf jährlich 360 X erhöht . (Angenommen .)

s . (8565 .) Derselbe beantragt für Therese Lang,  Wasser-
leitungsaufseherswitwe , eine Gnadengabe von jährlich 400 X
vom 1. März 1903 bis Ende des Jahres 1905.

(Angeno ni m e n.)
4 . (8566 .) Derselbe beantragt für Therese Seemann,

Amtsdienerswitwe , eine Guadengabe von jährlich 240 X vom
1. März 1903 bis Ende des Jahres 1904 . (Angenommen .)

Stadtrat . — Bezirksvertretungen.

5. (8567 .) Derselbe beantragt für Anna Willing er,
Anshilfsdienerswitwe , eine Gnadeugabe von jährlich 240 X
vom l . April 1903 bis Ende des Jahres 1905 . (Angenommen .)

6. (8568 .) Derselbe beantragt: Es wird der Katharina
Seidl,  Sanitätsdicnerswitwc , eine Gnadengabe von jährlich
240 X und für ihre Kinder Katharina Marie , Karl Franz und
Rudolf Karl eine Gnadeugabe von jährlich je 72 X vom 1. April
1903 bis Ende des Jahres 1905 bewilligt . (Angenommen .)

7. (8417 .) Derselbe beantragt, eS wird dem Josef Wal ln er,
Straßencinräumer im XII l . Bezirke , eine Provision von täglich
70 b bewilligt , und zwar vom 1. April 1903 an.

(An genommen .)
8. (8248 .) Derselbe beantragt die Bewilligung eines Zu¬

schußkredites von 3500 X zur Ausgabs -Rubrik III 16 « „Re¬
munerationen aus sonstigen Anlässen " pro 1903 . (Angenommen .)

LI (8529.) Hem.-Kat Gomola beantragt, es wird der
Anna Patzowskh,  provisorische Wärterin der städtischen Ver¬
sorgungsanstalt in Wien , mit Rücksicht auf ihre vollstreckte zehn¬
jährige Dienstzeit eine Gnadeugabe von jährlich 240 X vom
6. Mai 1903 bis 31 . Dezember 1905 bewilligt.

(A ngenvm men .)
Iv (86260 Hem .-Kat Braun beantragt , es wird dem

Pfarrer von Simmering , f. e. geistl. Rat Leonhard Karpf  an¬
läßlich der Feier seines 40jährigen Priesterjubiläums die große
goldene Salvator -Medaille verliehen . (Angeno  m m c n .)

I I . (8790.) Hem.-Kat Dr . Dentschmann referiert über
einc Eingabe des Kaiserjnbiläums -Stadtthcatervereines um Zu¬
stimmung der Gemeinde zu dem Vertrage ddto . 23 . Juni 1903
zwischen Adam M ül l cr - Guttenb runn und Raincr-
Simo  n s bezüglich der Leitung des Kaiserjubilänms -Stadtthcatcrs
und beantragt:

Das Ansuchen wird genehmigt , unbeschadet der Verpflich¬
tungen , welche dem Direktor Müllcr - G uttcnbru  n n gegen¬
über der Gemeinde Wien aus dem bezüglich des Thcater - IOimlim
ii!struotu8 abgeschlossenen Pachtverträge obliegen.

(A »gen v m m e n.)
(Schluß der Sitzung .)

SlMrut.
Sitzungen des Sladtrales.

Dienstag den 14 . Juli 1903.
Mittwoch den 15 . Juli 1903.

V irksverlretuiiMii.
(XVIII. Gtmeiildcbezilk, Währing.»

Urolokoll
der öffentlichen Sitzung der Bczirksvcrtrctung

Währing vom IN . Juni ISO «r.

Vorsitzender : Bezirksvorstehcr Autou Baumauu.
Mitteilungen.

Der Norsthende teilt mit , daß ihm von Frau Anna Rimser,
XVIll ., Pötzleinsdorferstraße 76 , aus Anlaß des Ableben « ihres
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Gatten der Betrag von 100 X zur Verteilung an Arme der
ehemaligen Gemeinde Pötzleinsdorf übergeben wurden.

Die Versammlung spricht für diese Spende den Dank  aus.

Weiters teilt derselbe mit , daß ihm von Herrn Sparkaffa-
Direktor Josef Winter  zwei Originalbriefe des Publizisten Franz

Schusclka  übergeben wurden , die dieser in den Achtzigerjahren an
dessen Gattin (seine „ Hausfrau ") aus Anlaß des Namensfestes der¬
selben gerichtet hat . Er habe diese Briefe , die sowohl durch ihre»
geistigen Inhalt , als auch die höchst originelle Schreibweise außer¬
ordentlich interessant seien , dem Direktor der städtischen Sammlungen
Dr . Glossy  mit dem Ersuchen übermittelt , sie den städtischen Samm
lungen einzuverleiben.

Die Versammlung spricht hierauf Herrn Sparkasse, - Direktor
Winter den Dank  für diese Widmung auS und ermächtigt den

Vorsitzenden , diesen Dank Herin Winter  in entsprechender Weise
zur Kenntnis zu bringen.

Einläufe.

Zuschrift des Magistrates , betreffend Erwerbung der dem Johann
Ncßlcr  und Konsorten gehörigen Liegenschaft Ei »l.-Z . 354 Grund¬
buch Währing im Ausmaße von 274 u? um den Kaufschilling von
24 000 X.

Zur Kenntnis.
Zuschrift des Magistrates , betreffend Genehmigung des technischen

Projektes für die Regulierung der Währingerstraße von Nr . 125
bis Or .-Nr . 139 mit dem Kostenerfordernis von 17 .070 X 5 Ir.

Zur Kenntnis.
Zuschrift des Magistrates , betreffend Erteilung der polizeilichen

Bewilligung zur Abteilung der Baublöcke Einl .-Z . 583 und 584
Grundbuch Pötzleinsdorf auf 56 Baustellen an Paul Oberst,  Maurer¬
meister , XVIII ., Herbcckstroße 30.

Zur Kenntnis.
Zuschrift des Magistrates , betreffend Neubau eines Hauptuurats-

kanales in der Plenergasse zwischen Lazaristen - und Klostergasse mit
dem Kostcnerfordernisse von 4600 X.

Zur Kenntnis.
Zirkular -Erlaß der k. k. n .-ö. Statthalterei Z . 43516 , mit dem

die angelegentlichste Unterstützung der Wirksamkeit des HilsSvcreincs
für Lungenkranke in den österreichischen Königreichen und Ländern
empfohlen wird.

Zur Kenntnis.
Zuschrift des Magistrates , betreffend die Verlängerung des Haupt-

unratskanalcs in der Hockegaffe (bis zum Hause Nr . 28 ) mit den
Gcsamtkostrn von 4200 X.

Zur Kenntnis.
Zuschrift des Magistrates , betreffend Übermittlüng des Protokollcs

über den behufs Regulierung des Straßenprosils in der Pötzleins-
dvrfcrallee unterhalb der Scheibenberggaffe am 28 . Mai d. I . stalt-
gcfundenen Lokalaugenschein.

Zur Kenntnis.

Zuschrift des Magistrates , betreffend die Mitteilung , daß der
Wiener Stadtrat die Gaffe 4 des Situationsplanes uä B .-A.-Z . 246/X,

„Wallrießstraße " , die Straße II „Herbcckstroße " und die Gaffe 2
„Eckpergasse " benannt hat.

Zur Kenntnis.
Zuschrift des Magistrates , betreffend die Anordnung des Stadt¬

rates , daß zur Darstellung des Umschwunges in den Verkehrsver-
hältniffen Wiens an dem Krcuzungspnnkte der Alscrbach - und Nuß-

dorferstraße je eine photographische Ausnahme des Pferdebahnbctriebcs
und des elektrischen Betriebes veranlaßt werde , welche Aufnahmen den
städtischen Sammlungen einverleibt werden.

Zur Kenntnis.

Zuschrift des Magistrates , womit zur Kenntnis gebracht wird,
daß die Neue Wiener Tramway -Gesellschaft der Beschwerde der Haus-
blsitzcr Währingergürtel Nr . 33 , 35 und 37 hinsichtlich des durch
die Straßenbahn verursachten Staubes und LärmenS nach Möglichkeit
Rechnung tragen wird.

Zur Kenntnis.

Zuschrift des Stadlbaumeiflers Franz Schlögl,  mit welcher
derselbe anläßlich der ihm vom Gemcinderate verliehenen goldenen
Salvator -Medaille dem Bezirksvorsteher wie dem Bezirksrate für die
gütige Jntecvention seinen Dank ausspricht.

Zur Kenntnis.
Zuschrift des Jubelfestausschuffes der „Währinger Liedertafel " ,

mit welcher derselbe dem Bezirksvorsteher aus dem anläßlich der
Jubiläumsfeier am 4 . und 5 . März 1903 erzielten Reinerträgniffe
an Spenden für den Ortsschnlrat Währing zugunsten armer Schul¬
kinder den Betrag von 200 X , für den Verein „Kinderhort " 100 X
und für den Verein „Kinderschutzstalionen " 100 X übermittelt und der

Beznksvertretung in dankbarer Anerkennung der Mitwirkung bei dem
40jährigen Jubelfeste am 5 . März 1903 eine künstlerisch hergestclltc,
zur Einverleibung in das Museum der Stadt Wien bestimmte
Erinnerungstafel aus Bronze widmet.

Der Worffheitdö bemerkt hiezu, daß er über die wohltätigen
Widmungen dem Herrn Bürgermeister bereits berichtet und die Spenden
an die bedachten Körperschaften abgcführt habe , deren jede einzeln den
besonderen Dank abstatten wird . Doch glaube er, daß es auch der
Bezirksrat nicht unterlassen dürfe , bei dieser Gelegenheit der
„Währinger Liedertafel " nicht nur für die zugewendeten Spenden,
sondern auch dafür , daß sie durch ihre hervorragenden künstlerischen
Leistungen den Namen des Bezirkes ruhmreich weit über dessen Grenzen
hinaus getragen , den innigsten und verbindlichsten Dank auszusprechen.

Die Versammlung spricht hierauf den Dank durch Erheben
von den Sitzen  aus u »d ermächtigt den Vorsitzenden , diesen

Dank dem Vereine in entsprechender Weise zur Kenntnis zu bringen.

Anträge.

A .-W . OriK beantragt , den Stadtrat zu ersuchen, die Errichtung
einer eigenen Telephonstelle in der Kanzlei des Gersthofer Friedhofes
zu genehmigen und zu veranlaßen , daß mit möglichster Beschleunigung
der Telephonanschluß hergestellt werde.

Einstimmig angenommen.

W .-M . Wikdfeuer beantragt , das Aushängen und Ausstellen
von Waren außerhalb der Geschäftslokale zu untersagen und diesen
Antrag sämtlichen Bezirksveitretungen zur analogen Beschlußfassung
zu übermitteln.

Einstimmig angenommen.

Referate.

A .-Hi. Kilkhanek referiert über den Antrag des Stadtbau-
amtes , Fachabteilung XIII , betreffend Baulinienabänderung für einen
Teil der Schopenhauerstraße im XVIII . Bezirke, und stellt den Antrag,
die derzeit genehmigten Baulinien für die Schopenhauerstraße von
der Theresiengasie aufwärts unter Festsetzung einer Straßenbreite von
15 m abzuändern : für den Fall aber , daß dieser Antrag die Gcneh-

3*
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migung des StadtrateS nicht erhalten sollte, werde dem Anträge des
Stadlbauamte« selbstverständlich zugestimmt.

Einstimmig angenommen.
Jerfekke referiert über den Antrag des GemeinderatesJosef

Bach , den zwischen der Gentzgafse und Währingerstraße einerseits
und der Türkenschanzstraßeund Lazaristengasse andererseits durch die
Demolierung der ungelösten Häuser entstandenen Platz, woselbst eine
Parkanlage geschaffen werden wird, nach dem verstorbenen Pfarrer
von Währing „Aumannplatz" zu benennen, und schlägt vor, diesem
Anträge nicht zuzustimmen, da dieser Platz nicht im Pfarrsprengel von
Währing liege, und beantragt, die im Pfarrsprengel von Währing
liegende Eduardgasse„Aumanngasse" zu benennen.

Einstimmig angenommen.

Aerselöe referiert schließlich über die Äußerung des Stadtbau¬
amtes zu dem von ihm in der Sitzung vom 23. Mai 1903 cinge-
brachten und zum Beschlüsse erhobene» Antrag, betreffend Aufstellung
zweier Wegweiser in Pötzlcinsdorf, und beantragt, diese unmotivierte
Äußerung des Stadtbauamtes mit Bedauern zur Kenntnis zu nehmen
und den Stadtrat zu ersuchen, die Ausstellung dieser Wegweiser zu
genehmigen.

Angenommen.
Wahl.

Sodann wird die aus der heutigen Tagesordnung stehende Wahl
eines Annenratcs vorgenommen.

Herr Vinzenz Polatsch ek,  Gemischtwaren-Berschlcißer.Mariins-
straße 45, wird zum Annenrate des XVIII . Bezirkes mit der
Funkiionsdauer bis Ende 1907 gewählt.

(1. Gemciudeliczirk, Innere Stadt.)

Wrolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bczirksvertretung

im I. GeineindebezirkeInnere Stadt
vom SS . Juni ISVS.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Josef Wieninger.
Der Aezirksvorsteher begiüßt die Versammlung und ersucht

sämtliche Bezirksräte ohne Rücksicht auf die Parteizugehörigkeit um
eintiächtigcs Zusammenwirken im Interesse des I . Wiener Gemcinde-
bezirkcs, sowie der ganzen Rcichshaupt- und Residenzstadt.

Gleichzeitig stellt er den der BczirkSvertretungskanzlei neu zu¬
geteilten Kanzleilriler Magistrats - Konzipisten Franz Czerno-
horSky  vor.

EinlSufe.
(197.) Der Antrag der Bezirksvertretung Mariahilf auf Schaffung

zureichender und entsprechend geschützter Wartesäle am Meidlinger
Südbohnhofe wird mit dem Zusatz-Aatrage des HZ.-Hs. Ir . Samueky,
cs möge Veranlassung getroffen werden, daß auch am Wiener Sttd-
bahnhofe die Übelstände betreffs Raummangel und schlechte Ventilation
in den Warleräume» beseitigt werden, einstimmig ange¬
nommen.

(1252.) Der Antrag der Bezirksvertretung Jofesstadt, betreffend
die Verstaatlichung der Zr ckcrsabrikation, rventuell Errichtung einer
städtischen Zicküfabrik, wird zur Kenntnis  gekommen.

BezirkSvertrelungrn.

(1535.) Dem Anträge der Bezirksvcrtretung Favoriten, betreffend
Hintanhaltung der Straßenverunreinigungdurch Kabwägen schließt
sich  die Bezirksoertretung an.

Referate.
(1356.) Ter Wczirksvorstcher erstattet auf Grund der Vor¬

schläge das Referat über das P f l a stcr P r ä li in i » ar e für das Bcr-
waltungsjahr 1904.

I » der hierüber eröffneten Debatte beantragtW.-W. Ir . Kein
die Gesamtannahme der Stadlbauomts-Vorschläge, welche diesmal
infolge der wiederholten PflasterungSrückstellungcn wirklich als sehr
reichhaltig bezeichnet werden könne». Tie Innere Stadt hat zufolge
ihres lebhaften Verkehres und besonders des Fremdenverkehres mit
Recht Anspruch auf Verbesserung des StraßenpflaflerS. Jeder Fremde
verkehrt im I . Bezirke und sind gewiß die Eindrücke, die er von der
Inneren Stadt empfängt, maßgebend für die Beurteilung von ganz
Wien. In der Inneren Stadt sollte cs im Interesse einer rationellen
Straßensäubcrung überhaupt keine ungcpflasterlcn Straßen geben und
wäre zu Pflasterungszwecken das 285 Millionen-Anlchen in reichlichem
Maße zu verwenden.

Derselbe beantragt auch die Pflasterung der ganzen Wollzeile mit
geräuschlosem Pflaster.

W.-Hi. Stark beantragt ebenfalls die Gcsnmlannahme der
Stadtbauamtsvorschläge, wünsch! aber die Pflasterung des unteren
Teiles der Wollzeile mit böhmischen Würfelsteinen, des Teiles zwischen
Strobelgafse und Rotcnturmstraße mit geräuschverminderndemPflaster.

Die Hj.-P . Ädamek , Ketskemeti und Swolioda bringen
den Wunsch zum Ausdruck, es sei dahin zu wirken, daß die un-
gkpflasterlen Straße» in der Inneren Stadt endlich ganz verschwinden
und daß die als notwendig erkannten Pflastcrungsarbeitcn aus das
rascheste, womöglich mit Überstundcnzeit, sowohl im Interesse des
Publikums als auch der Geschäftsleute durchgesührt werden.

Über Antrag des Wezirksvorstehers wird das Pflasterpräliminare
pro 1904 mit einem Gesamtersordernisse von 1,138 .000 X sohin
einstimmig genehmigt  und werde» sämtlichcZnsatz- Antiäge
zum Beschlüsse  erhoben.

Anträge.
Die HZ.-Ht. Ketskemeti und Swoöoda beschweren sich Uber

die fortgesetzte Straßervernnrcinigung und Pafsageverstellung in der
Jasomirgottstraße und Kärntnerstraße, hervorgerusen durch daS Auf-
und Ablader! von Waren vor gewissen Geschäftslokalttäten.

WeiterS weisen dieselben auf den Unfug des Wegweisers von
Orangenschalen, Obstkernen re. auf die Straßen hin, wodurch letztere
nicht bloß verunreinigt werden, sondern auch die Passanten leicht aus-
gleitcn könne».

W.-Ht. Seidk rügt den Unfug der Platzüberschreitung bei
Tischaufstellungen auf dem Trottoir, die Epheuranken werden oft so
weit herausgeflellt, daß der Verkehr aus dem Trottoir beinahe un¬
möglich wird.

A.-A. Swoöod« vertritt die Ansicht, eS solle den Geschäfts¬
leuten, welche städtischen Grund zur Tischaufstellung benützen, vor¬
geschriebe» werden, den gemieteten Raum mit einem Eisengitter
abzufrieden.

Der Wezirksvorsteyer verspricht, soweit es seine Kompetenz
znläßt, den gerügten Übelständen abzuhelfen, beziehungsweisedie Ab¬
stellung derselben durch den Magistrat zu veranlaßen.
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(XIV. Gcmeilidebczirk, Nndolsshcim.)

Motokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Rudolfsheim vom 86 . Juni iSOS.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Eduard Kunz.

Der Worsttzende begrüß ! die erschienenen Mitglieder der Bc-
zirksvertrctung und konstatiirt die ordnungsmäßige Beschlußfähigkeit.

Hierauf hält W .-Hl . Kunz dem verstorbenen B .-R . Karl

Schulz und dem verstorbenen Obmann -Stellvertreter des Armen¬

institutes Adalbert Mihldrexler  in warm empfundenen Worten

einen ehrenden Nachruf.
Die Bezirksräte erhebe» sich  von ihren Sitzen.
Um Urlaub haben die B .-R . Buchinger , Zetschok und

Dallingcr  an gesucht, welcher bewilligt  wird.
Hierauf wird das Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung ver¬

lesen und genehmigt.
Einlauf.

Dankschreiben der Pfarre St . Rudolf vom 18 . Juni 1903 für

die Beteiligung der Bezirksverlretung an der Fronleichnamsprozefsion.
Zur Kenntnis.
Note des Stadtbauamtes vom 8 . Juni 1903 , Z . 1573 , laut

welcher mit der Ncupslastcrung der Felberstraße zwischen der Hugl-

und Selzcrgasse am 12 . Juni 1903 begonnen wurde.
Zur Kenntnis.
Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI vom 13 . Juni 1903,

Z . 706 , laut welcher die für Neupflastcrung der Goldschlagstraße zwischen

der Hugl - und Kröllgasse im XlV . Bezirke 40 .000 L genehmigt
worden sind.

Zur Kenntnis.
Schreiben der Magistrats -Abteilung VI vom 14 . Mai 1903,

Z . 1043 , in welcher mit Beziehung auf den Antrag der Bezirks¬

vertretung Rudolfsheil » vom 3 . März 1903 , Z . 569 , betreffend die

Verbesserung der Kehrichtabfuhr , mitgeteilt wird , daß ein neues von

der Gemeinde konstruiertes System zur Patentierung angemeldet worden

ist, welches nach geschehener Erprobung allgemein eingeführt werden soll.

Zur Kenntnis.
Note der Magistrats -Abteilung XV vom 5 . Juni 1903 , Z . 2754,

laut welcher der Stadtrat den Antrag der Besirksvertrctung Mariahilf

auf die Errichtung einer zweiten Handelsakademie als Sache des

Staates erklärt und damit abgelehnt hat.
Dem Anträge der Bezirksverlretung Währing , das Aushängen

und Aussteller » von Waren außerhalb des Geschäftsporiales sei nicht

zu gestatten , wird zugesti mmt.
Antrag der Bezirksvertretung Josefstadt , daß bei der elektrischen

Straßenbahn an Sonn - und Feiertagen das Übcrfüllungsvcrbot in

dem Maße beschränkt werde , wie dies anläßlich der letzten Pfingst-

feiertage geschehen ist.
Z u g e st i m m t.
Antrag der Bezirksvertrctnug Alsergrund , daß die Gemeinde zur

Erlangung einer ordentlichen Vorrichtung zur Verhinderung von Un¬

fällen durch die elektrische Straßenbahn einen Preis auSsctzc, um die¬

selbe dann allgemein einzuführen.
Zur Kenntnis.

Anträge.
A .-M. Kimz beantragt den Umbau des AunShauses Dudler-

gaste 16 »nd führt an , daß die Räumlichkeiten desselben für die darin

untergcbrachten Ämter zu klein seien. Namentlich sind die Lokalitäten
des Armeninstitutes für den Parteienverkehr nicht ausreichend . An den

Tagen der Pfründenauszahlung herrsche im Vorhaus , auf den Stiegen
und im Wartcraume ein beängstigendes Gedränge , Ohnmachtsanfälle rc.

seien nicht selten . Auch die Ortsschnlratslokalitäten seien zu llein . Wenn

zur Zeit der Psründcnauszahlung auch im Ortsschulrate ein stärkerer

Parteicnoerkehr herrsche, seien die Ämter überhaupt unzugänglich.

Diesem Übelstand durch einen Zubau oder Aufbau abzuhelfen , sei nicht

zu empfehlen . Der Bauzustand des Amtshauses sei hiefür bereits zn

schlecht. Für die Bauzeit sollen nach Vorschlag desselben die Bureaox

in das als Schule ausgelassene Gebäude , Lehnergaste 4 , verlegt werden.

An der Debatte beteiligen sich W .-A . Stir , V .-S1 . Jetschosi
und andere.

A . -H . PokeyS regt an , zur Schlußfastung über diesen Antrag
eine Konferenz der Gemeinde - und Stadträte , sowie von Delegierten

der Bcziiksvcrlrelung , ferner von Sachverständigen cinzuberufen.
Da einer solchen Versammlung nach dem Gcmeiudestatut keine

Kompetenz zukäme und dem Anträge seinen ärmlichen Charakter

nehmen würde , die gründliche Besprechung dieser Frage , welche der

B . -N . Doleys  von einer solchen Konferenz erwarte , bereits ge¬

schehen, wird der Antrag des Bezirksvorstchers schließlich ein¬

stimmig angenommen,  und zwar über Anregung des B .-N.

St ix mit dem Zusatz , doß der Gemeinderat um dringliche Behand¬

lung dieser Angelegenheit zu ersuchen sei.

Mitteilung.

Der Aezikksvorsteher teilt mit , daß das Ehrengrab des ehe¬

maligen Ncindorser Pfarrers Ferdinand Künstler  auf dem Baum-

gartener Friedhofe von Herrn Alois Lob au er mit einer künstlerisch
ausgesührten eisernen Einfassung unentgeltlich umgeben worden ist, und

stellt ein Dankschreiben an die Bezirksvertretung für diese Grab-

verschönerung in Aussicht.
Diese Mitteilung wird sehr beifällig zur Kenntnis

genommen.
Wahlen.

Hierauf wird zur Wahl von zwei Ersatzmännern des Ortsschnl-

rates und zur Wahl eines Armenrates geschritten.
Es wird zunächst die Zuschrift des Bezirksschulrates vom 8 . Mai

1903 , Z . 3522 , betreffend die Wahl von zwei Ersatzmännern des

OrtsschulrateS , verlesen und hierauf die Wahl unter genauer Beachtung

der Bestimmungen der HZ 3 und 4 des G -sctzcS vom 15 . April 1896,

L.- G .-Bl . Nr . 19 , vorgenommen.
Die Stirnmcnzählung ergab , daß B .-R . Anton L ö s ch e r , Kauf¬

mann , Sechshausergürtel 3 , als erster Ersatzmann und B .-N . Lorenz

Wiesinger,  Bürger , Gastwirt und Hausbesitzer , Holochergasfc 17,

als zweiter Ersatzmann gewählt  wurden.

Beide erklären , die auf sie gefallene Wahl anzunehmen.
Im Anschluß hieran wird die Zuschrift der Magistrats -Abthcilung XI

vom 4 . Mai 1903 , Z . 20220 , betreffend die Wahl eines Armen-

rateS für die durch den Tod deS städtischen Lehrers Tobias Würl

erledigte St >lle mitgeteilt . Das Armeninstitut Nudolfsheim bringt mit

dem Schreiben vom 14 . Mai 1903 , Z . 1065 , den Maschinenmeister

Ferdinand Günther,  Goldschlagstraße 54 in Vorschlag.

Hierauf wird die Wahl im Sinne der ßH 10 bis 15 der Vor¬

schriften über die Armenpflege vorgenommen.
Das Skrutinium ergibt , daß Ferdinand Günther  ein¬

stimmig gewählt wurde.
Hiernit schloß die öffentliche Sitzung.
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<xn. GtMtilidclitziik, Meidling.)

Protokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvcrtrctiing des
XII . Wiener Gcmeindcbezirkes Meidling  vom

I . Juli ISO » .
Borsitzender : Bezirksvorsteher Josef Kasfon.

Vorstellung dcs ncuen KanzlcileilcrS durch dcn Vo >sitzenden.
Über Antrag des Morstheilden wiid dem abtrctcnden Kanzlei-

lciter Magistrats -Konzipisten Franz Czernohorsky »ach einstimmigem
Sitzungs -Bcschlusse der wärmste Dank  und die Sympathie der Bezirks-
Vertretung Meidling ausgesprochen und ein diesbezügliches Schreiben
an denselben beschlossen.

Einläufe.

Zuschrift dcs Stadlbauamtcs , daß am 2 . Juni 1903 mit dem
Kanalbau in der Natschkygasse begonnen wurde.

Zur Kenntnis.
Dank dcs Stadtrates an dcn Vorsitzenden wegen der tenkräftigcn

Förderung der städtischen Armenlotlerie für das Jahr 1903.
Zur Kenntnis.
Zuschrift des Magistrates , dahingehend , daß der Wiener Ge¬

meinderat die von der Bezirk - Vertretung des VI . Bezirkes angeregte
Errichtung einer zweiten Handelsakademie in Wien begrüßt , die
Errichtung selbst aber dem Staate überläßt , ohne städtische Mittel
hiebei zur Verfügung stelle» zu könn -n.

Zur Kenntnis.
Über Anfrage dcs Magistrates , ob der seincrzeilige Antrag der

Beziiksvertretung des XII . Bcziekcs , das Kaiserin Elisabeth -Denkmal
auf dem freien Platze bei der Lobkowitzbrücke zur Ausstellung zu bringen,
mit Rücksicht auf die inzwischen geregelte Platzfrage zurückgezogen
wird , wird im Einverständnisse mit de» seinerzeiligen Antragstellern
B .-V . Kasson  und B .-R . Rappel beschlossen,  den ob-

bczeichneten Antrag zurückzuzichen und hievon den Magistrat zu ver¬
ständigen.

Der Antrag der BezirkSvertrctung des VIII . Bezirkes , daß das
Übeisüllungsvcrbot auf dcn städtischen Straßenbahnen an Sonn - und
Feiertagen in dem beschränkten Maße aufrecht erhalten werde , wie es
zu dcn Psingsifeicrtogcn 1903 behördlicherseits fcstgcstcllt wurde , wird
ü >er Antrag des Vorsitzenden ab gelehnt.

Antrag der Bczirksvcrtretung dcS XVIII . Bezirkes , daß das
Warcnausrüumen und -Aushängen in Hinkunft verboten werden möge.

A .-M . Iikge wünscht den Anschluß der Bezirksvertretung des
XII . Bezirkes.

Der Wezirksvorsteher schlägt jedoch vor , daß der im XII . Bezirke
g wahrte Vorgang auch weiter beibchalten werde , daß nämlich dort,
wo der Raum es gestalte, auch weiter die Bewilligung zum Waren-
ansräumen oder Aushängen erteilt werden soll.

Tirser Antrag wird angenommen.
Ansuchen der Freiwilligen Feuerwehr Unter -Meidling um Befür¬

wortung ihres Stadtratsansuchens wegen Erwirkung einer Anerkennung
für August Fr ei ha nt und Johann Th esmer,  welche 20 Jahre
in Fcuerwehrdiensten stehen.

Der Vorsitzende wird zur Befürwortung ermächtigt.
Zuschrift des Magistrates , daß der Wiener Stadlrat die Wahl

der Armcnräte Ferdinand Koller  und Josef Sar » itz mit Funktions-
dancr bis 31 . Dezember 1907 bestätigt hat.

Zur Kenntnis.

Antrag  e.

W .-U . Wrrrghaöer und Genossen b .anlragcn:
Es wolle anläßlich dcs 30jährigcn Gründungsfestes der Frei¬

willigen Feuerwehr Gaudcnzdoif für die vielen Verdienste auf dem
Gebiete dcS Löschwesens und dcs Neltungswescns dem humaniiäicn
Korps maßg benden Ortes die Verleihung der Salvator -Medaille
erwiikt werden.

Einstimmig angenommen.
Über Zuschrift der Bezirksvertrctung Alsergrund mit dem Ersuchen,

hicrbeznks an dcn Beschluß sich anzuschließcn , daß die städtischen
Straßenbahnen eine zweckentsprechendere Schutzvorrichtung erhalten sollen,
und daß die Gemeinde Wien behufs Erlangung eines tauglichen
Modells eine Preisausschrcibung verfügen möge , stellt W .-W . KckffoN
den Antrag:

Es wolle die BezirkSverlrctung des XII . Bezirkes sich obigem
Anträge anschließcn , gleichzeitig aber betonen , daß die Gemeinde Wie»
allein nicht imstande sein wird , die Unfälle zu verhüten , sondern daß
auch ein zielbewußtcs , ans dem Gedanken der „ Vorsicht " ausgebautes
Zusammenwirken aller Fakrorcn : betricbsführende Gesellschaft , Publikum,
Behörde » und Fuhrwerkcr aller Art zur Erreichung des angcstrebten
Zweckes nvrwcndig ist.

Angenommen.

W .-Ht . Weyfuß und Genosse » beantragen:
Es wolle der Verkehr der Ziegclfuhrwerkc von der Steinhage¬

gasse über den Gürtel und nicht , wie gegenwärtig durch die Schön¬
brunnerstraße und Suemegasse geleitet werden.

Angenommen.
A .-W. Kasson beantragt:
Die BezirkSvertceluiig des XII . Bezirkes wolle feststellen, daß die

Hetze gewisser Blatter wegen angeblicher Vexationen der Gewerbe¬
treibenden durch die Gewcrbebehörden völlig unbegründet sind, daß sie
vielmehr diese Repressalien gegen die Auswüchse im Gewerbebetriebe
begrüßt und die Behörden mögen auch weiter mit aller Strenge gegen
die Gewerbeschädlinge Vorgehen.

Einstimmig angenommen.
Z5.-U . Wappek beantragt:
Es wolle dem bisherigen Vorsitzendcn -Slellvcrtretcr dcs Orts¬

schulrates Wilhelm Aichhorn  anläßlich der Mandatsznrllcklegung
wegen Übersiedlung in den V. Bezirk der Dank und die Sympathie
der Bezirksvertretung XII ausgesprochen werden.

Angenommen.
A .-U . Alkerl betreibt die chebaldigste Eröffnung der Flur¬

schützstraße.

Seitens des Worffhmdm wird die Aufklärung , daß bereits
ein genehmigtes Projekt vorliegt , und es daher möglich ist, daß diese
Straße noch Heuer eröffnet wird . Voraussetzung hiefür ist aber jeden¬
falls die Fertigstellung der in den Straßenkörpcr einzubauenden
Kanalisation , zweier Wasserleitungsstränge und der Gasleitung.

A .-V . Ackert regt an , daß anläßlich der Einführung der
geplanten nächtlichen Reinigung der Hauptstraßen , die Trottoirs , nicht
wie gegenwärtig in den Morgenstunden , sondern » och abends gereinigt
werden sollen.

Z u st i m m u n g.
W .-U . Adlersjlügel beantragt:
Es wollen Schritte unternommen werden , und zwar im Ein¬

vernehmen mit den interessierten Bezirken V , XIII , XIV , XV und XVI,
daß die Fernschncllzüge der Südbahn , ähnlich wie die Schnellzüge der
k. k. Staatsbahn in Heiligenstadt und Hüiteldorf , in der Station
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„Meidling " anhalte » mögen , da diese Station für obbczeichnete Bcziiks
iibeehaupt den Begriff „ Südbahnhof " verkörpert.

Angenommen.
W .-Hl . Ackert ersucht , an die Betriebsleitung der städtischen

Straßenbahnen heranzutreten , daß die Schiencnbiegung von der Niedcr-
hosstroße in die Aßmayergafse , welche nur zur AnSfahrt und Heim¬
fahrt der Zuge aus beziehungsweise in den Betriebsbahnhof am
Fuchsenfeldc benützt wird , zur Vermeidung der lästigen Rcibungs-
geräusche entsprechend zur Zeit der Benützung bespritzt werde.

Angeno m ui e n.

Anfragen.

A .-W. Schinnher interpelliert, warum die Turmuhr an der
Kirche St . Oswald in Altmannsdorf , die schon sechs Wochen stehe,
nicht repariert werde.

Beschluß:  Der Magistrat wolle die Eingabe der Bezirlsvcr-
tretung LII vom 26 . Juni 1903 schleunigst einer Erledigung zu¬
führen.

W.-Hl. Schuster interpelliert, warum die Albrcchtsbergei gaffe
nur zweimal täglich bespritzt werde.

Der Vorsitzende gibt Aufklärung dahingehend , daß diese Gaffe
im diesjährigen Präliminare zur dreimaligen Bespritzung in Antrag
gebracht wurde.

Der Fragesteller erklärt sich von der Antwort befriedigt.

W .-H . Köppk fragt an , ob es nicht möglich wäre , den freien
Platz an der Natschky -, Singriener - und Nuckergaffe wegen der Nähe
von vier Schulen unverbaut zu lasse» und zu einem Spielplätze zu
verwenden.

Der Vorsitzende erklärt hierauf , daß bereits diesbezüglich ein
kommissioncller Antrag vorlicgt , diesen Platz als Kinderspielplatz zu
verwenden.

W.-W. Neichenstorfer fragt an, ob nicht dem Unfuge der
Kabskutscher , die Oswaldgaffe zum S chuttableercn zu benützen , gesteuert
werden könnte.

Daraufhin werden allgemeine Klagen diesbezüglich laut und
die Überzeugung zum Ausdrucke gebracht , daß die Kabskutscher bei
ihrer Frechheit und Unverbesserlichkeit trotz der anerkennenswerten
Strenge der Behörde kaum diesen Unfug aufgeben werden.

Urlaubsbewilligungen erhielten : B .-N . Köppl  zwei Monate
und die B .-N . Kellner und Mandl  je drei Wochen.

Schluß der öffentlichen Sitzung um halb 6 Uhr abends.

Allgemeine Nachrichten.
Donauregulierungs-Kommission.

(Sitzungsbericht vom 2 . Juli 1903 . )

Die Donauregulierungs -Kommission trat am 2 . Juli 1903
unter dem Vorsitze des k. k. Statthalters Erich Grafen Kicl-
m aus egg  zu einer Vollversammlung zusammen.

In derselben wurde zur Kenntnis genommen , daß die Kai¬
anlage am Donaukanal überall dort , wo nicht aus Gründen
die außerhalb des Wirkungskreises der Kommission liegenden
Provisorien hergestellt werden mußten , vollendet wurde.

Es wurde dann beschlossen , die Arbeiten für die Anlage des
Wehres und der Schleuse am Kaiserbad nächstens zur Ans-

— Allgemeine Nachrichten rc.

schreibnng zu bringen . DieOffertoerhandlnng wird eine allgemeine
öffentliche und nach Arbcitskategorien getrennte sein . Es werden
nämlich die Erd - , Mauer - und Zimmermannsarbeiten , die Bei-
stellnng der Werksteine , die Lieferung der Traversen , diverse
andere Eisenarbciten (Schlvsscrarbeiten ) und die Pflasterarbeiten
getrennt ausgeschrieben werden , um auch kleineren Firmen die
Anteilnahme an diesen Arbeiten zu ermöglichen.

Selbstverständlich werden auch Generalvfferte ans Übernahme
aller Arbeitskategorien durch eine Unternehmung entgegengcnommen
werden.

Das Plenum nahm sodann den eingehenden Bericht des in
Ansehung der Verbesserung der Hochwasserabflnßvcrhältnisse ein¬
gesetzten Snb -Komitees entgegen und wies diesen Bericht dem
technisch - administrativen Komitee zur Prüfung und Bericht¬
erstattung zu.

Gelegentlich der Prüfung dieses Berichtes wird auch eine
neuerliche Beratung über die Details der Niedrigwasserregulierung
erfolgen müssen , nachdem eine Reihe von Mitgliedern des er¬
wähnten Snb -Komitees die Ansicht ausgesprochen hat , daß es
mvgl ch sei, die Hvchwasserabflußverhältnissc bei und unterhalb
Wien zum größten Teile schon durch die Regulierung ans
Nicdrigwasier zu verbessern , wenn diese Regulierung nicht nach
den von der Donanregnliernngs -Kvmmission bisher okkupierten
Anträgen des französischen Experten Henri Girardon,  sondern
nach dem Muster der an den österreichischen Alpenflüssen (Dran,
Traun w .) ansgeführten Klcinwasserrcgnlierungcn dnrchgeführt
werde . Das technisch -administrative Komitee wurde ferner beauftragt,
die umfangreichen Anträge der Strvmbau -Direktion hinsichtlich der
Verbesserung der Hochwasserabflußverhültnisse an der Thebener
Enge beim sogenannten „ Äugl " in Betracht zu ziehen , endlich auch
hinsichtlich der Wetterführung der Donauregnliernngsarbeiten
im Jahre 1904 Anträge zu stellen , nachdem der bisherige Vor¬
gang mit der Firma Brüder Redlich L Berger , K . und E.
Hvllitzer  am 31 . Dezember 1903 erlöschen wird.

Angesichts dieses umfangreichen und wichtigen Arbeits¬
programmes des erwähnten Komitees wurde im Sinne des
Artikels 2 des Statutes der Donauregulierungs -Kommission der
Beschluß gefaßt , den Arbeiten und Sitzungen dieses Komitees die
beratenden Mitglieder Stadtbau -Direktor Obcrbaurat Berger,
Oberbanrat Kaiser  und Landesbaurat Süßemilch  permanent
zuzuziehcn.

Von den weiteren Beschlüssen der Versammlung seien jene
hervorgehobcn , nach welchen über Anlangen des nieder -öster¬
reichischen Landesansschusses zu den Kosten der Behebung von
Schäden an den Gemeindedämmen in den Gemeinden Theiß,
Weinziel , Ober - und Unter -Nohrendorf und Kcnmmnußbaum
eine Subvention im Betrage von 6250 L bewilligt , die archi¬
tektonische Ausschmückung eines Gebäudes am linken Donau¬
kanalufer bei der Augartenbrücke dem Architekten Ober -Baurat
Otto Wagner  übertragen und endlich die Anschaffung eines
Krahnes für den Freudenauer Winterhafen verfügt wurde.

Nach Erledigung einiger Personal -Angelegenheiten und Ent
gegennahme mehrerer Mitteilungen wurde die Sitzung geschlossen.
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Approvistonierung.
Borsteriviehmärkte vom V. und 9. Juli »9V».

1. Austrieb auf dem freien Markt.
Jungschweinc(Fleischschweine) . . . . 5665 Stück
Fettschweinc. 6318_ ,,

Summe . 11983 Stuck
Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche 356 Stück

A » geknuft wurden:
für Wien . 10.797 Stück
für das Land . 440
unverkauft blieben . . . . 746

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Iĉ Lebendgewicht.)

Jnugschweinc(Fleischschweine) :
1. Qualität . von 90 bis 98 b (extrem bis 106 Ii)

II. „ . 81 .. 89 ..
HI. 74 .. 80 ..

Fcttschweiuc:
I. Qualität . von 96 bis 101 b (extrem bis 106 >,)
II. » . 90 „ 95 ..

lll. 84 89

Auf den dicstvöchentlichen Borstenviehinärkteu wurden im
Vergleiche zur Vorwoche um 692 Stück mehr aufgetriebeu. Der
Geschäftsverkehr war schleppend. Fcttschweiuc erlitten eine Prcis-
ciubuße von 3 l>für Primaqualitäten und von 3 bis 4 l> per
Kilogramm für leichte Sorten. Auch Fleischschweine hatten flaues
Geschäft und waren um 2 bis 4 I, per Kilogramm billiger; nur
beste Fleischschweinsorten konnten halbwegs die vvrwöchentlicheu

erzielen.

Pferdemarkt vom 7 . Juli »99 » .
Zum Verkaufe wurde u gcbra cht : 428 Pferde,

3 Esel.
Preis: für  Gebrauchspfcrde. . . . 100 - 1140 Iv per Stück

„ Schlachtpfcrde . 60—126 „ „
Esel . 60 .

Der Markt war flau.

Jung - und Ltechviehmarkt vom 9. Juli 199 ».
I. Auftrieb bczw. Anfuhr.

Schafe lebend . . . . 1300
Schafe ausgcwcidct. . 182
Schweine ausgcwcidct. 1126

Kälber lebend . . . . 1147
Kälber ausgcwcidct. , 201!»
Lämmer lebend . . . 70
Lämmer ausgcwcidct . 3

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 Iĉ ) :

l. Qualität . von 96 bis 110 b (extrem bis 120 I>)
II. 80 .. 94 ,

III. . 68 „ 78,
Kälber ausgcwcidct(per 1 kzZ:

I. Qualität . von 100 bis 124 I, (extrem bis 130 b)
>1. .. . . 84 .. 98 ,
III. , 70 .. 82 ,

Lämmer lebend(per Paar ):
I. Qualität . von 24 bis 29 I( (extrem bis 32 I<)

Lämmer auSgeweidct(Per Paar ) :
II. Qualität . . . . von — bis 12 I( (extrem bis — I<)

Schafe auSgeweidct(per 1 k^) :
I. Qualität . von 92 bis 108 !>(extrem bis 1I2l»

II. 80 , 90,.
III. .. . 72 , 78 ..

Schweine ausgewcidet(per 1 Iĉ ) :
1. Qualität . von 102 bis 116 b (extrem bis 126 b)

II. „ 94 .. 100 ..
III. 88 .. 92 ,

Schafe lebend(per 1 k^) :
I. Qualität . . . . von 53 bis 56 I, (extrem bis — >>)

II. . 50 , 52 ,
I>>. . „ 44 ,. 46 ..

Auf dem Jungviehmarktewurden um 111 Stück Kälber
mehr zugeführt. Bei sehr schleppendem Geschäftsverkehre gingen
die Preise aller Marktartikel zurück. Schwere Kälber waren um
4 Ii, mittlere und ganz leichte Sorten um 8 bis 12 b per Kilo¬
gramm billiger; auch Weidner Schweine notierten um 4 bis 6 b
niedriger. Lämmer und Weidner Schafe erzielten bei belangloser
Zufuhr nur schwer die vorwochentlicheuPreise.

Auf dem Schafmarkte wurden um 38 Stück Schafe mehr
aufgetriebeu. Es herrschte daselbst flaue Tendenz und waren die
Preise um 3 bis 4 I> per Kilogramm gedrückt.

Auf dem Schlachtviehmarktc wurden am 9. Juli 1903
68 Stück Mast- und 134 Stück Beinlvieh aufgetriebeu.

MuliewkgMg
vom 7. bis 9. Juli 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäslSnnmmern der
Aktenstücke im Bandepartement deS Magistrate- für den I. bi- IX und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeute» die eingeklammerten
Zahlen die Geschäft-Nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um Waubewillignngen.
Neubauten.

III . Bezirk : Hau-, Gärtnergasfe5, von Edmund Kalnsch , 111, Ungar-
gaste 18, Bauführer Saitl L Klee (4366).

„ ., Ha»-, Fasangaste. Einl.-Z. 479, von I . Dachlcr . 111,
Jacqningaste 33, Bauführer Franz Schlägl (4375).

czirk : Hau-, Gastergaste, Einl -Z. 2116. von Anton und Maiie
Krenek, I ., Giselastraße4 (4397).

czirk : Wohnhaus, Unter-Meidling, Nuckergaste, Einl.-Z. 881, von
Joses Wünsch, Bauführer Eduard Loidolt (21973).

„ „ Wohnhaus. Unter-Meidling, Nuckergaste, Einl.-Z. 1356, von
Josef Wünsch, Bauführer Eduard Loidolt (21974).

XIII . Bezirk : Zwei dreistöckige Wohnhäuser, Penzing, Einl.-Z. 392, von
Alois Georg Blauensteiner , Bauführer Karl Krepp
(21983).

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus, Penzing, Einl.-Z. 929, von Franz
und Stephan Jrra , Bauführer Johann Gasteig ec
(22004).

„ „ Zweistöckige- Wohnhaus, Hietzing, Einl.-Z. 336, von Karl
Ponigl , Bauführer Wenz L Lehker (22452).

„ „ Zweistöckige- Wohnhaus, Hietzing, Einl.-Z. 336, von Karl
Ponigl , Bauführer Wenz ck Lehker (22453).

ezirk : Ober-Döbling, Einl.-Z. 1300, von Knpka L Orglmeister,
III ., Strohgaste 43, Bauführer derselbe(14668).

ezirk: Hans, Rebhanngaste, Einl °Z. 5197, von Josef Eberl und
Franz Nedomansky , I., Schottcnring14 (4337).

,. Hans, Dresdenerstraße, Einl.-Z . 5098, von Josef Eberl
und Franz NedomanSky , I , Schotlenring 14 (4338).

V. B

XII B

XIX. B

XX. B
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Zubauten.
VI. Bezirk : Hvftrakt, Mariahilfcrstraßc 101, von Josef und Ed. Schul¬

hof (4329).
„ „ Hofmagazin, Flußgasse 21, von Hermann und Sarah

Silberstern , II ., Schiffmühlenstraße 95 (4339).
XI. Bezirk : Schupfen, Kaiser-Eltersdorf, Kimmerlgasse4, von Johann

Jadakofsky , XI., Kimmerlgasse4, Bauführer Amand
Hofmann (12558).

XVIIl. Bezirk : Währing, Kottagcgasse 31, von Adolf Neumann , Bauführer
Donar Ziffer er (24803).

Adaptierungen.
I. Bezirk : Neuer Markt 1, von Robert Ganus , Baumeister(4318).
„ „ Opernring 13, von Franz Schlögl , Baumeister(4353).
„ „ Wipplingerstraße 12, von der Wiener Baugesellschaft(4372).

III . Bezirk : Steingaffe 9, von Marie Rohrsetzer , Bauführer Julius
Zerkowitz (4328).

„ „ Rennweg 10, von der Union-Äaugesellschaft(4379).
VII. Bezirk : Lindengasse25, von Gustav Edleditsch , Bauführer Johann

Mitschke (4361).
IX. Bezirk : Mariannengafse 19, von Max Höllgraber , Bauführer

I . Müller (4355).
„ „ Alserbachsiraße 16, von der fürstlich Liechtenstein 'schen Hof¬

kanzlei, Bauführer Ein. Konradi (4363).
XII. Bezirk : Gaudenzdorf, Schönbrunnerstraße 167, von Karl Himmel-

mayer , Bauführer Josef Hartl (21538).
„ „ AltmannSdorf, Breitenfnrterstraße 54, von I . Nachtigall,

Bauführer derselbe(21539).
„ „ Gandenzdorf, Schönbrnnncrstraße 217, von H. Schwin d-

hackl, Bauführer derselbe(21598).
XIII . Bezirk : Penzing, Einl.-Z . 996, von Wendelin Kühnel , Bauführer

Heinrich Winkler (22457).
XVI. Bezirk : Neulerchenfeld, Thaliastraße9. von Leopold Schuster , Bau¬

führer Thomas Mann (40141).
„ „ Ottakring, Ecke Eisner- und Grüllemayergasse, Einl -Z. 789,

von Viktor Nicoladoni , Bauführer Karl Obermayer
(40401).

XX. Bezirk : Wallensteinstraße5, von Karl Witetschka (4394).
Diverse (geringere) Baute«.

II. Bezirk : Kanalrekonstrnktion, Laufbergergasse 12, von Ludwig Urban,
Bauführer Joh. Schober (4344).

„ „ Nohrkanal, Zieglergasse 82, von Thomas Kopka, Bauführer
I . Mitschke (4376).

XIII . Bezirk : Hanskanal, Hütleldorf, Parz. 756/1, von Anton Schwarz,
Bauführer Robert Ga uns (22454).

„ „ Kühlanlage, Penzing, Pcnzingerstraße 74, von F . Böhm,
Bauführer Josef Berger (22456).

XX. Bezirk : Einfriedung, Meldemannstraße. Einl.-Z. 3546, von der
Niedcröstcrreichischen Molkerei, Bauführer Al. Simona
(4335).

Stockwerkaufsetzunge».
XII. Bezirk : Hetzendorf, Eglseegasse8, von Joh . Gärtner , Bauführer

I . Prasser (21497).

Renovierungen mittels Leitern, Hängegerüften rc.
II . Bezirk : Novaragasfe 42/44, von Johann Kratzer , Maurermeister

(4396).
XIII . Bezirk : Hadikgasse 96, von Rudolf Bazant (4041).

„ „ Bartholomäusgasfe3, von Ludwig Zatzka (4039).
„ „ Einwanggafse 13, von Arnold Frieß.

Aekarmtgave der ZLaulime und Bauliuienaussteckung.
XII. Bezirk : Unter-Meidling, Schwenkgaffe 11, von Franz Reif (21600).

„ „ Unter-Meidling, Rnckergasse, Einl.-Z. 881, von Josef und
Katharina Wünsch (21975).

„ „ Unter-Meidling, Rnckergasse, Einl.-Z. 1356, von Josef und
Katharina Wünsch (21976).

XIII. Bezirk : Ober-St . Beit, Einl.-Z. 390, von Alex. v. Lubanski
durch Dr. Heinrich Loewy (4347).

„ „ Baumgarten, Friedhofstraße 20, von Robert Ganns (22109).
.. „ Ober-St . Veit, Einl.-Z. 166, von Hans Kautzky (22248).
„ „ Brcitensee, Hütteldorferstraße2, Einl.-Z. 380, von Katharina

Horstmann (22249).
„ „ Ober-St . Veit, Einl. -Z. 36, von Anton und Elisabeth

Morengl (22459).
„ „ Ober-St . Veit, Einl.-Z. 996, 992, 993, 995, von August

Vaugoin (22562).
., „ Penzing, Ei»l.-Z. 1. von der Cumberland 'schen Schloß-

verwaltung (22075).
XVI. Bezirk : Ottakring, Einl.-Z. 1592, Esfingergaffe, Ecke Speckbacher¬

gasse, von Florian Dracka (40145).
„ „ Ottakring, Einl -Z. 2208, 2209, Nanseagasse 28/30, von

Martin Berg (40144).
Ottakring, Ecke Liebhartstal- und Galitzinstraße, Kat.-

Parz. 323/23, von Johann und Josefa Boitl (40402).

Demokerungsanzeigen.
VII. Bezirk : Hermanngaffc 26, von Ferdinand Placzek , Maurermeister

(4383)/

RealiMm Verkehr in Wien.
Vom1. bis 31. Mai 1903.

I. Bez., Blumenstockgaffe, Einl. - Z. 124, bisheriger Besitzer Rosa
Peukert>/„ , grundbücherlichübertragen an Ferdinand Wicht'/, ;,
am 16. Mai 1903.

„ „ Blutgaffe, E.-Z- 126, bish. Bes. Emma Lotz>/z, grdb. Ubertr.
an Hedwig Lotz>/, . am 7. Mai 1903.

„ „ Griechengaffe, E.-Z. 406, bish. Bes. Josef Horky, Marie Horky,
Leopoldine Horky, Jolius Winkler, je Marie Obenheimer,
Therese Haffenbauer Edle v. Schiller, je '/«. grdb. übertr. an
Leopold Schmidt /̂g, Franz Hauer '/z, am 4. Mai 1903.

„ „ Rauhensteingaffe, E.-Z. 911, bish. Bes. Katharina Lucovich>/z,,
grdb. übertr. an Anton Viktor Ritter v. Fröhlichsthal '/,,,
am 22. Mai 1903.

, „ Schwertgasse, E.-Z. 1148, bish. Bes. Siegmund Cavaliere
Baroli '/g grdb. übertr. an Marie v. Lee >/, . am 21. Mai
1903.

„ „ Wipplingerstraße, E.-Z 1420. bish. Bes. Elise Allina, grdb.
übertr. an Dr. Moritz Adolf, am 2. Juni 1903.

„ Stubenring, E.-Z. 1641, bish. Bes. Karl Mayer, grdb. Ubertr.
an die Firma „Germania Lebensversicherungs-Gesellschaft in
Nenyork" am 18. Mai 1903.

Il . (XX.)Bez., Darwingasse, E.-Z. 298, bish. Bes. Leopold Engelhard t^ ,
grdb. Ubertr. an Elise Engelhard, geb. Muraner, Elise Engel¬
hard, Therese Eckl, geb. Engelhard, Anna v. Masanec, geb.
Engelhard, je ' /„ , am 7. Mai 1903.

„ „ Herminengasse, E.-Z 710, bish. Bes. der Pensionsfond des
Wiener Journalisten- und SchriststellervereineS..Konkordia",
grdb. übertr. an Otto Wagner, am 8. Mai 1903.

„ Leipzigerstraße, E.-Z. 921, bish. Bes. Moritz Wagner, Karl
Wagner, je >/§. grdb. Ubertr. an Bela rekte Adolf Hayduskâ .
am 25. Mai 1903.

„ „ Lichtenauergaffe, E.-Z. 967, bish. Bes. Hilda Branowitzer, Olga
Rodler, Dr. Leo Bachmayr, Dora Manz, je i/z, grdb. übertr.
an Marietta Bachmayr, am 1. Mai 1903.

,. „ Mayergaffe, E.-Z. 1053, bish. Bes. Nikolai Nikitsch, grdb.
übertr. an Anna Engelhart, Leopold Engelhart, je t/2, am
22. Mai 1903.

„ „ Große Pfarrgaffe, E.-Z. 1278, bish. Bes. die Kinder der
Elisabeth Meixner, geb. Beeß, welche bei deren Ableben vor¬
handen sein werden 2/7, grdb. Ubertr. an Elisabeth Schaller,
geb. Meixner, Leopoldine Titze, geb. Meixner, je '/r, am
19. Mai 1903.

„ „ Große Pfarrgaffe, E.-Z. 1282, bish. Bes. Karl Wild, grdb-
übertr. an Robert Frommel, am 5. Mai 1903.

., „ Rotensterngaffe, E.-Z. 1600, biSH. Bes. Philipp Herzog, Johanna
Herzog, je t/z, grdb. übertr. an Dr. Wilhelm Neutra, Siegfried
Neutra, m. Richard Neutra, je >/, , am 4. Mai 1903.

„ ., Schrcigaffe, E.-Z. 1769, bish. Bes. Wilhelm Minglgrün t/z,
grdb. übertr. an Anna Minglgrün >/r, am 16. Mai 1903.

„ „ Schüttelstraße, E.-Z. 1843, bish. Bes. Johann Nepomuk Schram,
grdb. übeitr. an Dr. Jakob Pollak, am 22. Mai 1903.

„ „ Große Stadtgutgaffe, E.-Z. 1966, biSH. Bes. Adele Lewie,
grdb. übertr. an Emilie JaneLek, am 15. Mai 1903.

„ „ Vorgartenstraße, E.-Z. 3114, bish. Bes. Sophie Kohn, grdb.
übertr. an Wilhelm Helmer, am 2. Juni 1903.

„ „ Knnzgaffe, E.-Z. 3941, bish. Bes. Therese Hilbert, geb. Jacobi,
grdb. übertr. an m. Sophie Pelczynska, Amalia Hilbert,
je V-, am 12. Mai 1903.

„ „ Waldmüllergaffe, E.-Z. 3978, bish. Bes. Leopold Engelhard t/z,
grdb. übertr. an Elise Engelhard, geb. Muraner, Elise Engel¬
hard, Therese Ekl, geb. Engelhard, Anna v. Masanec, geb.
Engelhard, je '/, , am 7. Mai 1903.

„ „ Obere Donaustratze, E.-Z. 4028, bish. Bes. Max Wertheimer,
grdb. übertr. an Klementine Wertheimer, w. Heinrich Wert¬
heimer, m. Rosa Wertheimer, m. Rudolf Wertheimer, je >/. ,
am 12. Mai 1903.

„ „ Obere Donaustraße, E.-Z. 4030, bish. Bes. Max Werthcimer,
grdb. übertr. an Klementine Wertheimer, m. Heinrich Wert-
heimcr, m. Rosa Wertheimer, m. Rudolf Wertheimer, je >/,.
am 12. Mai 1903.

„ „ Lichtenauergaffe, E.-Z. 4058, bish. Bes. Hilda Branowitzer,
Olga Rodler, Dr. Leo Bachmayr, Dora Manz, je '/«, grdb.
übertr. an Marietta Bachmayr, am 1. Mai 1903.

„ „ Czerningasse, E.-Z. 4059, bish. Bes. Hans Steinherz, grdb.
übertr. an die Gemeinde-Sparkaffa in Graz, am 8. Mai 1903.
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II . fXX .iBez . . Bänerlrgaste , E . Z . 4415 , bish . Bes . Georg Habl , Josef Maier,
je 1/2, grdb. übertr . an die Allgemeine Versicherungs -Aktien¬
gesellschaft „Viktoria " in Berlin , am 15 . Mai 1903.

,. „ Klosterneuburgerstraße , E .-Z . 4426 , bish . Bes . Jakob Kohn,
grdb. übertr . an Josef Biskuit , am 2 . Juni 1903.

,. „ Klosterneuburgerstraße , E .-Z 4853 . bish . Bes . Adolf Spitzer,
Heinrich Koch, August Kobl , Dr . Moritz Friedrich , je '/<,
grdb. übertr . an Leopold Trischak, Josefine Trischak, je 1/2 ,
am 5 . Mai 1903.

„ „ Treustraße , E .-Z . 4873 , bish . Bes . Heinrich Koch, Gustav Koch,
je >/z, grdb übertr . an Leopold Trischak, Josefine Trischak,
je t/z, am 11 . Mai 1903.

,. ,, Groß - Mohrcngafse , E .-Z . 4885 , bish . Bes . Philipp Herzog,
Johanna Herzog , je V2, grdb. übertr . an Samuel Neutra,
Betti Neutra , je 1/2, am 4. Mai 1903.

„ „ Obermüllnerstraße , E .-Z . 4922 , bish . Bes . Beatrix Borecky , grdb.
übertr . an Elsa Dedeyan , am II . Mai 1903.

„ „ Stuwerstraße , E .-Z . 4944 , bish . Bes . Eva Steiner , grdb. übertr.
an m . Rosa Steiner , m . Leo Steiner , m . Olga Steiner,
1» . Elsa Steiner , m . Charlotte Steiner , je >/z , am 11 . Mai
1903.

,, ,, Jlgplatz , E .-Z . 4952 , bish . Bes . Katharina Wünsch, grdb.
übertr . an Josef Wünsch, am 29 . Mai 1903.

III . Bez ., Bcatrixgassc , E .-Z . 167 , bish . Bes . Theodor Kantor , grdb.
übertr . an Jakob Wohlschläger , am 14 . Mai 1903.

,. „ Erdbcrgerlände , E .-Z . 304 , bish . Bes . Therese Haas >/s , gdbr.
übertr . an Emil Haas , Gustav Haas , Ferdinand Haas , je >/,,
am 28 . Mai 1903.

„ „ Fasangaste , E .-Z . 480 , bish . Bes . Amalia Musil grdb.
übertr . an in . Franz Musil , m . Hilda Musil , m . Henriette
Musil , je >/?, , am 14 . Mai 1903.

„ „ Gerlgaste , E .-Z . 536 , bish . Bes . Amalia Musil °/g, . grdb.
übertr . an m . Franz Musil , m . Hilda Musil , m . Henriette
Musil , je -Zn«, am 14 . Mai 1903 ..

„ „ Bechardgaffe , E .-Z . 595 , bish . Bes . Johann Setzer , grdb.
. übertr . an Aloisia Haus , am II . Mai 1903.

.. ., Hörnesgaste , E .-Z . 649 , bish . Bes . Julius Steiner , grdb. übertr.
an Sebastian Brüll , am 18 . Mai 1903.

„ „ Marokkanergaste, E .-Z . 1072 , bish . Bes . Rosa Hildesheimer,
geb. Brodsly , grdb. übertr . an Dr . Arnold Hildesheimer , am
i9 . Mai 1903.

„ „ Neulinggaste , E .-Z . 1153 , bish . Bes . Amalia Musil >/ „ . grdb.
übertr . an m . Franz Musil , in . Hilda Musil , m . Henriette
Musil , je am 14 . Mai 1903.

„ „ Parkgaste , E .-Z . 1166 , bish . Bes . Karolinc Heinzinger grdb.
übertr . an Johann Heinzinger 1/2, am 29 . Mai 1903.

„ „ Nadetzkystraße, E .-Z . 1216 , bish . Bes . der Wiener Stadt¬
erweiterungsfond , grdb. übertr . an das k. k. Ärar , am 4 . Mai
1903.

„ „ Jacquingaste , E .-Z . 1311 , bish . Bes . Adolf Löwy , Emma Löwy,
je 1/2, grdb. übertr . an Elsa Dittl v. Wehrberg , am 29 . Ma^
1903.

„ „ Löwenherzgasse, E .-Z . 2426 , bish . Bes . Dr . Isidor Lamberger,
grdb . übertr . an den Krankenunterstlltzungs - und Leichenkosten-
versicherungsverein ..St . Georg ', am II . Mai 1903.

., „ Mohsgasse , E .-Z . 2679 , bish Bes . Karoline Walther '/z , grdb.
übertr . an Anna Watzka >/g, am 14. Mai 1903.

„ „ Rechte Bahngaste , E .-Z . 2732 , bish . Bes . Bernhard Jerusalem,
grdb. übertr . an Johann Göhl , am 20 . Mai 1903.

„ „ Barichgaste , E .-Z . 2905,bish . Bes . Johann Kapesky /̂z,Wilhelmine
Kapesky >/z, grdb. übertr . an Alfred Mayr v . Melnhof , am
7 . Mai 1903.

IV . Bez ., Belvederegasse . E .-Z . 85 , bish . Bes . Elise Heiduk, Karoline
Heidnk, je >/r , grdb. übertr . an Wenzel Bluma , am 4 . Mai
1903.

„ „ Freundgaste , E .-Z . 168 , bish . Bes . Karoline Jelinek , Julius
Jelinek , Ludwig Jelinek . Josef Jelinek , je >/, , grdb. übertr.
a» Moritz Hreschich, Marie Hreschich, je V2, am 16 . Mai
1903.

„ „ Goldegggaste , E .-Z . 198 , bish . Bes . Kajetan Miserowski , grdb.
übertr . an Franz Hauer , Cäcilie Hauer , je >/„, am 2 . Mai
1903.

„ „ Schönbrunnerstraße , E .-Z 269 , bish . Bes . Anton Laypczig,
grdb. übertr . an Johann Bernert , Marie Bernert , je am
2 . Mai 1903.

.. „ Rubensgaste , E .-Z 674 , bish . Bes . Franz Weiß '/, , grdb.
übertr . au Kml Ebenheh am 9 . Mai 1903.

.. „ Kolschitzkygaste, E .-Z . 772 , bish . Bes . Felix SzymanSki , grdb.
übertr . an Emil Szymanski , m . Wanda Szymanski , je V2,
am 9 . Mai 1903.

.. „ Wiedener Hauptstraße , E .-Z . 955 , bish . Bes . Eleonore Schräder,
Hans Schräder , August Schräder , je '/, , grdb. übertr . an
Dietrich Skall , Bernhardine Skall , je 1/2, am 19 . Mai 1903.

V. Bez ., Margaretenstraße , E .-Z . 60 , bish . Bes . Lazar Zerner , grdb.
übertr . an Josef Neuron , Franziska Neuron , je am
8 . Mai 1903.

V . Bez ., Gartengaste , E -Z . 273 , bish . Bes . Emilie Reder , grdb. übertr.
an Ferdinand Reder , Emilie Eschler, geb. Nieder, Ludwig
Reder , Dr . Josef Reder , Marie Nieder, Hermine Munsch, geb
Reder , Karl Reder , je '/, , am 8 . Mai 1903.

„ „ Grüngasse , E .-Z . 353 , bish . Bes . Marie Nick grdb. übertr . an
Ludwig Geiger '/<, am 29 . Mai 1903.

„ „ Bogelsanggasse , E .-Z . 395 , bish . Bes . Therese Abschlag, grdb.
übertr . an Therese Baumann , geb. Abschlag, Anna Gauby,
geb. Abschlag, Josef Abschlag , je >/, . am 9 . Mai 1903.

„ „ Schönbrunnerstraße , E .-Z . 515 , bish . Bes . Valerie Peukert '/ „ ,
grdb. übertr . an Josef Peukert -/z, . Anna Lehuer geb. Peukert,
m . Josef Peukert , m . Ferdinand Peukert, m . Oskar Peukert,
je >/,o , am 23 . Mai 1903.

,, „ Johannagaste , E .-Z . 570 , bish . Bes . die Neue Wiener Tramway-
Gesellschaft, grdb. übertr . an Jakob Schieber , am 1. Mai 1903.

.. „ Reiuprechtsdorferstraße , E .-Z . 970 , bish . Bes . Franz Reisinger 1/2 .
grdb. übertr . an Therese Pfneudl 1/2, am 4. Mai 1903.

„ „ Schwarzhorngaste , E .-Z . 1030 , bish . Bes . Rosalia Vonicka
fauch Wonitzka), grdb. übertr . an Josef Vonicka, Leopoldine
Finde ?, je t/2, am 19 . Mai 1903.

„ Wienstraße , E -Z . 1255 , bish . Bes . Markus Altmann , Agnes
Altmann , je t/2, grdb. übertr . an Dr . Maximilian Brück,
Melanie Brück, je >̂ , am 2 . Mai 1903.

.. „ Herthergasse, E .-Z . 1344 , bisb . Bes . Karoline Rauchbauer '°/ ^ ,
Josef , Rauchbauer , Anton Rauchbauer , Hermine Rauchbauer,
Rudolf Rauchbauer , je >/§, , grdb. übertr . an Franz Herodek,
Mathilde Michal , je ^2, am 2 . Mai 1903.

,, .. Jahngasse , E .-Z . 1666 , bish . Bes . Dr . Ignatz Moritz Reiner,
grdb. übertr . an Marie Reiner , am 4 . Mai 1903.

„ ,. Steinergaffe , E .-Z . 1835 , bish . Bes . Dr . Karl Schedl , grdb.
übertr . an Rudolf Kerling , Leopoldine Wenzel , je >/z , am
27 . Mai 1903.

„ .. Kohlgaste, E .-Z . 2057 , bish . Bes . Hans Höchsmann , grdb. übertr.
au August Siaribacher , am 27 . Mai 1903

„ „ Zentagaste , E .-Z . 2144 , bish . Bes . Georg Leonhard Gattineau,
Babette Sidonie Gattineau , je 1/2, grdb. übertr . an Baronin
Helene Ziemialkowska , am 1. Mai 1903.

VI . Bez ., BUrgerspitalgaste , E .-Z . 80 , bish . Bes . Blanche Schmitzer >/,.
grdb. übertr . an Dr . Rudolf Theodor Schorstein '/, , am
27 . Mai 1903.

„ „ Bürgerspitalgaste , E .-Z . 95 , bish . Bes . Karl Knauer >/, , grdb.
übertr . an Magdalena Spritzendorfer , Barbara Reitineier,
Lea Planich , je '/,z . am 3 . Mai 1903.

„ „ Gumpendorferstraße , E .-Z . 271 , bish . Bes . Dr . Haus Rabl,
Dr . Walter Rabl , Maihide Grasberger , je >/z, grdb. übertr.
an Franz Pikall , Johanna Pikall , je V2, am 6 . Mai 1903.

„ „ Hofmühlgasse , E . -Z . 407 , bish . Bes . August Köpf, Maximilian
Köpf, je t/2, grdb. übertr . an Heinrich Kautsch, Marie Kautsch,
je >/, , am 30 . Mai 1903.

„ „ Kaunitzgaffe , E .-Z . 459 , bish . Bes . Marie Krudcl , m . Therese
Jungreithmeyer , m . Emilie Jungreithmeyer , je >/ ,̂ grdb.
übertr . an Josef Jungreithmeyer °/z , am 22 . Mai 1903.

,. „ Köstlergaste, E .-Z . 593 , bish . Bes . Otto Waguer , grdb. übertr.
au den PensionSfoud des Wiener Journalisten - und Schrist-
stellervereines „Konkordia " in Wien die Alters - und Ju-
valideukasta der Wiener Journalisten >/z , am 8 . Mai 1903.

„ „ Magdalenenstraße , E .-Z . 634 , bish . Bes . Mathilde Wagner , geb.
Globotschnig >/r , grdb. übertr . an Amalia Burkard r/2 , am
30 . Mai 1903.

„ „ Marchettigaste , E .-Z . 644 , bish . Bes . Franz Gogl , grdb. übertr.
an Karl Scheibe , am 2 . Mai 1903.

„ „ Millergaste , E .-Z . 750 , bish . Bes . m . Franz Neuber '/, , grdb.
übertr . an Elisabeth Nenber '/, , am 29 . Mai 1903.

,. „ Mollardgaste , E -Z . 828 , bish . Bes . Therese Dietrich >/ «, grdb.
übertr . an Georg Dietrich , Therese Schimaner , je am
4 . Mai 1903.

„ „ Stumpergaffe , E .-Z . 989 , bish . Bes . Elisabeth Neumann , grdb.
übertr . an Dr . Freund , Karl Kalmann , Anna Freund , je 1/2 ,
am 2. Mai 1903.

„ „ Turmburggaste , E .-Z . 1015 , bish . Bes . Karl Eberhard zun .,
grdb. übertr . an Josef Klar, Josefine Klar , je H , am 9. Mai
1903.

„ „ Wallgaste , E .-Z . 1042 , bish . Bes . m . Karl Strammer , m. Alois
Strammer , je '/, , grdb. übertr . an Jda Kube, geb . Strammer,
Anton Strommer , je '/x, am 14 . Mai 1903.

„ „ Wallgaffe , E .-Z . 1053 , bish . Bes . Antonia Sodoma >e/^ , grdb.
übertr . an Anton Sodoma am 29 . Mai 1903.

,. „ Webgaffe , E .-Z . 1090 , bish . Bes . Franziska Schnlda , grdb.
übertr . an Katharina Ullmann , am 7 . Mai 1903.

„ „ Theobaldgaste , E .-Z . 1236 , bish . Bes . Elli Tislowitz , grdb.
übertr . an Adolf Rosenbaum , Karoline Rosenbaum , je 1/2,
am 5 . Mai 1903.

VII . Bez ., Apollogaste , E .-Z . 16 , biSH. Bes . Ignatz Beer , grdb. übertr . an
Rudolf Löbl, am II . Mai 1903.

„ „ Breitegaste , E .-Z . 115 , bish . Bes . Josefine Czikanek, Katharina
Weiß , je i/z , grdb. übertr . an Maximilian Fried , am 2 . Mai
1903.
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Bez., Burggaffe, E -Z. 187, bish. Bes. Leopoldinc Sturm, grdb.
übenr. an Alexander Sturm, Adalbert Sturm, Anna Sturm,
in. Leopoldine Gumpinger, geb. Sturm, m. Karoline Sturm,
m. Eugen Sturm, in. Jakob Sturm, je '/, , am 13. Mai
1903.

„ Halbgasse, E.-Z. 288, bish. Bes. Karl Neumaycr, grdb. übertr.
an Leopoldine Neumayer, am 22. Mai 1903.

„ Hermanugasse, E. -Z. 302, bish. Bes. die Berlassenschaftnach
Barbara Zweig '/§, grdb. übertr. an Jguatz Georg Zweig '/§,
am 12. Mai 1903.

„ Hermanngasse, E.-Z. 302, bish. Bes. die Verlassenschaftnach
Barbara Zweig, grdb. Ubcnr. an Belli Zweig, am 14. Mai
1903.

„ Kirchberggasse, E.-Z. 472, bish. Bes. Rosine Popp, grdb. übertr.
an Anna Lackner, am 28. Mai 1903.

„ Kirchengasse, E.-Z. 492. bish Bes. Robert Stöhr Hermann
Stöhr >/„ . grdb. übertr. an Katharina Stöhr 3/ am
28. Mai 1903.

„ Ncnstiftgasse, E.-Z. 863, bish. Bes. Ignatz Zerner, grdb. übertr.
au Franz Redl, Marie Redl, je Vz, am 13. Mai 1903.

„ Neustistgasse, E.-Z. 868, bisb. Bes. Karl Czerwinka, grdb. übertr.
an Marie Czerwinka, am 23. Mai 1903.

„ Seidengasse, E.-Z. 978. bish. Bes. Anton Autericd, grdb. übertr.
an Friederike Waldmann, am 18. Mai 1903.

„ Spittelberggasse, E.-Z. 1063, bish. Bes. Josef Koblischek, grdb.
übertr. an Viktoria Frieda, am 25. Mai 1903.

„ Westbahnstraße, E.-Z. 1134. bish. Bes. Franz Mallck Vr, grdb.
übertr. an Anna Mallek Va, am 30. Mai 1903.

„ Zieglergasie, E.-Z. 1216, bish. Bes. Eduard Berger, grdb. übertr.
an Emanuel Max Weiß, Fanni Weiß, je r/2, am 14. Mai
1903.

V Mariahilfcrstraße, E.-Z. 1389, bisb. Bes. Leopoldine Zacharias,
grdb. übertr. an Berta Jbold, am 12. Mai 1903.

Bez., Anerspergstraße, E.-Z. 52, bish. Bes. Theresia Stoeger >/z,
grdb. übertr. an Marie Nedtenbacher, geb. Stoeger, Hedwig
Stoeger, Waller Stoeger, Franziska Luithlen, geb. Stoeger,
je '/,2, am 13. Mai 1903.

„ Lenaiigasse, E.-Z. 468, bish. Bes. Therese Reichsgräfinv. Kinsky
zu Wehinitz und Teltau, grdb. übertr. an Karl Neichsgrafcn
v. Kinsky zu Wehinitz und Tetta», am 13. Mai 1903

„ Lerchcnfelderstraße, E.-Z. 541, bisb. Bes. Samuel Kary, grdb.
übertr. an Heinrich Kary, Artur Kary. Walter Siegfried Kary,
Elsa Strauß, Marianne Pollalschek, Heinrich Kary, je >/- ,
am 30. Mai 1903.

„ Maria-Trcngasse, E.-Z. 579, bish. Bes. Andreas Kirchmayer
"°/sse, m. Rudolf Mathes, m. Valerie Mathes, je
grdb. übertr. an Josef Rain °"/xgz, am 27. Mai 1903.

„ Strozzigasse, E.-Z. 765, bish. Bes. Stephan Stein, Katharina
Stein, je 1/2- grdb. übertr. an den Verein„Silesenhaus", am
13. Mai 1903.

„ Bennogasse, E.-Z. 932, bish. Bes. Josef Rossi, Anna Nossi,
je r/z, grdb. übertr. an Adolf Münzer, Rosalia Münzer,
je >/r, am 4. Mai 1903.

Bez., Alserüraße, E.-Z 24, bish. Bes. Malvine Zimmermann, Helene
Veltze, Oskar Fellner, je >/„ grdb. übertr. an Ottokar Ster»,
Silvia Stern, je 1/2, am 22. Mai 1903.

„ Alserstraße, E.-Z. 41, bish. Bes. Karl Winterstein. Johanna
Wintcrstein, je 1/2, grdb. übertr. an Samuel Schallinger,
Wilhelm Schallinger, je r/2, am 5. Mai 1903.

„ Badgasse, E.-Z. 98, bish. Bes. Karoline Kommenda1/2, grdb.
übertr. an Albine Hineis 1/2, am 20. Mai 1903.

„ Höfergasse, E.-Z. 292, bish. Bes. Karl Mayer, grdb. übertr.
an Karoline Karwoth, Edle v. Würdeburq, ain 25. Mai
1933.

„ Liechtenstcinstraße, E.-Z. 419. bish. Bes. die FirmaW. WeißL
Komp, grdb. übertr. an Siegmund Goldmann, am 3. Juni
1903.

„ Markigasse, E.-Z. 517, bish. Bes. Franz Bieregger, grdb.
übertr. an Josefine Krottenthaler, am 18. Mai 1903.

„ Markigasse, E.-Z. 527, bish. Bes. Max Wertheimer, grdb.
übertr. an Klemenline Werikeimer, m. Heinrich Werlheimer,
n>. Rosa Werthcimcr, 1». Rudolf Wertheimer, je '/ ,̂ am
12. Mai 1903.

„ Seegasse, E.-Z. 890, bish. Bes. Wenzel Bluma, grdb. übertr.
an Heinrich Jelinek, am 5. Mai 1903.

„ Sobieskigasse, E.-Z. 956, bish. Bes. Marie Wschcöka, Franziska
Wscheöka, je >/g, Ernestine Wschcöka1/2, m. Josef Wscheöka,
n>. Ernestine Wschcöka, je >/g, grdb übertr. an Franziska
Pichler, am 22. Mai 1903.

.. Wiescngasse, E.-Z. 1226, bish. Bes. Alois Kiöguer
grdb. übertr. an Franziska Krögner̂ /,4§, am 15. Mai 1903.

Bez., Favoriten, Bnchengasse, E.-Z. 118, bish. Bes. Wenzel Saner-
mann, Anna Sauermann je 1/2, grdb. übertr. an Franz
Kubiöek, Anna Kubiiek, je r/2, am 20. Mai 1903.

„ Favoriten, Eckertgasse, E.-Z. 277, bish. Bes. Johanna Pfrim,
grdb. üvertr. an Wilhelm Frankl, am 4. Mai 1903.

X. Bez., Favoriten, Himbergerstraße, E -Z. 681, bish. Bes. Josef
Kudrna 1/2, grdb. übertr. an Karl Rösch, Gisela Rösch,
je >/ .. am 5. Mai 1903.

„ „ Favoriten, Hnmboldtplatz, E.-Z. 777, bish. Bes. Theresia
Mathes Vs- grdb. übertr. an Marie Huber, Emilie Jobst,
Nikolaus Mathes, Rudolf MatheS, je '/, , am 22. Mai 1903.

„ „ Favoriten, Laxenburgerstiaße, E.-Z. 977. bish. Bes. Theresia
Holly 1/2, grdb. übertr. an Berta Eiles t/2, am 26. Mai
1903.

„ „ Favoriten, Leibnitzgasse, E.-Z. 1092, bish. Bes. Amalia Burg-
hard1/2, grdb. übertr. an Mathilde Wagner1/2, am 8. Mai
1903.

„ „ Favoriten, Leibnitzgasse, E.-Z. 1126, bish. Bes. David Wolf,
grdb. übertr. an Alois Kolauch, Johanna Kolanch, je >/z, gm
7. Mai 1903.

„ „ Favoriten, Schleiergasie, E.-Z. 1464, bish. Bes. Johann Bruck¬
berger, grdb. übertr. an Josef Pokorny, am 28. Mai 1903.

„ „ Favoriten, Quellengasse, E.-Z. 1485, bish. Bes. Johanns Franz
Deutschmannauch Teutschmannt/2, grdb. übertr. an Barbara
Deutschmannauch Teutschmann t/,, «in 24. Mai 1903.

„ „ Favoriten, Senefeldergasse, E.-Z. 1542. bish. Bes. Ferdinand
Zimprich, grdb. übertr. an Berla Sadjina, Hcrmine Hart¬
mann, je t/2, am 4. Mai 1903.

„ „ Favoriten, Quellengasse, E.-Z. 1544, bish. Bes. Ferdinand
Zimprich. grdb. übertr. an Wilhelm Hauck, Henriette Hauck,
je t/2, am 4. Mai 1903.

„ „ Favoriten, Wielandplatz, E.-Z. 1901, bish. Bes. Hermine
Therese Edle v. Meyszuer, grdb. übertr. an Rudolf Grimm,
Rosina Grimm, je t/2, am 2. Mai 1903.

„ „ Favoriten, Patrubangasse, E.-Z. 2040, bish. Bes. Johann
Bruckberger, grdb. übertr. an Josef Pokorny, am 28. Mai
1903.

„ „ Favoriten, Fenchterslebengasse, E.-Z. 2229, bish. Bes. Ferdinand
Kandier, grdb. übertr. an Anton Linnelt, am 6. Mai 1903.

„ „ Favoriten, Gudruustra ße, E.-Z. 2391, bish. Bes. Julius
Frankl, grdb. übertr. an Apollonia Fischerv. Weißenburg,
ain 4. Mai 1903.

„ „ Jnzersdorf-Stadt, Siccardsbnrggafse, K.-Nr. 272, E.-Z. 272,
bish. Bes. Marie Kollowratek, grdb. übertr. an Karl Mayer,
am 29. Mai 1903.

„ „ Jnzersdorf-Stadt, Angeligasse, K.-Nr. 368, E.-Z. 470, bish
Bes. Bernhard Leger, Johanna Leger, je 1/2, grdb. übertr. an«
Pauline Wichra, am 25. Mai 1903.

XI. Bez., Kaiser-Ebersdorf, Dreherstraße, K.-Nr. 127, E.-Z. 120, bish.
Bes. Silvester Wally, Anna Wally, je 1/2, grdb. übertr. an Karl
Gröbner, Marie Gröbner. je 1/2, am 25. Mai 1903.

., .. Kaiser-Ebersdorf. K.-Nr. 248, E.-Z. 195, bish. Bes. Karl
Straffer, grdb. übertr. an Ankreas Grnia, Rosina Grnia,
je am 22. Mai 1903.

„ „ Simmering, Dorfgasse. K.-Nr. 180, E.-Z. 170, bish. Bes. Marie
Stieglitz ',7, grdb. übertr. an Josef Weidiuger1/7, am 8. Mai
1903.

.. „ Simmering, Hauptstraße, K.-Nr. 312, E.-Z. 300, bish. Bes.
Theresia FischerV2, grdb. übertr. an Augustin Pnlpitel r/2,
am 13. Mai 1903.

„ „ Simmering, Hauptstraße, K.-Nr. 3l2, E.-Z. 300, bish. Bes.
Theresia Fischer t/̂ , grdb. übertr. a» Aloisia Pnlpitel am
13. Mai 1903.

„ „ Simmering, Hauptstraße, K.-Nr. 397, E.-Z. 383, bisb. Bes.
Marie Lichl, grdb. übertr. an Fianz Salami, am 23. Mai
1903.

„ „ Simmering, K.-Nr. 415, E.-Z. 897, bish. Bis. Josefa Oberer i/-,
grdb. übertr. an Leopold Oberer r/2, am 29. Mai 1903.

„ „ Simmering, Hallergaffe, K.-Nr. 598, E.-Z. 1022, bish. Bes.
Johann Loidl, Katharina Loidl, je 1/2, grdb. üb>rtr. an die
Gemeinde Wien, am 9. Mai 1903.

„ „ Simmering, Ehamgasse, K.-Nr. 688, E.-Z. 1581, bisb. Bes.
Ferdinand Meiszner ssn.. grdb. übertr. an Paul Meiden-
baner, Antonia Meidenbauer, je 1/2, am 13. Mai 1903.

XII. Bez., Allmannsdorf, Biedermanngasse. K.-Nr. 175, E.-Z. 96, bish.
Bes. Franz Fuchs, grdb. übertr. an Marie Jmliuger '/,,
m. Anna Jmlingcr, m. Franz Jmlinger, m. Karl Jmlinger,
m. Marie Jmlinger, m. Josefine Jmlinger, je am
18. Mai 1903.

„ „ Altmannsdors, Hetzendorsirslraße, K.-Nr. 200, E.-Z. 334, bish.
Bes. Theresia Wölfinger 1/2, grdb. übertr. an Marie Wöl-
singer, Josefa Wölfinger, Franz Wölfinger, je >/g, am 6. Mai
1903.

„ „ Gandenzdoif, Aichhorngasse, K.-Nr. 191, E.-Z. 191, bish. Bes.
in. Leopoldine Mayrhofer'/,2, grdb. übertr. an Andreas
Mayihoser>/,„ am 8. Mai 1903.

„ „ Hetzendorf, Hetzendorferstraße, K.-Nr. 192, E.-Z. 74, bish. Bes.
Benedikt Brusenbauch, grdb. übertr. an Philippine Hugo, am
22. Mai 1903.

„ „ Unter-Meidling, Jgnatzgaffe, K.-Nr. 287, E.-Z. 287, bish. Bes.
in. Johanna Nnsko >/z, grdb. übertr. an Franziska Müllner>/,,
am 11. Mai 1903.

4*
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XII. Bez., Unter-Meidling, Reschgaffe, K.-Nr. 301. E.-Z. 301, bish. Bes.
Stephan Sanimer H2, grdb. übertr. an Emmerich Sammer V2,
am 2. Juni 1903.

„ „ Unter-Meidling, Bonygaffe, K.-Nc. 343, E.-Z. 343, bish. Bes.
Wilhelm Nothmüller, grdb. Ubertr. an Florian Schlögl,
Katharina Schlögl, je >/, , am 9. Mai 1903.

„ „ Unter-Meidling, Bouhgasse, K.-Nr. 345, E.-Z. 345, bish. Bes.
Katharina Aichhorn, grdb. iibertr. an Franz Brauneder,
Juliana Brauneder, je V», am 13. Mai 1903.

„ „ Unter-Meidling, Rosaliagasse, K.-Nr. 419, E.-Z. 419, bish. Bes.
Adolf Kufsner. grdb. übertr. an Leopold Seyfried, Anna
Seyfried, je 1/2, am 5. Mai 1903.

„ „ Unrer-Meidling, Wilhelmstraße, K.-Nr. 519, E.-Z. 519, bish.
Bes. Julius Vogler, Franziska Vogler, Cäcilie Wagner,
Emilie Schubert, je t/4, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien,
am 19. Mai 1903.

„ „ Unter-Meidling. Wilhelmstraße, K.-Nr. 550, E.-Z. 550, bish.
Bes. Katharina Ackermann>/, , grdb. übertr. an Franziska
Böhmberger>/z, am 11. Mai 1903.

„ „ Unter-Meidling, Hauptstraße, K.-Nr. 565, E.-Z. 565, bish. Bes.
die Firma Anton Berghofer, grdb. übertr. an Anton Schuck,
Elisabeth Schuck, je 1/2, am 5. Mai 1903.

„ „ Unter-Meidling, Mnrlingengaffe, K.-Nr. 599, E.-Z. 599, bish.
Bes. Bernhard Beck, grdb. übertr. a» Amalia Bedicka, am
25. Mai 1903.

„ „ Unter-Meidling, Sechtergasse, K.-Nr. 647, E.-Z. 647, bish. Bes.
Matthias Hofmann, grdb. übertr. an Hedwig Bondy, am
5. Mai 1903.

„ „ Unter-Meidling, Aßmayergasse, K.-Nr. 864, E.-Z. 1200, bish.
Bes. Susanna Schneider, grdb. übertr. an Franz Kraut-
stengcl, Anna Krautstengel, je r/2, am 11. Mai 1903.

„ „ Unter-Meidling, Breitenfurlerstraße, K.-Nr. 843, E.-Z. 1208,
bish. Bes. Johann Wallner, grdb. übertr. an Karl Wallner,
Josef Wallner, Franz Wallner, je >/z, am 5. Mai 1903.

XIII . Bez., Ober-Baumgarte», Linzerstraße, K.-Nr. 31, E.-Z. 34. bish.
Bes. Marie Zehetuer, Georg Zehetner, je >/z, grdb. übertr. an
Viktor Zehetner, am 14. Mai 1903.

„ „ Obcr-Baumgarten, Linzerstraße, K.-Nr. 30, E.-Z. 36, bish. Bes.
das k. u. k. Hofärar, grdb. übertr. an Emil Alt, Siegfried
Kallich, je -/a, am 20. Mai 1903.

„ „ Ober-Baumgarten, Friedhosstraße, K.-Nr. 262, E.-Z. 214, bish.
Bes. Friedrich Netterer, Gnsti Netterer, je t̂ , grdb. übertr. an
Ignatz Beer, am 15. Mai 1908.

„ „ Unter-Baumgarten, Friedhofstraße, K.-Nr. 143, E -Z . 61, bish.
Bes. Marie Nohaö, grdb. übertr. an Karl Gulden, Elisabeth
Gulden, je -/r, am 21. Mai 1903.

„ „ Breitensee, Breitenseerstraße, K.-Nr . 18, E.-Z. 27, bish. Bes.
Adelheid Justus Vr, grdb. übertr. an Wilhelm Justus r/2,
am 1. Juni 1903.

„ „ Breitensee, Kendlerstraße, K.-Nr. 27, E.-Z. 70, bish. Bes.
in. Rudolf Holzer>/,z, grdb. übertr. an Ludmilla Holzer
am 14. Ma, 1903.

. „ Breitensee, Kendlerstraße, K.-Nr. 27, E.-Z. 70, bish. Bes.
m. Ludmilla Holzer ' /, ., grdb. übertr. an Ludmilla Holzer'/,,,
am 14. Mai 1903.

„ „ Breitensee, F-ilplatz, K.-Nr. 187, E.-Z. 117, bish. Bes. Theodor
Schreeb, Susanne Schreeb, je >̂ , grdb. Ubertr. an Hermine
Brunner, am 19. Mai 1903.

„ „ Breitensee, Laurentiusplatz, K.-Nr. 166, E.-Z. 189, bish. Bes.
Eleonore Müller >/-!, grdb. Ubertr. an Josef Müller 1/2, am
l . Juni 1903.

„ „ Brcitensee, Breitenseerstraße. K.-Nr. 319, E.-Z. 608, bish. Bes.
m. Rudolf Holzer '/,«>grdb. Ubertr. an Ludmilla Holzer
am 14. Mai 1903.

„ „ Breitensee, Breitenseerstraße, K.-Nr. 319, E.-Z. 608, bish. Bes.
na. Ludmilla Holzer" /^ , grdb. übertr. an Ludmilla Holzer>2/,,,
am 14. Mai 1903.

„ „ Breitensce, Breitenseerstraße, K.-Nr. 284, E. Z . 619, bish. Bes.
in. Rudolf Holzer' /„ , grdb. Ubertr. an Ludmilla Holzer>/, .,
am 14. Mai 1903.

„ „ Breitensee, Breitenseerstraße, K.-Nr. 284, E.-Z. 619, bish. Bes.
in. Ludmilla Holzer>/^ , grdb. Ubertr. an Ludmilla Holzer
am 14. Mai 1903.

„ „ Hacking, Auhosstraße, K.-Nr. 37, E.-Z. 84, bish. Bes. die Ver¬
lassenschaft nach Christine Zeiliuger1/2, grdb. übertr. an Josef
Zeilinger r/2, am 8. Mai 1903.

„ „ Hacking, Auhofstraße, K.-Nr. 57, E.-Z. 85, bish. Bes. die Ver-
lassenschaft nach Christine Zeilinger r/2, grdb. übertr. an Josef
Zeilinger V2, am 8. Mai 1903.

„ Hacking, Auhofstraße, K.-Nr. 121, E.-Z. 113, bish. Bes. die
Verlassenschastnach Christine Zeilinger 1/2, grdb. übertr. an
Josef Zeilinger 1/2, am 8. Mai 1903.

., „ Hacking, Auhosstraße, K.-Nr. 120, E.-Z. 114, bish. Bes. di-
Verlafsenschaft nach Christine Zeilinger 1/2, grdb. Ubertr. an
Josef Zeilinger r/?, am 8. Mai 1903.
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XIII . Bez., Hacking, Anhofstraße, K.-Nr. 119, E.-Z. 117, bish. Bes. die
Verlassenschastnach Christine Zeilinger V2, grdb. übertr. an
Josef Zeilinger 1/2. am 8 . Mai 1903.

.. Hacking, Auhosstraße, K.-Nr. 122, E.-Z. 118, bish. Bes. die
Verlassenschast nach Christine Zeilinger V2, grdb. übertr. an
Josef Zeilinger r/2, am 8. Mai 1903.

„ ., Hietzing, Maxingstraße, K.-Nr. 8, E.-Z. 3, bish. Bes. Hermiue
Dumtsa >/,z, grdb. Ubertr. an Eugenie Dumtsa am
II . Mai 1903.

„ Hietzing. Laiuzerstraße, K.-Nr. 322, E.-Z. 330, bish. Bes. Anna
Weidlich, grdb. übertr. an Theresia Weidlich, am 30. Mai
1903.

„ ,. Hütteldoif, Wolfersberggasse, K.-Nr. 155, E.-Z. 136, bish. Bes.
Karl Schandl, grdb. übertr. an Karl Lconidas Schandl, Hilda
Schandl, Kamilla Schandl, Hadmar Schandl, je t̂ am
25. Mai 1903.

„ „ Lainz, Laiuzerstraße, K.-Nr. 27, E.-Z. 3l , bish. Bes. Karl Stein-
lechner, Matthäus Steinlechner, je V2, grdb. übertr. an Alfons
Krzymnowski, am 3. Juni 1903.

., „ Lainz. Laiuzerstraße, K.-Nr. 49, E.-Z. 42, bish. Bes. Pauline
Kary, grdb. übertr. an Josef Kalas, am 20. Mai 1903.

„ „ Penzing, Beckinanngaffe. K.-Nr. 161, E.-Z. 190, bish. Bes.
Franz Eckensbcrger, Rosa Eckensberger, je 1/2, grdb. übertr.
an Elisabeth (Elsa) Preuschl v. Holdenburg. am 2. Mai
1903.

,. „ Penzing, Hadikgafse. K.-Nr. 424, E.-Z 350, bish. Bes. die Ver¬
lassenschaft nach Franz Szvoboda 1/2, grdb. übertr. an Emma
Svoboda, (auch Szvoboda) V2- am 4. Mai 1903.

„ „ Penzing, Lwzerstraße, K.-Nr. 276, E.-Z. 503, bish. Bes. Karl
Garsky V2, grdb. Ubertr. an Anna Garsky t/z. am 27. Mai
1903.

„ „ Penzing, Linzerstraße, K.-Nr. 289, E.-Z. 517, bish. Bef Therese
Kögler, grdb. übertr. an Karl Wolf, am 30. Mai 1903.

„ „ Penzing, Winckclmannstraße, K.-Nr. 355, E.-Z. 6>6, bish. Bes.
Anton Zellhoser, grdb. übertr. an Heinrich Herzog, am 13. Mai
1903.

„ „ Penzing, Reinlgasse, K.-Nr. 502, E.-Z 787, bish. Bes. Therese
Friedl, Barbara Friedl, verehel. HrncSarik, Leopoldine Friedl,
Cäcilie Friedl, verehel. Pinczölitsch, je Hs,, grdb. übertr. an
Heinrich Dim, Marie Dim. je hsz, am 6. Mai 1903..

„ „ Penzing. Hütteldorferstraße, K.-Nr. 762, E.-Z. 1309, bish. Bes.
Franz Hahn, grdb. übertr. au Dr. Wladimir Ellbogen, am
26. Mai 1903.

„ „ Penzing, Penzingerstraße, K.-Nr. 25, E.-Z. 1519, bish. Bes.
Julius Frankl, grdb. übertr. an Anna Alber, am 24. Mai
1903.

„ „ Ober-St . Veit, Preindlgasse, K.-Nr. 246, E.-Z . 309, bish. Bes.
Heinrich Damsky, grdb. übertr. an Anton Kubiöek, Johanna
Kubieek, je Va, am 6. Mai 1903.

., „ Ober-St . Veit, Auhosstraße, K.-Nr. 199, E.-Z. 322, bish. Bes.
Dr. August Schimak1/4, grdb. Uberir. an Marie Schimak hl,,
am 11. Mai 1903.

„ „ Unter-St . Veit, Hietzinger Hauplstraße, K.-Nr. 3, E.-Z. 2, bish.
Bes. Anton Kranes, Rosa Krones, je 1/2, grdb. übertr. an
Leopold Jakobsen, am 6. Mai 1903.

„ „ Unter-St . Veit, Hietzinger Hauplstraße, K.-Nr. 18. E.-Z. 16.
bish. Bes. Eduard Koller, Anna Zoder, je Josef
Lahner, Josefine Lahuer, je t»/^ , grdb. übertr. an Julius
Frankl " /zg, am 11. Mai 1903.

„ „ Unter-St . Veit, Hietzinger Hauptstraße, K.-Nr. 18, E.-Z. 16,
bish. Bes. Konrad Bcnischkc>/, , grdb. Ubertr. an Julius
Frankl >/s, am 25. Mai 1903.

„ „ Unter-St . Veit, Wittegasse, K.-Nr. 75, E.-Z. 68, bish. Bes.
Anton Reischer, ardb. übertr. an Marie Schramm, am
16. Mai 1903.

„ „ Unter-St . Veit. Hietzinger Hauptstraße, K.-Nr. 2, E.-Z. 287,
bish. Bes. Anton Krones, Rosa Krones, je 1/2, grdb. übertr.
an Leopold Jacobsen, am 6. Mai 1903.

XIV. Bez., Rudolfsheim, K.-Nr. 159, E.-Z. 159, bish. Bes. Karl Geist,
Auguste Geist, je >/, , grdb. übertr. an Marie Himmelfreunds-
pointner, Johann Himmelfreundspoiutner, je t̂ , am 26. Mai
1903.

„ „ Rudolfsheim, Reithofferplatz, K.-Nr. 482, E.-Z. 482, bish. Bes.
Anna Bartl grdb. Ubertr. an Dr. Hans Kuzel
am 15. Mai 1903.

„ „ Rudolfsheim, Kröllgasse, K.-Nr. 820, E.-Z. 911, bish. Bes.
Therese Flickschuh t/2, grdb. übertr. an Anton Flickschnh>/?,
am 19. Mei 1903.

„ „ Rudolfsheim, Holochergaffe, K.-Nr . 640, E.-Z. 962, bish. Bes.
Johann Dallinger, Franziska Dalliuger, je t/z, grdb. übertr.
an die Firma S . Elster, am 22. Mai 1903.

„ .. Rudolfsheim, K.-Nr. 979, E.-Z. 1051, bish. Bes. Ferdinand
Meißner, grdb. Ubertr. an Josef Burda, Juliana Burda,
je 1/2, am 1. Mai 1903.

„ „ Rudolfsheim, Märzstraße, K.-Nr. 722, E.-Z. 1133, bish. Bes.
Rudolf Mayer, Marie Mayer, je Vr, grdb. übertr. au Peter
Hauschild, Hermine Hauschild, je 1/2, am 5. Mai 1903.
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XIV . Bez ., Rndvlfsheim , Wnrmsergasse , K.-Nr . 908 , E .-Z . 1282 , bish.
Bes . Ferdinand Mlejnek , Cäcilic Mlejnek , je r/2. grdb . übertr.
an Theodor Weninger , am 27 . Mai 1903.

„ „ Rndolfsheim , K.-Nr . 837 , E .-Z . 1326 , bish . Bes . Johann
Schwertberger , Gregor Schwertberger , Antonia Schwert¬
berger , je >/z , grdb . übertr . an Alexander Psanner , Marie
Pfänner , je */, , am 30 . Mai 1903.

„ ,, Rudolfsbeim , Hütteldorferstraße , K.-Nr . 882 , E .-Z . 1115 , bish.
Bes . Hermine Oswald , grdb . übertr . an Johann Hossmann,
am 12 . Mai 1903.

„ SechshanS , Ullmannstraßc , Sechshauserstraße , K.-Nr . 2, 3, 4,
E .-Z . 2 , bish . Bes . Johann Por >z (auch Poritz ), Johanna
Poriz ( auch Poritz ), je >/- , grdb . übertr . an Josef PUHrmaher,
Magdalena Pührmayer , je >/z , am 20 . Mai 1903.

„ „ Sechshuus , Sechshauserstraße , K.-Nr . 66 , E .-Z . 61 , bish . Bes.
Karl Ritter >/ „, Franziska Ritter >/g, Friedrich Ritter >/z,
m . Nndolf Ritter grdb . übertr . an Ferdinand Wöber,
Franziska Wöber , je r/2, am 4. Mai 1903.

XV . Bez ., Talgasse , E .-Z . 35 , bish . Bes . Leopold Osterrieder r/z, grdb.
übertr . an Anna Osterrieder V2, am 29 . Mai 1903.

„ „ Talgasse , E . - Z . 36 , bish . Bes . Franz Rischawy , Therese
Rischawy , je 1/2, grdb . übertr . an Albert Leiche, Rosalia
Leicht, je 1/2, am 4 . Mai 1903.

„ „ Mariahialferstraße , E .-Z . 134 , bish . Bes . Karl Fuchs sen ., grdb.
übertr . an Kalmann Taster , am 13 . Mai 1903.

„ „ Sperrgaffe , E .-Z . 167 , bish . Bes . Georg Krciihner t/2 , grdb.
übertr . an Dr . Johann Kreithner , Marie Reisenleithner , je r/j,
am 7 . Mai 1903

„ . Zwölfergasse , E .-Z . 274 , bish . Bes . Johann Marksteiner , grdb.
übertr . an Franz Wolfram , am 8 . Mai 1903.

„ „ Sperrgaffe , E .-Z . 3l8 , bish . Bes . Georg Kreithner >/2 , grdb.
übertr . an Dr . Johann Kreithner , Marie Reisenleithner , je 1/4,
am 7 . Mai 1903.

„ „ Beingaffe , K -Nr . 459 , E .-Z . 450 , bish . Bes . Marie Antonia
Schneider t/2, grdb . übertr . an Matthäus Schneider r/z , am
12 . Mai 1903^

„ „ Tellgasse , K.- Nr . 517 , E .-Z . 506 , bish . Bes . die Kongregation der
Barmherzigen Schwestern in Wien , grdb . übertr . an die Kon¬
gregation der frommen Arbeiter in Wien , am 6 . Mai 1903.

XVI . Bez ., Nenlcrchenfeld , Koppstraße , K.-Nr . 328 , E .-Z . 406 , bish . Bes.
Jakob Jelinek , Aloisia Jelinek , je t/2 , grdb . übertr . an Franz
Schedling , Anna Schedling , je t/2 , am 1l . Mai 1903.

„ „ Neulerchenfeld , Neumayrgasse , K.-Nr . 245 , E .-Z . 512 , bish.
Bes . Josef Skala grdb . übertr . an Anton Zeitl-
hofer E/,0000 , am 25 . Mai 1903.

,. „ Neulerchenfeld , Koppstraße , K. Nr . 494 , E .-Z . 587 , bish . Bes.
Franziska Schmidt , grdb . übertr . an Marie Schmölzer , am
11 . Mai 1903.

„ „ Nettlerchenfeld , Fröbelgaffe , K- Nr . 538 , E .-Z . 637 , bish . Bes.
Matthias Schwingenschtögl , Barbara Schwingenschlögl , je V2.
grdb . übertr . an Franz Gamper , Juliana Gamper , je H2,
am 20 . Mai 1903.

„ „ Ottakring , Degcngaffe , K.-Nr . 821 , E .- Z . 527 , bish . Bes.
Viktor Nicoladoni , Marie Nicolodoni , je V2, grdb . übertr.
a» Josef Hcrndlhofer , Franziska Herndlhoser , je t/2, am
27 . Mai 1903.

„ „ Ottakring , Sulmgaffe , K.-Nr . 562 , E .-Z . 560 , bish . Bes . Josef
Slach , grdb . übertr . an Marie Fink , am 14 . Mai 1903.

„ „ Ottakring , K.-Nr . 1823 , E .-Z . 793 , bish . Bes . Ludwig Schmidt,
Anna Schmidt , je l/2, grdb . übertr . an August Giger , Antonia
Giger , je V2, am 1. Juni 1903.

„ „ Ottakring , Lindauergaffe , K.-Nr . 966 , E .-Z . 873 , bish . Bes
Antonia Nisner , grdb . übertr . an Marie Losert , am 30 . Mai
1903.

„ „ Ottakring , Ncinhartsgassc , K -Nr . 130 , E .-Z . 903 , bish . Bes.
Marie Heinz , grdb . übertr . an Adolf Matern , Emilie Matern,
je V- , am 7 . Mai 1903.

„ „ Ottakring , Thaliastraße , K.-Nr . 1184 , E .-Z . 1101 , bish . Bes
Karl Schmnker t/z , grdb . übertr . an Anna Schmuker t/r , am
20 . Mai 1903.

„ „ Ottakring , Sandlcitengaffe , K .-Nr . 472 , E .-Z . 1435 , bish . Bes.
Katharina Mennacher , grdb . übertr . an Johann Weixclbaum,
am 23 . Mai 1903.

„ „ Ottakring , Wilhelmiuenstraße , K.-Nr . 776 , E .-Z . 1436 , bish.
Bes . Katharina Mennacher , grdb . übertr . an Johann Weixel-
banm , am 23 . Mai 1903.

„ „ Ottakring , Kulmgaffe , K .-Nr . 1085 , E .-Z . 1654 , bish Bes.
Johann Goffenreiter , in . Stefan Goffenreiter , Franz Goffen-
reiter , Aloisia Goffenreiter , je Florian Goffenreiter ' v/gj,
Sophie Demmel , geb. Goffenreiter grdb . übertr . an
Josef Männer , Johann Riedl , je 1/2, am 16 Mai 1903.

„ „ Ottakring , Arncthgaffe , Wichtelgaffe , K. -Nr . 1286 , E .-Z . 1680,
bish . Bes . Leopoldinc Stnchly ' /, , grdb . übertr . an Johann
Stuchly jnn . >/, , am 23 . Mai 1903.

„ „ Ottalring , Hasnerstraße , K .-Nr . 1665 , E .-Z . 1819 , bish . Bes.
Georg Krapfl , grdb . übertr . an Anton Schwarzwald , Marie
Schwarzwald , je t/2, am 1. Mai 1903.
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XVI . Bez ., Ottakring , Degengaffe , Römergaffe , K -Nc . 1016 , E .-Z . 2013,
bish . Bes . Georg Zitek , Anna Zitek , je ^2, grdb . übertr . a»
Franz KriL , Katharina Klili , je 1/2. am 2 . Mai 1903.

„ „ Ottakring , Römergaffe , K.-Nr . 1101 , E .-Z . 2124 , bish . Bes.
Jnliana Skala , grdb . übertr . an Karl Mann , Josefa Mann,
je t/2 , am 12 . Mai 1903.

„ „ Ottakring , Dettergaffe , Friedmanngaffe , K.-Nr . 1154 , E .-Z . 2133,
bish . Bes . Ignatz Bauer V2, grdb . übertr . an Franziska
Bauer 1/2, am 16 . Mai 1903.

„ „ Ottakring , Wilhelminenstraße , Römergaffe , E .-Z . 1250 , E .-
Z . 2395 , bish . Bes . Genovefa Macek Vr, grdb . übertr . an
m . Anna Macek am 19 . Mai 1903.

„ „ Ottakring , Hyrtlgaffe , K.-Nr . 1216 , E .-Z . 2473 , bish . Bes.
Andreas Kern t^ , grdb . übertr . an Theresia Kern t/„ , am
15 . Mai 1903.

„ „ Ottakring , Hasnerstraße , Pfennigsgeldgaffe , K.-Nr . 1821 , E-
Z . 2669 , bish . Bes . Josef Schwarz t/2, Sempad Johannes
Effendi -Marcaria » , Marie Marcaria » , je >/§, grdb . übertr.
an Georg Neufellner , Sophie Ncufellner , je t/z , am 20 . Mai
1903.

„ „ Ottalring , Rückertgaffe , K.-Nr . 1762 , E .-Z . 2780 , bish . Bes.
Pietro Calderato , grdb . übertr . an August Klasterka , Marie
Klasterka , je t/z , am 16 . Mai 1903.

XVII . Bez , Dornbach , Pointengaffe , K.-Nr . 337 , E .-Z . 138 , bish . Bes.
Matthias Milik V2, grdb . übertr . an m . Sophie Milik,
m . Ludwig Milik , m . Helene Milik , je ' /, , am II . Mai
1903.

„ „ Dornbach , K.-Nr . 170 , E .-Z . 201 , bish . Bes . Josef Küntner t/z,
grdb . übertr . an Joachim Opitz >/z , am 9 . Mai 1903.

„ „ Dornbach , Zeillergaffe , K.-Nr . 275 , E .-Z 462 , bish . Bes.
Barbara Kornmeffer , grdb . übertr . an Anton Schramm , Rosa
Schramm , je t/2, am 25 . Mai 1903.

„ „ Hernals , Hernalser Hauptstraße , K.-Nr . 16 , E .-Z . 34 , bish.
Bes . Johann Keck, grdb . übertr . an Katharina Keck, am
14 . Mai 1903.

., „ Hernals , Hernalser Hauptstraße , K.-Nr . 254 , E .-Z . 86 , bish.
Bes . Johann R00S , Hermiue Roos , je t^ , grdb . übertr . an
Johann Steinbock , Marie Steinbock , je t/z , am 15 . Mai
1903.

„ „ Hernals , Weißgaffe , K -Nc . 240 , E .-Z . 99 , bish . Bes . Franz
Bauer , Anna Bauer , je t^ , grdb . übertr . an Georg Wally,
Theresia Wally , je t/z , am 11 . Mai 1903.

„ „ HernalS , Hernalser Hauptstraße , Weißgaffe , K. Nr . 249 , E-
Z . 100 , bish . Bes . Franz Bauer , Anna Bauer , je t/z , grdb.
übertr . an Georg Wally , Theresia Wally , je >/r , am 11 . Mai
1903.

„ „ Hernals , Hernalser Hauptstraße , K.-Nr . 15 , E .-Z . 101 , bish.
Bes . Georg Gschwandner grdb . übertr . an Hermine Anna
Marie Payer , Marie Franziska Scheiderbauer , Franziska Joh.
Fugger , Georg Gschwandner , je ' /, , am 14 . Mai 1903.

„ ., Hernals , G -blcrgaffe , K.-Nr . Illl , E . - Z . 103 , bish . Bes.
Georg Gschwandner t/2, grdb . übertr . an Hermine Anna Marie
Payer , Marie Franziska Scheiderbauer , Franziska Joh.
Fugger , Georg Gschwandner . je >/, , am 14. Mai 1903.

„ „ Hernals , Wattgaffe , K -Nr 547 , E .-Z . 127 , bish . Bes . die
Bau - und Betriebsgesellschaft für städtische Straßenbahnen,
grdb . übertr . an die Firma „ Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " , am 6. Mai 1903.

„ ., HernalS , Wattgaffe , K.-Nr . 756 , E .-Z . 128 , bish . Bes . die Ban-
und Betriebsgesellschast für städtische Straßenbahnen , grdb,
übertr . an die Firma „ Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " , am 6 . Mai 1903.

„ „ Hernals , Wattgaffe , K.-Nr . 757 , E .-Z . 129 , bish . Bes . die
Bau - und Betriebsgesellschast für städtische Straßenbahnen,
grdb . übertr . an die Firma „ Gemeinde Wien — städtisch
Straßenbahnen " , am 6 . Mai 1903.

„ „ Hernals , Hernalser Hauptstraße , K.-Nr . 486 , E .-Z . 215 , bish.
Bes . Albin Gehrig H , grdb . übertr . an Anna Gehrig H , am
4 . Mai 1903.

„ „ Hernals , Hernalse . gürtel , Ottakringerstraße , K.-Nr . 672 , E .-
Z . 261 , bish . Bes . Franz Schuster , grdb . übertr . an Jakov
Kaposi , Julius Kaposi , Alfred Kaposi , je ' /z , am 19 . Mai
1903.

. ,. Hernals , Ottakringerstraße , K.-Nr . 208 , E .-Z . 294 , bish . Bes,
Heribert Herzig , grdb . übertr . an m . Johann Herzig,
1» . Margarete Herzig , m . Karl Herzig , m . Anton Herzig,
m . Heribert Herzig , m . Marie Herzig , m . Emil Herzig,
m . Franziska Herzig , je ' /, , am 7 . Mai 1903.

„ „ Hernals , Sleinergaffe , K.-Nr . 185 , E .-Z . 304 , bish . Bes . Heribert
Herzig H2, grdb . übertr . an m . Johann Herzig , m . Margarete
Herzig , m . Karl Herzig , 1» . Anton Herzig , m . Heribert Herzig,
1» . Marie Herzig , m . Emil Herzig , m . Franziska Herzig , je ' /,,,
am 7 . Mai 1903.

„ „ Hernals , Kalvarienberggaffe , K.-Nr . 48 , E .-Z . 420 , bish . Bes.
Mathias Milik V2, grdb . übertr . an m . Sophie Milik , 1»
Ludwig Milik , m . Helene Milik , je >/, , am 11 Mai 1903 . .
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XVIl . Bez, Hernals, Kalvarienberggasse. K.-Nr. 490, E.-Z. 447. bish. Bes.
Andreas Wcnz. Anna Wenz, je 1/2, grdb. überlr. au Franz
Bichler, Anna Bichler, je t/z, »,n t8 . Mai 1903.

„ „ Hernals, Parhamerplatz, Weißgasse, K.-Nr. 239, E.-Z. 562,
bisb- Bes. Franz Swoboda, grdb. übertr. an Josef Schitten-
helm, Katharina Schittenhelm, je 1/2, am 2. Mai 1903.

„ „ Hernals, Parhamerplatz, K.-Nr. 334, E.-Z. 609, bish. Bes.
Joses Kcimbacher, grdb. iiberlr. an Alois Pfalz, am 29. Mai1903.

„ ,, Hernals. Geblergasse, K.-Nr. 450, E.-Z. 660, bisb. Bes. Vinzenz
Wlk t/2, grdb. überlr. an Marie Wlk t/2, am 20. Mai 1903.

„ Hernals, Klopstockgasse, K.-N. 1157, E. Z. 1103, bish. Bes.
Josef Striez Leopoldinc Drechsler geb. Striez >/§, grdb.
überlr. an Johann Stöckl, Josefa Anna Stöckl, je V- am11. Mai 1903.

„ „ Hernals, Kulmgasse, K.-Nr. 1388, E.-Z. 1229, bish. Bes. Ferd.
Klimberger, Katharina Klimverger, je t/z, grdb. übertr. an
Josef Männer, Johann Riedl, je i/z, am 2. Mai 1903.

„ „ Hernals, Lackncrgaffe, Blnmengafie, K.-Nr. 1508, E.-Z. 1523.
bish. Bes. Marie Rosonoivsky. grdb. übertr. an Matthias
Lohr, Marie Lohr, je t/z, am 28. Mai 1903.

„ „ Hernals, Helblinggasse, K.-Nr. 1339, E.-Z. 1654, bish. Bes.
Georg Gschwandnert/z, grdb. übertr. an Hermine Anna
Marie Payer, Maria Franziska Scheiderbaner, Franziska
Johanna Fugger, Georg Gschwandner, je >/°, am 14. Mai1903.

,. „ Hernals, Geblergasse, K.-Nr. 1534, E.-Z. 1815. bish. Bes. Georg
Gschwandner t/z, grdb. überlr. an Hcrmine Anna Marie
Payer, Maria Franziska Scheiderbaner, Franziska Johanna
Fugger, Georg Gschwandner, je >/z. am 14. Mai 1903.

„ „ Hernals, Syringgasse, Beheimgasse, K.-Nr. 1574, E.-Z. 1833,
bish. Bes. Anna Benesch, grdb. übertr. an Alois Wrbik, am2. Mai 1903.

„ ,. Hernals, Wattgasse, K.-Nr. 1570, E.-Z. 1849, bish. Bes. Wenzel
Schulz, grdb. übertr. an Josef Kalos, Susanna Kolas, je t/zam 70. Mai 1903.

XVIII. Bez. Gersthof, Gersthoferstraße, K.-Nr. 36, E.-Z. 106, bisb. Bes.
Franz Sturm , grdb. übertr. an Karl Sturm , Julius Sturm,
je t/2, am 26. Mai 1903.

„ „ Gersthof, Gersthoferstraße, K.-Nr. 36, E.-Z. 106, bish. Bes.
Julius Sturm t/2, grdb. übertr. an Marie Sturm r/,, am30. Mai 1903.

„ „ G-rsthof, Salierigafse, K.-Nr. 174, E.-Z. 124, bish. Bes. Anna
Tiersch>/„ grdb. überlr. an Rudolf Duder >/», am II . Mai1903.

„ „ Gersthof,Salierigasse, K.-Nr.144, E.-Z.436, bish.Bes. Wilhelmine
Kwapil >/i , grdb. übertr. an m. Franz Kwapil, m. Marie
Kwapil, je am 28. Mai 1903.

Gersthof, Höhnegasse, K.-Nr. 412, E.-Z. 538, bish Bes. Salomo«
Fleischer, grdb. übertr. an Heinrich Hornberger, Anna Ham-
berger, Katharina Heß, je >/„ am 30. Mai 1903.

,. „ Gersthof. Scheidlstraße, K. - Nr. 314, E -Z. 699, bish. Bes.
Dr. Vinzenz Müller, grdb. übertr. an Alois Schurz, Marie
Schurz, je t/z, am 5. Mai 1903.

,. Gersthof, Ferrogasse, K. - Nr. 442, E.-Z. 855, bish. Bes.
Leopoldine Stachl, grdb. übertr. an Joses Skonmal, Anna
Skoumal, je t/z, am 1. Mai 1903.

„ „ Neustift am Wald, Nalhstraße, K.-Nr. 2, E.-Z. 86. bish. Bes.
Johanna Kainz, Katharina Detter, Anna Niedermayer,
Franziska Kainz, je grdb. übertr. an Johann Kainz.
Franz Kainz, Karl Kainz, je >/„ , am 14. Mai 1903.

„ „ Pötzleinsdorf, Pötzleinsdorfeistraße, K.-Nr. 139, E.-Z. 55, bish.
«es. Josefine Ptacht, grdb. übertr. an Ghislanic Le Blank-
Girarb, am 1. Mai 1903.

„ „ Pötzleinsdorf, Potzlcinsdorferstraße, K.-Nr. 72, E.-Z. 60, bish.
Bes. Magdalena Diener grdb. übertr. an Josef Mantler,
Barbara Mantler >/„ , am 11. Mai 1903.

„ „ Pötzleinsdorf. PötzleinSdorferstraße, K.-Str. 72, E.-Z. 60, bish.
Bes. Amalia Schrammel, verehel. Dockalik, Aloisia Fröschl,
Josefa Hermann, je grdb. übertr. an Josef Mamler,Barbara Mantler, je am 11. Mai 1903.

„ „ Pötzleinsdorf, PötzleinSdorferstraße, K.-Nr. 72, E.-Z. 60, bish.
Bes. Marie Weiß >/,g, grdb. überlr. an Josef Mantler,
Barbara Mantler je >/zz, am 11. Mai 1903.

. „ Pötzleinsdorf, PötzleinSdorferstraße, K.-Nr. 48, E -Z. 284, bish.
Bes. Franz Stiasny -/„ grdb. übertr. an Emaunel Philipp
Stiasny >/,, am 6. Mai 1903.

„ „ Salmannsdorf, Salmannsdorferstraße, K.-Nr. 34, E.-Z. 86,
bish. Bes. die Berlassenschaft nach Adolf Riempp, grdb. übertr'
an Dr. Franz Hosmanu, am 19. Mai 1903.

„ ,. Währing, Dittesgasse, K.-Nr. 66, E -Z. 112, bish. Bes. Aloisia
Wratil, grdb. überir. an Franz Reichest, Josefine Reichelt,
je am 17. Mai 1903.

., ,. Währing, Gentzgasse, K.-Nr. 62, E.-Z. 119, bish. Bes. Josef
Veith, grdb. übertr. an Josef Tiesenbacher, Juliana Tiefen¬
bacher, je V2, am 23. Ma, 1903.

XVIII. Bez, Währing, Anton Frankgasse, K.-Nr. 774, E.-Z. 227, bisb. Bes.
Franz Sales Nyary jun ., grdb. übertr. an Josef Schardingcr,
Berta Schardinger, je r/z, am 20. Mai 1903.

„ „ Währing. Währingerstraße, K.-Nr. 152, E.-Z. 330, bish. Bes.
Emil Delhaes, Marie Leontine Delhaes, je t/z, grdb. überlr.
an Wilhelm Weiner, Amalia Weiner, je 1/2, am 5 Mai
1903.

„ „ Währing, Währingerstraße, K. -Nr. 356, E.-Z 354, bish. Bes.
Ferdinand Neßler '/?, grdb. überlr. an m. Ferdinand Neßler,
m. Karl Neßler, je am 4. Mai 1903.

„ „ Währing, Canongafse, K. - Nr. 473, E.-Z. 410, bish. Bes.
Marianne Schieche(Fridrich), grdb. übertr. an Franz Worfs,
Marie Wo>fs, je r/z, am 5. Mai 1903.

„ „ Währing, Canongafie, K.-Nr. 469, E.-Z. 4l1 , bisb. Bes. Franz
Stadler, Marie Stadler, je r/z, grdb. übertr. an Moses Aus-
länder, am 29. Mai 1903.

„ „ Währing, Schnlgasse, K.-Nr. 388, E.-Z. 706, bish. Bes. Hermine
Zerny t/2, grdb. übertr. an Johann Zerny t/z, am 28. Mai1903.

„ „ Währing, Gürtelstraße, K -Nr. 1183, E.-Z. 880, bish. Bes. Berta
Krakauer, Gisela Kantor, Julius Koch, Irma Steinitz, Adele
Fischer, Rudolf Koch, Helene Birkhan, je >/r, grdb. übertr. an
Eduard Pohler, Franziska Pohler, je Vz, am 4. Mai 1903.

„ „ Währing, Gürtelstraße, K.-Nr. 1055, E.-Z 885, bish. Bes.
Auguste Höfer, grdb. übertr. an Guido Müller, am 7. Mai1903.

„ „ Währing, Krenzgasse, K.-Nr. 565, E.-Z. 984. bish. Bes. Thekla
Schnötzinger i/2, grdb. übertr. an Anton Schnötzinger t/z, am22. Mai 1903.

„ ., Währing, Gersthoferstraße, K.-Nr. 436, E.-Z. 1096, bish. Bes.
Eniannel Stceda, grdb. übertr. an Johann Kurz, am 10. Mai
1903.

„ „ Währing, Sommarugagasse, K.-Nr. 1257, E.-Z. 1203, bish. Bes.
Berta Fischer, grdb. übertr. an Anna Zetl, am 16. Mai 1903.

„ Währing, Gürtelstraße, K.-Nr. 1031, E.-Z- 1287, bish. Bes.
Seraphine Müller t/z, grdb. übertr. an m. Stephanie Müller t/z,am 20. Mai 1903.

„ „ Währing, Schnlgasse, K-Nr. 1014, E.-Z 1539, bish. Bes.
Joses Wüst, Antonia Wüst, je t/s- grdb. übertr. an Franz
Dworschak, Amalia Dworschak, je t/z, am 2. Mai 1903.

„ „ Währing, Martinsstraße, K.-Nr. 1310. E -Z. 1709, bish. Bes.
Josefa Mikschitz t/z, grdb. übertr. an Leopoldine Romstorfer t/z,
am 7. Mai 1903

„ „ Währing, Cottagegasse, K. Nr. 1395, E.-Z. 1802, bish. Bes.
Philippine Wellek, grdb. übertr. an Marie Toifl, am 22. Mai1903.

„ „ Währing, Hosstatlgasse, Dittesgasse. K.-Nr. 1466, E.-Z. 1907,
bish. Bes. Albine Wawruschka, geb. Baronin Nlsenfels, grdb.
übertr. an Rudolf Nibisch, Johanna Nlbisch, je t/z, am 16. Mai
1903.

XIX. Bez, Ober-Döbling, Billrothstraße, K.-Nr. 149, E.-Z. 280, bish. Bes.
Dr. Karl Hofer, grdb. übertr. au Wilhelm Anninger, am21. Mai 1903.

„ „ Ober-Döbling, Cottagegasse, K-Nr. 664, E.-Z. 815, bish. Bes.
Siegfried Reichsgraf Wimpfsen, grdb. übertr. an Gustav Orgl-
meister, am 5. Mai 1903.

„ „ Ober-Döbling, Krotenbachstraße, K.-Nr. 553, E.-Z. 941. bish.
Bes. Marie Stumpf, grdb. übertr. an Joses Auer, Therese
Auer, je t/z am 19. Mai 1903.

„ „ Ober-Döbling, K.-Nr. 741, E.-Z. 1082, bish. Bes. Anton
Scheucher, grdb. übertr. an Josef Heichlinger, Marie Heichlinger,
je t/z, am '16 Mai 1903.

., Obcr-Döbling, K.-Nr. 726, E.-Z 1197, bish. Bes. Josef Mück,
Gabriel Eller, je t/z, grdb. übertr. an Karl Diener, am 1. Jnni
1903.

„ „ Ober-Döbling, Schegargasse, K.-Nr. 778, E.-Z. 1293, bish. Bes.
Moriz Maimann, grdb. übertr. an Josef Müller, am 14 Mai
1903.

„ „ Unter-Döbling, Pfarrwiesengassc, K.-Nr. 122, E.-Z. 34, bish.
Bes. Julius Gindra, grdb. übertr. an Ottokar Zykan, Elisabeth
Zyka», je t/z, am 9 Mai 1903.

„ „ Unter-Döbling, Nnßwaldgaffe, K.-Nr. 34, E.-Z. 63, bish. Bes.
Leopold Randnitz t/z, grdb. überlr. an Anna Groh t/,, am
1. Mai 1903.

„ „ Unter- Döbling, Nußwaldgasse, K.-Nr. 138, E.-Z. 139, bish.
Bes. Josef Weuron, Franziska Wenron, je t/z, grdb. übertr.
an Louis auch Lazar Zerner, am 7. April 1903.

„ „ Nußwaldgafie, K.-Nr. 28, E.-Z. 166, bish. Bes. Siegmund
Friedl, grdb. übertr. an Dr. Emil Zuckerkand!, Dr. Julius
Szeps, je t/z, am 2. Mai 1903.

„ „ Unter-Döbling Nußwaldgasse, K.-Nr. 35, E.-Z. 183, bish. Bes.
Leopold Randnitz t/z, grdb. übertr. an Anna Groh t/z, am
1. Mai 1903.

„ „ Unter-Döbling, Nußwaldgafie, K.-Nr. 26 u. 27, E.-Z. 251, bish.
Bes. Hermann Bnrghart >,2, grdb. übertr. an Agnes Bnrgharl t/z,am I . Mai 1903.
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XIX . Bez ., Heiligeustadt , Barawitzlagasse , K.-Nr . 281 , E .-Z 273 , bish . Bes.
Therese Blatny , geb . Witzger 1/2 , grdb . Ubertr . an Karl
Haselsteiner t/z , am 2 . Mai 1903.

„ „ heiligeustadt , Barawitzkagasse , K .-Nr . 281 , E .-Z . 273 , bish . Bes.
Therese Blatny , geb. Witzger 1/2. grdb . übertr . an Katharina
Haselsteiner >/r , am 1. Mai 1903.

„ „ Heiligenstadt , Grinzingerstraße , K -Nr . 4 , E -Z . 298 , bish . Bes.
Moritz Kornull r/z , grdb . übertr . an Ignatz Beer i/z , am
7. Mai 1903.

„ „ Heiligenstadt , Sandgasse , K.-Nr . 275 , E .-Z . 330 , bish . Bes
Hermann Bnrghart 1/2, grdb . überlr . an Agnes Burghart r/2,
am 1 Mai 1903

„ „ Kahlenvcrgcrdoif , Waldbachsteig , K.-Nr . 47 , E .-Z . 83 , bish . Bes.
Dr . Siegfried Wcrtheimer , grdb . übertr . an Magdalena
Kittenwaitz , am 5 . Juni 1903.

Kuistelltn-Vrrkklir in Wien
Vom I. bis 31. Mai 1903.

La >dlasel , Parz . 3218/7 , 3434/7 von hier ab - und zur Einl .-Z . 5099 dcs
II . Bezirkes zugeschrieben , Einl .-Z . 630 , bisheriger Besitzer
das Susi Klosterneuburg , grundbllcherlich übertragen an Josef
Mothwurf , Magdalena Mothwurf , je Vs- am 8 . Mai 1903.

„ P . 3434/3 von hier ab - und zur E .-Z 5100 des II . Bezirkes
zugeschriebe » , E .-Z 630 , bish . Bes . das Stift Klosterneuburg,
grdb . übertr . au Joses Mothwurf , Magdalena Mothwurf,
je 1/2, ° m 8 . Mai 1903

I . Bez . , Teil der Baust . II , Grupp - 1, P . 1744/18 , E . -Z . 1679 , bish . Bes.
der k. k. Stadterweiterungsfond , grdb . übertr . an die Firma
„Industrie - und Exportpalast " , Vereinigung zur Förderung
kaufmännischer Interessen r . G . m . b . H ., am 21 . Mai 1903.

,. „ Banst . 4 , P . 790/66 , E . -Z . 1706 . bish . Bes . das k. k. Ärar , grdb.
übertr . an Hermann Kamsler , Jakob Kamsler , je l/z , am
30 . Mai 1903.

II (XX ) Bez ., Banst . XIII , P . 3303/2 Garten , E .-Z . 333 , bish . Bes . Anton
Koppensteiner 1/2 , grdb . übertr . an Josefine Bezdek , geb. Koppen-
stciner , Marie Bocktet , geb . Koppensteiner , je >/«, am 4 . Mai
1903.

„ „ Dresdenerstraße , P . 3192/13 , E .-Z . 4153 , bish . Bes . die Firma
Krön L Neutra , grdb . übertr . an Josef Krön , am 4 . Mai
1903.

„ „ Teil der P . 3765/3 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gnt übertragen , E .-Z . 4241 , bish . Bes . die
Firma GrußbacherZ »ckerfabriksgesellschaft „ KürschnerLBachler ",
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 6 . Mai 1903.

„ „ P . 1302/4 , E .-Z . 5075 , bish . Bes . Adolf Bachofen v. Echt so » ..
Anton Dreher , je 1/2, grdb . übertr . an Anna Horowitz , am
5. Mai 1903.

„ „ Nebhanngaffe , P . 3192/52 , Baust . X , E .-Z . 5092 , bish . Bes . die
Firma Krön L Neutra , grdb . überlr . an Josef Krön , am
4 . Mai 1903.

., Dresdenerstraße , P . 3192/53 , Baust . XI , E .-Z . 5093 , bish . Bes.
die Firma Krön L Neutra , grdb . übertr . an Josef Krön , am
4. Mai 1903.

„ „ Nebhanngaffe , P . 3192/54 , Baust . XII , E .-Z . 5094 , bish . Bes.
die Firma Krön L Neutra , grdb . übertr . an Josef Krön , am
4. Mai 1903.

„ „ Dresdenerstraße , P . 3192/55 . Baust . XIII , E .-Z . 5095 , bish . Bes.
die Firma Krön L Neutra , grdb . übertr . an Josef Krön am
4 . Mai 1903.

„ Nebhanngaffe , P . 3192/56 , Baust . XIII , E .-Z . 5096 , bish . Bes.
die Firma Krön L Neutra , grdb . Ubertr . an Josef Krön , am
4 . Mai 1903.

„ .. Nebhanngaffe , P . 3192/51 , Banst . 8 , E .-Z . 5097 , bish . Bes.
Philipp Herzog , grdb . Ubertr . an Johann Eberl , Franz
Nedomansky , je 1/2» »m 28 . Mai 1903.

„ „ Dresdenerstraße , P . 3192/25 , E .-Z . 5098 , bish . Bes . Philipp
Herzog , grdb . überlr . an Johann Eberl , Franz Nedomansky,
je 1/2 , am 28 . Mai 1903.

III . Bez ., P . 2265/1 , 2265/2 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 269 , bish . Bes . die Ban-
und Beiricbs -Gesellschast für städtische Straßenbahnen , grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 12 . Mai 1903.

„ P . 2265/4 von hier ab - und zur E .-Z . 3093 zugeschrieben,
E .-Z . 269 , bish . Bes . die Bau - und Betriebs -Gesellschaft für
städtische Straßenbahnen , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien,
am 12 . 'Mai 1903.

, , „ P . 2263/1 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis für
öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 288 , bish . Bes . die Ban-
und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen , grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 12 . Mai 1903.

III . Bez , P . 2263/2 von hier ab - und zur E .-Z . 3093 zugeschricbcn,
E .-Z 288 , bish . Bes . die Bau - und Betriebs -Gesellschaft für
städtische Straßenbahnen , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien,
am 12 . Mai 1903.

„ P . 2200/1 , 2200,2 u . 2200/3 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öffentliches Gnt übertragen , E .-Z . 291 , bish.
Bes . die Ban - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßen¬
bahnen , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 12 . Mai
1903.

„ „ P . 2200/4 von hier ab - und zur E -Z . 3093 zugeschrieben,
E .-Z . 291 , bish . Bes . die Ban - und Betriebs -Gesellschaft für
städtische Straßenbahnen , grdb . übertr . an die Gemeinde Wie »,
am 12 . Mai 1903.

„ P . 2200/7 von hier ab - und in die neu eröffnete E .-Z . 3131
zugeschrieben , E .-Z . 291 , bish . Bes . die Bau - und Betriebs-
Gesellschaft für städtische Straßenbahnen , grdb . Ubertr . an die
Gemeinde Wien , am 12 . Mai 1903.

„ P . 2186/4 , 2185/5 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 452 , bish . Bes . die Bau-
u »d Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen , grdb.
übertr . an die Gemeinde Wie » , am 12 . Mai 1903.

P . 2185/6 von hier ab - und zur E .-Z . 3093 zugeschriebe »,
E .-Z . 452 , bish . Bes . die Bau - und Betriebs -Gesellschaft für
städtische Straßenbahnen , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien,
am 12 . Mai 1903.

„ P . 2185/7 von hier ab - und zur neu eröffnet « ! E .-Z . 3130 zu¬
geschrieben , E .-Z . 452 , bish . Bes . die Ban « und Betriebs-
Gesellschaft für städtische Straßenbahnen , grdb . übertr . an die
Gemeinde Wien , am 12 . Mai 1903.

„ „ Nest der P . 1810/1 von hier ab - und zur neu eröffneten E .-
Z . 3143 zugeschrieben (reservierter Platzgrund ), E .-Z . 1057,
bish . Bes . Adolf Kohn , grdb . überir . an die Gemeinde Wien,
am 20 . Mai 1903.

., Prov . P . 1811/3 , 1810/12 , 1810/13 . 1811/4 und I81I/5 von
hier abgeschrieben und in das Verzeichnis für öffentliches Gut
übertragen , E .-Z . 1057 , bish . Bes . Adolf Kohn , grdb . übertr.
an die Gemeinde Wien , am 20 . Mai 1903.

„ „ P . 2425/2 , 2435 von hier ab - und zur neu eröffneten E . Z . 3133
zugeschrieben , E .-Z . 1739 , bish . Bes . Barbara Wagner , Anna
Pichler , Franz Savonith , Johann Savonilh . je >/, , Rosalia
Seidl U , grdb . übertr . an den Donanregnlierungssond , am
22 . Mai 1903.

„ „ Teil der P . 383/1 von hier ab - und zur E .-Z . 1895 zngeschricben,
E .-Z . 1896 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb . überlr . an
das k. k. Ärar , am 1. Mai 1903.

„ ,. P . 2352/2 , 2354/2 von hier ab - und zur neu eröffneten E .-
Z . 3132 zugeschrieben , E .-Z . 1975 , bish . Bes . der Wiener
Bürgerspitalfond , ardb . übertr . an den Donaurcgulierungsfond,
am 20 . Mai 1903.

„ P . 2129/2 , E .-Z . 3065 , bish . Bes . Johann Blässy , grdb.
übertr . an Gottlieb Bettelheim , am 2 . Juni 1903.

„ „ P . 512/12 , E .-Z . 3089 , bish . Bes . Theodor Kantor , grdb.
übertr . an Jakob Wohlschläger , am 14 . Mai 1903.

„ „ P . 2189/2 von hier ab - und zur E . Z . 3093 zugeschrieben,
E .-Z . 3094 , bish . Bes . die Bau - und Betriebs -Gesellschaft für
städtische Straßenbahnen , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien,
am 12 . Mai 1903.

„ „ P . 3104/5 von hier ab - und zur E .-Z . 3093 zugeschrieben,
E .-Z . 3095 , bish . Bes . die Bau - und Letriebs -Gesellschaft für
städtische Straßenbahnen , grdb . Ubertr . an die Gemeinde Wien,
am 12 . Mai 1903.

IV . Bez ., Teil der P . 1555 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen , E .-Z 703 , bish . Bes . Emil
Ritter v. Förster , grdb . übertr . an die Gemeinde Wie », am
16 . Mai 1903.

„ Baust . II , P . 1253/12 Acker und Hulweide , E .-Z . 1263 , bish.
Bes . Wenzel König , Gabriele König , Ludwig Müller , Malvine
Müller , grdb . übertr . an Chaskel Schapira , am 9. Mai 1903.

„ „ P . 1253/15 , Wiese und Garten , E .-Z . 1266 , bish . Bes . Wenzel
König , Gabriele König , Ludwig Müller , Malvine Müller,
grdb . übertr . an Sidonie Weil , am 27 . Mai 1903.

V. Bez , Baust . IV , P . 675/4 , E -Z . 223 , bish . Bes . Isidor Frommer,
grdb . überlr an Heinrich Baldia , am 1. Mai 1903.

„ Baust . I , P . 306/1 , 306/3 , 306/4 , E .-Z . 330 , bish . Bes . Wilhelm
Rothmiller , grdb . übertr . an Josef Rothmiller , Anna Roth-

* Miller , je >/2 , am II . Mai 1903.
„ ,. Baust . XII , P . 676/7 , E .-Z . 636 , bish . Bes . der Niederöster¬

reichische Bauverein , grdb . Ubertr . an Heinrich Stagl , Rosalia
Stagl , je e/2, am 12 . Mai 1903.

„ „ Baust . I , P . 682/1 , E .-Z . 638 , bish . Bes . der Niederöster¬
reichische Bauverein , grdb . übertr . an Josef Lackinger, Gabriele
Lackinger , Franz Stagl , Gabriele Stagl , je am 11 . Mai
1903.

,. „ Teil der P . 1738/1 von hier ab - und zur E .-Z . 1317 zu-
geschrieben , E .-Z . 1746 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb.
Ubertr . an Johann Lasniiek , am 28 . Mai 1903.
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V . Bez , Baust . XU , P . 836/12 , E .-Z . 1761 , bish . Bes . die Gemeinde l
Wien , grdb. übertr . an Moritz Lampel, am 21 . Mai 1903.

„ P . 1017/3 Acker, E .-Z . 2115 , bish . Bes . August Kohl , grdb.
übertr . an Albine Wawrnschka, am 25 . Mai 1903.

.. ,. P . 644/60 , E .-Z . 2159 , biSH. Bes . Dr . Karl Schedl . grdb
übertr . an Rudolf Kerlinq , Leopoldine Weuzl , je V», am
27 . Mai 1903.

„ „ Banst . XVIII , P . 637/18 Bauarea , P . 638/12 Garten , E .-Z . 2208,
bish . Bes . Sarah Anna Maschler, grdb. übertr . an Moritz
Maimann , am 28 . Mai 1903.

., ,. Baust . XIX , P . 637/20 Bauarea , P . 638/2 Garten , E .-Z . 2209,
bish . Bes . Sarah Anna , grdb. übertr . an Moritz Maimann , .
ain 28 . Mai 1903.

VI . Bez . P . 1040/4 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis für
öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 363 , bish . Bes . die Kom¬
mission für Verkehrsanlagen in Wien , grdb. übertr . an die
Gemeinde Wien , am 11 . Mai 1903.

» P . 1046/2 von hier abgeschrieben und in E .-Z . 1285 übertragen,
E .-Z . 363 , bish . Bes . die Kommission sür Verkehrsanlagen in
Wien , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am 19 . Mai
1903.

,, ,. P . 1048/3 von hier abgeschrieben und in die neu eröffnete
E .-Z . 1286 übertragen , E .-Z . 363 , bish . Bes . die Kommission
für Verkehrsanlagen in Wien , grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien , am 19 . Mai 1903.

„ „ Baust . I , P . 428/1 , E .-Z . 621 , bish . Bes . Hermann Stierlin,
grdb. übertr . an Dr . Leopold Weiß , Hermine Weiß , je Vr>
am 6. Mai 1903.

,, „ P . 1040/4 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis für
öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 841 , bish . Bes . die Kom¬
mission sür Verkehrsanlagen in Wien , grdb. übertr . an die
Gemeinde Wien , am 19 . Mai 1903.

„ „ P . 1039/2 von hier abgeschrieben und in die neu eröffnete
E .-Z . 1284 übertragen , E .-Z . 841 , bish . Bes . die Kommission
für Verkehrsanlagen in Wien , grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien , am 19 . Mai 1903.

., ,, P . 1040/4 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis für
öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 1024 , bish . Bes . die Kom-
Mission sür Verkehrsanlagen in Wien, grdb. übertr. an die
Gemeinde Wien , am 19 . Mai 1903.

,, P . 1040/3 von hier abgeschrieben und in die neu eröffnete
E .-Z . 1283 übertragen , E .-Z . 1024 , bish . Bes . die Kommission
für Verkehrsanlagen in Wien , grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien , am 19 . Mai 1903.

„ „ P . 1536/2 von hier ab- und in die Einl .-Z . 1111 zngeschrieben,
E .-Z . 1826/70 . bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb. übertr.
an Gottfried Elsler , am 8 . Mai 1903.

.. „ Banst . X, P . 728/28 Garten , E .-Z . 1261 , bish . Bes . das k. k.
Ärar , grdb. übertr . an Reinhold Baeger , am 7 . Mai 1903.

„ „ Baust . III , P . 728/29 Garten , E .-Z . 1262 , bish . Bes . das
k. k. Ärar , grdb. übertr . an Reinhold Baeger , am 7 . Mai
1903.

,. „ Baust . I , P . 728/37 Garte », E .-Z . 1270 , bish . Bes . das k. k.
Ärar , grdb . übertr . an Johann Eustacchio, am 2 . Mai 1903.

VII . Bez ., Subparzelle 538/2 und 538/3 von hier abgeschrieben und in
die E -Z . 1442 übertragen , E .-Z . 726 , bish . Bes . Karl
Horwarth , Rosa Horwarth , je 1/2, grdb . übertr . an Karl Stein¬
hofer, am 16 . Mai 1903.

.. .. P . 1401 Bauarea , P . 1402/2 Garten , E .-Z . 1275 , bish . Bes.
Leopoldine Sturm , grdb. übertr . an Alexander Sturm , Adalbert
Sturm , Anna Sturm , m . Leopoldine Gumpinger , ged. Sturm,
m . Karolinc Sturm , m . Eugen Sturm , m. Jakob Sturm,
je , /„ am 13 . Mai 1903.

VIII . Bez ., Teil der P . 263 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 6 , bish . Bes . Ottokar
Ritter , v . Dornfeld , Marie Edle v. Dörnfeld , Emil Bouvard,
Hedwig Bouvard . je '/ ,̂ grdb. übertr . an die Gemeinde Wien,
am 26 . Mai 1903.

„ „ P . 160/2 von hier abgeschrieben und zur E.-Z . 319 zuge¬
schrieben, E .-Z . 317 , bisb . Bes . die Gemeinde Wien , grdb.
übertr . an Jakob Bärnklan v. Schönreuth , Anna Bärnklau
v . Schönreulh , je 1/2, am 26 . Mai 1903.

„ „ P . 161 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis für öffent¬
liches Gut übertragen , E .-Z . 319 , bish . Bes . Jakob Bärnklau
v. Schönreuth , Anna Bärnklau v. Schönreuth , je 1/2, grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 26 . Mai 1903.

„ „ Teil der P . 1034 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 549 , bish . Bes . Wilhelm
Wolf , Rudolf Woll , Amalia Schulz , Marie Wolf , Berta Kern¬
stock, je >/- , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am 26 . Mai
1903.

„ „ P . 993 Garten , P . 994 Garten , E .-Z . 937 , bish . Bes . Samuel
Kary , grdb. übertr . an Heinrich Kary, Artur Kary , Walter
Siegfried Kary , Elsa Strauß , Marianne Pollatschek, m . Friedrich
Kary, je V«, ° m 28 . Mai 1903.

IX . Bez ., P . 285/3 , 284/4 , E .-Z . 1747 , bish . Bes . Marie Weber, grdb.
übertr . an Wilhelm Max , am 9. Mai 1903.

— Allgemeine Nachrichten ,c.

X . Bez , Favoriten , Banstelle IX , P . 1461 , E .-Z . 1462 , bish . Bes . Johann
Bruckberger, grdb. übertr . an Josef Pokorny , am 28 . Mai
1903.

„ „ Favoriten , Baustelle VIII , P . 1460 , E .-Z . 1987 , bish . Bes.
Johann Bruckbcrger , grdb. übertr . an Josef Pokorny , am
28 . Mai 1903.

., Favoriten . Baust . XII , P . 1120/8 . E.-Z . 2101 , bish . Bel.
Dr . Adolf Fritsch, grdb. übertr . an Therese Ander !, am 12 . Mai
1903.

.. . Favoriten , Baust . 7, P . 1424/7 Acker, E .-Z 2396 , bish . Bes
Julius Frankl , grdb. übertr . an Gustav Stingl , am 12 . Mai
1903.

„ Favoriten , Baust . 7, P . 894/9 , E .-Z . 2491 , bish . Bes . Wilhelm
Philipp Hauck, grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am
27 . Mai 1903.

„ „ Favoriten , Baust . II , P . 887/2 , E .-Z . 2664 , bish . Bes . Anna
Hayek, grdb. übertr . an Johann Lampel, Rosa Lampel , je a/2,
am 15 . Mai 1903.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , Baust . 49 , P . 820/135 Garten , E .-Z . 519.
bish . Bes . Marie Kollowrat , grdb . übertr . an Karl Mayer , am
29 . Mai 1903.

XI . Be ;., Kaiser-Ebersdorf , P . 628/4 , 1469 , 1595 , 1596 , 1620 von hier
abgeschrieben und in die E . Z . 468 übertragen , E .-Z . 69,
bish . Bes . Karolinc Kremser, grdb. übertr . an Franz Kremser
jun ., am 10 . April 1903.

„ „ Kaiser-Ebersdors , Teil der P . 1723/2 und 1723/3 von hier ab¬
geschrieben und in das Verzeichnis für öffentliches Gut über¬
tragen , E .-Z . 549 , bish . Bes . Jakob Dikas , Emilie Dikas,
je Vs, grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am 9. Mai
1903.

.. ,. Simmering , P . 679/28 , 678/32 , 679/3 , E.-Z . 603 , bish . Bes.
Johann Gstier , Anna Gstier , je Vs, grdb. übertr . an Franz
Kothbaner , Anna Lonbersbeck, je 1/2, am 28 . Mai 1903.

„ „ Simmering , P . 950/2 von hier abgeschrieben und in die E --
Z . 1867 übertragen , E .-Z . 712 , bish . Bes . Franz Zimmer,
Marie Toscano del Banner , je Vs, grdb. übertr . an Alois
Manko , am 3 . Mai 1903.

. „ Simmering , P . 634 , E .-Z . 749 , bish . Bes . Josefa Oberer Vs, grdb.
übertr . an Leopold Oberer Vs, am 29 . Mai 1903.

„ „ Simmering , P . 1801/6 , E .-Z . 1143 , bish . Bes . Jakob Schya
Straßberg , grdb. übertr . an Ehaskel Schapira , am 16 . Mai
1903,

„ „ Simmering , P . 1801/9 , Banst . XIII , E .-Z . 1563 , bish . Bes.
Jakob Schya Straßberg , grdb. übertr . a» Ehaskel Schapira,
am 16 . Mai 1903.

„ „ Simmering . P . 1801/9 , Baust . XV , E .-Z . 1753 , bish . Bes.
Jakob Schya Straßberg , grdb. übertr . an Ehaskel Schapira,
am 16 . Mai 1903.

„ „ Simmering , P . 726 , 797 , E .-Z . 1865 , bish . Bes . Isaak Müntz,
grdb. übertr . an Max Brukner , am 27 . Mai 1903.

XII . Bez . Altmannsdorf , P . 241/111 inkl. 241/113 , P . 241/116 inkl.
241/121 , P . 241/123 inkl. 241/124 , P . 241/126 inkl. 241/127
u. 241/129 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis sür
öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 515 , bish . Bes . Julius
Frankl 1/2, Moritz Edler v. Kufsner >/ «, Wilhelm Kuffner,
Karl Kuffner de Dioszegh , je >/s , grdb. übertr . an die Ge¬
meinde Wien am 17 . April 1903

, „ Altmannsdorf , P . 241/125 von hier abgeschrieben und in die
neu eröffnete E .-Z . 636 übertragen , E .-Z . 515 , bish . Bes.
Julius Frankl Va, Moritz Edler v. Kuffner >/ «, Wilhelm
Kufsner, Karl Kuffner de Dioszegh , je '/s - grdb . übertr . an
die Gemeinde Wien , am 17 . April 1903.

„ „ Altmannsdorf , P . 241/122 von hier abgeschrieben und in die
neu eröffnete E .-Z . 635 übertragen , E .-Z . 515 , bish . Bes.
Julius Frankl Vs, Moritz Edler v. Kuffner '/ «- Wilhelm
Kuffner, Karl Kuffner de Dioszegh , je '/s, grdb. übertr . an
die Gemeinde Wien , am 17 . April 1903.

„ „ Altmannsdorf , P . 241/128 , Banst . Ill , E .-Z . 535 , bish . Bes.
Julius Frankl Vs. Moritz Edler v. Kuffner '/, , Wilhelm
Kuffner , Karl Kuffner de Dioszegh , je >/s, grdb . übertr . an
Adolf Langer , am 27 . Mai 1903.

„ „ Altmannsdorf , P . 241/5 , Baust . IV , E .-Z . 536 , bish . Bes.
Julius Franll Vs- Moritz Edler v. Kuffner '/ «, Wilhelm
Kuffner, Karl Kuffner de Dioszegh , je >/s , grdb . übertr . an
Adolf Langer, am 27 . Mai 1903.

„ „ Altmannsdorf , P . 241/6 , Baust . 5, E .-Z . 537 , bish . Bes.
Julius Frankl Vs» Moritz Edler v. Kuffner >/ «, Wilhelm
Kuffner, Karl Kuffner de Dioszegh , je >/», grdb. übertr . an
Adolf Langer , am 27 . Mai 1903.

„ „ Hetzendorf, P . 345/1 und 346 Acker, E .-Z . 266 , bish . Bes.
Therese Settclle grdb. übertr . an Leontine Engel , geb.
Settelle , Robert Setlelle , je >/ «, am 1. Mai 1903.

,, ,, Hetzendorf, P . 351 , 352/1 , 352/2 Acker, E .-Z . 269 , bish . Bes.
Therese Settelle Vs, grdb. übertr . an Leontine Engel , geb.
Settelle , Robert Settelle , je ' / „ om 1. Mai 1903.
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XII . Bez ., Hktzendorf, P . 366/3 von hier abgeschrieben und in die E.-
Z , 276 übertragen , E .-Z . 282 , bish . Bes . Alois Weisbacher,
grdb. übertr . an Juliana Kästner, am 14 . Mai 1903.

.. Hktzendorf, P . 411 und 412 Acker, E .-Z . 301 , bish . Bes.
Therese Settclle Ve, grdb. übertr . an Leontine Engel , geb.
Settelle , Robert Settelle , je '/, . am 1. Mai 1903.

,, ,, Hktzendorf, P . 425/8 , E .-Z . 503 , bish . Bes . Viktor Ladislaus
Schmidt , grdb. übertr . an Vera Jauernik , am II . Mai
1903.

,, Hetzendorf, P . 425/9 , E .-Z . 504 , bish . Bes . Viktor Ladislaus
Schmidt , grdb . übertr . an Vera Jauernik , am II . Mai 1903.

„ „ Ober-Meidling , P - 31/5 von hier abgeschrieben und in die
E -Z . 21 übertragen , E .-Z . 127 , bish . Bes . Erna Tritsch,
grdb. übertr . an Josef Jarosch , am 26 . April 1903.

,, „ Unter-Meidling , Teil der P . 15/2 von hier abgeschrieben und
in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E.-Z . 90,
bish . Bes . Samuel Ehrenstein , Franziska Ehrenstein , je
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 14 . Mai 1903.

„ „ Unter-Meidling , P . 47/3 Garten , E .-Z . 1439 , bish . Bes . Franz
Peqdl , grdb. überlr . an Adele Ullmann , am 27 . Mai 1903.

XIII . Bez ., Hacking, P . 198/1 , Baust . III , E .-Z . 115 , bish . Bes . die Ver-
lafsenschaft nach Christine Aeilinger t/2, grdb . übertr . an Josef
Zeilinger 1/2, am 8 . Mai 1903.

„ „ Hacking, P . 198/2 , Baust . IV , E .-Z . 116 , bish . Bes . die Ver-
lafsenschast » ach Christine Zeilinger -/?, grdb. übertr . an Josef
Zeilinger r/2, am 8 . Mai 1903.

„ „ Hacking, P . 198/3 , Banst . IX . E .-Z . 120 , bish . Bes . die Ber-
lassenschast nach Christine Zeilniger Vr> grdb . überlr . an Joses
Zeilinger V2, am 8 . Mai 1903.

» „ Hietzing, P . 240/3 , E .-Z . 283 , bish . Bes . Gabriele Timmel,
Karoline Timmel , Emilie Timmel , je >/z , grdb. übertr . an
Siegfried Kallich, am 14 . Mai 1903.

„ ,. Hietzing, P . 604/1 Acker, E .-Z . 475 , bish . Bes . Hermine
Dumtsa >/, 2, grdb. übertr . an Eugenie Dumtsa >/ ^ . am
II . Mai 1903.

,. ,. Hietzing . P . 604 3 Acker, E .-Z 476 , bish . Bes . Hermine
Dumtsa '/12  grdb . übertr . an Eugenie Dumtsa '/,, . am
11 . Mai 1903.

„ „ Hüttcldorf , P . 283/3 Garten von hier abgeschrieben und in
die ne» eröffuete E .-Z . 669 übertragen , E .-Z . 600 , bish.
Bes . Georg Lauber, Elisabeth Lander, je ^2, grdb . übertr . an
Hermann Ritter Mitscha v. Märheim , am 4 . Juni 1903

„ ., Penzing , P . 616/23 Acker. E -Z . 897 , bish . Bes . Anna Alber,
grdb. übertr . an Julius Frankl , am 24 . Mai 1903.

„ „ Penzing . P . 616/25 Acker, E.-Z . 899 , bish . Bes . Anna Alber,
grdb. übertr . an Julius Frankl , am 24 . Mai 1903.

„ „ Penzing , P . 616/26 Acker, E .-Z . 900 , bish . Bes . Anna Alber,
grdb. übertr . an Julius Frankl , am 24 . Mai 1903.

„ „ Penzing , P . 616/27 Acker, E .-Z . 901 , bish . Bes . Anna Alber,
grdb. übertr . an Julius Frankl , am 24 . Mai 1903.

„ „ Penzing , P . 616/28 Acker, E .-Z . 902 . bish . Bes . Anna Alber,
grdb. überlr . an Julius Frankl , am 24 . Mai 1903.

„ „ Penzing , P . 616/34 . 616/35 , 616/36 , 616/37 Acker, E .-Z . 906,
bish . Bis Anna Alber , grdb. übertr . an Julius Frankl , am
24 . Mai 1903.

„ ., Penzing , P . 616/38 , 619/4 Acker, E .-Z 907 , bish . Bes . Anna
Alber , grdb. übertr . an Julius Frankl , am 24 . Mai 1903.

„ „ Penzing , P . 616/39 , 619/3 Acker, E .-Z 908 , bish . Bes . Anna
Alber , grdb . übertr . an Julius Frankl , am 24 . Mai 1903.

„ „ Penzing , P . 616/40 Acker, E .-Z . 909 , bish . Bes . Anna Alber,
grdb. übertr . an Julius Frankl , am 24 . Mai 1903.

.. ,. Penzing , P . 616/46 , 619/7 Acker, E .-Z . 910 . bish . Bes . Anna
Alber , grdb. übertr . an Julius Frankl , am 24 . Mai 1903.

„ „ Penzing . P . 616/47 Acker, E .-Z . 911 , bish . Bes . Anna Alber,
grdb. übertr . an Julius Frankl , am 24 Mai 1903.

,. „ Penzing . P . 619/6 Acker, E .-Z . 916 , bish . Bes . Anna Alber,
grdb. übertr . an Julius Frankl , am 24 . Mai 1903.

„ „ Penzing , P . 700/6 Garten , Baust . 17 , E .-Z . 1169 , bish . Bes.
die Firma Vienna General Omnibus Kompanh , Limited , Re¬
präsentanz für Österreich in Wien , grdb. übertr . an Karl
Brunner , am 23 . Mai 1903.

„ „ Penzing , P . 603/105 Acker, E .-Z . 1278 , bish . Bes . Rosa Wirth,
Louise Seyrl , )e t/2, grdb. überlr . an Karl Hohner , am 7 . Mai
1903.

„ „ Penzing . P . 603/109 , Baust . 158 von hier abgeschrieben und
in die E .-Z . 1280 übertragen , L .-Z . 1281 , bish . Bes . Rosa
Wirth , Louise Seyrl , je t/z, grdb. übertr . an Karl Zeller , am
8 . Mai 1903.

„ „ Penzing , P . 603/lll Acker, E -Z . 1283 , bish . Bes . Rosa
Wirth , Louise Seyrl , je r/r, grdb. übertr . an Wenzel Zoder,
am 7. Mai 1903.

„ „ Penzing , P . 606/55 Acker, E .-Z . 1302 , bish . Bes . Karl Berner,
Max Pernetz , ,e >/, , grdb. übertr . an Samuel Fillinger 2/,,
am 30 . Mai 1903.

„ ,. Penzing . P . 606/60 Acker, E .-Z . 1307 , bish . Bes . Samuel
Fillinger , Karl Berner , je >/, . a,ob . übertr . an Max Pernetz ?/,,
am 30 . Mai 1903.

XIII . Bez ., Penzing , P . 666/61 Acker, E .-Z . 1308 , bish . Bes . Samuel
Fillinger . Max Pernetz , je '/, , grdb. übertr . an Karl Berner ?/,,
am 30 . Mai 1903.

„ Penzing . P . 606/119 Acker, Baust . 185 . E .-Z . 1361 , bish . Bes.
Rosa Wirth , Louise Seyrl , je >/r, grdb. übertr . au Josef
Kalbaö , am 26 . Mai 1903.

„ „ Penzing . P . 552/62 , Paris . Garten , Baust . 36 », E .-Z . 1509,
biSh. Bes . die Wiener Baugesellschaft , der Wiener Bankverein,
je t/2, grdb. übertr . an Joses Rittchen, am 2 . Mai 1903.

„ „ Penzing , P . 634/26 , 632/27 von hier abgeschriebcn und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen . E .-Z . 1663 , bish.
Bes . Karl Blaimschein , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien,
am 23 . Mai 1903.

„ „ Speifing , P . 531 Garten , E .-Z . 515 , bish . Bes . Georg Neu-
fellner , Sophie Neufellner , je r/2 . grdb. übertr . an Franz
Hauer , August Gramann , je am 18 . Mai 1903.

„ „ Ober -St . Veit , P . 377/45 Garten , E .-Z 275 . bish . Bes . Doktor
August Schimak >/, . grdb. übertr . an Marie Schimak V am
II . Mai 1903.

„ Ober - St . Veit , P . 383/1 Garten , E .-Z . 323 , bish . Bes . Doktor
August Schimak ^ / , grdb. übertr . an Marie Schimak >/ . . am
II . Mai 1903.

„ „ Ober - St . Veit , Teil der P . 421 von hier abgeschrieben un» in
das Verzeichnis für öffentliches Gut übertrage », E .-Z . 342,
bish . Bes . Katharina Armleder , grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien , am 11 . Mai 1903.

,. „ Ober -St . Veit . P . 520/7 Wiese von hier abgeschriebeu und in
die neu eröffnet - E .-Z . 1336 übertragen , E .-Z . 368 , bish.
Bes . Julius Graf v. Reischach, grdb. übertr . an Karl Börsch,
am 27 . März 1903.

,. .. Ober -St . Veit , P . 673/l , 673/2 Wiese, E .-Z . 484 , bish . Bes.
die Verlassenschaft nach Christine Zeilinger , grdb. übertr . an
Josef Zeilinger , am 8 . Mai 1903.

,. ., Ober -St . Leit , P . 1144 Wiese , E .-Z . 978 , bish . Bes . die Ber-
lassenschaft nach Christine Zeilinger , grdb. übertr . an Josef
Zeilinger , am 8 . Mai 1903.

,. „ Ober -St . Veit , P . 377/113 Garten , E .-Z . 1166 , bish . Bes.
Dr . August Schimak 1/4, grdb. übertr . au Marie Schimak V- ,
am 11 . Mai 1903.

,. „ Ober -St . Veit , P . 377/114 Garten , E .-Z . 1167 , bish . Bes.
Dr . August Schimak V, , grdb . überlr . au Marie Schimak V,
am 11 . Mai 1903.

„ „ Ober -St . Veit , P . 377/115 Garten . E .-Z . 1168 , bish . Bes.
Dr . August Schimak >/ >- grdb. übertr . an Marie Schimak hi»,
am 11 . Mai 1903.

„ ,. Ober -St . Veit , P . 383/3 Garte », E .-Z . 1169 , bish . Bes.
Dr . August Schimak grdb. überlr . an Marie Schimak >/,,
am II . Mai 1903.

„ „ Unter -St . Veit , P . 280/41 , 280/42 , 274/6 , Baust . VI 1,
E .-Z . 444 , bish . Bes . die Wiener Ballgesellschaft und der
Wiener Bankverein , je U . grdb. übertr . an Anton Waldvogel,
am 15 . Mai 1903.

XIV . Bez ., Nudolssheim , Subparzelle 238/3 von hier abgeschrieben und in
das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 342,
bish . Bes . Valentin Heller , grdb. übertr . a» die Gemeinde
Wien , am 13 . Mai 1903.

„ ., Nudolssheim , P . 1366 , 1320 , E .-Z . 640 , bish . Bes . Anna
Stagl , grdb. übertr . an Wilhelmine Schwindt , Josefinc
Schwindt , je l/2 am 5 . Mai 1903.

„ „ Rudolfshemi . P . 962 , E .-Z . 1281 , bish . Bes . Ferdinand Mlejnek,
Cäcilie Mlejnek . je V2, grdb. übertr . an Josef Hartman », am27 . Mai 1903.

„ „ Rudolfsheim , P . 777 , Baust . 14 . E .-Z . 1483 , bish . Bes . Karl
Blaimschein , grdb. übertr . an Johann Freiberg . Marie Frei¬
berg, je 1/2, am 2. Juni 1903.

XV . Bez , P . 558/2 Banarea , P . 203/5 , 203/46 Acker, E . -Z . 748 bish.
Bes . Pauline Marschner . grdb. überir . an Adolf Jaeqer , am
5 . Mai 1903.

„ ,, P - 203/47 Acker, E .-Z . 856 , bish . Bes . Pauliue Marschner,
grdb. übertr . an Adolf Jaeger , am 5 . Mai 1903.

XVI . Bez ., Neulerchenfeld , P . 298 , E .-Z . 301 , bish . Bes . Leopoldine Zwölfer,
grdb. übertr . an die Firma Tunet L Bardach , am 15. Mai
1903.

„ ,. Neulerchenfeld , P . 344/1 , 478/2 , Baust . IX , E .-Z . 544 , bish.
Bes . Josef Schwarz , grdb. übertr . an Adalbert Sliasnu , am
9 . Mai 1903.

.. „ Ottakring . P . 553/3 Wiese . E .-Z . 208 , bish . Bes . Marie Musil,
grdb. übertr . an Alois Lackuer, am 1. Juni 1903.

„ „ Ottakring . Teil der P . 1260 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 431 , bish.
Bes . Moritz Edler v. Kuffncr 1/2, Wilhelm Kuffner , Karl
Kuff,1er de Dioszegh , je r/̂ , grdb. übertr . an die Gemeinde
Wie » , am 18 . Mai 1903.

,. ,. Ottakring , P . 444 , Weingarten , P . 443/1 Wiese. E .-Z . 694.
bish . Bes . Josefa Wöginger , grdb. übertr. an Wilibald Hauer,
Theresia Hauer , je V», am 20 . Mai 1903.

5
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XVI . Bez ., P . 2092 Acker, E .-Z . 750 , bish . Bes . Antonia Zagorski , grdb.
übertr . an Leopold Sleidt , Franz Wintler , je 1/2, am 15 . Mai
1903.

„ „ Ottakring . Teil der P . 2553 von hier abgeschriebcn nnd in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 1425 , bish.
Bef . Wenzel Gras , Dorothea Graf , je >/z . grdb . überlr . an
die Gemeinde Wien , am 18 . Mai 1903.

„ „ Ottakring , Teil der P . 2555 von hier abgeschrieben nnd in das
Verzeichnis für öffentliches G »t übertragen , E .-Z . 1428 , bish.
Bes . Franz Schnbita , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien,
am 18 . Mai 1903

„ „ Ottakring , P . 516 Acker, E . -Z . 1540 . bish . Bes . Katharina
Mennacher , grdb . übertr . an Johann Weixelbanm , am
23 . Mai 1903.

„ „ Ottakring , P . 332/23 . E .-Z . 1549 , bish . Bes . Josef Winter.
Johann Prziborsky , Amalia Wild , je >/, , grdb . übertr . an
Johann Voitl , Josefa Voitl , je r/z, am 27 . Mai 1903.

„ „ Ottakring , P . 2640 , E .-Z . 1716 , bish . Bes . Georg Löwilsch,
grdb . übertr . an Joses Zika , am 29 . Mai 1903.

., „ Ottakring , P . 2686 , E .-Z . 1789 , bish . Bes . Ludwig Zerkomitz.
grdb . übertr . an Franz Antoni , am 1. Mai 1903.

„ ,. Ottakring , P . 2647 , E -Z . 1836 , bish . Bes . August Matras,
Jnliana Matras , je l/z , grdb . übertr . an Joses Zang , Magdalena
Zang , je t/2, am 4 . Mai 1903.

„ Ottakring , P . 2648 , E .-Z . 1837 , bish . Bes . Anglist Matras,
Jnliana Matras , je t/2 , grdb . übertr . an Joses Zang , Magdalena
Zang , je t/2, am 4 . Mai 1903.

„ „ Ottakring , P . 803/8 von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z 2019 , bish.
Bes . Johann Jagisch , Katharina Jagisch , je 1/2, grdb . übertr.
an die Gemeinde Wien , am 14 . Mai 1903.

„ „ Ottakring , P . 801/110 , 801/82 von hier abgeschrieben und in
das Verzeichnis sür öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 2185,
bish . Bes . Ludwig Schmitt , grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien , am 14 . Mai 1903.

„ „ Ottakring , P . 749/12 , E .-Z . 2414 , bish . Bes . Alfred Sachs,
Dr . Ludwig Sachs , je t^ , grdb . übertr . an Otto Schlesinger,
am 13 . Mai 1903

„ „ Ottakring , P . 749/5 , E -Z . 2417 , bish . Bes , Alfred Sachs,
Dr . Ludwig Sachs , je r/z , grdb . übertr . an Otto Schlesinger,
am 13 . Mai 1903.

„ „ Ottakring , P . 2743,3 , E .-Z . 2917 , bish . Bes . Julius Frankl.
grdb . übertr . an Anton Steiner , Katharina Steiner , je t/2,
am 25 . Mai 1903.

„ „ Ottakring , P . 2743/13 , E .-Z . 2927 , bish . Bes . Julius Frankl,
grdb übertr . an Anton Steiner , Katharina Steiner , je
am 25 . Mai 1903

„ „ Ottakring , P . 478/4 , 479/8 . E .-Z . 3233 , bish . Bes . Method
Tillsch , Josefine Tiltsch , je l/2 grdb . übertr . an Adele Wiszkocsil,
am I . Juni 1903.

XVII . Bez , Dornbach , P . 740 , 751 Weingarten , E . -Z . 110 , bish . Bes.
Georg Gschwandner t/2 , grdb . übertr . an Hermine Anna
Marie Payer , Marie Franziska Scheiderbauer , Franziska Joh.
Fugger , Georg Gschwandner , je >/, , am 14 . Mai 1903.

„ ,. Dörnbach , P . 736 , 737 Weingarten , 738 , 765 Acker, E .-Z . 117,
bish . Bes . Geoig Gschwandner 1/2, grdb . übertr . an Hermine
Anna Payer , Marie Franziska Scheiderbauer , Franziska
Joh . Fugger Georg Gschwandner , je >/z, am 14 . Mai 1903.

„ „ Dörnbach , P . 749 Weingarten , E .-Z . 118 , bish . Bes . Georg
Gschwandner , grdb . übertr . an Hermine Anna Payer , Marie
Franziska Scheiderbauer , Franziska Joh . Fugger , Georg
Gschwandner , je ' / §, am 14 . Mai 1903.

„ „ Dornbach , P . 766 Acker, E .-Z . 119 , bish . Bes . Georg
Gschwandner , grdb . übertr . an Hermine Anna Payer , Marie
Franziska Scheiderbauer , Franziska Joh . Fugger , Georg
Gschwandner , je ' / «. am 14 . Mai 1903.

„ „ Dornbach , P . 994 Weingarten , E .-Z . 120 , bish . Bes . Georg
Gschwandner , grdb . übertr . an Hermine Anna Payer , Marie
Franziska Scheiderbauer , Franziska Joh . Fugger , Georg
Gschwandner , je >/ §, am 14 . Mai 1903.

„ ,. Dornbach , P . 735Acker , E .-Z . 424 , bish . Bes . Georg Gschwandner -/- .
grdb . überlr . an Hermine Anna Payer , Marie Franzisla
Scheiderbauer , Franziska Joh . Fugger , Georg Gschwaildner,
je ' /z, am 14 . Mai 1903.

., „ Dörnbach , P . 1113/2 Acker, 1113/1 Garten , 1113/3 Weingarten,
1113/5 Acker, 1113/30 Baustelle , .E .-Z . 521 , bish . Bes . Friedrich
Leonhard , grdb . überlr . an Paula Weiser , am 1. Mai 1903.

„ „ Dornbach , P . II24/5 , E .-Z 650 , bish . Bes . Moritz Beck. grdb.
übertr . an Julius Schuttes , Dr . Karl Müller , je -,'2 . am
8 . Mai 1903.

„ „ Dörnbach , P . 1113/45 , Baust . II , E .-Z . 988 , bish . Bes . Friedrich
Leonhard , grdb . übertr . an Paula Weiser , am 1. Mai 1903.

„ Dörnbach . P . 1113/44 , Banst . III , E .-Z . 989 , bish . Bes . Friedrich
Leonhard , grdb . überlr . an Paula Weiser , am 1. Mai 1903.

„ „ Dörnbach . P . 1113/36 , 1113 .21 . Baust . XVII , E .-Z . 1003,
bish . Bes . Friedrich Leonhard , grdb . übertr . an Paula Weiser,
am I . Mai 1903.

XVII . Bez ., Dornbach . P . 1113/37 , Banst . XVIII , E .-Z . 1004 , bish . Bes.
Friedrich Leonhard , grdb . übertr . an Panla Weiser , am
1 . Mai 1903.

„ „ Dornbach , P . 1113/32 , Baust . XXII , E .-Z . 1007 , bish . Bes.
Friedrich Leonhard , grdb . übertr . an Paula Weiser , am 1. Mai
1903.

„ „ Dornbach , P . 1113/30 , Baust . XXIII , E .-Z . 1008 , bish . Bes.
Friedrich Leonhard , grdb . übertr . an Paula Weiser , am
1 . Mai 1903.

,. ., Dornbach , P . 1113/29 , 1113/17 , Baust . XXIV , E .-Z . 1009,
bish . Bes . Friedrich Leonhard , grdb . übertr . an Paula Weiser,
am 1. Mai 1903.

„ „ Dornbach . P . 1113/16 , Baust . XXV , E .-Z . 1010 , bish . Bes
Fnedrich Leonhard , grdb . übertr . au Panla Weiser , am 1 . Mai
1903.

.. Dornbach , P . 1113/15 , Baust . XXVl , E .-Z 1011 , bish . Bel.
Friedrich Leonhard , grdb . übertr . an Paula Weiser , am 1 Mai
1903.

„ „ Dornbach , P . 1113/14 nnd 1113/9 , Baust . XXVII , E .-Z . 1012,
bish . Bes . Friedrich Leonhard , grdb . übertr . an Paula Weiser,
am 1. Mai 1903.

„ „ Dornbach , P . 1113/8 , Banst . XXVIII E .-Z 1013 , bish . Bes.
Friedrich Leonhard , grdb . übertr . an Paula Weiser , am 1 . 'id ai
1903.

,. Dörnbach , P . 1113/7 , Batist XXIX , E .-Z 1014 , bish . Bes.
Friedrich Leonhard , grdb . übertr . an Paula Weiser , am 1. Mai
1903.

„ Dornbach , P . 1113/6 , Baust . XXX . E .-Z . 1015 , bish . Bes.
Friedrich Leonhard , grdb . übertr . an Paula Weiser , am 1. Mai
1903

„ „ Dornbach , P 1113/47 , Baustellenfragment , E -Z . 1016 , bish . Bes.
Friedrich Leonhard , grdb . übertr . an Paula Weiser , am 1. Mai
1903.

„ „ Hernals , Teil der P . 577 und 806 von hier abgeschrieben und
in die E .-Z . 1554 übertragen , prov . E -Z . 30 , bish . Bes . die
Gemeinde Wien , grdb . übertr . an Franz Knell , Marie Kncll,
je 1/2, ain 9 . Mai 1903.

„ Hernals , P . 511/5 , E .-Z . 131 , bish . Bes . die Ban - und Be¬
triebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen , grdb . überlr,
au die Firma „ Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen ' .
am 6. Mai 1903.

„ „ HernalS , P . 19/1 Lagerplatz nnd 19/2 Garten , E .-Z . 262 , bish.
Bes . Franz Schnster , grdb . übertr an Jakob Kaposi , Julius
Kaposi , Alfred Kaposi , je -/z . am 19 . Mai 1903.

„ „ Hernals , P . 849 , E . -Z . 1453 , bish . Bes . Josefine Petra », grdb.
übertr . an Wenzel Mucha , am I . Mai 1903

,. „ Hernals , P . 75/7 , E .-Z 1641 , bish . Bes . Georg Gschwandner -/- ,
grdb . übertr . an Hermine A. M . Payer , Marie Franzisla
Scheidenbaucr , Franziska Johanna Fugger , GeorgGschwandner,
je >/g. am 14 . Mai 1903.

„ Hernals , P . 77/20 , Baust . XIV , E .-Z . 1661 , bish . Bes . Georg
Gschwanduer -/r , grdb . überlr . au Hermine A . M . Payer,
Marie Franziska Scheidenbauer , Franziska Johanna Fugger,
Georg Gschwandner , je -/, . am 14 . Mai 1903.

„ „ Hernals , P . 62/2 Baliarea und 28/2 Garten , E . -Z . 1798 , bish.
Bes . Albin Gehrig Vr, grdb . überlr . an Anna Gehrig r/2 , am
4 . Mai 1903.

XVIII . Bez ., Gersthof , P . 656 Acker, E .-Z . 342 , bish . Bes . Johann Nemeth,
grdb . übertr . an Anton Weingartner , am 15 . Mai 1903.

„ „ Gersthof , P . 175/22 Acker, E .-Z . 558 , bish . Bes . Josef Obrist,
grdb . übertr . an Ambros Schmid , Josefa Schund , je V2» am
26 Mai 1903.

„ „ Gersthof , Teile der P 172/92 und 324/8 von hier abgeschrieben
und in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E -
Z . 693 , bish . Bes . die Kommission für Verkehcsanlagen in
Wien , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 17 . Mai
1903.

„ „ Gersthof , P . 172/96 , 172/97 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis sür öffentliches Gut übertragen , E .-Z 717 , bish.
Bes . Ne Kommission für Verkehrsaulagen in Wien , grdb.
überlr . an die Gemeinde Wien , am 17 . Mai 1903.

„ „ Gersthof , Teil der P . 258/2 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 717 , bish.
Bes . die Kommission für Verkehrsanlageu in Wien , grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 17 . Mai 1903.

,. „ Gersthof , Teil der P . 236/3 , 237/4 nnd P . 254/3 , 255/3 , 257/3'
271/3 , 272,3 bis 272/8 , 273/3 und 311/3 , Teil der P . 314/5'
316/4 . 324/4 und 317 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis sür öffentliches Gut übertragen , bish . Bes . die
Kommission für Verkehrsanlagen in Wien , grdb . übertr . au
die Gemeinde Wien , am 17 . Mai 1903.

„ „ Gersthof , Teil der P . 259/2 von hier abgeschrieben und in die
E .-Z . 898 übertragen , E .-Z . 827 , bish . Bes . die Kommission
sür VerkehrSanlage » in Wien , grdb . übertr . au die Gemeinde
Wien , am 17 . Mai 1903.
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Bez ., Nenstisl am Walde , P . 165 Wiese, E .-Z 87 , biSb. Bes . Johanna
Kainz , Katharina Deller , Anna Niedermayer , Franziska Kainz,
je '/ . , , grdb. iiberlr . an Johann Kainz , Fiauz Kainz , Karl
Kainz, je am 14 Mai 1803.

,, Nenstift am Walde , P . 238 Weingarten , E .-Z . 88 bish . Bes.
Johanna Kainz , Katharina Deller , Anna Niedermayer,
Franziska Kainz , je >/, <, grdb. überir . an Johann Kam ;,
Franz Kainz , Karl Kainz , je ' /^ , am l4 , Mai 1903.

,, Nenstift am Walde , P . 244 Weingarten , E .-Z . 89 , bish . Bes.
Jobann Kainz , Katharina Detler , Anna Niedermayer , Franziska
Kainz , je grdb. übertr . an Johann Kainz , Franz Kainz,
Kail Kainz , je am 14 . Mai 1903.

,, Nenstift am Walde , P . 406 und 407 Wiese , E .-Z . 236 , bish.
Bes . Theresia Deimel , grdb. übertr . an Jakob Egg , am l.O. Mai
1903.

„ Pötzleinsdorf , P . 572 Weingarten , E .-Z . 1, bish . Bes . Friedrich
Kuffner , grdb . iiberlr . an Karl Basticn , Aloisia Bastie » , am
14 . Mai 1903.

>, Pötzleinsdorf , P . 577 Wiese, E .-Z . 61 , bish . Bes . Magdalena
Diener >/, ?, grdb. übertr . an Josef Montier , Barbara Mantler,
je >/^ , am 11 . Mai 1903.

,, Pötzleinsdorf , P . 577 Wiese , E .-Z . 61 , bish . Bes . Amalia
Schrammel verehel . Dockalik, Aloisia Fröschl , Josefa Hermann,
je grdb . übertr . an Josef Mantler , Barbara Mantler,
je °/,oo, am 1l . Mai 1903.

„ Pötzleinsdorf , P . 577 Wiese, E .-Z . 61 , bish . Bes . Marie
Weiß >/,x , grdb. übertr . an Josef Mantler , Barbara Mantler,
je >/z2, am II . Mai 1903.

„ Pötzleinsdorf , P . 326/1 Weingarten , P . 326/2 Acker, P . 327
Wiese. P 328/1 Weingarten , P . 328/2 Wiese, E .-Z . 341.
bish . Bis . Magdalena Diener >/, 2, grdb. übertr . an Josef
Mantler , Barbara Mantler , je '//j , am 11 . Mai 1903.

,. Pötzleinsdorf , P . 326/1 Weingarten , P . 326/2 Acker, P 327
Wiese, P . 328/1 Weingarten , P . 328 2 Wiese , E .-Z . 341,
bish Bis . Amalia Schrammel , verehel . Dockalik, Aloisia
Fröschl , Josefa Hermann , je </zg,, grdb . iiberlr . an Josef
Maniler , Barbara Mantler , je e/^ „, am I I . Mai 1903.

.. Pötzleinsdorf , P . 326/1 Weingarten , P . 326/2 Acker, P . 327
Wiese, P . 328/1 Weingarten , P . 328/2 Wiese, E .-Z . 341,
bish . Bes . Marie Weiß >/,g , grdb. übertr . an Josef Mantler,
Barbara Mantler , je >/z2. am 11 . Mai 1903.

„ Pötzleinsdorf , P . 353/14 , 345/15 . 354/13 von hier abgeschrieben
iiiid in dos Verzeichnis lüc öffentliches Gut übertragen , E .-
Z . 267 , bish . Bes . James D . rekte Jakob Magyar , grdb.
übertr . au die Gemeinde Wien , am 16 . Mai 1903.

„ Pötzliinsdorf . P . 351/13 , 352/3 , 351/12 und 352/2 von hier
abgeschrieben und in das Verzeichnis für öffentliches Gut über¬
tragen . E .-Z . 311 , bish . Bes . James D . rekte Jakob Magyar,
grdb. übertr . an die Gemeinde Wien am 16 . Mai 1903.

,. Pötzliinsdorf , P . 348/17 , 348/18 , 343/2 und 348/16 von hier
abgeschrieben nnd in das Verzeichnis für öffentliches Gut über¬
tragen , E .-Z . 345 , bish . Bes . James D . rekte Jakob Maygar,
grdb. übertr . an die Gemeinde Wie », am 16 . Mai 1903.

,. Pötzleinsdorf , P . 307/7 von hier abgeschrieben und in die E .-
Z . 104 übertragen , E -Z . 472 , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb. übertr . a» Siegmund Kaufmann , am 13 . Mai 1903.

„ Pötzleinsdorf , P . 642/9 , Banst . 6 , E .-Z . 552 , bish . Bes . Paul
Oberst , grdb. übertr . an Alois Hamal , Marie Hamal , je 1/2,
am 22 . 'Mai 1903.

„ Pötzleinsdorf , P . 642/17 , Baust . 14 . E .-Z . 560 , bish . Bes.
Paul Oberst , grdb. übertr . an Amalia Putschögl , am 7 . Mai
1903.

,. Salmannsdorf , P . 292 Weingarten , P 293 Gestrüppe , E .-
Z . 87 , bish . Bes . die Verlafsenschast Adolf Riempp , grdb.
iiberlr . an Dr . Franz Hofmann , am 19 . Mai 1903.

,. Salmannsdorf , P . 166/2 Weingarten , E .-Z . 88 , bish . Bes . die
Berlassenschaft Adolf Riempp , grdb. übertr . an Dr . Franz
Hofmann , am 19 Mai 1903.

„ Salmannsdorf , P . 274/2 Weingarten , E .-Z . 109 , bish . Bes . die
Verlasfcnschast Adolf Riempp , grdb. übertr . an Dr . Franz
Hofmann , am 19 . Mai 1903.

.. Währing , P . 713/2 und 714/2 Garten , E .-Z . 1236 , bish . Bes.
Franz Sturm , grdb. übertr . an Karl Sturm , Julius Sturm,
je r/2, am 26 . Mai 1903.

„ Währing , P . 713/2 und 714/2 Garte », E .-Z . 1236 , bish . Bes.
Julius Sturm r/2, grdb übertr . an Marie Sturm am
30 Mai 1903.

„ Währing , P . 778 Acker. P . 779 Acker, P . 780/1 und 780,2
Weide , E .-Z . 1237 , bish Bes . Franz Sturm , grdb. übertr.
an Karl Sturm , Julius Sturm , am 26 . Mai 1903.

„ Währing , P . 216/2 Garten , E .-Z . 1546 , bish . Bes . Josef Wüst,
Antonia Wüst , je r/2, grdb. übertr . an Franz Dworschak,
Amalia Dworschak, je r/2, am 2 . Juni 1903.

„ Währing , Teil der P . 276/12 von hier abgeschrieben und in die
E . Z . 345 übertrage » . E .-Z . 1984 , bish . Bes . Doktor
Ludwig Schwitzer , grdb. übertr an Friedrich Schütz , am
26 . Mai 1903.

XVIII . Bez . , Währing , pro». P . 275/1 von hier abgeschrieben und in die E .-
Z . 345 übertragen , E .-Z . 2009 , bish . Bes . Michael Scheidt,
grdb. übertr . an Fiiednch Schütz , am 26 . Mai 1903.

„ „ Währing , prov . P . 275/10 von hier abgeschrieben und in die
E .-Z . 1984 übertrage » , E .-Z . 2009 , bish . Bes . Michael Scheidl.
grdb. übertr . an Dr . Ludwig Schwitzer , am 26 . Mai 1903.

XlX . Bez ., Ober -Döblirg , Teil der P . 428 von hier abgeschrieben und in
das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 214,
bish . Bes . Dr . Harry Leopold Hirschl, grdb. übertr . an die
Gemeinde Wien , am 1. Juni 1903.

„ „ Ober -Döbling , Teil der P . 701/1 , 701/2 und 701/3 von hier
abgeschrieben und in das Verzeichnis für öffentliches Gnt
übertragen . E .-Z . 227 , bish . Bes . Wilhelmine Weinzinger r/2 ,
Karoline Priwoznik , Johann Weinzinger , Jda Baumann,
Berta Wöß , Karl Weinzinger , Josef Weinzinger . je >/ ^ , grdb.
übertr . an die Gemeinde Wie », am 24 . Mai 1903.

„ „ Ober -Döbling , Teil der P . 702/1 von hier abgeschrieben und in
die E .-Z . 227 übertragen , E .-Z . 555 , bish . Bes . die Gemeinde
Unter-Sievering , grdb. übertr . an Wilhelmine Weinzinger r/̂ ,
Karoline Priwoznik , Johann Weinzinger , Jda Baumann,
Berta Wöß , Karl Weinzinger , Josef Weinzinger , je '/ ^ , am
24 . Mai 1903.

„ „ Ober -Döbling , Teil der P . 652 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 647 , bish.
Bes . der Nudolfiner -Verein zur Erbauung und Unterhaltung
eines Pavillon -Krankenhauses behufs Heranbildung von Pflege¬
rinnen für Kranke und Verwundete in Wien , grdb. übertr . an
die Gemeinde Wien , am 23 . Mai 1903.

„ „ Ober -Döbling , P . 868/57 Acker, E .-Z . 813 , bish . Bes . Siegfried
Reichsgraf Wimpffen , grdb. übertr . an Gustav Orglmeister,
am 5 . Mai 1903.

„ „ Ober -Döbling , P . 868/58 Bauarea , P . 866/6 Acker, E .-Z . 844,
bish . Bes . Siegmnnd Reichsgraf Wimpffen , grdb. übertr . an
Gustav Orglmeister , am 5 . Mai 1903.

,. „ Ober -Döbling , P . 868/2 Banarea , P . 866/2 Acker, E -Z . 848,
bish . Bes . Siegfried Reichsgraf Wimpffen , grdb. übertr . an
Lernard Bouchal , Fanui Bouchal , je am 5. Mai 1903.

„ „ Ober -Döbling , P . 870/88 von hier abgeschrieben und in die
E . - Z . 1127 übertragen , E . - Z . 998 , bish . Bes . Moiitz
v. Kuffner Vr, Wilhelm Kuffner, Karl Kuffner de Dioszegb,
je >/i , grdb. übertr . an Ludmilla Schell , am 20 . März 1903.

„ „ Ober -Döbling , P . 987/5 von hier abgeschrieben nnd in die
E .-Z . 214 übertragen , E .-Z . 1094 , bish . Bes . die Gemeinde
Wien , grdb. übertr . an Dr . Harry Leopold Hirschl, am 1. Jnm
1903.

„ , Ober -Döbling , P . 987/4 von hier abgeschrieben und in die
E .-Z . 647 übertragen . E .-Z 1094 , bish . Bes . die Gemeinde
Wien . grdb. übertr . an den Rudolfiner -Bcrein zur Erbauung
und Unterhaltung eines Pavillon -Krankenhauses behufs Heran¬
bildung von Pflegerinnen für Kranke und Verwundete in Wien,
am 23 . Mai 1903.

„ „ Ober -Döbling , Subparzelle 870/215 von hier abgeschrieben nnd
in die neu eröffnete E .-Z . 1373 übertragen , E .-Z . 1127 , bish.
Bes . Ludmilla Schnell , grdb. übertr . an Moritz v. Kuffner >/s
Wilhelm Kuffner , Karl Kuffner de Dioszcgh , je >/ „ am 20 . Mai
1903.

„ ,. Ober -Döbling , P . 772/14 Acker, Baust . 14 , E .-Z . 1229 , bish.
Bes . Julius Frankl , Alfred Sachs , je r/2, grdb. übertr . an
Oskar Obrist , am 7 . Mai 1903.

., Ober -Döbling , P . 772/14 Acker. Baust . 14 . E .-Z . 1229 . bish.
Bes . Oskar Obrist , grdb. übertr . an Alfred Weiß , am 11 . Mai
1903.

„ ., Unter -Döbling , Teil der P . 121 von hier abgeschrieben und in
das Verzeichnis für öffentliches Gnt übertragen , E .-Z . 86,
bish . Bes . Otmar Schlichting , grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien , am 20 . Mai 1903.

„ ,. Unter -Döbliug , P . 35/1 Bauarea , P . 38/1 Garten , E .-Z . 140,
bish . Bes . Hermann Burghart 1/2. grdb. übertr . an Agnes
Burghart 1/2, am 1. Mai 1903.

.. .. Unter-Döbling . P . 74/1 , 74/2 , 75/2 , Baust . I , E .-Z . 168 , bish.
Bes . Leopold Raudnitz , grdb. übertr . an Rudolf Albrecht,
Helene Albrecht, je 1/2, am II . Mai 1903.

„ „ Unicr -Döbling , Teil der P . 433/2 , 90 u. 91/1 , von hier ab¬
geschrieben und in das Verzeichnis für öffentliches Gnt über¬
tragen , E .-Z . 250 , bish . Bes . der Rndolfiner -Verein rc., grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 25 . Mai 1903.

,. Unter-Döbling , P . 74/5 Garten , Baust . II . E .-Z . 277 , bish . Bes.
Leopold Raudnitz , grdb. übertr . an Rudolf Albrecht, Helene
Albrecht, je r̂ , an: II . Mai 1903.

» „ Unter-Döbling , P . 141/1 Garten , Baust . IV , E .-Z . 283 . bish.
Bes . Therese Strohmayer , grdb. übertr. an Emilie Slezak,
am 17 . Mai 1903.

„ „ Unter -Döbling , P . 141/5 Garten , E .-Z . 285 , bish . Bes . Therese
Strohmayer , grdb. übertr an Franz Waldmann , Barba -a
Waldmann , je V2, am 7 . Mai 1903.

S*
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Bez., Unter-Döbling, P . 415/3 von hier abgeschriebenund in die E -
Z. 250 übertrage», pro». E.-Z. 287, bish. Bes. die Gemeinde
Wien, grdb. übertr. an den Rudolfiner-Verein re., am 25. Mai1803.

„ Unter-Döbling, P . 204 Garten, Acker, E.-Z. 288, bish. Bes.
Johanna Markus, Josefa Markus, je >/2, grdb. übertr. an
Alfred Berger, Otto Berger, je 1/2, am 4. Mai 1903.

„ Unter-Döbling, P . 445/4 ». 433/3 von hier abgeschrieben und
in die E.-Z. 214 Ober-Döbling übertragen, proo. E.-Z. 289,
bish. Bes. die Gemeinde Wien, grdb. iibertr. an Dr. Harry
Leopold Hirschl, am 1. Juni 1903.

„ Grinzing, P. 263 Weingarten, P 264 Garten, E.-Z. 5, bish.
Bes. Andreas Hölzl, Magdalena Hölzl, je 1/2, grdb. übertr. an
Josef Forchtner, Jofefine Forchtner, je 1/2, am 7. Mai 1903.

„ Grinzing, P . 296 u. 297 Weingarten, E.-Z. 352, bish. Bef
Johanna Gschiegl, geb. Hengl, Katharina Heugl jnn., je r/4,
ardb. übertr. an Josef Hengl, Theresia Hengl, je ' /, , am2. Mai 1803.

„ Grinzing, P . 404/2 von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 648, bish. Bes.
Anton Mayer, Katharina Mayer, je r/2, grdb. übertr. an die
Gemeinde Wien, am 9. Mai 1903.

„ Heiligenstadt, P . 950 Weingarten, E.-Z. 467, bish. Bef. Barbara
Tobisch'/, . grdb. übertr. an Josef Nößner >/-, am 14. Mai1903.

„ Heiligenstadt, P . 627/2 Äcker, E.-Z. 693, bish. Bes. Marie v.
Kraicz, grdb. übertr. an Franziska Hein, am 26. Mai 1903.

„ Heiligenstadt, P . 627/3 Wiese teils Acker, E.-Z. 694, bish. Bes.
Marie v. Kraicz, grdb. übertr. an Franziska Hein, am 26. Mai
1903.

„ Kahlenbergerdorf, P . 252 Wiese, E.-Z 82, bish. Bes. Dr .Siegfried
Wertheimer, grdb. übertr. an Magdalena Kittenwaitz, am
5. Juni 1903.

„ Kahlenbergcrdors, P . 237/3 Garten, E.-Z. 154, bish. Bes. Dr.
Siegfried Wertheimer, grdb. übertr. an Magdalena Kittenwaitz,
am 5. Juni 1803.

„ Nußdorf, P . 869/1 Acker, P . 869/2 Garten, E.-Z. 356, bish.
Bes. in. Josefa Wiederman» >/, , grdb. übertr. an Elisabeth
Wiedermann>/,„ Aloisia Wiedermaun'/„ , Anna Hobmayr'/,«.am 2. Mai 1803.

„ Nußdors, P . 869/1 Acker. P . 869/2 Garten, E.-Z. 356, bish.
Bes. Elisabeth Wiederin ann " /,, , Aloisia Wiedermaun»/z,. l
Anna Marie Hobmayr /̂z«, grdb. übertr. an Dr. Richard
Foregger, Floria Huber, je 1/2, am 22. Mai 1903.

„ Nußdorf, P . 894/2 Acker, P . 895/5 u. 897 Weingarten, E.-Z. 437,
bish. Bes. Georg Gschwandner, grdb. übertr. an Hermine
Anna Marie Payer, Marie Franziska Scheiderbauer, Franziska
Johanna Fugger, Georg Gschwandner, je >/, , am 25. Mai1903.

„ Nutzdorf, P .896 Wiese, E.-Z.438,bish.Bes.Georg Gschwandner»/r,
grdb. übertr. an Hermine Anna Marie Payer, Marie Franziska
Scheiderbauer, Franziska Johanna Fugger, Georg Gschwandner,
je >/, , am 25. Mai 1903.

„ Nußdorf, P . 924/5 von hier abgeschriebenund in dieE.-Z. 275
übertragen, E.-Z. 685, bish. Bef. die Gemeinde Wien, grdb.
übertr. an David Meitner, Berta Meitner, je 1/2, am 5. Mai1903.

„ Nußdorf, P . 924/6, von hier abgeschrieben und in die E.-Z . 682,
übertragen. E.-Z. 685, bish. Bes. die Gemeinde Wien. grdb.
übertr. an David Meitner, Berta Meitner, je t/,, am 5. Mai1903.

„ Ober-Sievering, P . 555/1 Weingarten, P . 555/2 Wiese, E.-Z 99,
bish. Bes. Katharina Detter, Johanna Kainz, Franziska Kainz,
Johanna Niedermayer, je grdb. übertr. an Johann Kainz,
Franz Kainz, Karl Kainz, je t/^ , am 22. Mai 1903.

„ Ober-Sievering, P . 581 Acker, P . 582 Weingarten, E.-Z. 207,
bish. Bes. Georg GschwandnerV2, grdb. übertr. an Hermine
Anna Marie Payer, Marie Franziska Scheiderbauer, Franziska
Johanna Fugger, Georg Gschwandner, je >/, . am 25. Mai1903.

„ Ober-Sievering, P . 586 Acker, P. 587/1, 587/2. Wiese, E.-Z. 316,
bish. Bes. Georg Gschwandner, grdb. übertr. an Hermine
Anna Marie Payer, Marie Franziska Scheiderbauer, Franziska
Johanna Fugger, Georg Gschwandner, je '/-, am 25. Mai1903.

„ Unter-Sievering, Teil der P . 573/3 von hier abgeschriebenund
in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 274,
bish. Bes. Karoline Privoznik, Johann Weinzinger, Jda
Baumann, Berta Wöß, Karl Weinzinger, Josef Weinzinger,
je V«- grdb- übertr. an die Gemeinde Wien, am 24. Mai
1903.

„ Unter-Sievering, Teil der P . 587/2 von hier abgeschrieben und
in das Verzeichnis für össentliches Gut übertrage», E.-Z. 362,
bish. Bes. Katharina Spieß, Georg Spieß, Karl Spieß, Marie
Spieß, Rosa Spieß, Cäcilie Stolba, je >/, , grdb. übertr. an
die Gemeinde Wien, am 6. Mai 1903.

XIX. Bez., Unter-Sievering, Teil der P . 587/1 von hier abgeschrieben und
in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertrage», E.-Z. 364.
bish. Bes. Katharina Spieß, Georg Spieß, Karl Spieß, Marie
Spieß, Rosa Spieß, Cäcilie Stoba, je >/,, grdb. übertr. an
die Gemeinde Wien, am 6. Mai 1903.

„ „ Unter-Sievering, P . 287, 288 Weingarten, E.-Z. 372, bish.
Bes. Gcdrg Gschwandner t/2, grdb. übertr. an Hermine Anna
Marie Payer, Marie Franziska Scheiderbaner, Franziska
Johanna Fugger, Georg Gschwandner, je >/z, am 25. Mai1903.

„ „ Unter-Sievering, Teil der P . 616/6 von hier »beschrieben und
in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z 376,
bish. Bes. Johann Wambacher, Therese Wambacher, je V2,
grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 26. Mai 1903.

„ „ Unter-Sievering, Teil der P . 574/1 von hier abgeschrieben»nd
in das Verzeichnis für össentliches Gnt übertragen, E.- Z. 453,
bish. Bes. Wilhelmine Weinzinger, Karoline Privoznik, Johann
Weinzinger, Jda Baumann, Berta Wöß, Karl Weinzinger,
Josef Weinzinger. je >/^ . grdb. übertr. au die Gemeinde

» Wien, am 24. Mai 1903.

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs Ergebnisse.

Mag.-Abt. VI, Z . 69 oi 1803.
6. Jnlt 1903.

Vergebung der Besorgung des sogenannten Straßenpflcgesnhrwerkes im
XVI. Bezirke, soweit cs durch das städtische Regieruhrwerk nicht geleistet

werden kann.
Andre Josef — 2 X 60 i> für Fuhre mit Erde und Schult rc.

lTruhenwagen) bei Benützung des städtischen
Abladeplatzes.

3 X 60 >1 für Fuhre mit Erde und Schutt rc.
(Truhenwagen) bei Benützung des eigene» Ab¬
ladeplatzes.

1 X 80 ü für Fuhre Schotter.
2 X 10 k Auszahlung für Fuhre Schotter auf

den Galitzinberg.
1 X 20 Ii für Fuhre Eis und Schnee zu de»

Kanalschachten.
2 X 20 >1 für Fuhre Eis und Schnee auf den

städtischen Ableerplatz.
14 X für eine Tagfuhr.
8 X für eine halbe Tagfnhr.
16 X für Schneepflugbespannnng für einen Tag.
9 X für Schneepflugbespannnng für einen halben

Tag.
20 X für Schnecpflugbespannung für eine Nacht.
11 X für Schneepflugbespannnng für eine halbe

Nacht.
* *

*

Mag.-Abt. VI, Z. 71 ei 1803.
7. Juli 1903.

Vergebung der in den Depots des städtischen Fnhrwerksbctriedcs sür die
Straßeupflege erforderlichen Schlosserarbeiten, ausgenommen die Schnecpfliige.
Heger Karl — V., Siebenbrunnenfeld3 zn de» Einheitspreisen.

XII ., Arndtstraße 36 zu den Einheitspreisen.
Brager Josef — Aufzahlung1<>X fär XI., Kopalgafse.

Aufzahlung 10X sür V.. Siebenbrunnenfeld 3.
Auszahlung 10X für XII., Arndtstraße 36.

-1° *
*

II . Vergebung der städtische» Arbeiten und
Lieferungen.

Gasosenlieferung und Herstellung der Heizgasleitnngen für den Schulbau
X., Quellengasse.

Siemens Friedrich — 11 052 X 5 >>.
* *

»

Gasofenlieferung und Herstellung der Gasrohrleitungen für den Schnlhans-
bau XVII., Lienfeldergasse, Redtenbachergasse.

Siemens Friedrich — Aufzahlung5'10X , das ist um 18.917 X 90 d.
* * *
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Lieferung der zur Gräberbcleuchtung im Wiener Zentral -Friedhofe in der
Zeit vom 1. Juli 1903 bis 30 . Juni 1904 erforderlichen Stearinkerzen.
Sarg 's F . A. Sohn L Komp.

— 63 X 75 >i mit 2X Skonto pcr je 100 Pakete
Marke Stella ä 560 A, enthaltend je 6 Stück
Kerze».

62 X Rückvergütung per 100 hx Abfälle und
Kerzenreste.
* *

*

Holzstöckelpflasternng vor Nr . 23 Alserbachstraße im IX. Bezirke.
Rütgers Guido — Nachlaß 2 5X-

* *

Neu - beziehungsweise llmban des Hauptunratskanales in der Johannagassc
zwischen Or . -Nr . 33 und Margaretenstraßc im V. Bezirke.

Erd - un dBau meisterarbeite n einschließlich derLiefernng
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbetrage

von 6614 X 39 d.
NzehaczekE. — Aufzahlung 12 5 ^ gegen Verwendung von Roman-

zement der Marke M . Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 kß
per Hektoliter und von Schlackenzement der
Marke Königshof in Fässern mit dem spezi¬
fischen Gewichte von 90 ÜK per Hektoliter.
* *

*

Holzstöckelpflasternng vor Or .-Nr . 150 Ottakringerstraße , XVI. Bezirk.
Voitl Georg — Zn den Kostcuauschlagspreisen.
Rütgers Guido — Nachlaß 18'5X-

* *
*

Erbauung von zwei Ardeiterhäusern und eines Portierhäuschcns auf dem
Werkplatze der städtischen Elektrizitätswerke in Simmering.

Erd-  und Bau  in e i st c r a r b e i l e n.
Gißhammer L Komp. — Aufzahlung 1 5X-

Lieferung von Nomanzement.
Kaltenleutgebener Kalk- und Zementfabrik

— 1 X 95 Ii für 100 KZ in Säcken.

Lieferung von Portlandzement.
Königshoser Zementfabrik

— 3 X 5 Ir für 100 KZ in Säcke».
Stukkaturerarbeiten.

Rezabek Anton — Nachlaß 25A.

Konheiser Johann
Steinmetzarbeiten.

— Nachlaß 1^ .

Stangl Stephan
Zimmer mannsarbeiten.

— Nachlaß 7'2X.

Marwan Johann
Spenglerarbeiten.

— Nachlaß 8^ .

Dachdcckerarbeite ».
Mathes Rudolf L Nikolaus

— Nachlaß 15 beziehungsweise 2^ .

Franek Wenzel
Bautischlerarbeiten.
— Nachlaß 16-8^ .

Schwarz Anton
Schlosserarbeiten.

— Nachlaß 20)V.

Skalnik Johann
Lieferung der Herde.
— 70 X per Stück.

Lieferung der  S t e in  z e u g w a r e n.
Wienerberger Ziegelfabriks- und Ballgesellschaft

— Nachlaß 93 4 ^ .

Wasserleit u ngsanlage.
Hradecny Friedrich — Nachlaß 24 beziehungsweise 20X-

Eintragungen in den Grwervsteuer-Kataster.
S. Juli IVO» .

(Fortsetzung.)
Raff Emil , Dr . — Zabntechuikergewerbe — II ., Zirkusgasse 23.
Regenhalt Ludwig — Friseur - und Nasenrgewerbe — IX ., Glaserg. 13.
Reinegger Josef — Gasthauspachtbetiieb — XVIIl ., Neustift a. W. 2.
Roth Josef — Metallgießergewerbc — XVI , Fröbelgasse 5.
Schaffer Eduard — Betrieb v. Schaukeln (tcmp.) — II .. Dammhausen 59.
Schober Anton — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß — III .,

Hegergasse 17.
Schwarz Barbara — Marktviktualicnhandrl — XVIII ., Markt am Joh.

Nepomuk Voglplatz.
Schwenk Viktor — Uhrmachergewerbe — XVIIl ., Gymnasiumstraße 4.
Siegmaier Rosalia — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIIl ., Schopen-

hauerstraße 15.
Sirowatka Antonia — Gemischtwaren-Verschleiß mit Ausschluß von

Flaschenbier — XI ., Drischützgasse4.
Skazel Katharina — Marktfierantic — XVIIl ., Gentzgasse 74.
Sprecher Johann — Flaschenbierhandel und Handel mit Wein in vor¬

schriftsmäßig verschlossenen Flaschen und Gebinden — XVIIl ., Währinger-
straße 141.

Steiner Karl — Friseur - und Raseurgewerbe — XVIIl ., Ayrenhoff-
gasse 10.

Siraßer Franziska — Gast- und Schankgewerbe stemp.) — II ., K. k.
Prater (Englischer Garten ).

Suchy Marie — Gast- und Schaukgewerbe (temp.) — II ., K. k. Prater
lEnglischer Garten ).

Täglhofer Johann — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIIl ., Türken¬
schanzstraße5.

Waldherr Marie — Hallentiödlergewerde — IX ., Trödlerhallc , Zelle 45.
Weiß L Eifinger (gewerblicherVertreter : Bernhard Weiß ; Gesellschafter:

Bernhard Weiß, Heinrich Eifingcr) — Lederausschnittund Handel mit Schuh-
oberlcilen und Schuhzugehör — XVII ., Pezzlgasse 43.

WesselichMarie — Handel mit Eiern, Butter und Geflügel im Umher-
ziehen im Gemeindegebiete von Wien.

Zelenka Otmar — Friseurgewerbe (Filiale ) — XVII ., Weißgaffe 4.
Zellermaster Maser — Agentic iu landwirtschaftlichen Produkten — II .,

AnssteUnngsstraßc 49.
Zips Albert — Erzeugung und Verlauf von Lavamchl und Lavamehl¬

farben — XI ., Simmeringer Hauptstraße 36.
* *

*

» . Juli ISO» .
Althnber Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß — III .,

Barmherzigengaffe 21.
Bernbacher Anton — Holz- und Kohlenhandel — XVI ., Brunnen¬

gasse 58.
Bohatsch Marie , geb. Jenischte — Gemischtwaren- und Flaschenbier-

Verschleiß — XVI., Habichergasse 29.
Büchler Katharina — Zeitungs -Verschleiß- II ., Nottendorferstraße I I.
Deabis Alois — Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Rochusgaffe 23.
Dick Josef — Konzession nach Z 16, lit . k, § G.-O -, sowie zur Ver¬

abreichung von Likören aller Art — IX ., Althanplatz 1.
Faschingbauer Pauline — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII ., Blumen-

gassc 7.
Frieß Georg — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI , Koppstraße 22.
Geschek Josefine — Zeitungs -Verschleiß — III .. Meffenhausergasse 13.
Hauk Wilhelm Philipp , Karl Jro — „ Alldeutsches Tagblalt ^ — III .,

Hauptstraße 29.
Heinl Theodor — Gastwirt — XVII ., Hasliiigcrgasse 46.
Heislmayec Antonia — Wäschewaren-Erzengung — XVII ., Gschwandner-

gaffe 4.
Hilscher Martin — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Deinhartstein-

gaffe 30.
Horak Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum und Flaschen¬

bier — XVII ., Geblergaffe 20.
Kauran Andreas — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVII ., Loben-

hanerngassc 42.
Klein Hubert — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier und Petroleum

— XVII ., Hormayrgasse 25.
Kobout Karl — Herrenkleidermachergewerbe— XVII ., Weidmanng . 44.
Kubany Franz — Gasglühlicht -Erzeugung — XVII ., Steinergaffe 1.
Kummer Paul — Verschleiß von Schulheften rc., Papierwaren , Schreib¬

und Zeichenreqnisiten — XVII ., Hauptstraße 152.
Leitgeb Maximilian — Bäcker — III ., Erdbergffraße 45.
Lehner Karl — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Abelegaffe8.
Mantler Karl — Herausgabe der periodischen Druckschrift ..Erste All¬

gemeine BereinS -Zeilnng " — III ., Barichgaffe 33.
Marhula Johann — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Zeitung

für Land- und Forstwirtschaft" — III ., Klimschgaffe 2.
Moispointner Josef — Gemischtwaren-Verschlecß— XVI., Grundstein¬

gaffe 17.
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Oechsle Henriette Josefa — Marktviktnalienhandcl — XVII ., Markt am
Zimmermannplatz.

Pc !a Richard — Gemischlwaren . Verschluß — XVI .. Neumoyrgasse 10.
Pfeiffer Johann — Fleischhauer — XVII ., Hernalser Hauptstraße 22.
Richter Marie — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVII , Gebbr-

gasse 92.
Sax Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Koppstraße 59.
Schillerwein L Prinz , vonnals Anton Rosche ; Gesellschafter : Eduard

Schillei mein , Karl Prinz — Gemischtwarenhandel — IIl , Hauptsiroße 59.
Sernctz Klementine — Znckerwaren - und Kanditen -Verschleiß — V.,

Wimmcrgaffe 21.
Synek Franz — Gcmischtwaren -Veischleiß — XVI ., Degengaffe 18.
Skalitzky Franz — Ausführungen von Gosrobrleilnngcn , Beleuchtvngs-

cinrichlungen und Woffereinleitnngcn — IX , Seivilengasse 24.
Tamler Eduard — Druckschrift „ Wiener Gerichts - und Neuigkeils-

korrkspondenz Tamler " — III ., Eslarngasse 2.
Weiß August — Zeitungs -Verschleiß — III ., Aposlelgasse 41.

* *

4. Juli IS«».
Aktiengesellschaft . Rational Caih Register Eompanie limited " (Zweig¬

niederlassung der Budapester Hauptniederlassung ) — Reparaturen von Kassa-
Konlrollappaeaten — 1., Karlsplatz 3.

Auer Karl — Pachibetrieb der Einspänner - Lizenz Nr . 788 — XII .,
Aßmoyergafse 56.

Bäck Rudolf — Übernahme zum Chemischputzen und Apprelieren —
1., Nenngasle 8.

Beck Otto — Geinischtmareu - Verschleiß — XVIIl ., Sternmartestraße 14.
Beste ! Karl — Handel mit Tuch und Schneiderzngehör — I , Petcis-

platz 9.
Beer Marie — Selchwareu -Verschleiß — XVIII , Währi >gergiirtcl 129.
Beroha Samuel — Türkischer Großhandel (Agentie ) — II ., Noten¬

sterngasse 26.
Lien Franz — Herrenkleidermachergcwerbe — II ., Pazmanilengasse 24.
Bohatec Cyrill — Herrenkleidermachergewerbe — III ., Sophien !» Lcken-

gasse 29.
Brdiöka Johann — Pachtbetrieb der Fiaker -Lizenz Nr . 78 — XII .,

Nnckergasse 32.
Bremer Franz — Gemischiwarenhandel — I ., Hohenstaufengasse 15.
Deutsch Josef — Handel mit Garnen — I ., Passauerplatz 1.
Deutsch Moritz — Verkaufsstelle der in der eigenen Strickerei in Waid-

hvskii o. d. Thaya erzeugten Waren — I , Passauerplatz 1.
DolenSky Marie — Damenkleidermachergemerbe — XV ., Mariahilfer-

straße 185.
Donner Karl zun . — Gemischlwaren -Verschleiß und Flaschenbierhandcl —

XII ., Hctzendorserstraße 129.
Doucha Antonia — Herrenkleidermachergewerbe — II ., Lichtenauergassc 12.
Erhärt Georg — Pachtweise, : Betrieb der auf dem Hause XIII .. Auhof-

straßc 1 radizierten Gaslhausgercchtigkeit — Xlll ., Auhofstraße I.
Erste Dampfwäschcrei - Äkiiengesellschaft für das k. und k. Militär —

Fabriksmäßiger Betrieb der Wäscherei , sowie der Wäscheverleihung — II .,
Obere Donaustraße 29/31.

Flcischhacker Josef — Fleischhauer — V ., Schönbrnnnerstraße 42.
Franlmann Jonas — Gemischtwareu -Berschleiß — I ., Lazzenhof.
Frankel Jtzik — Gemischlwaren -Verschleiß — I .. Salzgrics 7.
Goldcnmund Paul — Gcmischtwarenhandel — I , Graben 29 a.
Goldfarb Reisel — Gemischlwaren -Verschleiß — II , Große Mohren¬

gasse 22.
Gorgl Mali — Verabreichung von Kaffee , Tee , Schokolade und anderen

warmen Getränken und Erfrischungen , sowie von Flaschenbier , Likören aller
Art und Haltung erlaubter Spiele — I ., Jndenplatz 6.

Gruber Leopoldine — Verschleiß von Milch und Gebäck — XVIII .,
Standgasje 41.

Hammer Johann — Schuhmochergewerbe — XVIII ., Staudgasse 41.
Hammerichmidl Matilde — Fischhandel — II , Feschmarkt , Obere Donau-

straße.
Harrer Adolf — Gemischtwaren -Verschleiß — V., Arbeitergaffe 8.
Hieß Viktor — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Martinsstraße 14.
Hitz Gottlieb «Firma Baderle L Hitz) — Speditenrgewerbc — II .,

Ferdinaudsstraße 31.
Horvarb Barbara — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

111., Kölblgaffe 31.
Hnbcrger Johann , gcb. Lendl — Dameirkleibcrmachcrgewerbe — XII .,

Meidlinger Hauptstraße 40.
Jeß Hugo — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Himmelpfortgaffe 7.
Kamplmüller Karl — Verabreichung von Kaffee, Tee , Schokolade und

anderen warmen Getränken und von Erfrischungen , sowie von Likören aller
Art und Haltung erlaubter Spiele — I ., Wipplingerstraßc 14.

Kassel Sieginund — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Schulhof 4.
Kentschner Marie - - Pfeidlcrgewerbe — V., Embelgaffe 4 6.
Komarek Karl — Verschleiß von Makulatur und sonstigen Papierware » —

1., Am Gestade 5.
Kohn Klara — Verschleiß von Papier , Schreib - und Zricheiirequisiten —

I ., Schottenring 22.
Kordik Marie — Erzeugung von Kaffee -Extrakt — II ., Schüttelstraße 81.

Kormanowicz Teophil — Lischst rgewerbe — XVIIl ., Hockegaffe 21.
Langer August — Einspänner -Lizenz Nr . 1341 — XIII , Hietzingcikai 75.
Lauser Hugo - Behördlich autorisierter Bauingenieur — II ., Untere

Donaustraße 3.
Leibel Georg — Vogel - und Tierhaudel — XII ., Meidlinger Haupt¬

straße 37.
Lirbhart Amalie — Frachtenlransport mit dem Kleinfnhrwerk Nr . 145

— XVIII ., Lacknergaffe 65.
Linneberg Heinrich — Gewerbsmäßige Herstellung von Anlagen zu

Zwecke» der elektrischen Beleuchtung und Kraftübertragung — II ., Steph .inie-
straße 10.

Lotz Friedrich Eugen — Erzeugung von Gasglühlichtnetzen — I ., Bäcker-
stroßc 7.

Macher Friedrich — Marktviklualien -Verschleiß — I -, Hoher Markt
(Stand ).

Masen Karl — Verabreichung von Speisen , Berechtigung zum Ausschank
von Bier , Weiu und Obstwein und zur Haltung von erlaubten Spiele » —
I ., Hohenstaufengaffe 10,

Mathy Josef — Gast - und Schankgewerbe Z 16 , lit b, o, § G .-O . ohne
Billardspiel — V., Schönbrunnerstraße 77.

Maynollo Adolf — Pfcidlergewerbe — XVIII ., Währingerstraße 103.
Müller Max — Uhrmachergewerbe — II ., Nordwestbahnstraße 13.
Navratil Olga , gcb. Pöhlmann — Gemischlwaren -Verschleiß mit Flaschen¬

bier — II , Handclskai (ans dem von der Donauregulicrungs -Kommission ge¬
pachteten einen Teil der Baustelle Nr . 12 , Gruppe XXXIII X bildenden
Grunde ) .

Neubauer Johann — Kleidermacher — XVIII , Edelbosgaffe 6.
Nenmann Panl — Stadtlohnfnhrwerk -Lizenz Nr . 231 - XVIII,

Gentzgasse 168.
Ogritzek Johann — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — I , Sciler-

gasse 14.
Peham Peter — Erzeugung von Bildhauerarbeiten aus Papiermache —

1 , Goldschmidgaffe 10.
Pißarik Hermine , geb . Womaeka — Gemischtwaren - Verschleiß — XII,

Aßmayergaffe 34.
Poiger Therese — Gast - und Schankgewerbe (Witwenfortbetrieb ) —

XIII , Hütteldorferstraße 279.
Nasch Bernhard — Friseur — V., Fockygaffe 30.
Reicht Marie — Gast - und Schankgewerbe (H 16 , lit b , e, g G -O.

ohne Billard ) — V.. Grüngaffe 24.
Noßkopf Johann zun . — Gastwirtsgewerbe (Konzession zur Verab¬

reichung von Speisen , Bier , Wein , Obstwein , Haltung erlaubter Spiele ohne
Billard ) — III , Hetzgasse 1.

Schlögl Konrad — Kleinhandel mit Brennholz , Kohle und Koks —
III , Barichgaffe 6 a.

Schmidt Adelheid — Fiaker -Lizenz Nr . 560 — III , Eidbergstraße 88.
Schmidt Josefa - Marktviklualien -Verschleiß (Tagmarkt ) — I , Freyung.
Schober Rudolf — Friseur — V ., Rainergaffe 32.
Schwarz Barnch Jatob — Gast - und Schankgewerbe — II , Rnepp-

gaffe 8.
Schwehelka Amalia , rekte Weinzettel — Damenkleidermachergewerbe —

I , Tuchlanben 18.
Seel Josef — Marktviklualien -Verschleiß — III , Großmarkthalle.
Selluer Anna — Damenkleidermacherin — XVIII , Blumengaffe 10.
Sykora Wenzel — Flaschenbierhandel — XVIII , Währingerstraße 170.
Slulezky Edmund — Kommissionshandel mit Schaswollwaren — I,

Hohenstaufengasse 7.
Sommariva Viktor — Zuckerbäcker (Filiale ) — V., Schönbruuner-

straße 113.
Steininger Wilhelmine — Fiaker -Lizenz Nr . 950 — XVIII , Theresieu-

gasse 77.
Stern Jakob — Gemischtwaren -Verschleiß — II , Große Pfarrgaffc 8.
Stoß Elisabeth — Flaschenbier -Verschleiß — V., Diehlgaffe 48.
Snchau Karoline — Pferdefleisch -Verschleiß — V., Stollberggaffe 47.
Szepesy Elisabeth — Beherbergung von Fremden , und zwar nicht

unter 14 Tage ; Verabreichung von Speisen , Kaffee , Tee , Schokolade , anderen
warmen Getränken und von Erfrischungen , und zwar nur an die beherbergten
Fremde » — I , Tegetthoffstraße 1 . ^

Tomasits Anna — Wäscheputzerei — XVIII , Schnmanngasse 5.
Tschany Josefa — Gemischlwaren -Berschleiß — II , Stuwerstraße 37.
Vogel Kamilla — Verschleiß von Wein in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen — I , Kohlmarkt II.
Vohanka Marie — Kanditen -Berschleiß — XII , Schönbrnnnerstr . 195.
Walter L Komp ., Kommandit -Gesellschaft (Öffentliche Gesellschafter:

I . Eugen Walter , 2 . Tugendhut Hugo ) — Bank - und Kommissionsgeschäft
— I ., Renngaffe 9.

Wcismann Josef — Kleinfnhrwerks -Lizenz Nr . 149 — XVIII , Theresien-
gaffe 12.

„Wiener Kaufmannshalle ' (Geschäftsführer : Johann Eggensammer ) —
Kaffeesiedergemerbe (Verabreichung beschränkt auf die Vereinsangehörigen ) —
II , Praterstraßc 15.

Witz Josef — Gast - und Schankgewerbe — II , Zirknsgaffe 30.
Wukilfevils Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

XII , Bischoffgafse 7.
Zehetmayer Anna — Znckerbäckerwaren - , Kanditen - und « odawaffer-

Vcrschleiß (Hütte ) — XVIII , Gersthoserstraße 58.
* -. *
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Adler Alexander— Gemischtwaren-Berschleiß— X., Himbergerstraße 83.
Auer Hermann— Gemischtwaren-Berschleiß— IV., Hauptstraße L8.
Bändere Cäcilic — Lehrerin der französischen Sprache — IV., Mühl-

gasse 19.
Banucand Franzeline — Französische Sprachlehrerin— IV., Mayerhof¬

gaffe 5.
Barth Otto — AkademischerMaler — IV., Fleischmanngasse I.
Bier Berta — Klavier- und Gesangsunterricht— IV. Kettenbrücken-

gasse 14,
Biringer Johanna — Gemischtwaren-Berschleiß— VIl ., Hermanng 22.
Birkl Alexander— Silberarbeitergewerbe— VII., Nenstitigasse 104
Cernota Anton — Schuhmachergewerbe— X , Leibnitzgasse 37.
Chambrot Viktoria — Sprachlehrerin— IV., Schleifmühlgasse 21,
Dolezal Wenzel— Kleidermachergewerbe— XVI., Hasnerstraße 85.
Dülmar Wilhelm— Bauzeichnergewerbe— IV., Trappelgasse 7.
Eitl AdolfL Komp.; Inhaber : Adolf Eill, Anton Gaugusch; Geschäfts¬

führer: Anion Gaugusch— Zuckerbäckergewerbe— VII., Nenbaugasse 33.
Eitl Adolf LKomp.; Inhaber : Adolf Eitl, Anton Gaugusch; Vertreter:

Adolf Eitl — Geinischtwarenhandcl— VII,, Nnibangasse 33.
Eitl Adolf — Bäckergewerbe— VII., Neubaugasse 33,
Eustacchio Johann — Behördl. autor. Architekt— IV,, Starhemberg¬

gasse 30.
Feigl Daniel — Journalist — IV., Kleine Neugasse 10.
Flaschner Anna — Geflügelhandel— X., Himbergerstraße 48.
Frauenfeld Kornelia — Gesangsunterricht— IV., Wohllebengasse 18.
Gnad Katharina — Milchprodnkten-Verschleiß— IV., Starhembergg. 85
Gollschald Leopoldine— Damenkleidermachergewerbe— VII , Schotten-

seldgasse 71.
Griesmüller aeb. Stastny Ludowika— Gemischtwaren-Berschleiß—

XVI., Hasnerstraße 29.
Großkopf Karl — Tischlergewerbe— VII., St . Ullrichsplatz 4.
Grubcr Jakob — Akademischer Bildhauer — IV., Schönburgstraße 28.
Gütermann L Komp, (öffentliche Gesellschafter: Karl Gütermann und

Julius Gütermann) — Fabriksmäßiger Betrieb einer Seidenspulerei— IV,,
Phorusgasse 2.

Handl Adolf — Schuhmachergewerbe— X , Puchsbaumgasse 31.
Hauser Otto — Schriftsteller— IV., Starhemberggasse 43.
Heinz Josef — Agent — IV., Mitlerstcig 2,
Hendel Josef — Akademischer Maler — IV., Starhemberggasse 22.
Herlinger Friedrich— Akademischer Bildhauer — IV., Starhemberg¬

gasse 5.
Herzog Emanuel— Gemischtwaren-Berschleiß mit Ausschluß des Flaschen-

bier-Verschleißes— VII., Schottenfeldgasse 76.
Hlawacek Konrad — Drechslergewerbe— VIl., Seidengasse 20.
Hostnik Gustav — Fabriksmäßige Erzeugung von Hand- und Maschiu-

strickerei— VII., Dreilaufergasse 20.
Hütte.er Franz — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— X.,

Muhrengasse 30.
Jllem Franz — Akademischer Maler — IV., Schäffergaffe 13 n.
Jauck Ferdinand — Glasschleifer— XVI., Menzelgasse 15.
Kindl Michael— Milch-Verschleiß— VII , Mondsch.ingasse 3.
Kirchmayer Therese — Einspännergewerbe Lizenz-Nr. 668 — IV„

Schlüfselgasse5
Klein Josefiue — Pfeidlergewerbe— VII., Mariahilferstraße 38.
Klein Karl — Gemischtwaren-Berschleiß mit Ausschluß des Flaschenbier-

Verschleißes— VII , Mechitaristengasse 9.
Kleemann Anton (Firmainhaber: Anton Kleemann und Viktor Kleemann,

vertreten durch Viktor Kleemann) — Optikergewerbe— VII ., Schottenfeld¬
gasse 79.

Kleemann Karoline Auguste— Gemischtwaren-Berschleiß— IV., Kctten-
brückengafse 12.

Kneiscl Johann — Kleinfuhrwerks-Lizenz Nr. 140 — X., Himberger-
straße 21.

Kodier Gottlieb — Handelsagentie— VIl., Siebensterngasse 46.
Firma Michael Kollinsky's Nachfolger tJnhaber : Viktor Ritter v. Port¬

heim) — Handelsgeschäft— IV-, Mühlgasse 3.
Kranzl Ferdinand — Holz- und Kohlen-Verschleiß— X,, Absberg-

gasse 23.
Kugler August— Akademischer Maler — IV., Margaretenstraße 7.
Firma Karl Kutscher« (Öffentliche Gesellschafter: 1. Johann Mckula,

2. Georg Wilhelm Mikula; der Gewerbebehörde verantwortlich: Johann
Mikula) — FabriksmäßigeErzeugung von Klavieren— VII., Zieglerg. 27.

Kyjanel Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IV.,
Theresiauumgasse 15 (Filiale).

Labuske Ötto — Bildhauer — IV., Kleine Nengasse 16.
Leibl Taube — Schuhwaren-Berschleiß— IV., Margaretenstraße 30.
LippaL Komp. (Inhaber : Jacques Lippa und Henriette Lippa; Ge¬

schäftsführer: Karl Kolbinger) — Silberwaren-Erzeugung — VIl ., Ziegler¬
gasse 22.

Longus Leopoldine— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—
VII., Zieglergasse 55.

Mason Louise— Sprachlehrerin — IV., Phorusgasse 2.
Matauschek Rosalia — Bildhauergewerbe— IV., Goldegggasse 20.
Matonsek Alois — Pfeidlerei— X., Qnellengasse 18.
M-nczik Franz — Klcidermacher— X., Qnellengasse 30.

Müller Barbara — Verschleiß von Zuckerbäckerwarenund Kanditen —
VII., Westbahnstraße 19.

Müller Josef — Papierhandel und Bilder-Berschleiß— IV., Favoriten¬
platz 8.

Neustadtl Siegmund (Schimschen) — Krawatten-Erzeugung — VII.,
Burggaff- 81.

Neuwicth Leopold— Gast- und Schankgewerbe8 16, lit . b, o, I, s
G.-O. — X., Herzgaffe 68.

Ncmec Jobann — Surrogatkafsee-Erzeugung (Wiederbetrieb) — IV.,
Favoritenstraße 54.

Ottitzkq Leopold— Gips- und Betonbauunternchmung— X., Vordere
Südbahnstraße17 a.

Oven Maurice Roberts van San — Verschleiß der Schremser Torfstren-
nnd TorfmullfabrikO. M. Robert van San — IV., Goldegggasse 19.

Payer Georg — Klavierstimmer— IV., Rainergasse 7.
Pepperl Marie — Modistengewecbe— IV., Millersteig2 a.

Pollak D. R. L Söhne (Gesellschafter: Friedrich Pollak, Alois Pollak,
Emil Pollak, Ernst Pollak) — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichen¬
requisiten— VII., Myrthengasse II/I3.

Pollak Hugo — Erzeugung giftfreier Farben für Stoffe, sowie von kos¬
metischen Artikeln— VII , Zieglergasse 12.

Politzer Emil, Dc. — Adookat— IV.. Favoritenstraße27.
Nathausky Hans — AkademischerB.ldhauer — IV., Starhemberq-

gaffc 47.
Rattay Josef — Gastwirt — X., Erlachgasse 131.
Rcisenhofer Bartholomäus — Marktviktualien-Verschleiß— X., Eugen-

Platz 87.
Reinell Marie — Viktualien-Verschleiß— VI , Bandgasse 6.
Nößle M. (Alleiniger Inhaber Viktor Nößle) — Handelsagentie in

Material. Droguen und Farbe» — IV., Mayerhofgasse 12.
Ruppar Adalbert — Friseur — VII., Neubaugasse 36.
Nuppar Adalbert — Friseur (Filiale) — VII., Neustiftgasse 36.
Sammerhofer Elise, geb. Schiesel— Grünwarenhandel—I V., Kärntner¬

tormarkt.
Schalch Marie — Sprachlehrerin— IV., Fleischmanngasse 7.
Scheibl Franz — Pächter des Gasthauses der Anna Nowotny — X.,

Schröttergasse 46.
Scheidet Antonia— Gemischtwaren-Berschleiß ohne Flaschenbier— VII .,

Bandgaffe 19.
Scheilhauer Anton — Gemischtwaren-Berschleiß— X., Laxeuburger-

siraße 17.
Schimek Jakob — Pseidlerei — X., Himbergerstraße 45.
Schmidegg Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

X., Trostgasse 119.
Schmidt Freiherr v. Cronenreuth Welimir — Redakteur (Provisions-

agent) — IV., Mittersteig 2.
«chörg Ludmilla— Kleidermacherin— IV., Mittersteig2 a.
Schrom Marie, geb. Wendl — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . b,

o, § G.-O.) ohne Billard — X., Erlachgasse 96.
Schücker Franz — Fleischhauer— VII , Zieglergasse 4.
Schütte Georg — Gesangslehrer— IV., KarlSgasse 2.
Seidl Leopoldiue— Gemischtwaren-Berschleiß— X.. Quellengaffe 92.
Seipt Franziska — Gemischlwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— X.,

Leibnitzgasse 56.
Stagl Hccmine— Übernahme von Kleidern und Wäsch: zum chemischen

Putzen und Färben — VII., Burggasse 24.
Start ) Franz — Branntwein-Verschleiß— X., Absberggasse 11.
Stefsek Josef — Natur- und Kunstdlumenhandel— IV., Favoritcn-

straße 4.
Stuckheil Leopold— Tonlünstler — IV., Phorusgasse 5.
Ueblacker Barbara — Verschleiß von Antiquitäten— IV , Große Neu¬

gaffe 15.
Valiöek Stanislaus — Kürschner— XVI., Lerchenfeldergürtel 29.
Verlafsenschaft nach Moritz Hahn — Periodische Druckschrift„Sport und

Salon " — IV., Plößlgasse 1.
Wachtl Bernhard (Gesellschafter: Bernhard Wachtl, Simon Wachtl; ver¬

antwortlicher Geschäftsführer: Bernhard Wachtl) — Fabriksmäßige Herstellung
von photographischen Bedarfsartikeln— VII., Kirchberggasse 35/37.

Wanglec Franziska — Gemischtwaren-Berschleiß— X., Quellengasse 50.
Weber Alfred — Musiker— IV., Margaretenstraße 45.
Weisz Bernhard sun. — Holzhandel— X., Slaatsbahnhof.

(Das Weitere folgt.)

tt ^ tt I 1. Seite
Gemeinderat:

Sitzung des Gemeinderates . 1329
StenographischerBericht üver die öffentliche Sitzung des He-

meinderates vom 7. Auki 1903.
Inhalt:

Mitteilungen des Vorsitzenden:
1. Entschuldigung der Gern.-Räte Wimberger , O r e l, Nico¬

la d on i und Günrner .1329
! 2 Urlanbsoerläugcrnng für Vize-Vürgermeister Airobach . . 1lt29
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3. Beurlaubung der Gem.-Räte Gcbhart , Wolny , Zandra,

Helbig  und S chm i d . 1329
4. Spende von Glichen (Wiener Ansichten) durch Karl M o r a-

w e tz, k. u. 1 Hof-Uhrniacher . 1329
5. Desgleichen seitens des V. Mautner Ritter v. Markhvf

für Arme des Hl . Bezirkes . . . . . 1329
6. Desgleichen seitens der Frau Mizzi Netzer für Arme des

VI. Bezirkes. 1329
7. Desgleichen seitens der Ludmilla Schulz für Arme des Be¬

zirkes Rudolssheim. . 1329
8. Widmung einer Bronze-Erinnerungstafel seitens der Währingcr

Liedertafel(anläßlich des 10jährigen Jubelfestes) . 1330
9. Spende seitens des BezirksvorstehersA. B a u i» a u n für

Arme des XVIII. Bezirkes . 1330
10. Spenden deS Hernalser Pfeisenklub„Freundschaft" für Pfleg¬

linge der Versorgungsanstalt Mauerbach. . 1330
11. Spende feiteus des St .-N. R i ssa n>eg für humaniläre

Vereine im X. Bezirke . 1330
12. Zuschrift des k. k. Unterrichtsministers, betreffend Snbventious-

erhöhung für das TechnologischeGewerbe,»useum . 1330
— Bekanntgabe des Erlöschens der Mandate der Gem.-Räte Besau

und Krikava (Bedienstete des städtischen Tramwaybetriebes) 1331
28 Bekanntgabe der Resultate der aä 24 vorgenommeneu Wahlen 1339

Antrag:
13. Gern.-Rat S i e g m et h, betreffend dreimalige Bespritzung der

Sechshauserstraße(täglich) . 1331
14. Siehe unter „Wahlen".
1b. Siehe unter „Wahlen".

Referate:
16. Gem.-Nat Dr. Kr e n n, betreffend tauschweise Erwerbung von

Gründen für den Bürgerspitalfond.
17. Gem.-Rat R i ssa w e g, betreffend Baulinienbestiminnngfür

eine neue Gaffe im X. Bezirke (gegenüber dem Staatsbahn-
h°ft) .

18. Gem.-Rat H r a b a, betreffend Zuschußkredit für die Anschaffung
von Monturen, Schläuchen und Ausrüstungsgegenständen für
freiwillige Feuerwehren.

19. Derselbe,  betreffend Ansuchen des Josef Obermayer
und Konsorten um sofortige Auszahlung des Kaufschillingsrestes
für die Realität Wäbrmg Eutt.-Z . 506 . . . . .

20. Derselbe,  betreffend Subvention für die Internationale
Ausstellung für industrielle Verwertung des Spiritus - und
der Gähruiigsqewerbe.

21. Derselbe,  betreffend Ehrengabe für das Bundesschieße» in
Hannover.

22. Derselbe,  betreffend Vermehrung des Maiinschaftsstandes
der städtischen Feuerwehr.

23. Derselbe,  betreffend Zuschnßkredit für die Neupflasteritiig
eines Teiles der Nußberggaff- . .

24. Siehe unter „Wahlen".
25. Gem.-Rat Tr . May red er , betreffend Stromlieferung für

die Gemeinde Floridsdorf.
26. Gem.-Rat Tomola,  betr .ffend Lokatüberlaffung für volks¬

tümliche llliiversitätskurse.
27 Derselbe,  betreffend guadeuweise Gewährung von Ferien-Remunerationen . . .
28. Siehe unter „Mitteilungen des Vorsitzenden".
29. Gem.-Nat B i el o h l a w e k, betreffend Zuschußkredit für die

Regulierung des Fleischwarkles und des Platzes bei der Post-
yaffe.

30. Derselbe,  betreffend nachträgliche Genehmigung der unent¬
geltlichen Stromlieferung anläßlich des Nathans-Wohltätigkeits-
festes.

31. Gem.-Rat Straß er,  betreffend Amtshausbau im XX. Be¬
zirke .

32. Derselbe,  betreffend Banlinienbestimuiting für einen Teil
der Oberen Augartenstraße.

33. Derselbe,  betreffend Monturstücke für die Unterbeamteu des
städtischen Lagerhauses.

34. Gem.-Rat Dr. Deutsch mann,  betreffend Wahlanerkennung
des August Amonesta  als Mitglied der Bezirksvertretung
des IV. Bezirkes.
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Gffevt -Ausschreibungen.
Borbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibnngen.

Die Behelfe <Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisse u . s. w .) können , falls nicht speziell anderes angegeben
ist , im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hanptkassa zu de»
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattcte Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.
LAOS

Lag
und

Stunde

der Offcrtv

Ort
(Bureau)

erhandlung

M .-I. Objekt Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

'Veranschlagte
Kosten

1k. Juli
12 Uhr

Ableitung
III

Mag . - Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

2505 — Dcmoliermig des Hauses XIX.,
Vormosergasse!).

2— 2

17. Juli
12 Uhr

detto 3540
ex 1902

— Demolierung der ans der Liegen¬
schaft Hl-, Wällischgasse4 stehen¬

den Banlichkcnen. 2- 3

14. Juli
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Rat
Viliinck,

VI.Stiege,
Mezzanin)

1902 Umpflasterung der Wehrgasse
zwischen Schönbrunner- und Wiea-

straße im V. Bezirke.

Asphaltiererarbeiteu. 20.453 X und 300 X
Pauschale.

2 — 2

Ist. Juli
10 Uhr

detto 1904 Neupflasterung der Hnttengasse
zwischen der unbenannten Straße
bei dem Tunneleude der Stadt¬
bahn und der Spetterbrücke im

Xlll . Bezirke.

Erd- und Pflasternngsarbeiten. 7018 X 54 I> und
400 X Pauschale.

3- 3

17. Juli
10 Uhr

detto 1947 Geländer auf der Wienfluß¬
mauer in der Ufergaffe im VI. Be¬

zirke.

Lieferung un) Aufstellung des
eiserne» Ziergeliinders.

9658 X 15 b und
800 X Pauschale.

2- 3

*
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Zag
und

Stunde

der Offerte

Hrt

(Anrean)

erhandlnng

M - Z. H v j e k 1
Gegenstand

der Arbeiten und Lieferungen
Veranschlagte

Frosten

14 . Juli
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Vilimck,

VI. Stiege.
Mezzanin)

2306 Vergebung der Lieferung von
26 Straßeiikehriuaschiilen für den
städtischen Fuhrwcrksbetrieb der
Strnßcnpflcge , V. Bezirk, Sieben-

brnunenfeld 3 (Hauptdcpot) i - l

24 . Juli
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . - Rat
Hnlka,

Stiege III.
Hochparterre)

2313 Errichtung einer Sanitätsstation
im XVII . Bezirke, Gilmgasse 18

(ehemaliges Notspital ) .

1. Erd - und Banmeisterarlieiten
2 . Steinmeharbeiten.
3 . Zimmermannsarbeiten .
4 . Spenglerarbeiteu.
5 . Holzzementeindeckung
6. Jsolierplattenlicferung . . .
7. Asphaltiercrarbeiten . . . .
8 . Bautischlerarbcite » . . . .
!>. Bauschlosserarbeitcu . . . .

10. Traverscnliefcrnng . . . .
11. Anstreicherarbeiten .
12. skylolithfußböden.
13. Steinzeugfabrikatc . . .
14. Innere Wasserleitungsein-

richtung.
15 . Innere Einrichlnng der Wien-

talleitung.
16. Eiurichtnng der Gasbeleuch¬

tung .
17. Lieferung der Neguliersüll-

ösen.
18. Lieferung der hydraulische»

Bindemittel.

67 .333 X 30 I. '
4 .560 ., 36 „ *
4 .173 „ 10 „ *
4 .258 „ 60 „
1.520 ,. - „

630 „ — „
15 .200 „ —
5 .611 ., 14 „ *

16 .406 „ 79 „ *
10 .850 „ —
2 .367 „ -
1.060 „ - „ *

11 .639 „ 90 „'*

3 .228 „ 41 „ *

3 .664 „ 09 "

2 .275 „ 85 „ *

1.978 ,. - „ *

976 „ - „ *
*) Einschließlich des

Pauschales.
Vorbemerkung: Pläne,
Kostenanschläge rc erliegen
im Stadtbauamte, Abt. Ill

l- 3

16 . Juli
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

823 Nctlbau eines Hauptnnratskanales
in der Buchcngasse von Or .-

Nr . 66 bis 68 im X. Bezirke.

Erd - und Banmcisterarbciten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel . .

784 X 11. b

2 - 3

17. Juli
10 Uhr

detto 824. Neu - beziehungsweise Umbau
eines Hauptnnratskanales in der
Klährgasse non Or .-Nr . 24 bis
znr Aßmahergasse im XII . Bezirke.

Erd - und Banmcisterarbciten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

1671 X 92 b

2 - 3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Anreau) M .-Z. G v j e k t

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koster»

der Offertverhandlung

23. Juli Abteilung 498 Neubau von Hauptnnratskanälen Erd- und Baumeistcrarbeitcu
10 Uhr VII

«Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
V . Stiege,

Mezzanin)

746

u) in der Lainzerstraße von der

Chrudner - bis zur Biraghh-
gassc und

>,) in derBiraghhg . » ndZusahrts-
straße zum neuen Versorgungs-
Hause in Lainz , XIII . Bezirk.

einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel.

a ) 3855 X 6 I,

b) 36 .452 X 60 b

l - 3

l l . Juli Ableitung 4846 Schulgebäude XX ., Staudinger- Vergebung der Arbeiten und 4720 X

10 Uhr XV

(Mag . - Rat
NaroL h>

VI I . Stiege,
II . Stock.

gasse 6. Lieferungen für die Legung harter
Eicheubrettclböden.

Lorbemerkniig : Pläne rc.
Stadtbanamt , Abt. II.

3 - 3

F . 2731 ex  1903.

Kuninmchung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Erbauung einer Wassergasaustalt im

städtischen Zentral -Gaswerke im XI . Wiener Gemeindebezirke mit

einer Leistungsfähigkeit von wenigstens 72 .000 n ? pro Tag ein¬

schließlich aller dazu gehörigen Apparate , Gebäude , Brunnen,

Kessel , Rohrleitungen u . s. w . wird von der „ Gemeinde Wien

— städtische Gaswerke " am Mittwoch den 9 . September 1903,

präzise 11 Uhr vormittags, im Bureau der Verwaltungs-Direktion
der städtischen Gaswerke, I., Doblhoffgasse 6, I . Stock, eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne und die der Aus¬

schreibung zugrunde liegenden allgemeinen und speziellen Be¬

dingnisse an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und

2 Uhr nachmittags im Bureau der Betriebs - Direktion der

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , I ., Doblhoffgasse 6,

III . Stock , einsehen und dje bezüglichen Offertbehelfe , insoweit der

Vorrat reicht , bei der Hauptkassa der „ Gemeinde Wien —

städtische Gaswerke " , l . , Doblhoffgasse 6 , IV . Stock , gegen Erlag

von 20 X per ein Gesamtexemplar beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die „Ge¬

meinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten , laut Tarif-

Posten 44 au und 60 , Punkt 4 des Gebühreugesetzes , stempelfreien

Geschäftsbriefes in einem Kuvert verschlossen vor der für den

Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen.

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor der Abhaltung

der Offertverhandluug das vorgeschriebene Vadium in der Höhe

von 5 Prozent der Kostenanschlagssumme bei der städtische » Haupt¬

kassa , I., Neues Rathaus , Hochparterre , zu erlegen und die

Empfangsbestätigung der städtischen Hauptkassa über den Erlag

dem Anbote anzuschließen oder aber dieselbe der Offertvcrhand-

lungs -Kommission vorzuweisen.

Der Anschluß der Vadien selbst an das Anbot ist unzulässig
und übernimmt die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bei

Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für derartig

erlegte Vadien.
Aus verspätet einlangeude oder nicht in der vorgeschriebene»

Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die

freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung

aller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke."
Wien,  am 1. Juli 1903.

In Vertretung:
Kirst,

Direktiorisrat. 2—3

Z . 3466 ex 1903.

Kundmachung.
iOffertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von Holländern und Gas¬

hähnen aus Messing im veranschlagten Kostenbeträge von 2330 I<
wird von der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " am

Dienstag den 21. Juli 1903, präzise 10 Uhr vormittags , im
Bureau der Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke, I .,
Doblhoffgasse 6 , I . Stock , eine öffentliche , schriftliche Offert¬

verhandlung abgehalten werden.
Unternehmungslustige können den Kostenanschlag , die Liefe-

rnngsvorschrift und die Muster au Wochentagen zwischen 8 Uhr

vormittags und 2 Uhr nachmittags im Bureau der Betriebs-

Direktion der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " I ., Dobl¬

hoffgasse 6 , III . Stock , einsehen und die bezüglichen Offertbehelfe,

insoweit der Vorrat reicht , bei der Hauptkassa der „ Gemeinde
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Wien — städtische Gaswerke", I., Doblhoffgasse6, IV. Stock,
gegen Erlag von 40 I>per ein Gesamtexeinplar beziehen.

Die cinzubringenden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" gerichteten stempel-
freien Geschäftsbriefes in einem Kuvert verschlossen vor der für
den Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu über¬
reichen und haben zu lauten:

„Stcmpelfrei nach den Tarifposten 44 an und 60, Punkt 4
des Gebührengesetzes.

An die Verwaltungs-Direktion der städtischen Gaswerke!
Ich (wir) habe(n) die in der Verwaltungs-Direktion der

städtischen Gaswerke für die Offertverhandlung am 21. Juli
1903 zur Z. 3466 ex 1903, betreffend die Vergebung der Lieferung
von Holländern und Gashähnen aus Messing anfgelegenen Behelfe,
und zwar den Kostenanschlag, die Vorschrift und Muster genau
cingeseheu und offeriere(n) der „Gemeinde Wien - städtische
Gaswerke" die Ausführung der ausgeschriebenen Lieferung, wobei
ich mich(wir uns) den von der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke" gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwcrfe(n),
und zwar gegen nachstehende Entlohnung:

(Unterschrift.)"

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung
der Offertvcrhandlung das vorgcschriebenc Vadium in der Höhe
von 5 Prozent der Kostenanschlagssumme, d. i. also den Betrag
von 120 L bei der städtischen Hauptkassa, I., Neues Rathaus,
Hochparterre, zu erlegen und die Empfangsbestätigung der städtischen
Hanptkassa über den Erlag dem Anbote anzuschließen oder aber
dieselbe der Offertverhandlungs-Kommision vorzuweisen.

Der Anschluß der Vadien selbst an das Anbot ist unzulässig
und übernimmt die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
bei Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für der¬
artig erlegte Vadien.

Auf verspätet einlangendc oder nicht in der vorgeschriebencn
Form ausgcstattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien— städtische Gaswerke."
Wien,  am 1. Juli 1903.

Ju Vertretung:
Kirst,

DireltionSrat. 1—3

Z. 4305 ex 1903.
XVI.

Kurrende
Infolge Ablebens des Direktionsadjunkten Karl Gromek

und des Kommissärs Hugo Nowatschek,  weiters infolge der mit
den Stadtrats -Beschlüssen vom 26. März, 14. Mai und 30. April

1903, ZZ. 3722, 6198 und 2710, erfolgten Pensionierung der
Direktionsadjunkten Heinrich Netreffa  und Bernhard Krem¬
hüller,  sowie des Kommissärs Hermann Quiquercz,  endlich
infolge der mit dem Stadtrats -Beschlusse vom 26. Juni 1903,
Z. 8061, verfügten DicnsteScntlassung des Kommissärs Eduard
Eder  sind im Konskriptionsamte des Wiener Magistrates

3 Direktionsadjunktenstellen in der V. Rangklasse,
6 Kommissärstellcn in der VI. Nangklasse,
6 Offizialstellen in der VII. Rangklasse und
6 Akzessistenstellen in der Vlll . Rangklasse der städtischen

Bediensteten, alle diese Stellen mit den systemisierten Bezügen
erledigt worden und sollen nunmehr wieder besetzt werden.

Diejenigen Herren Beamten des Konskriptionsamtcs und die
jenigen Herren Praktikanten der Kanzlei — diese letzteren aber
nur in dem Falle, als sic die vorgeschriebeneFachprüfung mit
gutem Erfolge abgelegt haben und eine mindestens zweijährige
Dienstzeit Nachweisen können— welche sich um eine dieser Stellen
bewerben wollen, haben ihre diesbezüglichen Gesuche bis längstciis
ll . Juli 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteitung XVI zu überreichen.

Auf später ciiilangcndc Gesuche kann keine Rücksicht ge¬
nommen werden

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 2. Juli 1903.
Der Abteilungsvvrstand:

P-Hl,
MagistratSrat. 1—1

Z. 3342 ex 1903.
XIII.

Kurrende.
(Freiplatz an der Wasserheilanstalt in Kaltenleutgeben.)
In der Wasserheilanstalt des Herrn Professors Dr. Wilhelm

Winternitz  in Kaltenleutgeben ist für die dritte Knrpcriode
im Jahre 1903, d. i. vom I. August dis 15. September, an
einen kurbedürftigcn Beamten der Stadt Wien ein Freiplatz zu
vergeben, womit der Betreffende unentgeltlich Wohnung, Kost,
Bäder und ärztliche Behandlung erhält.

Gesuche um Verleihung dieses Freiplatzcs, welche zugleich
das Ansuchen um Erteilung des erforderlichen Urlaubes, ferner
den Nachweis über die Knrbedürftigkeit, die Angaben über die
Vermögens- und Familienverhältnisse des Gesuchstellers, sowie
die Bestätigung des Herrn Professors Dr. Wilhelm Winternitz
über die Eignung zur Kur (zu deren Einholung sich die Bewerber
dem Genannten in der Allgemeinen Poliklinik vorzustellen haben)
enthalten müssen, sind längstens bis >4. Juli 1903 im Ein¬
reichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 4. Juli 1903. z- z
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M .-Al' t . IV , 1602 ex 19 03.

Kundmachung.
Auf Grund des tz 100 des Gemeiudestatutes für Wien vvm

12 . März 1900 , L.-G .- und V .-Bl . Nr . 17 , wird verordnet:
Das von der Kronprinz Rndolfstraße im II . Bezirke kommende

und gegen den nördlichen Teil des II . Bezirkes oder gegen die
Bezirke XX , XIX , XVIII , XVII , XVI , IX und VIII verkehrende
Lastenfnhrwerk hat , sowohl in beladenem als auch unbeladenem
Zustande , ausschließlich die neue Berbindnngsstraße zwischen der
Kronprinz Rudolf - und der Nordbahnstraße zu benützen und
sohin , insoweit es nicht in der Nordbahnstraße weiterfährt , durch
die Kleine Stadtgutgasse , Große Stadtgutgasse , Castellezgasse,
Obere Augartenstraße , Untere Augartenstraße zur Augartenbrücke,
beziehungsweise durch die Obere Augartenstraße , Klosterneuburger¬
straße , Wallensteinstraße zur Brigittabrücke zu fahren.

Der gleiche Weg ist von den aus den genannten Bezirken
zur Kronprinz Rudolfstraße verkehrenden Lastfuhrwerken einzu¬
halten.

Die bisherige Durchfahrt durch die Malz - und Schreigasse
wird nach beiden Richtungen für das Lastenfuhrwerk ausnahmslos
verboten.

Übertretungen dieser Kundmachung werden nach KH 100
und 101 des eingangs zitierten Gemeindestatutes mit Geldstrafen
bis zum Betrage von 400 X oder mit Arrest bis zu 14 Tagen
geahndet.

Die Magistrats -Kundmachungen vom 8. Juli 1882 , Z . 39534,
und vom 1b . September 1892 , Z . 165196 , treten außer Kraft.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 16 . Juni 1903 . 1- 3

M .-Abt . IV , Z . 662 ex 1903.

Kundmachung.
Auf Grund des § 100 des Gemeindestatutes für Wien vom

12 . März 1900 , L.-G .- und V .-Bl . Nr . 17 , wird verordnet:
Die Durchfahrt durch die Felberstraße im XIV . und X V. Be¬

zirke wird für Heu - und Strohfuhrwerke verboten und haben
derartige Fuhrwerke ausschließlich die Goldschlagstraße zu be¬
nützen.

Übertretungen dieser Anordnung werden nach ZZ 100 und
101 des zitierten Gesetzes mit Geldstrafen bis zum Betrage von
400 X oder mit Arrest bis zu 14 Tagen geahndet.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wie »,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 16 . Juni 1903 . 1—8

M .-Abt . IV , Z . 1691 ox 1903.

Kundmachung.
Auf Grund des H 100 des Gemeindestatutes für Wien vom

12 . März 1900 , L.-G .- und V .-Bl . Nr . 17 , wird das Rad¬
fahren und Fußballspielen auf dem Heumarkte im XIV . Bezirke
verboten.

! Übertretungen dieser Anordnung werden nach M 100 und
' 101 des zitierten Gesetzes mit Geldstrafen bis zum Betrage von
" 400 X oder mit Arrest bis zu 14 Tagen geahndet.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 23 . Juni 1903 . 1- 3

Z . 3265 sx 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Dr . Josef Deckert ' sche Stiftung .)

Am 2. November 1903 gelangen die Interessen der Dr . Josef
Dcckert 'schen  Stiftung per 70 X zur Verteilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung habe»
in Not geratene Geschäftsleute ohne Rücksicht auf die Konfession,
welche in Wien wohnen und ihr Gewerbe noch betreiben.

Bei sonst gleichen Umständen haben katholische Geschäftsleute
der Pfarre St . Josef in Weinhaus in Wien , XVIIl . Bezirk , das
Vorzugsrecht.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburt )schein, den Trauschein und die Tauf (Geburt )scheiue
der Kinder , ferner den Gewerbeschein , den letzten Zahlungsauf¬
trag über die allgemeine Erwerbsteuer , den Heimatschein und ein
legales Armutszeugnis , Witwen außerdem noch den Totenschein
des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10 . September 1903 im Einreichungs - Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIll zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird leine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. l . Rcichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 3. Juli 1903 . > u

Z . 2628 ox 1902.
XIII.

Kundmachung.
«Katharina Biraghi ' sche Stiftung . »

Am 12. November 1903 gelangen die Interessen der Katharina
Biraghi 'schen  Stiftung im Betrage von 1080 X zur Verteilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
nach Wien zuständige , in der ehemaligen Gemeinde Lainz wohn¬
hafte arme Personen.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - respektive Geburtsschein , den Trauungsschein und die Tauf-
respektive Geburtszettel der Kinder , ferner den Zuständigkeits¬
nachweis und ein legales Armutszeugnis , Witwen aber außerdem
noch den Totenschein des Gatten beizulegcn.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
5 . September 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf «päter überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 8. Juni 1903.
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Z . 2629 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
«Joses und Emilie Sinlcbner ' schc Stiftung .)

Am 2 . Oktober 1903 gelangen die Interessen der Josef nnd
Emilie Stn leb ner 'schen Stiftung per 72 I< 40 I, zur Ver-
tcilnng.

Anspruch auf obige Stiftung , welche immer auf die Dauer
von drei Jahren an einen Bewerber verliehen wird , hat eine
bedürftige katholische Familie des Diurnistenstandes in Wien,
welche für einen unheilbar kranken Angehörigen , der in keiner
anderen Pflege untcrgebracht ist, sorgen muß.

Hiebei sind Familienväter , welche bei einem k. k. Bezirks¬
gerichte in Wien angestellt sind oder waren , in erster Linie zu
berücksichtigen.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Taufschein , den Trauschein , den Heimatschein , die Taufscheine der
Gattin und der Kinder , ein legales Armutszeugnis , ein armen¬
ärztliches Zeugnis über den unheilbar kranken Familienangehörigen,
endlich einen Nachweis , daß sie dem Diurnistenstande angehören,
anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. August 1903 im Einreichungs -Protokolle der M .-Abt . XIII
zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 26 . Juni 1903 . 1- 3

Z . 2644 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Marie Ernst v. Ernsteiiau ' sche Stiftung .)

Am 1. November 1903 gelangen zwei Drittel der Jahrcs-
intercssen des Marie Ernst v. Ernstenau 'schen  Stiftungs¬
kapitales , d. i. ein Betrag von 320 X zur Verteilung.

Zum Genüsse dieser Stiftung sind sechs alte , dürftige,
krüppelhafte , in Wien wohnende , einer der christlichen Konfessionen
ungehörige Personen berufen.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis , ein armenärztliches
Zeugnis über ihre Krüppelhaftigkeit , ihren Taufschein und ihre
sonstigen Dokumente beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
82 . August 1903 im Einreichungs - Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - nnd Residenzstadt
Wien, am 23 . Juni 1903 . 3—3

Z . 1545 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Anton nnd Josefa Kittenberger ' sche Hciratsansstnttlingsstistung .)

Aus der Anton nnd Josefa Kittcnberge  r 'schen HeiratS-
ausstattungsstiftung werden am 1. Oktober 1903 fünf Aus¬
stattungsbeträge a 400 X verliehen.

Der Stiftbrief enthält wörtlich folgende Bestimmungen:

„Diese Heiratsausstattungsstiftung ist für arme , aber brave
Mädchen bestimmt.

Bewerber um diese Heiratsausstattungsstiftung müssen in
Nieder - oder Obcrösterreich , Salzburg , Deutsch -Tirol oder Deutsch-
Steiermark geboren sein und müssen in einer Kirche, die zum
Polizei -Bezirks -Rayon Wien gehört , getraut werden und ent¬
weder in diesem Rayon oder in der nächsten Umgebung Wiens
ihren Wohnsitz haben , wenigstens für die erstere Zeit.

Vorzug zur Beteilung haben solche:
a) die mit dem Stifter oder seiner Frau geborene Josefa Übel

verwandt sind,
l>) Müllers - oder Bäckerstöchter,
>-) Taube oder Taubstumme,
ä ) hernach wenn solche unbesetzt sind , die anderen ."

Im Sinne einer weiteren Bestimmung des Stiftbriefes hat
die Trauung längstens bis 16 . Jänner 1904 stattznfindcn.

Der Ausstattungsbetrag ist am 17 . Jänner 1904 aus¬
zubezahlen.

Die Gesuche um diese Stiftung sind zu belegen mit dem
1. Taufscheine,
2 . Armutszeugnisse,
3 . Sittenzeugnisse,
4 . Heimatscheinc,
5 . wenn ein Vorzugsrecht im Sinne der obigen Bestim¬

mungen geltend gemacht wird , mit dem entsprechenden Nachweise
desselben.

Die Gesuche sind im Einreichungs -Protokolle der Magi¬
strats -Abteilung XIII bis 14. August 1903 einzubriugen.

Verspätet überreichte Gesuche, sowie solche, welche die oben
angeführten Belege nicht enthalten , werden nicht berücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 1. Juli 1903 . v—

Z . 2616 ex 1903.
' XIII.

Kundmachung.
(Marie Karkaleky' schc Heiratsausstattnugs -Stiftnng .)

Aus der Marie Karkaleky 'schen  Heiratsausstattnngs-
Stiftung sind die Interessen im Betrage von 420 X an ein
armes , würdiges Mädchen , auch an eine Verwandte der Stisterin,
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wenn sich eine solche finden sollte, am 27. August 1903 zu ver¬
geben.

Die Eingehung der Ehe hat binnen Jahresfrist zu erfolgen,
widrigens der verliehene Stiftungsbetrag eingezvgen und weitcr-
vcrliehen wird.

Die mit dem Tauf- beziehungsweise Geburtsscheine, dem
Armuts- und dem Sittenzeugnisse, ferner mit dem Heimatscheine

und dem Nachweise über die etwaige Verwaisung belegten Gesuche
sind bis einschließlich 31. Juli 1903 im Einreichungs-Protokolle
der Magistrats-Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später einlangcnde oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.
Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,

am 1. Juli 1903. 2- 3
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Ei »,ẑ ELcinplarc » 20 Heller im Redaktionslokale im Rathause.

SIMrnl.
Bericht

über die Stadtrats -Sitzung vom 24 . Juni tSOS.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neu mayer.
Anwesende: Bielohlawek , Oppenbergcr,

Braun , Rauer,
Braunciß , Rissa >veg,

B ü sch, Schreiner,
Dr . Deutschmanu , Straß  er,
Gr äs  Ferdinand , Tomola,
Hörmann,  Dr . Wesselsky,
Hraba , Wessely,
Dr . Krenn , Zatzka.

Entschuldigt: St .-R . Sebastian Grünbeck.
Beurlaubt : Vize-Bürgermeister Josef Strvbach,  St .-R.

Gsottbauer , Hölzl , Weitmann.
Schriftführer : Magistrats -Kommissär Künz l.

Wize- Aürgermeister Dr. Aeumayer eröffnet die
Sitzung und macht folgende  Mitteilung:

Nach Weisung über die Belastung des Neservefondes mit
20 . Juni 1903:

Reservefond . 1,000 .000 L — u

Effektive Belastung . . . 216 .137 L 84 b

Belastung durch in Aussicht
stehende, bereits ge¬

nehmigte , jedoch noch
nicht effekluierte Aus¬

lagen . 448 .194 „ 88 „

zusammen .

daher noch 335 .667 X 28 k

und »ach Abzug der für unvorhergesehene

Auslagen bei den Bezirken I bis XX

L 1000 L zu reservierenden . 20 .000 „ — „

eigentlich noch . 315 .667 X 28 ti

verfügbar.
Außerdem stehen für Rechnung des Rescrvefoudes Anträge im

Gesamtbeträge von 646 .158 X 21 b in Vormerkung , bezüglich deren

die Genehmigung noch aussteht . (Zur Kenntnis .)

(7941 . ! S 1.-U . Dr . Kreim referiert über das Ansuchen des

Josef Rossi  um Abschreibung der für den Wafsermehrverbrauch im

Hause Or .-Nc . 17/19 Edelhosgafse , XVIII Bezirk , im l . Quartal

1903 vorgeschiiebenen Gebühr Per 358 X 52 b und beantragt die

Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts - Autrage . (Angenommen .)

(7921 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Anerbieten des

Fabrikanten H . I . Lückger  in Köln zur Überlastung des durch

Kaiserin Maria Theresia an Franziskus Atckes,  chemaligen Adjutanten

des Generalfeldmarschalls Fürsten Lobkowitz,  verliehenen Adels¬

und Wappenbriefes und beantragt den Ankauf des Briefes um 60 X.
(Angenommen)

(7876 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Magistrats¬

bericht , betreffend den Hotelbau des Grafen H o y o s - S P ri n z e n-

stein im Höllentale , und beantragt die Kenntnisnahme.
(Angenomme  n .)

(8008 .) St . -R . Dr . Krenn  referiert über den Magistrats¬

bericht , betreffend die Widmung eines Ehrengrobes für den k. k. Pro¬

fessor Hosrat Dr . Gns senk au er,  und beantragt die Kenntnisnahme.
(Angenomme  n .)

(7932 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

Katharina Watzlawek  um Abschreibung der für den Waffermehc-

verbrauch im Hause Or .-Nr . 27 Gentzgaste , XVIII . Bezirk , im

I . Quartal >903 vorgeschriebencn Gebühr per 21 X 92 tr und

beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts -Anträge.
(Angenommen .)664 .332 „ 72



1370 Nr . 56 . — 14 . Juli 1903 . — Stadtrats -Sitzung vom 24 . Juni 1903

(7931 .) St .-R . Dr . Kren«  referiert über das Ansuchen des
Heinrich Bab lick um Abschreibung der sür den Wassermehrverbrauch
im Hanle Or .-Nr . 30 Kottazegaffe , XVIIl . Bezirk , im I . Q .rartal
1903 vorgeschriebenen Gebühr per 40 X und beantragt die Gesuchs-
gewährung gemäß dem Bezirksamts -Ant -age . (Angenom  m e u. )

Der Worfthende konstaticrt die Anwesenheit von mehr als
17 Stadirätcn.

(7963 .) St .-R . Dr . Kren»  referiert über Gesuche von städtische»
Ärzte » um definitive Anstellung und beantragt:

Zu definitiven städtischen Ärzten in der VII . Rangklasse werden
ernannt:

Dr . Jakob Skorpil,  Dr . Hans Bichler,  Dr . Oskar
Kopetzky v. Rechtperg,  Dr . Otto  Hromatka,  Dr . Franz
Sieß,  Dr . Adolf Souczek,  Dr . Wilhelm Zoeller,  Dr . Julius
Zwintz  und Dr . Ludwig Müller.

(Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenomme  n .)
(7952 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Verteilung der

Interessen der M a u t » er - M arI h o s' schen Stiftung pro 1902/03
im Betrage von 630 X und beantragt , die Slistungsinteresscn im
Betrage von 630 X dem Bürstenmacher Heinrich Hell  zu verleihen.

(A ngeno  in m e n .)
(7969 .) S1 .-W . WÜsch referiert über das Ansuchen des Heinrich

Robert Schlesinger  um Bewilligung zur Herstellung von Erkern
am Hause V. , Castelligaffe 14 und beantragt die Gesuchsgewährung
gegen Entrichtung eines Betrages von 100 X per Quadratmeter der
Ausladefläche per 2 ' 34 m ^. (Angenommen .)

(7767 .) St .-R . Büsch referiert über die Errichtung einer neuen
k. und k. Train -Kaserne im XII . Bezirke (an der Hohenbergstraße)
und beantragt:

Dem Bauprojekte wird unter folgenden Bedingungen zugestimmt:
1. Der zur Anlage von zwei Pfeilern beim Haupteingange mit

je 2 30 m Länge und 0 25 w Vorsprung , dann von zwölf Pfeilern
bei den übrigen Eingängen mit je 1 05 m Länge und 0 15 in Vor¬
sprung , endlich von sechs Eckpfeilern (zwei in der Ruckergaffe , vier
in der Schwenkgaffe ) mit je 0 ' 15 m Vorsprung erforderliche Straßen¬
grund im Gesamlausmaße von 4 ' 29 iri'̂ darf zu diese» Herstellungen
ohne Entgelt in Anspruch genommen weiden , falls das k. und k.
Militärärar anerkennt , daß diese Grundteile auch nach Ausführung
der Baulichkeit im Eigentum der Gemeinde Wien , beziehungsweise im
öffentlichen Gut verbleiben.

2 . Für den durch freiwillige Zurückrückung hinter die Barilinie
beim Haupteingang unverbaut bleibenden Grund darf keine Schadlos¬
haltung seitens des k. k. Ärars beansprucht werden.

3 . An Kanalnnmündungsgcbühr ist für den Meier der vom
Gemeinderat festgesetzten Baulinien der Betrag von 18 X beziehungs¬
weise 9 X, zusammen auf Grund der einverständlich mit dem Militär¬
ärar vorgenommenen Berechnung 19 . 182 X 42 Ir in dem Zeitpunkte
zu entrichten , in dem ein die Einmündung der Hauskanäle ermög¬
lichender Hauptkanal gelegt sein wiid . Dem in den Bauplänen ent¬
haltenen Kanalisierungsprojekt wird nur für den Fall zugestimmt , als
ein dasselbe ermöglichendes Slraßcnkanalprojekt die Genehmigung
des hiezu kompetenten Stadl - beziehungsweise Gemeinderates findet,
und wird , wenn die örtlichen Vrrhältniffe eine andere Anlage der
Kanäle erfordern sollten , diese Änderung seitens des Militärärars,
ohne Anspruch auf irgend einen Schadenersatz durch die Gemeinde
durchzuführen sein.

4 . Die Anmeldung des Bedarfes an Hochquellen - und Wien-
tolwasscr hat abgesondert beim magistratischen Bezirksamte sür de»

XII . Bezirk , beziehungsweise für da « Wasser aus der Wientalwaffer-
leiiung bei der Magistrats -Abteilung VIII zu erfolgen.

5 . An sämtlichen den Neubau begrenzenden Straßen und Gaffen
ist das vorschriftsmäßige Trottoir nach den beim magistratischen Be¬
zirksamte für den XII . Bezirk einzuholendcn Angaben herzustellen.

6. Bei diesem Bezirksamte ist auch vor Beginn des Baues die
Aussteckung der Baulinien und die Bekanntgabe des Niveaus in natura
zu erwirken.

7. Die Gemeinde Wien erteilt ausnahmsweise ihre Zustimmung,
daß entgegen der auf Grund des Z 82 der Bauordnung vom Ge¬
meinderate erlassenen Verbauungsbestimmung für diesen Bezirksteil die
beiden Mannschaftsgebäudc entsprechend den vorgelegten Bauplänen
mit Tiefparterre , Hochparterre , zwei Stockwerken und erhöhtem Dach¬
boden her gestellt weiden.

(Angenommen;  Punkt 7 an den Gemeinde rat .)

(7960 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Ignatz
Nieneßl,  Pächters des Bürgerspitalsondsgrundes Abteilung 2a
(Kat .-Parz . 622 und 624/3 ) im V. Bezirke um Zustimmung zur
Adaptierung seines auf dem Pachtgrunde befindlichen provisorischen
Objektes und beantiagt , das Ansuchen gemäß dem Magistrats -Antrage
abzulehnen . (Angenommen .)

(7751 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen des Heffer
Denkmalbundcs um Nachsicht der Kommissionsgebühr per 13 X für
die kommissionelle Besichtigung der Katharinen -Turnhalle zum Zwecke
einer Gastvorstellung der „Urania " und beantragt die Gesuchs¬
gewährung . (Angenommen .)

(7895 .) St .-N . Büsch referiert über die Abänderung der Be¬
zeichnung „ Gerichtsweg " im XII . Bezirke und beantragt , die Bezeich¬
nung „ Gerichtsweg " in „Wienerbergstraße " abzuändern.

(Angenomme  n .)
(7948 .) St .-R . Büsch referiert über das Ergebnis der von

der BezirkSvertrelung des XII . Bezirkes am 7 . April 1903 vor¬
genommenen Ergänzungswahl von zwei Armenrälen.

Es wurden gewählt:
Ferdinand K o ll e r , Hausbesitzer , Albrcchtsbergergasse 22;
Josef Sarnitz,  Bürger , Handschuhfärber und Hausbesitzer,

Dunklergaffe 10.
Referent beantragt , die Wahlen zu bestätigen.

(Angenommen .)
(7834 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen der Ludmilla

Baude  um Ausstellung einer Hundefi eimarke und beantragt , das
Ansuchen abzulehncn . (Angenommen . )

(7781 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Sophie
Hospelt  um Bewilligung zum Bezüge von täglich 9 dl Hochquellen-
waffer für den Betrieb der Schellackblcicherci im Hause XII ., Bony-
gasse 8 , und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirks-
amts -Anlrage . (Angenommen .)

(7930 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Heinrich
und dir Christine Glasau er  um gemeinsame Verrechnung des
Wafferbezugcs für die Häuser XII ., Schöubruunerstraße 275/27 7, und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß den, BezirkSamts -Antrage.

(Angenommen .)
(7999 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Josef

Libal  um Abgabe von täglich 7 Irl Hochguelleuwafser für den Betrieb
der Wäscherei im Hause Xll ., Nosenhügelstraße 13 , und beantragt die
Gesuchsgemähiuiit , gemäß dem Bezirk - an » s -Autrage.

(Angenommen .)
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(7128.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des Franz
Wawrik  um Bewilligung zur Erbauung einer Familiengruft im
Meidlinger Friedhofe und beantragt:

1. Das vorliegende Projekt zur Erbauung einer Familiengruft
für 18 normale Särge mit Leichen Erwachsener auf den von Franz
Wawrik,  Fabrikant , XU-, Slorchengasse 14, erworbenen drei
einfachen Gruftplätzen Gruppe II , Reihe I , Nr . 26, 27 und 28 im
Meidlinger Friedhöfe wird unter der Bedingung genehmigt, daß durch
die Ausführung dieses Projektes die Ausmaße der drei Plätze in keiner
Weise überschritten, und daß für die Beilegungen in der herzustellenden
Gruft vom zweiten Sarge an die tarifmäßigen Beilegegebühren ent¬
richtet werden.

2. Die magistratischen Bezirksämter sind anzuweisen, künftighin
an eine und dieselbe Partei im selben Friedhofe nie mehr als einen
Grustplatz abzugeben, und in jenen Fällen, wo eine Partei auf dem¬
selben Friedhöfe mehrere Grustplätze zu erwerben gedenkt, die Partei
an die Magistrats-AbteilungX zu weisen. (Angenommen  )

(1955.) St .-Hs. Schreiner referiert über Ferialherstellungen im
städtischen Kindergarten XV., Being->sse 19, und beantragt, für Ferial¬
herstellungen den Kostenbetrag von 4280 X für die Rohrleitung in
der Beingasse zur Einleitung des Wientalwasseisden Betrag von
1200 X und einen täglichen Wicntalwasserverbrauch von 2 5 für
die Klosetts und 1 für die Bespritzung des Spielplatzes zu ge¬
nehmigen. zAn gen om m en.)

(7859.) St .-R . Schreiner  referiert über den Kostenanschlag
für das Vergießen von Pflasterfugen an den Wicnflußböschungen und
beantragt:

1. Der vom Stadibauamle vorgelegte Kostenanschlag für das
Vergießen von Pflasterfugen und für das Humasieren von Flächen
an den Wienflußböschungcn mit dem Erfordernisse von 87 22 X wird
genehmigt.

2. Die Lieferung des Portlandzementes wird der Kaltenleutgebener
Kalk- und Zement-Aktiengesellschaft, die Lieferung des Sandes dem
Johann Küm merke  auf Grund der vorliegenden Offerte übertragen.

(A ngenoi» me  n.)
(7862.) St .-R . Schreiner  referiert über Ergänzungen in den

Unterleitungsstrcckender städtischen Straßenbahnen und beantragt:
Der Gcmeinderat genehmigt die Ausführung nachfolgend genannter

Geleiseschleifenmit den beigesetzten Kosten:
Gelciseschleife„Volksgartenstraße" 58.000 X;
Gelciseschleife„Eschenbachgasse" 40.000 X;
Geleiseschleife„Operngasse" 119.000 X
Von der Umwandlung der bestehenden Oberleitung auf der

Straßenbahnlinie Stifkgasse—Bieitegasse auf Unterleitung, sowie von
der Umwandlung des bestehenden Oberleitungsprovisoriumsvor dem
Gebäude der Sezession wird abgesehen.

Die hieduich erzielten Ersparnisse von 219 .-135 X sind mit den
Kosten der genehmigten Geleiseschlcifen zu kompensieren. Der ver¬
bleibende Restbetrag von 2435 X ist von der Firma Siemens L
Halske  Aktiengesellschaft als Minderleistung rückzuvergüten.

(Angenommen; an den  G emei n d er  a t.^
(7786.) St .-Hf. AiekoHkaweK referiert über das Anerbieten

des I . H. Strauß  zur käuflichen Überlassung des Hauses I ., Rat¬
hausstraße2, und beantragt die Ablehnung des Offertes und die
Verständigung des Offerenten, daß die Gemeinde auf das angebotene
Haus nicht reflektiert. (A n g enoinme n.)

(7851.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Pächters der Milchtrinkhalle Wigo Zeller - Schämig um

Bewilligung zur Einhebung' eines Eintrittsgeldes für Konzerte und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage bis
auf Widerruf. (Angenommen .)

(7798.) St .-N. Bielohlawek  referiert über die Errichtung
einer ganznächtigen Flamme auf dem neuen Neltungsplatze am Franzens¬
ring gegenüber der Gartenanlage am Schmerlingplatz, I . Bezirk, und
beantragt, die Errichtung einer ganznächligen Flamme zu genehmigen.

(A ngenommen .)
(8005.) St .-N. Bielohlawek  referiert über Gesuche um

Veimictung von Räumen im BürgeispitalfondshauseI ., Wipplinger-
straße 8, und beantragt:

I . Dem Ansuchen des Johann Schmied  um bestandweise Über¬
lassung der Räume top. Nr. 108 und 109 (eines Teiles der bis¬
herigen Wohnung Nr. 13) im Parterre des Bürgerspitalfondshauses
I ., Wipplingerstraße8 (Altes Rathaus) ab November-Termin 1903
an um einen in halbjährigen Antizipalivratcn zahlbaren Jahreszins
per 800 X gegen gesetzliche halbjährige Kündigung wird Folge ge¬
geben.

II . Die Ausbesserung der Gasseneingangstür, sowie die Instand¬
setzung der weichen Fußböden in diesen Räumen vor der Bestandgab?
auf Kosten des Bürgeespitalfondesist im kurrenten Wege zu ver¬
anlassen.

III . Dem Ansuchen der Thekla Etinger,  Wildbrethändlerin,
I ., Wildbretmarki4, um bestandweise Überlassung der Räume top.
Nr. 110 und 111 tdcs Restes der Wohnung Nr. 13) im Parterre
des BürgerspitalfondshausesI ., Wipplingerstraße8, und zw-ier Keller-
räumc im Ausmaße von 128 Bodenfläche ab November-Termin
1903 gegen einen in halbjährigen Antizipalivratcn zahlbaren Jahres-
zins von 3326 X wird Folge gegeben.

IV. Die Instandsetzung der Gaffeneingangstür und des Schau¬
fensters, sowie die Ausbesserung des weichen Fußbodens vor der Bc-
standgabe dieser Räume auf Kosten des Bürgeespitalfondesist im
kurrenten Wege zu veranlassen.

V. Die übrigen Offerte werden abgelehnt. (Angenommen)
(7903.) St .-M. Wifsaiveg referiert über das neuerliche Miet¬

offert des Philipp Adler,  betreffend Lokalitäten im Bürgerspital¬
sondshauseI ., Wipplingerstraße8, und beantragt:

1. Das neuerliche Mietoffert des Philipp Adler,  betreffend die
srcigewordenen restlichen Lokalitäten der Firma Johann Liebig 8c
Komp,  im BürgerspitalfondshauseI., Wipplingerstraße8 (Altes
Rathaus), wird gemäß dem MagistratS-Antrage abgelehnt.

2. Der Magistrat wird angewiesen, die Leerstehung dieser Lokali¬
täten sofort im „Deulschen Volksblatt", der „Deutschen Zeitung", im
„Neuigkeits-Weltblatt", in der „Reichspost", in der „Reichswehr", im
„Vaterland" und in der „Bolkspresse" zu verlautbaren.

(Angenommen .)
(St .-R. Bielohlawek  hat für die Dauer der Beratung und

Beschlußfassung über das vorbezeichnete Referat den Sitzungssaal
verlassen.)

(8006.) St .-W. MiekostktttveK referiert über das Ansuchen des
Dr . Friedrich Goldschläger  um Vermietung der Wohnung Nr. 4
im BürgcrspitalfondshauseI ., Zelinkagasse9, und beantragt die Ge-
suchsgcwährung gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(7991.) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
der Pauline Mangold,  um Ersatz der Verpflegskostc» per 84 X
für ihre Dienstmagd Emma Weiwad  und beantragt die Vergütung
eines Betrages von 36 X gemäß dem BezirksamtS-Antrage.

(Augenomme n.)
1*
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(7968 .) St .-N . Bielohlawek  referiert über da « Ansuchen

des Karl Ko res und Jakob Egg uni Bewilligung zur PlanouS-

wechslung , betreffend den Baa eines Wohn - und Geschäftshauses auf

der Realität Einl .-Z . 1686 I . Bezirk , Ecke der Rosenbursen , und

Biberstraße und beantragt:

1 . Die Zustimmung zur Herstellung der beantragten geschlossenen

Erker und offene» Balkone , deren Vorsprünge innerhalb der gesetzlich

zulässigen Ausmaße liegen , wird unter der Bedingung erteilt , daß

für die Ausladefläche der Erker per 8 79 eine dem Ankaufspreise

der Baustelle von 460 X per Quadratmeter entsprechende Ent¬

schädigung von zusanimcn 4043 X 40 Ir an die Gemeinde Wien vor

Ausfertigung des Konsenses entrichtet werde.

2 . Die Baubewilligung für die angesuchte Planauswechslung wird

gemäß ß 97 der Bauordnung bestätigt . (Angenommen .)

(7971 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

des Johann Rein hart  um Bewilligung zu Adaptierungen im Hause

I ., Judengasse 12 d , und beantragt die Gesuchsgewährung , beziehungs¬

weise die Bestätigung der Adaptierungsbewillignng gemäß dem Magi-

strats -Antrage . (Angenommen .)

(7866 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Offertver-

handlungscrgebnis , betreffend die Heistcllung eines Asphaltpflasters in

der Kölluerhofgasfe vom Flelschmarki bis zur G -a >hofgasse, I . Bezirk,

mit dc.n veranschlagten Kostenbeträge von 4v00 X und beantragt,

das Offert der Firma Cooper L Komp,  mit 28 5 Prozent Nach¬

laß zu genehmigen und zur Rubrik XXII 1 e einen Zuschußkredit

von 3683 X 60 Ir zu bewilligen . (Angenommen .)

(7857 .) St . -stk. Bielohlawek  referiere über die Umgang-

nahme von der Cinsührnng der elektrischen Beleuchtung der Kürniner-

straße und beantragt:
Die elektrische Beleuchtung der Kärnlnerstraße hat infolge deö

Widerstandes einiger HauSheruen gänzlich zu unterbleiben.

<An genommen; an den  G c m e i n d era  k. )

(7785 .) St .-N . Bielohlawek  referiert über die Regulierung

des Morzinplatzes , I . Bezirk, und beantragt:

1 . Die Regulierung des Morzinplatzes im l . Bezirke, sowie die

Herstellung einer Gartenanlage auf dcmselbcn werden gemäß den An¬

trägen der Lokalaugenscheins -Kominission vom 2 7 . April 1903 grund¬

sätzlich genehmigt un ) sind die erforderlichen Beträge im Präliminare

pro 1904 einzustellen . Die Dctailprojekte sind derart zcitgerecht vor¬

zulegen , daß im Monate März 1904 mit den Arbeiten begonnen
werden kann.

2 . Die Versetzung der Bedürfnisanstalt vom Morzinplatz in die

Gartcnanlage aus dem Franz Joscfskai unmittelbar bei der Stcphanic-

briicke auf der im Plane II bezeichneten Stelle wird genehmigt und

vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bau -Kommission

der Baukorrsens erteilt . Wilhelm Beetz hat die Aufstellung der neuen

Bedürfnisanstalt sofort auf seine Kosten vorzunehmen ; die Bedürfnis¬

anstalt auf dem Morzinplatzc ist nach Inbetriebsetzung der neuen An¬

stalt unverzüglich zu entfernen.

3 . Das von Seite der Hotel -Akriengesellschast „Metropole " im

eigenen , sowie im Namen mehrerer Anrainer gestellte Anbot auf

Leistung eines Beitrages von 3700 X für die angeführten Her¬

stellungen wird angenommen . Dieser Betrag wird dem Wilhelm

Beetz nach Ausstellung der neuen Bedürfnisanstalt in der Gortenan-

lage am Franz Josefskai aus Billigkeitsrücksichten als teilweise Ver¬

gütung für die ihm erwachsenden Auslagen von der Gemeinde ans¬

bezahlt werden . (Angenomm e n.)

(7882 .) St . -H . Hauer referiert über das Ansuchen des Karl

und der Marie Gradinger  um Bewilligung zur Abteilung der

Realitäten Einl .-Z . 107 und 109 Ober -Baumgarten , Xlll . Bezirk,

und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.
(Angenommen .)

(7946 .) St .-R . Rauer  referiert über die Beschwerde der Sophie

v. K as ch enreuther,  betreffend die Trust Gruppe XIX , Nr . 19

im Hietzinger Friedhof , und beantragt , den Magistratsbericht zur

Kenntnis zu nebmen . (Angenommen .)

(7840 .) S1 . -H . Wrauueiß referiert über das Ansuchen des

Jrsef L. Herzl  um Bewillguug zur Herstellung von vier Licht-

einfallsöffnungkn im T ' vtioir des HauseS XIV ., Sechshausergürtel II,

und beantragt die Gesuchsgewährung gegen einen jährlichen Platzzins

von 34 8 55 k gemäß dem Bezirksamls -Antrage.
(A ngenomme  n .)

(7884 .) St .-R . Brauneiß  referiert über die Wasserabgabe für

das Schulhans XIV ., Sclzergasse 19 , Kröllgasse 20 , und beantragt,

das tägliche Wasserquantum von 20 Irl auf 44 Irl vom 1. Juni 1903

an zu erhöhen . (Angenommen .)

(7906 ) St .-R . Braune iß  referiert über das Ansuchen des

Alexander und der Herminc Simon  um Eimäßigung der Ent¬

schädigung für die Anbringung von Erkern am Hause XIV ., Nmidorf-

gassc 41 , und beantragt die Zustimmung zur Anbringung der pro¬

jektierten Erker im Ausmaße von zusammen 8 ' 39 gegen Abzug

eines Betrages von 700 X von der Schadloshaltungssumme gemäß

dem Bezirksamts -Antrage . (Angenomme  n .)

(7838 .) St .-N . Braune  iß referiert über das Ansuchen des

Josef Kresse  um Abschreibung der sür den Wafscrmehrveibrauch im

Hause Or .-Nr . 67 Johnstraße , XIV . Bezirk , im III . Quartal 1900,

sowie im I , II . und III . Quartal 1901 vorgeschriebenen Gebühren

per zusanimcn 147 X 53 Ir und beantragt die Ermäßigung der

Gebühren auf den Betrag von zusammen 92 X 21 Ir gemäß dem

Bezirksamts -Antrage . (Angenomme  n .)

(7836 .) St .-R . Brau ne iß  rcfeiicrt über das Ansuchen deS

Wilhelm Pollak  um Ermäßigung der für den Wasscrmehrverbrauch

im Hause Or .-Nr . 8 Reichsapselgasse , XIV . Bezirk , im III . Quartal

1902 , sowie im I . Quartal 1903 vorgcschriebcnen Gebühren Per

zusammen 325 X 24 Ir und beantragt die Ermäßigung der Gebühren

auf den Betrag von zusammen 77 X 13 Ir gemäß dem Bezirksamts-

Antrage . (Angeno  m men . )

(7837 .) St .-R . Braun riß  referiert über das Ansuchen des

Josef L. Herzl  um Ermäßigung der für den Wassermehrverbrauch

im Hause Or .-Nr . 1 Ullmannstraße , XIV . Bezirk , im III . und

IV . Quartal 1902 vorgeschriebenen Gebühren per 81 X 40 k und

beantragt die Ermäßigung der Gebühren auf den Betrag von zusammen

50 X 88 Ir gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen . )

(7839 .) St .-N . B raun ei  ß referiert über das Ansuchen des

Hermann Weinberger  um Abschreibung der für den Wasfermehr-

verbrauch im Hause Or .-Nr . 42 Reindorfgasss , XIV . Bezirk, >m

I . Quartal 1903 vorgeschricbcncu Gebühr per 20 X 12 Ii und be¬

antragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Beznksamts -Anlrage.
(Angenommen .)

(7 956 .) St .-H . Fomoka referiert üb .r die Anschaffung der

Lehrmittel sür die im Herbste 1903 zur Eröffnung gelangenden Volks¬

beziehungsweise Bürgerschulen und beantragt:
1 . Die Ausstellung der Musterkollektion im Schulhause VIII .,

Piaristengasse 43 , wird zur Kenntnis genommen und dem Herrn k. k.
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Beziiksschulinspektor Adalbert Kundi  für seine hiebei geleistcleii

Dienste der Dank ausgesprochen.
2 . Die beiliegende Voischrifl für die Vergebung der Lieferung

der Lehrmittel für die Wiener Volks - und Bürgerschulen wird genehmigt.

3 . Behufs Anschaffung der Lehrmittel für die im Herbste 1903

zur Eröffnung gelangenden Volks - und Bürgerschulen ist auf Grund

der beiliegenden Vorschrift eine allgemeine öffentliche Osfertverhandlung

auszuschreibcu ; dieselbe hat sich auf die im Z 4 d r Vorschrift aus¬

gezählten Lehrmittel zu beschränken.

4 . Die im K 4 der Vorschrift nicht augefüh -. t n Lehrmittel , sowie

die 8ub> Gruppe VII aufgezählten Werkzeuge sind im Handeinkaufe

zu beschaffen ; dasselbe gilt für alle Lehimitlel , deren Beistellung für

bestehende Schulen im Laufe des Jahres notwendig wird.

5 . Mit der Beaussichtigung der Musterkollektion wird die städtische

Armenlernmittel -Verwaltung betraut ; dem dieser zugetcilten Diener

obliegt die Reinigung des Lokales und der Objekte , wofür ihm vom

Magistrate eine angemessene Remuneration zuerkannt werden kann.

6 . Das Anerbieten des Leiters der Gesellschaft „Lehrmittel -Zentrale " ,

die Überprüfung der LehrmiiOl kostenlos , den Transport der über¬

nommenen Objekte an die Schulen durch geschulte Organe zum Selbst¬

kostenpreise zu besorgen , wird angenommen und demselben für seine

Bereitwilligkeit und die in der in Rede stehenden Angelegenheit geleisteten

Dienste der Dank ausgesprochen . <A n g e n o m », c n .)

(7975 .) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der

Schulleiter II ., Wittelsbachstraße 6 , um Entschädigung für die Nicht-

benützbarkeit ihrer Naturalwohnungen während der Zeit der Dccken-

konstruklion und beantragt die Bewilligung einer Entschädigung von

118 X beziehungsweise 200 X gemäß dem Magistrats -Anträge.
(Angeno  m m e n.)

t7954 ) Si .-R . Tomola  referiert über den Antrag des Stadt-

bauaintes auf Zuerkennung eines Kostgeldes an die Heizausseher Franz

Seliger  und Anton Petrasck  jür die Überwachung der Arbeiten

zur Instandsetzung der Heizanlagen in de» städtische» Schulen in der

Zeit vom 15 . April bis >5 . Oktober 1903 und beantragt die Be¬

willigung eines Kostgeldes von I X 60 la gemäß dem Magistrats-

Antrage . zA u g e n o m m e n .)

(7957 .) St . -R . Tomola  referiert über die Eingabe der Ge¬

nossenschaft der Höritzer Volksschauspiele , betreffend den Dank für die

Bewilligung zur Anbringung von Plakaten an de» städtischen Amts-

tafeln , und beantragt die Kennlnisnahme . (Angenommen .)

(Der Vorsitzende  konstatiert die Anwesenheit von mehr als

17 Stadträten .)

(7974 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Schuldieners II . Bezngsklasse Franz DattcS  um Versetzung in den

bleibenden Ruhestand und beantragt , den Gesuchstellcr in den bleibende»

Ruhestand zu versetzen und demselben die normalwäßigr Pension von

jährlich 1400 X gemäß dem MagislratS -Autrage zuzuerkennen.

Das Ansuchen um Verleihung des Titels „ städtischer Amtsdiencr"

wird abgewiesen.
(Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadtrütcn angenommen)

(7973 ) St .-N . Tomola  referiert über die Ausgestaltung des

Platzes vordem neuen Schulhauscin der Haizingergafse , XVIII . Bezirk,

und beantragt , die im Kommissions -Protokolle enthaltenen Anträge mit

dem Kostenerfordernisse von 2400 X zu genehmigen und das Stadt¬

bauamt zu beauftragen , wegen Beleuchtung des Weges zwischen der

Cottage - und DstOsgasse das Erforderliche zu veranlassen.

Beim Etngange in die Cotiagegasse ist eine Tafel auzubringen

mit der Aufschrift : „Freiwillig bis aus Widerruf geöffneter Durch¬

gang " . (Angenommen .)

(8007 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ergebnis des Lokal-

augenscheines , betraffend die Niveauherstellung auf dem von James

Magyar  zur Herstellung einer Gartenanlage überlassenen Gruudstreifen

Kat .-Parz . 348/16 , 352/5 , 351/12 und 351/13 Pötzleinsdorf und

beantragt , die dem James Magyar  obliegende Verpflichtung zur

Niveauherstellung gegen Abzug eines Betrages von 400 X vom Kauf¬

schilling gemäß dem Magistrats -Autragc zu ertasten.
(A ngenomme  n .)

>80I4 . > St .-N - Aouwla referiert über die Organisation der

Allgemeinen Ku »ben-Volks - und Bürgerschule , sowie der Allgemeinen

Mädchen -Volls - und Bürgerschule XVII . Bezirk , Lienfelder - und

Nedtenbachgasse und beantragt , den in der Note des Bezirksschulrates

vom 12 . Juni 1903 , Z . 1823 , beantragten schulbehördlich -» Ver¬

fügungen zu;ustimmen . (Angeno  m m e n .)

(8015 .) St . -R . Tomola  referiert über die Organisation der

Allgenieinen Volksschule für Knaben und Mädchen XIX ., Weinberg¬

gasse, und beantragt , den in der Note des Bezirksschulrates vom

12 . Juni 1903 , Z . 1822 , beantragten schulbehördlichen Verfügungen

zuzuslimmen . (Angenommen .)

(8016 .) St .-R . Tomola  r -feriert über die Einrichtung der

Klosetibespülung in städtischen Schulgebäuden und beantragt:

1. Die Einrichtung der Klosettbespülung und die Herstellung

von Ölpissvirs in den städtischen Schulhäusern XII . Bezirk , Migazzi-

platz 8/9 , XV . Bezirk , Hackengasse 11/13 , sowie XVI . Bezirk , Neu-

mayrgaste 25 , Kirchstetlcrngnssc 38 , mit dem Gesamtkostcnbetrage von

26 .700 X , sowie die hiedurch notwendigen baulichen Herstellungen

mit dem Gesamikosteneiforderuiste von 8140 X ferner die Entnahme

der erforderlichen Bleirohre aus dem städtischen Vorräte zur Herstellung

der Abzweigleitungen und das zur Bespülung notwendige Wafferquantum

per 189 Irl täglich aus der Wicut .ckwasterleitung wird genehmigt.

2 . Die Jnstallationsarbeiten sind auf Grundlage der vom Stadt-

bouamte verfaßten Kostenanschläge und der Bedingniste im Wege einer

öffentlichen schriftlichen Offertvc . handlung mit einem achttägen Ein¬

reichungstermine zu vergeben und habe » die Offerte sowohl auf

sämtliche als auch auf die einzelnen Objekte zu lauten.

3 . Die erforderlichen baulichen Herstellungen sind im kurrenten

Wege vom Stadtbauamte zu veranlassen . (Angenommen .)

(8075 .) St .-H . Aahka referiert über das Offertverhaadlungs-

Ergebnis , betreffend die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für

die Belagspavillons X 9 , ^ 10 . X 11 , X 12 des neuen Versorgungs-

Hauses im XIII . Bezirke , und beantragt:
1 . Es werde » vergeben:

g.) die Steinmetzarbeitcn an Eduard Hauser  gegen 25 Prozent

Nachlaß;
d) die Zimmermannsarbeiten an Stephan St an gl gegen einen

Nachlaß von 17 V- Prozent;

e) die Spenglerarbeiten , und zwar Los 1 dem Leopold Horner

gegen einen Nachlaß von 15 Prozent , Los 2 dem Johann

Wollant  gegen einen Nachlaß von 12 5 Prozent;

ä ) die Tischlerarbeiten (Los 1 und 2) an Johann Küttag  gegen

einen Nachlaß von 16 3 Prozent;

s ) die Schlvsserarbeitcn , und zwar Los 1 an Josef Lang,  gegen

18 Prozent Nachlaß , Los 2 an Heinrich Schön ich gegen

13 5 Prozent Nachlaß;
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k) die Lieferung der eisernen Loggia an die Werk - und Rohstoff-
genoffcnschaft der Schlosser zum Preise von 1440 L;

A) die Anstreicherarbciten an Rudolf Bazant  mit 25 Prozent
Nachlaß für Pavillon ^ 9 und an Ludwig Bestie die
Pavillons ^ 10 , ^ . 11 und 12 , Post 1 und 2 per Quadrat¬
meter 24 Ii, Post 3 zu Tarifpreisen;

Ir) die Glaserarbeiten an Eduard Fritsch  gegen 12 Prozent
Nachlaß;

i) die Asphaltiercrarbeiten an Franz Schneider  mit 33 Prozent
Nachlaß;

j ) die Jsolierplaltenlieferung an Diepold L Komp,  mit
54 Prozent Nachlaß;

lr) die Holzzemcnteindeckung an Karl Heigl  mit 36 6 Prozent
Nachlaß;

l ) den Lastenaufzug an I . v . Petravic L Komp,  zu den
offerierten Preisen;

m) die Terrazzopflasterung an H . R e l l a L K o m p. mit 25 Prozent
Nachlaß;

n ) die Bildhauerarbeiten an Richard Schuber  mit einem Nachlaß
von 40 Prozent;

o) Tylolithböden an den Bestbieter Heinrich Kriwanek  zu den
Kostenanschlagspreiseu , jedoch unter der Bedingung , daß die
Wandelbahnen ausgenommen werden.
2 . Die Wandelbahnen werden der Ersten österreichischen Asbestit-

gesellschaft Ingenieur F . Kerczelich  übertrage », falls sich die Firma
hiezu bereit erklärt und mit einer Auszahlung von 40 Ir per Quadrat¬
meter begnügt.

St .-R.  Biclohlawek  beantragt ' Das Bauamt wird beauftragt,
die Ausführung der Anstreichcrarbeiten genauestenS zu überwachen.

St . -R . S ch r e in c r beantragt : Der Magistrat wird beauftragt,
die Bestellbriefc schleunigst auszuseriigen.

Es wird der Rescrenlcn -Antrag mit den Zusatz -Anträgen der
St .-R . Bielohlawek  und Schreiner zum Beschlüsse  erhoben.

(7950 .) St .-R . Zatzka referiert über das OffertverhandlungS-
Ergebnis , betreffend die Vergebung der Bildhanerarbeiten für Los V
des neuen Bersorgungshanses zdie zwei Verwaltungsgebäude umfassend ),
und beantragt die Übertragung der Arbeiten a » den Bestbieter Heinrich
Hausleitner  zum angcbotenen Nachlasse von 45 Prozent , sowie
die Genehmigung des Mehrcrfordernisses von 1517 L.

(Angenommen .)
(7208 .) St .-R . Zatzka referiert über das Anerbieten des Josef

Mali  6 in Eilli zur käuflichen Überlassung des Steinkohlenbergbaues
von Hrastovetz und beantragt , das Anerbieten abzulehnen.

(Angenomme  n .)
(7710 .) St .-N . Zatzka referiert über das Anerbieten der

k. und k. Bauleitung für die TranSaklionsbautcn in Breitensee zur
käuflichm Überlastung von 89 .000 Stück Pflastersteinen und beantragt,
das Anerbieten gemäß dem Magistrats Anträge abzulehnen.

(Angenommen .)
(7949 .) St .-R . Zatzka referiert über die Vergebung der Bau¬

meister - und Slukkaturerar beiten für die Zeit vom 1 . Mai bis
31 . Dezember 1903 im städtischen Versorgungshause zu Liesing und
beantragt:

1 . Das Bcrtragsvcrhältnis mit dem Maurermeister Paul Wastl
ist zu lösen und demselben die noch erliegende Kaution auszusolgen.

2 . Für die laufenden Baumeister - und Stukkaturerarbciten bis
Ende 1903 im städtischen Verlor gungShause zu Liesing ist der Bau¬
meister Anton Zangerl  in Kalksburg gegen eine Aufzahlung von

10 Prozent für die Baumeister - und 6 Prozent für die Stukkaturer-
arbciten zu bestellen . (Angenommen .)

(2619)  St .-N . Zatzka referiert über das Anerbieten der
Franziska Willnauer  zur käuflichen Überlassung des Hauses XIII .,
Linzerstraße 12 , um 66 000 L und beantragt die Wahl eines Ver¬
handlungs -Komitees . (Angenommen .)

(7871 .) St . -R . Zatzka referiert über das Ansuchen des Adolf
Stigler  um Berechnung der bei Zupflasterung der durch Legung
des Feuerwehrkabels in der Wallensteinstraße und Wintergasse ent¬
standenen Kunette geleisteten Arbeiten als Neupflasterungen und beantragt,
dem Ansuchen Folge zu geben und den mit 527 L 52 k> readjuftierten
Betrag demselben auszubezahlcn . (Angenommen .)

(7694 .) St .-R . Zatzka referiert über das neuerliche Ansuchen
des Provisionsinstitutcs für Diener und Hilfsbcdienstete der k. k. öster¬
reichischen Staatsbahnen uni käufliche Überlastung von Gründen im
XIII . Bezirke , Hockingerstraße , und im XIX . Bezirke, Halteraugasse,
und beantragt:

Der Preis von 20 L per Quadratmeter für einen Teil der
städtischen Realität Einl . -Z . 354 Ober -Baumgarten (Hockingerstraße)
wird aufrecht erhalten.

Tie Bedingung , daß die Wohnungen nur an Bahnbedienstete
vermietet werden dürfen , wird fallen gefallen ; es dürfen jedoch keinerlei
Geschäftslokale errichtet werden.

Das neuerliche Offert des Vereines auf einen Grundkomplex an
der Haltcraugaste , XIX . Bezirk , per zirka 924 n? um 25 X per
Quadratmeter wird gemäß dem Magistrats -Anträge abgelehnt.

(Angenommen .)
(6431 .) St . N . Zatzka referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Verwendung von Koks im städtischen Haushalte , und
beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

<8114 .) St . -Hs . SHremer referiert über das Ansuchen des
Komitees des am 28 . und 29 . Juni 1903 im Schwarzenbergparke
zugunsten des Elisabeth -Heims für Witwen , Waisen , Frauen und
Mädchen deS gebildeten Mittelstandes und des Weißen Kreuzes statt¬
findenden Gartenfestes um Bewilligung zur Anbringung von Annoiizen-
zetteln an de» Wagenfenstern der städtischen Straßenbahn und be¬
antragt , das Ansuchen gemäß " cm Magrstcats -Antragc abzulehnen.

(A » geuo »ime n .)
(4771 .) St .-R . Schreiner  referiert über die Auswahl von

Beiwägen aus dem Wagenparke der Neuen Wiener Tramway -Gesell¬
schaft und beantragt:

Von der Übernahme und Rekonstruktion der bereits aus dem
Wagenparke der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft ansgewählten
zwölf geschloffenen Beiwägen der Type IV s wird abgesehen und das
Anbot der Ländcrbank , statt der Rekonstruktion dieser Beiwägen sieben
Stück neue geschloffene Beiwägen nach der neuen Wagentype mit
20 Längssitzplätzen ohne Aufzahlung zu liefern , angenommen.

(Angenommen .)
(7 716 .) St . -Hi . Ar . Wesseksky referiert über den wasser-

rechtliche» Konsens zur Fortsetzung des rechtsseitigen Hauptsammel-
kanales von der Ausnründung in den Donaukaual nächst der Stadlauer¬
brücke aus eine Länge von 1010 m flußabwärts und beantragt , den
Konsens im Vollmachtsnamen der Kommission für Verkehrsanlagen
zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(7907 .) St . -R . Dr . W es selsk  y referiert über die Entscheidung
des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht , betreffend die Zu-
erkennung einer Quartiergeldrate an die minderjährigen Kinder der
verstorbenen Volksschullehrerin Mathilde Feller,  und beantragt:
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Es wird gegen diese Enlscheidung des k. k. Ministeriums für
Kultus und Unteriicht die Beschwerde an den k. k. Verwaliungs-
gerichtshos ergriffen . (Angenommen; an  d e n G e m ein  d e r a t.)

(6092 .) St . -N . Dr . Wesselsky  ref .riert über daö Kausoffeit
des Josef Grus ; auf die Baustelle Eiul . Z 1724 Währing (Währinger-
gürtel ! und beantragt:

Die Gemeinde Wien überläßt dem Josef Gruß  die Baustelle
Einl .-Z . 1724 Währing im Ausmaße von 369 14 m^ um den
Einheitspreis von 115 L per Quadratmeter gemäß dem MagistratS-
Antrage . (Angenommen ; an den Gemeinderat)

(7951 .) St . -R . Dr . WesselSky  reseriert über das Ansuchen
der Buchbinderl Genossenschaft um Überlassung der Verwaltung der
Leopold und Julie Sulke ' schen Stiftung für arme Arbeiter aus der
Buchbinder - und Rastriererbranche und beantragt , aus das Ansuchen
nicht cinzugehen , bestehungsweise den Beschluß vom 4 . Juni 1903,
Z . 7062 , aufrecht zu halten . (A » geno  m m c n .)

(7945 .) St .-9t . Dr . Wesse ls ky  referiert über die Beschwerde
des Landtags -Abgeordneten Jedek,  betreffend die Einfahrt der Rudcr-
schiffe i» de» Donaukanal , und beantragt , im Sinne des MagisteaiS-
referatcs der k. k. n -ö. Statthaltern zu berichten und die Vertreter
der Gemeinde Wien in der Donauregulierungs -Komaiission von diesem
Sachverhalte zu verständigen . (Angenommen .)

(7902 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
des Vereines „Witwen - und Waisenhort " , IX ., Eisengasse 23 , um
unentgeltliche Überlassung des zwischen den Häusern IX . , Altmütter¬
gasse 2 und 4 , befindlichen städtischen Grundes Kat . -Parz . 501/12
und 513 und beantragt , das Ansuchen abzulchnen , dagegen den JahreS-
pachtzins von 20 L gemäß dem Mag strats Anträge auf 2 L herad-
zusetzen. (Angenommen)

(7958 .) St . -N . Dr . Wesselsky  referiert über das Anerbieten
des Leopold Roger  in Bielitz zur käuflichen Überlastung eines Frei-
schurfgebietes im Bezirke Mährisch -Ostrau und beantragt die Ab¬
lehnung . (Angenommen .)

(8001 .) St .-N . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
des Franz Reichelt  um Abschreibung der für den Wastcrmehr-
verbrauch im Hause Or .-Nr . 4 Diltcsgaste , XVIII . Bezirk , im
I . Quartal 1903 vorgeschriebencn Gebühr per 149 L 24 Ir und
beantragt die Gcsuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts -Anträge.

(Angenomme ».)
(7933 .) St .-9k. Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen

des Emanuel St re da um Bewilligung zur Errichtung eines pro¬
visorischen Riegelwandbaues auf der Realität Einl .-Z . 1519 Wähnng
(Gersthoferstraße ) und beantragt die Gesuchsgewährw ' g gemäß dem
Bezirksamts -Antragc . (A nge » omme  n .)

(8000 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
des Joh . Judex  um Abschreibung der für den Wastermehrverbrauch
im Hause Or .-Nr . 36 Kreuzgasse , XVIII . Bezirk, im I . Quartal
1903 vorgeschriebcnen Gebühr per 36 X 20 Ii und bcan' ragt die
GesuchSgewähruug gewäß dem Bezirksamts -Anlrage.

rAngenommc n.)
(7965 .) St .-9! . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen

der Allgemeinen österreichische» Ballgesellschaft um Zustimmung zur
Löschung der aus den Realitäten Einl .-Z . 182 , 662 , 663 , 664.
666 bis 670 Grundbuch Heiligcnstadt (Mooslackengaste ) zugunsten
der Gemeinde Wien haftenden Neallasten und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Magistrats -Amrage . (Angenomme ».)

(8002 .) St . -9k. Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
des Humbert 9keis »er  um Bewilligung zur Erbauung einer Doppel¬

gruft im Grinzinger Friedhöfe und beantragt die Bestätigung des
Baukonscnses . (Angenommen .)

(8003 .) S >. -9r . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
der Berta Kunczcr,  des Franz Schrom und der Firma
Schuster L Stöger mayer  um Ermäßigung der für den Waster-
niehroerbiauch in den Häusern Or .-Nr . 62 Gymnafiumstcaße , be¬
ziehungsweise Or .-Nr . 17 Hutwcidengasse , beziehungsweise Or .-Nr . 37
Heiligenstädterstraße , XIX . Bezirk , im I . beziehungsweise I . und
II . Quartal 1903 vorgeschriebcnen Gebühren und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Bczirksaints -Antrage.

(A ngenomme  n .)
(7702 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Anerbieten

des Anton Seifert  zur käuflichen Überlastung des Hauses XVIII . ,
Währingerstraße 162 e, um 30 .600 L und beantragt die Ablehnung
wegen zu hohen Preises . (A ngenommen .)

Der Horftheilde macht folgende Mitteilung:
In das Komitee zur Verhandlung mit Franziska Willnauer

wegen Einlösung ihres Hauses XIII ., Linzerstraße 12 , wurden gewählt
die St -R . Braunciß , Schreiner und Zatzka.

(Zur Kenntnis .)
(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die StadtratS -Sitzuug vom ÄS . A »ni ISNS.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: B i e l o h l a w ek, Raue r,

Braun , Rissaweg,
B rauneiß , Schrei n er,
B ü sch, Straße r,
Dr . Den tschmann , Tomola,
Graf  Ferdinand, Dr.  Wesselsky,
Hörmau n, Wessel y,
Hrab a, Zatzk a.
Dr . Krenn,
Bürgermeister Dr . Karl  Lueger.

Entschuldigt: St .-R . Sebastian  Grün deck.
Beurlaubt : Vize-Bürgermeister Josef Stro  b ach, St .-R.

Gsvttbauer , Hölzl , Oppenberger , Weiimann.
Experten : Magistrats -Direktor Dr . Weiskirchuer  und

Magistratsrat Dr . Weiß.
Schriftführer : Magistrats -Kommissär Hans Böttger.

Bize - Bürgermeister Pr . Menmayer cröisnei die
Sitzung.

(7 7 99 .) Sl .-Ht . BkckUN referiert über die Herstellung der
öffentlichen Beleuchtung in der DommeS -, Hugo - und Dürrnbacher-
gaste ini XI . Bezirke und beantragt die Genehmigung gemäß dem
Anträge deS Gcmeinderats -Ansschustes für die städtische Gasbeleuchtung.

(Angenommen)
(7929 .) St .-N . Braun  referiert über das Offert des Josef

Ganger  auf Pachtung der Par,eilen 774 und 1268/1 , Abi . 1 und 2,
in Simmeiing und beantragt:

I . Die städtischen Grundstücke Parzellen Nr . 774 und 1268/1,
1 . und 2 . Abteilung in Simmering , im Gesamtausniaße von 10 .773 m^
werden dem Karl Ganger,  Gärtner , um den Jahrespachtzins von
430 L 92 Ir und unter den allgemeinen Bestandbedingungen auf die
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Dauer der restlichen Pachipcriode , d. i . vom Mai -Termine 1903

angefangen bis zum 31 . Oktober 1906 in Bestand gegeben.

2 . Zur teilwciscn Tilgung dcS Pachtzinsrückstandes per 430 X

92 Ir nach dem früheren Pächter Emmerich Wurzler  ist dessen

Kaution , bestehend in einem Eiulagcbuche der Ersten österreichischen

Sparkafsa per 216 X samt Zinsen ; iwachS ab 20 . Dezember 1900,

zu verwenden und der noch verbleibende Rest dieses Rückstandes als

uneinbringlich in Abschreibung zu bringen . (Angenommen .)

(7879 .) St . -N . Braun  resiriert über das Offertverhandlungs-

Ergcbnis , betreffend die Veräußerung von altem Kranzdraht im Wiener

Zentral -Friedhofe , und beantragt , das Anbot der Firma I . Steckerl

L Komp,  auf Überlassung des alten Krnnzdrahtes im Wiener Zentral-

Friedhofe zum Preise von 2 X 6 Ir per 100 anzunehmen.
(Angenomme n.)

(7845 .) St .-N . Braun  referiert über die Bersteigerung der

Grasernte der Zicrleitenwicse in Sievering und beantragt , genehmigend

zur Kenntnis zu nehmen , daß die Lizitaüon einen Erlös von 433 X

ergeben hat.
Der Biagistrat wird aufgefordcrt , wegen Aufforstung dieser Wiesen-

gründe ehestens Kvstcnaaschläge vorzalegen . (Angenommen .)

(7434 .) St . -H . Hppenöerger referiert aber den Rekurs der

Marie Reischl  gegen den feuerpolizeilichen Auftrag des Bezirksamtes

für den II . Bezirk , betrrffcnd das Haus II ., Weintranbcngasse 7, und

beantragt die Abweisung . (Angenommen .)
<7736 .) St .-R . Oppenberger  referiert über die Baulinien¬

bestimmung für eine» Teil der Obere » Augartenstraße und beantragt:
I Die Baulinien für die Obere Augartenstraße in der Strecke

zwischen dem Haupteingange in den Augarten und der Castellezgaste
(ohne Unterbrechung ) werden nach den Linien L 6 II X (BauamtS-

plan Z . 888/XIII ^ x 1902 ) bestimmt.
2 . Die in demselben Plane rot eingeschriebene Nivcaukote wird

als Niveaupunkt genehmigt , welcher mit dem bei der Ausmündung der

Castellezgaste gegen die Obere Augartcnstraße bereits hcrge teilten Niveau¬
punkte von 6 32 m über dem Pegel der Ferdinandsbrücke die Nivrau-

linie ergibt , wogegen der neu genehmigte Nivcaupnnkt von 6 24 m

gegen das Hauptcingangsportal des Augartens (mit dem bestehenden

Niveau von 4 73 m) sich senkt.
3 . Das Obersthosmcistercnnt wird ersucht, zu dem Zwecke, um

im Falle einer künftigen Berändernng der Verhältnisse die allenfalls

in der Zukunft wünschenswerte Foitsctzung der Großen Stadtgutgasse

nicht von vornherein unmöglich zu machen , in jenem Teile des

Augartens , welcher von einer Fortsetzung der Großen Siadtgulgasse

berührt werden würde , von der Aufführung von Bauten absehen

zu wolle ». (Angenommen .; an den Gemeind erat)

(7831 .) St -R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Gastwirtes Matthias Reifing er  um Bewilligung zur Tisch-

aufstellnng und ,nr Anbringung dr -icr elektrischer Bogenlampe » beim

GeschästSlokale II . , Große Stadtgutgasse II , und beantragt die

Gcsuchsgewährung gemäß dem Bezirksamls -Anlrage.
>,A» genoinmc  n .)

(7846 . ) St .-N . Oppen berger  referiert über das Ansuchen

des Ferdinand und der Anna Erthal  um Baubewilligung für die

Realität Kat .-Par, . I7I/2 , Einl .-Z . 690 Grinzing , XIX . Bezirk , und

beantragt die Bestätigung der Baubewilligung gemäß dem BezirkSamts-

Antrage . (Angenommen . )
(8011 .) St .-R . Oppenbergcr  referiert über das Ansuchen

der Therese Margossian  um Bestimmung der Schadloshaltung

für den bei dem Haufe Or . -Nr . 10 Floßgaste im II . Bezirke zur

Straßenverbreitcrung abzutretenden Grund im Ausmaße von 76 m^

und beantragt , die Schadloshaltung mit 61 X per Quadratmeter,

d. i. zusammen mit 4636 X zu bestimmen . (Angenommen .)

(7897 .) St .-R . Oppen berger  referiert über das Ansuchen

der F . M . M ayer ' S Erben um Ermäßigung der für den Waster-

mehrverbrauch im Hause Or .-Nr . 18 Taborstraße und Or .-Nr . 2

Schmelzgaste , II . Bezirk , im II . Quartal 1901 , beziehungsweise im

II . und III , Quartal 1901 vorgeschriebeacn Gebühr per 132 X 16 Ir

beziehungsweise 80 X 37 Ir und beantragt die Ermäßigung der

Gebühr auf den Betrag von 82 X 60 Ir beziehungsweise 50 X 24 Ir

gemäß dem Bcsirksamts -Antrage.
Weiters wird die Abschreibung der Gebühr per r08 X 92 Ii

für den im III . Quartal 1901 im Hause II ., Taborstraße 18 , ein-

getretencn Mehrverbrauch genehmigt . (Angenommen .)

(7885 .) St .-R . Oppenb -erger  referiert über das Ansuchen

der Gcwerbeschul Kommission um Überlastung von vier Lehrzimmern

der Knaben -Bürgcrschule I ., Stubcnbastci 3 , an jedem Mittwoch von

4 bis 6 Uhr abends und an jeden Freitag von Vn5 dis Vr7 Uhr

abends für Zwecke der sachlichen Fortbildungsschule für Väckcrlchili >g-

u >d beantragt die Gcsuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antragc.
(A ngcnomme  n .)

(8017 .) St .-R . Oppen berger  referiert über die Ferialher-

stellungen im Schulgebäude XX ., Standingcrgassc 6, und beantragt:

1 . Die Ausführung der Ferialhcrstclluugen in dem bczei.hncten

Schulgebäude gemäß dem Lokalaugcnschcins Protokolle vom 13 . Juni

1903 wird mit dem Kostenbeträge von 5260 X genehmigt.

2 . Die Legung der beantragten harten Brettelböden ist im Offert-

wegc zu vergeben . (Angenommen .)

17830 .) St .-R . O p P cn b e r g er referiert über das Ansuchen

des Gabor Steiner,  Pächter von „ Venedig in Wien " , um Abgabe

von 600 Irl Wass r täglich für den industrielle » Bedarf auf die Dauer

von 5 Monaten und beantragt die GesuchSgcwährung gemäß dem

Bezirksamts -Anträge . >Angenommc  n .)

(5941 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Offertver¬

handlungsergebnis , betreffend die Nenpflasterung der Handelsknistraße

beim städtischen Donaubade im II . Bezirke und beantiagt , das vor¬

liegende Projekt mit dem bedeckten Kostenerforderniste per 10 .021 X

34 k samt dem normalmäßigen Zehrungsbcitrage von 4 X pro Tag

für den Bauamtsinspizienten zu genehmigen und das Anbot dcS Eduard

Feh m für die Erd - und Pflasterungsarbeite » mit 2 Prozent Auf¬

zahlung zu genehmigen . Mit der Ausführung ist ungesäumt zu be¬

ginnen . (Angenommen .)

(7908 .) St .-R . Oppen berger  referiert über die Umgang-

nahme von der Berg,bring die Lieferung von GaSöfen und der Turnsal¬

einrichtung für den Schulbau XX., Leipzigerplatz , sowie über das Projekt

für die Einrichtung einer Niederdruckdampfheizung und beantragt:

1 . Die bei der Offertverhandlung vom 16 . Mä -z >903 eilig,-

langten Anbote für Gasöfenlieferung und Tuinsnalcinrichlnng werden

abgelehnt . Anstatt der sieben Neflektorgasöfcn für die Nebenräume der

Schule sind Meidingerfüllöfen aufzustellen.
2 . Für den bczcichneten Schulbau wird das vom Bauamte vor¬

gelegte Projekt einer Niederdruckdampfheizung mit Koksfeuerung im

approximativen Kostenbeträge von 13 000 X für die maschinelle Ein¬

richtung genehmigt und sind die Arbeiten und Lieferungen für die
letztere im Offertwcge zu vergebe ».

3 . Die Turnsaaleinrichtung des unbenutzten Turnsaales XIX .,

Grinzingerstraße 59/61 ist in den Schulbau XX., Leipzigerplatz im

kurrenten Wege zu transserieien . (Angenommen .)
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(7940.) St .-A . Kraöa referiert über das Ansuchen der Rosa
Roth  um Bewilligung eines Kranken- und Leichenkostenbeitrages nach
ihrem verstorbenen Bruder dem Magistrats-Oberkommistär Karl Roth
und beantragt die gnadenweise Bewilligung eines SkerbequartalS per
800 X. (Angenommen .)

(8033.) St .-R . Hraba  referiert über die Vermehrung des
Mannschastsstandes der städtischen Feuerwehr um eine Maschinisten-
und zwei Heizerstellen und beantragt:

Anläßlich der mit StadtratS.Beschluß vom 14. Mai 1903,
Z . 5330, genehmigten Anschaffung einer Dampfspritze System
Knaust  für die Freiwillige Feuerwehr Unter-Meidling wird der
Mannschaftsstand der städtischen Feuerwehr um eine Maschinisten- und
zwei Heizerstellen mit den systemisterten Lohn- und MonturSbezügen
erhöht. «Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(7856.) St .-R . Hraba  referiert über daS Ansuchen des Anton
Wenzl,  Taglöhner der Freiwilligen Feuerwehr Ober-Döbling, um
Belastung seiner Bezüge während der Waffenübung und beantragt
die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(7850.) St .-R . Hraba  referiert über die Zuschrift der Kaiser

Franz Josef-Regierungsjubilänms-LebenS- und Rentenversicherungs¬
anstalt, betreffend die Adaptiernngskosten und den Mietzins für die
von der Adolf Mandl ' schen  Wohnung abgetrennten Räume im
BürgerspitalfondshauseI ., Schottenring 30 und beantragt, den Magi¬
strat aufzufordern zu berichten, warum die Adaptierungsarbeiten eine
so lange Verzögerung erlitten haben. (Angenommen .)

(7854.) St .-R . Hraba  referiert über die Instandsetzung eines
WasterwagenS der Freiwilligen Feuerwehr Geisthof und beantragt, die
Instandsetzung des WasterwagenS, sowie die Lieferung verschiedener
Ausrüstungsgegenstände nach dem beiliegenden Kostenanschläge mit dem
Betrage von 1826 X 50 k zu genehmigen und zur Ausgabs-
Rubrik XX5 u einen Zuschußkredit von 1257 X, ferner zur Ausgabs-
Rubrik XX5 d einen solchen von 569 X 50 Ir zu bewilligen.

(Angenommen .)
(7855.) St .-R . Hraba  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Kündigung des Übereinkommens mit der Vienna General-
Omnibus Kompany Limited bezüglich Beistellung der Bespannung
für die Fahrzeuge der Freiwilligen Feuerwehr Ober-Döbling, sowie
die Genehmigung des Offertes des Lohnwagenunternehmers Andreas
Engel  jun . auf Beistellung der Bespannung für die Freiwillige
Feuerwehr Ober- Dövling und beantragt die Ablehnung der vom
Magistrate gestellten Anträge. (Ange » omme  n.)

(7863.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Schlosser-
Meisters Johann Janisch  um Nachsicht der über ihn anläßlich der
Terminüberschreitungbei der Herstellung des Gehsteges über der
Stadtbahn im Zuge der Degengaste im XVI. Bezirke verhängten
Konventionalstrafe und beantragt:

DaS Ansuchen des Kontrahenten Johann Janisch  um Nach¬
sicht des Kostenersatzes per 162 X 24 d für die infolge Überschreitung
des Arbeitsterminesbei der Herstellung des Gehsteges im Zuge der
Degengaste im XVI. Bezirke notwendig gewordene Verlängerung des
Bahnüberwachungsdienstes wird abgewiesen und in teilweiscr Berück¬
sichtigung der vom Kontrahenten angeführten Verzögerungsgründe
(schlechtes Wetter, große Kälte) die Verhängung der auf die Hälfte
reduzierten Konventionalstrafe für die Terminüberschreitung im Be¬
trage von 650 X genehmigt. (Angenommen .)

(8034.) St .-R. Hraba  referiert über das neuerliche Projekt
für die Vornahme von Adaptierungen im städtischen Hause XIII .,

Lainzerstraße 168, behufs Schaffung von Lokalitäten für die Frei¬
willige Feuerwehr Lainz und beantragt:

1. Der Stadtrats -Beschluß vom 21. April 1903, Z . 6233,
wird dahin modifiziert, daß die Feuerwehr Lainz nicht nach der
ProjektskizzeL., sondern nach dem Projekte8 im städtischen Hause
XIII ., Lainzerstraße 168 , untergebracht wird.

2. Der Mietzins für die an die k. k. Polizei Direktion ver¬
mieteten Lokalitäten wird mit jährlich 520 X festgesetzt, wobei diese
Behörden auch die Quittungsstempel aus eigenem zu bestreiten haben.

3. Im übrigen bleibt der Beschluß des Stadtrates vom 21. April
1903, Z 6233, unverändert. (Angenommen .)

(7942.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen der Therese
Szadany  um Bewilligung eines Leichenkostenbeitrages nach ihrem
verstorbenen Bruder, dem städtischen Amtsdiener Ludwig Nowak,
und beantragt, der Gesuchstellerin zur Begleichung der Leichenkosten
den Betrag von 200 X zu bewillige». (Angenomme  n .)

(7939.) St .-R . Hraba  referiert über daS Ansuchen der Antonia
Rotter,  Konskriptionsamts-Direktorswitwe, um Bewilligung einer
Gnadengabe zu ihrer Pension und beantragt:

Es wird der Genannten vom 1. Februar 1903 an zu ihrer
normalmäßigen Witwenpension von jährlich 1600 X eine monatlich
auszuzahlende Gnadengabe von jährlich 200 X auf Lebensdauer be¬
willigt. (Angen » ni men ; an den Gemeinderat .)

(7883.) St .-R. Hraba  referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates der Stadt Wien vom 12. Juni 1903, Z . 3633, betreffend
das Ansuchen eines Volksschullehrers um Bewilligung eines fünf¬
monatlichen Gehaltsvorschusses per 660 X und beantragt, gemäß dem
Magistrats-Antrage die Zustimmung zu erteilen. (Angenommen .)

(7934.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des
Kanzlisten II . Klaffe Hubert Alt um Beförderung zum Kanzlisten
I . Klaffe und beantragt die Gcsuchsgewährung gemäß dem Magistrats-
Direktions-Antrage. (Angenommen .)

(8061.) St .-N. Hraba  referiert über daS Ansuchen des
KonskriptionsamtS-KommistärS Hermann Quiquerez  um Pensionierung
und beantragt die Anweisung einer jährlichen Pension von 2812 X
gemäß dem Magistrats Antrag-.

Das weitere Ansuchen um gnadenwcise Zuerkennung der vollen
Aktivitätsbezüge als Nuhcgenuß wird mangels einer ausreichenden
Begründung abgelehnt. (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)

(7321.) St .-R. Hraba  referiert über die Ausstellung eines
Reverses an die k. k. Staatsbahn-Direktion in Wien anläßlich der
Anbringung eines Feuermelders an dem Stationsgebäude der Stadt¬
bahn in Ober-St . Veit, sowie von Mauerträgern an der Trennungs¬
mauer zwischen Stadtbahn und Wienfluß und beantragt, die Aus¬
stellung des verlangten Reverses zu genehmigen. (Angenommen .)

(7377.) St .-R. Hraba  referiert über die Instandsetzung der
Fahrspritze der Freiwilligen Feuerwehr Ober-Sievering und beantragt
die Instandsetzung mit dem Kostenbeträge von 900 X zu genehmigen
und zur Bedeckung dieser Auslage zur AusgabS-Rubrik XX5 a einen
Zuschußkredit in der Höhe des Kostenerfordernistes zu bewilligen.

(Angenomme  n.)
(8028.) St .-R. Hraba  referiert über die Anschaffung von

Druckschläuchen für die Freiwillige Feuerwehr AltmannSdors und be¬
antragt, die Anschaffung von 12 Druckschläuchen Nr. 6 mit dem
Kostenbeträge von 532 X 80 d zu genehmigen und behufs Bedeckung
dieser Auslage zur AuSgabs-Rubrik XX 5 b einen Zuschußkredit in
der Höhe des Kostenerfordernistes zu bewilligen. (Angenommen .)
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(8029.) St .-R. Hraba  referiert über die Anschaffung von
Druckschläuchen, sowie über die Instandsetzung und Umgestaltung von
Helmen für die Freiwillige Feuerwehr Hietzing und beantragt, die
Anschaffung von 10 Stück Druckschläuchen Nr. 6 im Kostenbeträge
von 444 X, sowie die Instandsetzung und Umgestaltung von 40 Stück
alten Helmen mit dem Kosteuerfordernisse von 280 X zu genehmigen
und behufs Bedeckung dieser Auslagen zur Ausgabs-Rubrik XX 5 b
einen Zuschußkredit von 444 X und zur Ausgabs-Rubrik XX 5 a
eine» solchen von 280 X zu bewilligen. (Angenommen .)

(8030.) St .-R. Hraba  referiert über die Instandsetzung der
der Freiwilligen Feuerwehr Hernals zugewiesenen Fahrspritze und be-
autragt, die Instandsetzung der Fahrspritze mit dem Kostenbeträge von
1550 X zu genehmigen und zur Ausgabs-Rubrik XX5 a einen gleich
hohen Zuschußkredit pro 1903 zu bewilligen. (Angenommen .)

(8031.) St .-R. Hraba  referiert über die Gewährung von
Remunerationen an Chargen und Feuerwehrleute der städtischen
Feuerwehr anläßlich der Verhinderung der Hausanschlüfse durch die
drei privaten Elektrizitälsgesellschaften und beantragt, die vom Magistrate
vorgeschlagenen Remunerationenim Betrage von 656 X 56 Ir zu
bewilligen. (Angenommen .)

(8183.) St .-Hi. Wiekostkarvek referiert über die Verleihung einer
kommunalen Auszeichnung an den Stislshofmeister des Stiftes Kloster¬
neuburg Johann Komenda  und beantragt, es wird dem Genannte»
in Anerkennung seines seelsorgerlichen und charitativen Wirkens in
Wie» die große goldene Salvator -Medaille verliehen.

(Angenommen; an den  G e m ei  n dcr a I.)
(8133.) S1 .-M. HiisslUveg referiert über das Ansuchen der

Tonwarenfabrik der Wienerberger ZiegelfabrikS- und Bangesellschaft
für ein Maschinenhaus im X. Bezirke, Wienerbergstraße tl , und
beantragt, die Baubewilligung sür die im Lokalangcnscheins-Protokolle
vom 19. Juni 1903 bezeichneten baulichen Herstellungen mit dem
Vorbehalte zu bestätigen, daß hiedurch der Entscheidung über die im
Parzellierungsfalle der Gemeinde zustehenden Rechte nicht vorge¬
griffen wird. (Angenommen .)

(8074.) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
Österreichischen Gasbeleuchtungs-Aktiengesellschaftum Baubewilligung
für die Erweiterung des Gaswerkes „Wienerbcrg" im X. Bezirke und
beantragt, die Baubewilligung für den Ban eines dritten Gasbehälters
und für die Erhöhung des Kesselhausschornsteines im Gaswerke
Wienerberg, Grundb.-Eink.-Z . 749 Jnzersdorf-Stadt im X. Beziike,
zu bestätigen. (Angenommen .)

(8084.) St .-R . Rissaweg  referiert über das Offertverhand¬
lungsergebnis, betreffend die Neupflasterung der Johann Straußgasse
im IV. Beziike, und beantragt die Genehmigung des Bestbotes des
Karl Chrastek  mit der begehrten Aufzahlung von 7 Prozent auf
die Kostenanschlagspreise, sowie die Bewilligung eines Zuschußkredites
zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 b im Betrage von 650 X.

(A ngenomme  n.)
(7875.) St -8k. Rissaweg  referiert über das Projekt für den

Kanalbau unter den Geleisen der Österr.-ungar. Slaatseisenbahn im
Zuge der Gudrun- und Gciselbergstraße im X. Bezirke und beantragt:

1. Das vorliegende Projekt für den Neubau eines Haupmm als-
kanales unter den Geleisen der Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahu.
Gesellschaft im Zuge der Gudrun- und Geiselbergstraße im X. Bezirke
mit den veranschlagten und bedeckten Kosten von 11.400 X wird
genehmigt.

2. Die zur Durchführung des Kanalbaues erforderlichenArbeiten
und Lieferungen werden der BauunternehmungH. Rella A Komp.

nach ihrem diesbezüglichen Offerte vom 8. Mai 1903 gegen eine
Entschädigung von 7556 X 71 Ir übertragen.

3. Der von der Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft
vorgelegie Entwurf des Reverses, welche» die Gemeinde Wie» an¬
läßlich der Ausführung des gegenständlichenProjektes auszustellen hat,
wird genehmigt. (Angenommen .)

(7739 ) St .-R. Rissaweg  referiert über die Ferialherstellungen
im Gebäude der k. k. Staatsrealschulc im IV. Beziike und beantragt,
die im vorliegenden Lokalaugenscheins-Protokolle vom 3. Juni 1903
unter Punkt 1 bis 3 beantragten Herstellungen zu genehmigen.

(Angenommen .)
(8013.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen der

Firma Kelling L Komp,  um Flüssigmachungihrer Forderungen
sür die Herstellung der Heizanlage» in den städtischen Schulen X.,
Eugengaffe 30/32 , und XIV., Goldschlagstraße 130, und beantragt,
zu geneh nigen, daß aus Billigkcilsgründen der Firma Kelling L
Komp,  eine Abschlagszahlung bis zu 80 Prozent der Verdienflsumme
für die Herstellung der oberwähnlen Heizanlagen geleistet werden kann.

(Angenom men.)
(7959.) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der

Auguste Michl um Bewilligung zur Errichtung eines Schutzdaches
über ihrem Verkaufsstand am Kärntucriormarktund beantragt die Ab¬
lehnung. (Angenom  me».)

(7928.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Wilhelm Kirchner  um Baubewilligung für eine Abortanlage auf
dem von der Südbahn-Gesellschasl gepachteten Grunde Einl.-Z . 25
des X. Bezirkes, Vordere Südbahnstraße1, und beantragt, die Bau¬
bewilligung gemäß dem Bczirksamts-Antrage zu bestätigen.

(Angenommen .)
(7953.) St -8k. Rissaweg  referiert über die Herstellung einer

Blitzableiteranlage beim Schulbau X., Quellengaffe, und beantragt die
Herstellung derselben durch die Firma H. W. Adler  auf Grund ihres
Offertes mit dem Kostentrage von 450 X 10 Ir und dem vom Stadt¬
bauamte eingesetzten Pauschalbeträge von 79 X 90 b unter der Be¬
dingung zu genehmigen, daß von der Firma eine Kaution von 30 X
bei der städtischen Hauptkassa erlegt und die allgemeinen sowie die
speziellen Bedingnifse genau ein gehalten werden. (Ang enommeu .)

(7998.) St .-R . Rissaweg  referiert über die Erteilung der
Baubewilligung sür ein Schalthäuschen der „Gemeinde Wien —
städtische Elektrizitätswerke" am Kolumbusplatzim X. Bezirke und
beantragt, die Baubewilligung gemäß dem Bczirksamts-Antrage zu
erteilen. (Angenommen .)

(7833.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Philipp Er har dt um Bewilligung zur Aufstellung einer Tabakver-
schleißhlltte auf dem Favoritenplatz, IV. Bezirk, und beantragt die
Ablehnung. (Angenommen .)

(7749.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Stadtbauamtes »m Errichtung einer Telephon-Nebenstation sür die
Bauamts-Abteilung des X. Bezirkes und beantragt, dem Ansuchen stalt-
zugeben. (Abgelehnt .)

(8064.) S1 .-W. Kraöa referiert über die Übernahme von An¬
teilscheinen für die am Technologischen Museum zur Errichtung ge¬
langende Ölprüfungsanstalt und beantragt:

Die Gemeinde Wien übernimmt fünf Anteilscheine der am Tech¬
nologischen Museum errichteten Ölprüfungsanstali.

Die hiesür pro 1903 erwachsenden Kosten per 100 X werden
genehmigt und auf den Reservefond verwiesen und in der Ausgabs-
Rnbrck XII eine außerordentlichePost hiesür eröffnet. (Ang enomm cn )
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(8085.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des
Emanuel Walen tschka,  Hilfsarbeiter im städtischen Materialdepot,
um Belastung seiner Bezüge während der vierwöchentlichenWaffen¬
übung und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(8095 ) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des Heinrich
Strehblow,  Inhaber der Zeichen- und MalschuleI ., Annagaste 3,
uni Bewilligung einer Subvention pro 1903 und beantragt die Be¬
willigung einer Subvention von lOo L für das Jahr 1903.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
<8182.) St .-R . Hraba  referiert über die Verleihung einer

kommunalen Auszeichnung an die Waisenmutter des VII. Bezirkes
Frau Aloisia Weidin ger  und beantragt:

Es wird der Genannten in Anerkennung ihrer humanitäre»
Wirksamkeit auf dem Gebiete der Armen- und Waisenpflege die goldene
Salvator -Medaille verliehen.

(Angenommen; an den  G em ei  n d er a t.)
(8111.) St .-R . Hraba  referiert über die Konvertierung der

Darlehen der ehemaligen Vorortegemcinden bei der K. k. priv. allge¬
meinen Bodenkreditanstalt und beantragt:

1. Die von der K. k. priv. allgemeinen Bodenkreditanstalt in
Wien zugestandene Konversion der ihr geschuldete» Darlehen der ehe¬
maligen Borortegemeinden in der Weise, daß der Zinsfuß für sämt¬
liche zu wehr als 4 5 Prozent verzinsliche Darlehen vom 1. Jänner
1904 an auf 4 5 Prozent herabgesetzt, der Zinsfuß der derzeit schon
mit 4 4 Prozent verzinsliche» Darlehen beibehalten, die Tilgungsfrist
für sämtliche genannten Darlehen vom 1. Jänner 1904 einheitlich
auf weitere 65 Jahre verlängert wird, wird genehmigt.

2. Mit der Konversion ist, soweit als möglich, eine Unifizierung
der Darlehensschulden durchzuführen.

3. Die für einen Teil dieser Darlehen einverlcibten Pfandrechte
sind, wenn ihre gebührenfreie Löschung nicht durchsetzbar ist, bis aus
weiteres zu belasten. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(3776.) St .-R . Hraba  referiert über die Übernahme der
Krankenkassa für Bedienstete und Arbeiter der Bau- und Betriebs-
Gesellschaft für städtische Straßenbahnen durch die Gemeinde Wien
und Errichtung einer „Krankenkasta für Bedienstete und Arbeiter der
städtischen Straßenbahnen" und beantragt:

1. Von einer gänzlichen Befreiung sämtlicher Bediensteten der
städtischen Straßenbahnen von der Krankenversicherungspflichtgemäß
H 4 des Krankenversicherungsgesetzeswird Umgang genommen.

2. Es wird der k. k. General-Inspektion der österreichischen
Eisenbahnen zur Kenntnis gebracht, daß die im Dienste der Gemeinde
Wien stehenden Beamten (auch Beamtinnen) der städtischen Straßen¬
bahnen gemäßH 2 des Krankenversicherungsgesetzesvon der Kranken¬
versicherungspflichtausgenommen sind.

3. Der Name der Krankenkasta für Bedienstete und Arbeiter
der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in
Wien wird entsprechend den geänderten Verhältnissen in die Bezeich¬
nung: „Krankenkasta für Bedienstete und Arbeiter der städtischen
Straßenbahnen in Wien" geändert, und sind die Statuten in formeller
Beziehung unter Rücksichtnahme aus die Übernahme des Straßen-
bahnnetzes durch die Firma „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen" entsprechend dem vorgelegten Vorschläge zu ändern.

4. Die Bediensteten der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft
sind bei ihrer Übernahme in den städtischen Dienst zu verpflichten,
aus der Krankenkasta für Bedienstete und Arbeiter der Neuen Wiener
Tramway-Gesellschaft auszutreten und in die Krankenkasta für Be¬
dienstete und Arbeiter der städtischen Straßenbahnen cinzutreten.

5. Der Magistrat wird ermächtigt, weeen Genehmigung der
Statutenänderung und wegen der Überweisung des Vermögens der
Krankenkasta der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft an die Kranken¬
kasta der städtischen Straßenbahnen das Erforderliche zu veranlaßen.

<An genommen; an den  G emei n der a t.)
(8004 .) St .-N . Kerdinand Hräf referiert über das Ansuchen

des Anton Rainer  um Löschungserklärung bezüglich der ans den
Realitäten Einl.-Z . 2406, 2408, 2410, 2412, 2414, 2415, 2417,
2418, 2420, 2422, 2425, 2427 , 2428, 2430, 2432 , 2435, 2438
und 3202 Ottakring haftenden Verbindlichkeit zur Einhaltung der
genehmigten Straßenbreite und Niveauherstellung, sowie des auf den
Realitäten Einl.-Z . 3202, 2417, 2420, 2422, 2423, 2427 , 2428,
2430 und 2438 haftenden Bauverbotes und beantragt die Gesuchs-
gewährung gemäß dem Magistrats-Anträge. (Angenommen .)

<7750.) St .-R. Ferdinand Gr äs referiert über das Ansuchen
des C. Jensen  in Wien um Beteiligung des Wiener Nathauskellers
an der Weltausstellung St . Louis 1904 (Nordamerika) und beantragt
die Ablehnung im Sinne des Berichtes des Kellermeisteramtes.

(Angenommen .)
(6654, 7266, 7849.) St .-R . Ferdinand Greif  referiert über

daS Offert der Irma Glas  und Konsorten aus Ankauf eines Teiles
der Kai.-Parz. 1696/2 , Einl.-Z . 431 im VII. Bezirk, und beantragt
die Ablehnung. (Angenommen .)

(7841.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über die Herein¬
bringung von rückständigen Lizenzgebührenper zusammen 413 L 28 ir
nach Alois und Leopoldine Iöch und beantragt die Abweisung gemäß
dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(7865.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über das Offertver-
Handlungs-Ergebnis, betreffend die Sicherstellung des sogenannten
Straßenpflegefuhrwerkes für den IX. und XVI. Bezirk und beantragt,
die Besorgung des Straßenpflegefuhrwerkes im IX. Bezirke für die
Zeit vom 1. Juli 1903 bis 30. Juni 1904 dem Bestbieter Severin
Schreiber  zu den in seinem Offerte vom 15. Juni 1903 ange-
bolenen Preisen zu übertragen, alle übrigen Anbote jedoch abznlehnen
und anzuordnen, daß für de» XVI. Bezirk eine neuerliche Offertver¬
handlung ausgeschrieben werde. (Angenommen .)

(6889.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über den Rekurs des
Franz Bieregger  gegen den feuerpolizeilichen Auftrag des Bezirks¬
amtes für den XVI. Bezirk, betreffend das Haus XVI., Wilhelminen-
straße 120, und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(8057.) St .-N - Dr . Krerm referiert über da« Ansuchen der
Rosa Sturm  um Gewährung einer Unterstützung aus dem Nachlasse
der Margarete Mar hold  und beantragt, der Gesuchstelleri» aus
dem erwähnten Nachlasse eine Unterstützung von 400 L gnadenweise
zu gewähren. (Angenommen .)

(8062.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen deö
Direktoriumsder Gehe-  Stiftung in Dresden um Überlastung aller
Publikationen des Wiener Magistrates für die Lesehalle dieser Stiftung
und beantragt, der G eh e- Stiftung je ein Exemplar des statistischen
Jahrbuches und des Verwaltungsberichtes für das Jahr 1900 zu über¬
senden und außerdem die Zusicherung zu erteilen, daß auch die künftig
erscheinenden Jahrgänge dieser beiden Werke der Stiftung zugesendet
werden, unter der Bedingung, daß diese zunächst noch ein Exemplar
des IX. Bandes ihres Jahrbuches, dann aber auch die künftig er¬
scheinenden Jahrbücher der Magistrats Abteilung XXI für die statistische
Handbibliothek zukommen läßt. (Angenommen .)

(8090.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Friedrich Gar eis um Erneuerung des BenützungSrcchtes für das

2*
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eigene Grab , Gruppe I , Reihe H , Nr . 36 im Gersthofer Friedhof
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

«Angenommen .)
(8073 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Anbot des

Bildhauers Rudolf Minder  auf Verkauf eines Dekvrationsschildcs und
beanlragt , zur Kenntnis zu nehmen , daß sich der Offerent mit dem
von der Gemeinde angebotenen Preise von 1500 X für das Schild
samt Modell einverstanden erklärt hat . (Angenommen .)

(8043 . ) St .-Hl . Wrauneist referiert über das Projekt für die
Regulierung und Umpflasterung der Seilenfahrbahnteile der Maria-
hilserstraße zwischen Arnstein - und Zolle , nsperggafse im XIV . Bezirke
und beantragt , das vorliegende Projekt mit dem veranschlagten Er¬
fordernisse von 22 .614 X 25 X samt dem normalmäßigen Zehrungs-
beitrage von täglich 3 X für den technischen Bauinspizienten und die
Ersatzleistung von 1175 X an den k. k. Baubezirk für die Mehrkosten
der Umpflasterung infolge der Niveauregulierung zu genehmigen und die
Erd - und Pflasterungsarbeiten dem Bcstbieler Julius Strie  b el  mit
5 Prozent Nachlaß vom Kostenanschläge zu übertragen.

Zur Bedeckung des Erfordernisses wird zur Rubrik XXII 1 o
pro 1903 ein Zuschußkredit Per 23 .300 X bewilligt.
(Angenommen;  punkto Zuschußkredit an den Gemeinderat .)

(8040 .) St .-W . Ar . Wejseksky refeiiert über das Edikt der
k. k. Bezirkshauptmannschuf , Bruck an der Mur vom 7. Juni 1903,
Z . 14753 , betreffend die kommissionelle Verhandlung über das Projekt
des Salza -Syndikates für die Herstellung einer Leitung für die Über¬
tragung elektrischer Kraft vom Flußgebiete der Salza bis Wien , sowie
über den Erlaß des k. k. Ministeriums des Innern vom 22 . Mai

1901 , Z . 18290 , mit welchem die k. k. steiermärkische Statihalterei
beauftragt wurde , über das vom Salza -Syndikate vorzulegende Projekt
wegen Erzeugung von elektrischer Energie mit Hilfe der Wasserkräfte
im Flußgebiete der Salza und Leitung der elektrischen Energie bis
Wien das gewerbebehärdliche Verfahren im Einvernehmen mit der
k. k. n .- ö. Statthalterei durchzuführen , und beantragt:

1 . Die Vertreter der Gemeinde Wien bei den kommissionellen
Verhandlungen über daS Projekt des Salza -Syndikates für die Her¬
stellung von elektrischen Leitungen im Wiener Gemeindegebiete werden

ermächtigt , bei der Verhandlung in entschiedener Weise gegen das
Projekt Stellung zu nehmen.

2 . Es wird gegen diesen Erlaß des k. k. Ministeriums des Innern
die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof ergriffen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(8058 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ergebnis
der Ergänzungswahlen in den Armenrat des XVIII . Bezirkes.

Gewählt wurden zu Armenräten:
Franz Burghuber,  Gemischtwaren -Verschleißer;
Moritz Kertay,  Metallgießer.
Es wird die Wahl bestätigt.

(8081 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über daS Ansuchen
des Wendelin Kühne!  um Löschungserklärung bezüglich der auf der
Realität Einl .-Z . 1905 Währing zugunsten der Gemeinde Wien
haftenden Reallasten und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(8080 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
des Ludwig Ritter v. Slockert  um Ermäßigung der für den Wasser¬
mehrverbrauch im Hause Or -Nr . 61 Gymnasiumstraße , XVII . Bezirk,
im IV . Quartal 1902 und im I . Quartal 1903 vorgeschriebenen
Gebühr per 33 X 88 X beziehungsweise 40 X 92 X und beanlragt

die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 21 X 18 X be¬
ziehungsweise 25 X 58 Ir gemäß dem Bezirksamts -Anträge.

(Angenomme  n .)

(7872 .) S1 .-W . Wefseky referiert über das Ansuchen des
Johann Lorenzl,  städtischer Akkordont für das Ausscheiben und
Schlichten von Pflastersteinen aus den städtischen Steinbrüchen , um
Aufbesserung der Akkordpreise sowie um Vergütung der Kranken - und
fallverstcherungskosten und beantragt:

1 . Es wird dem Ansuchen des Johann Lorenzl  um Vergütung
der Kranken - und Unsallversicherungskosten im Höchstbetrage von 250 X,
weiters um Erhöhung des Schlichterlohncs mit 20 X per 1000 Stück
Pflastersteine , beziehungsweise um proportionale Erhöhung bei jenen
Steinen , welche nach Kurrent - , Quadrat - oder Kubikmaß gerechnet
werden , gewährende Folge gegeben ; ferner die bisher übliche Schiffs¬
zulage bei niedrigem Wasserstande von 24 X per Schiff bewilligt.

2 . Die Vergütung der obigen Beträge , sowie die Erhöhung der
Schlichterlöhne hat vom 1 . Jänner 1903 an zu erfolgen.

3 . Der vom Stadtbauamte unter Berücksichtigung der vorstehend
beantragten Aufbesserungen ausgearbeilete Tarif wird mit den von
der Stadtbuchhaltung vorgenommenen Richtigstellungen und den dem¬
selben weiters beigefügten Zusätzen bezüglich der Vergütung für das
Schlichten der Steine allein mit dem bisherigen Ausmaße von
25 Prozent der Gesamteinheitslöhne , sowie hinsichtlich der Konsta¬
tierung der Notwendigkeit der höheren Eingerüstung der Schiffe , Be¬
rechnung der Löhne bei Wegfall der Schiffszulage , Haftung des Unter¬
nehmers für die Sicherheit und Zweckmäßigkeit der Eingerüstung ge¬
nehmigt.

4 . Der neue Tarif hat bis aus weiteres in Geltung zu ver¬
bleiben . (Angenommen .)

(8185 .) St .-W . Dr . Deittschmaml referiert über die Besitz¬
störungsklage des Max Friedmann  gegen die Gemeinde Wien an¬
läßlich der Schrankenaufstellung bei den Parzellen Nr . 726 und 727,

Einl .-Z . 79 und 1553 Ottakring , XVI . Bezirk , und beantragt die
Kenntnisnahme . Zum Vertreter der Gemeinde Wien wird ein rechts¬
kundiger Beamter des Bezirksamtes für den XVI . Bezirk bestellt.

«Angenommen . )

(7 6 »2 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über das Tausch¬
offert des Samuel Ritter v. Hahn  auf einen Teil der Kat .-

Parz . 131/1 , Einl .-Z . 50 und der Wegparzelle 1698 , V. Bezirk,
gegen einen Teil der Kat . -Parz . 1031/2 , Einl . -Z . 756 , und be¬
antragt :

L.. Die Gemeinde Wien überläßt an Samuel Ritter v. Hahn
behufs Arrondierung der demselben gehörigen Gründe zwischen der
Kriehuber - und Laurenzgafse folgende Grundflächen:

1. Einen Teil der Wegparzelle 1698 , V. Bezirk, Figur X 1' X'
? o m ' n ' o' x ' <z' r ' t ' X per zirka 245 n? ;

2 . einen Teil derselben Parzelle , Figur n n ' X^ X^ v"
av" x ' n per zirka 338 ;

3 . einen Teil der Kat .- Parz . 1031/1 , Einl .-Z . 50 V . Bezirk,
Figur X^ l? per zirka 730 ^2  —
somit Grundflächen im Gesamtausmaße von zirka 1313 m ^.

Hingegen übertragt Samuel Ritter v. Hahn  an die Gemeinde
Wien lastenfrei gleichfalls als Baugrund einen Teil der Kat .-
Parz . 1031/2 , Einl . -Z . 756 V. Bezirk , Figur a s k ä ' x a? a
(grün ) Per zirka 803 w ^.
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Dieses Tauschgeschäft wird unter folgenden Bedingungen abge¬
schlossen :

I . Samuel Ritter v . Hahn  überträgt folgende Grundflächen in

daS Verzeichnis für das öffentliche Gut:

u) die Kat .-Parz . 2059 Favoriten , Figur p x r x (gelb) per zirka
22 m ;̂

d) von der Kat .-Parz . 1031/2 , Ein ! -Z 756 V. Bezirk , die Figur
aelgkidvxgäa (gelb ) per zirka 1055 und die

Figur k 1 m n o Ic (gelb) per zirka 284 m^.
II . Die Gemeinde Wien überträgt folgende Grundflächen in

das Verzeichnis für daS öffentliche Gut:
« ) einen Teil der Kat .-Parz 1095/2 , Einl .-Z . 145 V. Bezirk,

Figur ^ z,s xS ^ s ^ s (braun ) per zirka 340 m? ;

fl) einen Teil der Kat .-Parz . 1031/1 , Einl .-Z . 50 V. Bezirk,

Figur «b xs ^ s ^ 3 zs gS (braun ) per zirka 433 m ?.

III . Samuel Ritter v. Hahn  bezahlt an die Gemeinde einen

Pauschalbetrag von 30 .000 L , wogegen die Gemeinde die Niveau-
Herstellung für die sub I und II angeführten Straßengrundflächen
auf ihre Kosten übernimmt.

IV . Von dem Betrage von 30 .000 L ist eine Summe von

8000 L bei Vertragsunterfertigung , der Rest binnen eines weiteren

Jahres fällig.
V . Dieser restliche Betrag ist vom Tage der Einzahlung der

ersten Rate an mit 4 75 Prozent halbjährig im vorhinein zu ver¬

zinsen und aus den Grundbuchs -Einlagen 1949 , 1950 , 1952 , 1953,
1954 und 1956 V. Bezirk an erster Stelle pfandrechtlich sicherzu-

stellen , und zwar auf den einzelnen Liegenschaften im Verhältnisse zu
deren Ausmaßen.

VI . Mit Rücksicht auf die auf der Einl .-Z . 756 V. Bezirk zu¬

gunsten der Gemeinde haftenden Neallasten , betreffend die Unratsab¬

leitung und Straßengrundabtretung , erteilt die Gemeinde ihre Ein¬

willigung zur lastenfreien Abtrennung der Figur a s k ä ' e' d ' x a
als Baugrund und zur lastenfreien Abschreibung der Figur u s kA

Ii i d o p g ä a als Straßengrund.

VII . Die mit der Vertragsausferiigung und grundbücherlichen

Durchführung verbundenen Kosten tragen beide VerlragSteile je zur

Hälfte , die Kosten der seinerzeitigen grundbücherlichen Löschung der
Pfandrechte Samuel Ritter v. Hahn  allein , die Übertragungsgebühren
jeder Teil nach Maßgabe der von ihm zu erwerbenden Flächen.

VIII . Obiges Rechtsgeschäft wird nur für den Fall abgeschlossen,

als die angeführten Ausmaße der Tauschgründe sich innerhalb der ge¬

setzlichen Fehlergrenze bewegen.
L . Der Magistrat wird ermächtigt , wegen Erwerbung der den

Eheleuten Wolf  gehörigen Liegenschaften Einl . -Z . 1920 und 1921

V . Bezirk mit den Genannten in Verhandlung zu treten , wobei ein
Tausch dieser Gründe gegen die der Gemeinde gehörigen Kat .-

Parz . 1094/7 , Einl .-Z . 1121 V. Bezirk , und den aufzulasfenden
Teil der alten Blechturmgafse anzustrebcn ist, welche Grundflächen die

Eheleute Wolf  zur Arrondierung des Besitzes zwischen der Kriehuber-

und Blechtmmgasse benötigen.
(Angenommen;  Punkt ^ an den Gemeinderat .)

(8244 .) Bürgermeister I >r . Lueger referiert über die Zu¬

schrift der Siemens K Halste  Aktiengesellschaft vom 20 . Mai

1903 , Z . 7524/11 , betreffend Übernahme des Ober -Ingenieurs Paul

Hassa  als Werkstättenchef und deS Ingenieurs Franz Berb all

als Betriebsleiter -Stellvertreter der städtischen Straßenbahnen , und be¬

antragt , den Magistrat zu beauftragen , Erhebungen zu pflegen , ob

diese beiden Posten nicht durch geeignete Personen aus dem Stande
der Bediensteten der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen"

besetzt werden könnten . (Angenommen)
(8468 .) Bürgermeister Dr . Lueger  referiert über die Über¬

nahme des Personales der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft in

den Dienst der städtischen Straßenbahnen und beantragt:
1 . Die Bezüge des Inspektors Viktor Lifka  werden mit 5600 L

Gehalt , 1400 L Quartiergeld und 1000 X Personalzulage festgesetzt.

Alle übrigen in den Dienst der städtischen Straßenbahnen über¬
nommenen Beamten , die Beamtinnen und die Bureaudiener behalten

ihre gegenwärtigen ständigen Bezüge mit Ausnahme der Monturs«
Pauschalien.

2 . Die in den Dienst der städtischen Straßenbahnen übernommenen

Untcrbeamlen , Lokomotivführer und sonstige» in den Dienst der städtischen

Straßenbahnen übernommenen Bediensteten der Neuen Wiener Tramway
sind unter Berücksichtigung der bei der Neuen Wiener Tramway-

Gesellschaft zugcbrachten Dienstzeit in die Kategorien der aushilfsweisen,

ständigen und definitiven Bediensteten der städtischen Straßenbahnen

einzureihen.
Den Unterbeamten bleiben jedoch hiebei ihre gegcnwäriigen ständigen

Bezüge mit Ausnahme der Monturspauschalien , de» Lokomotivführern

ihre gegenwärtigen Bezüge an Gehalt und Quartiergeld vermehrt um

einen jährlichen Betrag von 300 X als Mindestbezug gewahrt.
Diesen beiden Gattungen von Angestellten ist daher am Ende

jedes Jahres eine etwaige Differenz zwischen diesem Mindestbezuge und

jener Summe , welche sie im Laufe des Jahres an Gehalt oder Lohn,

Quartierbeitrag , Fahrdienst - und sonstigen Zulagen erhalten haben , auS-

zubezahlen.
Die Lokomotivführer haben die Verpflichtung , sich auch fernerhin

im Falle cines Dampfbetriebes auf den Linien der städtischen Straßen¬

bahnen in dieser Eigenschaft verwenden zu lasten.
3 . Die den Beamten und sonstigen Angestellten der Neuen Wiener

Tramway gegenwärtig zugewiesenen Monturspauschalien haben zu ent¬

fallen . Die Montursbezüge sind je nach der Verwendung der betreffenden

Beamten oder Bediensteten auf Grund der für die städtischen Straßen¬

bahnen geltenden Normen neu festzusetzen.
4 . Hinsichtlich jener in den Dienst der städtischen Straßenbahnen

übernommenen Beamten , Unterbeamten und Lokomolivführer , welche

dem Pensionsinstitute des Verbandes der österreichischen Lokalbahnen

angehören , tritt die Firma „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " in die Rechte und Pflichten ein , welche der Neuen Wiener
Tramway -Gesellschaft als einer an dem Verbände der österreichischen

Lokalbahnen beteiligten Lokalbahn zustehen.
Die Firma „ Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " tritt

ferner in jene Verpflichtungen ein, welche die Neue Wiener Tramway-

Gesellschaft gegenüber einig, » der übernommenen Angestellten in Betreff

der sparkafsamäßigen Ansammlung eines Kapitales zum Zwecke der

Altersversorgung eingegangen ist.
5 . Die Übernahme derjenigen Beamten und sonstigen Angestellten,

welche die österreichische Staatsbürgerschaft noch nicht besitzen, erfolgt
nur provisorisch und unter der Bedingung , daß dieselben die öster¬

reichische Staatsbürgerschaft bis 1. Juli 1904 erwerben ; denjenigen

Angestellten , bei welchen diese Bedingung nicht erfüllt wird , ist das

Dienstverhältnis zu kündigen.
6 . Die Übernahme deS Personales der Neuen Wiener Tramway-

Gesellschaft wird an die Bedingung geknüpft , daß die betreffenden

Beamten und sonstigen Angestellten die in den Punkten V und X des

Gemeinderats -Beschlusses vom 12 . Mai und 9 . Juni 1903 , ZZ . 5885
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und 7181 , festgesetzten Erklärung abgcben , wobei jedoch ß 9 , Punkt 8
der Dienstvldnung für sie außer Betracht bleibt , daß sie sich auch den

oben unter Punkt 1 bis 5 dieses Beschlußes enthaltenen Bedingungen

unterwerfen . Gleichzeitig haben tieselbcn ihren Austritt aus der BetriebS-

krankenkafsa der Neuen Wiener Tramway - Gesellschaft und ihren Beitritt

zur Betricbskrankenkassa für die Bediensteten der städtischen Straßen¬

bahnen zu erklären . (Angenommen .)

(Der Beiatung über die beiden letzten Referate waren Magistrats-
Direktor Dr . Weiskirchner  und Magistratsrat Dr . Weiß  bei-
gezogen.

(Schluß der  Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom 38 . Juni ISVL.

Vorsitzender : Vize -Bürgermeister Dr . Josef Ne » »inher.
Anwesende : Bielohlnwek,

Braun,
Brauneiß,
Büsch,
Dr . Deutschmann,
Graf Ferdinand,
Grünbeck Sebastian , Tomola,
Hölzl , Dr . Wesselsky,
Hörmann , Wessely,
Hraba , Zatzka.

Dr . Krcnn,
Oppenberger,
Rauer,
Riss aweg,
Schreiner,
Straßer,

Beurlaubt : Vize -Bürgermeister Josef Strvbach,  St .-R . i
Gsottbauer , Weitmann.

Schriftführer : Magistrats -Sekretär Dr . Bibl.

Mze - Bürgermeister Dr. Aeumayer eröffnet die
Sitzung  und gibt folgendes bekannt:

Dankschreiben  des Vorstandes des Verschöne,ungSvereiiies in

Mbs an der Donau für die pro 1903 bewilligte Subvention

(Zur Kenntnis . ) !

(7869 .) St . -M . Westeky referiert über die Herstellung der noch

fehlende » Teile des eisernen Geländers auf der Wienflußmauer längs
der Ufergasse , und zwar zwischen der Pilgram - und Reinplechtsbrücke,

zwischen der Neinprechts - und Nevillebrücke und zwischen der letzt¬

genannten Brücke und der Moritzgafse im VI . Bezirke und beantragt,
die vorgelegten drei Kostenanschläge mit den , bedeckten Gesamt¬

erfordernisse von 31 . 126  X 51 X samt dem normalmäßigen Zehrungs¬

beitrage von täglich 3 X für den technischen Inspizienten zu genehmigen.
Die erforderlichen Steine , Postamente u . s. w . wären aus den

städtischen Steinbiüchen zu beziehen ; die Lieferung des eisernen
Geländers wäre im Wege einer öffentlichen schriftlichen Offertverhand¬

lung sicherzustellen . (Angenomme  n . )

(7870 .) St .- di . Wessely  refeneit über das Ansuchen der

Firma Gebrüder Kerber  in Pafsau um Gestattung der Beistellung
der aus der ersten Teillieferung pro 1903 noch « stierenden Pflaster¬
steine gleichzeitig mit der Einliefernng der derselben auf Grund des

Anbotes für die zweite Teillieferung zugesprochene » Pflastersteine mit

Umgangnahme von der Verhängung einer Konventionalstrafe und be¬

antragt die Genehmigung . (Angenommen . )
(7881 . ) St . - R . Wessely  referiert über das Ansuchen des

Heinrich Weiner  um Baubewilligung sür ein Wohnhaus auf der

Realität VI . , Webgasse 25 , Haydngaffe 10 , und beantragt , die Baa-

bewilligung unter der Bedingung zu bestätigen , daß für die Zustim¬
mung der Gemeinde zur Herstellung von Erkern mit einer Gesamt-

ausladefläche von 12 22 n? der von der Realität Einl . -Z . 1073

Grundbuch Mariahilf zur Verbreiterung der Webgaffe und Haydn¬
gaffe entfallende Grund von 14 >0 23 95 — 38 05 an die

Gemeinde unentgeltlich und für sie auch kostenlos abgetreten werde.

(Angenommen . )

,8089 .) St . -W . Misch referiert über das Ansuchen der Marie

Löhner  um Bewilligung zur nachträglichen Einzahlung der Reno¬

vationsgebühr per 40 X für das seit 20 . April 1902 verfallene
eigene Grab Gruppe L , Reihe 6 , Nr . 32 , des am 9 . Februar 1880

verstorbenen Anton Löhner  im Meidlinger Friedhofe und beantragt

die Genehmigung nach dem Magistrats - Antrage . «Angenommen .)

(284 , 5342 .) St .- R . Büsch referiert über das Offertverhand¬

lungsergebnis , betreffend de» Verkauf von Altmaterialien aus dem

städtischen Materialdepot IX . , Noßauerlände 23 , und beantragt , die

zum Verkaufe ausgebotenen Altmaterialien Post 1 bis 20 und 22

bis 27 folgenden Bestbietern zu überlassen , und zwar:

1 . Alois Weltmann,  II . , Am Tabor 22 , iVe kss gemischte

Silberborten für 5 X.

2 . Bernhard Weiniger L Sohn,  XX . , Kaiserplatz 10:

20 .480 kA schmiedeeiserne Kanalgitter zum Preise von 5 X
63 l, per 100 X^ ;

5000 X^ eiserne Schubtorflügel mit 5 X 55 X per 100 Xx.

3 . Johann Wessely,  II . , Rotekreuzgaffe 2:
195 kg: Metall mit 114 X 62 X per 100 X§ ;

20 b XA Messing mit 94 X 30 X per 100 leg;

68 5 X^ Kupfer mit 126 X 15 Ir per 100 X^ ;

2582 Xg Zink mit 31 X 34 X per 100 Xss;

555 Wafferleitungsmuscheln mit 8 X 60 Ir per 100 X^ ;

500 Xx eiserne Fenster - und Oberlichtgüter 9 X 40 Ir per
lOO kA.

4 . Anton Klein,  II . , Prager Neichsstraße 6 :

482 Xx Leinenstrazzen mit 7 X 7 Ir per 100 X^ ;

118 kss Wollenstrazzen mit 127 X 70 Ir per 100 X§ ;

76 X^ Jutezeug mit 2 X per 100 Xss;

,25 kA Hanfzeug mit 5 X 70 Ir per 100 Xx;

3 Stück Krankenwägen mit 47 X 90 X per Stück;
2 Stück Fahrräder (Teile ; mit 4 X 90 X per Stück;

10 Stück Steingutplutzer mit 10 X per Stück;

76 Xg; kleine eiserne Reservoire mit II X per 100 XZ;

410 X^ schmiedeeiserne Reservoire mit 11 X per 100 Xg

5 . I . Sensky,  II . , Große Schiffgaffe 19:

51 . 645 X§ gußeiserne Kanalgitter zum Preise von 7 X 67 X

per 100 X^ .

6 . L- Preßb arger L Sohn,  XX , Treustraße 52:

54 Xg; Teppichabsall mit 28 X per 100 Xg;

278 X§ L-derzeug mit 72 X per 100 Xg; ;

1075 Xg Gummizeug mit 6 X 15 X per 100 XA,

7 . I . Posamentir,  XVI . , Hippgaffe 23:

>7 . 514 XA Ofen - und Gainzengnßcisen mit 5 X 32 X per
100 Xx;

97 662 X§ Pauscheisen mit 4 X 72 X per 100 Xx;
3 . 227 Xss Weißblech mit 80 X per 100 Xg;

197 X§ Blei mit 29 X 40 X Per 100 Xss.

Die übrigen Anbote wären abzulehnen und die Altmatenalien,

worauf keine Anbote einliefen «Post 21 und 28 des Verzeichnisses)
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dem Materialverwalter mit dem Aufträge zu überlassen , einen eventuelle»

Erlös hiefür bei den VeilagSgeldern zu verrechnen.
Für die Folge ist das stadträlliche Komitee vor der Vornahme

der Schätzung zur Besichtigung der Materialien einzuladen , um
eventuell auch bei der Abschätzung zu intervenieren.

(Angenommen .)

(7994 , 7995 , 7996 , 7997 . ) St .-R . Basch referiert über

33 Gesuche aus dem IV . Bezirke und 5 Gesuche aus dem V. Bezirke

uni Ermäßigung vorgeschriebener WassermehrverbrauchSgebühren und
beantragt , die Gesuche des Baron Nathaniel Rothschild  für

Plößlgasse 13 und des I . Magyar  sür Siarhemberggosse 44 ab¬

zuweisen , bezüglich aller übrigen aber die vom Bezirksamte vor-

gcschlagene Herabsetzung zu genehmigen . (Angenommen .)

(8078 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Bianka

Hanke  im V . Bezirke um Ermäßigung der Hundesteuer auf die

Hälfte und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(8044 .) St . -R . Büsch referiert über die Asphaltierung der

Wehrgaffe zwischen Wien - und Schönbrunneistraße im V. Bezirke

und beantragt , das vorgelegte Projekt zu genehmigen . Die erforder¬
lichen Arbeiten und Lieferungen wären im Offertwege sicherzustcllen;

dem bauamtlicken Inspizienten wäre der normulmäßige ZehrungSbeitrag
von läglich 3 X anzuweisen . (Angenommen .)

(7993 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Marie

Kopctti,  Obsthändlern «, um Bewilligung zur Errichtung eines
Schutzdaches aus dem Kärnlnertormarkre und beantragt die Genehmi¬

gung nach Maßgabe des AugenscheinS -Protokolles.
(Augenomme  n .)

(7992 .) St .-R . Büsch referiert über das neuerliche Ansuchen

des Josef Pichl um Bewilligung zur Anbringung eines Schutzdaches
uu seinem Bürstenverkaussstande am Käintncrlormarkle und beantragt

die Gesuchsgcwährung . (Angenommen . )

St .-M. Wiekohlawek referiert über rückständige Waffergebühren
und beantragt , die Rückstände der Nachbenannten , und zwar:

(8129 .) Leopold Lehnin ger,  Restaurateur , I . , Johanncs-

gaffe 4 , per 199 X 50 b;
(8130 .) Karl Sch ofta l, Hauseigentümer , I ., Grünangergaffe 2,

per 203 X 28 Ir;

(8076 .) Marie Moser,  Kaffcesiederin , I ., Stnbenriug 18 , per

144 X 13 Ir — durch einen rechtskundigen Beamten des magi¬

stratischen Bezirksamtes im geiichtlichen Wege eintreiben zu lasten.
(Ange  n om  m en .)

(8045 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über die Bewilligung
eines Zehrungsbeilrages sür den mit der Beaufsichtigung des Umbaues
der Hohen Brücke betrauten technischen Beamten und beantragt , dem

Baupraktikanten Dr . Alexander H a s ch den normalmäßigen Zehrungs¬

beitrag von 4 X pro Tag zu bewilligen . (Angenommen .)

(8042 .) St . -R . Biehohlawek  referiert über die Remunerierung
der mit der Durchführung der Schneesäuberung im I . Bezirke während
des Winters 1902/03 betrauten Organe und leantragt , die vom

Magistrate vorgeschlagene Remuneration im Gesamtbeträge von 1080 X

zu bewilligen . (Angenommen .)
(8046 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Offert¬

verhandlungsergebnis , betreffend die Pflasterung der Bartenstein - und

Doblhoffgaffe , und beantragt die Genehmigung der Anbote des Alois

Firn  st ein er  für die Erd - und Steinpflasterungsarbeilen mit
18 Prozent Aufzahlung , des Guido Rütgers  für die Holzstöckel¬
arbeiten mit 19 8 Prozent Nachlaß bei Verwendung von oberöster¬

reichischen Föhrenholzstöckeln und endlich der Firma Hartwig Küster

mit 35 Prozent Nachlaß für die Asphaliierungsarbeiken.
(Angenommen .)

(8051 . ) St . -M . Mauer referiert über die Eiuwölbüng des
Lackenbaches in der Jagdschloßgaffe vom neue» Versorgungshause in

Lainz bis zur Lainzerstraße im XIII . Bezirke und beantragt , das vor-

gelegte Detailprojekt zu genehmigen und den Magistrat zu beauftragen,
wegen Eiwirkung des wafferrechttichen Konsenses zur Ausfühiung des

Projektes das Erforderliche zu veranlassen . (Angenommen .)

(8032 .) St . -R . Rauer  referiert über die Einführung der

Gasbeleuchtung in einigen Straßen deS XIII . Bezirkes und beantragt,
in der Hernstorferstraße , in dem an dieselbe angrenzenden Teile der

Linzerstraße und in der von der letzteren gegenüber der Einmündung

der Deutschordensstraße abzweigenden Se rpkirlinenstraße die Ausstellung
von acht neuen halbnächtigen und sechs neuen ganznächtigen Flamuun
in den im Plane des Stadtbauamtes bezeichneten Punkten mit dem
jährlichen Kostenei sordcrniffe von 732 X sür Gasverbrauch zu ge¬

nehmigen . (Angenommen .)

(8092 . ) S1 .-M . WraiM referiert über das Ansuchen des Alfons
Krakoch will  um Bekanntgabe des Preises für den Doppelgrust-

platz Gruppe 32 8 , Nr . 4 im Wiener Zentral -Friedhofe und be¬

antragt :
1. Dem k. k. Kommerzialrat Alfons Krat och will  wird der

Doppelgruftplatz Gruppe 32 8 , Nr . 4 im Wiener Zentral -Friedhofe

gegen Bezahlung von 8000 X unter der Bedingung überlasten , daß
die Doppelgruft aus ästhetische» Gründen nur mit einer Einlaßöffnung
in der Größe einer einfachen Gruft hergestellt wirk,.

2 . Dieser Betrag ist binnen vier Wochen vom Tage der Ver¬
ständigung des Gesuchstellers von dein StadtratS - Bcschluffe im städtischen
Tolenbeschreibamte , I ., Neues Rathaus , z» erlege», widrigeres dieses

Anbot der Gemeinde erlischt.
3 . Mit Rücksicht darauf , daß tie Frist , binnen welcher der

Gesuchsteller einen der ihm mit Sladtrats -Beschluß vom 30 . April

1903 , Pr .-Z . 5249 , nach seiner Wahl überlassenen Gruftplätze zu

erwerben berech tigt ist, am 19 . Juni 1903 abgelaufe » ist, wird die

Frist zur Erwerbung eines dieser Plätze gleichfalls auf vier Wochen

vom Tage der Verständigung des Gesuchstellers vom neuerliche»
StadtratS -Bcschluffe ausgedehnt . (Angenommen .»

(8082 .) St . -R . Braun  referiert über das Ansuchen des Johann

Brunne  r , Küchengärlner , einverständlich mit Heinrich Reisen¬

de  r g e r um Übertragung des Pachtverhältnisses bezüglich der Ab¬

teilung IX (Teil der Bürgerspiialsonds -Katastral -Parzelle 1329 und

1333/1 im XI . Bezirke) Nikolaiwiese im Ausmaße von 1 Joch 1486IH0
von Heinrich Reifenberger  aus Johann Brunner  zu de»

bisherigen Pachtbedingungen und für die restltche Pachtdauer , das ist
bis 31 . Oktober 1903 und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(7878 .) St .-R . Braun  referiert über das Offertverhandlungs-

ergebnis , betreffend die Lieferung der zur Gräberbeleuchtung am
Wiener Zentral -Friedhof für die Zeit vom 1. Juli 1903 bis 30 . Juni
1904 erforderlichen Stearinkerzen , und beantragt , diese Lieferung der

bestbietenden Firma F . A . Sarg ' s Sohn ä Komp,  zum Preise
von 63 X 75 Ir mit 2 Prozent Skonto per je 100 Pakete Marke

„Stella " ä 560 A, enthaltend je 6 Stück Kerzen , in leihweise beigestellten

Kisten und gegen Rückvergütung von 62 X per 100 kF Abfälle und

Kerzenreste , sowie gegen genaue Einhaltung der Lieferungsbedingniffe
zu übertragen.
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St .-N. Oppenberger  beantragt die Annahme des Offertes
der Wiener Fleischhauergenofsenschaft(Marke „Salvator" , 6 Stück,
560 x, 73 Ir; Marke „Vindobona" , 6 Stück, 560 x, 66 d; 70 Ir
für 1 Abfälle).

Antrag Oppenberger abgclehnt.
Referenten-Antrag angenommen.
(8097.) St .-Hl. Hppenöerger referiert über das Ansuchen der

Gewerbeschul-Kommission in Wien um Überlassung von Lehrzimmern
der Knaben-Bürgerschule IX., Glasergafse8, für die Gremial Handels-
fachschule der Wiener Kaufmannschaft und beantragt, die Überlassung
von vier Lehrzimmern der bezeichneten Schule vom Schuljahre 1903/4
an am Montag, Mittwoch und Freitag von 7 bis 9 Uhr abends
unter den üblichen Bedingungen zu genehmigen. (Angenommen .)

(8131 .) St .-R. Oppen berger  referiert über das Ansuchen
des Schuhwarenhändlers Hermann Bauer  um Bewilligung zur An¬
bringung von Schaukästen, elektrischen Glühlampen und eines Steck-
schildeS vor seinem Geschästslokale II ., Glockengüsse1, und beantragt
die Abweisung. (Angenommen .)

(8091.) St .-R . Oppcnbcrger  referiert über die von Doktor-
Max Loewy  behufs Zusammenziehung der beiden eigenen Gräber
Gruppe IV, Reihe 5, Nr. 6 und 7 in der israelitische» Abteilung
alternativ gestellten Ansuchen, ihm entweder die Gräber auf die Dauer
des Friedhofbestandcs gegen Einzahlung der Gebühr für Zugewiesene
per je 100 X oder die Zusammenziehung der Gräber unter Umgang-
nahme von der Erwerbung auf die Dauer des Friedhofbestandcs und
bloß gegen jeweilige Einzahlung der Renovationsgebührenzu be¬
willigen, und beantragt die Abweisung beider Ansuchen nach dem
MagistratS-Antrage. (Angenommen .)

(8065.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der Unierbeamten des städtischen Lagerhauses um Zuweisung je einer
Hose und Bluse aus Diagonalstoff an Stelle der bisher systemisierten
Monturstücke gleicher Art aus Drill und beantragt die Gesuchsge¬
währung. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(8086.) St .-N. Oppenberger  referiert über den Antrag der
Borstehung des II . Bezirkes auf Einführung der nächtlichen Be¬
spritzung der Geleisezone der Straßenbahn und beantragt, diesen An¬
trag mit Rücksicht auf die derzeit verbundene Schwierigkeit, sowie mit
Rücksicht auf die bedeutenden nicht bedeckten Kosten derselben abzulehnen.

(A ngenommen .)
(8094.) St -R. Oppenberger  referiert über den Magistrats¬

bericht, betreffend die seitens der Gewerbeschul-Kommission an. den
Magistrat ergangenen Einladungen zu den Ende Juni , Anfangs Juli
1903 stattfindcnden Ausstellungen und Schlußfeiern der gewerblichen
Borbereitungskurse und Fortbildungsschulen, und beantragt die Kennt¬
nisnahme. <A»genommen)

(8035.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der Firma Heinrich Matto »i  um Bewilligung zur Herstellung eines
Rollgeleiscs zwischen dem ihr gehörigen Hause Nr. 17 und dem Auf¬
zugsgebäude in der Augafse im IX. Bezirke und beantragt, diese Her¬
stellung unter den in den StadtbauamtSberichten vom 30. Dezember
1908 und 15. Mai 1903 angeführten Bedingungen zu bewilligen.

(Angenommen .)
(8116.) St .-W. Dr . Deitlschmarm referiert über eine Ber-

einbarung mit der k. k. Post- und Telegraphen-Direktion wegen Aus¬
führung städtischer Starkstromfreileitungen und beantragt, das im
Protokolle vom 4. Juni 1903 beantragte Übereinkommen mit der
k. k. Post- und Telegraphenverwaltung, betreffend die Sicherstellung

von Starkstromfreileituugen der städtischen Elektrizitätswerke in den
äußeren Stadtbezirken, unter der Bedingung zu genehmigen, daß das¬
selbe auch die Genehmigung der Staatsverwaltung erhält.

(Angenomme  n.)
(7970.) St .-R. Dr . Deutschmann  referiert über das An¬

suchen der Ernestine Brasch  um Schadloshaltungfür den von der
Realität IV., Starhemberggafse 32, zur Straße abzutretenden Grund
per zirka 17-19 m? und beantragt, die Schadloshaltung mit 30 X
per Quadratmeter, zusammen zirka 515 X 70 d zu bestimmen, wo¬
bei die Kosten der Ptananfertigung, des Rechtsgeschäftesund seiner
Durchführungdie Partei zu tragen hat. (Angenommen .)

(8056.) St .-Hl. Schreiner referiert über das Ansuchen des
alpinen Vereines „D'Kicntaler" um Bewilligung zur Ausstellung von
Orientierungstascln im städtischen Forstgebiete auf dem Schneeberge
und beantragt, die widerrufsweise Aufstellung von Wegtafcln an den
im Magistraisberichte angeführten sieben Punkten zu genehmigen.

(Angenommen .)
(6865.) St .-R. Schreiner  referiert über die Note der k. k

Polizei-Direktion in Betreff der Petition mehrerer Hausbesitzer in der
Zwölsergasse im XV. Bezirke um Stellungnahme gegen die Ein¬
richtung eines Bordells in dieser Gaste.

Es wird beschlossen,  cs sei an die k. k. Polizei-Direktion
mit Rücksicht auf die Nähe zweier Schulen (Friedrichsplatz4 und 5
und Viktoriagaste4) neuerlich das Ersuchen zu richten, die Zustimmung
zu der geplanten Übersiedlung zu verweigern.

(8137.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Otto Gerth und Ed. Pratzer  um Bewilligung zur Planaus¬
wechslung für den Hausbau XV., Märzstraße 15, und beantragt, die
Baubewilligung unter Genehmigung der projektierten Erkeranlage unter
der Bedingung zu bestätigen, daß von den Gesuchstellernein dem
Grundwerte der über die Baulinie respektive die freiwillig abgekappte
Ecke vorspringende Ausladungsfläche des Erkers entsprechenderBetrag
per 250 X an die Gemeinde Wien vor Ausfertigung des Baukonsenses
bei der städtischen Hauptkasta-Abteilung des XV. Bezirkes einbezahlt
werde. (Angenommen .)

(8148.) St .-R. Schreiner  referiert über die Umgestaltung eines
Siallgebäudes in eine Lackiererei und einer Wagenhalle in eine Montage¬
werlstätte im Betriebsbahnhöfe Nudolfsheim der städtischen Straßen¬
bahnen und beantragt, zu genehmigen, daß diese Umgestaltungen nach
dem von der Siemens L Halske  Aktiengesellschaft vorgelegten
Projekte ausgeführt und für die sich ergebenden Mehrarbeiten der
Siemens Ä Halske  Aktiengesellschaft eine Vergütung von
55.000 X geleistet werde. Die Mehrauslagen von 55 000 X seien
im Wege des Revirements ans dem Jnvestitionsanlehen zu bedecken.

(Angenommen .)
(7943, 8145.) St .-Hl. KörMtNM referiert über das neuerliche

Offert des Alois Kort  aus Überlastung seines Hauses III , Gärtner-
guste 16, und beantragt die Einsetzung eines Verhandlungs Komitees.

(Angenommen .)
(7853.) St .-R. Hörmann  referiert über den Ankauf der

Liegenschaft III ., Wällischgaste9, und beantragt:
Die Gemeinde Wien erwirbt die der Theresia Pail  gehörige

Liegenschaft III ., Wällischgaste9, Einl.-Z . 1744 Grundbuch Land¬
straße, per 794 zun, Zwecke der Schaffung eines Platzes um den
Kausschilling von 40.000 X und unter folgenden Bedingungen:

1. Die Satzposten per zirka 23.500 X hat die Gemeinde auf
Abschlag vom Kaufschilling zur Zahlung zu übernehmen.
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2. Der nach Abzug der Satzposten samt Nebengebühren ver¬
bleibende Kausschillingsbetrag ist mil Ausnahme einer Summe von
2000 L bei Einverleibung des Eigentumsrechtes der Gemeinde fällig.

3. Die Beiläuferin verpflichtet sich, die auf der erwähnten
Liegenschaft stehenden Baulichkeiten auf eigene Kosten zu demolieren
und die Area planiert im Hofniveau zwischen den 1. und 15. Dezember
1903 der Gemeinde zu übergeben.

4. Nach erfolgter Übernahme des Grundes ist der Betrag von
2000 L, welcher zur Sicherstellung der im Punkte 3 erwähnten
Verpflichtung als Kaution zurückbehalten wird, fällig.

5. Vom Zeitpunkte der Einverleibung des Eigentumsrechtes der
Gemeinde bis zu dem Tage der Übergabe des Grundes an die
Gemeinde ist der Betrag von 38.000 X mit 4 Prozent scitcrs der
Verkäuferin im vorhinein zu verzinse»

Letzterer verbleibt bis zur Übergabe B sitz und Genuß dir
Realität ; sie trägt jedoch auch alle Steuern, Abgaben und sonstigen
Lasten.

6. Theresia Pail  verpflichtet sich, binnen fünf Tagen nach
Verständigung von der Genehmigung dieses RcchtSgeschäftes die
Anmerkung der Rangordnung der Veräußerung bei der Einl.-Z . 1744
Landstiaße auf ihre Kosten zu erwirken, widrigenfalls dasselbe als
nicht abgeschlossen betrachtet wird.

7. Die Vc tragskosten und Übertragungsgebührenträgt die !
Gemeinde, die Kosten der grundbücherlichenLöschung der Satzposten
die Verkäuferin.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(8098.) St .-R . Hörmann  referiert über die seitens des Vereines
zur Pflege des Jugendspieles erfolgte Widmung eines Skioptikons
für die Bürgerschule III ., Hainburgcrstraße 40, und beantragt:

Der Stadlrat wolle:
rr) die Erklärung des Obmannes des Vereines zur Pflege des

Jugendspieles in Wien ddto. Wien, 28. Mai 1903, zufolge
welcher der Verein das an der Bürgerschule III ., Hamburger-
straße 40, befindliche Skioptikon samt den ebenda vorhandene»
Diapositiven dieser Schule dauernd überläßt, zur Kenntnis nehmen;

d) die Einleitung des elektrischen Stromes in das Lehrzimmer top.
Nr. 102 der Bürgerschule für Knaben III ., Hainburgcrstraße 40,
und die damit verbundenen Herstellungen, wie Färbeln der Projekt¬
wand rc. mit dem Betrage von zirka 220 L und die jährlichen
Betriebskosten inklusive Kohlenersatz mit zirka 200 L genehmigen
und bewilligen, daß die Jnstallationsarbcitcn im Sinne des
Vorschlages des Stadtbauamtcs dem Elektriker und Mechaniker
Joses Engelmann,  VIII ., Alserstraße 47, zur Ausführung
nach dem vorgelegten Kostenanschläge übertragen werden.

(Angenommen .)

(8037.) St .-R . Hörmann  resericrt über das Anbot der Bau¬
unternehmungF. Marinclli Ä L. Faccanoni  auf ein Quantum
alter Quadersteine von 52 612 m^ zum Preise von 12 L 40 Ir per
Kubikmeter, das ist 652 L 38 d und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(8052.) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen der
BauunternehmungH. Rella L Komp,  um Verlängerung des
für den Bau des Simmeringer Sammelkanales festgesetzten Arbeits-
termincs von 150 Tagen um weitere 90 Tage und beantragt die
Genehmigung. (Angenommen .)

(8088.) St .-R . Hörmann  referiert über die Ausbesserung
des Anstriches der Ninderhalle am Zentral-Viehmarklc und beantragt

die Genehmigung dieser Arbeit um das bedeckte Erfordernis von
5000 L. (Angenommen .)

(8010.) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen der
Maschinenbau-Aktiengesellschaft vorm. Breitfeld , Danek KKomp.
um Bewilligung zur Parzellierung der Realität Einl.-Z . 1100
Grundbuch Landstraße, III . Bezirk, auf vier Baustellen und beantragt,
die angesuchte Parzellierung unter den vom Magistrate vorgeschlagenen
Bedingungen zu bewilligen. ^Angenommen.

(7880.) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen der
Herta Jäger  um Bestimmung der Schadloshaltungfür den von
den Liegenschaften Einl.-Z . 969 und 971 Grundbuch Landstraße,
III ., Landstraße Hauptstraße 140/142 , zur Straßenverbreiterung
entfallend,!! Grund im Ausmaße von zirka 41 10 und beantragt,
die Schadloshaltunz mit 30 X per Quadratmeter zu bestimmen,
wobei die Kosten der Plananfertigung, des Rechlsgeschäftes und seiner
Durchführung die Partei zu tragen hat. (Angenommen .)

(7800.) St .-R . Hörmann  referiert über eine Abänderung
der Gasbeleuchtung in dem ausgelassenen Teile der Rüdengasse zwischen
der Erdbergstraße und Göllncrgasse im III . Bezirke und beantragt die
Genehmigung »ach dem Anträge des Gcmc'nderats-Ausschustes für
die städtische Gasbeleuchtung. (Angenommen .)

(7565.) St .-M. Sebastian Grüuöeck referiert über den
I Ankauf der Kat. Parz. 700/1 , 700/2 , 700/3 , 701/1 und 701/2 in

Dornbach, XVII. Bezirk, und beantragt:
Die Gemeinde Wien erwirbt von Anton Preßinger  und

Konsorten die zu Straßen- und Platzzwecken entfallenden Kat.-
Parzellen 700/1 , 700/2 , 700/3, 701/1 und 701/2, Einl.-Z . 413
Dornbach im Gesamtausmaßevon 33.360 um de» Preis von
2 L 60 Ir per Quadratmeter, das ist um den Gesamtbetrag von
86.736 L und unter folgenden Bedingungen:

a) Ein Teilbetrag des Kaufschillings per 50.000 L ist bei Ein¬
verleibung des Eigentumsrechtes der Gemeinde, der Rest am
15. Februar 1904 fällig.

d) Auf eine grundbücherliche Sicherstellung des Kaufschillingsrestes,
welcher mit 4 Prozent im vorhinein zu verzinsen ist, verzichten
die Verkäufer.

o) Die Gründe sind lastenfrei an die Gemeinde zu übertragen,
somit haben die Verkäufer die grundbücherlicheLöschung der
Satzposten auf ihre Kosten zu bewirken,

ä) Die Vertragskosten und eventuellen Übertragungsgebühren trägt
die Gemeinde.

o) Die Verkäufer verpflichten sich, binnen acht Tagen nach Jntimation
der Genehmigung dieses Rechtsgeschäftes die Anmerkung der
Rangordnung der Veräußerung bei der Einl.-Z . 413 Dörnbach
auf ihre Kosten zu erwirken.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(7867.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über die Zu¬

pachtung von Bruchgründen zum städtischen Schotterbruche am Exel-
berge und beantragt, es wäre zum Zwecke der Erweiterung des
städtischen Schotterbruches am Exelberge die im vorgelegten, einen
integrierenden Bestandteil der Verhandlungen bildenden Plane durch
den Grenzstein Nr. 12 und die Buchstabeno a d (Grenzstein Nr. 5),
weiters durch die Grenzsteine Nr. 6 bis inklusive Nr. 12 und den
Buchstabene gekennzeichnete Fläche; ferner die durch die Grenzsteine
Nr. 23 bis inklusive Nr. 13 und durch die Buchstaben0 L L. k
II ^ L I L I- und den Grenzstein Nr. 23 markierte Fläche im
Gesamtausmaße von zusammen zirka 5'45 da für die Dauer des
gegenwärtig schon bestehenden Pachtvertrages vom 15. Dezember 1899,
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beziehungsweise4. Februar 1900, dessen Bestimmungen auf die gegen¬
ständliche Zupachlung sinngemäße Anwendung zu finden hätten, dem¬
nach bis Ende Dezember 1908 vom 1. Juli 1903 an, gegen Zahlung
eines weiteren jährlichen Pachtzinses von 1200 X per Hektar, der
dem Ausmaße nach zu ermittelnden Fläche in Pacht zu nehmen. Die
Vermarkung der gesamten Pachtfläche hätte die Gemeinde zu besorgen.

(Angenommen .)
(8160.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über das Offert-

verhandlungsergebnis, betreffend die Herstellung einer Nutzwasserlntung
am Hernalser Friedhofe, und beantragt, das Bestbot des Josef
Horicky (behördlich konzessionierte Anstalt für sanitär-technische
Anlagen) anzunehmen und denselben die Arbeiten und Lieferungen zur
Ausführung von Rohrleitungen und Ausläufern der Wientalwaster-
leitung am Hernalser Friedhofe einschließlich der Baumeisterarbeiten
zum Nachlasse von 4 Prozent von den Koflenanschlagspreisen, sowie
zum Nettopreis vo» 50 X per 1000 Stück Mauerziegeln zu über¬
tragen. (Angenommen .)

(8050.) St .-R. Sebastian Grün deck  referiert über die bei
Herstellung der HauPIunratskanäle in der Heuberg- und Pointengaffe
im XVII. Bezirke eingetretcne Überschreitung der bewilligten Kosten
per 48.048 L 69 Ir um 1630 X und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)
(7904.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen der Franziska Chladek  um Bewilligung zur nachträglichen
Einzahlung der Renovationsgebühr per 80 X für das seit 5. März
1896 verfallene Einzelgrab Gruppe O, Nr. 6 des am 3. März
1886 verstorbenen Karl Johann Chladek  im Hernalser Friedhofe
und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(7961.) St .-R . Sebastian Grün deck  referiert über das An¬
suchen des Adolf Winkler  um Bewilligung zur nachträglichen Ein¬
zahlung der NenovationSgebühr per 40 X für das seit 28. Februar
1901 verfallene Einzelgrab Gruppe 8, Nr. 75, des am 28. Februar
1891 beerdigten Karl Win kl er im Hernalser Friedhofe und beantragt
die Genehmigung nach dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(7905.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen der Barbara Fa »stirer  um Bewilligung zur nachträglichen
Einzahlung der Renovationsgebühr per 40 X für das seit 15. Februar
1901 verfallene Einzelgrab Gruppe dl, Nr. 156, der am 9. Sep¬
tember 1883 verstorbenen Johanna Hochleitner  im Hernalser Fried¬
hofe und beantragt die Genehmigungnach den Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(7842.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des C. Pag anini  um Herabsetzung der für das Haus
XVIII., Bastiengasie 13 pro III . Quartal 1902 vorgeschriebenen
Waffermehrverbrauchsgebühr per 53 X 24 Ii auf 33 L 28 Ir und
beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(8099.) St .-U . Fomola referiert Uber die Note des Wiener
Bezirksschulrates, betreffend die mit Erlaß des k. k. n.-ö. Landes¬
schulrates vom 18. Mai 1903, Z . 5842, angeordneten Systemi-
sierungen der LehrstaluS an den Schulen: Knaben-Volksschule IX.,
Galileigasie5, Knaben-Volksschule XX., Jägerstraße 54, Mädchen-
Bürgerschule XX., Jägerstraße 54, Mädchen-Vollsschule, XX., Treu¬
straße 58, Knaben- Volksschule, XX., Wasnergaffe 33, Mädchen-
Volksschule XX., Karajangaffe 14, Knaben-Volksschule XX., Treu¬
straße 9 und Mädchen-Volksschule XX., Treustraße 9, und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .!

(8093.) St -.R. Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrates, betreffend die Zuerkennung der zweiten Dienstalters-

zulaze für die Bürgerschullchrerin Jda Müller,  und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(8100.) St .-N. Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrates wegen Zustimmung zur Flüssigmachnng eines Teil¬
betrages per 6000 X der Remunerationen für die Erteilung des
evangelischen Religionsunterrichtesan den öffentlichen Volks- und
Bürgerschulen Wiens im Schuljahre 1902/03 aus dem Bezirksschul-
fonde zu Händen der evangelischen Religionsunterrichtskaffa und be-
beantragt, die Zustimmung zu erteilen. (Angenommen .)

(8102.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des n.-ö.
LandeSausschuffes um leihweise Überlastung von 20 Flaggen samt
Masten und Schnüren aus den städtischen Vorräten für die anfangs
Juli stattfindende Eröffnung der Tageserholungsstätten für Kinder in
PötzleinSdorf und beantragt die Genehmigung nach dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(8132.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der
Wiener Schuhmacher-Genossenschaft um Überlastung der Turnhalle der
Knaben-Volksschule VIII ., Josefstädterstraße9, zur Abhaltung der
Schlußfeier der genossenschaftlichen Fachschule und beantragt die Ge¬
suchsgewährung. (Angenommen .)

(8096.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der
Bürgerschullchrerin ThereseG öri cke um Bewilligung zur Beteiligung
an dem von der Gemeinde Wien veranstalteten, unter der Leitung des
Bürgerschullehrers Kunzfeld  stehenden Fortbildungskursefür den
Zeichen- und Kunstunterricht an Stelle der freiwillig aus diesem Kurse
ausgetretenen Substitutin Melanie Schneider,  und beantragt die
nachträgliche Genehmigung. (Angenommen .)

(7864.) Sl .-Hl. Arauueiß referiert über das Offertverhand-
lungs-Ergebnis, betreffend die Einsammlung und Abfuhr der häus¬
lichen und gewerblichen Abfälle im XIV. und XIX. Bezirke für die
Zeit vom 1. Juli 1903 bis 30. Juni 1904, und beantragt, für den
XIV. Bezirk das Offert des Johann Mär kl (Jahrespauschale
24.500 X) und für den XIX. Bezirk das Offert der Anna Köttner
(Jahrespauschale von 15.000 X) zu genehmigen.

St .-R. Hölzl  beantragt, für den XIX. Bezirk das Offert des
Josef Rößner (14 .880 X) zu genehmigen.

Bezüglich XIV. Bezirk Referenten-Antrag angenommen.
Bezüglich XIX. Bezirk Antrag Hölzl angenommen.
(8161.) St .-R. Brauneiß  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrates, betreffend Verlegung der Volksschule für Knaben und
Mädchen Lehnergaffe4 in das neue Schulhaus XIV., Kauergaste 3,
unter Trennung der beiden Volksschulen, und beantragt, den mit-
geteilten schulbehördlichen Verfügungen zuzustimmen.

(Angenommen .)
(7410.) St .-W. Kökzl referiert über die Beschwerde des Doktor

Michael Grub er  als Verwalter des Hauses XlX., Hammerschmidt¬
gaste 18, gegen den sicherheitSpolizcilichen Auftrag des Bezirksrates
zur Ausbesterung der Kellerstiege und des Hauskanales und beantragt
die Abweisung. (Angenommen .)

(7443.) St .-R. Hölzl  referiert über die Einlösung der dem
Chorherrenstifte Klosterneuburg gehörigen Kat.-Parz. 163/1, 163/2,
163/3, 159/2 und 159/3 Heiligenstadt und beantragt:

Die Gemeinde Wien erwirbt vorbehaltlich der staats- und kirchen¬
behördlichen Genehmigung die dem Chorherrenstifte Klosterneuburg ge¬
hörigen Kat.-Parz. 163/1, 163/2 , 163/3 , 159/2 und 159/3 Heiligen¬
stadt per zirka 2S0 um den Einheitspreis von 6 X per Quadrat¬
meter. Die Kat.-Parz. 163/1 , 163/3 , 159/2 und 159/3 sind der
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Einl.-Z . 553 Heiligenstadt zuzuschreiben, die Kat.-Parz. 163/2 in
das Verzeichnis für das öffentliche Gut zu übertragen.

Die Gemeinde verpflichtet sich, die oberwähnten Grundflächen von
jeder Verbauung frei zu halten, und wird die Vertragskosten und Über¬
tragungsgebühren tragen. (Angenommen .)

(8140.) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Karl
Suchy um Reduzierung der für den Mehrverbrauch von Hochquellen-
waffer im Hause XIX., Gebhardtgasse1, für das II . bis IV. Quartal
1902 berechneten Gebühr per 128 X 28 Ir und beantragt, diesen
Betrag aus Billigkeitsgründen durch Berechnung zum Preise von 9 X
Per Hektoliter und Jahr auf 80 X 18 Ir zu ermäßigen.

(Angenommen .)
(8154.) Sl .-Hf. Ar . Westeksky referiert über den Beschluß

des k. k. Kceisgerichtes Wiener-Neustadt vom4. Juni 1903, Nr. I 85/1,
womit über den Rekurs der Gemeinde Wien in Sachen eines Grund-
entschädigungsdepots der Bescheid des k. k. Bezirksgerichtes Wiener-
Neustadt vom 11. Mai 1903, Nr. I 85/1, aufgehoben und eine
neuerliche Entscheidung angeordnet wurde, und beantragt die Kenntnis-
uahme. (Angenommen .)

(8150.) St .-W. Walter referiert über das Ansuchen der K. k.
priv. österr. Länderbank um Überlastung der bei der Straßenregulierung
in der Hütteldorferstraße beschäftigten Dampfwalze für die Bewalzung
der Geleisezone in der Hütteldorferstraße von der Hernstorferstraße
aufwärts und beantragt, die diesbezüglich vom Magastrate bereits
getroffene Verfügung nachträglich zu genehmigen und der Länderbank
die betreffende Walze gegen Vergütung der Selbstkosten zur Verfügung
zu stellen. (Angenommen .)

(8251.) St .-W. Wüstst referiert über das Ansuchen des Hans
Kichler  und der Louise Kolisko  um Mietzinsrückvergütung für die
Wohnung Nr. 47 in der Teresienbadrealitä: und beantragt, es sei den
Gesuchstellern der von denselben im vorhinein bezahlte, auf die Zeit
vom 4. Juli bis 31. Oktober 1900 entfallende Mietzins, und zwar
dem Hans Kichler  mit dem Betrage von 300 X und der Louise
Kolisko  mit dem Betrage von 182 X bezüglich der von denselben
in dem demolierten Teile der Teresienbadrealitäi in Unter-Meidling
in Bestand gehabten Wohnungen Nr. 47 und 48 unter der Be¬
dingung rückzuvergüten, daß dieselben nicht mehr berechtigt sein sollen,
irgend welche weitere Schadenersatz- oder sonstige Ansprüche an die
Gemeinde Wien zu stellen.

Reserenten-Antrag angenommen.
(8157.) S1 .-W. Hppeuberger referiert über das Ansuchen des

k. k. Prater-Jnspektorates um leihweise Beistellung eines Schlauch¬
trommelwagens anläßlich Herstellungsarbeiten an der Hauptallee und
beantragt, dem k. k. Pralcr-Jnspektorat einen Schlauchtrommelwagen
auf die Dauer von 14 Tagen unentgeltlich leihweise zu überlasten.

(Angenommen .)
(8155.) St .-W. Aerdmand Erä / referiert über die Versorgung

des städtischen Polizeigefangenhauses mit Nutzwasser und beantragt,
zu diesem Zwecke die Legung von 105 und 130 mm Rohrsträngen
der Wientalwafferleitung in der Berggaffe und Hahngasse im IX. Be¬
zirke zu genehmigen.

Die detailliert zu verrechnenden, mit 4350 X veranschlagten
Kosten der Rohrlegung sind auf Rubrik XXVI 11 5 zu überweisen
und finden ihre Deckung in den Geldern des Jnvestitionsanlehens.

Rohre und Maschinenbestandleile sind dem Vorräte zu entnehmen,
die Arbeiten durch die ständigen Kontrahenten auszuführen.

(Angenommen .)
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(8146.) S1 .-W. Wessely referiert über das Offert des Franz
Schuster auf unentgeltliche Abtretung der von seiner Liegenschaft
Einl.-Z . 261 Hernals zur verlängerten Blindengaffe entfallenden
Grundfläche Per zirka 182 m^ und 2000 X Aufzahlung als Kom¬
pensation für die seitens der Gemeinde in das öffentliche Gut zu
übertragende, grün angelegte Fläche (Teil des ehemaligen Linienwall¬
grundes Kat.-Parz. 404/3 , VIII . Bezirk) per zirka 200 m^ und
beantragt die Ablehnung wegen weitaus zu geringen Anbotes.

(Angenommen .)
(Schluß der Sitzung .)

Berirksvertrelunge».
(X. Gemeindebezirk, Favoriten.)

WrolokoL
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Favoriten vom LS . Jnni ISVL.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Leopold Kruza.

Mit t eilu » gen.
Nach Feststellung der Beschlußfähigkeit und Begrüßung der An¬

wesenden erklärt der Morsttzmde die Sitzung für eröffnet.
Derselbe hält dem verstorbenen KollegenB.-R. Ko low rat

einen warm empfundenen Nachruf und verliest ein Dankschreiben
der Witwe an die Funktionäre, Beamten und Diener.

Die Mitglieder erheben sich  von den Sitzen.
Herr Nezab  ek, Stukkaturermeister, hat anläßlich der Erlangung

des Bürgerrechtes der Stadt Wien den Betrag von 52 X für die
Armen des X. Bezirkes zu Händen des Bezirksvorstehers gespendet.

Dem Spender wird der Dank  gezollt.
Kauzkeileiter Wirch verliest das Protokoll der Sitzung vom

26. Mai, welches ohne Debatte genehmigt  wird.
Hierauf erstattet der Worsitzende seinen Kommissionsbericht.
Zur Kenntnis.

Anträge.
W.-W.-S1 . Wippet stellt folgende Anträge:
1. (2502.) Die Straßen rings um die im Baue begriffene

Schule in der verlängerten Quellengaste sind der probeweisen Maka-
damisierung durch die AsphaltunternehmungHunS Felsinger
ehestens zuzuführen.

2. (2503.) Anläßlich der bevorstehenden Renovierung der Pfarr¬
kirche Sankt Johannes Evangelist sei auf eine Vermehrung der Ein-
und Ausgänge an dieser Kirche behufs Vermeidung größerer Unglücks-
fälle bei einer Panik entsprechend einzuwirken.

3. (2504.) In mehreren Hauptstraßen des X. Bezirkes sei die
Bespritzung mittels Schlauchtrommelwägen, wie sie zum Beispiel im
III . Bezirke eingeführt ist und die Errichtung von mit Wientalwaster
zu speisenden Hydranten zu verlangen.

4. (2505.) An sämtliche Bezirksvertretungen sei sein Antrag
auf sofortige Anbringung von vernickelten, an Kelten befestigten Ge¬
schirren bei allen öffentlichen Brunnenanlagen behufs Stillung des
Durstes (sowohl des Menschen als auch der Tiere) zur analogen Be-
schlußfassung zu versenden.
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5. (2506.) Es sei an die Priv. Staatseisenbahn-Gesellschaft
heranzutreten, daß sie den freiwillig gestalteten Durchgang bei den
Frachtenmagazinen bis nach dem letzten Personenzuge offen lasse.

Diese fünf Anträge, wobei z» bemerken ist, daß W.-W. Kakö-
gebauer einen dem sud2 angeführten Anträge analogen stellt, werden
einstimmig zum Beschlüsse  erhoben.

(2507.) Der Antrag auf Errichtung eines Stockgeleises vor dem
Südbahnhofe zur leichteren Abwickelung des städtischen Straßenbahn¬
verkehres wird abgelehnt.

W.-W. Iloöner stellt den Antrag, es sei jetzt an die Südbahn
heranzutrelen, daß im Zuge der Sonnwendgasse der Eisenbahnviadukt
durchbrochen werde, wobei selbstverständlich dann der seinerzeit vom
B.-V.-St . Wippel  gestellte Antrag auf Verschönerung des festungs¬
ähnlichen Viaduktes zu berücksichtigen wäre.

Einstimmig angenommen.
Mit Befriedigung wird konstatiert, daß den meiste» Anträgen

beziehungsweiseBeschlüßen der Bezirksvcrtretung Favoriten größere
Aufmerksamkeit geschenkt wird und einige sogar im günstigen Sinne
seitens des Gemeinde- beziehungsweise Stadtrates erledigt wurden,
so unter anderem die Anträge Z . 2479, betreffend die Ausstellung
von Spritzhydranten in den Gartenanlagen auf dem Paltram- und
Suchenwirtplatze; Z . 2291 , betreffend die Kündigung der Pächter des
dem Bürgerlpitalfondc gehörigen, vor dem Staatsbahnhof gelegenen
Grundstreifens per 1. Februar 1904 ; Z . 2474, betreffend die Ein¬
führung einer provisorischen Straßenbahnhaltestelle am Beginne der
Triesterstraße.

W.-W.-St . Wippet nimmt mit Bedauern zur Kenntnis, daß
seinem Anträge auf Umwandlung der Gaslaterne Nr. 1423 in der
Leebgasse nur teilweise und unzweckmäßig entsprochen wurde.

(XVlk. Genlcindebczirk, Hernals.)

MolokoL
der öffentlichen Sitzung der Bczirksvertretung Hernals

vom SS . Juni ISOS.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kranz Keköling.

Nach Konstatierung der Beschlnß'ähigkeit erklärt der Worsttzendö
die Sitzung für eröffnet, begrüßt das versammelte Plenum der neuen
Vertretung und spricht den Wunsch aus, dieselbe möge in der nun
beginnenden sechsjährigen Funktionsperiode zu jeder Zeit tatkräftig
für die Interessen des Bezirkes und der Steuerträger cintreten.

Es erfolgt die Verlesung und Genehmigung des Protokolles der
Sitzung vom 14. Mai 1903.

Einlauf.
(2141.) Antrag der Bezirksvertretung des XVIII. Bezirkes auf

Änderung der Straßenbencnnung„Antonigasse" in „Franz Geyergasse"
zum Andenken an den verdienten Gemeinderat Franz G ey er, welcher
im heurige» Jahre verstorben ist.

Einhellige Zustimmung.
Zu den Anträgen ZZ . 2133, 2134 , 2158, welche in ihrer

Vereinigung die Hebung der Hernalser Hauptstraße von der Lackner-
gasse bis zur Güpferlingstraße in Dornbach und die bei Durchführung
dieses Projekte« nötige Einlösung von elf Vorgärten, welche an dieser
Straße liegen, bezwecken, wird mit Stimmen - Einhelligkeit
beschlossen, die denselben entsprechende Eingabe an den Magistrat

unter gleichzeitigem Anschlüße des durch die Mitglieder der Vertretung
mit den Eigentümern der Vorgärten erzielte» Verhandlungsresultatcs
wegen Ablösung derselben zu erstatten.

Anträge.

Über den Antrag des W.-M. Kreischest, vor Durchführung
der bereiis bewilligten Pflasterung der Hormayrgasse die Legung der
Geleise für eine voraussichtlich spätestens im nächsten Jahre zur
Durchführung kommende Abzweigung der elektrischen Straßenbahn von
der Hernalser Hauptstraße zum Zwecke der Herstellung einer direkten
und kürzesten Verbindung des XVII. mit dem XVIII. Bezirke wird
das bezügliche Ersuchen an den Magistrat mit Stimmen - Ein¬
helligkeit beschlossen,  wobei über Anregung des W. - W.
Wähler die schon einmal angesuchte Herstellung eines Stockgeleises am
Elterleinplatz in Erinnerung zu bringen wäre.

Über Antrag des W.-U . Sedlaczek , die Bezirksvertretung
wolle beschließen, daß sie aus den bei Abhaltung des Lokalaugen-
scheincs, betreffend die Überlassung der Krcuzeichenwiese an das
k. und k. Ärar zum Zwecke der Errichtung eines Patronendepots,
namhaft gemachte» Gründen sich entschiedenst gegen dieses Projekt
aussprechen müsse, wird die dcnienisprecheudc Eingabe an den Magistrat
beschlossen.

Weiters wird über Antrag des W.-U . Kaitste der Beschluß
gefaßt, das bereits zu wiederholtenmaleu gestellte Ansuchen um Durch¬
führung der Beheimgaße bis zum Gürtel beim Magistrate zu urgieren.

Wahl.
Schließlich erfolgt die Wahl von drei Armenräten in Anwesenheit

von 23 Wahlberechtigten.
Gewählt werden mit 23 gültigen Stimmen nachfolgende Herren:
Franz Din gl , Produkienhändler, Nattergaße 7.
Franz Neint Haler, Gastwirt, Kalvaricnberggasse 36.
G .org Wally, Gastwirt, Hernalser Hauptstraße 85.
Die Sitzung wird sodann geschlossen.

(HI. Gemeindcliezirk, Landstraße.)
Protokoll

der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Land¬
straße vom 2. Juli ISVlt.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Wank Spitaler.
Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Vorsitzende

die Sitzung für eröffnet.
Das Protokoll der am 30. April 1903 abgehaltene» Sitzung

wird verlesen und genehmigt.
Der Geschäftsausweis für die Monate Mai und Juni wird von

der Versammlung zur Kenntnis  genommen.

Mitteilungen.
Der Vorsitzende bringt zunächst ein Schreiben des Herr»

Bürgermeisters zur Verlesung, des Inhaltes , daß die Wahl de« Bezirks¬
vorstehers vom Stadtrate und vom Statthalter bestätigt worden sei,
begrüßt sodann die anwesenden Bezirksräte und ersucht dieselben ihn
bei der Durchführung der der Bezirksvertretung obliegenden Aufgaben
zu unterstützen.

Zur Kenntnis.
W.-W. Spitaler teilt weiters mit, daß Herr Viktorv. Mautner

anläßlich der Eröffnung des Diphtheritispavillons im Kronprinz
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Rndolf-Kinderspitale ihm den Betrag von 500 L zur Veiteilung an
Arme des III . Bezirkes übergeben habe.

Die Bezirksvertretung spricht den Dank  hiesür aus.
Um Urlaube  suchen an:  B .-V.-St . Wenzl  um sechs Wochen;

B .-R. Brake  in der Zeit vom 16. bis 30. Juli ; B.-N. Pa bst
bis zum 1. August; B .-R . Stephan  vom 29. Juni bis 7. Juli;
B.-R. Posser  vom 13. Juni bis 15. September.

Sämtliche Urlaubsgesuche werden genehmigt.

Einlauf.
>2498.) Petion einer Anzahl von Bewohnern der Schlachthaus-

gasse und der angrenzenden Straßenzüge, es sei dahin zu wirken, daß
dir Platz, wo da« ehemalige Linienamtsgebäude steht, nicht verbaut werde.

A .-K . Schack spricht sich gegen, A .-W. Kellmarm für die
Unterstützung der Petition auS.

A.-Hl. Kutschers stellt den Antrag, es sei diese Petition mit
dem Anträge auf Ablehnung an den Magistrat zu leiten.

Dieser Antrag wird angenommen
(2662.) W.-W. Spitaler referiert über den Stand der Ange¬

legenheit, betreffend das Übereinkommen mit der Austro-Belgischen
Eisenbahngcsellschastwegen Übernahme von dieser Gesellschaft gehörigen
Gründen in das Eigentum der Stadt Wien.

Der Bericht wird zur Kenntnis  genommen.
(2805.) Der Bericht, betreffend den Bau des Kleistgassensteges,

wird zur Kenntnis  genommen.
(2633.) Der Antrag der Bezirksvertretung Josefstadt auf Ver¬

staatlichung der Zuckerfabrikation und Errichtung einer Zuckerfabrik
seitens der Gemeinde Wien, sowie der Antrag der Bczirksvertretung
Favoriten auf Einführung einer neuen Schutzvorrichtung an den
Straßenbahnwägenwird zur Kenntnis  genommen.

(2575.) Antrag der Bezirksvertretung Favoriten, es sei dahin zu
wirken, daß die Marx-Meidlingerstraße von der Heugaffe bis zur
Hölzernen Brücke beim Arsenale ehestens gepflastert werde.

Der Worsttzeude weist darauf hin, daß zunächst diese Straße
reguliert und kanalisiert werden müsse, bevor die Pflasterung durch-
gefuhrt werden könne.

Der Antrag wird vorläufig zur Kenntnis  genommen.
(2159.) Antrag der Bczirksvertretung Favoriten, es seien, um

die Verunreinigung der Straßen durch Kabswägen hintanzuhalten,
diese Fuhrwerke einer kommissionellcn Prüfung zu unterziehen und auf
eine strenge Handhabung der sich auf den Verkehr der Kabswägen
beziehenden Kundmachung hinzuwirken.

(B.-V.-St . Wenzl  übernimmt den Vorsitz.)
W.-W. Spitaler stellt den Antrag, es sei an den Magistrat

eine Eingabe zu richten, daß der Verkehr mit Kabswägen überhaupt
verboten werde.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
(B.-V. Spitaler  übernimmt den Vorsitz.)
(2797.) Dem Anträge der Bezirksvertretung Währing, es sei

daS Ausstellen und Aushängen von Waren außerhalb des Geschäfts-
portaleS zu verbieten, wird zugestimmt.

(2875.) Der Worsiheitde berichtet über eine kommisstonelle Ver¬
handlung, betreffend die Errichtung einer neuen Schule auf der
Realität der Frau A. Sorg er,  und bemerkt, es sei diese Realität für
eine Schule nicht geeignet, weil dieselbe dermalen für die einzuschulenden
Kinder nur auf großen Umwegen zu erreichen sei; er habein diesem
Sinne seine Äußerung zu dem über die Verhandlung aufgenommenen
Protokolle abgegeben und gleichzeitig den Vorschlag gemacht, daß an

Stelle der obbezeichneten Realität die der Gemeinde gehörige Kubsky-
Realität für einen Schulbau in Aussicht genommen werden solle.

Er ersucht um die Zustimmung der Bezirksvertretung zu dieser
Äußerung.

Die Zustimmung  wird erteilt.
(B.-V.-St . Wenzl  übernimmt den Vorsitz.)
A.-W. Spitaler berichtet über das Gesuch des Herrn Josef

Dostal  um Abänderung der Baulinienbestimmung für die Realität
Einl.-Z . 936 im III . Bezirke.

W.-M. Schack beantragt die Abweisung des Gesuches.
Der Antrag wird einstimmig angenommen.
(B.-B. Spitaler  übernimmt den Vorsitz.)

Wahlen.
Bei der Wahl von zwölf Mitgliedern in das Verwaltungs-

Komitee des Kronprinz Rudolf-KinderspitaleS werden mit sämtlichen
21 abgegebenen Stimmen gewählt:

Dr . Moritz Haas,  Arzt , Rasumoffskygaffe 7.
Karl H örmann,  Baumeister, Kleingaffe 26.
Johann Husch au er, Hotelier, Ungargasse 2.
Karl Kautz , Verwalter, Rennweg 76.
Franz Köfter,  k . k. Ober-Nechnungsrat, Kegelgaffe 13.
Ignatz Kolluch,  Magister der Pharmazie, Rochusgaffe 6.
Joses Mayr,  k . k. Zollamtskassier, Mesienhauscrgaffe 12.
Anton Nagler,  Hotelier, Ncnnweg 59.
Anton Schack , Gastwirt, Klimschgaffe 17.
Martin Schneeweiß,  Hausbesitzer, Scchskrügelgaffe 4.
Franz Weimar,  Pfarrer , Kolonitzplatz 1.
Karl Wenzl,  Hausbesitzer, Beatrixgasse 19a.
2. Zu Mitgliedern in das Kuratorium der Theresia Göschl 'schen

Arbeiterwaisen-Stistung werden mit allen 21 abgegebenen Stimmen
gewählt:

Kaspar Brake,  Oberlehrer, Hauptstraße 49.
Franz Kutscher «, Platlierer , Hauptstraße 7.

Anträge.
W.-U . Nkilnch weist auf die Notwendigkeit der Umnumelierung

des ehemaligen Pferdemarktes in der Fasangaffe hin.
Der Aorsthende erklärt, er werde das Erforderliche veranlassen.
W.-Hl. Schkerka macht den Vorsitzenden darauf aufmerksam,

daß den Kanalgittern bei Nr. 27 und 29 der Apostelgaffe ein un¬
erträglicher Geruch entströme.

W.-W. Spitaler erklärt, er werde einen Augenschein vor¬
nehmen und sodann die nötigen Vorkehrungen treffen.

H.-M. Schack berichtet über seine Teilnahme an der kommissio-
nellen Verhandlung, betreffend den Antrag des Marktamtes wegen
Verlegung des Fleischablagerungsplatzes aus der Großmarkthalle auf
den rechtsseitigen Perron.

Der Referent spricht sich ans sanitären Gründen gegen diese
Verlegung aus und macht geltend, daß mit dem Bau der neuen
Viktualienmarkthalle in absehbarer Zeit begonnen werden wird und
daß durch Verlegung der Biktualienständeaus der Großmarkthalle
in die zu erbauende Viktualienmarkthalle in der ersteren für die Ab¬
lagerung von Fleisch hinlänglich werde Raum geschaffen werden.

Zur Abgabe der Äußerung der Bezirksvertretung im Sinne des
Neferenten-Antrages in der fraglichen Angelegenheit wird einhellig
die Zustimmung  erteilt.
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Präliminare.

(B .-V .-St . Wenzl  übernimmt den Vorsitz .)

A .-W . Spitaler erstattet den Bericht über die Bezirksersorder-
niste , welche in das Präliminare für das Jahr 1901 einzustellen sind.

Die Anträge des Referenten lauten folgendermaßen:

I . Straßenherstellungen.

1 . Straßenzüge auf den der Austro belgischen Eisenbahn - Gesell¬
schaft gehörigen Gründen (nach Übernahme derselben ) .

2 . Herstellung der Gürtelstraße zwischen der Verbindungsbahn bis
St . Marxerlinie.

3 . Herstellung der Erdbergerlände von der Haidingergaste bis
zur Kaiser Josefbrücke nach Parzellierung der alten Gaswerksgründe.

4 . Herstellung der Weißgärberlände von der Franzens - bis zur
Sophienbrücke nach Abschluß der Verhandlungen mit den Grundeigen¬
tümern.

5 . Herstellung der verlängerten Erdbergstraße von der Notten-
dorferstraße bis zum städtischen Gaswerke.

6 . Herstellung der verlängerten Neulinggaste und der angrenzenden
Gasten.

7 . Regulierung des Thomasplatzes.

II . Neupflasterung von Straßen.

1. Wastergaste von der Hauptstraße bis Geusaugaste.
2 . Boerhavegaste vom Rennweg bis Rudolfsgaste , und zwar von

der Klimschgaffe bis Rudolfsgaste mit geräuschlosem Pflaster.

3 . Untere Viaduktgasse von der Löwengaste bis Marxergasse , und
zwar von der Löwengaste längs der Schule und des Pfarrhofes geräusch¬
loses Pflaster.

4 . Vordere ZollamtSstraßc von der Stuben - bis Radetzkybrückc.
5 . Ungargaste von der Rochus - bis zur Rudolssgaste.
6 . Landstraßergürtel von der Fasangaste bis zur Verbindungsbahn.
7 . Schlachthausgaste von der Paulusgaste bis Erdbergstraße.
8 . Hainburgerstraß - von der Apostel - bis Wastergaste (bei der

Schule geräuschloses Pflaster ).
9 . Mestenhausergaffe.

10 . Dampsschlffstraße.
11 . Mettcrnichgaste (geräuschloses Pflaster ).
12 . Richardgaste (geräuschloses Pflaster ).
13 . Neisnerstraße (geräuschloses Pflaster von der -Strohgasse bis

Rennweg ).
III . U m p f l a st e r u n g.

1 . Obere Weißgärberstraße.
2 . Viehmarktstraße.
3 . Rennweg auf Seile der ungeraden Orientierungsnummern von

Boerhavegaste bis Nr . 91 und von hier in der ganzen Breite bis zur
Grasbergergaste.

4 . Rennweg auf Seite der geraden Orientierungsnummern von
Nr . 28 bis Kleistgaste.

5 . Apostelgaste bis Nr . 19.
6 . Beatrixgaste.
7 . Jacquingaste.
8 . Salesianergasse.
9 . Radetzkystraße von der Brücke bis Hintere Zollamtsstraße.

10 . Dampsschiffstraße von der Franzensbrücke bis zur Oberen
Viaduktgastc.

11 . Marxergasse von der Rasumoffskygafse bis Erdbergerlände.

— Bezirk - Vertretungen.

IV . Kanalbauten und Kanalumbauten.

1. Kanalisierung des StraßenzugeS von den Parzellen des Bürger«
spitalsondes von der ehemaligen St . Marxerlinie.

2 . Kanalisierung der Nüdengaste.
3 . Kanaliesierung der unbenannten Gaste auf den Rosenthal ' schen

Gründen zwischen der Hauptstraße und Baumgaffe.
4 . Kanalisierung des Landstraßergürtels nach Regulierung desselben.
5 . Kanalisierung der verlängerten Erdbergstraße von der Notten-

dorfergaste bis zum städtischen Gaswerke.
6 . Kanalisierung der verlängerten Neulinggaffe und der an¬

grenzenden neu zu schaffenden Straßenzüge.
7 . Kanalisierung der neu zu eröffnenden Weißgärberlände.
8 . Kanalisierung der Straßenzüge auf den der Austro -belgischen

Eisenbahn - Gesellschaft gehörigen Gründen nach Übernahme derselben.

V. Verbesserung der Beleuchtung.

1 . In der Erdbergermais.
2 . Beleuchtung der unbenannten Gaste zwischen Hauptstraße und

Baumgaste nach Grundübernahme.
3 . Verwandlung aller derjenigen einfachen Brenner , welche an

Straßenecken situiert sind, in Doppelbrenner.
4 . Vermehrung der Beleuchtung des Landstraßergürtels nach

Regulierung desselben.
5 . Beleuchtung der verlängerten Erdbergstraße nach Regulierung

derselben.

6 . Beleuchtung der Schnirchgafse in der ganzen Länge des Um¬
schlagplatzes.

7 . Vermehrung der Beleuchtung der Weißgärberlände nach Er¬
öffnung derselben.

8 . Vermehrung der Beleuchtung bei Erweiterung der Erdberger¬
lände nach Parzellierung der alten Gaswerksgründe.

9 . Beleuchtung der verlängerten Neulinggaffe sowie der neu zu
schaffenden angrenzenden Gasten.

10 . Beleuchtung der Straßenzüge auf den . der Austro -belgischen
Eisenbahn - Gesellschaft gehörigen Gründen nach Übernahme derselben.

VI . Erweiterung des Rohrnetzes der Hoch quellen«
l c i tun  g.

1 . Einleitung des Hochquellenwaffers in die Erdbergermais , sowie
Errichtung von Auslaufbrunneu in der verlängerten Erdbergstraße.

2 . Einleitung des Hochquellenwaffers in die verlängerte Neuling¬
gaste und in die neu erstehenden angrenzenden Gaffen.

3 . Einleitung des Hochquellenwaffers in die Slraßenzüge auf
den der Austro -belgischen Eisenbahn -Gesellschaft gehörigen Gründen
nach Übernahme derselben.

4 . Einleitung des Hochquellenwaffers in den Landstraßergürtel
nach Regulierung des Gürtels.

VII . Erweiterung der nächtlichen Straßenreinigung
mit Kehrmaschinen und Vorspritzwägen.

Auenbruggergaffc , Barichgafse , Beatrixgaste samt Überbrückung
der Verbindungsbahn , Erdbergstraße , Gärtnergaffe von Nr . 10 bis
Hauptstraße , Jnvalidenstraße , Marokkaner - , Marxer - , Neuling - , Post¬
horngaste , Radetzkyplatz , Nadetzkystraße , Rasumoffskygafse , Reisner-
straße , Salesianer - , Sechskrügel - , Sophienbrücken -, Stroh -, Veithgaste,
Biehmarktstraße , Obere Weißgärberstraße , Hintere und Vordere Zoll¬
amtsstraße , Zufahrt zur Station „Hauptzollamt " .
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VIII . Öffentliche Bauten.

1 . Errichtung von Schulen:
a) an der Marx -Mcidlingerstraße;
i>) in der verlängerten Erdbergstraße (auf der ehemaligen Kubsky-

Nealität ).

2 . Erbauung einer neuen Kirche auf dem Thomasplatze.
3 . Erbauung einer Markthalle und Verlegung deS Radetzkymarktes

in die Viaduktöffnungen der Stadtbahn.

IX . Einbeziehung von Straßcnzügcn in die
Bespritzung.

1. Mit Faßwägen : Drorygaffe , Gestcttengaffe , Hainburgerstraßc
von der Keiner - bis Wällischgafse , Kaisergartengaste , Nottendorfergaste,
Baumanngaffe , Weidegasie , unbcnannte Gaffe zwischen Baumgaffe und
Hauptstraße , verlängerte Schnirchgaffe , verlängerte Erdbcrgstraße,
Weißgärberlände von Or .-Nr . 32 bis zur Franzensbrücke , Lifsagaffe.

2 . Mit Schlauchtrommelwägen : Aspangstraße , Auenbruggergaffe,
Bechardgaffe , Boerhavegaffe , Haidingergaffe , Hainburgerstraße von
Nr . 17 bis Keinergaffe , Tegetthoffbrücke , Jacquingaffe , Kleistgaffe,
Hauptstraße hinter dem Marktplatze , Marxergaffe , Meffenhausergaffe,
Metternichgaffe , Pragerstraße , Reisnerstraße,Michard - , Stroh - , Veithgaffe,
Viehmarktstraße , Waffergaffe von der Haupt - bis zur Erdbergstraße,
Obere und Untere Weißgärberstraße , Zufahrt zur Station „Haupt¬
zollamt " , Landstraßergürtel zwischen Verbindungsbahn bis zur ehemaligen
St . Marxerlinie nach Regulierung des Gürtels.

X. Überbrückungen.

1. Überbrückung der Verbindungsbahn bei der Richardgaffe.
2 . Verbreiterung der Einwölbung über die Verbindungsbahn bei

der Kreuzung Rennweg — Fasangaffe in der Richtung der Aspangstraße
und Oberen Bahngaffe.

3 . Herstellung einer neuen eisernen Brücke über die Verbindungs¬
bahn in der Richtung des Landstraßergürtels an Stelle der nicht im
Niveau liegenden hölzernen baufälligen Brücke.

XI . Kinderspielplätze.

1. Am Landstraßergüitel.

2 . Zwischen der verlängerten Hainburgelstraße , Baumgasse , der
verlängerten Rüdengaffe und der Keinergaffe.

XII . Anlage von Gärten und Baumpflanzungen.

1 . Bepflanzung des Straßenzugcs und Schaffung von Alleen
und Rasenplätzen nach Art der ehemaligen Glacien auf den dem
Bürgerspitalfonde gehörigen Gründen auf dem Landstraßergürtel zwischen
der Verbindungsbahn bis zur ehemaligen St . Marxerlinie.

2 . Bepflanzung der Erdbergerlände (nach der Regulierung ).
3 . Bepflanzung der Weißgärberlände (nach der Regulierung ).
4 . Bepflanzung der verlängerten Ecdbergstraße.
5 . Bepflanzung der Hainburgerstraße von Or .-Nr . I ? bis

Keinergaffe.

6 . Bepflanzung der linksseitigen Vichmarktstraße bis zum Marll¬
eingange.

XIII . Ankauf von Realitäten.

1. Erdbergstraße die Häuser Or .-Nr . 68 , 78 , 94 , 96 und 114.
2 . Wällischgafse die Häuser Or .-Nr . 7 und 8.
3 . Die Linienamtshäuser bei der ehemaligen St . Marxer - und

Erdbergerlinie.
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4 . Hauptstraße Nr . 92.
5 . Schlachthausgaffe Or .-Nr . 39.
6 . Apostelgaffe Nr . 20.
7. Einlösung des restlichen Grundes der Linken, Rechten und

Oberen Bahngaffe zur Fortsetzung der Straßenzüge zu beiden Seiten
der Bahn bis zur ehemaligen St . Marxerlinie.

8 . Einlösung der Gründe an der Weißgärberlände zur Schaffung
eines Straßenzuges an der Lände von der Franzens - bis zur Sophien¬
brücke.

9. Einlösung von Gründen zur Verlängerung der Erdbergstraße
bis zum städtischen Gaswerke.

10 . Ankauf der Realitäten Or . -Nr . 10 und 11 Klimschgaffe.
11 . Ankauf der Realitäten Or .-Nr . 14 und 16 Gärtnergaffe.
12 . Ankauf der Realitäten Or .-Nr . 7 Ungargaffe und Or .-Nr . 5

und 7 der Beatrixgaffe.
13 . Einlösung von Grundstücken auf dem Landstraßergürtel.

XIV . Sch o tt e rli efer  u n g.

1 . Gebirgsschlägelschotter , grob 2600 m^.
2 . Gebirgsschlägelschotter , fein 2600 m .̂
3 . Gebirgsrieselschotter 2000 m .̂

Donauschotter:
4 . Rundriesel , fein 200 m ^.
5 . Kunstquarzsand 400 n? .
Einstimmig angenommen.

(VII. Gcmeindebezirk, Ncubaii.)

Protokoll
über die  öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Neubau  vom 2 . Juli ISUL.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Kaiser !. Hiat Weidiuger.

Der Vorsitzende begrüßt die Erschienenen und eröffnet nach
erhobener Beschlußfähigkeit die Sitzung.

Nunmehr gelangt durch den Schriftführer das Protokoll der
letzten Sitzung zur Verlesung und wird seitens der Bezirksvertretung
verifiziert.

Hierauf hält der Morsitzende dem am 30 . Mai 1903 verstorbenen
Mitgliede der Bezirksvertretung , Antqn Köhler,  einen tief empfundenen
Nachruf , der von der Versammlung stehend angehört wird.

Es wird über Antrag des Vorsitzenden beschlossen,  der
Witwe des Dahingeschiedenen das Beileid der Bezirksvertretung schriftlich
auszudrücken.

Nunmehr ergreift W .-W . Wild das Wort und beglückwünscht
den Vorsitzenden namens der Bezirksvertretung zu der seiner Gattin
seitens des Wiener Gemeinderates verliehenen Auszeichnung mit der
großen goldenen Salvator -Medaille . Er ersucht den Vorsitzenden , seiner
verehrten Frau Gemahlin die Glückwünsche der Bezirksvertretung zu
der wohlverdiente » Auszeichnung übermitteln zu wollen.

W .-W . Kais . Hiat Weidiuger spricht namens seiner Frau der
Bezirksvertretung den Dank  aus.

E i n l a u s.

(1930 .) Antrag der Bezirksvertretung Alsergrund wegen Ver¬
besserung der Schutzvorrichtung an der elektrischen Straßenbahn,

Zustimmung.
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(1944.) Antrag der Bezirksvertretung Währing wegen Erlassung
eines strikten Verbotes, außerhalb der Geschäftsportale Waren auszu¬
stellen.

Hierüber entspinnt sich eine längere Debatte; schließlich wird dem
vorliegenden Anträge zu gestimmt.

(1948.) Antrag der Bezirksverlretung Josefstadt wegen Ein¬
schränkung des Überfüllungsverbotes auf der elektrischen Straßenbahn
für die Sonn - und Feiertage.

W.-U. v. Schrank bemerkt zu diesem Anträge, eine Ein¬
schränkung des Übeifllllungsverbotes könne dadurch vermieden werden,
daß mehr Wägen in Verkehr gesetzt werden.

Schließlich wird auch diesem Anträge zu gestimmt.

Anträge.

W.-W. Schöner stellt den Antrag auf Systemisierung einer
Haltestelle bei den Häusern Nr . 6 und8 Felberstraße auf der elektrische»
Straßenbahnlinie Bellaria- Felberstraße beim Westbahnhofe.

Angenomen.
W.-W. v. Schrank bringt zu. Kenntnis, daß sich seit jüngster

Zeit in der Nähe der kaiserlichen Stallungen in der Hofstallstraße
einige Leute hei um.reiben, die sich den Passanten als Führer durch
die kaiserlichen Stallungen anbietcn. Er ersucht den Vorsitzenden, hievon
der Polizei-Direktion Mitteilung zu machen, da diese Leute jedenfalls
keine Bewilligung hiezu haben dürften.

Zur Kenntnis.
W.-W. Weigl urgiert die Fertigstellung der gärtnerischen An¬

lage am sogenannten„Holzplatzl" in der Siebensterngasse.
Der Worsihende erklärt hierauf, daß diese Anlage ehestens

fcriiggcstcllt sein werde.
Sohin wird die öffentliche Sitzung geschlossen

(V. Gemeindebezirk, Margareten.)
Protokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Margareten vom 6 . Juli LSVS.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Josef Schwarz.
Nach Feststellung der Beschluß Lhigkeit eröffnet der Woksihende

die Sitzung.
Nach Verlesung des Einlaufes wird der von der Bezirksvorstehung

ausgearbeitete Hauptvoranschlag  für das Jahr 1904, betreffend
die Erfordernisse des V. Bezirkes, in Beratung gezogen und mit
geringen Abänderungen einstimmig angenommen.

Bei der hierauf vorgenommenen Wahl von sieben Armenrätcn
wurden gewählt:  Heinrich Balzeweit,  Franz Hippaus,  Franz
Kar bau,  Gustav Maximilian,  Heinrich Peönik,  Josef
Rösler  und Laurenz Schufte r.

(1709.) Antrag der Bezirksvertretung Favoriten, den Durchlaß
durch den katholischen Matzleinsdorfer Friedhof ganznächtig mit Gas¬
licht zu beleuchten.

Angenommen.
(1601.) Antrag der Bezirksvertretung Alsergrund, die Sitzungen

der Baudeputation sollen alle vier Wochen stattfinden.
Angenommen.
(295.) Antrag der Bezirksverlretung Neubau, Erlassung eines

Verbotes, Hunde in die geschlossene-' Markthallen mitzunehmen.
Angenomm en.

(89.) Antrag der BezirksvertrctungWähring, die Automobile
mit weithin und jederzeit sichtbaren Nummern zu versehen.

Angenommen.
(2204.) Antrag der BezirlsvertretungJosefstadt, aas Aufhebung

des Überfüllungsverbotes bei der elektrischen Straßenbahn an Sonn-
und Feiertagen zu dringen.

Angenommen.
Antrag der Bezirksvertretung Favoriten, in jedem Bezirke eine

Kommission zur Prüfung der Konstruktion des Kabsfuhrwerkes ein-
znsetzen.

Angenommen.
Auf Grund einer Eingabe des Pfarramtes St . Josef wird

beschlossen,  dahin zu wirken, daß das Straßenbahng-leise in der
schmalen Sonnenhofgasse ausgelassen und die zweigleisige Linie von
der Ramperstorffergasse in die Schvnbrunnerstraße, Pilgramgasse und
Wienstraße rc. geführt werde.

Einstimmig angenommen.
Nach einem Berichte des W.-W. Schwarz über den Stand der

Renovier uagsarbeilen in der Kirche St . Josef im V. Bezirke, dann
über die Neu- und Umbauten, die Straßenherstellungen(Neu- und
und Umpflasterungen), die Vergebung der Lieferungen von Schotter
und Sand durch den Stadtrat wird die öffentliche Sitzung ge¬
schloffen.

Allgemeine Nnchrichien.
Approvifionierung.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren

vom 5 . bis 11 . Juli 1903.

1. Fleischsendungen.

Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 250 .129 Kg Und zwar aus:
Wien. 221 .179 leg
dem sonst. Niederösterreich 11.786 ..
Oberösterreich. 166 „
Mähren. 2.335 ..
Galizien. 13 963 „
Ungarn . 376 ,.
Bukowina. 324 ..

Kalbfleisch . . . 32 .297 „ Und zwar aus:
Wien . . 2 .663 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 65 ..
Mähren. 12 „
Galizien. . 29 .542 „
Ungarn. 15 ..

Schaffleisch . . . 1 .983 „ Und zwar ans:
Wien. 50 bg
Galizien. 1.790 .,
Bukowina . 143 „

Schweinfleisch . 94 .100 „ Und zwar ans:
Wien. 58 302 bg
dem sonst, liiederösterreich. . 658 „
Schlesien. SO ..
Böhmen. 825 .
Mähren. 2 144 .,
Galizien. 1.620 ..
Ungarn. 28 .788 .
Kroatien. . 1.713 ,.
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Kälber 2.673 Stück Und zwar aur:

Schafe

Schweine

Wien . . 647 SI.
dem sonst. Niederösterreich >5 „
Möhren. 48 ..
Galizien. 1.959 „
Ungarn. 4 ..

52 Und zwar and:
Wien . 40 S >.
dem sonst. Niederösterreich. 12 .,

287 Und zwar an«:
Wien. 255 St.
dem sonst. Niederösterrcich. , 16 ..
Mähren. 9 ..
Ungarn. 7

2. Preisbewegung.
L — 76 bis 1 44 per Kg.
., 1-12 „ 2 - .. „

Kalbfleisch. —'60 „ 144 .. „
Schaffleisch. —'80 1-32 ..
Schweinfleisch. „ „ 108 1-44 ,. „
Kälber . „ —76 1-28
Schafe. „ 110 „
Schweine. „ „ 136 ..

Die Zufuhr an Fleischwaren war etwas schwächer, der
Marktverkehr recht lebhaft. Während Kälber, Rind-, Kalb- und
Schweinfleisch um 4 >, per Kilogramm bessere Preise erzielten,
notierten alle übrigen Fleischgattnngen wie in der Vorwoche.

Pferdemarkt vom 10 . Juli I00S.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 266 Pferde

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 90 —1120 I< per Stück
„ Schlachtpferde . 50—110 „ „

Der Markt war flau.
* **

Schlachtviehmarkt vom L«t Juli INOL
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 11. Juli 1903).

1. Gesamtanftricb: 4857 Stück, und zwar:
Mastvieh. . . 3276 Stück
Weidevieh . 296
Beinlvieh . 1285
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 14

Dieser Gefamtauftrieb zerfällt in:
Ochsen. 3466 Stück ! Kühe . 323 Stück
Stiere . 756 „ j Büffel . 312 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3997 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 255 „
„ dem sonstigen Österreich. 605 „

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 lcg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . . von 73 bis 84 K (extrem bis 87 X)

H. 66 „ 72 ,.
: „ HI. „ . . . „ 60 ,. 65

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . »vn 75 bis 78 I< (extrem bis 97 IL

.. U. 68 .. 74 ..
IN. 62 .. 67 ..

Aus anderen Ländern:
Ochsen 1. Qualität. . . von 77 bis 84 X (extrem bis 87 X)

ll. „ . . .. 70 .. 76 ..
.. m. „ - - 62 69 ,.

Stiere . . . .. 58 „ 74 „ (extrem bis 76 X)
Kühe. . . . „ 58 „ 72 „ (extrem bis 74 X)
Wcidevieh aus und über

Ungarn . - .. 52 66 „
Büffel . . . .. 38 „ 54 „ (extrem bis 58 X)
Beinlvieh . . ., 40 .. 58

b) Preis per Stück.
Beinlvieh. von 101 bis 220 l<

Nach dem Modus auf Schlachtgewichtwurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . ' . . 3598 Stück

„ „ „ auswärts . 1240 „
Unverkauft blieben. 19

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 5. bis 11. Juli
1903 für Wien angekauft. 866

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 54 Stück mehr
anfgetrieben. Der Marktverkehr war ziemlich lebhaft und konnten
gleich während der ersten Marktstunden nahezu alle Mast-
qualitäten Preisaufbesserungcn von 1 bis 2 I< per Meterzentner
erzielen. Erst nach Marktschluß ließ die feste Tendenz etwas nach.
Schwere Stiere behaupteten die vvrwöchentlichen Preise, leichte
Stiere in größerer Menge angeboten, waren um 1 bis 2 X per
Meterzentner billiger. — Weide- und Beinlvieh war gegenüber
der Vorwoche ebenfalls um 1 bis 2 L per Meterzentner teuerer.

* *
*

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom ll Juli INVS.

») Getreide.
Weizen(QualitätSgewicht per 1 bt 75- 82 Icx) von 7 L 50 d bis 8 L 60 li
Roggen ( , I ., 70 - 75 .. ) „ 6 „ 35 .. 6 „ 80 ,.
Gerste (Bremer , Futter) 6 .. 15 „
M - iS. 8 „ - - „
Hafer. 6 „ 60

(per 50 Kilogramm ).

b) Mahlprodnktr.
Grieß. 13 L 30 k

Weizenmehl , Wiener Type 13 ,. 30 ,.
Futtermehl. 6 .. 25 „
Roggenmehl. 12 ,. -
Weizenkleie. 4 ,. 50 ..
Roggenkleie. 4 „ 45 ..

(per 50 Kilogramm ).

4
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbcnannter Artikel i,n

der Woche vom 5. bis 11 . Juli 1903.

Artikel Menge
P r

von
i s e

iS
! >>L K L

Weizengrieß . . 1 Ic^ 28 >40
Auszugmehl. 26 >36
Mundmehl. 24 34
Semmelmehl. 22 30
Pohlmehl. tk 16 24
Kaisersemmelä 4 b 1 St . . 1bi, 7-SdH
Muudsemmcl4 „ „ Sdbi-Ut-ddh .

2 i-SN«S-r dH .
Weißes Brot. 1 Icx
Weißgemischtes Brot . . . 19 8 36-7
SchwarzgcmischtesBrot . . 174 34-5
Schwarzes Brot. „ 183 271
Erbse,' , ganz. 1 In 24 . 50

„ gespalten. 28 60
Linsen. 32 70
Bohnen. 20 48
Hirse. 24 40
Rollgerstc. 28 80
Reis . . ?2 80
Kaffee, roh. 1 80 4 40

„ gebrannt. 2 20 520
Kakao . 5 20 l 1040
Schokolade . „ 2 80 10
Tee. 5 20
Zucker. 86 96
Honig. „ 1 60 3

Bohnen, grün. 1 Irss 20 50
Erbsen, grün, in Schoten . . 24 40
Paradiesäpfel ital. „ 28 60
Kohl, grün. 30 St. 60 120

„ „ . 1 ,, 4 8
Kohlrüben. 30 „ 30 1

„ . . . 1 4 6
Kraut, weißes. 30 1 8

„ „ . 1 10 . 28
Salat , in Häupteln . . . . 30 „ 30 60

„ „ „ . . . . 1 .. 2 6
Spinat. 1 lcu 60 1
Rüben, weiß. 1 St. 4 6

gelb. 2 8
rot. 4 10

Sauerkraut. 1 lrss 20 28
Sauere Rüben. . .20 24
Knoblauch. . 2̂8 40
Zwiebel. . !io 24
Erdäpfel, vorjährige. . . . 1001

„ heurige, italienische 100 ,. 6 18
" " „ 8 20
„ Kipfel, vorjährige. 100 „

1" » „
heurige . . 100 „ 16 18 -

. 20 24

Rindsfilz. 1 leg 70 1 30
Rindschmalz. 190 2 80
Schwemfilz. „ 140 1 76
Schwemschmalz. 1 52 1 76
Schwcinspeck. „ 1 32 1 76

Artikel
!

Menge
P r

von
L I,

: i s c 1
dis !

I( > >>
llnschlitt, geschmolzen. . . 1 Ics 90 1 20
Milch . 1 I 12 32
Nahm. 40 96
Topfen. 1 lcß 36 64
Butter. 160 3 60
Margarine. 1 40 2
Eier, frische um 2 X . . . 32- 48 St.

„ eingelegte niu 2 X . .
Barben. 1 Kß . 1 60
Brachsen. 120
Forellen. 6 . 11
Hechte, lebend. .

,, tot.
Karpfep, lebend. 2 . 2 40

tot.
Lachse.
Schaiden. 2 40 3 60
Schille. 2 40 3 60
Sterlete. 3 60
Stockfische.
Schellfische. „ 50 1
Weißfische. 50 80
Krebse. 1 St. 10 80

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 1 80
Masthuhn, geputzt. 140 2 80
Poulard. 2 20 4

! ,, steir. 3 7
Kapaun .

„ steir.
Ente. 2 40 5
Gans. 5 8

>Indian. .
Taube. ,, 30 1

Fasan. 1 St.
Rebhuhn .
Wildente. -

Wildgans. .
Hase. 280 3 20 1
H.rschflclsch. 1 kx 60 1P0 j
Rehfleisch. „ 130 150 ^
Schwarzwild. " '

>

Delailvreise(mit Zuw"a>' >

Fleischprcisc in Wien per
Kilogramm in Hellern

Bei den
Ständen in«

Preis«
beschränknng

beim
Ochsenfleis» .

In den
Markthalle»

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch.
Verschleißer

FleischqattmiAen bis von bis V0" bis

^ l vorderes . .Rindfleischj
' " j hinteres .

88 140 100 150 80 160
120 170 120 190 100 190

Kalbfleisch. 80 180 100 200 80 220
Schaf- und Lainmfleisch . 60 140 80 160 60 200
Schweinfleisch . 112 190 112 200 112 200

l vorderes
Pferdeflei ch, .^ s hinteres . . -

48
60

72
80
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Heu- und Strvhmarkt in Wien.
Vom 5. bis 11. Juli 1903.

Niederösterr. Bergheu' . . von L 3 — bis 6 40 per 100
.. Wiesenheu. „ „ 4 — „ 4 80

Slovakisches Heu . „ 4-60 „ „
Ungarisches Heu . .. 4-- ..
Klee . , . 4-20 5 - .
Schaubstroh . . . „ „ 3'- 3-60 „ „

„ . „ „ 10-— „ 14 — per Schober

Städtisches Lagerhaus.
Vom 2. bis 9. Juli 1903?

Waren eingelagert. 61.672 Meterzentner
„ ausgelagert. 52.363 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
19.006 Meterzentner.

Lagerstand vom 9. Juni 1903: 138.664 Meterzentner, und zwar:
14.485 Meterzentner Weizen, 30.335 Meterzentner Daser,
4.000 „ Gerste, 1.094 „ Olsaaten,

22.170 , Mais, 3.987 .. Linsen,
17.650 „ Mehl u. « leie, 2.501 .. Wein,
9.848 „ Roggen, 5.855 HektoliterL 100"/, Spiritus.

Der Assekuranzwert dieser Waren stellte sich aus 2,809.410 X.
* *

*

Vom 1. bis 30. Juni  1903.
Waren eingelagert. 164.341 Meterzentner

„ ausgelagert . 179.508 „
Der Lagerstand betrug am 30. Juni 1903:

124.086 Meterzentner im Assekumnzwerte-von 2,-727.420 lv
gegen 131.196 2,308.320
in der gleichen'Zeit des Vorjahres. Darunter waren:

12.717 Muerzenwer Weizen. gegen 3.711
3.245 „ Roggen. 11.794
7.176 Gerste. 9.137

28.181 „ Hafer. „ 22.780
17.877 Mais. 46.660
4 161 „ Linsen . —
1.097 „ - Ölsaaten . . . . „ 238

13.466 „ Mehl -und Kleie>. . 3.627
2.317 Wein. „ 2.357

— „ Zucker . . . . . . 4.131-und
6.094 Hektolitera 100"/„ SpirttuS . . . .. 4.728im Vorjahre.

Die durchschnittliche Tagesbewegung während des Monates
Juni 1903 bezifferte sich ans 14.950 g ; cs wurden zwei Lager¬
scheine ausgegeben.

Städtisches Aröeilsvermillkungsamt Wien
XV., Neubaugürtel 38 l-hotcl Wimberger).

Vermittlungstiitigkeit vom '4. bis 10. Juli 1803.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1176 und 40 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze. . 971 „ 66 „ „
Vermittelt'wurden freie'Stellen .' . 942̂ "',, 24 '"' ,, „

Aufnahme vo« ArveitsllkSften.
Männliche:  Emailleur auf Eisenöfen, Emailleur ans

Metalle, Kleinnhrmacher(Wien und auswärts), Bronzearbeiter
auf Kassetten, Reißzeugmacher, mehrere Wagner (auswärts),
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Spitzendrechsler(Wien und auswärts), Rastrierer(auswärts),
Stricker(auswärts), Schriftsetzer, Retoucheur, Posamentierer,
Spengler̂ der Metall drucken kann, jüngere Schilder- und
Schriftenmaler, Geschäftsdiener von der Manufaktnrbranche.

Weibliche:  Kleidermacherinnen, Blumenmacherin für Seiden¬
blumen, Kartvnage-Arbeiterinnen, Maschinstrickerinnen, Buch¬
binderei-Arbeiterinnen, Spinnerei-Arbeiterinnen, Zwirnhefterin,
Schleiferin für- Goldketten, Hemdenbüglerinnen, Schuhmaschen-
Arbeiterin, Posamentiererin, Emailleurin, Weberin, Silber¬
poliererin, Stickerin auf Taschen, Personale für das Schank¬
gewerbe.

Bimbewrgung
vom 9. bis 13 . Juli  1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschiiftSnuminern der
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für deriX. bis XIX.' Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschiiftSnummcrn der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um AauvewMigunge«.
Rcerdrtüteir.

IX. Bezirk : HauS, Angaffe3, von' I . Haimer,  IX ., Marktgaffe 40,
Bauführer K. Hof manu (4403 ).

„ „ HäuS, Marktgaffe 33/35, von Josestue Krotten thaler,
XVII., Pezzlgaffe 74, Bauführer I . Krottenthaler
(4411)."

X. Bezirk:  Lei8n!tzgasft''6, von Wenzel Stadler (39332 ).
XIV. Bezirk:  Dreistöckiges' Wohn- und Geschäftshaus, Felberstraße 58,

Gnindv.-Einl .-Z. 646, Kat9Parz. 709' und 1873, von
Karl Obe'rmayer  noe . Wilh. und Marie Klar,  Bau¬
führer Joh. Meid !' (25967).

XV. Bezirk:  Zirkus, Märzstraße/' von Albert Schumann,  Bauführer
Karl Wicker, Baumeister(14148).

XIX. Bezirk:  Unter-Sievering, Einl.-Z. 221, Sieveriugerstraße 58, von
Franz und Karl Rieder,  XIX ., Sieveriugerstraße 49,
Bauführer Adolf Mi ch eroli (14749 ).

„ ,< Ober-Dövlings Eitil.-Z. 1008, Prinz Eugenstraße, von Doktor
Hugo Smook  und Geschwister, BauführerI . Schnei der
(14974).

XX. Bezirk:  HauS, Romanogaffe, Einl.-Z. 4856, von Barbara Wild,
XIX., Bindergaffe5, Bauführer Franz Klement (4415 ).

Zübautdn.
IX. Bezirk:  Hoftrakt, Porzellängüffe 38, Pramergaffe 2/4, von Anna

Jakobi,  IX ., Thurngaffe 4, Bauführer I . Stadler
(4000).

X. Bezirk:  SiccardSburggaffe 75, von Karl May er, Bauführer Edmund
Springer (38566 ).

Adaptierungen?
I. Bezirk:  Bauernmarkt 14, von Karl Klein,  Baumeister (4457).II . Bezirk:  Obere Donaustraße 71/73, Floßgasse2, von Viktor Gett-

wert,  Baumeister (4468)..
III . Bezirk:  Erdbergstraße 46, von Kupka L Orglmeister,  Bau¬

meister(4418). ,
IV. Bezirk:  Wiedener Hauptstraße 21, von Jg . Drapala,  Baumeister

(4421).
V. Bezirk:  Schönbruunerstraße66, von Al. Schumacher,  Baumeister,

noe. Hermann GerharduS (4433 ).
,, ,, Straußengaffe 16, von Ferdinand Schindler,  Baumeister

(4436). , ,
VI. Bezirk:  Mariahilferstraße33, von Alex.' BlaschkeL Komp ., Bau¬

führer Rudolf Jäger (4413 ).
„ ., Magdalenenstraße Ehester ),' von Emil Frliherr v. Kik'b inSty

und Konsorten, Bauführer Fellner L Hellmer (4432 ).
>, Moritzgaffe5, von Eugen Schmalz,  Bauführer And.

Donner (4454 ). .
VII. Bezirk:  Schottdnfeldgasse 12, von Rudolf Santoll,  Baumeister

(4408).' ,
X. Bezirk:  Quellengaffe' 155, von Ignatz Kohout,  Bauführer Joses

Ganser (40009 ).
,, Leibnitzgäffe 60, von Josef Neuro », Bauführer Andreas

Donner (40Ü11 ).
4*
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X. Bezirk : Qnellengaste 95, von Julius Putz , Bauführer W. Stadler
(39331).

XIII . Bezirk : Penzing, Linzcrstraße 41. von Alois Nustler , Bauführer
Heinrich Slaud (22750).

„ „ Hütteldorf. Linzerstraße 403, von Ainalia Swoboda , Bau¬
führer Anton Brunner (22828).

„ „ Breitensee, Breitenseerstraße 34, von Adolf Slab y (22861).
XIV. Bezirk : Mariahilferstraße 202, von Leitker (25816).

., .. Stätlermayergasse 30, von Josef Mallerer (26489).
„ „ Schwcndergaste 17, von Franz Josef Steiner , Bauführer

Arnold Fcieß (26575).
„ „ Neiibosterplatz 12, von LudwigB eichl, Bauführer Grünauer

(27185).
XIX. Bezirk : Biürothstraße 46. von Wilhelm Anninger , Bauführer Karl

Nizz . (14771).
XX. Bezirk : Wasnergafsc II , von A. Simona , Baumeister(4405).

Diverse (geringere) Bauten.
VI. Bezirk : Rohrlanal, Gunipendorferstraße 63a , von Rudolf Lischka,

Bauführer Ferdinand Steiner (4398).
Renovierungen mittels Leitern. Hängegerüsten rc.

XIV. Bezirk : Toßgasse7, von Franz Brautner (25273).
„ ,. Huste,gaffe6, von Binzenz Holub (27164).
„ „ Blaliahilfelstraße 206. von Binzenz Holub (27165).
„ „ Meistlstraße 45, von Vinzenz Holub (27166).

Gesuche um Parzellierungen.
X. Bezirk : Favoriten, Eiul -Z. 2363, und Jnzersdorf, Einl.-Z. 77, 357,

von Karl Weber durch Johann Hermanek (4451).
XIII . Bezirk : Breitensee, Einl -Z. 502, vom Stifte Schotten (4465).

Bekanntgabe der Mankinie und Maulinienaussteckung.
XI. Bezirk : Simmering, Dorfgafsc, von Franz und Theresia Schund

(12731).'
„ „ Siinmering, neue Gaste, von der Firma Vogel L March-

seld (12741).
XIII . Bezirk : Penzing, Einl.-Z. 277, von Katharina Leimer (22994).

„ „ Hietzing, Einl.-Z. 118, von Leopold Pollak (22864).
„ „ Penzing, Einl.-Z. 1666, von Franz Jandourek (22993).

XIV. Bezirk : Felberstraße 58, Einl.-Z. 646, Kat.-Parz. 709 und 1373,
von Wilhelm und Marie Klar durch Johann Meidl,
Maurermeister(25968).

,. „ Flachgaste, Einl.-Z. 1440, Kat.-Parz. 835/1, von Martin
Berg . Architekt, für Ernst Kriszt (26960).

„ „ Brannhirschcngaste 41, Konskc.-Nr. 152, von Julie Kobler
(26959).

XV. Bezirk : Kranzgaste7, von Leopold Ettmayr (14265).
XVIII. Bezirk : Gersthof, Kat.-Parz. 70, Eckpergaste, von Paul Oberst

(25262).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Ergebnisse.

Mag.-Abt. XV, Z. 3139 er 1903.
9. Juli 1903.

Vergebung der maschinellen Arbeiten und Lieferungen siir die Herstellung
einer Niederdruckdampfheizung mit Koksseuerung in der Schule XX. Bezirk,

Leipzigerplatz.
Bacon I . L L. - 11.920 X.
Körting B. L E. — 13.075 X 65 ü.

Elektrische Thermometeranlage 1080 X.
Zentralheizungswerke-Aktiengesellschaft

— 11.918 X 71 k.
* **

Mag.-Abt. XV. Z. 2374 er 1903.
10. Juli 1903.

Pergebung der Einrichtung der Klosettbespiilungund der Herstellung der
Olptssoirs in den Sch„lhi>usern XII., Migazziplatz 8/9, XV., Hacken¬

gasse 1113, XVI., NeumayrgasseW, Kirchstetteriigasse 38.
Adamek Peter — Hackengasse Nachlaß I9X-

Hoffe,platz Nachlaß I8X-
MalnschekL Komp. — Migazziplatz8, Nachlaß 19X>

Migazziplatz9, Nachlaß 19^ .
Hackeogasse II . Nachlaß 20X.
Hackengisse 13, Nachlaß 21)xk.
Hosterplatz3, Nachlaß 17X-
Ganze Arbeit Nachlaß 20 2L.

Möezinger Adolf Witwe — Nachlaß je 16X-
Alle vier Schulen zusammen Nachlaß 23'6X

Holitzly Josef — Migazziplatz9, Nachlaß I9X-
Migazziplatz8, Nachlaß 19X>
Hackengaste II , Nachlaß 17X.
Hackengaste13, Nachlaß 17X-
Hosterplatz3, Nachlaß 18X-
Alle vier Schulen zusammen Nachlaß 21'3X-

* *
*

Mag.-Abt. III , Z. 2505 er 1903.
11. Juli 1903.

Demolierung des städtischen Hauses XIX., Vormosergasse 9.
Dangl Franz L Marlin Träger

— Aufzahlung 470 X von der Gemeinde.
* **

Mag.-Abt. XV, Z. 4846 er 1903.
11. Juli 1903.

Vergebung der Herstellung der harten Brettelböden im Schulgebäude
XX., Standingergasse 6.

Schlimp Brüder
Oltmanns Andreas
Miesicz Gustav
Slepanek Johann

Küttag I.
Ketzlik A.

— Nachlaß I8 '6X>
— Nachlaß 20X-
— Nachlaß 17L.
— Nachlaß I0X-

Nachlaß 14X unter 6 X SO.
— Nachlaß 12X>
— Nachlaß I5L.

* *
*

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Lieferung von 3900 Stück Wattstundenzählern.
ÖsterreichischeSchnckertwerke

— Kostenanschlagspreise.
* *

*
Einrichtung der elektrischen Beleuchtung, der Wasserleitung einschließlich
Klosettlieferung und Lieferung der Regnliersiillösen für den Neubau des

städtischen PolizeigefangenhansesIX., Hahngasse 8/10.
Einrichtung der elektrischen Beleuchtung.

Sturm L Komp. — Laut Kostenanschlag(Endsumme 6854 X 75 Ii).

Einrichtung der Wasserleitung und Klosettlieferung.
Adamek Peter — Nachlaß 22X-

Lieferung der Regulierfüllöfen.
Bode Max L Komp. — Laut Kostenanschlag(Endsumme 7800 X).

* *
*

Umbau des Hauptunratskanales in der Schmelzgasse(zwischen Taborstraße
und Große Mohrengasse) im II. Bezirke.

Erd - un dBanr » ei st erarbeite » einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostende» age

von 5893 X 81 ti.
RzehoczekE. — Auszahlung 22'6X gegen Verwendung von Roman-

zement der Marke M. Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 bx
per Hektoliter und von Schlackenzement der
Marke Königshos in Fässern mit dem spezi-
fischenGcwichte von 90bz per Hektoliter. (Sohlen¬
stücke aus Portlanozement.)
* *

*

Straßenherstellungenaus den Gründen der ehemaligen Franz Josef-Kaserne
im l. Bezirke.

Calderato Pietro — Auszahlung 16F.
* **

Regulierung und Pflasterung der Friesgasse im XV. Bezirke.
Erd - und PflasterungSarbeiten.

Rotier Eduard — Aufzahlung 30X-
Holzstöckelpslasterung.

Küster Hartwig — Nachlaß 18'5X-» *
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Umbau des Hauptunratskanales in der Gedlergasse (zwischen Or . -Nr . 44 und
Palffygasse ) und in der Helblingaasse (zwischen Ottakrinperstraße und Geblcc-

gasse , im XVII . Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeite » einschließlich der Lieferung
der hydraulische » Bindemittel im veranschlagten Kostenbeträge

von 12 .180 L 71 b.

Mehrwald Leopold — Aufzahlung 11 5 ^ gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Sieinschall in Fässern mit
dem spezifischen Gewichle von 78 kx per Hektoliter
und von Schlackeuzemeut der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifische» Gewichte von
90 lex per Hektoliter.

Eintragungen in den Grwervsteuer-Kataster.
« . Juli ir »« s.

(Fortsetzung .)

Wertbeim F . L Komp . (Alleininhaber : Franz Edler v. Wertheim ) —
Fabriksmäßige Erzeugung von feuerfesten und einbruchsicheren Kasten,
Panzerungen , Schlosterwaren aller Art , Personen - und Warenaufziigen — IV .,
Lnisengasse 6.

Wirt ! Marie — Gemischtwaren -Vcrschleiß mit Flaschenbier — X ., Bürger-
Platz 7.

Wit Johann — Schlosser — VII ., Neustiftgaste 84.
Wolf Gustav — Lebzelter - und Wachsziehergewerbe — X ., Davidg . 4.
Wols Wilhelm — Reisender - IV .. Mühlgasse 5.
Zentner Max L Komp . (Inhaber : Max Zentner und Samuel Winternitz ),

vertreten der Gewerbebehörde gegenüber dnrch Samuel Winternitz — Kom-
missionswarenhandel — VII . . Neubaugaste 13.

Zwickl Anton — Schuhmacher — X ., Schrättergasse 3.

* *
*

V. Juli ISO» .
Bachl Franz — Handelsagentur — IX ., Garnisongaste 10.
Bagyura Martin — Biktualien -Verschleiß — II , Handelskai 420.
Bednar Johann — Kleidermachergewerbe — VI ., Mittelgaffe 4.
Bellak Viktor — Handelsagentur — IX ., Glasergasse 4.
Blum Leopold — Verschleiß von Wachs - und Gnmmiwaren — VI .,

Mariahilferstraße 35.
Boskovitz Jakob — Agentie mit landwirtschaftlichen Produkten — II .,

Lilienbrunngasse 21.
Brix Franz — Wolladjustierung in Knäueln und Päckchen — VI .,

Haydngaffe 19.
Bude Hedwig — Gemischtwaren -Verschleiß — IV ., Belvederegasse 24.
Danzinger Leo Erwin — Erzeugung von giftfreien kosmetischen Artikeln

— IX ., Alserbachstraße 10 L.
Fabor Ludwig Nachfolger Viktor Matitsch (Inhaber : Viktor Matitsch ) —

Metallwarenfabrikation — IV ., Schönburgstraße 31.
Ferll Franziska , geb . Bichler — Damenkleidermachergewerbe — VI .,

Ufergaffe 14.
Fischer Leopold L Komp . (Gesellschafter : Josef Kraus und Moritz

Fischer ) — Taschnergewerbe — VI ., Nelkengaffe 2.
Förch Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — IV ., Preßgaffe 25.
Franger Johanna — Viktualicn -Verschleiß — II ., Nembrandtstraße 28.
Gerringer Marie — Holz - » nd Kohlenhandel — IV ., Kleine Neu-

g° ffe 16.
Glaser Karoline — Damenkleidermachergewerbe — II ., Kaiser Josef-

straße 5.
Glößmann Josef — Gemischtwarenhandel — IV ., Alleegaffe 1.
Glogau L Söhne (Gesellschafter : Hermann Glogau , Gustav Stuck ; ver¬

antwortlicher Leiter : G . Stuck ) — Pfeidlergciverbe — IV ., Starhemberg-
gaffe 35.

Grün L. (Alleininbaberin : Leopoldine Grün ; verantwortlicher Geschäfts¬
führer : Ferdinand Grün ) — Fabriksmäßiqc Erzeugung von Aufzügen und
Maschinen - VI . Mollardgaffe 51.

Grünwald David — Herrenkleidermacher — IX , Alserbachstraße 19
Habau Th resia , geb . Kopeeny — Marktviklualien -Verschleiß — VI .,

Markthalle , Zelle Nr . 28.
Habel Richard — Gemischtwarenhandel — II ., Praterstraße 15.
Habel Richard — Handclsageutie — II ., Praterstraße 15.
Handel Leopold — Gemischtwaren - » nd Flaschenbier -Verschleiß — IX .,

Sobieskigaffe 14.
Haudl Mathilde — Pfeidlergewerbe — IX ., Schlickplatz 4.
Haas Sieginnnd — Sonn - und Regenschirm -Erzeugung — VI ., Eßter-

hazygaffc 31.
Herold Anna — Markiviktualienhandel — IV ., Phorushalle.
Hofier Franz Xaver — ? — VI ., Barnabitengassc 3.
Hörman » Katharina — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Stumper-

gaffe 36.
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Holnska L. (verantwortlicher Leiter : Karl Schuster ) — Gemischtwaren¬
handel (Filiale ) — IV . . Wiedener Hauptstraße 47.

Hugl Marie — Marktockinalienhandel — IV ., Kärntuerlormarkt.
Kaiser L. (öffentliche Gesellschafter : Wilhelm Nothmüller und Wilhelm

Koch) — Gemischtwarenhandel — VI ., Stumpergaffe 63.
Kaliwoda L Hentsch ( Gesellschafter : Alfred Kaliwoda , Anton Hentsch ) —

Gemischtwarenbandel — IV ., Heumühlgasse 2 a.
Kamm Marie Esther — Verschleiß von Menschenhaaren — II ., Hammer-

Pnrgstallgaffe 6.
Kreßner Jntiana , geb. Fritz — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Ver¬

schleiß — XVI ., Hasnerstraße 74.
Kober Marie - - Verabreichung von Kaffee, Tee , Schokolade , anderen warmen

Getränken und von Erfrischungen aller Art , Haltung erlaubter Spiele — VI . ^
Gumpendorferstraße 97.

Kramer Franz — Gipsgicßer und Former — IV ., Heugaffe 62.
Kraus Robert — Handelsagentie — II ., Praterstraße 48.
Kremscher Amalie — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Rncppgaffe 17.
Kubic Agnes Amalie , geb . Oberw mmer — Damenkleidermachergewerbe

— VI ., Getreidemarkt 15.
Lang Martin — Gast - und Schankgewerbe — II ., Obere Anqarten-

straße 10.
Leilncr Josefa — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Rögergasse 12.
Liebert Marie — Biktnalien -Verschleiß — IX ., Wagnergaffe 8.
Melolte Jules (verantwortlicher Leiter : Samuel Serge Donnermann ) —

Verkauf von Milchentrahmungs -Zcntrifuge ») — IV ., Johann Straußgaffe 39.
Metzl Eduard — Agentur in Mahlprodnklen und Getreide — II ., Kaiser

Josefstraße 11.
Mingelgrün Nctti — Geflügelhandel — II ., Schreigaffe 19.
Münzer Heinrich — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Amerlingstraße 19.
Niß Karl — Erdäpfel -, Zwiebel - und Grünwarenhandel — IV ., Kärntner-

tormarkt.
Pfister Alois — Gast - und Schankgewerbe — II . Kaiser Josefstraße 36.
Pillwein Georg — Markiviktualienhandel — II ., Im Wcrd , Markt.
Pilz Agnes — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbicrhandel — VI .,

Magdalenenstraße 43.
Plechl Emnnd — Tischler — IX ., Alserstraße 2.
Pöschl Michael — Konzessionierter Wiener Dienstmann — I ., Michaeler-

Platz beim Dnrchhause.
Puschner K. L Komp ., vormals Johann Urban L Komp , (öffentliche

Gesellschafter : Karl Puschner , Rudolf Ghiglionc ) — Erzeugung von Glaser¬
diamanten und Glascrwerkzengen — IX ., Porzellangasse 18.

Nippel Anna — Marktviltnalien -Verschleiß — IV ., Kärntnertormarkl.
Saknlje Marie — Damenkleidermachergewerbe — VI ., Bürgerspital¬

gaffe 14.
Säusele Feldinand — Metallschläger — VI ., Mollardgaffe 33.
Schanll Anna — Marktviltnalien -Verschleiß — IV ., Phorushalle.
Scheck Joses Pan ! — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — VI .,

Liniengaffe 18.
Schmidt Karl — Erzeugung von Zigarettenpapierbücheln — IV ., Louisen-

gassc 6.
Schnepp Peter Wilhelm — Ausführung von Gasrohrleitungen , Beleuch¬

tungseinrichtungen und Waffereiuleitung — IX ., Bergqaffe 31.
Schreyer Marie — Gemischtwaren .Verschleiß — VI ., Eggerthgasse 3.
Schwarz Theresia — Pfeidlerei — IV ., Karolinengasse 29.
Seelen Fried . Johann — Verkauf von ätherischen Ole » und Essenzen,

Likörfarben , gebrannten geistigen Getränken in handelsüblich verschlossenen
Gesäßen und Gebinden — IX ., Seegassc 4.

Sitta Melhod — Tischler — II ., ZirknSgaffe 5.
Stanke Wilhelm — Wildbret - und Geflügelhaudel — IX ., Markthalle.
Starkmann Antonie , geb . Weis — Eisentrödlergewerbe — VI ., Eßter-

hazygaffe 8.
Stein Julius — Fleisch -Verschleiß — IV ., Große Ncngaffe 35.
Österr .-ungar . Automaten Gesellschaft Brüder Stollwerck L Komp , in

Wien , vertreten durch den persönlich haftenden Gesellschafter Peter Stollwerck
— Aufstellung von Musik -, Panorama - und Bilderautomateu — VI ., Maria-
hilferstraße 1b.

Sknrath Gustav — Stroh - und Fizhnt -Erzeugnna — IX ., Nnßgaffe I.
Suda Barbara — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Mariahliferstr . 103.
Tack Franziska — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — IX ., Roten-

löwengaffe 13.
Tannenzapf Lazar Dr ., — Zahntechniker — IV ., Wiedener Hanptstr . 49.
Tschiaßny Joachim — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — IV ., Wiedener

Hauptstraße 3.
Ulrych Anton — Schuhmacher — IX ., Fluchtgaffe 2.
Vogl Antonie — Biktualien -Verschleiß — IV , Mozartgaffe 6.
Weil Sophie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier i» vorschrists-

>nä ig verschlossenen Flaschen — IV ., Phorusplatz 8.
Willmann Marie — Verschleiß von Milch , Milchprodukten und Gebäck

— IV ., Gumpendorferstraße 136
Wrba Michael — Gast - und Schankgewerbe — II ., Obere Donau¬

straße 45.
Zaitschek Adolf — Gemffchtwaren Verschleiß — II ., Ausstellungsstr . 21.

* *
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AmbroS Theodor — HandelSagentie — VIII ., Lederergasse 22.
Anderla Aloisia — Damenkleidermachergewerbe — VIII ., Langegasse 51.
Ansorge OSkar — Zimmer - »vd DekorationSmalergewerbe — XII .,

Werlheimsteingasse 12.
Bambula Johann — Pferdefleisch -Verschleiß — XX ., Leipzigerstraße 54.
Baumgartner Anton — Pachtweiser Betrieb des an ihn zwangsweise

verpachteten Josefa Schneider ' schen Gast - und Schankgcwerbe — V ., Ein¬
siedlerplatz 2.

6ernil Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XX .,
Unterbergergasse 4.

Dvmaschko Anna Johanna — Papier - » nd Knrzwaren -Verschleiß —
V., Grüngaffe 1.

Esenyer Ferdinand — Friseur - und Raseurgewerbe (Filiale ) — XVI .,
HaSnerstraße 14.

Fiala Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — XX ., Jnnstraße 19.
Fuchs Etelka --- Blusen,,äherin — XX ., Trenenfelsgasse 4.
FuchS Franziska — Ausübung der Massage — VIII ., Josefstädter¬

straße 31.
Gerstenberger Magdalena — Gast - und Schankgewerbe (Z 16 , lit b,

e, § G .-O . odne Billardspielberechtignug ) — V ., Kohlgaffe 45.
Guttmann Mor,tz — Wäschewaren -Erzeugung — XX . , Wallenstein¬

straße 52.
Haas Berta — Übernahme znm Chemischputzen — VIII ., Strozzig . 17.
Hansteiner Johanna , geb. Lux — Kragen - und Manschettennäherin —

XII ., Ruckergasse 50.
Havlin Joses — Schuhmachergewerbe — XVII -, Geblergasse 14.
Heuberger Joscfine — Modistengewerbe — VIII , Josefstädterstraße 6.
Hein Amalia — Pfeidlergewerbe — V ., Reinprechtsdorferstraße 12.
Hautschke Moritz — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

VIII ., Josefstädterstraße 54.
Heppner Marie — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein — XX , Brigittawäldchen.
Hosbaucr Josef — Fleischhauer — XVII ., Veronikagaffe 44.
Hoyden Jakob — Milchhandel — XX , Karojangaffe 12.
Hoydn Matthias — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XX .,

Nomanogaffe 20.
Hopjan Anton — Kleidermachergewerbe — XVI ., Waltgasse 6l.
Hruz Katharina — Feilbielen von Griinwaren im Umherziehen im Ge¬

meindegebiete von Wien.
Karten Mechel — Kanditen -Verschleiß — XX ., ForsthanSgaffe 7.
Koöi Franz — Gast - und Schankgewerbe (Z 16, lit . b , o, g G -O . ohne

Billardspielberechtigung ) — V ., Vor der Matzleinsdorferlinie Nr . 1.
Kodym Anna , geb. Richter — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Ver-

schleiß — XII ., Dcutschmcisterstraße 19.
Krause Anna — Nußkern -Verschleiß — V ., Gießausgaffe 25.
Knistel Anna — Glashandel — V ., Schönbrunnerstraße 47.
Krobalschek Alois — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Spittelbreiten-

gaffe 19.
Krokwa Magdalena — GrUnwarenhandel — V ., Anzengrubergaffe 11.
Kubin Marie , geb. Thumfart — Papier -, Zeichen - und Schreibrequi-

siten -Verschleiß — XII ., Podlgaffe 21.
Linhart Marie — Schuhmachergewerbe (Wilwenfortbctrieb ) — VII .,

Kandlgasse 3.
Longie F . L Komp , (öffentliche Gesellschafter : Ferdinand Longie , JuleS

Fautul ; der Gewerbcbehörde gegenüber vertreten durch Ferd . Longie ) —
Fonragehandel — V ., BrauhauSgaffe 82.

Martisch Irma — Gemischtwaren -Verschleiß — V., Margaretenstr . 84.
Mayer Anton Karl — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

XII ., Bonygaffe 50.
Meidenbauer Karl — Handel mit Maschinen , Maschinenbestandteilen und

elektrischen Bedarfsartikel » — XX , Jägerstraße 8.
Misterka Anton — Baumeister — V ., Castelligaffe 19.
Moik Franz — Kleinhandel mit Brennmaterialien — V ., Gießaufg . 5.
Müller Ludwig — Bildhauergewerbe — VIII ., Landongaffe 63.
Oesterreicher Leopoldine — Selchwaren -Verschleiß — V ., Schönbrnnner-

straße 129.
Reischel Magdalena — Wäscherputzergewerbe — XVI ., Odoakergaffe 27.
Kommanditgesellschaft Christoph Reiffer 'S Söhne vormals Neisser L M.

Weithuer (öffentliche Gesellschafter : Jsabella Reisser , Viktor Reisser , Christopb
Neiffer jn „ .) — Steindruckerei — V ., Wehrgaffe 16.

Kommanditgesellschaft Christoph Reiffer ' S Söhne vormals CH. Reisser L
M . Werlhner ( öffenliche Gesellschafter : Jsabella Reisser , Viktor Reisser , Christoph
Reisser jun .) — Buchdruckerei — V ., Wehrgaffe 16.

Reitmaycr Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XX .,
Leilhastraße 125.

Scherer Friedrich — Selchwaren -Verschleiß — XX ., Wintergaffe 18.
Schund Therese — Ausschank von Branntwein und Verabreichung von

warmem Tee — XX ., Jägerstraße 2.
Scholz Anna , geb. Breithut — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschen¬

bier — XII ., Meidlinger Hauptstraße 72.
Stella Marie — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier — XX .,

Jägerstraße 57 a.
Steska Matthias — Tischler — XVII ., Nattergaffe 16.
Strnad Heinrich — Zimmer - und Dekorationsmaler — VIII ., Schlössel-

gaffe 3.
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StrmiSka Franz — Herrenkleidermacher — XX ., Nanscherstraße 17.
Strohmayer Karl Josef — Gast - und Schankgcwerbe — XII ., Meid-

linger Hauptstraße 66.
Süß Peter — Tischler — XVII , Gschwandnergasse 58.
8warc Josefa — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVI .,

Hcrbststraße 66.
Tafner Heinrich — Kartonagewareu -Erzeugung — V., Tichtelgaffe 12.
Tauringer Josef — Sattler — XX , Otmargasse 22.
Tomaschek Karl — Kleinhandel mit Brennmaterial — V., Einsiedler-

gasse 9.
Tranqnillini Anna — Übernahme von Wäsche und Kleidern zur Wäsche-

nnd chemischen Putzern — XVII ., Jörgerstraße 33.
Ullmann Joses — Kleinhandel mit Brennmaterialien — VIII ., Joses-

städterstraße 45.
Ulrich August — Graveur — V., Margaretenstraße 59.
VoLenilch Josef — Friseur und Raseur — XX ., Klosterneuburqer-

straße 29.
Weingartner Hugo — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII ., Lerchenfelder-

straße 114.
Winter Johann — Fleischselcher — VIII , Langegaffe 2.
Wondrak Berta , geb. Hocken»! — Maschinstrickergewerbe (Filiale ) —

XII ., AltmannSdorferstraße 83.
Zemsky Alois — Gewerbsmäßige Herstellung von Anlagen für Zwecke

der elektrische» Beleuchtung und Kraftübertragung — XX -, Hannovergaffe 19.
Zillinger August — Modellierton -Berschleiß — V., Einsiedlergaffe 32.

* »»

S Juli
Baier Aloisia — Viktualien -Vcrschleiß — II -, Schüttelstraße 43.
Barlke Franz — Milch -Verschleiß — VII ., Apollogaffe 12.
Batelka Karoline — Viktualienhandel — XIV ., Sechshauserstraße 1, im

Geschäftslokale des HanS Stadlmann , Fleischhauer.
Biseker Josef — Zimmermann — XIII ., Jagdschloßgaffe 17.
Blau Samuel — Geflügelhandel — II ., Im Werd (Markt ).
Blechner Max — Rüschen - Erzeugung — VII ., Kaiserstraße 57.
Braun Julie — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Neindorfgasse 13.
Brodina Marie — Verabreichung von Speisen — II ., Kleine Schiff¬

gaffe 20.
Brosenbauer Alois — Gast - und Schankgewerbe Z 16, lit . b , o und

§ G .-O . — XV ., Grenzgaffe 20.
Buschmann L Komp . (Inhaber : Franz Buschmann , Johann Busch¬

mann ; vertreten gegenüber der Gewerbebehörde durch Johann Buschmann ) —
Exporthandel — VII ., Westbahnstraße 60.

Domschitz Stephan — Eier - und Geflügelhandel — XIV ., Schwender-
gaffe (Markt ).

Eibert Rudolf — Papier -, Zeichen - und Schreibwarenhandel — XIV .,
Märzstraße 58.

Ernst Her mann — Fleisch -Verschleiß — II . , Große Sperlgaffe 14.
Ferbec Berta — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — VII .,

Siebensterngaffe 39.
Firmgeist Amalia — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Pouthong . 21.
Fischer Leopold — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — II .,

Hillerstraße 7.
Flnrschütz Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Biktoriagasse 4.
FuchS Friedrich — Konzession zum Betriebe des Ausschankes von ge¬

brannten geistigen Getränke » , sowie zur Verabreichung von Tee , Punsch nnd
anderen warmen Getränken mit Ausnahme von Kaffee, Schokolade und Er¬
frischungen — XIV , Prinz Karlgaffe 16.

Gall Marie — Damenkleidermachergewerbe — II ., Novaragaffe 18.
Gleichenthal Alois — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Prinz Karl¬

gaffe 18.
Griedelbach Theresia — Gastwirtsgewerbe H 16 , lit . b , o und x G .-O.

— XV ., Mariahilserstraße 137.
Groß Pauline — Gast - und Schankgewerbe Z 16, lit . >1 und t' (Tee)

G .-O . — XIII ., Linzerstraße 279.
Gutleber Franz — Eier - und Geflügelhandel — XIV ., Schwendergasse

(Markt ) .
Had Marie — Blusennäherei — XV .. Grangaffe 8.
HaläSz Johann — Eierhandel — XIV ., Schwendergasse (Markt ).
Hermann Josef — Bäcker — II ., Blumanergasse 10.
Höflinger Theresia — Gemischtwaren -Berschleiß — XIV ., Dengler-

gaffe 7.
Hoffmann Theodor — Gastwirtsgewerbe Z 16, lit . b , e und ^ G .-O.

— XV ., Mariahilserstraße 177.
Hofmeister Franz — Hafner — XIII ., Wattmanngaffe 9.
Hügel Franz — Branntwein - ! und Teeschauk § 16, lit . ä und I G .-O.

— XIII ., Linzerstraße 32.
Israel Gisela — Damenkleidermachergewerbe — II ., Untere Donau¬

straße 47.
Jakobowitz Karpel — Gemischtwaren - Verschleiß — II ., Große Stadt¬

gutgaffe 29.
Jurschitzka L Schmidl (Inhaber : Friedrich Jurschitzka , Artur Schmidt;

vertreten durch Artur Schmidt ) — Handel mit orthopädischen Apparaten,
Bandagen und allen Artikeln zur Krankenpflege , insofern der Handel mit
denselben nicht an eine Konzession gebunden ist — VII ., Schottenfeldgaffe 52.
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Just Adolf — Marktviktualienhändler — XV., Mariahilferstraße
(Markt).

Kantncr Helene— Tierhandel — XIV., Rauchsangkehiergaffe 16.
Kien Josef — Fleischhauergewerbe— VII., Neubaugasse 36.
Klein Salomon — Gemischtwaren-Berschleiß— XIV., Mariahilfcr-

straße 195.
Klima Albert — Gastgewerbe8 16, lit. b G.-O. — XIII ., Linzer-

straße 133.
Koch Regina — Gcmischtwaren- und Flaschenbier-Berschleiß— VII,

Kaiserstraße 121.
Kolasz Sandor — Eierhandel — XIV., Schwendcrgasse(Markt).
Korber Joset — Gast- und Schankgewerbe8 16, lit . d, o und r- G -O.

(Pachtbetrieb) — XIII ., Lmzerstraßc 121.
Kreinegger Antonia — Gold- und Silberstickergewerbe— VII,

Zieglergaffe 12.
Kreuz Leopold— Friseur und Raseur — XIII ., Linzerstraße 72.
Kunz, Brüder — Kolonial- und Spezereiwaren-Verschleiß— XIV.,

Sechshauserstraße 13.
Lenglachner Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIV., Srollgasse 27.
Löwq Leopold— Jndustriemalergewerbe— VII., Seidengaffe 42.
Lowacs Paul — Eierhandel — XIV., Schwendergasse(Markt).
Suchest Theodor Josef — Maurermeister— XIII ., Auhofstraße 140.
Malik Johann — Herrenkleidermachergewerbe— XV., Zinckgaffe 15.
Markones Matthias — Pachtbetrieb der Fialcr-Lizenz Nr. 273 —

XIII ., Breitenseerstraße 45.
Meist Marie — Papier-, Schreib- und Zeichenrequisiten- und Anstchts-

karten-Verschleiß— VII., Mariahilferstraße100.
Mimlits Georg — Eier- und Geflüqelhandel— XIV., Schwcnderaaffe

(Markt).
Mittendorfer Johann — Einspänner-Lizenz Nr. 1474 — XIV.,

Schweglcrstraße 22.
März Johann — Fleischhauer— XIII ., Hackiugerstraße 30.
Moser Karl — Branntwein-VerschleißH 16, lit. ä G.-O. — XIII .,

Speisingerstraße 32.
Mnhrcr Ignatz — Kleinhandel mit Brennmaterialien—XIV., Ullmann-

straße 12.
Nagl Marie — Wäschewaren-Erzeugung— XIV., Benedikt Schellinger-

gaffe 11.
Newrath Karl, Prot. Firma : Karl Newrath (ang. Karl Newrath) —

Handel mit Juwelen, Gold- und Silberwaren — II ., Lilienbrunngasse 18.
Niedrist Anton — Gemischtwaren-Berschleiß— XIV., Wurmsergaffe 11.
Obratil Ignatz — Fleisch-Verschleiß— XIV., Goldschlagstraße 63.
Panzer Hersch Meilich— Taschner— II ., Herminengrffe 23.
Pctrides Josef — Kürschner(Filiale) — VII., Mariahilferstraße 98.
Pianca Rosalia — Gemischtwaren-Berschleiß— XIV., Sueßgaffe 9.
Popper, FischlL Komp., Öffentliche Gesellschafter Hans Fischl, Siegmnud

Popper, Max Popper, Julius Fischl, vertreten durch Hans Fischl als verant¬
wortlicher Geschäftsführer— Kommissionshandel mit technischen Artikeln —
II ., Czerningaffe 10.

Prjbil Juliana — Kaffeeschank(Z 16, lit. I G.-O.) — XV., Märzstr. 2.
Pudlo Cyprian — Verschleiß von Sodawasser, Kanditen und Zucker¬

bäckerwaren— XIV., Sechshausergürtel beim Gaskandelaber 18.
Radl Johanna — Wäscheputzerei— XIII., Flötzersteig 287.
Rieger Franz — Lebzelter und Wachsz eher — XIV., Wieningerplatz 9.
Sachers Franz — Huf- und Wagcnschmied— XV., Pelzgasse 3.
Sandhofer Adolf — Branntwein- und Teeschank gemäß ß 16, lit . ä, k

G.-O. (Pachtbetrieb) — XIII ., Winckclmannstraße 18.
Schachinger Joses — Gast- und Schankgewerbe(8 16, lit . ä, k, L G.-O.)

— XIII ., Auhofstraße 155.
Scheinet- Benjamin rekte Langnos — Handelsagentie — II ., Obere

Donaustraße 45 X.
Schermann Marie — Pachtwciscr Betrieb des Gast- und Schankgewerbes

von Anna Thier mit der Berechtigung zur Verabreichung von Speisen, geistigen
Getränken ohne Branntwein, Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — XX.,
Marchfeldstraße 27.

Schönthal Moritz — Dampfwäschergewerbe— XIV., Fcnzlgasse 8.
Schreiner Franz — Gürtler- und Bronzearbcitergewerbe— VII., Drei-

lauserg affe 5.
Schwab Bartholomäus — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier—

XIV., Arnsteingaffe 21.
Schwach Josefa — Gast- und Schankgewerbe gemäß H 16, lit . ä, I

G.-O. (Witwenforlbctrieb) — XIII ., Schanzstraße 59.
Schweijer Johann — Milchmeierei— XIII ., Hütteldorferstraße 51.
Schweizer Rudolf — Fleischhauer— XV., Nenbaugürtel 21.
Kebesta Matthias — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . b, e, c>, § G.-O.,

Pachtbetrieb) — XIII., Speisingerstraße 75.
Seiger Markus — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— II .,

Robertgaffe 2.
Simon Alexander— Eierhandel— XIV., Mariahilferstraße 195.
Spielvogel Hendel vulgo Henuy—Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschen¬

bier — II ., Mayergaffe 8.
Stiegler Heinrich— Flaschenbier-Verschleiß— XV., Goldschlagstraße27.
Sturm Karl — Kleinsuhrwerksbesitzer— XV., Zinckgaffe 27.
SwiadrosSky Marie — Krawattennäheri» — XV., Goldschlagstraße 1.
Swoboda Amalia — Sodawasser-Erzeugung— XIII ., Linzerstraße 403.
Tasch Matthias — Zuckerbäcker— XV., Märzstraße 3.

Tesak- Gabriel — Tischler(Filiale) — XV., Kranzgaffe 26.
Tichy Peter — Mechaniker— XIV., MeindardtSdorfergaffe 9.
Tuischuk Ludwig— Etnierzeuger— XV., Nenbaugürtel 42.
VerteticS Anton — Schuhmacher— XV., Goldschlagstraße 134.
Waldhauser Katharina — Gemischtwaren-Berschleiß— XIV., Arnstcin-

gaffe 23
Walker William — Zuckerbäcker— II ., Ausstellungsstraße 29.
Wancnra Marie— Kunststicker- und Tamburiercrgewerbe ohne Verrichtung

der handwerksmäßigen Posamentiererarbeilen— VII., Ziegleegaffe 2.
Wcsnitzer Ignatz — Naturblumenbinder und Händler (Filiale) — XV.,

Westbahnhof.
Wilfahrt Katharina — Kanditen-, Zuckerbäckerwaren- und Sodawasser-

Verschleiß mit oder ohne Fruchtsäften— XIII., Transporthalle; XIII ., Fried-
hosstraße 38.

WojnesicS Matthias — Eier- und Geflügelhandel— XIV., Markt in
der Schwendergasse.

Würfel Josef — Zimmer- und Dekorationsmaler - XIII .. Anschütz-
gaffe 20.

Zdrazil Franz — Gcmischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II .,
Taborstraße 19.

Zoder Marie — Gemischtwaren-Berschleiß— XIII ., Linzerstraße 183.
* *

*

1« . Juli ISO»
Alschech Moritz — Handelsagentur— IX., Hahugaffe 33.
Alt Emil — Allgemeine Handelsagentie — III ., Grasbergcrgasse77.
Bauer Moritz — Verschleiß von Uhren, Gold- und Silberwären

II . Praterstraße 9.
Benednt Karl — Handelsagentie— V., Wehrgaffe 7.
Beranek Wilhelm— Kürschner— III ., Radetzkystcaße 15.
Bianchi August— Bildhauerei— III ., Barmhcrzigcngaffe 15 (Material¬

platz Nilowetz).
Blum Jakob — Korbflechtergewerbe— II ., Rembrandtstraße 37.
Brauer Karl — Gemischtwaren-Berschleiß— XV., Sechshauserstr. 12.
Brück Josef — Hartlöttinktur-Erzeugnng— II , Czerningaffe 9.
Coufal Karl — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein

und Obstwein, Haltung von erlaubten Spielen mit Ausnahme deS Billardspieles
— I., Strauchgaffe 2.

Danler Karl — Pachtbetrieb der Einspänner-Lizenz Nr. 1552 — II,
Schmelzgaffe 12.

Dedecek Johanna — Sonn - und Regenschirm-Erzeugung — XVI.,
Blumberggaffe 11.

Drach Moritz — Marktficrantie— III ., Mohsgaffe 22.
Drechsler Leopold— Gemischtwaren- Berschleiß— V., Hundsturm-

platz 5.
Dub Veronika— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Kölblgasse 34.
Dnda Anton — Schuhmachergewerbe— III ., Dietrichgaffe 26.
Duchek Joses — Sckuhmachergewerbe— XII ., Relchgaffe 26.
Edelmann Franz — Ziergärtner — XII., Stachcgasse 209.
Eisinger Jakob — Gemischtwaren-Berschleiß— II ., Taborstraße 43.
Eislitzer Ludwig— Handelsagentur— IX , MUllnergaffe 35.
Fechner Maximilian Felix — Kommissionshandel— I., Schmarzenberg-

straße 3.
Fischer Adolf jnn . — Handel mit Taschentüchern— 1., SalzgrieS 15.
Friedl Josef — Gemischtwaren-Berschleiß— V., Ramperstorfferg. 17.
Godina Bernhard — Gemischtwarenhandlung— I , Graben 19.
Haba Margarete — Schnittzeichenschule— I., Grünangergaffe 2.
Haideck Valentin — Zeitungs-Verschleiß— Stadtbahnstation„Stadt,

park" ; Wohnort: III ., Khnnngaffe 14.
Halik Katharina — Wäscherei— III ., Wällischgaffe 38.
Haus Josef — Schlaffer— III ., Rudolfsgaffe 20 b.
Hanusch Ferdinand — Tapezierer und Dekorateur— III , Linke Bahn¬

gaff- 3.
Hapala Wilhelm F . — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Große

Wiener Zeitschrift" — III ., Erdbergstraße 54.
Hefele Mathilde — Pfeidlerei — III ., Gürtelstraße 29.
Steinböck Ferdinand — Fleischhauergewerbe— V., Bräuhausgaffe67.
Heimler Jlka — Gemischtwaren-Berschleiß— III ., Seidlgaffe 15.
Herberger Anna — Papier- und Kurzwaren-Verschleiß(Filiale) — III .,

Hörnesgaffe 16.
Hernfeld Albert Ignatz — Gemischtwaren-Berschleiß— I , Schotten¬

gaffe 2.
Herzl Richard — Verschleiß von ungefaßten Edelsteinen und Perlen

gemäß Z 59 a G.-O. — I., Adlergaffe 1.
Hiendler Josef — Hausadministralion— III , Meffenhausergasse 10.
Hieß Josef — Gast- und Schankgewerbe(8 16, lit . b, c, s G.-O.) —

XVI., Thaliastraße 56.
Höllerer Katharina — Marktviktualien-Verschleiß(Filiale) — I., Lieben¬

berggaffe(Markthalle).
Hollerer Katharina— Marktviktualien-Berschleiß— III ., Großmarkthalle.
Hoffmann Salomon — Gemischtwaren-Berschleiß— II ., Große Pfarr-

gaffe 11.
Homolka Heinrich— Tischler— XVI., Gablenzgaffe 48.
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Horetzky Alois — Gemischtwarenhandel— I., Rotenturmstraße 29.
Horvadik Ludwig— Kleidermachergewerbe— XIV., Neichsapfelgasse 9.
Hübel Josef — Fleischhauergewcrbe— XIV., Märzstraß- 63.
Kanitz Gustav — Agent — III ., Obere Viaduktgassc 4.
Karajek Ignatz — Tischlergewerbe— XVII., Nattergasse 16.
Heß Georg — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Beckmanngasse46.
Knien Karl — Sattler — XVI., Wichtelgaste 54.
Koch Marie — Masteurgewcrbe— I., Riemergasse 9.
Kallisch Amalia — Erzeugung von Zigarren- und Zigarettenspitzen—

III ., Hegergaste 20.
Kornfein Moritz — Agent — III ., Mestenhausergaste 7.
Kostelicky Andreas — Gemischtwaren- und Flaschenbier Verschleiß—

XVI., Thaliastraße 16. '
Kostka Karl — Agent — III ., Seidlgaste 37.
Kreysa Anna — Gold-, Silber- und Perlfiickerei— XVI., Kopp-

straße 23.
Kränzl Julius — Konzession nach Z 16, lit . I, § G.-O., sowie zur

Verabreichung von Likören aller Art — IX., Mariannengasse 32.
Kiihnel Wendetin— Bannnlernchmer— III ., Thomasplatz 6.
Knlla Laurenz— Konzession nach Z 16, lit . k und x G.-O., sowie zur

Verabreichung von gebrannten geistigen Getränken als Zusatz zum Kafsec und
Tee und zur Verabreichung von Likören aller Art — IX , Eisengaffe 15

Lachnit Kreszentia— Kleinhandel mit Brennmaterialien— II ., Kron¬
prinz Rudolfstraße 9.

Lajus Gustav — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Porzellangasse 45.
Leißner Sebastian vormals Käs L Leißner (Gesellschafter: Sebastian

Leißner, Heinrich Leißner, Johann Adam Leißner) — Holzhandel und Erzeugung
von Tischlerwaren— III ., Arsenalwcg 55.

Leitgeb Maximilian — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Eedbergstr. 45.
Lehndorff Stephanie — Damenkleidermachergewerbe— I ., Wollzeile 22.
Meyer Erich (Firma-Inhaber : Erich Meyer) — Engrosvcrkauf photo¬

graphischer Apparate und Bedarfsartikel — III ., Hauptstraße 14/16.
Mcrtz Betti — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— V., Schön-

brunnerstraße 139.
Most Reginc — Pseidlerei— II ., Große Stadtgutgasse 15.
Nagy Marie — Danienkleidermacherin— XVI., Lerchcnseldergürtel 32.
Nemcczek Adolf — Drechslergewerbe— IX., Nnßdorserstraße 65.
Nenbroch Anna — Verabreichungvon Speisen — IX., Liechtenstein-

straße 10.
Nowak Aloisia— Verschleiß von Gebäck— I-, Franz Josefskai 29.
Nowak Emma, geb. Najzin — Französischer Unterricht— III ., Wasser¬

stoffe 25
Nowak Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— V., Kliebcr-

gasse7
Österreicher Käthe— Klaviernuterricht— III ., Barichgastc 6.
Oplat L Perlmutter (offene Handelsgesellschast, Stellvertreter: Bernhard

Perlmutter) — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Auerspergstraße 4.
Ottitzly Josefine — Modistengewerbc— IX., Beelhovengasse 5.
Pammer Rudolf — Papierpfropfen-Lrzeugung— I., Wollzeile 3.
Pascher Johann — Tischler— XVI , Wilhelminenstraße 20 a.
Peter Georg — Marlwiktualien-Verschleiß — XVI., Binnneugasse,

Marltstand 243.
Pompcri L Komp. (Firma-Inhaber : Ferdinand Pompcri, Bernhard

Karp, Komuianditistin Berta Karp) — Spirituosenhandel— III ., Linke Bahn¬
gasse 5.

Preschcr Hans — Erzeugung von Gasglühüchtstriimpfen— III ., Haupt¬
straße 70.

RauschbnrgL Goldstein(öffentliche Gesellschafter: Friedrich Rauschburg
und Saniuei Goldstein) — Erzeugung von handgestickter Wäsche— VII.,
Burggasse 9.

Nieder Therese— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IX.,
Licchtensteinstraße125.

Rößler Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Stollbergaste 49.
Schachelhuber Helene — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Jvhn-

straße 30.
Schaden Marie — Wäscheputzerei— III ., Bannigasse 43.
Schandl Josef — Hansadmiiiistrator— III , Sophienbrückengaste 9.
Schick Leopold— Lederhandel(Filiale) — II , Große Mohrengaste 14.
Schneck Ferdinand — Wagenlackcrer— III ., Banmgaste 35.
Schneck Josef — Wagenlackierer— III , Baumgasse 35.
Schrämet David — Handel mit Wäsche und Blusen — I., Wcrdertor-

gaste 5.
Schreiber Josefine — Gastwirtsgewcrbe(Verabreichung von Speisen,

Bier, W.ein, Obstwein, Haltung erlaubter Spiele ohne Billard) — III ., Untere
Viaduktgasse 25.

Schrenzel Louis — Agent — III ., Hießgaste 2.
Schrott Leopoldine— Marktviktualien- Verschleiß— XVI., Brunnen¬

gasse, Stand Nr. 240.
Schumi Louise— Selchwaren-Verschleiß— V., Reinprechtsdorferstraße 63.
Sevöik Alois — Tischler— Sechshauserstraße 61.
Siegl Joses — Kleinhandel mit Brennmaterialien— III ., Rennweg 56.
Sima Peter Paul — Vergolder— XIV., Goldschlagstraße 76.

Sirk Ludwig— Verschleiß von Lehr- und Unterrichtsmitteln und Schul-
eiiirichtungsgegenständen, soweit solche ohne Besitz einer Konzession erlaubt sind
— I., Wollzeile 25.

Sordlik-Fiedler Anastasia— Zuckcrbäckerwaren-, Kanditen- und Gemischt-
waren-Verschleiß— II ., Taborstraße 39.

Stnmmvoll Anna — Milch- und Gebäck-Verschleiß— III ., NUden-
gaste 1.

Sturm August— Musikunterricht— III ., Uchatiusgaste3.
Tüpfel Gitel — Kaffeesiedergewerbe(Pachlbetrieb) (Konzession: Johann

Adolf Zailschek) — II ., Kaiser Josefstraße 31.
Ullmann Regina — Gast- und Schankqewerbe(Witwenfortb-trieb) —

II ., Malzgaste 1.
Vejdovsky Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Arndtstraße 61.
Viclgut Julius — Konzession zum Ausschank von Branntwein und Tee

— IX., Liechtenstcittstraße 52.
Wahl Julius — Pfeidler — I., Singerstraße 14.
Waidner Johanna Anna — Verschleiß von Würstel» und Brot — II -,

Im Weid, Markt.
Waldman» David — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Alserstraße 28.
Waldstein Simon (Gesellschafter: Dr . Edmund Waldstein, Otto Wald-

stcin; verantwortlicher Leiter: Josef Dworak) — Optiker— I-, Kohlmarkt 3.
Walter Emilie — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichenreqnisiten

— I ., Liliengaffe 1.
Walter Friedrich— Hausadministration— III ., S -idlgaste 10.
Wenig Christine— Marktviktualien-Verschleiß— I., Feyung, Nachtmarkt.
Winkler Helene— Hausadministration— III ., Gensaugastc 33.
Wilhelm Winter L M. L. Winter (Gesellschafter: Heinrich Holluba) —

Photograph — III ., Reisnerstraße 21.
Wolf Barbara — Pfeidlerei— XV., Viktoriagasse 8.
Wottle Rosa — Pfeidlerei — V., Dielgasse 23.
Zimmermann Alois — Schuhputzergewerbe— II ., Nordbahnhos(An-

knnflseite).
Zsäk Maximilian — Schuhmacher— III ., Salcsianergasse 31.
Zwitkowicz Demeter— Kleinverschleißvon Holz und Kohle (temporär)

— III ., Marxergaste 15 a.
* *

*

LI. Juli »SOS.
Antoiiy Johann — Geinischlwaren-Berschlesß— XIX , Kahlenbergcr-

straße 42.
Band Friedrich— Pachtbetrieb der von Marie Bnchmann gemäß H56

G.-O. sortbetriebenen Gast- und Schankgewerbekonzession—XIX., Obkircher-
gasse 5.

(Das Weitere folgt.)
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Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genominen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

ISO»

T a g
und

St««de
Hrt

(Aurea«) M.-Z. H ö j e k t Hege « sta « d
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

17. Juli
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Rat
Vilimck,

VI.Stiege,
Mezzanin)

1947 Geländer auf der Wienfluß¬
mauer in der Ufergasse im VI. Be¬

zirke.

Lieferung und Aufstellung des
eisernen Ziergeländers.

9658 X 15 b und
800 X Pauschale.

3 - 3

24. Juli
10 Uhr

detto 2345 Lieferung von Pferdegeschirren
und Stallrequisiten für 32 Paar
Pferde des städtischen Fuhrwerks¬
betriebes für die Straßenpflege,
V., Siebenbrunnenseld Or.-Nr. 3. 1- 3

25. Juli
10 Uhr

detto 1903 Regulierung der Alserstraße
zwischen der Skoda- und Feld¬

gaffe im VlII. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeite». 15.072 X 76 b und
1000 X Pauschale.

I- 3

16. Juli
10 Uhr

Abteilung
VII

«Mag. - Rat
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

823 Neubau eines Hauptnnratskanales
in der Buchengasse von Or.-
Nr. 66 bis 68 im X. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

784 X 11 b

3 - 3

17. Juli
10 Uhr

detto 824 Neu- beziehungsweiseUmbau
eines Hauptnnratskanalesin der
Klährgasse von Or.-Nr. 24 bis
zur Aßmayergaffe im XII.Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

1671 X 92 >,

j 3 —3
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Tag Hrtund
Stunde (Aurea«) W.-Z. H ö j e k t Hegertstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste«
der Offertverhandlung

23. Juli Abteilung 498 Neubau von Hauptunratskanälen Erd- und Baumeisterarbeiten
10 Uhr VII u) in der Lainzerstraße von der einschließlich der Lieferung der g.) 3855 X 6 b

Mag . - Rat Chrudner- bis zur Biraghy- hydraulischen Bindemittel.
Dr. gaffe und

Nüchtern, 746 b) in der Biraghyg . undZufahrts- k) 36.452 X 60 >>V. Stiege, straße zum neuen Versorgungs-
Mezzanin) Hause in Lainz, XIII . Bezirk. 2—3

4. August Abteilung 1619 Hochquellenleitung. Lieferung von 19 Stück Winter- 1500 X
10 Uhr VIII gehäusen für die Auslaufbrunnen Vorbemerkung:Pläne, Be-

I., Wipp-
lingerstr. 8,
II. Stiege,

der Hochquellenleitung. dingnisse und Kostenanschlag
dem Sladtbauamte(Abt.

VIIa) übermittelt.

2 . Stock 1- 3

24. Juli Abteilung 2513 Errichtung einer Sanitätsstation 1. Erd- und Baumeisterarbeitcn 67.333 X 30 b*
10 Uhr X im XVII. Bezirke, Gilmgasse 18 2. Steinmetzarbeiten. 4.560 „ 36 „*

(Mag . - Rat (ehemaliges Notspital). 3. Zimmermannsarbeiten. . . 4.173 .. 10
Hulka, 4. Spenglerarbeiten. 4.258 „ 60 „

Stiege III, 5. Holzzementeindeckung. . . 1.520 „ - „
Hochparterre) 6. Jsolierplattenliefernng . . . 630 „ - ,.

7. Asphaltiererarbeiten. . . 15.200 „ -
8. Bautischlerarbeiten. . . . 5.611 „ 14 „*
9. Bauschlosserarbeiten. . . . 16.406 ,. 79 „*

10. Traversenliefernng. . . . 10.850 „ —
11. Anstreicherarbeiten. . . . 2.367
12. Lylolithfußböden. 1.060 „ - „ *
13. Steinzeugfabrikate. . . .
14. Innere Wasserleitungsein-

11.639 „ 90 „*

richtung.
15. Innere Einrichtung der Wien-

3.228 „ 41 „*

talleitun g.
16. Einrichtung der Gasbeleuch-

3.664 ,. 09 „*

tung.
17. Lieferung der Negnlierfiill-

2.275 „ 85

ösen.
18. Lieferung der hydraulischen

1.978

Bindemittel. 976
*) Einschließlich desPauschale-.

Vorbemerkung: Pläne,
Kostenanschläge rc. erliegen
im Stadtbauamte,Abt.III.

2- 3

22. Juli Abteilung 1012 Lieferung von ungefähr 240.000 q
10 Uhr XXII preußisch-schlesische Steinkohle zur Vorbemerkung:Pläne rc.im

(Mg .- Sekr. Beheizung der städtischen Amts- stadtbauamt(Heizbureau)
Dr. Spaeth, und Anstaltsgebäude während der Abteilung auf dem Nord-

Parterre, städtischen Heizperiode 1903/1904, bahnhof.
Eingang v.
der Lichten-

das ist bis 31. Mai 1904.

felsgaffe) 1- 3
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Z . 2731 er 1903.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Bergebung der Erbauung einer Wassergasanstalt im

städtischen Zentral -Gaswerke im XI . Wiener Gemeindebezirke mit

einer Leistungsfähigkeit von wenigstens 72 .000 in ^ pro Tag ein¬
schließlich aller dazu gehörigen Apparate , Gebäude , Brunnen,

Kessel , Rohrleitungen u . s. w . wird von der „Gemeinde Wien

— städtische Gaswerke " am Mittwoch den 9 . September 1903,

präzise 11 Uhr vormittags , im Bureau der Verwaltungs -Direktion
der städtischen Gaswerke , I ., Doblhoffgasse 6 , I . Stock , eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne und die der Aus¬

schreibung zugrunde liegenden allgemeinen und speziellen Be¬

dingnisse an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und

2 Uhr nachmittags im Bureau der Betriebs - Direktion der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , I ., Doblhoffgasse 6,

l II . Stock , einsehen und die bezüglichen Offertbehelfe , insoweit der

Vorrat reicht , bei der Hauptkassa der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " , I ., Doblhoffgasse 6 , IV . Stock , gegen Erlag

von 20 X per ein Gesamtexemplar beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die „Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten , laut Tarif¬

posten 44 äs , und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes , stempelfreien

Geschäftsbriefes in einem Kuvert verschlossen vor der für den

Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen.

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor der Abhaltung

der Offertverhandlung das vorgeschriebene Vadium in der Höhe

von 5 Prozent der Kostenanschlagssumme bei der städtischen Haupt¬

kassa , I ., Neues Rathaus , Hochparterre , zu erlegen und die

Empfangsbestätigung der städtischen Hauptkassa über den Erlag

dem Anbote anzuschließen oder aber dieselbe der Offertverhand-

lungs -Kommission vorzuweisen.
Der Anschluß der Vadien selbst an das Anbot ist unzulässig

und übernimmt die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bei

Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für derartig
erlegte Vadien.

Aus Verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die

freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung

aller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ."

Wien,  am 1 . Juli 1903.

In Vertretung:
Kirft,

Direktionsrat . 3 — 3

Z . 3466 ei 1903.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Lieferung von Holländern und Gas¬

hähnen aus Messing im veranschlagten Kostenbeträge von 2330 X

wird von der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " am

Dienstag den 21 . Juli 1903 , präzise 10 Uhr vormittags , im

Bureau der Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke , I .,
Doblhoffgasse 6 , I . Stock , eine öffentliche , schriftliche Offert¬

verhandlung abgehalten werden.
Unternehmungslustige können den Kostenanschlag , die Liefe¬

rungsvorschrift und die Muster an Wochentagen zwischen 8 Uhr

vormittags und 2 Uhr nachmittags im Bureau der Betriebs-
Direktion der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " I ., Dobl¬

hoffgasse 6 , III . Stock , einsehen und die bezüglichen Offertbehelfe,

insoweit der Vorrat reicht , bei der Hauptkassa der „ Gemeinde

Wien — städtische Gaswerke " , I ., Doblhoffgasse 6 , IV . Stock,

gegen Erlag von 40 l> per ein Gesamtexemplar beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten stempel¬
freien Geschäftsbriefes in einem Kuvert verschlossen vor der für

den Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu über¬

reichen und haben zu lauten:
„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 33  und 60 , Punkt 4

des Gebührengesetzes.

An die Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke!

Ich (wir ) habe (n ) die in der Verwaltungs -Direktion der

städtischen Gaswerke für die Offertverhandlung am 21 . Juli

1903 zur Z . 3466 ex 1903 , betreffend die Vergebung der Lieferung

von Holländern und Gashähnen aus Messing aufgelegenen Behelfe,

und zwar den Kostenanschlag , die Vorschrift und Muster genau

eingesehen und offeriere (n ) der „Gemeinde Wien — städtische

Gaswerke " die Ausführung der ausgeschriebenen Lieferung , wobei

ich mich (wir uns ) den von der „ Gemeinde Wien — städtische

Gaswerke " gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfen ),

und zwar gegen nachstehende Entlohnung:

(Unterschrift .) "

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung

der Offertverhandlung das vorgeschriebene Vadium in der Höhe

von 5 Prozent der Kostenanschlagssumme , d . i. also den Betrag

von 120 X bei der städtischen Hauptkassa , I ., Neues Rathaus,

Hochparterre , zu erlegen und die Empfangsbestätigung der städtischen

Hauptkassa über den Erlag dem Anbote anzuschließen oder aber

dieselbe der Offertverhandlungs -Kommision vorzuweisen.

Der Anschluß der Vadien selbst an das Anbot ist unzulässig
und übernimmt die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"

bei Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für der¬

artig erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die

freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung

aller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ."
Wien,  am 1 . Juli 1903.

In Vertretung:
Kirft,

Direltiousrat . 2 — 3
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Z . 2769 ex 1903.
XV.

Kurrende
(Besetzung von erledigten definitiven städtischen Schuldienerstellen.)

Infolge mehrerer Todesfälle und Pensionierungen gelangen
im Stande der definitiven städtischen Schuldiener zur Besetzung:

!t) Eine Stelle I . Bezugsklasse mit dem Grundgehalte von
jährlich 1400 X, dem Quartiergelde von jährlich 500 X (eventuell
dem Genüsse einer Dienstwohnung ), dem Ansprüche auf die vor-
geschriebene Dienstkleidung , das Stiefelpauschale von jährlich 16 X
und die für die betreffende Schule bestimmten Zulagen.

b) Sieben Stellen II . Bezugsklasse mit dem Grundgehalte
von jährlich 1100 x , dem Quartiergelde von jährlich 450 X
(eventuell dem Genüsse einer Dienstwohnung ), dem Ansprüche auf
die vorgeschriebene Dienstkleidung , das Stiefelpauschale von jährlich
16 X und die für die betreffende Schule bestimmten Zulagen.

Bewerber um eine der erledigten Stellen haben ihre dies¬
bezüglichen, mit dem Tauf - beziehungsweise Geburt - und Heimat¬
scheine und den Nachweisen der Dienstzeit belegten Gesuche im
Dienstwege durch die Vorgesetzte Schulleitung bis einschließlich
Samstag de» 8. August 1903 im Einreichungs-Protokolle der
Magistrats -Abteitung XV zu überreichen.

Auf verspätet einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Bemerkt wird , daß in Gemäßheit der bestehenden Vorschriften
die Ernennung zum definitiven städtischen Schuldiener II . Bezugs¬
klasse in der Regel ans der Reihe der provisorischen Schnldiener
zu erfolgen hat . Als maßgebende Verlautbarung dieser Aus¬
schreibung ist die Kundmachung im Amtsblatte der Stadt Wien
anzusehen ; die unterbliebene Unterfertigung der hinausgegebenen
Kurrende kann daher bei verspäteter Überreichung keinen Ent¬
schuldigungsgrund finden.

Vom Wiener Magistrate, Abteilung XV,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 3. Juli 1903.

Der Abteilungsvorstand:
N a r o » n y,

Magistratsrat . 1— 3

M .-Abt . IV , 1602 ex 1903 .

Kundmachung.
Auf Grund des Z 100 des Gemeindestatutes für Wien vom

12. März 1900 , L.-G .- und V .-Bl . Nr . 17 , wird verordnet:
Das von der Kronprinz Rudolfstraße im II . Bezirke kommende

und gegen den nördlichen Teil des ll . Bezirkes oder gegen die
Bezirke XX , XIX , XVIII , XVII , XVI , IX und VIII verkehrende
Lastenfuhrwerk hat , sowohl in beladenem als auch unbeladenem
Zustande , ausschließlich die neue Verbindungsstraße zwischen der
Kronprinz Rudolf - und der Nordbahnstraße zu benützen und
sohin , insoweit es nicht in der Nordbahnstraße weiterführt , durch
die Kleine Stadtgutgasse , Große Stadtgutgasse , Castellezgasse,
Obere Augartenstraße , Untere Augartenstraße zur Augartenbrücke,
beziehungsweise durch die Obere Augartenstraße , Klosterneuburger-
straße , Wallensteinstraße zur Brigittabrücke zu fahren.

Der gleiche Weg ist von den aus den genannten Bezirken
zur Kronprinz Rudolfstraße verkehrenden Lastfuhrwerken einzu¬
halten.

Die bisherige Durchfahrt durch die Malz - uud Schreigasse
wird nach beiden Richtungen für das Lastenfuhrwerk ausnahmslos
verboten.

Übertretungen dieser Kundmachung werden nach HF 100
und 101 des eingangs zitierten Gemeindestatutcs mit Geldstrafen
bis zum Betrage von 400 X oder mit Arrest bis zu 14 Tagen
geahndet.

Die Magistrats -Kundmachungen vom 8. Juli 1882 , Z . 39534,
und vom 15 . September 1892 , Z . 165196 , treten außer Kraft.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 16 . Juni 1903 . 2- 3

M .-Abt . IV , Z . 662 ex 190 3.

Kundmachung.
Auf Grund des § 100 des Gemeindestatutes für Wien vom

12 . März 1900 , L.-G .- und V .-Bl . Nr . 17 , wird verordnet:
Die Durchfahrt durch die Felberstraße im X IV. und X V. Be¬

zirke wird für Heu - und Strohfuhrwerke verboten und haben
derartige Fuhrwerke ausschließlich die Gvldschlagstraße zu be¬
nützen.

Übertretungen dieser Anordnung werden nach tztz >00 und
101 des zitierten Gesetzes mit Geldstrafen bis zum Betrage von
400 X oder mit Arrest bis zu 14 Tagen geahndet.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 16 . Juni 1903 . 2—3

M .-Abt . IV , Z . 1691 ex 1903.

Kundmachung.
Auf Grund des 8 100 des Gemeindestatutes für Wien vom

12 . März 1900 , L.-G .- und V .-Bl . Nr . 17, wird das Rad¬
fahren und Fußballspielen auf dem Heumarkte im XIV . Bezirke
verboten.

Übertretungen dieser Anordnung werden nach M 100 und
101 des zitierten Gesetzes mit Geldstrafen bis zum Betrage von
400 X oder mit Arrest bis zu 14 Tagen geahndet.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 23 . Juni 1903 . 2—3

M .-Abt . IX , 2862 03.

Kundmachung.
(Ersichtlichmachung der Preise für die Artikel des täglichen Lebens-

bedarses.)
Auf Grund des § 52 der Gewerbeordnung werden alle Ver¬

käufer , welche sich auf den Märkten , in den Hallen , auf den
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öffentlichen Straßen , in offenen Magazinen oder sonstigen Lokali¬
täten mit dem gewerbsmäßigen Verkauf von Gegenständen , welche
zur Befriedigung des täglichen Lebensunterhaltes dienen , also ins¬
besondere von Fleisch , Milch , Brot , Mehl , Holz , Kohlen , Obst
u . s. w. befassen, beauftragt , die Preise dieser Gegenstände nach
den vorgeschriebenen Maß - und Gewichtseinheiten und in
geltender Währung auf eine für jedermann leicht sichtbare Weise,
wo immer möglich, durch an den Außenwänden , Türen oder
Fenstern der Geschäftsräumlichkeiten angebrachte vollständige
Preistarife , welche die Bezeichnung der Ware , die Gewichts¬
einheit und den für dieselbe geforderten Preis enthalten müssen,
ersichtlich zu machen.

Insbesondere ist der Kleinverkauf von Fleischwaren , was
immer für einer Art , mit einziger Ausnahme jener Würste , welche
nach dem Herkommen in einzelnen oder abgebundencn Stücken
abgegeben werden (als Frankfurter -, Cervelade -, Blut -, Augs¬
burger - , Knack-, Leberwürste u . dgl .) nur nach dem Gewichte ge¬
stattet . Doch ist auch jedem Käufer über Verlangen das Gewicht
der letztgenannten Wurstgattungen bekanntzugeben.

Übertretungen dieser Vorschrift werden nach tz 131 der
Gewerbeordnung bestraft und werden Anzeigen und Beschwerden
von den magistratischen Bezirksämtern und den Organen des
städtischen Marktamtes entgegeugenvmmen.

Die Kundmachung vom 6. April 1803 , Z . 5485/XV , tritt
außer Kraft.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde I. Instanz,

am 10 . Juni 1903 . 1- 3

Zur Statth .-Z . 69549 ex 1903.

Knndinnchnng.
(Schiffsverkehr bei Krems.)

Nachdem in der Zeit vom 13 . Juli bis 22 . August 1903
nebst den Brückenschlagübungen des k. und k. Pivnnier -Bataillons
Nr . 5 auch gleichzeitig die Dctailübungen im Wasserdienste des
k. und k. Pionnier -Bataillons Nr . 11 , und zwar am rechten Ufer
zwischen der Straßenbrücke Stein -Mautern und der Eisenbahn¬
brücke bei Krems stattfinden werden , werden in Ergänzung der mit
der Kundmachung vom 25 . März 1903 , Z . 27512 , angeordneten
Maßnahmen nachfolgende Sicherungsvorkehrungen getroffen:

Die laut obiger Kundmachung in Dürnstein ausgesteckte
Fahne dient gleichzeitig als Aviso für die Übungen des Pionnier-
Bataillons Nr . 11.

Außerdem wird noch in der Mitte des 3 . Brücken-Strvm-
feldes vom linken Ufer der Straßenbrücke Stein -Mautern während
der jeweiligen Dauer der Übungen des Pionnier -Bataillons Nr . 11
eine blanweiße Fahne ausgesteckt werden.

Diese Fahne soll die stromabwärts verkehrenden Ruderschiffe
und Flöße darauf aufmerksam machen, daß nanwärts der Straßen¬
brücke am rechten Ufer Pionnier -Übungen stattfinden und diese
Fahrzeuge zur erhöhten Vorsicht mahnen.

Um jedweden Unfall hintanzuhalten , wird angeordnet , daß
die ans der Naufahrt begriffenen Schiffe und Flöße unter obiger
Straßenbrücke im 1., 2 . oder 3 . Stromfelde vom linken Ufer

Nr . 56 , 14 . Juli 1903

aus durchzufahren und bei der Durchfahrt unter dem 3. Felde
die daselbst ausgesteckte Fahne rechts zu lassen haben.

Die bei der Landungsbrücke in Mautern anlangenden
Persvnenschiffe haben mit Rücksicht auf die in unmittelbarer Nähe
übenden Abteilungen , insbesondere auf die jeweilig im Bau be¬
griffenen Kriegsbrücken mit größter Vorsicht zu landen und den
Weg zur beziehungsweise von der Landungsbrücke derart zu
wählen , daß jede Gefahr ausgeschlossen bleibt.

Von derk. k. n.-ö. Statthaltern.
Wien,  am 6. Juli 1903 . i - i

M .-Abt . X, 5686 ex 1902.

Kundmachung.
(Auflassung, Abräumung und Evakuierung des alten Ober-

St . Beiter Friedhofes.)
Der Stadtrat hat mit Beschluß vom 17 . Juni 1903,

Z . 7566 , die endgültige Auflassung , Abräumung und Evakuierung
des alten Ober -St . Beiter Friedhofes genehmigt.

Exhumierungen aus diesem Friedhofe werden bis Ende des
Jahres 1903 zugelassen und sind die bezüglichen Gesuche beim
Magistrate , Abteilung X, bis spätestens Ende November 1903
einzubringen.

Grabsteine , Grabkreuze und sonstige Gräberausschmückungs-
gegeustünde werden nur jenen Parteien ausgefolgt , welche ihr
Eigentumsrecht bis spätestens Ende Dezember 1903 beim Magi¬
strate urkundlich Nachweisen.

Über die bis zu diesem Zeitpunkte nicht reklamierten Gegen¬
stände wird seitens der Gemeinde von amtswegen verfügt werden.

Jene Leichenreste, deren Exhumierung seitens der Hinter¬
bliebenen nicht vor Ende des Jahres 1903 bewirkt sein wird,
werden von amtswegen exhumiert und auf dem neuen Ober-
St . Beiter Friedhofe in einem Maffengrabe beerdigt.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

im Juli 1903 . 2- 3

Z . 1545 t-x 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Anton und Josefa Kittenberger'sche Heiratsausstattuugsstiftung.)

Aus der Anton und Josefa Kitt enber  ger 'schen Heirats¬
ausstattungsstiftung werden am 1. Oktober 1903 fünf Aus¬
stattungsbeträge ä 400 X verliehen.

Der Stiftbrief enthält wörtlich folgende Bestimmungen:

„Diese Heiratsausstattungsstiftung ist für arme , aber brave
Mädchen bestimmt.

Bewerber um diese Heiratsansstattungsstiftung müssen in
Nieder - oder Oberösterreich , Salzburg , Deutsch-Tirol oder Deutsch-
Steiermark geboren sein und müssen in einer Kirche, die zum
Polizci -Bezirks -Rayon Wien gehört , getraut werden und ent¬
weder in diesem Rayon oder in der nächsten Umgebung Wiens
ihren Wohnsitz haben , wenigstens für die elftere Zeit.
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Vorzug zur Beteilung haben solche:

!,) die mit dem Stifter oder seiner Frau geborene Josefa Ü b e l
verwandt sind,

b) Müllers - oder Bäckerstöchter,
e) Taube oder Taubstumme,
ä ) hernach wenn solche unbesetzt sind , die anderen . "

Im Sinne einer weiteren Bestimmung des Stiftbriefes hat
die Trauung längstens bis 16 . Jänner 1904 stattzufinden.

Der Ausstattungsbetrag ist am 17 . Jänner 1904 aus¬
zubezahlen.

Die Gesuche um diese Stiftung sind zu belegen mit dem
1 . Taufscheine,
2 . Armutszeugnisse,
3 . Sittenzeugnisse,
4 . Heimatscheine,
5 . wenn ein Vorzugsrecht im Sinne der obigen Bestim¬

mungen geltend gemacht wird , mit dem entsprechenden Nachweise
desselben.

Die Gesuche sind im Einreichungs -Protokolle der Magi¬
strats -Abteilung XIII bis 14. August 1903 einzubringen.

Verspätet überreichte Gesuche, sowie solche, welche die oben
angeführten Belege nicht enthalte », werden nicht berücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 1. Juli 1903 . 3- 3

Z . 3255 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
«David Schwarzmann ' sche Stiftung .)

Am 8. Dezember 1903 gelangen die Interessen der David
Schwarzmann 'sche«  Stiftung Pro 1903 im Betrage von
75 X 20 b an eine arme Familie ohne Unterschied der Konfession,
welcher im Laufe des Jahres ein Unglücksfall widerfahren ist,
zur Vergebung.

Dem Ansuchen um diesen Stiftungsbetrag ist der Tauf-
(Geburt )schein, der Trauschein und der Heimatschein des Bitt¬
stellers , die Tauf «Geburt )scheine der Kinder , endlich ein legales
Armutszeugnis beizulegen , und ist jener Unglücksfall , der der
Familie des Bewerbers seit 3 . Juli 1902 widerfahren ist,
dokumentarisch zu erweisen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens dis
15. September 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 3. Juli 1903 . 1—3

Z . 2926 sx 1903.
XIII7

Kun-machnn-.
«Josef und Emilie Stulebner ' sche Stiftung .)

Am 2. Oktober 1903 gelangen die Interessen der Josef und
Emilie Stulebner 'schen  Stiftung per 72 X 40 k zur Ver¬
teilung.

Anspruch auf obige Stiftung , welche immer auf die Dauer
von drei Jahren an einen Bewerber verliehen wird , hat eine
bedürftige katholische Familie des Diurnistenstandes in Wien,
welche für einen unheilbar kranken Angehörigen , der in keiner
anderen Pflege untergebracht ist , sorgen muß.

Hiebei sind Familienväter , welche bei einem k. k. Bezirks¬
gerichte in Wien angestellt sind oder waren , in erster Linie zu
berücksichtigen.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Taufschein , den Trauschein , den Heimatschein , die Taufscheine der
Gattin und der Kinder , ein legales Armutszeugnis , ein armen¬
ärztliches Zeugnis über den unheilbar kranken Familienangehörigen,
endlich einen Nachweis , daß sie dem Diurnistenstande angehören,
anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . August 1903 im Einreichungs -Protokolle der M .- Abt . XIII
zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 26 . Juni 1903 . 2—3

Z . 2644 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
«Marie Ernst v. Ernstenau ' sche Stiftung .)

Am 1. November 1903 gelangen zwei Drittel der Jahres¬
interessen des Marie Ernst v. Ernstenau 'schen  Stiftungs¬
kapitales , d. i. ein Betrag von 320 X zur Verteilung.

Zum Genüsse dieser Stiftung sind sechs alte , dürftige,
krüppelhafte , in Wien wohnende , einer der christlichen Konfessionen
angehörige Personen berufen.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis , ein armenärztliches
Zeugnis über ihre Krüppelhaftigkeit , ihren Taufschein und ihre
sonstigen Dokumente beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
22 . August 1903 im Einreichungs - Protokolle der Magistrats-
Abteilung Xlll zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 23 . Juni 1903.
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Z . 3265 er 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Dr . Josef Deckert'sche Stiftung .)

Am 2 . November 1903 gelangen die Interessen der Dr . Josef
D eckert 'schen Stiftung per 70 X zur Verteilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
in Not geratene Geschäftsleute ohne Rücksicht auf die Konfession,
welche in Wien wohnen und ihr Gewerbe noch betreiben.

Bei sonst gleichen Umständen haben katholische Geschäftsleute
der Pfarre St . Josef in Weinhaus in Wien , XVIII . Bezirk , das
Vorzugsrecht.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburt )schein , den Trauschein und die Tauf (Geburt )scheine
der Kinder , ferner den Gewerbeschein , den letzten Zahlungsauf¬
trag über die allgemeine Erwerbsteuer , den Heimatschein und ein
legales Armutszeugnis , Witwen außerdem noch den Totenschein
des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. September 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 3 . Juli 1903 . 8—3

Z . 2616 ox 1903.
XIII.

Kundmachung.
Marie Karkaleky ' sche Heiratsausstattungs -Stiftung .)

Aus der Marie Karkaleky 'schen  Heiratsausstattungs-
Stiftung sind die Interessen im Betrage von 420 X an ein
armes , würdiges Mädchen , auch an eine Verwandte der Stifterin,
wenn sich eine solche finden sollte , am 27 . August 1903 zu ver¬
geben.

Die Eingehung der Ehe hat binnen Jahresfrist zu erfolgen,
widrigens der verliehene Stiftungsbetrag eingezogen und weiter¬
verliehen wird.

Die mit dem Tauf - beziehungsweise Geburtsscheine , dem
Armuts - und dem Sittenzeugnisse , ferner mit dem Heimatscheine
und dem Nachweise über die etwaige Verwaisung belegten Gesuche
sind bis einschließlich 31 . Juli 1903 im Einreichungs -Protokolle
der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
am 1 . Juli 1903.

Z . 1955 er 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Gögl ' sche Stiftung .)

Im Laufe des heurigen Jahres gelangen die bis zum
31 . Dezember 1902 aufgelaufenen Interessen der Johann G ög l-
schen Stiftung zur Verteilung.

Die Zuwendung der Stiftungsbeträge erfolgt nach Maßgabe
des Stiftungserträgnisses und der nachgewiesenen Verhältnisse
der Bewerber , so oft solche vorhanden sind.

Auf den Genuß dieser Stiftung haben solche Handel - und
Gewerbetreibende ohne Unterschied der Konfession Anspruch , welche
ohne ihr Verschulden in eine Notlage geraten sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger und in
Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch betreiben . Angehörige
der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissen
den Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen Bewerbern.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-

(Geburts )schein , eventuell den Trauungsschein und die Tauf-
(Geburts )zettel der Kinder , ferner den Heimatschein , den Gewerbe¬
schein oder das Konzessionsdekret , den letzten Zahlungsauftrag
über die allgemeine Erwerbsteuer und ein legales Armutszeugnis,
Witwen aber noch außerdem den Totenschein des Gatten bei¬

zulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind im Laufe dieses
Jahres im Bureau des Herrn Bürgermeisters oder im Ein¬
reichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII , I ., Neues
Rathaus , zu überreichen.

Vom Wiener Magistrate,
am 20 . April 1903.

Z . 2628 ex 1902.
XIII.

Kundmachung.
(Katharina Biraghi ' sche Stiftung .)

Am 12 . November 1903 gelangen die Interessen der Katharina
Biraghi 'schen  Stiftung im Betrage von 1080 X zur Verteilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
nach Wien zuständige , in der ehemaligen Gemeinde Lainz wohn¬
hafte arme Personen.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - respektive Geburtsschein , den Trauungsschein und dieTauf-
respektive Geburtszettel der Kinder , ferner den Zuständigkeits¬
nachweis und ein legales Armutszeugnis , Witwen aber außerdem
noch den Totenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
5. September 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 8 . Juni 1903.
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vorgenommens» ölfsvtlloli «» Verlosung ?, unä rwar : >lsr
äer 4XlAvn unä 6er X . 6er Sl/sXtSVL I >auüv »-Xom-

ä 50 ü . : dir. 13

Lei äsr iu Osmäübsit äes Z 18 äer ^ nstaltsstatntsn am 7. 4uI1 1803
XXIV . äer 4L1xvn uuä äsr XII . äer SVcXtA«» ^fLucibrloks , bann äer VII.
m «u »1-8ol » »14»vlivt » v äsr n.-v. Lanäes-Ü^potkeksn-Anstalt wuräsn gerogsni

4 4X1xv Vfanüldrivk« Im Vvaamldotrag ?« von 19 .750 S. — 39 .500 X.
L 5000 2 . : dir. 1044 1505 1517. L 1000 2 . : dir. 40 41 42 48. L 500 2 . : dir. 17. L 100 2 . : dir. 26 50.

Zr/zXlS « Vkauädrlvts Im Vvsamtdv1rg .g?v von 5400 X.
L 2000 X : dir. 14 78. L 1000 X .: dir. 20. L ZOO X : dir. 4 9.

1 4 ^ ig?« I-iurüv»-Xommvn »1-So2u1üi ><r2«i» s Im vsss -mtdol rag?« von 13 .600 X.
L 10 .000 X : dir. 388. L 2000 X : dir 24 L 200 X : dir. 1164 1229 1833 1529 1530 1531 1532 1533.

I» 31/2  XIßt« I»Ln2v »-Xommulls .1-Sv2u1Ssv2vtno Im vosamldstr ug?« von 10 .800 X.
L 10 .000 X : dir. 1130. L 200 X : dir. 254 518 519 520.

Die Lablung äieser gerogsnen kfanädrisks unä Lanäes-Kommunal-8cbuläscbeins, sowie Sor Mr 21« Z^ ^ iAvn Vapioro kost-
Kssst - tsu 2X1U0N VrLmlvn erlogt nacb 8 20 äsr Lnstaltsstatutsn sevirs » onLtv nacb äer Liebling, sonacb am 2. ilLnnvr 1804 i» Vien
äurcb äie ^ nstaltskassa gegen Rückstellung äsr verlosten Stücks samt Kuponbogsn unä Daion. Verlost« itnstaltspapiere vverüeu ieüerreit gegen neue
umgetansekt , biedei bereits bebodene Kupon« vom Kapitale niekt in 4brug gebracbt ; eventuell ist äer Anstalt äie eingetretene Kursäisserenr
ru ersetzen , vem Lesitrer verloster Stücke, rveieber bei äeren Livlösung äas Kapital debebt, rveräen vom Verfallstag« an 3X Linsen ver¬
gütet . — Von äen bei krükersn Verlosungen gerogsnsn 1knsts,1t »pLp1vrvn sinä nocli »iclit rar Kinlösung gelangt:

4 4X1AV Vknn2dr1vkv.
5000 2 . : dir. 503 1175.
1000 , ^ 535 539 546 2207 2274 2323 8858 9079.

500 „ . 33 450.
100 „ , 52 53 76 88 93 181 198 1102 5716.

50 , , 115.
It . SVsXtS « Vt4n2drtvko.

L 2000 X : dir 35 66 ' L 1000 X : dir. 45.
t . 4XiK « I -Ln2v, -XommnnLl -8o2 aI2svI >o1no.

L 10 .000 X : dir. 46. L 2000 X : dir. 522 1982. L 200 X : dO-. 318 885 404 466 591 674 979 1422 1522 1592.
I». 3VsXlSv I -s.» 2v »-Xommnna .l-8o2nI2 »o2v1nv.
L 200 X : dir. 17 21 2051 2052 2058 2054 205o 2056.-

Die näcbste Verlosung tlnäst am 7. äännsr 1904 statt.
Durob kücksablung. Rückkauf unä Verlosung wuräsn bis Knäs äuni 1903 aus äsm Verkekrs gerogsn 33.292.500 K Lkanäbiiske,2U8 asm vsi'jrskrs v'SLôsn _ _ _

1.149.000 L Lommunal-Lelwläsetisms. v̂ovon aukäas5akr 1903 sntkLNsn 2,980.600 L ktanäbiieks unä 195 400 XommunaI-8edu1ä8e1lsin6.
vi « Anstalt - «.Kit AI« Xvntvnstsnvr von Sv» 2insvn tdrsr rf »» Sdr1vk« nnS Xomm » » a.l-8oR » 1SsoIrvi » s

«1xv» «m , nnä wvrLv » Ss-Kor 41« Xnpon « »t»L» g?kr«1 «InxvISst.

7- äuii 1903. Vom «urs -lorium äsr  n .-ö . I .s .Läss -LzfpolIislLSii -^ .LSIs .11.

LUS

knslk ungani8ek-ga!iri8ekk ki8knbakn.

ILrurUms -olLrinK.

Din besonäerer Vorrug äsr rur Ausgabe gslangenäsn Z^ prorsntigen
krioritäts -Obligatiousn ist es. äaü sie nack Lrlsäigung äsr im Larla-
msnte singebracktsn Vsrstaatliobuugsvorlags, äie bis spätestens 31. De¬
zember erfolgt sein muü, reine Staatstitres sein vrsräen. Dieser Obarakter
wirä äann aueli äuLsrlieb sum ^ usäruck kommen, inäem sie nicbt mebr
in äer Rubrik »Klsenbabn-krioritäts -Obligatione»" äes Kursblattes notiert
sein, sonäsrn in äie Rubrik „ Vom Staate rur Laklung übernommen«
Lisenbaün -krioritäts -Obligationen" singereibt wsräsn. Diese tjualiü-
rieruug äer litres spielt bei äsr Revertung eins gewisse Rolle, wie äas
Leispiel äer 3prorentigsn Dux-Loäsnbacber unä Dakalbabn-Lrioritätsn
beweist. Leiäe sinä auf einer Staatsrsnte lünäisrt , äie srstsrsn notieren
aber äennock um fast 1 krorent nieäriger, weil sie vom Staats rur
Selbstsaklung nicbt übernommen sinä. ^ ucb baben 4prosentig« verlosbars
Scbulävsrscbreibungen mit äsr Krreicbung äes Larikursss ibrs lllnt-
wicklungsiäbigkeit eingsbüüt, so äaü äie Scbalfung von 3>/2pro2entlgs»
Obligationen einem Lsäürfnisss äes Anlage sucbsnäsn Lapitalss snt-
spricbt. Rür 100 diominals äer 5prorsntigsn Dngariscb-galisiscbsn
Risenbabn-Rrioritätsn erkält man 120 50 Ir SVrprosentiger Obliga- ^
tionen unä eine Linsenvergütung, äie bei äen Lrioritätsn erste Rmis- ^
sion 0 25, bei senen rweits Lmissiun 0 75 Lrorsnt beträgr . Lnter Ls- ^
rücksicbtigung äiessr Lmiauscbbeäingungen stellt sieb beim keutigsn ^
Kurse äer 5prorentigen Lrioritätsn äer Lrvvsrbungskurs äsr 3>/2pro- >
sentigsn Obligationen erster Lmission auf 92 ^ 25 jener rvveitsr !

Emission auf 91 ^ 75 /r. Demgegenüber notiert äie lD/spiorsntigs üstsr-
reiebisebs Investitionsrsnt «, äie keine Verlosungscbancs bietet , 92K85^
unä äie 3>/2prorentigs krioritätsanlsiks äer diorävvestbabn. garantiertes
diets, 93 ^ 40 5.

Vien,  im äuli 1903.

Vl6 K. K. 8lLLt8VSrVLltUllg
llamsiis äsr Lrslsu ungLrisvk -gsllirisvIisll Lissndslm.

Tlttion - ItanlL.

VsrtrsturiN cäss WitlLowltLsr LlöDrsri 'WsrlLWsrl ^ss,
NT ID V I UUI,K » >«8 «d IS

liefert »oRiriloävbtsvrus klasrölirsii unä Vsrbinäungsstücks. Lieäe-,
Locomotiv-, Loenmobil-, LIecb- unä Klanscbsnrökrsn aller rkrt etc. etc.
8rl »s«1svri »v Xöd .r «u nacb äsutsebem diormals, nacb diormals äsr
Visner Oommuns nebst äarugsbvrigen Verbinäungsstücken. dtbüuss-
rükren. Nsssiog- unä Knpferrvbrsn, gusseiserne Rippsnröbren, Lleiröbrsn,

Armaturen kür alle Lwseks, kaäiatoren etc.
Ootti»rrt« AT'frtiS»Lrick/i'aireo.

VLyLiIv-rLrbev ^
DW" 46 vecsekleüenen lüustscn ^W8 i" Tclk lvslicd, äem Öl-

anstricb glsicb, von 16 kr . per Kilo aufwärts, dlusterkarts unä Osbrauebs-
anweisung gratis u. franco.

200 L krämi« kür ä«o X»viiv«i8 voll !illvk»I>mll»xeu.

0N8t6III6I ') MtUI , III . , H » Upt8tkA88 ^ 120.

Hr MlMM V» LM

Oonriblatts

Iffeeteo uuü Valuten
SvdeldLwmvrL SodaLtsra

Ssxriuiüst 1832.
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I. Lsrirk.
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»r . II

DE" L»rt»rro. "TL



der k. k.

NmIMlltt

Rklch'.lliittpk- und

Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.
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Nr. ö7. -freitag den 17. Juli I9tt3. Oahrflunq XII.

Für Winu mit Zustellung ganzjährig 14 X. halbjährig 7 X. I ia le v
. ,. ., ohne Zustellung ganzjährig 12 X , halbjährig 6 X . I ^ ^ Provinz , ganzlährig 16 X, halblähng 8 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1 . Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.
Einzel Exemplare « 20 Heller im Redaktionslokale im Rathause.

Gkmeindrnil.

Stenographischer Aericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates
der k. k. R eich s h a up t- und Residenzstadt Wien vom
14 . Juli 1802  unterdem Vorsitze des Bürgermeisters

Dr.  Karl Lueger.

Bürgermeister Dr . Lueger : Die Versammlung  ist be¬
schlußfähig , die Sitzung  eröffnet.

1. Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen
die Herren Gem.-Räte Glößl,  Martin Schneeweiß, Bock,
Franz Graf , Dr . Kl o tzb er g, S t ur m, Rissaweg , Strobl
und Zoder.

2 . Meine Herren! Ich sehe mich genötigt, um einen Urlaub,
und zwar in der Dauer vom 16 . Juli bis Ende August anzu¬
suchen. Die Gründe sind Ihnen , meine Herren , ja bekannt.

Ich ersuche diejenigen Herren, welche mit der Erteilung des
Urlaubes einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Ich danke den sehr geehrten Herren, mein Urlaub ist ge¬
nehmigt.

2 Ich erhalte folgende Zuschrift des Finanzministers (liest) :

„Seine k. u . k. Majestät haben mit Allerhöchster Ent¬
schließung vom 22 . Juni 1903 allergnüdigst zu gestatten geruht,
daß von dem Bürgermeister der Stadt Wien im Jahre 1904
eine Effektenlottcrie mit 500 .000 Losen zum Preise von je 1 X
zugunsten der Armen der Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
unter Beigabe von 23 Geldtreffern , und zwar von:

1 Treffer mit . 20 .000 X in Gold
2 Treffern mit je . 2 .000 „ „ „

taxfrei veranstaltet werde.

Hievon setzt das Finanzministerium Euer Hochwohlgeboren
in Erledigung der Eingabe vom 29 . Mai 1903 , A.-B .-Z . 7
er 1903 , mit der Einladung in Kenntnis , den Spielplan , sowie
das Gewinstverzeichnis rechtzeitig der k. k. Lotto gefälls -Direktion
zu übersenden.

Für den k. k. Finanzminister:
Bern  atzky ."

4 . Der Obmann des Armeninstitutes des XIU. Bezirkes
richtet an mich folgende Zuschrift (liest) :

„Hochgeschätzter Herr Bürgermeister!
Erlaube mir zur Kenntnis zu bringen , daß der gewesene

Armenrat des XIII . Bezirkes Herr Anton Drapala  für die
Armen der ehemaligen Gemeinde Penzing 50 X gespendet hat.

Um die Veröffentlichung in der nächsten Sitzung ersuchend,
zeichnet mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung und Wert¬
schätzung

ergebenst
Karl Bayer,

Obmann ."

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.

5 , Die Wiener Glasmalereifirma Frendenberg L
Lowak  hat für die Kirche im Versorgungshause in Lainz zwei
Fenster gewidmet.

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

V. Die Bezirksvertretung Margareten , beziehungsweise der
Vorsteher Schwarz  richtet an mich folgende Zuschrift (liest) :
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„Ich beehre mich, die Mitteilung zu mache», daß der am
10 . Februar 1903 abgehaltene Ball des V. Bezirkes ein Rein-
crträguis dou 1727 X 2 1> ergab . Tie Bezirksvertretung beschloß
in der Sitzung vom 6 . Juli 1903 , diesen Betrag an folgende
im V. Wiener Gemcindebezirke bestehende Vereine und Fonde
zn verteilen:
An den Verein „Margaretcner Kinderhort " . . . 150 X — I»

„ „ Erster Wiener Volkskindergarten 200 „ — „
„ „ „Karoliuenhaiu " . 50 „ — „
„ „ Frauenwohltütigkcitsverein. 50 ,. - „

„ Verein „Wcihnachtsbaum " . 150 „ — „
Nikolobrüderverein . 150 „ — „

„ Verein „Christkindl " . 50 „ — „
„ „ „Margaretcner Kindergarten " . . 150 „ — „
„ „ „Weihnachtsbaum Die Biene" 150 „ — „
„ „ „Margaretcner Waisenrat " . . . 50 „ — „

„ Kirchcnmusikvereiu „St . Florian " . - . 50 „ ff
„ „ Verein zur Pflege des Jugendspieles 80 „ — „

Fond zur Bekleidung armer Schulkinder 200 „ — „
„ „ „ für verarmte Geschäftsleute . . . 247 02 ,.

Daß die Verteilung erst jetzt erfolgte , wolle damit ent-

schuldigt werden , daß durch sechs Monate hindurch eine Sitzung
der Bezirksvertretuug bei den bekannten bestandenen Verhält¬
nissen nicht stattfinden kvnute.

Der Bezirksvorsteher:
Josef Schwarz  m . p ."

Die Versammlung nimmt das mit Dunk zur
Kenntnis.

7 . Der NiederösterreichischeGebirgsverein richtet an mich
folgende Zuschrift (liest) :

„Löblicher Gemeinderat der Stadt Wien!
Der Bücherei -Ausschuß des Niederösterreichischen Gebirgs-

vereines , dem die Einrichtung eines allgemeinen Pflanzeugartens
nächst dem Habsburghanse auf der Raxalpe übertragen wurde,
erlaubt sich einen löblichen Gemeindernt als angrenzenden Grund¬
besitzer und regen Förderer der touristischen Bestrebungen zu der
am Sonntag den 19 . Juli 1903 um 11 Uhr vormittags auf der
Raxalpe vor dem Habsburghause statlsindenden feierlichen Er¬
öffnung des Alpengartens ergebenst eiuzuladen und würde sich
sehr geehrt fühlen , wenn ein löblicher Gemcinderat dieser Feier
durch Entsendung eines Vertreters die richtige Weihe verleihen
würde.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Für den Bücherei -Ausschuß des Niederösterreichischeu

Gebirgsvereiues . "
Ich werde diese Zuschrift dem Stadtrate übergeben , damit

der in der Lage ist, ein Mitglied zu bestimmen , das dieser Feier
beiwohnen könnte.

X Herr Hof -Photograph Karl P ietz ner , VI. Bezirk , Maria-
hilserstraße 3 , sendet 300 Kaiserbilder zur Ausstattung der im
Herbste 1903 zur Eröffnung gelangenden öffentlichen Volks und
Bürgerschulen in Wien.

Es wird hier der Antrag gestellt:
„Der Stadtrat wolle bum Wiener Gemeinderate beantragen,

daß dem Hof -Photographen Karl Pietzner  in Wien für die
Widmung von 300 Stück Kaiserbilder (Heliogravüren ) zur Aus¬
schmückung der Kanzleien , Turnsäle und Lehrzimmer der im
Herbste 1903 zur Eröffnung gelangenden öffentlichen Volks - und

Bürgerschulen der Dank der Gemeindevertretung ausgesprochen
werde . "

Ich werde mir erlauben , das gleich selber zu tun ; wozu
soll ich erst den Stadtrat mit dieser Angelegenheit in Anspruch
nehmen.

Sind die Herren einverstanden , daß Herrn Hof -Photographen
Pietzner  der Dank ausgesprochen wird ? (Zustimmung .)

0 Der Herr Magistratssckretür Dr . Dvnt  richtet an
mich folgenden Bericht (liest) :

„Der Herr Vorsteher des XIV . Bezirkes hat anher mit¬
geteilt , daß Frau Ludmilla Schulz,  Witwe des Bezirksrates
Karl Schulz,  Maschiueuschlvssermeister und Erzeuger von
Wagen und Gewichten , XI V., Sechshauserstraße 60 , ein Fenster
für die Kirche des neuen Versorgungshauses zu widmen beab¬
sichtige.

Ich stelle den Antrag : erstens diese Widmung anzunehmen
und zweitens der Spenderin de» Dank in der nächsten Sitzung
des löblichen Gemeinderntes aussprechen lassen zu wollen ."

Es geschieht dies hiemit.

10 . Die Herren können sich erinnern, daß in der vergangenen
Woche auf einmal eine Störung im Betriebe der städtischen
Straßenbahnen stattgefundeu hat.

Die „Gemeinde Wien - städtische Elektrizitätswerke " erstattet
mir hierüber folgenden Bericht (liest) :

„Der in der Zentrale Simmering mit der Reinigung der
Erregerschaltwand beschäftigte Hilfsarbeiter Hvbsak  verursachte
mir 1 Uhr 40 Minuten mittags " — richtiger eigentlich nachmittags
— „einen Kurzschluß au den Kabelsicherungen der Hochspannungs¬
sammelschienen. Das dadurch entstandene Feuer schlug in den
oberen Schaltraum , verbrannte den Hochspauuungsschalter des
nach der Untecstation Levpoldstadt führenden Kabels ( ll ) und
auch die zugehörigen Verbindungsleitungen.

Die Zentrale entzog daher dem Hochspannungsnetze die
Spannung und mußte deshalb der Betrieb in den Unterstationcn
eingestellt werden . Mit Hilfe der Akkumulatorenbatterien war es
möglich , den Straßenbahubctricb zum Teile aufrecht zu erhalten.
Das Gleichstromlichtuetz erhielt absolut keine Störung.

Der Betrieb war nach 28 Minuten im ganzen Netz wieder
ausgenommen.

Der Hilfsarbeiter Hvbsak,  der die Störung verursachte,
hatte die strenge Weisung , au dem llnfallsorte keine wie immer
gearteten Arbeiten vorizunehmen . Außerdem ist das Personal
durch augeheftete Warnungstafeln , deren sich eine in absoluter
Nähe des Uufallsvrteü befindet , auf die Lebensgefahr aufmerksam
gemacht . Der Verunglückte ist aus eigenem Antrieb über die
Hochspannungsapparate gestiegen, hat die stromführenden Teile
berührt und ist durch die physiologischen Wirkungen sowohl , wie
auch durch die auftreteuden Flammen sofort getötet worden . Die
erschienenen Ärzte konnten trotz Belebungsversuchen nur den Tod
konstatieren.

Eine weitere Störung im Hochspannungsnetz trat um 3 Uhr
20 Minuten nachmittags ein. Da das Kabel ( ü) durch den ersten
Unfall bctriebsuufähig geworden war , mußten die Unterstationen
Leopoldstadt und Währing durch ein einziges Kabel mit Hoch¬
spannung vom Bahuwcrke gespeist werden.

Durch die naturgemäße nach jeder Betriebsstörung ein-
treteude Verdichtung des StraßeubahnverkehreS wurden beide
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Untcrstationcn abnormal hoch belastet , so daß die Hochspannnngs-
sichcrungen in dem Bahnlverkc Simmering funktionierten.

Nach Einsetzen neuer Sicherungen wurde der Maschinen¬
betrieb wieder ausgenommen.

Die Dauer der Störung betrug in den zuletzt zur Ein¬
schaltung gelangten Spcisegcbictcn im Maximum 27 Minuten.

Aus gleicher Ursache erfolgte um 5 Uhr 27 Minuten eine
dritte Störung in der Unterstatiou Lcopvldstadt , indem die
dortigen Sicherungen funktionierten . Non dieser Storung wurden
jedoch nur acht Speiscpnnkte mit der maximalen Unterbrcchungs-
daucr von 20 Minuten betreffen.

Die während der Nacht sowohl in den Zentralen , wie auch
den Unterstativneu vorgcuommcncu Untersuchungen ergaben , daß
an den Maschinen nur äußerst geringe , am Kabelnetz indessen
gar keine Beschädigungen ausgetreten sind . Ein Materialschaden
ist nur in der Zentrale zu konstatieren , verursacht durch das
Abbrenneu einzelner Apparatenteile und Berbiudungslcitungen;
doch ist derselbe so unbedeutend , daß die Wiederherstellungskosten
nur äußerst geringe sein werden . "

I I . Meine Herren ! Sie können sich erinnern , daß in den
Zeitungen der letzten Tage viel von sogenannten Massen-
entlassuugen bei der „ Neuen Wiener Tramway " ge - druckt worden
ist . (Hört !)

Ich erhalte hierüber folgenden Bericht (liest ) :
„Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Über Ihre Intervention habe ich das Liquidations -Komitee
der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft , betreffend der durch die
städtischen Straßenbahnen nicht übernommenen 18 Beamten und
54 beziehungsweise 80 Bediensteten gebeten , folgende Beschlüsse
zu fassen :"

Also , meine Herren , 18 Beamte wurden nicht übernommen,
dann 54 Bedienstete , bezüglich deren bei 24 die Möglichkeit der
Übernahme ausgesprochen wurde , so daß sich die Zahl auf 80
reduzierte . (Liest :)

„1 . Die Neue Wiener Tramway -Gesellschaft wird dafür anf-
kommen , daß den in die Dienste der städtischen Straßenbahnen

nicht übertretenden Beamten die Pensionsansprüche , welche die¬
selben derzeit besitzen , unverkürzt aufrecht bleiben . Zn diesem
Zwecke werden einverstündlich mit dem wohllöblichen Magistrate
die betreffenden Beträge sichergestellt werden , während für die
übernommenen Beamten das bisherige Verhältnis zu dem Pen¬
sionsinstitute des Verbandes der Österreichischen Lokalbahnen
aufrecht erhalten wird . Den nicht übernommenen Beamten werden

außerdem , insoweit dieselben nicht anderweitig Verwendung finden,
entsprechende Abfindungen durch die Nene Wiener Tramway-
Gesellschaft zngesprochcn werden.

2 . Den bisher nicht übernommenen 54 Bediensteten der
Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft wird ein Abfindungsbetrag
ansgesetzt werden , welcher eine Auszahlung von 25 17 per zurück-
gclegtes Dienstqnartal für jeden dieser Bediensteten ermöglicht.

Nachdem von diesen 54 Bediensteten noch 24 durch die städtischen
Straßenbahnen übernommen werden sollen , so wird die ans diese
24 Mann entfallende Summe im ungefähren Belaufe von 80 .000 17
an die Gemeinde Wien abzuführen sein.

8 . Endlich wird für Witwen und Waisen , insofern dieselben
nicht schon eine Abfertigung erhalten haben , eine Aushilfe im
Belaufe von zirka 8000 I< geleistet werden . "

Ich habe das Verzeichnis dieser Witwen und Waisen hier.

„Nachdem inzwischen durch das Liquidations -Komitee der
Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft Vorstehendes zum Beschlüsse
erhoben wurde , bringe ich dies Ihnen , hochverehrter Herr Bürger¬
meister , zur geneigten Kenntnis und knüpfe hieran die ergebene
Bemerkung , daß hiemit der ganze , in der seinerzeitigcn Liqnidations-
bilanz für Abfindungen vorgesehene Betrag von 200 .000 X mehr
als absorbiert erscheint.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Ihr ganz ergebener

Lohnste  in . "

12 . Es liegt mir weiter folgender Bericht vor (liest) :
„An den Herrn Bürgermeister!

Die gefertigte Direktion erlaubt sich nachstehenden Bericht,
betreffend die Übernahme des Personales der Neuen Wiener
Tramway -Gesellschaft in städtische Dienste , zu erstatten:

Obwohl sich die Gemeinde Wien die freie Entschließung
bezüglich der Übernahme des Personales der Neuen Wiener
Tramway -Gesellschaft bis 1 . Juli 1908 Vorbehalten hat , wurden
über Auftrag der Gemeinde Wien schon während des Umbaues
der Linien der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft alle Vor-
bereitungen getroffen , um eine möglichst große Anzahl der alten
Bediensteten für die Übernahme durch die Gemeinde entsprechend
vorznbereiten . Es ist dies in der Weise geschehen , daß die
Betriebsabteilung für städtische Straßenbahnen alle zur Ab¬
lichtung des ans dem Pferdcbctriebe stammenden Personales
notigen Ingenieure , Instruktoren , Fahrmcister , Vcrkehrsmeister
n . s. w . der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft zur Verfügung
stellte . Selbstverständlich mußte dabei verlangt werde » , daß die
zur Aufnahme bei den städtischen Straßenbahneil bestimmten
Leute auch den hiefür gültigen Aufnahmsbedingnngen entsprechen,
welche größtenteils im Interesse der Sicherheit des Verkehres
und des fahrenden Publikums getroffen worden sind . Hieher
gehört insbesondere die Kenntnis des Lesens und Schreibens
und die körperliche Tauglichkeit . Leute mit mangelhaftem Seh¬
vermögen , Farbenblinde oder Schwerhörige können im Straßen-
bahnbetriebc eben nicht verwendet werden . (Sehr richtig !)

Dir ärztliche Untersuchung wurde von dem Chefarzt der
Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft vorgenommen , welcher gewiß
keine überflüssige Härte walten ließ , soweit dies mit seiner Pflicht
vereinbar war . Bei der Prüfung für den Wagenführer - oder
Kondnktenrdienst wurde die weitestgehende Nachsicht geübt und den
Leuten Gelegenheit gegeben , sich einer zweiten Prüfung zu unter¬
ziehen , wenn sie nicht entsprochen hatten.

Anläßlich der Bestimmung für die Übernahme wurden weiters
diejenigen alten Bediensteten , welche sich bereits auf sogenannten
Ruheposten befanden , deren es leider nur sehr wenige gibt , als
zum Beispiel Nachtwächter , Torwächter u . s. w . ohne Rücksicht auf
deren sonstige Eignung angenommen und nur 54 von rund 600
Bediensteten (Hört ! Hört !) als nicht zur Übernahme geeignet
erkannt . Dieselben sind entweder krank oder sie verfügen nicht
über jene physischen und geistigen Eigenschaften , welche sie
zu dem verantwortungsvollen elektrischen Betriebe geeignet er¬
scheinen lassen . 78 Leute wurden von der Neuen Wiener Tramway
entlassen , aber sofort wieder in die Dienste der städtischen
Straßenbahnen ausgenommen ; es sind dies hauptsächlich Profes-
sionisten und Heizer , aber auch einige sonst geeignete Hilfs¬
arbeiter.

1*
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Außer diesen 54 Bediensteten sind noch 15 Beamte und
Unterbeamte nicht zur Übernahme beantragt worden , sür welche
die Länderbank die Sicherstellung ihrer Pensionen gewährleisten
muß . Es wurden daher die Aufnahmsbedingungen dieser Herren
etwas sorgfältiger erwogen , und mußten alle jene , welche denselben
nicht vollständig entsprochen haben oder für welche bei der neuen
Diensteinteilung und für die neue Dienstleistung kein Bedarf
war , nach der Übernahme ausgeschieden werden . Die Verschmelzung
des Betriebes der Neuen Wiener Tramway mit den städtischen

Straßenbahnen läßt es als selbstverständlich erscheinen , daß
einzelne Dienstposten erspart werden können , so daß es unmöglich
wäre , alleBeamten und Unterbeamten der Neuen Wiener Tramway

weiter zu beschäftigen . Eine billigere Verwaltung war ja be¬
kanntlich einer der Hauptgründe , welche für eine Vereinigung
und Verstadtlichung der beiden Straßenbahnunternehmungen
maßgebend waren , und es ist von der Gemeinde nicht zu ver¬
langen , diese Erwartung von vornherein durch einen zu hohen
Beamtenstand hinfällig zu machen.

Einem Aufträge des Herrn Bürgermeisters entsprechend hat
die gefertigte Direktion von den für den elektrischen Betrieb als
ungeeignet befundenen 54 Bediensteten noch eine Anzahl von 21
herausgesucht , welche nach sorgfältigster Erwägung aller Ver¬
hältnisse auf besonders leichteren Posten an die keine großen An¬
forderungen gestellt werden können , vorläufig weiter beschäftigt
werden sollen ohne daß es jedoch möglich wäre , deren endgiltige
Übernahme zu beantragen , drei Mann haben selbst auf die
Weiterverwendung verzichtet.

Bei der oben dargestelltcn Art , wie die Übernahme der An¬
gestellten der Neuen Wiener Tramway durchgeführt wurde , ist
gewiß alles geschehen was sich überhaupt mit der Verantwortlichkeit
für die Sicherheit des Betriebes einerseits und mit der Verant¬
wortlichkeit für die Verwaltung des Gemeindevermögens anderer¬
seits nur halbwegs vereinbaren ließ " .

Meine Herren ! Aus dem jetzt zur Verlesung gelangenden
Schriftstücke entnehmen Sie , das ; seitens der Gemeinde Wien
gegenüber den Bediensteten der Neuen Wiener Tramway mit
aller Rücksicht und in einer Weise vorgegangen worden ist
(Sehr richtig !) , wie — ich kann dies wohl behaupten — andere
Arbeitgeber selten vvrzugehen in der Lage sind , vielleicht noch
nie vorgegangen sind.

In einein bekannten Blatte , nämlich der „ Arbeiter -Zeitung"
mußte ich mir gefallen lassen (Rufe : Lügenblatt !) , daß mir ein
Ehrenwortbrnch vorgeworfen wurde . Meine Herren , wen » ich
nicht irre , ist der Artikel nicht gezeichnet , wie die Artikel der
„Arbeiter -Zeitung " nie gezeichnet sind . Ich hatte schon die Absicht
gefaßt , gegen die „ Arbeiter -Zeitung " klagbar anfzntretcn (Wider¬
spruch ), aber ich erinnerte mich an folgenden Vorfall , Ich habe
nämlich einmal den verantwortlichen Redakteur der „Arbeiter-
Zeitung " , Herrn Gem, -Rat R e u in a n n wegen Ehrenbeleidignng,
begangen gegenüber meiner Person , geklagt . Herr Gem, -Rat
Reumann  hat als Redakteur der „Arbeiter -Zeitung " eine voll¬
ständige Ehrenerklärung mir gegenüber abgegeben , welche auch
in der „ Arbeiter -Zeitung " veröffentlicht worden ist . Nichtsdesto¬
weniger bin ich sofort wieder in der „ Arbeiter -Zeitung " in un¬
flätigster Weise beschimpft worden.

Ich glaube , meine Herren , diese Tatsache allein charakterisiert,

welcher Wert eigentlich den Angriffen der „Arbeiter -Zeitung " (Rufe:
Sehr richtig ! Schmutzblatt !) beizumessen ist . Ich habe es unter

meiner Ehre und Würde gefunden , gegen die „Arbeiter -Zeitung"
aufzutreten , (Beifall .) Jeder vernünftige , ehrbare Mensch , ob er¬
setzt die eine oder andere politische Anschauung hat , wird zugeben,
daß Blätter wie die „ Arbeiter -Zeitung " so zu behandeln sind , als
ob sie gar nicht existieren würden . Man liest sic nur , damit man
weiß , wie weit die Gemeinheit der Menschen gehen kann . (Beifall
und Händeklatschen .)

12 . Herr Dr , Wessels ky  schreibt mir ( liest ) :
„Hochverehrter Herr Bürgermeister!

Anläßlich der Beschwerde des Herrn Gem .-Rates Orel
(Rufe : O je !) , gegen den Gemeinderats -Beschlnß , womit dem
Katholischen Schulverein eine Subvention gewährt wurde , hatte
ich die Ehre , die Gemeinde Wien zu vertreten . Für den mit¬
beteiligten Schulverein hat Herr Dr . Porz er  interveniert.

Über die Verhandlung vor dem Verwaltungsgerichtshofe,
die heute stattfand , bitte ich, nachstehenden Jmmediatbericht zur
Kenntnis nehmen zu wollen.

Der Verwaltungsgerichtshof wies unter dem Vorsitze Seiner
Exzellenz des Präsidenten Grafen Schvnborn  die Beschwerde
des Gem .-Nates Orel  als unbegründet zurück . (Beifall .)

Hierbei wurde das Vorhandensein der Legitimation zur
Beschwerde ans dem Gesichtspunkte angenommen , daß der Be¬
schwerdeführer Steuerträger sei , ln merito wiesen die Entschei¬
dungsgründe unter anderem darauf hin , daß eine Kultusangelegen¬
heit , die den Pfarrgemeinden zngewiesen wäre , nicht vorliege , und
daß andererseits das nach tz 59 , lib , v des Statutes vorhandene
Subventionsrecht der Gemeinde nullifiziert würde , wen » die
Subventionen jedem einzelnen Gemeindemitgliede zugute kommen
müßten " — jetzt geben Sie gut acht , meine Herren , Sie haben
das wahrscheinlich schon in der Zeitung gelesen — „ im übrigen
sei , da der Beschwerdeführer Katholik ist , ans Argumente nicht
einzugchen , die nur vom Standpunkte des Akathvliken vor-
gcbracht wurden,"

Es ist das außerordentlich interessant . Meine Herren ! Ein
Beschluß ist entweder gesetzlich begründet oder er ist nicht gesetzlich
begründet . Ist er nicht gesetzlich begründet , dann muß er nach
meiner Meinung aufgehoben werden , ob nun der betreffende
Beschwerdeführer ein Katholik oder ein Akatholik ist . Ist der
Beschluß aber gesetzlich , dann muß die Beschwerde abgewiesen
werden , ob der betreffende Beschwerdeführer ein Katholik öder¬
em Akatholik ist , (Heiterkeit .) Es scheint doch , daß die Katho¬
liken etwas weniger Rechte besitzen als die Akathvliken . (Heiter¬
keit .) Ich kann nur sagen , daß dem Herrn Gem .-Rat Orel
eigentlich eine traurige Lektion erteilt worden ist , indem ihm gesagt
wurde : Mein lieber Orel,  wenn du ein Jude wärest , dann

vielleicht , vielleicht . . . ! (Heiterkeit . — Rufe : Sehr gut !)
14 . Der Österreichische Touristenklub richtet an mich folgende

Zuschrift ( liest ) :
„Durchdrungen von den Pflichten , die der Österreichische

Touristcnklnb mit der ausschließlichen Arbeitsbewilligung im
Grundbesitze der Stadtgemeinde Wien übernommen hat , hat es
sich derselbe dem wiederholt knndgegebenen Wunsche des hoch¬
verehrten Herrn Bürgermeisters entsprechend zur Aufgabe gestellt,
auf die Errichtung gut gangbarer Wege ein Hauptaugenmerk zu
legen.

Nachdem der Österreichische Touristenklub aus Anlaß der

Eröffnung des Karl Ludwigshauses auf der Rax den sogenannten
Schlangenweg neu Herrichten ließ und nun daran geht , denselben
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als Fahr-, Reit- und Fußweg noch weiter zu verbessern, ist der
Klub heute in der angenehmen Lage, einem löblichen Gemcinde-
rats -Präsidium über die Herstellung eines Weges zu berichten,
welcher, wenigstens zum größten Teile, über den Grundbesitz der
Gemeinde Wien führt und einer der schönsten Aufstiege vom
Höllentale (Kaiserbrunn) aus die Raxalpe ist: der Weg über
die Brandschueide.

Dieser, früher nur für geübte Touristen gangbare Steig ist
gegenwärtig in einen bequemen, breiten, in Serpentinen an¬
steigenden Promenadeweg nmgewandelt worden, der zufolge
seiner geradezu überwältigenden Tief- und Ausblicke zu den
schönsten und auch gegenwärtig zu den leichtesten Wegen auf die
Rax zählt.

Die Weganlage wurde im Namen des Österreichischen
Touristenklub durch die alpine Gesellschaft„D'Reißtaler" in
ausgezeichneter Weise durchgeführt.

Der Österreichische Touristenklub wird sich auch erlauben,
eine Gedenktafel an diesem Steig anzubringcn, worin der Ge¬
meinde Wien der Dank für das Entgegenkommen zum Aus¬
drucke gebracht wird, welchen die Gemeindevertretung den Wiener
Touristen entgegenbringt. Indem wir höflich bitten. . ."

Und so weiter. (Bravo!)
Meine Herren! Ich bin dem Österreichischen Touristeuklub

außerordentlich dankbar dafür, daß er daran geht, auf die uns
beziehungsweiseWien zunächst gelegenen Hochspitzen gute Wege
zu machen. Ich habe einmal hier ein paar Bemerkungen über
gewisse Zustände in unseren Alpen gemacht und habe darauf
hingewiesen, daß die Wege durchschnittlich schlecht sind, und habe
gesagt: „Genagelte Schuhe und vernagelte Gehirne" u. s. w.
(Heiterkeit.) Ich bin auch furchtbar dafür hcrgcnommen worden
und jeder, der genagelte Schuhe hat, war sehr entrüstet über
den Bürgermeister von Wien, daß er überhaupt brauchbare Wege
verlangt, und auch in einer Zeitung, in der „Arbeiter-Zeitung",
stand, ich Hütte gute Wege bis auf den Großglockner hinauf
verlangt. Das ist mir aber nicht eingefallen.

Der Touristenklub hat sich aber trotz aller dieser, ich könnte
sagen, Bemänglungen meiner Äußerungen doch entschlossen, gute
Wege herzustellen. Ich bin überzeugt, er wird sich den Dank der
ganzen Bevölkerung verdienen. (Zustimmung.)

Ich möchte nur zu meiner früheren Äußerung ergänzend
bemerken: Wenn einer hinaufkraxeln und hernnterfallen will —
ich habe nichts dagegen! Ich will nur, daß Wege geschaffen werde»
für Leute, die nicht kraxeln und nicht hernnterfallen wollen.
(Heiterkeit.) Das ist der Standpunkt, den ich einnehme.

1» . Der Schutz- und Hilfsverein Penzing sendet der hohen
löblichen Gemeindevertretung derk. k. Reichshaupt- und Residenz¬
stadt Wie» seinen innigsten und tiefstgefühlte» Dank für die
dem Vereine an seinem Festtage, des 25jährigcu Bestandes,
zuteil gewordene Ehrung und Auszeichnung mit der goldenen
Salvator -Medaille, auf daß der Verein fortan mit Stolz ans
Werk neuer Wohltaten für Bezirksarme schreitet.

Die Versammlung nimmt dieses Schreiben zur
Kenntnis.

l 1» Der Niedcrösterreichische Gewerbeverein richtet an mich
folgendes Schreiben(liest) :

„Euer Hvchwohlgeboren!
Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Die ergebenst gefertigte Kommission der Internationalen
Ausstellung für Spiritusverwertung und Gührungsgewerbe hatte
vor einiger Zeit die Ehre, Euer Hochwohlgeboren in einer aus¬
führlichen Eingabe die Bitte zu unterbreiten, der im nächsten
Jahre stattfindcndcn Ausstellung Ihr geneigtes Wohlwollen zu¬
zuwenden und zu veranlassen, daß seitens der Reichshaupt- und
Residenzstadt Wien eine größere Subvention für die Zwecke dieser
Ausstellung zur Verfügung gestellt werde.

Wie nun in der letzten Sitzung des Exekutiv-Komitees, welche
am 6. d. M. stattgefnnden hat, bekannt geworden ist, hat der
Stadtrat der Gemeinde Wien und nunmehr auch der löbliche
Gemeindcrat einstimmig den Beschluß gefaßt, für die Ausstellung
einen Betrag von 30.000 Iv zu votieren.

Diese Entscheidung erfüllt die ergebenst gefertigte Kommission
mit großer Befriedigung und wir beehren uns Euer Hochwohlgeboren
für Ihre persönlichen Bemühungen in dieser Angelegenheit den ver¬
bindlichsten Dank zum Ausdrucke zu bringen.

Das Exekutiv-Komitee hat in der erwähnten Sitzung auch
den Wunsch ausgesprochen, den Bürgermeister der Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien in der Liste der Mitglieder der großen
Kommission führen zu können, und es wurde sonach auf Antrag
des Präsidenten der Ausstellungs-Kommission Herrn Sektionschef
Dr. Wilhelm Exner  der einstimmige Beschluß gefaßt, an Euer
Hochwohlgeborcn die höfliche Einladung zu richten, die Berufung
als Mitglied dieser Kommission geneigtest annehmen zu wollen.
Als Ehrenpräsidenten derselben fungieren: Seine Exzellenz der
Herr Handelsminister Freiherr v. Call,  der frühere Handels¬
minister Dr. Josef Maria Baernreither  und der französische
Ackerbauminister Leon Mongeot.

Indem wir uns der angenehmen Hoffnung hingeben, daß
Sie, hochgeehrter Herr Bürgermeister unserer Einladung, gütigst
Folge leisten werden, danken wir nochmals für das von der
Reichshaupt- und Residenzstadt Wien diesem Unternehmen ent¬
gegengebrachte Interesse und ersuchen, auch dem löblichen Ge¬
meindcrate den Ausdruck unseres Dankes zur Kenntnis bringen
zu wollen."

Die Versammlung nimmt  dieses Schreiben zur
Kenutnis.

>7 . Die Gärtnergehilfen des Wiener Zentral-Friedhofes
richten an mich folgende Zuschrift(liest):

„Durch die zufolge Gemeiuderats-Beschlusses vom 26. Juni
1903 am 1. d. M. in Wirksamkeit getretene Verbesserung der
Lage der Gärtnergehilfen des Wiener Zentral-Friedhofes fühlen
sich die Gefertigten im Namen der oberwähnten Gehilfen ver¬
pflichtet, dem hochverehrten Herrn Bürgermeister, sowie dem
hochlöblichen Stadt - und Gemeinderate für das den Genannten
erwiesene außerordentliche Wohlwollen untertänigst zu danken.
(Hört ! — Beifall.)

Gleichzeitig versprechen die Obgenannten, das ihnen ent-
gegengebracbte Wohlwollen jederzeit zu rechtfertigen, und bitten
den hochverehrten Herrn Bürgermeister, sowie einen hochlöblichen
Stadt - und Gemeinderat, dasselbe auch fernerhin zu bewahren."

Folgen die Unterschriften.
Weil der Brief wirklich von einer dankbaren Gesinnung

zeugt, habe ich mich für verpflichtet erachtet, denselben hier zu
verlesen. (Beifall. — Sehr gut !)



1406 Nr . 57 . — 17 . Juli 1903 . — Gemeinderats -Sitzung vom 14 . Juli 1903.

18 . Ich habe weiter von dem Hilfs-Komitee für die Ab¬
brändler i» der Gemeinde Mvnichkirchen folgende Zuschrift
erhalten ( liest ) : )

„Durch die Güte Euer Hochwohlgebvren wurde den Ab - ^
brändlern in Mönichkirchen der Betrag von 2000 X zugcwcndet
und dadurch die Not derselben bedeutend gelindert.

Die untertänigst Gefertigten erlauben sich Euer Hochwohl-
gebvren für diese Spende im Namen der Verunglückten den
wärmsten Dank aus, (» spreche » ."

Der Dank gebührt nicht mir , sondern eigentlich dem Ge¬
meinderate , welcher mich in die Lage versetzt hat , diesen Akt der
Wohltätigkeit ausüben zu können.

tS . Von der k. k. priv . Schützen -Gesellschaft der l . f . Stadt
AbbS an der Donau erhalte ich folgende Zuschrift (liest ) :

„Die ergebenst gefertigte Vereinsleitung bestätigt den Empfang
von 200 X als Ehrengabe der Stadt Wien zu unserem 300jührigen
Gründungs -Jubiläums - und Kaiserfestschicßen und dankt Ihnen
auf das herzlichste für diese wirklich großmütige Spende , mit der
innigen Bitte , Euer Hochwohlgeboren mögen auch fernerhin die
Gnade haben , unser echt patriotisches Unternehmen zu fördern.

Der Ober -Schützenmeister . "
Wird zur Kenntnis genommen.

20 . Meine sehr geehrten Herren ! Mit dem morgigen Tage
beginnen die Gcmeinderatsfericn , welche — außergewöhnliche Fälle
ausgenommen — voraussichtlich bis Ende August oder anfangs
September 1903 dauern werde » .

Während dieses Zeitraumes werden besonders dringliche
Angelegenheiten , welche der Beschlußfassung des Gemcinderatcs
unterliegen , gleichwie in früheren Jahren vorbehaltlich der nach¬
trägliche » Genehmigung durch den Gemeinderat vom Stadtrate
erledigt werden.

Zum ordnungsmäßigen Fortbetriebc der städtische » Gas - und
Elektrizitätswerke , sowie der Arbeiten für den Bau einer zweiten
Hochqucllenwasscrleitung , für welche Unternehmungen eigene Aus¬
schüsse bestehen , deren Beschlußfähigkeit selbstverständlich durch die
Gemcinderatsfericn sehr in Frage gestellt wird , verfüge ich, daß
die Rechte und Befugnisse des Gemeindcrats -Ausschusses für die
städtische Gasbeleuchtung , ferner des Gcmeinderats -Ausschnsses
für den Ban und Betrieb der städtischen Elektrizitätswerke , endlich
des Gemeinderats -Ausschnsscs für die Durchführung des Baues
einer zweiten Hochquellenleitnng auf die Dauer der Gemcinderats-
ferien an den Stadtrat überzugchen haben , und wird somit die
Erledigung aller in die Kompetenz dieser Ausschüsse fallenden
Angelegenheiten bis zum Wiederznsammentritte des Gemcinde-
rates vom Stadtrate besorgt werden.

Ebenso werden die etwa anläßlich der Übernahme der
städtischen Straßenbahnen in den Eigenbetricb der Gemeinde sich
ergebenden Angelegenheiten mit dem Vorbehalte der nachträglichen
Zustimmung des Gemeinderates durch den Sladtrat erledigt
werden.

Ich bemerke dazu , daß ich entschlossen bin , jene Beschlüsse,
welche in den Wirkungskreis der von mir erwähnten Ausschüsse
fallen , zusammenzustcllen und bei Wiederzusammentritt der Aus¬
schüsse denselben vorznlegen , so daß dadurch die Kontinuität in
den Ausschüssen hergestellt wird und eine Storung nicht eintritt.

Ich glaube , Sie werden mit diesen meinen Vorschlägen ein¬
verstanden und zum Teile auch erfreut sein , daß Ihnen eine Zeit¬

lang wenigstens Ruhe von Ihren schweren öffentlichen Pflichten
zuteil wird.

Ich ersuche um Verlesung der eingelaufenen Interp ella-
tioucn.

Schriftführer Gern.-Pat Stingl (liest) :
21 . Interpellation  des Kem.-Wates Dr. Kaas:
lic Schlachthansgasse im III Bezirke von der Eedvcrgstraßc bis zur

Kaiser Josesbrücke ist seit drei Wochen für de» Verkehr abgesperrt , weil daselbst
Regnlicrungsarbeite » vorgenouimen werde » sollen . Gegenwärtig ruhen jedoch
die Arbeiten , welche bereits im vollen Gange waren , nahezu vollständig,
welcher Umstand , da dadurch die U >teibindnng des Verkehres allzulange fort¬
dauert und die daselbst ansässigen Gewcrbslente überaus geschädigt werden,
vielfache Beschwerden zur Folge hat.

Laut der von mir eiiigczogencn Erkundigungen sollen die Arbeiten deshalb
eingestellt worden sein , weil das Gelcisenivean noch -nicht festgestellt worden ist.

Ich erlaube mir daher:

1 . An den Herrn Bürgermeister die Anfrage zu richten,
bekauntzugcbeu , welche Gründe für die Einstellung der Straßen-
arbeitcn in der Schlachthansgasse maßgebend waren.

2 . Den Herrn Bürgermeister zu bitten , dahin zu wirken,
daß die Arbeiten chemöglichst wieder ausgenommen und zu Ende
geführt werden.

Aürgermeister : Ich erlaube mir Ihnen folgendes zur
Kenntnis zu bringen (liest ) :

„Bei dem Geleisceinbau der städtischen Straßenbahn in der
Schlachthansgasse hat sich ergeben , daß die fixierte Geleisetrace
die Umlegung eines große » Kanalobjcktes (Kuppelbau ) bedingen
würde . Wegen der Kostspieligkeit einer solchen Maßregel wurde
eine Verlegung der Geleisetrace in Erwägung gezogen und auch
beschlossen . Mit der Geleiselcgnng in der abgcäudcrtcn Trace
wurde heute begonnen und wird die in der Vorwoche unter¬
brochene PslastcrungSarbeit anschließend an die Geleisclegung
fortgesetzt und mit tunlichster Beschleunigung ausgcführt werden . "

Meine Herren ! Es ist dieser Bericht nur ein Beweis , daß
es doch richtig ist , wenn vermutet wird , daß unser Stadtbanamt
über die Straßen Wiens nicht genügend unterrichtet ist . Ein
Stadtbauamt muß doch wissen , wo ein so wichtiges Objekt , wie
es dieser Kuppelkanalbau ist , liegt . Das muß es wissen . Es ist
sehr bedauerlich , daß solche Fälle überhaupt Vorkommen können.
Im übrigen bitte ich um etwas Geduld . Es geschieht ja ohnehin
alles mögliche , um die Arbeiten zu beschleunige » . Aber alles
auf einmal kan » man nicht machen.

Ich bitte fortzufahren.

Schriftführer Kem.-Pat Stingl (liest) :
22 . Interpellation  des Kem.-Htates Wcnda:
Ein ll Vision?, neteh i ganz dejondvtS un ti . Bvzi . lv herrichl , l,i das

Herausstellen von Waren aller Gattungen , wo sich eine Menge Gewölbebesitzer
nichl nur mit einer Ausladebreitc dis zu Vr m clwa begnügen , sondern 1 bis

m unerlaubter Weise zumeist benützen.
Unter diesen herausgestelllcn Waren findet man Eßwarcn , Grünzeug,

Obst , Gurken in Fässern , gesüllle Petrolenmfässer , Kunstblumen , wie Palmen,
deren Blätter weit hinans über den Gehweg ragen , Geschirr und Glas,
Porzellanwaren , Mannfakte rc.. die in einer Arr und Weise vor den Geschästs-
lokalen sich befinden , daß wiederholt Fälle vorkamen , daß deren heransgestelllc
Waren von Passanten » nverschnldet und unwillkürlich von de» improvisierten
Stellagen hernnteifiele », und sogar erst kürzlich eine Frau das Malheur hatte,
so ans die ausgestellten Porzellangeschirre zu fallen und sich nicht unerheblich
zu verletzen.

Da die Trottoirbreite in den Seitengassen des II . Bezirkes , ganz besonders
der links und rechts der Taborstraße einmündenden Gaffen in den Vormittags¬
stunden äußerst stark frequentiert werden , und sich so viele Gewölbebesitzer nicht
nur mit der unbescheidenen AnSladebreite nicht begnügen , ja sogar gleich nach
dem Randstreifen der Trottoire noch separat Waren anfstellen , und zwar in
Körben , Butten , Säcken , Pctroleumfäffer oder auch Handwagen ; ferner kommt
noch der znführendc Brotbäcker , Fleischer rc . mit ihren Wage » , ferner hiezu
noch das Ansammeln der Käufer vor deren Geschäften selbst, so daß der Passant,
weil » och die Fahrstraße auch stark vom Fuhrwerk verschiedener Art benützt
wiid , eigentlich nicht mehr weiß , wo er gehen soll , da er desselben behindert
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ist . ja sogar der Gl fahr ausgcsetzt ist, daß ihm seine Kleider teils durch Be¬
stecke». teils durch Hängenbleibc » au einem Naget , a » Stellagen , Körben oder wie
immer zerrisse» werden können . Ebenso wird die Bcroidnnng des Herrn k. k.
Statthalters von Niederösterreich betreffs der Eßwaren , Obst n . s. w ., welche
mit I . Jnli d. I . in Kraft getreten ist, von diesen Händlern nicht befolgt.

Eni weiterer Übclstand wird noch hervorgernfen durch das Ansteilen
von Annoncezetleln und das Wegweiser , von Obstschalen und Körner » ;
kommt ei» Wind , so fliegen diese Zettel , welche die Gassen belege » , in der
Lust herum . Bei Negenwetter oder Bespritz,rng der Straßen und Gaffen be¬
wirken beide das beängstigende Gehen oder Fallen der Passanten ; die Konse¬
quenzen daraus finden ost traurige Nachwirkungen.

Es ist mir weil entfernt daran gelegen , daß ich die Händlir mit diesen
von mir vorbenanrrte » Waren und kleine» Artikeln , welche nur oft Kauflust
unter dem Publikum finden , wenn dieselben auf eine leichte ersichtliche und be¬
queme Art und Weise erhältlich sind , zu schädigen suche ; aber immerhin darf
auch des Passanten nicht vergrssc » werden und derselbe an seinem bequemen
Eirrhergehe » nichr behindert , eventuell gar gefährdet werden und habe dieS-
bezrigtich vor einigen Tage » den Hern , Bezirksvoisteher des II . Bezirkes betreffs
Abhilfe in dieser Angelegenheit gesprochen , welcher mir jedoch bedeutete , daß er.
obzwar er selbst von den l c agrerr Übelsiänden in Kenntnis rst, auch schon selbst
sich an das k. k. Potizeibezirls -Äonimissariat Leopoldstadt wandte , eine Unter¬
stützung seitens desselben jedoch, und zwar ans Gründen der Inkompetenz
nicht erwirken konnte.

Erlaube mir daher an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister die ergebene
A »frage  zu richten:

vb er diesen ilbelständen abhelfeu kann, und wenn dies der
Fall , sv bitte ich ergebenst nm tunlichste Beschlennignng in dieser
Sache.

Bürgermeister : Ich erlaube mir diese Interpellation in
folgender Weise zu beantworten (liest) :

„Über die inliegende Interpellation des Herrn Gew .-Rates
Franz Ben da beehrt sich das magistratische Bezirksamt Nach¬
folgendes zu berichten:

Bei dem magistratischen Bezirksamte für den II . Bezirk
werden alljährlich zahlreiche StrafamtShandlnngen wegen Trvttoir-
verstellnng und Straßenuernnreinignng nach den Magistrats-
Kundmachungen vom 8. Mai 1901 , Zahl 69626 ex 1900 , und
vom 13. Jänner 1903 , Zahl 46296 ex 1900 , durchgeführt.

Die vorliegende Interpellation bietet dem magistratischen
Bezirksamte keine Gelegenheit zu einem unmittelbaren Ein¬
schreiten, nachdem in derselben bestimmte Fälle von Übertretungen
nicht augeführt sind.

Es wurden jedoch von Hieramts unterm 11. Juli 1903,
Zahl 57621 , die k. k. Polizei -Kommissariate Prater und Lcopold-
stadt ersucht und die hiesige Marktamts -Abteilnng angewiesen,
die in der Interpellation erwähnten Übelstündc wahrzunehmen
und schuldtragende Personen behufs Durchführung der Straf¬
amtshandlung wider dieselben zur Anzeige zu bringen.

Über eingelaugte Anzeigen wird hieramtlich die Amts¬
handlung wie bisher ungesäumt und mit Nachdruck durchgeführt
werden ."

Ich habe es auch bemerkt, das; in der letzten Zeit dieses
Herausstellen von Waren außerordentlich überhand nimmt . (Zu¬
stimmung . — Ruf : Die Juden sind die Macher !)

Ich bitte sortzusahrcn.
Schriftführer Kern.-Wat Klingt (liest) :
23 . Anfrage des Gem.-Pates Dr. Spannaget:
Seil mehr als einem Jahre sind von der n .-ö. StallhaNerei Belsügrrrrqe»

Uber de» Berkchr mit Tieren auf und von dem Wiener Zenlral -Piehmarkre
verhängt worden , nach welchem:

I . die an einem Markttage nnverkanfl gebliebenen Rinder auf den Kon-
tnmaziuarkt verwiesen weiden;

2 die am Zentral -Piehuiarkle ang >larritcn über Wien hinaus bestimmten
Rinder zumeist nirltels Eisenbahnen zu bclördern und am Bestimmungsorte
binnen 3 bis 5 Tagen zu schlachten sind.

Die sub 1 angcsrrhrre Bestimmung trifft die Bieheinsender hart , nachdem
sie den Konturnazmarlt fürchten , weil dort zum Berkanfe arifgestelllc Tiere
am selben Marktlage unter allen Umständen in die Wiener Schlachthäuser ab¬
geführt werden müssen.

Die Vicheigentürner suchen daher lieber andere Absatzgebiete (Provinz-
märltc oder Ausland ) auf , wo ihnen keine Beschränkungen über ihr Eigentum
anfgel qt werden.

Die sub 2 angeführte Verfügung bedrängt dagegen die ansrvärtigen
Käufer in ihrer » Geschäfte , so daß auch diese den Wiener Biehrnarkt meide » .
Sie besuchen den Pester , den Ödenbnrger oder einen anderen ungarischen
Viehrnarkte von welchem sie mit ihren dort erworbenen Tiere » frei schalten
und wallen können.

Die Folgen davon sind, daß der Wiener Viehmarkt unzureichend beschickt
wird , ja sogar Wiener Fleischhauer sich bemüssrgt sehen , auswärtige Märkte
zu besuchen, weil sie ihren Bedarf am Wiener Zentral -Viehrnarkte nicht decken
können.

Durch diese Verfügungen leidet nicht nur der Markt als solcher, welcher
zu einem förmlichen Lokalrnarkt hcrabgedrückt wird , sondern auch die Appro-
oisiorriernrig Wiens und jener Orte , welche auf den Wiener Zernral -Viehmarkt
angewiesen sind.

Außerdem werden auch die Einnahmen der Kommune Wien wegen der
geringen Marltgebührerr geschmälert.

Trotzdem der Wiener Zenlral - Viebnrarkt in St . Marx ganz senchenfrei
ist, werden diese Beifügungen nicht aufgehoben . Diese Umstände erscheinen
jedoch umso bemerkenswerter , wenn man bedenkt , daß der Bndapcster und
jeder andere ungarische Viehmarlt vollkommen ..frei " ist, das heißt von dort
her überall hin nach Deutschland und Österreich exportiert werden kann.

Geradezu bedenklich ist cs aber , daß gegenüber den bekanntlich sehr nach¬
sichtig geübten vcici inärpolizeilichen Vorschriften in Ungarn die n -ö. Statt-
balterei nach dieser Richtung hin die größte Snbtiluät walten läßt und auf
diese Weise den großen Wiener Viehmal kt gewissermaßen aus seiner Zentral-
stellnng in der Monaichie ansschaltet.

Ich erlaube mir daher an den hochverehrten Herrn Bürgermeister die
Anfrage:

1 . Sind dem Herrn Bürgermeister diese für den Wiener
Zentrnl -Viehmcirkt äußerst nachteiligen und gegenüber dem Ans¬
lande geradezu beschämenden Umstände bekannt?

2. Wird der Herr Bürgermeister die Güte haben , durch
seine Intervention dem Wiener Zentral -Viehmarkte jene Beachtung
zu verschaffen, die demselben als größten Markt nicht nur
Österreich , sondern der ganzen Monarchie unbedingt zukoinmen
muß und dafür Sorge tragen , daß die oben angeführten Ver¬
fügungen der n .-ö. Statthalterei baldigst aufgehoben werden?

3 . Wird der Herr Bürgermeister auch dafür bei den zu¬
ständigen Behörden intervenieren , daß die AusncchmssteUnng , die
Ungarn bei jeder die Monarchie betreffenden Angelegenheit ein-
nehmcn darf , sich in diesem Falle nicht zu einer veterinären
Gefahr für Österreich und zu einer direkten Schädigung des Wiener
Marktes gestaltet?

Bürgermeister : Der Magistrat erstattet hierüber folgenden
Bericht (liest) :

„Die Anfrage des Gem .-Rates Dr . Span naget  bezieht
sich ans die von der k. k. n .-ö. Statthalterei auf Grund des § 3
des Tierseuchengesetzes vom Jahre 1880 zuletzt mit Kundmachung
vom 27 . Mai 1903 , Z . 57286 , angeordueten Beschränkungen im
Viehverkehre vom Zentral -Viehmarkte zu St . Marx in Wien.

Mit der Kundmachung vom 28 . November 1902 , Z . 120780,
wurde zuerst zur Hintanhaltuug der Verschleppung der Maul-
lind Klauenseuche eine Reihe von Sicherungsmaßregeln getroffen,
welche mit der Kundmachnug vom 26 . Mürz 1903 , Z . 25063,
und mit der eingangs erwähnten Kundmachung vom 27 . Mai
1903 , Z . 57286 , auf die in dieser Kundmachung enthaltenen
Anordnungen eingeschränkt wurden.

Punkt 1 der Anfrage hat den Punkt 1 dieser letzteren Kund¬
machung zum Gegenstände und muß dahin ergänzt werden , daß
bloß die am Douuerstagmarkte unverkauft gebliebenen Rinder
auf den am Samstage stattfindenden Kvntumazmarkt verwiesen
werden , während die am Mvntagmarkke unverkauft gebliebenen
Rinder noch auf den Donnerstagmarkt und auf den samstägigen
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Kontumazmarkt , sonach im ganzen an drei Markttagen aufge-
tricben werden können.

Diese Beschränkung trifft den Verkäufer.
Es kann nicht geleugnet werden , daß diese Beschränkung der

Verkaufsmöglichkeit , beziehungsweise der Zwang , am Samstag¬
markte unverkauft gebliebene Tiere unter allen Umständen , sohin
unter Nachlaß vom normalen Kaufpreise an Schlächter abzugeben,
um die amtliche Schlachtung zu vermeiden , manchen Verkaufs¬
lustigen abschrecken könnte , den Wiener Markt aufzusuchen.

Die beiliegende Tabelle weist im Jahre 1901 11 .233 , im
Jahre 1902 4457 und in den ersten sechs Monaten 1903
370 Rinder aus , welche am Dvnnerstagmarkte unverkauft ge¬
blieben sind und auf den letzten noch zur Verfügung stehenden
Markt , das ist den Kontumazmarkt am Samstage aufgetrieben
werden durften.

Aus diesen Zahlen geht hervor , daß die Einsender sich auf
den Auftrieb nach dem wirklichen Bedarfe zu beschränken ver¬
suchten und hiezu umsomehr veranlaßt waren , als ihr unver¬
kauftes „freies Vieh " am SnmStagmarkte mit dem eigentlichen
Kontumazvieh , das sich in der Regel als Primavieh qualifiziert,
in Konkurrenz treten muß.

Die Zahl der tatsächlich unverkauft bleibenden Tiere ist wohl
gering , so Samstag am 11 . Juli nur 14 Stück ; allein jede
Überzahl über den Bedarf drückt den Preis nnd die nicht mehr
verkauften Tiere müssen noch unter dem ohnehin bereits ge¬
drückten Preise abgegeben werden.

Wenn nicht die Gefahr bestände , daß sich infolge solcher
Eventualitäten die Verkäufer vom Wiener Markte zurückziehen
und anderwärts oder auf andere Weise , die mit weniger Um¬
ständlichkeiten verbunden ist , ihr Vieh abgeben , wäre ein solcher
Preisermäßigungszwang vom Standpunkte des Käufers und des
konsumierende » Publikums nicht gerade abzulehneu . Angesichts
der Möglichkeit , daß die Verkäufer mit ihrem Vieh andere Märkte,
insbesondere Auslandsmärkte aufsnchen und daß dann der Wiener
Markt unter dem Bedarf beschickt wird , kann jedoch ein solcher
Zwang nicht gntgeheißen werden und muß schon aus diesem
Grunde auf dessen Beseitigung hingewirkt werden.

Für diese Beschränkungen im Viehverkehre besteht auch die
veranlassende Ursache nicht mehr , indem der letzte Fall von Maul¬
und Klauenseuche sich am 25 . April 1903 am Viehmarkte er¬
eignete . Die Konstatierung erfolgte auf dem Bahnhöfe bei der
Ausladung einer Rinderpartie aus Ungarn , welcher Fall dem
Wiener Zentral -Viehmarkte nicht zur Last gelegt werden kann.
Man kann bis zum 23 . Februar 1903 , an welchem der letzte
Viehmarktseuchenfall cingetreten ist , zurückgehen und ruhig sagen,
der Markt ist seit nahezu fünf Monaten frei von Maul - und
Klauenseuche.

Die in Beschwerde gezogene Marktbeschränkuug ist sohin
nicht bloß nicht angezeigt , sondern auch in keiner Weise gerecht¬
fertigt.

Die Anfrage Punkt 2 hat die mit Punkt 10 der erwähnten
Kundmachung angeordncte Beschränkung zum Inhalte , daß die
vom Wiener Markt in andere Gemeinden Niederösterreichs ab¬
geführten Rinder innerhalb fünf Tagen nach Ankunft am Be¬
stimmungsorte zu schlachten sind.

Auch diese Bestimmung hat nach dem vorgesagten ihre Be¬
rechtigung verloren.

Es ist wohl richtig , daß im allgemeinen Zis - und Trans-
leithanien im Viehverkehre gleichgestellt sind , daß also auch öster¬
reichisches Vieh aus seuchenfreien Orten mit der begleitenden
Erklärung , daß in diesem Orte in den letzten 40 Tagen keine
Seuche geherrscht hat , nach Ungarn ausgeführt werden kann.

Die Reziprozität , von welcher in der Anfrage gesprochen
wird , wäre also schon gewahrt.

Aber während Ungarn seine Märkte für seuchenfrei erklärt,
so daß , wie in Erfahrung gebracht wurde , ein Vöslauer Fleisch¬
hauer mehrere Waggons Ochsen vom Ödcnburger Markte bezieht
und diese Ochsen ohne Beschränkung in der Schlachtnngsfrist bei
sich einstellen konnte , erklärt die niedcrösterreichische Statthalterei
anläßlich eines jeden an einem ungarischen Vieh bei der Aus¬
ladung konstatierten Seuchenfalles sofort den ganzen Wiener Vieh¬
markt für verseucht und stellt Beschränkungen auf , welche gerade
jetzt zur Sommerszeit von den Landfleischhauern , welche ihren
Bedarf am Wiener Markte decken müssen , nur schwer eingehaltcn
werden können.

Es ist erklärlich , daß diese Fleischhauer , um diesen Be¬
schränkungen ausznweiche » , direkt von Ungarn ihr Vieh zu beziehen
suchen und sohin den Wiener Markt vermeiden.

Ob durch diesen direkten Bezug aus Ungarn der landwirt¬
schaftliche Nutzviehbestand nicht mehr gefährdet ist als durch den
Bezug von dem unter strengster veterinär -polizeilicher Überwachung
stehenden Wiener Markte und ob nicht die k. k. n .-ö. Statthaltern
durch diese Einschränkung der Schlachtungszcit gerade das ver¬
ursacht , was sie verhindert haben will , dürfte wohl keinem Zweifel
unterliegen.

Während erstere Beschränkung den Verkäufer trifft , trifft
diese Beschränkung den Käufer , so daß schließlich beide den Wiener-
Markt meiden.

Es wäre die k. k. Regierung zu ersuchen , diese derzeit nicht

mehr berechtigten Beschränkungen sofort aufzuhcben ."

Wenn das , was der Magistrat schreibt , richtig ist , wäre er

schon längst verpflichtet gewesen , sich an die Statthaltcrei wegen
Aufhebung der betreffenden Beschränkungen zu wenden ; ich erteile
hiemit den Auftrag , daß das geschieht . Da braucht der Magistrat
nicht erst auf eine Interpellation zu warten ; er kann das selber
tun . Es ist lächerlich , daß man erst immer interpellieren muß.

Übrigens ist es eine Tatsache , daß der Wiener Markt
von Seite der staatlichen Behörden außerordentlich schlecht be¬

handelt wird , und daß nicht das geringste geschieht , um ihn zu
heben , sondern daß alles mögliche geschieht , um den Markt
möglichst herunterzubringen.

Schriftführer Gem.-Wat Stingl (liest):
24 . Interpellation der Kem.-HläteĤkatter und

Kanskik:
Sonntag den 5 . Juli 1903 fand im XII . Bezirke , Kieningergasse 18 , da»

Leichenbegängnis des verstorbenen Johann T r u m in l c r unter starker Be¬
teiligung der Bevölkerung des Bezirksteiles Hetzendorf statt nnd mußte die
Leiche aus offener Straße vor der Johann von Nepomuk -Statue in der Schön¬
brunner Allee eingesegnet werden.

Dieser Vorgang rief nicht » nr bei den Leidtragenden , sondern auch bei
den nach tausend zahlende » SonnlagSausflüglern hochgradige Erregung hervor,
welche fast der Überzeugung waren , der Verstorbene mußte ein schwerer Ver¬
brecher sein, da die Einsegnung nicht in der Kirche , sondern auf offener Straße
stallfinden mußte.

Wäre is nicht dem Herr » Bürgermeister möglich , der Pfarrgemeinde
Hetzendorf zur Ausübung ihres durch allerhöchste Entschließung Keiner Majestät
vom I . Jnni 1832 gewählten und verbriefte » Rechtes bezüglich der Benützung
der Schloßkapellc als Pfarrkirche zu verhelfen , nachdem e,st vor ganz kurzer
Zeit von Seiner Majestät Odersthofmeisteramt das Verbot erflossen ist.
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Da der Zustand dmch daS Verbot ein vollständig » ndaltbarer ist und
sich die Bevölkerung in ihre » religiösen Gefühle » schwer verletzt suhlt , stellen die
Gefertigten die Bitte:

Diesem krassen Übelstande möge ehetunlichst abgehvlsen
werden.

Bürgermeister: Vor allein bemerke ich, daß diese Inter¬
pellation nicht in den Wirkungskreis des Wiener Gemeinderates
gehört . Nichtsdestoweniger habe ich sie dem Magistrat zur Be¬
antwortung überantwortet und er erstattet mir folgenden Bericht
(liest) :

„Die Regelung der kirchlichen Verhältnisse in der Gemeinde
Hetzendorf erfolgte mit Allerhöchster Entschließung vom 1. Juli
1832 , Z . 33360 , deren wesentliche Bestimmungen dahin lauten,
daß „die Seelsorge der Gemeinde Hetzendorf dem dortigen
Schlvßkaplane als einem selbständigen Knraten übertragen werde,
und daß die Schloßkapelle in Hetzendorf die Stelle der Vikariats¬
kirche vertrete " .

Auf Grund dieser Allerhöchsten Entschließung wurden seit
dem Jahre 1832 sämtliche kirchlichen Funktionen , insbesondere
Taufen , Trauungen und die Einsegnung der Leichen in der
Schloßkapellc ungehindert vorgenommeu.

Es ist weder dem Magistrate noch der in Betracht kommenden
kirchlichen Behörde ein Fall erinnerlich , daß eine Einschränkung
oder ein Verbot dieser kirchlichen Funktionen erslossen wäre.

Anfangs Juni 1903 hat die k. k. Schlvßhanptmaunschaft
Schönbrunn und Hetzendorf auf Grund einer Weisung deS
k. und k. Obersthofmeisteramtes das Verbot erlassen , die Leichen
bis ans eine weitere Verfügung in die Schloßkapellc zur Ein¬
segnung zu tragen ; die Vornahme von Taufen und Trauungen
daselbst wurde auch fernerhin gestattet.

Ans welche Rechtsgründe sich dieses teilweise Verbot kirch¬
licher Funktionen in der Schloßkapellc zu Hetzendorf stützt, ist
dem Magistrate unbekannt ; der tatsächliche Grund besteht darin,
daß das Hetzendorfer Schloßgebäude gegenwärtig bewohnt ist.

Nachdem dieses Verbot für die am 16 ., 18 . und 21 . Juni
stattgefundenen Einsegnungen aufgehoben worden war , wurde
dasselbe anfangs Juli 1903 wieder erneuert und besteht derzeit
noch in Kraft . Es ist richtig , daß dieses Verbot unter der Be¬
völkerung von Hetzendorf großen Unwillen erregt hat , weshalb
sich auch das zuständige Pfarramt mit dem Ersuchen an das
f. e. Ordinariat gewendet hat , die Aufhebung dieses Verbotes
zu erwirken. .

Mit Rücksicht auf die cxcmpte Stellung der Schloßkapellc
in Hetzcndorf glaubt der Magistrat bei der gegenwärtigen Sach¬
lage eine Einflußnahme der Gemeinde Wien nur in dem Sinne
empfehlen zu können , daß ein Anstichen um Aufhebung des
erwähnten Verbotes an das k. »nd k. Obersthofmeisteramt ge¬
richtet werde."

Ich bitte fortznfahrcn.
Schriftführer Gem.-Kat Klingt (liest) :
88 . Interpellation des (Kem.-Wates Mellrich:
Am 10 . Juli d. I . halb 7 Uhr abends wollte ich per Tramway respektive

Straßenbahn in den III . Bezirk (Ungargasse ) sahren , und als ich zur Halte¬
stelle X (Himbergerstraße 64 ) kam , fuhr mir der betreffende Waggon zufällig
früher fcrt , und da ich sehr pressiert war , ging ich über die Straße zur
Haltestelle 8 (in der Quellengaffe 111 ), stieg dort ein und begehrte eine
12 i> - Umsteigkarte , mittels welcher ich am Kirchenplatze (X ., Keplerplatz)
»mstieg , in einen Waggon , der die Fahrtrichtung „ Ungargaffe " hatte und wo
auch der zweite Kondukteur mir ohne Anstand den Fahrschein remarkierte . Ich
freute mich schon über meinen guten Einfall , lieber über die kotige Himberger¬
straße von der Haltestelle L zur Haltestelle 8 zu gehen , als wie nutzlos acht
Minuten ans den nächsten Waggon zu warten ; aber der Fahrgast — selbst

wenn er auch zufällig Gemeinderat ist — denkt , und der Kondukteur —
informiert durch seine Betriebs -Direktion — lenkt . Bei der Haltestelle „ Heu¬
gasse" am Wiedcnergürtel machte mich der zweite Kondukteur ganz höflich
aufmerksam , daß mein Fahrschein nur bis zur nächsten Haltestelle „ Fasaa-
gasse" Geltung habe , und zwar nur deshalb , weil ich statt Haltestelle ^ die
bei 8 zum Einsteigen benützte.

Um mein Fahrziel zu erreichen , mußte ich einen zweiten 12 >i - Fahr¬
schein lösen ; trotz Aushebung des Sektors „ Südbahnviadukt —Landstraßergürtel"
kostete meine Fahrt 24 Ir.

Meine ergebenste Anfrage geht nun dahin : Mit welchem Rechte markierte
Kondukteur I in der Qnellengasfe , unmittelbar in die Himbergerstraße ans¬
fahrend , nicht diese Straße , sondern Gürtellinie , und ist es nicht falsch, in der
unteren Reihe „ Zone IV " zu markieren?

Wenn also durch solche Eigenmächtigkeiten respektive Jrrtümer unter¬
geordneter Organe , die aber meistenteils auf mangelhafte Informationen
znrückzuführcn sind , das fahrende Publikum benachteiligt wird , so hat dieses
oer löbliche Gemeinderat der Stadt Wien gewiß nicht iutendiere » respektive
beabsichtigen wollen , als seinerzeit die Bau - und Betriebs -Gesellschaft ver-
stadtlicht worden ist. Ich bitte daher dringlichst um Abhilfe.

Ist es endlich nicht wirklich eine pedantische Haarspalterei , zwischen den
in der Skizze auf pax . 1 bezeichnet « ! zwei Haltestellen X und 8 einen Unter-
schied zu machen und dadurch den Fahrgast zu benachteiligen?

Die Bewohner Favoritens , die zum größten Teil aus Unbemittelten be¬
stehen, wissen besonders in punkto Fahrpreis über die Strecke „Fasaugasse—
Ungargaffe " im früheren Betriebe ein sehr wehmütiges Liedchen zu singen;
auch auf der Siecke ..Neinprechtsdorferstraße — Gellertplatz " hat sich diese
Gesellschaft , d . h . ihre Bediensteten früher erlaubt , wiederholt die Fahrt-
richtuugstafel „ Gellertplatz " von der Waggonbrustwand nach Taschenspielerart
während der Fahrt verschwinden zu lasten , und die benachteiligten Fahrgäste
bei der Remise Favoriten mit dem Ausrufe ..Endstation " zum Verlassen des
Waggons zu zwingen ; ich selbst habe zwei solche Beschwerden in daS betreffende
Buch der Remise Favoriten innerhalb kurzer Zeit eingetragen , die nicht wider¬
legt werden konnten.

Eine fernere Unzukömmlichkeit ist, daß , wie nebige Skizze zeigt , in der
Aßmayergaffe im XII . Bezirke von der Haltestelle L iu der Steinbauergaffe
au bis zum Mewlinger Bahnhofe keine Haltestelle besteht , in umgekehrter
Richtung befindet sich iu der Eichenstraße die Haltestelle 8 , und ich bitte
dringlichst um Kreierung der Haltestelle 0 (wenigstens nach Bedarf ), sie ist
dort unbedingt nötig . Herr Kollege Dobesch,  welcher XII,  Aßmayergaffe 7,
wohnt , könnte diese dringliche Notwendigkeit ''am besten bestätigen , vielleicht
auch der Herr St .- Rat Büsch.

Ich stelle daher die dringlichste Bitte:

Der hochgeehrte Herr Bürgermeister wolle diesen mehrfachen
Unfug , oder aber besser gesagt , diese Unzukömmlichkeiten, besonders
die, welche ich durch die zwei aufgeklebten Fahrscheine Nr . 1
und 2 ans der ersten Seite meiner Interpellation zweifellos nach¬
gewiesen habe , hochgeneigtest abstcllen zu lassen die Gewogenheit
haben.

Mirgermeister: Die Herren verzichten auf die Verlesung
der Fahrscheine ? (Rufe : Ja !)

Ich erlaube mir folgende Beantwortung dieser Interpellation
zur Kenntnis zu bringen (liest) :

„Die Straßenbahnstrecke Himbergerstraße zwischen der
Quellengassc und dem Keplerplatze gehört sowohl zur Rnndlinie
„Gellertplatz — Mariahilserlinie " als auch zur Radiallinie „Land¬
gut —Keplerplatz — Ungargasse " .

Es haben daher die Kondukteure der ans der Rundlinie
verkehrenden Züge die auf dieser Strecke gelösten Fahrscheine für
die Rnndlinie „Sektor IV " zu markieren.

Wer mit einem solchen Fahrscheine beim Keplerplatz auf
einen Zug der Radiallinie umsteigt , dem wird allerdings die
kurze Strecke , die er ans der Rundlinie znrückgelegt hat , als
Teilstrecke gerechnet, so daß er mit demselben Fahrscheine , wenn
es ein solcher zu 12 b ist, nur noch eine Teilstrecke auf der
Radiallinie zurücklegen kann.

Der Kondukteur in dem vom Herrn Interpellanten be¬
sprochenen Falle hat also vollkommen instruktionsgemäß ge¬
handelt , umsomehr , als der Herr Interpellant den Wagen der
Rnndlinie nicht ans der Himbergerstraße , sondern , wenn auch
unmittelbar vor dieser Straße in der Quellengassc , also auf jenem
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Teile der Rundlinie bestiegen hat , der nicht zugleich zur Radial¬
linie gehört.

Eine gegenteilige Instruktion der Kondukteure würde voraus¬
setzen, das; der Fahrgast bei Lösung des Fahrscheines das Eud-
ziel seiner Fahrt nennt und würde auch in diesem Falle die
Aufgabe des Kondukteurs zu sehr erschweren.

Denn da bei der letzten Tarifrcgulierung im Interesse des
fahrenden Publikums viele Strecken als für eine Rundlinie und
für eine Radiallinie gemeinsam bestimmt wurden , wäre eine
derartige Instruktion so kompliziert , das; deren Handhabung dem
Kondukteur , der ohnedies mit Pflichten nahezu überhäuft ist,
nicht zugcmutet werden kann.

Dagegen ist es für den Fahrgast leicht, der vom Herrn
Interpellanten beklagten llnzukömmlichkeit Vvrzubeugen , indem cr¬
emen Wagen der Rundlinie auf solchen Bahnstrecken nur dann
besteigt , wenn er die Rundlinie selbst befahren will.

Die Direktion kann daher nicht empfehlen , eine Änderung in
den erwähnten Instruktionen vorzunehmen.

Die Anregung des Herrn Interpellanten , wegen Errichtung
einer Haltestelle in der Aßmayergasse , nimmt die Direktion zum
Aulasse einer abgesonderten Amtshandlung ."

Schriftführer Hem .-Wat Klingt (liest) :
2 « A ntrag  des Hem .-Wales Ar . Worzer und Genossen:
Durch di>: gl-pcvwärUp crfvlgle DlUiolicrmi ^ des HansiS I ., Rothgasse

17 wird die Frage der Wiedcrveröauung der Rothgasse , beziehungsweise der
Baulinie für die in Beilängernng des Fleischmarkt gegen die Sterngasse durch-
zuführendcn neuen Verbindungsslraße praktisch.

Nach dem bestehenden Bauliuienplan soll der an die Stelle des Hauses
I ., Rothgasse 17 tretende Neubau in die Rothgasse vorspringen und dadurch
die geradlinige Verbindung des Hohen Markt mit dem Morzinplatz und
Franz Josefskai unterbrechen.

Da nun die Rothgasse eine wirkliche Entlastung der Rotentnrmstraße
bildet und daher die Belastung der obigen Verbindung in voller Breite
wünschenswert wäre , so beantrage  ich:

Die Baulinie für die Rothgasse in dem hier in Frage
kommenden Teile einer entsprechenden Revision zu unterziehen.

Würgermeister : Geht an den Stadtrat.
Schriftführer Hem .-Wat Klingt (liest) :
27 . Antrag  des Hem .-Wates Stnrm und Genossen:
Von wesentlichem Einflüsse auf das Schicksal und das Aufblühen der

Städte war ohne Zweifel die Organisation des Gewerbestandes , dessen Genossen-
schasten und Innungen fast durchwegs eine ebenso alte als bewegte Geschichte
hinter sich haben , von deren einzelnen Phasen mannigfache Symbole und
Denkmale , wie Urkunden , Privilegien , Fahnen , Zunftladen , Becher , Herbergs¬
zeichen und sonstige Geräte mancher Art Zeugnis geben.

Ein nicht unbeträchtlicher Besitz an solchen Gegenständen befindet sich noch
in Verwahrung der einzelnen gewerblichen Körperschaften , und der Wunsch
liegt darum nahe , über dieselben eine möglichst umfassende Übersicht zu erhalten.
Denn sie wären geeignet , sowohl den historischen Sin » oder Stolz in der so
zahlreichen Bevölkerungsschichte der Gewerbetreibenden zu stärken , als auch die
wissenschaftliche Betrachtung zu beleben und die städtischen Museen , welchen
die Sammlung stadtgeschichtlicher Denkmale zukommt , in ihren Zwecken zu
fördern.

Jene Übersicht ließe sich am besten duich eine historische Ausstellung der
gewerblichen Genossenschaften erzielen , wenigstens würde sie dadurch am ehesten
von allgemeinem Nutzen sein.

Eine solche Ausstellung wäre auch von hohem Werte , wenn sie ans
Niederösterreich und Wien , selbst auf Wien allein beschränkt bliebe . Sie würde
vhne Zweifel selbst in diesem Umfange vorbildlich sein, ja zu einer künftigen
großen Ausstellung derart vielleicht anrege, , und so bliebe dem s' ande Nieder-
österreich, beziehungsweise der Reichshanpt - und Residenzstadt Wien das Ver¬
dienst , den Nutzen und die Bedeutung der Sache erkannt und ihr zuerst gedient
zu haben.

Die Gefertigten stellen demnach den Antrag:

Zum Zwecke der Vorstudien für eine in Wien zn ver¬
anstaltende historische Allsstellung der gewerblichen Genossen¬
schaften sei eine Subvention von 1000 X zu bewilligen und die
Geneigtheit auszusprechen , die für die Ausstellung erforderlichen
Räume im Nathause beizustcllcn.

Der Magistrat wäre zu beauftragen , die Angelegenheit zu
studieren und weitere Vorschläge bezüglich der Durchführung zu
erstatte ».

Bürgermeister : An den Stadtrat.
Wir gelangen endlich zur Tagesordnung.
Die Herren Schriftführer konstatieren die Anwesenheit von

mehr als 100 Mitgliedern des Gemeinderates , ich ersuche daher,
Bericht zu erstatten über jene Referate , zu welchen die quali¬
fizierte Majorität erforderlich ist.

Ich ersuche Herrn Gcm .-Nat Braun  zum Referate.
28 . Weferent Hem .-Wat Braun : Zahl 9049 . Kaufoffert

des Theodor Friederich auf einen Teil der Kat .-Parz . 215 2 in
Simmering.

Der Antrag lautet (liest) :
„Die Gemeinde Wien überläßt dem Theodor Friederich

behufs Arrondierung der Liegenschaft Einl .-Z . 487 Simmering
den im Originalplane mit den Buchstaben b o ä b , b um¬
schriebenen Teil der Kat .-Parz . 215/2 , Einl .-Z . 1863 Simmering,
per zirka 97 iu ,̂ wogegen der Genannte im Tauschwege den von
der erwähnten Liegenschaft zu Straßenzwecken entfallenden Teil,
Figur a b i Ic r>, per zirka 469 m - lastenfrei an die Gemeinde
Wien abtritt . Theodor Friederich  bezahlt binnen 14 Tagen
nach Verständigung von der Genehmigung dieses Nechtsgeschäftes
an die Gemeinde einen Pauschalbetrag von 800 X ; für den
Fall der Nichteinhaltung dieses Termines gilt das Rechtsgeschäft
als nicht abgeschlossen. Die Gemeinde Wien wird den mit den
Buchstaben ck 1 g b >r, >>, ä umschriebenen Teil der Kat .-
Parz . 215/1 und 215,2 Simmering , per zirka 267 m'̂ in das
Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen . Theodor Friederich
übernimmt die auf der Liegenschaft Einl .-Z . 487 Simmering
als Neallast zugunsten der Gemeinde grnndbücherlich sicher¬
zustellende Verpflichtung , die Figur rr b i Ic k unmittelbar nach
Vollendung des auf dieser Liegenschaft geplanten Neubaues im
richtigen Niveau und lastenfrei in den physischen Besitz der
Gemeinde zu übergeben . Letztere erteilt mit Rücksicht auf die zu
ihren Gunsten auf der Einl .-Z . 487 Simmering einverleibtc
Reallast zur Abtretung eines Grundteiles von 50 X? ihre Ein¬
willigung zur lastenfreien Abschreibung des Straßeugrundes.
Sämtliche mit der Vertragsausfertigung und grundbücherlichen
Durchführung verbundenen Kosten und die Nbertragungsgebühren
trügt Theodor Friederich  Derselbe nimmt zur Kenntnis , daß
auf der Einl .-Z . 1863 Simmering die Servitut der Wasser¬
ableitung zugunsten der Liegenschaft Einl .-Z . 353 Simmering
intabuliert ist."

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene
Herren , welche mit dem Antrnge einverstanden sind, die Hand zu
erheben . (Geschieht.) Ich konstatiere , daß der Antrag mit mehr
als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben wurde.
Beschluß : Über das Kaufoffert des Theodor Fried erich  auf

einen Teil der Kat .-Parz . 215/2 in Simmering wird
beschlossen:

Die Gemeinde Wien überläßt dem Theodor-
Fried  r ich behufs Arrondierung der Liegenschaft
Einl .-Z . 487 Simmering , den im Originalplatte mit
den Buchstaben bock !:, b umschriebenen Teil der
Kat .-Parz . 215/2 , Ei »l .-Z . 1863 Simmering , per
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zirka 97 m ,̂ wogegen der Genannte im Tauschwege
den von der erwähnten Liegenschaft zu Straßen¬
zwecken entfallenden Teil , Figur a b i >c a, per zirka
469 in ' lastenfrei an die Gemeinde abtritt . Theodor
Friedrich  bezahlt binnen 14 Tagen nach Ver¬
ständigung von der Genehmigung dieses Rechtsge¬
schäftes an die Gemeinde einen Pauschalbetrag von
800 I< ; für den Fall der Nichteinhaltung dieses
Termines gilt das Rechtsgeschäft als nicht abge¬
schlossen. Die Gemeinde Wien wird den mit den
Buchstaben ä k ^ b li? b, ck umschriebenen Teil der
Kat .-Parz . 215 1 und 215/2 Simmering , per zirka
267 m - in das Verzeichnis für das öffentliche Gut
übertragen . Theodor Friedrich  übernimmt die auf
der Liegenschaft Einl .-Z . 487 Simmering als Real¬
last zugunsten der Gemeinde grundbücherlich sicher¬
zustellende Verpflichtung , die Figur a b i lc b un¬
mittelbar nach Vollendung des auf dieser Liegen¬
schaft geplanten Neubaues im richtigen Niveau und
lastenfrei in den physischen Besitz der Gemeinde zu
übergeben . Letztere erteilt mit Rücksicht auf die zu
ihren Gunsten auf der Einl .-Z . 487 Simmering ein¬
verleibte Reallast zur Abtretung eines Grundteiles
von 50 lü " ihre Einwilligung zur lastenfreien Ab¬
schreibung des Straßengruudes . Sämtliche mit der
Vertragsausfertigung und grundbücherlichen Durch¬
führung verbundenen Kosten und die Übcrtragungs-
gcbühren trügt Theodor Fried crich.  Derselbe
nimmt zur Kenntnis , daß ans der Einl .-Z . 1863
Simmering die Servitut der Wasscrableitung zu¬
gunsten der Liegenschaft Einl .-Z . 353 Simmering
intabnliert ist.

Bürgermeister : Zum Referate ersuche ich Herrn Gem.-Rat
Ferdinand Grüf.

2r ». Referent Gem -Rat Aerdinaud Graf : Zahl 7964.
Der Antrag steht auf der Tagesordnung . Moritz v. Kusfner
sucht um die Aufhebung einer Bedingung au , welche wir seinerzeit
für die Auflassung der Bachgasse im XVI . Bezirke ausgestellt
haben . Die Bedingungen wurden vorsichtigerweise aufgestellt . Es
hat sich aber hcrausgestellt , daß sic den Käufer nur unnütz be¬
lasten . Ich stelle daher den Antrag , davon abzusehen.

Bürgermeister (unterbrechend) : Ich bitte, das ganze Referat
noch einmal zu erstatten ; ich wenigstens muß verstehen , was da
vorgeht.

"Referent : Ich habe ganz klar und deutlich referiert.
Zahl 7964 . . . (Rufe : Das ist kein Hunderterstückl !)

Aber ich bitte , ob das jetzt als Hunderterstück bezeichnet ist
oder nicht, beschlossen wurde die Sache bei Anwesenheit von
mehr als 100 Gemeinderäten ; es muß daher auch über den
Abänderungs -Antrag bei Anwesenheit von 100 Gemeinderäten
referiert werden ; das ist doch nach der Geschäftsordnung selbst¬
verständlich.

Bürgermeister : Also ich bitte nur zu referieren.
Referent : Wir haben der Firma Kusfner  die Bedingung

gestellt , daß sie uns gegen Ansprüche dritter Personen bei Auf¬
lassung der Bachgasse , weil wir ihm den Grund verkauft haben,
schadlos hält . Nun hat sich herausgestellt , daß niemand einen
Anspruch auf Eröffnung dieser Gasse machen kann. Diese Be¬

dingung ist daher nichts als eine ganz unnötige Belastung
des Kaufobjektcs , das ist durch den Bericht des Stadtbauamtes
nachgewiesen worden.

Es wird der Antrag gestellt , von der erwähnten Bedingung
abzugeheu ; die Sache ist ganz ungefährlich , Herr Bürgermeister.

Bürgermeister : Wenn solche Sachen nicht Vorkommen
können, kann es ja der Kusfner  auch übernehmen.

Referent : Aber belasten will er sich nicht. Es ist wirklich
nicht notwendig , es ist nur vorsichtsweise geschehen, weil ein
Haus noch nicht in seinem Besitze ist . Es ist aber uachgewiesen
worden , daß der Betreffende weder ein Fensterrecht noch ein
Frontrecht hat und so weiter . Die Sache ist ganz glatt.

Bürgermeister : Glatt ist sie nicht ! (Heiterkeit und Zu¬
stimmung .) Ich sehe nicht ein, warum der Kusfner  das nicht
übernehmen soll ; er soll uns klag- und schadlos halten . Wenn
es ungefährlich ist, kann er cs ja tun.

Das Wort hat Herr Gem .-Rat P urscht.
Gem .-Rat Burscht : Ich glaube , was für den Kusfner

nicht richtig ist, braucht ja auch für die Gemeinde nicht richtig
zu sein. Wozu brauchen wir die Abänderung ? Wenn es ihm
aufgetragen worden ist, soll der Kusfner  es genau durch¬
führen , wie der Auftrag lautet ; man soll für den Kusfner
keine Ausnahme machen.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.
Der Herr Referent  hat das Schlußwort.

Referent : Ich muß Herrn Kollegen Pur scht darauf auf¬
merksam machen, daß der Kusfner  ja einen Auftrag nicht be¬
kommen hat . Die ganzen Objekte in diesem Straßenzug sind
Eigentum des Kusfner.  Nur ein einziges Objekt gehört einem
gewissen Klein.  Nun war ich als Referent vorsichtig und habe
gesagt : Solange es nicht nachgewiesen ist, daß der Klein  keinen
Anspruch auf die Eröffnung der Straße hat oder an die Ge¬
meinde stellen könnte , soll die Bedingung ausgenommen werden.
Der Kusfner  hat sich schon damals gewehrt . Ich war aber
nicht ganz sicher und habe verlangt , daß meine Anregung seitens
des Magistrates in die Anträge Aufnahme finde . Nun hat sich
herausgestellt , daß der Klein  gar keinen Anspruch hat , nieder¬
em Feusterrecht , noch sonst einen Anspruch . Der Kusfner  hat
gesagt : „Warum svllich den Grund vouder Gemeinde erwerben . .

Bürgermeister (unterbrechend) : Hat der Klein  das unter¬
schrieben?

Referent : Die Sache ist sichergestellt. Herr Magistratsrat
Groll  ist ja da.

Bürgermeister : Herr Magistratsrat , hat es der Klein
unterschrieben?

Wagistratsrat Groll : Ich weiß von dec ganzen Sache
nichts.

Bürgermeister : Ich bitte, nachzuschaue», ob der Klein
es unterschrieben hat . Wenn er es unterschrieben hat , so gilt es.
Wenn er es aber nicht unterschrieben hat , so geht das Referat
unbarmherzig zurück.

Der Akt geht zurück (Beifall ), hauptsächlich um die Erklärung
einzuholen , daß er keinerlei Rechte habe.

Ich bitte fortzufahren.
rr« . Referent Gem .-Rat Kerdinand Graf : Zahl 9165.

Es handelt sich um das Kaufoffert der Irma Glas und Rechne
Schlesinger  auf einen Teil der Kat .-Parz . 1696 2 , Eiul .'
Z . 431 VII . Bezirk ; Offert des Franz Al bertini  und Konsorten
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auf Verkauf der Knt .-Parz . 423/8 , Einl .-Z . 767 , und eines Teiles
der Kat .-Parz . 424 -22 , Einl .-Z . 733 Nenlerchenfeld , an die Ge¬
meinde Wie » .

Ich bemerke , daß beide Stucke unter einem erledigt werden
müssen , sonst wird ans dem Geschäfte nichts . Der Sachverhalt
ist folgender:

Glas nnd Schlesinger  erwerben von der Gemeinde
Wien ein Grnndfragment von 485 nnd bieten 90 l< per
Quadratmeter , so daß der Kanfschilling insgesamt 43 .650 X
betragen würde.

Dieser Kanfschilling übersteigt die banamtliche Schatzung.
Die Käuferinnen verpflichten sich, binnen 14 Tagen nach Kauf¬
abschluß den Kanfschilling bar zu bezahlen , hingegen soll unter
einem ein Grund im Ausmaße von 303 80 n ? in der Ncustift-
gasse um den Einheitspreis von 50 I( per Quadratmeter von
den A lbert  i ni 'schen Erben erworben werden.

Dieser Preis ist auch entsprechend nnd wir haben dieses
Resultat nach mehreren längeren Komiteeverhandlnngen erzielt.
Da beide Geschäfte unter einem gemacht werden müssen , bitte ich,
diese Anträge anzunehmen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Gem .-Rat Zisser er  meldet sich.)

Herr Gem .-Rat Zifferer  kontra!
Kem .-Aat Zifferer : Ich bin eigentlich nicht kontra , aber

es geht absolut nicht , daß wir in dieser Weise über den vor¬
liegenden Gegenstand beschließen . Wir bekommen um 5 llhr die
Tagesordnung , und ich weiß , es gibt wenige Herren hier im Saale,
die gehört haben , wo diese Gründe sind . Wir sehen keinen Plan,
wir haben kanm den Preis gehört nnd es wird uns der Antrag
gestellt , beide Offerte unter den vom Magistrate sestgestellten
Bedingungen anznnehmcn.

Ja , meine Herren , ich glaube nicht , daß das überhaupt
eine Beratung ist.

Ich möchte doch die Stichprobe darauf machen , ob die große
Majorität oder ein gewisser Prozentsatz der anwesenden Herren
weiß , um was es sich in diesem Falle handelt , wo diese Gründe
sind , ob es Eck- oder Mittelbaustellen sind u . s. w.

Solche Anträge haben wir doch noch nicht bekommen , nnd
dazu erst zu Beginn der Sitzung , um si.H Uhr ; wir sollen die
Anträge des Magistrates genehmigen , ohne zu wissen , um was
es sich handelt . In dem vorliegenden Anträge ist weder ein
Kaufpreis enthalten , noch das Ausmaß , noch sonst irgend etwas.
Wir sollen das nach einem mündlichen Referate , das außerdem
ganz unverständlich war , genehmigen.

Bürgermeister : Die Sache ist genau begründet worden;
der Herr Referent  wird übrigens die Güte haben , noch ein¬
mal die Anträge näher zu begründen.

Heferent : Ich war auf eine solche Einwendung gefaßt , wie
sie Herr Gem .-Rat Zifferer  vvrgebracht hat . Ich habe selbst
das Stück als Terminstück mit dem Termine „ 15 . Juli um

V,,2 Uhr nachmittags " bekommen . Die geehrten Herren werden
daher entschuldigen , daß es nicht möglich war , Sic etwas aus¬
führlicher zu informieren . Ich habe mir gedacht , wenn eine An¬
frage gestellt oder eine Auskunft gewünscht wird , so ist die Plan¬
skizze hier und die Herren können sich die Sache anschauen . Was
die Gründe selbst betrifft , so habe ich gesagt , der eine liegt in
der Nenstiftgasse , der andere an der Ecke der Peherlgasse und
Nenstiftgasse , nicht an der Straßenfront ; den größeren Teil der

Straßenfront haben die Albertini 'schen  Erben . Dieser Grund
ist auch noch mit einer Servitut belastet , nämlich mit der Duldung
von acht Fenstern.

Ich habe den geehrten Herren mitgeteilt , daß das Anbot
selbst die bauamtliche Schätzung übersteigt . Es ist immer ziemlich
kurz referiert worden , und wenn jemand eine weitere Auskunft
wünscht , so liegt hier die Situativusskizze auf und bin ich sehr
gerne bereit , Auskünfte zu erteilen . Das Geschäft ist im Interesse
der Gemeinde abzuschließen . Ich bitte um die Annahme der
Anträge.

Bürgermeister : Wird ein Widerspruch gegen die Abstimmung
erhoben ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Wir
schreiten zur Abstimmung . Ich bitte jene Herren , welche mit dem
Anträge des Stadtratcs einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Ich konstatiere , daß der Antrag des Stadtrates mit
mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben ist.

Beschluß ; : Genehmigung der folgenden Offerte : Kaufosfert der
Irma Glas  und Regina Schlesinger  auf einen
Teil der Kat . - Parz . 1696/2 , Einl . - Z . 431 im
Vis . Bezirke ; Offert des Franz Albertini  nnd
Kontorten auf Verkauf der Kat .-Parz . 423/8 , Einl .-
Z . 767 und eines Teiles der Kat .-Parz . 424 22,
Einl .-Z . 733 Nenlerchenfeld an die Gemeinde Wien.

Bürgermeister : Zum Referate gelaugt Herr Gem .-Rat
W e s s elh.

Sl . Hleferent Gem .-Wat Westest) : Zur Zahl 8743 handelt
es sich um ein Anstichen des Samuel Ritter v . H ah n um Über¬
tragung eines Teiles der Kat .-Parz . 426 und 427 , Einl .-Z . 619
V !. Bezirk , in das Verzeichnis für öffentliches Gut.

Die Herren haben den Antrag in der Hand ; Sie werden
nicht verlangen , daß ich ihn Vorträgen soll . Es wird beantragt,
diesen Parzellenteil gegen einen Pauschalbetrag von 10 .000 I( ,
welcher spätestens bei Vertragsnnterfertignng fällig ist , in das
öffentliche Gut zu übertragen.

Ich ersuche um die Annahme.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Wir schreiten zur Abstimmung.
Ich bitte jene Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht, ) Ich kon¬
statiere , daß der Antrag des Stadtrates mit mehr als 80 Stimmen
znm Beschlüsse  erhoben ist.

Beschluß ; : Die Gemeinde Wien überträgt den mit den Buch¬
staben 6 f ^ I, i l< o umschriebenen Teil der Kat .-
Parz . 426 und 427 , Einl .-Z . 619 VI . Bezirk , per
zirka 133 90 in ^ unter der Bedingung in das Ver¬
zeichnis für das öffentliche Gut , daß der Eigentümer
des Hauses VI ., Dürcrgasse 15 , Samuel Ritter
v . Hahn,  einen Pauschalbetrag von 10 .000 I( ,
welcher spätestens bei Vertragsnnterfertignng fällig
ist , bezahlt und die von der Liegenschaft Einl .-Z . 135
VI . Bezirk , zu Straßenzwecken entfallenden Teile,
Figur b e. ä 6 b per zirka 1210 n? und Figur a. »
k g I, a per zirka 27 rn ^ unentgeltlich und lastenfrei
an die Gemeinde abtritt und nach Vollendung des
Umbaues des genannten Hauses im richtigen Niveau
an die Gemeinde übergibt.
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Die Verpflichtung zu dieser Übergabe ist auf
der Eiul.-Z . 1.35 Vl. Bezirk als Reallaft zugunsten
der Gemeinde gruudbiicherlichsicherzustclleu.

Sämtliche mit der Vertragsausfertiguug und
der grundbücherlicheu Durchführung verbundenen
Kosten, sowie eventuelle Übertraguugsgebühreu trägt
Samuel Ritter v. Hahn.

Bürgermeister: Zum Referate gelangt Herr Gem.-Rat
Hörm an  n.

32 . Heferenl Gem.-HIat Körmann: Zur Zahl 8742
handelt es sich um ein Kanfvffert des Josef und der AdeleB v ck
auf einen Teil der Kat.-Parz. 2189/1 und 2190/1, Ei»l.-Z . 290
im III. Bezirke. Beilage Nr. 189 der gedruckten Tagesordnung,
Post 18.

Der Grund hat ein Ausmaß von 324'87 m- und soll um
den Einheitspreis von 62 K, per Quadratmeter um den Gesamt¬
preis von 20.141 X 94 b an Josef und Adele Bock verkauft
werden. Der Grund ist damals mit 50 X geschätzt worden, die
Käufer bieten 62 X. Der Grund ist in dieser Gegend 40 bis
50 I<per Quadratmeter wert. Gegenwärtig dient der Grund einem
Herrn Ändert  als Zimmerplatz, und zwar sind es im ganzen
drei Baustellen, welche der Gemeinde gehören und von denen
eine verkauft werden soll.

Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Wir schreiten zur Abstimmung.
Ich bitte jene Herren, welche mit dem Anträge des Stadtrates
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich kon¬
statiere, daß der Antrag des Stadtrates mit mehr als 80 Stimmen
zum Beschlüsse  erhoben ist.
Beschluß: Die Gemeinde überläßt dem Josef und der Adele

Bock den mit den Buchstabena b o cl o a um¬
schriebenen Teil der Kat.-Parz. 2189/1 und 2190,1,
Einl.-Z. 290 III. Bezirk(Baustelle III), per 324 87 :n'-
um den Einheitspreis von 62 X per Quadratmeter,
das ist um den Gesamtbetrag von 20.141 X 94 I,
und unter folgenden Bedingnngen:

1. Der Kanfschilling ist bei Übergabe des Kauf¬
objektes fällig.

2. Die Gemeinde wird sofort nach Genehmigung
dieses Kaufgeschäftes das mit Stephan Stau gl  be¬
stehende Mietverhültnis kündigen.

3. Die mit der Vertragsausfertigung und
grundbücherlicheuDurchführung verbundenen Kosten,
sowie die Übertragungsgebühren tragen die Käufer.

4. Die Einfriedung bleibt vom Verkaufe aus¬
geschlossen.

Bürgermeister: Die Hunderterstücke sind erschöpft. Ich bitte
Herrn Gem.-Rat Hölzl  zum Referate.

33 . Heferer»! Gem.-Hal Köhl: Zur Zahl 8159 liegt
das Detailprvjekt für die Errichtung eines Schwimmbades bei
Nußdorf vor.

Schon im Mürz 1902 wurde die Errichtung eines Schwimm¬
bades bei Nußdorf beantragt und in demselben Monate das
Ansuchen um den wasserrechtlichen Konsens an die Statthalterei
gerichtet. Die Erledigung wurde drei Monate lang verzögert.
Endlich ist von dort eine Entscheidung eingelaugt, in welcher eine
Reihe von Bedingungen teils rechtlicher, teils technischer Natur
gestellt wurden. Daraufhin legte uns das Bauamt ein neues

Projekt vor, welches allen gestellten technischen Forderungen ent¬
spricht. Infolgedessen hat sich der Preis von 28.000 >< auf
59.000 IL erhöht. Ich bitte, damit das Bad noch im Jahre 1904
fertig wird, dem Anträge zuzustimmcn.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Professor Wo Inh!
Oem.-Uat Wotny: Es ist genüg sehr erfreulich, daß für

den I. und II. Bezirk im Donaukanal neue Stronibädcr entstehen
und daß nunmehr auch der XU Bezirk ein Strvmbad erhält.
Ich möchte darauf aufmerksam machen, daß sich der IX. Bezirk
schon seit 1896 um ein solches Bad bewirbt. Dieser Antrag
wurde im Jahre 1898 wieder ausgenommen und in der letzten
Sitzung des Bezirksratcs neuerdings einstimmig zum Beschlüsse
erhoben und erneuert. Es ist wirklich keine Phrase, wenn ich
sage, daß im IX. Bezirke ein tief empfundenes Bedürfnis nach
einem solchen Bade besteht, da dieser Bezirk nur ein einziges
Bad — das Brünnlbad — besitzt und außerdem ein kleines
städtisches Duschbad, während im I. und II. Bezirke zusammen
nicht weniger als 9 Voll- und Schwimmbäderbestehen. Ich
würde mir zur Unterstützung der bisherigen Anträge des Bc-
zirksrates folgenden Antrag zu stellen erlauben, und ich bitte
ihn der Unterstützung zuzuführen(liest) :

„Der Magistrat wird beauftragt, die Errichtung eines
Strombades oberhalb der Brigittabrücke ehestens in Angriff zu
nehmen."

Gem.-Rat Bietoljtaivell: Ich will nur koustaticreu, daß
das schon beschlossen ist.

Bürgermeister: Über diesen Antrag kann ich nicht ab
stimmen lassen; er gehört nicht zur Tagesordnung. Ich bitte
den hochwürdigcn Herrn Professor Wvlnp,  den Antrag in
Form eines schriftlichen Antrages in der nächsten Sitzung des
Gemeinderatcs, die schon nach Ablauf der Badezeit stattfinden
wird, einzubringen. (Heiterkeit.)

Herr Gem.-Rat Bie l vhlawek  will unter jeder Bedingung
reden; er hat das Wort.

Gern.-Bat Bietoßkamek: Ich verzichte darauf, nachdem
ich schon gesagt habe, daß das beschlossen ist.

Bürgermeister: So schreiten wir zur Abstimmung. Die¬
jenigen Herren, die mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden
sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: 1. Das vorgelcgte Detailprvjekt für ein schwimmendes

Bad im Donaukanale bei Nußdorf wird genehmigt
und hat die Aufstellung au der im Plane mit Variante I
bezeichneten Stelle am linken Donaukanalufer zu
erfolgen.

2. Der schwimmende Badekörper ist bis April 1904
zur Übernahme fertigzustellen.

3. Die vom Stadtbauamte mit 59.198 X 36 I>
veranschlagten Kosten sind auf Rubrik XXXIV 10,
welche für diese Herstellung pro 1903 mit 40.000 X
dotiert ist, zu überweise». Für den 40.000 X über¬
steigenden Teil der Kosten ist in; Budget pro 1904
vvrzusorgeu.

34 . Referent Gem.-Rat Kotzt: Zahl 8560. Ansuchen des
Dr. Karl Sperber  um Baubewilligung für ein Wohnhaus auf
der Kat.-Parz. 203/11, Einl.-Z. 511 Ilnter-Sievering, Brechergasse,
im XIX. Bezirke. Es handelt sich um die Zngestehung des Seiten-
abstandcs von 4 auf 3 in. In dieser Gasse sind die Häuser ge¬
schlossen oder gekuppelt verbaut; sie ist so steil, daß ein Fuhr-
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werk dyrt überhaupt wicht verkehren kann und ich würde Sie
deshalb gm .. Ihre Zustimmung zum .Stadtrqts -Hutrage bitten.

Bürgermeister : Ich ersuche jene Herren, welche mit dem
Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Der Antrag ist angenommen.
Beschlüße -über das Ansuchen des D^. f̂arl Scherh ep um
- -nur . BgubewilligtNig für ein Wohnhaus - ans der Pat .-

Parz ^203/11 , Einl .-Z - 511 Unter -Sievering , Bachcr-
/ j gasse im XIX . B̂ezirke , wird in Abineichung , von den

. .Bestimmungen des Gemeinderats - Beschlusses vom
11 . ,,^ uni 1961 , Z . 10604 ex 1S99 , der Seiten-
gbstand mit ,3 . m statt 4 >u .zugestanden.

Würgermeifler : Zui,t Referate gelangt Herr, ..Gem .-Rat
Bji,ploch law ek.

3 ^ . .Referent Gem .-Rat Wielohknwek : Zahl 8498 . Bei¬
lage Nr , Z91 . Bestimmung der Baulinie für die Realität Or .-
Nr . . 24 und , 26 Bäckerstraße im I . Bezirke.

Meine Herren ! Sie haben die Anträge in Ihren Händen,
ich bitte um die Genehmigung . (Ruse : Bravo ! — Heiterkeit .)

Würgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem An¬
träge das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , djeHaud zu erheben.
(Geschieht .) Der Antrag ist angeno  m m e n.
Beschluß : Für die Realitätenl., Bäckerstraße 24 und 26, wird

unter Zugrundelegung einer zukünftigen Breite der
Bäckerstraße von 13 m , die in dem Originalplanc

.-Ni -Z - 851/XIII ex 1903 .rot eingetragene , mit den Buch-
. / stflben a b bezeichncte Liiüe als neue Baulinie bestimmt

. . . und gleichzeitig die bestehende Baulinie des Uni-
versitätsplatzes nach der im selben Plane rot ein¬
getragenen , mit den Buchstaben >? b bezeichneten Linie
ergänzt.

Der Ausmittlung der zukünftigen Niveaus für
die Bäckerstraße in der Strecke zwischen der Wind¬
haggasse und dem Universitütsplatze , sind die im
Originalplanc rot eingetragenen Niveaukoten zugrunde
zu legen.

36 . Meferen1 Gem .-Rat Wielohkawel 'r : Zahl 8513 , Bei¬
lage Nr . 193 . Es betrifft die Abschließung eines Vertrages mit
Wilhelm Beetz , betreffend die Instandhaltung von Pissoirs.

Bis , jetzt wurden bei diesen Pissoirs die Apparate für Wasser¬
konstruktion gestohlen und so hat.  man sich entschlossen, sie mit
dem Urinoir -Ol des Beetz zu bestreichen. Da die Herren die
Anträge in Händen haben , so wissen Sie ja , was weiter darauf
steht.

Ich bitte um die Genehmigung.
Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort zu diesem

Anträge ? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht, so ersuche ich jene
Herren , welche mit dem Stadtrats -Antragc einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist zum B li¬
sch lasse  erhoben.
Beschluß : Die ordnungsmäßige Instandsetzungder im Magi¬

stratsreferate angeführten 30 Pissoirs , sowie die Um¬
wandlung derselben für Ölbehandlung und die gänz¬
liche fernere Instandhaltung derselben wird dem
Wilhelm Beetz , Bauunternehmer , III ., Erdberg¬
straße 17 , auf Grund seines Anbotes und der vor-
gelcgtcn Bedingnisse unter der weiteren Bedingung

übertragen , daß sich derselbe verpflichtet , je eine voll¬
ständige Bedürfnisanstalt für Herren und Damen nach
dem Muster der bereits in Wien bestehenden am Platze
vor dem Nordwestbahnhose im >1. Bezirke und am
Wallensteiuplatze im XX . Bezirke sofort nach Bekannt¬
gabe der Aufstcllungspunkte auf eigene Kosten zu
errichten und unter Anwendung der Bestimmungen
des Vertrages vom 9. Mai 1896 zu betreiben.

Würgermeister : Zum Referate kommt jetzt Herr Gem .-Rat
Na u er.

37 . Referent Gem .-Rat Waner : Zahl 8907 , Beilage
Nr . 188 , betrifft die Bestimmung der Vorgartentiefe für den
städtischen Grund Einl .-Z . 16 Ober -Baumgarten an der Seite
der Kefergasse.

Dieser Grund gehört der Gemeinde und hat nur eine Tiefe
von 14 '5 m. Wenn daher 5 in Vorgärten bleiben würden , so
wäre dieser Grund überhaupt nicht mehr zu verbauen.

Es wird daher beantragt (liest) :
„In teilweiser Abänderung des Gemeindcrats -Beschlusses

vom 21 . Mai 1901 , Z . 5196 , wird die Vorgartentiefe für den
städtischen Grund Einl .-Z . 16 Ober -Baumgarten an der Seite
der Kefergasse anstatt mit 5 m mit 4 m bestimmt ."

Würgermeister : Herr Gem.-Rat Ben da!
Gem .-Wat Wenda : Ich möchte den Herrn Referenten

fragen , warum er hier wieder von dem ersten Beschlüsse abwcicht
und waS ihn eigentlich dazu gebracht hat , die Gasse gerade hier
bei der Linzerstraße schmäler zu machen.

Referent : Ich habe ja gesagt, daß die Gesamtticfe der
Grundfläche nur 14 5 m beträgt , daß also , wenn 5 5 iu breite
Vorgärten gemacht werden , nur 9'5 m zur Verbauung verbleiben
würden.

Gem .-Rat Wenda : Das hätte man aber damals auch schon
wissen können.

Würgermeister : Wünscht noch jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren , welche
dem Anträge zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht.) An
geno mm eu.
Beschluß : In teilweiser Abänderung des Gemeiuderats-Be

schlusses vom 21 . Mai 1901 , Z . 5196 , wird die
Vorgartentiefe für den städtischen Grund Einl .-Z . 16
Ober -Baumgarteu an der Seite der Kefergasse anstatt
mit 5 m mit 4 m bestimmt.

Würgermeister : Herr Gem .-Rat Mo essen  ist im Saale
erschienen. Ich erteile ihm das Wort zum Referate an Stelle des
Herrn Gem .-Rates Zatzka.

38 . Referent Gem .-Rat Woesten : Zahl 8770 E .-A. Zum
August -Termin übersiedelt die Direktion der städtischen Elektrizitäts¬
werke in ihr eigenes Verwaltungsgebäude . Aus diesem Grunde
ist es notwendig , daß ein Portier angestellt werde . Diese Stelle
ist in dem Personalstande der städtischen Elektrizitätswerke noch
nicht vorgesehen ; sie soll also neu systemisiert werden.

Es wird beantragt (liest) :
„Anläßlich der bevorstehenden Übersiedlung der Direktion

der städtischen Elektrizitätswerke in das neu erbaute Verwaltungs¬
gebäude VI ., Rahlgasse 3, wird für letzteres eine Portierstelle
mit dem Monatsgehalte von 100 X und mit den übrigen durch
Gemeinderats -Beschluß vom 10 . Februar 1903 , Z , 1593 , fest-



1415Nr. 57 . — 17 Juli 1903 . — GemeinderalS-Sitzung vom 14 . Juli 1903.

gesetzten Bezügen lPunkt 2 : Naturalwohnnng , Punkt 3 : Montur - i
und Punkt 10 : Reinignngspanschalc ) systcmisiert.

Die Anstellung des Portiers hat ans Grund der mit diesem
Gemeindernts -Beschlnsse genehmigten Anstellnngsbedingnngen zu
erfolgen . "

Bürgermeister: Wünscht hiezu jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben,
lGeschieht .) A ngeno  m m e n.
Beschluß : Anläßlich der bevorstehenden Übersiedlung der

Direktion der städtischen Elektrizitätswerke in daS ncn
erbaute Verwaltungsgebäude VI . , Nahlgasse 3 , wird
für letzteres eine Portierstclle mit dem Monatsgehalte
von 100 X und mit den übrigen durch Gemcinde-
rats -Beschluß vom 10 . Februar 1903 , Z . 1593 , fest¬
gesetzten Bezügen (Punkt 2 : Naturalwohnnng , Punkt 3 :
Montur - und Punkt 10 : Reinigungshauschale)
systemisiert.

Die Anstellung des Portiers hat ans Grund der
mit diesem Gemeinderats -Beschlussc genehmigten An¬
stellungsbedingungen zu erfolgen.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Tomola  zum Referate.
Si». Beferent Hcm.-Kat Gornaln: Zahl 8751, Beilage

Nr . 179 . Der Akt behandelt die Erwerbung der Realität im
XVIII . Bezirke , Schulgasse 59 , znm Zwecke der seinerzeitigen
Erlveiterung des Schnlhauses im XVIII . Bezirke , Schulgasse 57.
Wie schon aus dem Titel hervorgeht , besitzt die Gemeinde nicht
bloß das Gebäude Schulgasse 57 , sondern auch das anschließende
Schulgebäude in der Leitermahergasse , ein Schulgebäude , welches
der Gefahr unterliegt , daß es , wenn diese Realität , um deren
Erwerbung es sich handelt , verbaut wird , seine Belichtung voll¬
ständig verliert.

Es liegt darum im Interesse der Erhaltung unseres Schul¬
gebäudes , daß wir die Nachbarrealität erwerben . Der Kauf ist
zudem aus dem Grunde zu empfehlen , weil wir dadurch für die
scinerzeitige Vergrößerung des Schulgebäudes rechtzeitig einen
Platz schaffen, und er ist deswegen günstig , weil der Quadrat¬
meter ans 77 X kommt, mit Abrechnung eines ein Stock hohen,
allerdings nur drei Fenster breiten Gebäudes.

Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand meldet
sich.) Es ist nicht der Fall ; die Herren , welche dem Anträge zu¬
stimmen , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Die Realität Einl.-Z. 709 in Währing, Schnl-

gasse 59 , wird um den Kaufschilling von 36 .000 X
für die künftige Erweiterung des Schulhauses Schul¬
gasse 57 von der Gemeinde Wien angekauft und ist
diese Realität von der Verkäuferin vollkommen lasten-
nnd servitntsfrei in das Eigentum der Gemeinde zu
übergeben.

Die Kosten des Kaufvertrages trägt die Ver¬
käuferin und die Gemeinde Wien zur Hälfte ; die
Übertragungsgebührcn sind von der Gemeinde Wien
allein zu tragen und sind dieselben samt dem Kauf¬
preise auf den Reservefvnd zu verweisen.

Bürgermeister: Znm Referate Herr Gem.-Rat Büsch.
4V Beferent Gem.-Hiat Misch: Zahl 9115 auf der

ersten Nachtrags -Tagesordnung . Ansuchen desMargaretenerKinder-
gartcnvereines in Wien um Bewilligung einer Subvention pro !

! 19031 Es wird der Antrag gestellt , diesem Vereine , der sich jetzt
in einer sehr mißlichen Lage befindet , sine Subvention von 2000 X
pro 1003 zu bewillige » . Für 1902 hat er nur 1000 X erhalten;
jetzt sind seine Verhältnisse aber sehr mißliche.

Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Diejenigen Herren , welche znstimmen , wollen die
Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Es wird dem Margaretener Kindergärtcnverein in

Wien eine Subvention - von 2000 l< pro 1903 be¬
willigt.

41 . Aeferenl Gem.-Uat Büsch: Zur Zahl 8788, Beilage
Nr . 187 , handelt cs sich uni die Erwerbung eines Teiles der¬
bem Ludwig Es ; lcr gehörigen Liegenschaft XIl ., Wilhelm¬
straße 34 36.

Wie die geehrten Herren ans der Skizze entnehmen , entfällt
bereits über die Hälfte des Besitzes des Eßl er zu Straßen-
grnndzwecken . Es wird daher beantragt , ihm als Schadloshaltung
für 818 m '- Straßengrnnd , ferner für zirka 103 03 Baugrund
30 .000 X zu bewilligen.

Die geehrten Herren haben die Anträge in Hände », ich bitte
um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister: Was kostet also ein Quadratmeter?
Beferent : Ein Quadratmeter kommt auf 40 X.

! Bürgermeister: Kolossal teuer!
Herr Gem .-Rat Purscht  kontra!

Gern.-Bat Burscht: Meine Herren! Der Herr Bnrgermeister
hat soeben gesagt : „Kolossal teuer !" Ich finde den Preis für diesen
Grund auch kolossal und habe mir an Ort und Stelle die Geschichte
angeschaut . Meine Herren ! Das ist ein gewöhnliches , kleines
Hänschen , und wir sollen einen Grund von 103 in ? erwerben,
der uns auf zirka 300 X per Quadratmeter kommen wird , und
den wir dann — wie die Gemeinde gewöhnlich die Plätze billig
verkauft — jedenfalls wieder um 30 bis 40 X verkaufen werden.
(Referent:  O nein !) Ich habe mir gedacht , daß diese Gasse
zur Durchführung notwendig ist , und habe mir die Situation
angeschaut . Meine Herren , wenn Sie dort eine Gasse durchfuhren
wollen , müssen Sie bei jedem Hause eine Gasse durchfuhren . Das
zweitnächste Haus ist schon eine Gasse , die Zeleborgasse , der rück¬
wärtige Teil dieser Gegend ist vollständig verbaut , und wenn
man durch die andere Gasse durchgeht , kommt man direkt auf
die Mauer des Meidlinger Bahnhofes.

Ich sehe also keinen Grund , warum man ein solches Objekt
kaufen soll.

Meine Herren ! Mit solchen Referaten sollte uns der Stadtrat
verschonen , der Gemeindesäckel ist nicht dazu da . damit ein ein¬
zelner ein gutes Geschäft macht . Der Preis ist zu hoch , ich ersuche
Sie daher , das Referat abzulehnen.

Bürgermeister: Wünscht noch einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall.

Der Herr Referent  hat das Schlußwort.

Beferent: Die Baulinienbcstimmung ist vor 5 Jahren ge¬
geben worden und da hat man eine Straße ins Auge gefaßt,
welche die Meidlinger Hauptstraße vom Meidlinger Bahnhof¬
verkehr entlastet . Diese Straße beginnt ans der Schönbrnnner-
straße . Dort sind schon drei schöne Häuser aufgeführt . Die
Straße führt hinauf zur Dörfelstraßc , welche wieder zur An-

! knnftseitc des Meidlinger Bahnhofes führt.
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Was die Einwendungen des Herrn KollegenP urscht be¬
trifft, so bemerke ich, daß wir, beziehungsweise die Vertreter des
X I. Bezirkes, mit dem Manne, welcher die zwei Häuser selbst
um 72.000 X gekauft hat, zwei Jahre unterhandelt haben. Wir
hätten einen Tausch mit ihm eingehen können und er hätte im
VI. Bezirke einen Teil beim GumpendorferSchlachthanse be¬
kommen und eine Baustelle im XII. Bezirke. Wir hatten also
zwei Alternativen: entweder wir tauschen mit ihm oder losen
ihm die Objekte ab. Der Stadtrat hat vier- bis sechsmal mit
ihm unterhandelt.

Das Fragment, das übrigbleibt, das Haus Nr. 32, gehört
der Gemeinde, nachdem sie es vor vier Wochen gekauft hat. Die
übrigen Häuser 15, 17 und 19 Vierthalergasse gehören ebenfalls
der Gemeinde. Also das Haus, wo jetzt die Freiwillige Turner-
feucrwehr ist, fällt dann. Wir brauchen dann das restiercnde
Fragment dieser Realität als Spielplatz für den Kindergarten.
Die Realität ist mit 40 X per Quadratmeter berechnet. Uns
kostet also die Einlösung beziehungsweise Schadloshaltung
eigentlich nicht ganz 26.000 X.

Das ist der billigste Weg. Der Eigentümer hat sich auch
au den Herrn Bürgermeister gewendet. Der Stadtrat ist nach
dem Gesagten nicht so blindlings in diese Sache eingegangcn,
sondern hat zwei Jahre verhandelt. Es kommt darauf an, ob
wir die Banlinie auflassen oder nicht; im ersteren Fall brauchen
wir nicht eiuzulösen. Aber cs ist nicht möglich, eine bessere
Straße dort hinaufzuführen. Es kommt aber auch das Niveau
in Betracht. Die Dörfelstrnßc steigt dort und wir rechnen darauf,
daß der Meidlinger Bahnhof einmal für die westlichen Bezirke
eine größere Bedeutung erhalten wird.

Ich bitte Sic also, den Stadtrats -Antrag anzunehmeu.
Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung.
Diejenigen Herren, welche für den Stadtrats -Antrag sind,

bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich bitte, zu zählen.
(Nach einer Pause:) Ich bitte um die Gegenprobe. (Nach einer
Panse.) Der Antrag ist mit überwiegender Majorität an ge¬
ilv mmen.
Beschluß: Die Gemeinde Wien erwirbt lastenfrei von der dem

Ludwig Eßlcr  gehörigen Liegenschaft XII., Wilhelm¬
straße 34/36:

u) die mit den Buchstaben:i e cke k x 1, g, um¬
schriebene Grundfläche per zirka 818 i>? als
Straßengrund;

b) die mit den Buchstaben üben  umschriebene
Grundfläche Per zirka 103 03 als Baugrund;

beide Flüchen zusammen um den Pauschalbetrag von
30.000 X.

Sämtliche mit der Vertragsausfertignngund der
grnndbücherlichenDurchführung verbundenen Kosten,
sowie die Übertragungsgebtthren trügt Ludwig Eßler.

Der Straßeugrund ist im richtigen Niveau au
die Gemeinde zu übergeben.

Der oberwühnte Betrag ist bei Einverleibung
des Eigentumsrechtes der Gemeinde, beziehungsweise
nach erfolgter Übergabe des Straßengrundes fällig.

4L . Referent Hem.-Wat Arisch: Zahl 8737, Beilage 183.
Erwerbung der Realität V., Schönbrnnnerstraße 78, zur Ver¬
breiterung der Neinprechtsdvrserstraße.

Aus der Skizze werden die geehrten Herren ersehen, daß
diese Realität Nr. 78 mitten in der Bnulinic der Reinprechts-
dorferstraße steht; die Herren dürften sie auch selbst in Augen-
schcn genommen haben. Die Realität Nr. 80 ist ganz klein,
völlig wie ein Schwalbennest an das größere Haus angebaut,
und die Reinprechtsdorferstraßc ist sehr schmal. Dieses Haus muß
also einmal cingelöst werden. Die Sache ist auch etwas lang¬
wierig gewesen. Wir arbeiten an die drei Jahre, um mit dem Haus¬
eigentümer Handeleins zu werden. Ich sage als Referent, der
Preis den ich in Antrag bringe, ist horrend, ich nenne ihn selbst
einen hohen Preis . 180.000 X hat der Eigentümer anfänglich
begehrt. Das Haus ist ein Stock hoch, hat fünf Fenster gegen
die Schönbrunnerstraße, vier gegen die Reinprechtsdorferstraßc.
Dann ist ein Parterre da, er hat ein Pfeidlcrgeschäft darin und
sagt, daß er von diesem Geschäfte lebt. Der Magistrat hat unter¬
handelt, dann hat das stadträtliche Kvinitce unterhandelt. Wir
haben es aufgegeben, weil der Betrag zu hoch war.

Bürgermeister : Meine Herren! Ich bitte jetzt um genaue
Aufmerksamkeit.

Aefer ut : Endlich hat man die 18jührigc Steuerfreiheit
ausnützen wollen, weil der Eigentümer des Hauses Nr. 80
Straßengrund kaufen wollte, um denselben verbauen zu können.

So ist der Stadtrat noch einmal in Unterhandlung getreten.
Der Mann hat etwas nachgelassen, der Preis war aber noch zu
hoch und ist im Stadtrate ebenfalls abgclehnt worden. Es ist
dann im Stadtrat beantragt worden die Enteignung zu erwirke».
Diese ist erwirkt worden. Man hat aber nach dem Rate des
Magistrates noch einmal mit ihm unterhandelt, man weiß ja
wie die Schätzungskvinmissüre sind, die schätzen Geschäfte, die
heute da sind, bedeutend höher, als sie faktisch wert sind. Man
hat also mit ihm unterhandelt und zu Weihnachten einen Preis
von 140.000 X erzielt, da ist der Grund, das Haus und auch
das Geschäft dabei. Nachdem es dem Stadtrat zu viel war, ist es
wieder abgelehnt worden und der Magistrat hat Schritte unter¬
nommen und es hat am 1. Juli die gerichtliche Schätzung statt¬
gefunden.

Die Schützungskvinmissärehaben um 3686 X . . .
Bürgermeister : Wie hoch haben sie es geschätzt?
Referent : Auf 143.686 X (Hört !), und die Unterhandlung

mit ihm war auf 140.000 X. So ist er eingegangen. . .
Bürgermeister : Wie heißen denn diese Schützmeister?
Referent : Das Gebäude ist etwas niedriger geschätzt

worden als vom Bauamt. Aber das Geschäft ist vom Schätzungs¬
kommissärK. Eiffinger,  IV ., Favoritcnstraßc 27 — Gremial-
rat ist der Betreffende— in der Weise geschätzt worden. . .

Bürgermeister : Einer ganz allein?
Referent : Einer allein. Er hat nur das Geschäft geschützt.
Bürgermeister : Wie teuer hat er das Geschäft geschätzt?
Referent : Auf 60.000 X . . .
Bürgermeister : Unerhört!
Referent : . . . während der Magistrat und das stadträtliche

Komitee es auf 20.450 X geschätzt haben. (Hört ! Hört !) Das
Warenlager ist dabei mit inbegriffen. (Lebhafte Zwischenrufe.)
Ich bin verpflichtet, den Herren vollständige Aufklärung zu geben.

Nachdem dieses Entcignungsverfahrcn vorgenommen wurde,
hat man in die Sache eingehen müssen, sonst hätten wir weitere
Schritte bei höheren Behörden unternehmen müssen, weil das
Ganze auf seinem Hause intabuliert ist. Infolge dieses letzteren
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Umstandes hat der Stadtrat geglaubt , daß nicht viel zu erzielen
wäre , wenn wir uns an eine höhere Instanz wenden würden , und

hat beantragt , diesen ersten Preis , welcher nicht der Schätzungs¬

preis der Kommission , sondern der des stadtrütlichen Komitees ist,

dem Gemeinderate zu empfehlen und diese Realität mit dem
Warenlager um 140 .000 X anzukaufen.

Das ist auch mein Antrag und ich bitte uni Ihre Zu¬
stimmung.

Würgermeister : Ich werde dem Herrn Mag .-Rat Groll
das Wort erteilen zum Zwecke der Beantwortung folgender

Fragen:
Sind wir verpflichtet , dem betreffenden Geschäftsmann das

Haus abzukaufen ? Ja oder nein?
Wag .-Aat Groll : Ja!
Würgermeister : Ich bitte dies klar und deutlich den Herren

auseinanderzusetzen.
Wag .-Hat Groll : Wir sind deshalb dazu verpflichtet, weil

das Haus zur selbständigen Verbauung absolut nicht geeignet ist

und weil wir bereits um die Enteignung angesucht haben . Es ist

auch bereits ein Erkenntnis der Statthalterei erftossen , wonach

der Mann verpflichtet ist , uns das Haus zu übergeben . Das
Nachspiel davon war dann eben die gerichtliche Schätzung und

diese hat gegenüber unserer Schätzung ein Plus von zirka 4300 Ir

ergeben . Es blieb daher nichts anderes übrig , als auf den Betrag
von 140 .000 X , den der Mann noch bis 22 . Juli 1903 aufrecht

erhält , einzuraten . Wenn wir bis 22 . Juli das Geschäft nicht

machen , wird natürlich die gerichtliche Schätzung durchgeführt und

wir müssen das Haus um den gerichtlichen Schätzungswert er¬
stehen . (Rufe : Aber das Geschäft doch nicht !)

Das Geschäft ist mit Rücksicht auf verschiedene in dem Gut¬

achten ausgeführte Umstände sehr hoch geschätzt worden ; der
Posten soll so vorzüglich sein ; der Mann hat behauptet , eine

solche Kundenanzahl bekommt er nicht mehr . Er ist ein alter

Herr , der nicht in der Lage ist , das Geschäft auf einem neuen
Posten wieder zu reorganisieren.

Mit Rücksicht auf das Alter haben die Sachverständigen

einen Preis von 60 .000 Ir ausgesprochen . Der Betrag ist aller¬

dings enorm hoch , das ist richtig , aber das hat uns nichts genützt.
Die Sachverständigen haben uns diesen Preis gesagt , und eine

Überprüfung des Sachverständigengutachtens findet nicht statt . Es

bleibt uns nichts anderes übrig , als auf den Betrag einzuraten,

welcher unter dem Sachverständigenbefund ist.
Würgermeister : Es ist die Frage : Gibt es überhaupt ein

Rechtsmittel gegen diese Sache . Sollen wir irgend etwas tun,

um den Preis herunterzubringen , oder müssen wir , wenn wir

das heute ablehnen , dem Manne eventuell 143 .000 X bezahlen?
Wag .-Kat Groll : Ganz bestimmt, Herr Bürgermeister!
Würgermeister : Herr Gem.-Rat Purscht pro!
Gem .-Wat Wurscht : Nach der Darlegung der Sachlage

wie ich sie jetzt gehört habe , ist eine Abänderung gar nicht

möglich . Ich habe mir auch , als ich das Referat in die Hand
nahm , gedacht : 140 .000 X ! Da wird jedenfalls ein großer

Garten dabei sein . Nun habe ich mir das Gebäude angesehen.

Das Gebäude hat fünf Fenster Gassenfront , hat rückwärts einen

kleinen alten Teil , und ich habe den Wert , wenn das Haus sehr

hoch geschätzt wurde , mit 80 .000 X angenommen.
Nun , es ist merkwürdig , wie sich die Zeiten ändern . Früher

haben die Schätzmeister alles billig geschätzt , jetzt aber sind wir

in einer Zeit , wo die Schätzmeister alles zu hoch annehmen . Ich

erinnere Sie an die Rothbergergeschichte . Damals war die Ge¬

meinde in kolossaler Verlegenheit . Jetzt ist die Gemeinde wieder
in Verlegenheit , weil die Schätzmeister alles zu hoch annehmen.

Bei der Geschichte hat sich der Schätzmeister offenbar geirrt , er

hat offenbar den Geschäftswert und das Warenlager angenommen,
und doch kommen die Waren aus dem Geschäfte heraus , sie

werden wegverkauft und sind nicht in dem Geschäftswerte anzu¬

nehmen . Ich habe mir das Geschäft auch angeschaut . Wie kann

man ein solches Geschäft so hoch bewerten ? Ich kenne den Herrn

Effing er  persönlich ; wenn man ihn fragen würde , müßte er

zugeben , daß jener sich geirrt hat . Wie kann man für ein solches

Geschäft 60 .000 annehmen ? Wenn der Schätzmeister das
wirklich so gemeint hat , dann soll man ihm dort ein Denkmal

hinsetzen . Es ist geradezu unglaublich ! 140 .000 X für so etwas

auszugeben , war noch nicht da.
Ich habe mir bei der Gelegenheit gedacht , wenn es einen

Ausweg geben würde , könnte man drüben das kleine Häuschen

ankaufen ; man müßte dann allerdings einen kleinen Umweg

machen , es bildet das ein kleines Rondeau ; aber um aus der

Verlegenheit herauszukommen , brauchte man nur das Häuschen
zu erwerben . Wenn aber die Gemeinde in der Situation ist , das

Haus der Eheleute Schöffmann  übernehmen zu müssen , so

läßt sich darüber kein Wort sprechen.
Ich habe mir nur gedacht , ich muß im Interesse der Ge¬

meinde gegen eine solche Vorlage Stellung nehmen.
Würgermeister : Herr Gem.-Rat Schlechter  pro!
Gem .-Wat Schlechter : Als Vertreter des Bezirkes Maria¬

hilf , des Nachbarbezirkes von Margareten , bin ich von vornherein
für die dortige Regulierung eingenommen , ebenso wie die Über¬

brückung , die auf eine Anregung im Gemeinderate , sowie des

damaligen Gemeinderates und jetzigen Bezirksvorstehers Schwarz

durchgeführt worden ist , meine Unterstützung bekommen hat . Ich

bin also gewiß dafür , daß womöglich etwas geschieht . Ich habe

auch gewiß nicht das Wort ergriffen , um in der Sache ein

weiteres Hindernis zu bereiten . Aber ein solches Referat muß

hier im Saale geradezu angenagelt werden . Ein solches Referat

ist mir während meiner 30jährigen Wirksamkeit im Gemeinderat

noch nicht vorgekommen . Das ist eine Schröpfung der Gemeinde,
die geradezu unverantwortlich ist , und wer immer dabei ist , hat

die Verantwortung dafür zu tragen.
Es muß hier öffentlich gesagt werden , daß eine solche Aus¬

beuterei der Lage der Gemeinde mir noch nie vorgekommen ist.

(Sehr richtig !) Das beschämendste aber ist der Vorgang bei

diesem Referat . Wir haben es noch nie erlebt , daß wir auch
eine Entschädigung für das von ihm betriebene Geschäft in

Schnitt - und Pfeidlerwaren zahlen müssen . Wenn die Gemeinde

im Interesse des Verkehres und zur Verbreiterung der Straße

Opfer bringt , werden wir noch dazu Verhalten , solche enorme

Summen für ein Geschäft zu bezahlen . Ich will das Geschäft

nicht heruntersetzen , aber ich habe es mir gerade so gut ange¬

sehen wie Kollege Purscht.  Es ist kein Geschäft in der Kärntner¬

straße . (Sehr richtig !) Ich brauche es nicht weiter zu bezeichnen.

Wie kann man also eine so horrende Ziffer annehmen , wobei der

Mann noch die Latitüde bekommt , noch ein halbes Jahr im Hause

bleiben zu können . Inzwischen kann er ganz gut in der nächsten
Nähe ein entsprechendes Lokal mieten . (So ist es !) Solche Argu¬

mente werden aber von dem Schätzmeister gar nicht berücksichtigt,
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und es sieht so aus , als wenn er die Geschichte vollständig auf-

gebcn und wir ihm eine Leibrente zahlen müßten . So etwas ist

nur in Österreich möglich . Dann wird weiters begehrt — ich
weiß nicht , mit wem wir es zu tun haben , aber es gibt eine ge¬
wisse Sorte Menschen , die alles Herauspressen wollen — hier

steht unter anderem die Bedingung , am 1 . August geht allerdings
das Objekt in unser Eigentum über , er bleibt aber noch ein
halbes Jahr zu dem von ihm fatiertcn , gewiß sehr niedrigen Zins
darin.

Wir müssen ihm aber für den ganzen Kaufschilling bereits

vom 1 . August bis Februar nächsten Jahres die 4prozentige
Verzinsung zahlen . Na , meine Herren , wenn solche Sachen Vor¬
kommen , muß einem doch ein klein bißchen die Galle übergehen.
«Sehr richtig !)

Dann noch etwas . Da heißt es ( liest ) :
„Die durch das bisherige gerichtliche Verfahren erwachsenen

Kosten und die sämtlichen infolge dieses Übereinkommens noch
erwachsenden Kosten und Gebühren , mit Ausnahme der Kosten

des Rechtsvertreters des Käufers , trägt die Gemeinde . "
Ah , jetzt zieht man uns erst die Haut über die Ohren und

dann reißt man uns noch das Beuschel heraus ! Das ist der

Sinn des ganzen Kaufvertrages . Wenn die Sache gerichtlich so
steht , daß nur eine Differenz von 3000 I< vorhanden ist , so
widerstrebt es mir als Gemcinderat , einen solchen Vertrag frei¬
willig zu akzeptieren . (Zustimmung .) Dann sollen wir dem ge¬

richtlichen Verfahren den Lauf lassen und schauen , ob es nicht
möglich ist , gegen gewisse Partien dieses Rechtsverhältnisses au-
zukümpfen . Kann man denn sagen , daß die letzten Mittel der
Gemeinde erschöpft sind ? Ist nicht vielleicht etwas versäumt
worden , daß man in entsprechender Weise den Rekurs hätte er¬

greifen können ? Soll denn das Wort eines einzelnen Schätz¬

meisters so heilig sein , daß ein Gemeindewesen geradezu geschröpft
werden kann ? (Lebhafte Zustimmung .) .

Mein inneres Gefühl sagt mir , ich lasse in diesem Falle dem
korrekten Gerichtsverfahren seinen Lauf ; wenn es wirklich um die
3000 I< mehr kosten sollte , so werden wir doch nicht Verhalten

werde » , noch seinen Vertreter und die Gerichtskosten zu bezahlen.

Dann wird sich die Situation auch noch etwas ändern.
Mit dem Vertrage , den wir jetzt haben , werden wir die

Verzinsung von zirka 140 .000 L beinahe ein halbes Jahr umsonst
zahlen ; er bleibt zu seinem billigen Zinse darin und hat auch

noch den anderen Vorteil für sich. Wenn das gerichtliche
Erkenntnis geschöpft wird , haben wir nicht die Verpflichtung , daß
wir ihn noch ein halbes Jahr darin lassen müssen , sondern es

wird ausgesprochen werden , zu welchen Bedingungen das in
unser Eigentum übergeht , und dann werden wir den Spieß

umdrehen und zeigen , was es heißt , jemanden auszuziehen und

für sich nur Vorteile hcrauszuschlagen.
In einem solchen Falle muß es die Versammlung gewiß

entschuldigen , wenn man ein kleines bisserl wärmer wird und wenn
einen das Gefühl förmlich übermannt . Ich habe in diesem Saale

schon vieles erlebt , aber außer einem einzigen Geschäfte , das hier

vorgekommen ist , ist dieses das odioseste , das je in diesem Saale
passiert ist.

Ich möchte wünschen , daß Sie meiner Anschauung Rechnung
tragen und die ganze Angelegenheit ablehnen . Lassen Sie in
Gottesnamen das gerichtliche Verfahren zu Ende führen , wenigstens
können wir dann sagen : „So schaut die Gemeinde aus , wenn es

ihr darum zu tun ist , äußerst wichtige und dringende Verkehrs¬
hindernisse zu beseitigen und den Wünschen des Publikums zu

entsprechen . " (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Bielohlawek  kontra!

Hem .-Kat Bielohkawek : Auch ich muß sagen, wie Herr
Gem .-Rat Schlechter  erklärt hat , daß man sich förmlich gar
nicht fassen kann , wie der Herr Magistratsrat sagen kann , daß
es keine Hülfe gebe und daß man gegen diese Schätzung nicht
ankämpfen könne . Wenn der Schätzmeister auf eine Million

geschützt hätte , müßten wir also auch zahlen ! Ich beantrage , daß
der Geisteszustand dieses Sachverständigen untersucht werde.

(Heiterkeit und Zustimmung .) Ich bitte , ein solcher Fall ist schon

dagewescn . In Margareten hat ein gewisser Tintner  geschätzt.
Nachträglich ist man daraufgekommen , daß er wahnsinnig ist.

Vielleicht ist dieser Schätzmeister auch wahnsinnig ! Das kann so

nicht gehen und ich spreche es hier offen aus : vielleicht kommt

er zu sich und ändert diese Schätzung . (Beifall .)

Bürgermeister : Ich erteile Herrn Gem.-Rat Lettner
das Wort.

Hem .-Kat Leitner : Ich hatte nicht die Absicht, zu sprechen,
aber dieses Referat muß einen wirklich dazu bringen , daß einem

die Galle übergeht . Ich habe zufälligerweise das Vergnügen,
Herrn Eiflinger  zu kennen , und traurig ist es , daß er meiner
Branche angehört und den Wert eines Geschäftes auf dem
Platze nicht richtig zu beurteilen versteht . Ich kann es nicht

fassen , wie ein gerichtlich beeideter Sachverständiger dazu kommt,
einen Geschäftsposten , der gar nicht zu verkaufen ist , der ja den

Wert gar nicht besitzt , so zu schätzen . Ich bin auch gerichtlich
beeideter Sachverständiger . Wenn man mich gerufen hätte , ich

hätte mich gewiß nicht getraut , eine so hohe Summe zu nennen.
Ich kann es gar nicht glauben , daß die Schätzung eine richtige
ist . Mir fehlt dazu jede Basis . Denn cs ist mir ganz und gar
undenkbar , wie ein Sachverständiger dazu kommt , 60 .000 X für

einen solchen Posten herauszukalkulieren . Ich kann es nicht

begreifen , daß uns da gegenüber einer solchen Übervorteilung

kein Rechtsmittel zu geböte stehen soll.
Ich schließe mich den Anträgen meines geehrten Herrn

Vorredners an und sage auch : Wenn es gesetzlich gestattet ist,
die Gemeinde Wien in so unerhörter Weise zu übervorteilen,

dann muß es die Öffentlichkeit wissen , wer dazu beigetragen hat,
und dann kann uns auch nichts mehr daran liegen , ob die

Geschichte um 3000 l( mehr oder weniger kostet . (So ist es !)
Ich bin der Meinung , so etwas muß öffentlich gebrandmarkt
werden . Derjenige , der solche Schätzungen vornimmt , muß auch

die Konsequenzen für dieselben tragen . (Sehr richtig !) Ich
beantrage ebenfalls , diesen Antrag abzulehnen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Eßlbauer!

Hem .-Kat Kßlvauer : Die ganze Angelegenheit zieht sich
schon jahrelang hin , es wurden alle möglichen Unterhandlungen
gepflogen , und die Gemeinde Wien wird nicht besser fahren , wenn

auch der Gemeinderat heute das Referat ablehnt . Es wird nichts

nützen , wir werden in den sauren Apfel beißen müssen . Traurig
ist es , daß die Gemeinde in einer solchen Weise behandelt und

ausgezogen wird . Der Mann muß gute Berater haben . Ein solches
Haus auf 143 .000 L zu schätzen , ist eigentlich etwas , wo man
sagen muß , es gibt Menschen , die keine Idee haben , wie groß

der Fleck Erde dort ist . Es sind nur 389 m -. Sie dürfen auch
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nicht vergessen , daß rückwärts gegen die Wien hcreingerückt
werden muß , weil die Ufergasse durchgeführt wird.

Ich möchte die Herren aber doch schließlich und endlich
ersuchen, für den Stadtrats -Antrag zu stimmen . Was nützt denn
das Hinausziehen ? Wir haben nichts davon und für Margareten
ist es eine unbedingte Notwendigkeit , daß dort die Niederreißung
erfolge . Für Margareten geschieht ohnedies nichts , das ist immer
der am stiefmütterlichsten behandelte Bezirk . (Widerspruch .) Ganz
gewiß ; ich weiß das und der Herr Vorsteher soll sagen , ob das nicht
wahr ist. Alle Bezirke werden berücksichtigt, aber im V. Bezirke
geschieht nichts . Wir haben leider noch den traurigen Fall in
der Schönbrunnerstraße , die jetzt verschandelt ist. Wir können
dort nichts machen , weil der Stadtrat sich damals wegen
10 .000 fl. kapriziert hat , und der Schandfleck bleibt dort . Ich
möchte doch bitten , dieses Häuserl muß endlich einmal fallen,
damit die Reinprechtsdorferstraße durchgebrochen wird und endlich
der V. Bezirk mit dem VI. verbunden wird . Der V. Bezirk muß
nicht immer stiefmütterlich behandelt werden , während Millionen
für die Innere Stadt und andere Bezirke hinausgeschmissen werden.
(Widerspruch .)

Bürgermeister (unterbrechend) : Ich muß da etwas be¬
richtigen hinsichtlich der Schönbrunnerstraße . Der Stadtrat und
der Gemeinderat haben dem Herrn Mutz , ich glaube so heißt er,
das bewilligt , was er verlangt hat . Auch hier sind die Ver¬
handlungen an dem Starrsinn des Herrn Mutz gescheitert. Er
wollte nämlich nicht umbauen , da die Steueradministration
ihm nicht die von ihm verlangte Steuerfreiheit gewährt hat . Wir
sind da unschuldig . Übrigens ist die Debatte sehr gesund.

Herr Gem .-Rat Purscht  kontra!
Gern.-Hat Wurscht : Ich habe nichts gegen den Antrag

des Herrn Gem .-Rates Schlechter,  daß der Prozeßweg einge¬
schlagen werde . Wie sehr ich rechthabe , möchte ich dadurch
beweisen , daß es im Anträge heißt:

„ . . . Betrag von 140 .000 L , in welchem die Entschädigung
für das von Eduard Schöffman  n betriebene Geschäft (Schnitt-
und Pfeidlerwaren , Schneiderzugehörartikel ) inbegriffen ist, unter
folgenden Bedingungen gewährt ."

Gem .-Mat Schlechter : Nein , das Geschäft bleibt ihm, er
macht es dann wo anders auf ; nur das Geld haben wir zu
geben.

Gem .-Mat Wurscht : Ach so ! Dann bin ich ümsomehr für
den Antrag des Herrn Gem .-Rates Schle ch t e r , daß der Prozeß¬
weg eingeschlagen werde

Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Schn hm ei er!
Gem .-Wat Schuhmeier : Nach dem, was bisher gesagt

worden ist , muß ich bemerken , daß man wohl sehr merkwürdig
geschützt hat . Es wäre interessant zu erfahren , wer auf der
anderen Seite bei dem ganzen Vertrag dabeigestanden ist . Die
Sache muß doch eine Vorgeschichte haben.

Ich wundere mich , daß nicht schon diese Entrüstung im
Stadtrate platzgegriffen hat . (Widerspruch .) Dann ist es wirklich
verwunderlich , daß Sie hier im Saale , wo Sie schon im
Stadtrate darüber gesprochen haben , ohne versucht zu haben,
ob eine Abänderung nicht möglich ist , die Sache Vorbringen.
Wer die Reinprechtsdorferstraße kennt , muß auch das kleine
Häuschen kennen , das ein Verkehrshindernis seit Jahren ist . Es ist
ein ganz gewöhnliches einstöckiges Häuschen und ein wirkliches
Verkehrshindernis . Wenn man aber von uns verlangt , die
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wir die Notwendigkeit der Straßenerweiternng zugebcn , wir
i sollen uns ein solches Urteil — das ist kein Vertrag — diktieren

lassen , so ist das wirklich unerhört , und ich frage immer und
immer , warum man nicht früher dagegen etwas unternommen

(Gem .-Rat Bielohlawek:  Das geschieht ja jetzt !) , sondern
eine Sache so, wie sie jetzt ist , an den Gemeinderat gebracht hat.

Es ist das kein Vertrag , sondern ein Urteil . Lesen Sie den
Punkt 5 (liest) :

„Die durch das bisherige gerichtliche Verfahren erwachsenen
Kosten , sowie sämtliche infolge dieses Übereinkommens noch er¬
wachsenden Kosten und Gebühren mit Ausnahme der Kosten des
Rechtsvertreters der Verkäufer trägt die Gemeinde ."

Das ist eine Tonart , die man ab und zu in richterlichen
Urteilen , aber nicht in einem Vertrag gewöhnt ist.

Wir stehen auf dem Standpunkte , daß die Gemeinde nicht
— wie es hier geheißen hat — in den saueren Apfel hinein¬
beißen , sondern in der Tat es auf die gerichtliche Entscheidung
ankommen lassen soll . Auf die paar tausend Kronen kann es der
Kommune nicht ankommen ; denn wenn wir einen solchen Fall
liefern , kann das ein Präjudiz für andere Fälle werden , und das
dürfen wir nicht tun . Wir schließen uns daher den Ausführungen
des Herrn Gem .-Rates Schlechter  an.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Dr . Wesselsky!
Gem .-Bat Ar . Wesselsky : Meine Herren ! Die Vorfrage

für die Entscheidung dieser Sache ist jedenfalls , ob die Schätzung,
beziehungsweise das Erkenntnis , von dem hier gesprochen wird,
in Rechtskraft getreten ist oder nicht . Ich bin bisher über
diese Sache nicht klar geworden . Es hat der Herr Magistrats-
Referent einiges darüber gesagt , aber ich bin mir nicht klar . . .

Bürgermeister (unterbrechend) : Ich habe mich erkundigt, sie
ist noch nicht rechtskräftig.

Gem .-Mat Ar . Wesselsky : Wenn die Sache nicht rechts¬
kräftig ist , wird nach allem , was wir gehört haben , wohl eine
gewisse Wahrscheinlichkeit dafür vorhanden sein , daß die Sache
zu unseren Gunsten abgeändert wird . Wenn die Schätzung so
vorgeuommen worden ist , wie sie vom Herrn Referenten Lind
anderen Herren dargestellt worden ist , so kann ich nur gar nicht
vorstellen , daß es bleibt , wie es jetzt ist . Dann spreche ich dafür,
daß man es zuerst darauf ankvmmen läßt , ob nicht ohne daß
man den Betreffenden selbst Konzessionen macht , die Sache von
amtswegen zu unseren Gunsten geändert wird.

Bürgermeister : Ich habe mich neuerdings erkundigt, ich
befasse mich schon längere Zeit mit dieser Sache . Die Schätzung
ist zwar vorgeuommen , das Erkenntnis auf Grund der Schätzung
ist aber noch nicht erfolgt . So steht die Angelegenheit . Und ich
glaube auch, meine Herren , man soll sich da lieber zu 143 .000 L
verurteilen lassen, statt daß man 140 .000 Iv freiwillig zahlt.
(Zustimmung .)

Die Schätzung ist eben so unerhört , so unbegreiflich , daß ich
glaube , daß auch ein Richter dieser Schätzung nicht Folge leisten
kann . Es ist unmöglich . Übrigens kann man ja dann die ganze
Gemeiuderatsverhandlung irgendwo hingeben . (Zustimmung .) Das
werden wir auch tun , wir werden uns nicht in der Weise aus-
beuten lassen.

Der Referent  hat das Schlußwort.
Ueferent : Das Erkenntnis ist nicht rechtskräftig geworben,

deshalb hat der Magistrat mit dem Betreffenden unterhandelt
und dieser hat sich bereit erklärt , nicht nach der Schätzung zu
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143 .000 X, sondern bis ^ 2 . Juli um 140 .000 X sein Objekt zu
überlassen . Wenn die Gemeinde darauf nicht eingeht , wird selbst¬
verständlich die Sache ihren Weg nehmen . Im Stadtrate hat
man das nicht so gleichgültig angenommen . Wir haben darüber
gesprochen, der Antrag war ja da , den gerichtlichen Weg zu be¬
treten.

Es haben ja der Herr Magistratsrat und die Rechtsfreunde
gesagt , man muß , sobald man in die Sache eingetreten ist, even¬
tuell um 3600 X mehr bezahlen . Aus diesem Grunde sind wir
an den Gemeinderat gekommen. Wenn aber die Herren es ab¬
lehnen , ich als Referent mache mir gar nichts daraus , ich war
nie für diesen hohen Betrag.

Bürgermeister: Es wäre gut, ein einstimmiges Votum zu
erzielen . Ich würde die Herren Gemeinderäte von Margareten
bitten , vielleicht ihre mir sehr erklärliche Sondermeinung zu unter¬
drücken. Ich würde auf ein einstimmiges Votum großes Gewicht
legen.

Wir schreiten also zur Abstimmung . Der Herr Referent ist
nicht verpflichtet , mitzustimmen . Ich bringe den Antrag Schlechter
zur Abstimmung , daß man den gerichtlichen Weg weiter ver¬
folgen lasse.

Diejenigen Herren , die für diesen Antrag sind , bitte ich, die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich bitte um die Gegenprobe.
(Nach einer Pause :) Der Antrag ist einstimmig ange¬
nommen. (Beifall .)
Beschluß : Rücksichtlich der Erwerbung des den Eheleuten Eduard

und Leopoldine Schöffmann  gehörigen Hauses
V., Schönbrunnerstraße 78 , Einl .-Z . 980 V. Bezirk,
zum Zwecke der Straßenregulierung ist der gericht¬
liche Weg zu betreten.

Bürgermeister: Zum Referate Herr Gem.-Rat Doktor
Wesselsky.

4S Hleferent Hem.-Kat Ar. Westelsky: Zahl 8570,
Beilage 180 . Entscheidung des k. k. Eisenbahnministeriums vom
28 . April 1903 , Z . 17449 7 , betreffend die Trottoirherstellung
längs des Matzleinsdorfer Bahnhofes in der Marx -Meidlinger-
straße , Wolfganggasse und inneren Gürtelstraße.

Hier handelt es sich um einen Fall , wo seit der Entscheidung
l . Instanz eine neue Gassenlinie entstanden ist, auf welche sich
bisher die Ministerial -Entscheidung nicht erstreckt. Sollte das
Ministerium freiwillig anerkennen , daß die Gültigkeit auch für
diese neue Linie vorhanden ist, soll der Magistrat beauftragt
werden , die Beschwerde darüber zurückzuziehen.

Ich bitte um Annahme dieses Antrages.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte die¬
jenigen Herren , welche damit einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Gegen jenen Teil des Erlasses des k. k. Eisenbahn¬

ministeriums vom 28 . April 1903 , Z . 17449/7 , mit
welchem die Aktiengesellschaft der Wiener Lokalbahnen
bloß zur Trottoirherstellung längs des Matzleins¬
dorfer Bahnhofes in der Marx -Meidlingerstraße,
Wolfganggasse und inneren Gürtelstraße verhalten
wurde , wird die Beschwerde an den k. k. Verwaltungs¬
gerichtshof ergriffen.

Der Magistrat wird jedoch ermächtigt , falls
seitens des k. k. Eisenbahnministeriums eine Ergänzung

dieses Erlasses durch die Festsetzung der Verpflichtung
der genannten Gesellschaft zur Trottoirherstellung in
der Eichenstraße erfolgt , die Beschwerde zurückzuziehen
oder deren Einbringung zu unterlassen.

Bürgermeister: Die Schriftführer bringen mir den Wunsch
einzelner Herren Gemeinderäte zur Kenntnis , daß geraucht werden
dürfe . In Anbetracht dessen, daß heute die letzte Sitzung ist, will
ich gnädig sein und das Rauchen gestatten.

44 . Meferent Hem.-Mat Ar. Westelsky: Zahl 8979
betrifft die Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof gegen
eine ministerielle Entscheidung , betreffend die Berufung der Ge¬
meinde Wien gegen einen Statthalterei -Erlaß punkto Zusicherung
der Aufnahme in den WienerGemeindeverband des Samuel Blau.
Es handelt sich darum , daß die dauernden Unterstützungen durch
die israelitische Kultusgemeinde geradeso ein ersitzungsunterbrechen¬
des Moment sind wie jede andere Unterstützung.

Auf diesem Standpunkt steht die Gemeinde Wien , und der¬
selbe soll prinzipiell vor dem Verwaltungsgerichtshof durchgesetzt
werden.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen
Herren , welche damit einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des

Innern vom 10 . Juni 1903 , Z . 18424 , betreffend
das Ansuchen des Samuel Blau  um Zusicherung
der Aufnahme in den Wiener HeimatSverband wird
die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichthof
ergriffen.

Bürgermeister: Zum Referate Herr Gem.-Rat Gsott-
b a u e r.

45 . Hleferent Gem.-Bat Gsottvauer: Zahl 8949 auf
der gedruckten Tagesordnung , Beilage 286 , betrifft die Baulinien-
abünderung für die Josefstädter Reiterkaserne.

Der Stadtrat beantragt (liest) :
„1 . Für die Josefstädter Reiterkaserne hat unter Auflassung

der mit Gemeinderats -Beschluß vom 1. März 1895 , Z . 10220
sx 1894 , genehmigten Baulinien der mit der Stadtbauamts¬
zahl 588/XIII ex 1903 , bezeichnete Regulierungsplan zu gelten.

Auf Grund desselben haben als Ergänzung für die Bau¬
linien der Floriauigasse , der Fuhrmannsgasse , der Josefstädter¬
straße , dann als neue Baulinien für die Straßen I , II , III , IV
und V, dann für den 70 i» breiten , zwischen den Straßen I
und III gelegenen öffentlichen Platz die in diesem Plane rot
schraffierten Linien als Baulinien zu gelten ."

Die Herren sind im Besitze des Situationsplanes und des
Stadtrats -Antrages.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Ziffer er  kontra!
Gem.-Kat Zifferer: Als uns vor längerer Zeit der Antrag

gestellt wurde , iu die Kasernentransaktions -Kommission einzutreten,
habe ich gleich meine Bedenken dahin ausgesprochen , daß ich
befürchten muß , daß die Partizipation der Gemeinde Wien teuer
erkauft sein wird , das heißt , daß der Gewinn , den wir aus der
Transaktion bekommen werden , höchstwahrscheinlich ausgewogen
werden wird durch den Nachteil , den wir dadurch erleiden werden,
daß wir in vielen Fällen werden Nachgiebigkeit an den Tag
legen müssen. Und so sehen wir heute , wenn wir das vorliegende
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Parzellierungsprojekt mit dem vom Jahre 1895 vergleichen,

folgendes:
Bekannt und anerkannt ist , daß die Neiterkaserne in der

Josefstadt ein ungeheures Verkehrshindernis für die Entwicklung
der Josefstadt ist . Eine ganze Reihe von Straßen konnte nicht

durchgeführt werden , weil sie eben an der Reiterkaserne tot¬

gelaufen sind . Das Parzellierungsprojekt , wie es damals vorlag,
hatte , wenn die Reiterkaserne entfernt wird und der Platz zur

Parzellierung gelangt , folgendes vorgedacht.
Es wäre die Lerchengasse in die Feldgasse und Skodagasse

durchgeführt worden und es hätte eine Verbindung von der

Alservorstadt , nämlich an dem Punkte , wo die Lerchengasse in die

Zieglergasse einmündet , bis zur Mariahilferstraße stattgefunden.

Es wäre weiter die gekrümmte Florianigasse gerade durchgeführt

worden bis zur Fuhrmannsgasse respektive bis zur Lederergasse.
Wir hätten in diesem Falle ein seltenes Bild , nämlich eine

Straße , welche einen architektonischen Abschluß findet , wie es bei

der Florianigasse der Fall ist , wo nämlich die Breitenfelderkirche

gerade auf die Achse der Florianigasse gerichtet ist . Dieses Bild
hätte bis in die Stadt entwickelt werden können.

Was geschieht aber jetzt ? Wir bekommen einen neuen

Parzellierungsplan , welcher alle erkannten Schwierigkeiten , die

durch die Reiterkaserne bestanden haben , aufrecht erhält . Weder

die Lerchengasse noch die Tigergasse finden eine Fortsetzung . Sie

laufen sich tot an der Kaserne . Die Florianigasse soll in dem

Zustande erhalten werden , wie er heute ist , und die einzige Gasse,

welche durchgeführt wird , ist die Skodagasse bis zur Ecke der

Albertgasse , was aber absolut nicht notwendig sein wird . Es ist

ein ganz kurzes Stück durch die Albertgasse und diese Gasse hat

eine Breite von 22 m und ist ohnedies geeignet , den Verkehr

vollständig aufzunehmen.
Ich will nicht leugnen , daß diese Parzellierung , wie sie hier

vorliegt , nicht dem Interesse des Verkehrs , nicht dem Interesse

des Bezirkes Josefstadt , sondern einzig und allein zur besseren

Verwertung dieser Kasernengründe dienen soll , und dazu soll heute

die Gemeinde Wien ihre Hand bieten und damit sich einver¬
standen erklären.

Wenn man Ihr Programm liest und hört , wie Sie gegen

das Kapital waren und nun sieht , wie diese Parzellierung durch¬

geführt werden soll zugunsten der kapitalistischen Banken , welche

aus dieser Parzellierung ein Geschäft machen wollen und wie

dabei die wichtigsten Interessen des Bezirkes beiseite geschoben

werden sollen , da weiß man wirklich nicht , was man zur Durch¬

führung Ihres Programmes sagen soll.
Es geht noch weiter ! Ein weiteres Projekt , ein Lieblings¬

wunsch der Josefstadt , der mir wiederholt nahegelegt wurde , ist,

daß die Schmidgasse in der Fortsetzung der Maria - Treugasse

und Löwenburggasse zur Durchführung gelangen soll , und nun
haben wir bei der neuen Parzellierung eine Straße , die Straße V,

die diesen Vorteil ermöglichen würde ; aber man geht so weit,

daß man diese Straße erst recht nicht durchführt und den Bau¬

block an der Ecke der Albert - und Florianigasse totlaufen läßt.

Diese Straße , welche wirklich im Stande wäre , von der Floriani¬

gasse bis zum Rathaus hinunterzuführen , wird durch den Bau¬

block , wie er hier entsteht , geradezu unmöglich gemacht.
Es geht aber noch weiter.

Die Parkanlage , die projektiert ist , ist ziemlich gleich groß

geblieben . Aber während sie früher an der Durchzugsstraße lag,

ist sie heute vollständig versteckt . Es wäre von größter Wichtigkeit-

daß man es nicht dazu kommen läßt , daß unsere Vertreter im

Kasernentransaktions -Komitee sich mit gebundenen Händen über¬

geben , und daß man mindestens den Park an einer Straße

führt und es ermöglicht , ihn zu sehen und zu benützen , während

er nach dem gegenwärtigen Projekte einfach versteckt ist.

Ich muß mich also , meine Herren , ganz ausdrücklich dagegen

aussprechen , daß die Parzellierung , wie sie im Jahre 1895 be¬

schlossen wurde , abgeändert wird . Es hat bei der alten Parzel¬

lierung zu verbleiben , weil sie den großen Vorteil bietet , daß

die Lerchengasse durchgeführt wird , respektive daß der Straßenzug

Zieglergasse — Lerchengasse — Skodagasse oder Feldgasse entsteht

und weiters daß die Florianigasse von der Stadtbahn herunter

in gerader Richtung führt und nicht in so gebogener Richtung.
Sollten aber die Herren diesen Antrag nicht annehmen und

die Parzellierung , wie sie hier vorliegt , doch gewünscht werden,

so müßte ich doch mindestens die Bitte aussprechen , daß der

Lieblingswunsch der Josefstadt zur Erfüllung komme , nämlich,

daß die Löwenburggasse eine Durchführung erhalte in der Art,

daß von der Straße II auf den Eckpunkt zwischen der Albertgasse

und Florianigasse die Straße V durchgeführt werde.

Die Anträge , die ich mir zu stellen erlaube , sind folgende:

Der Antrag auf Abänderung der Baulinien zum Zwecke der

Parzellierung der Reiterkaserne im VIII . Bezirke ist abzulehnen.
Falls dieser Antrag nicht die Majorität finden würde , erlaube

ich mir zu den Anträgen des Stadtrates folgende Abänderungs-
Anträge zu stellen:

1. Die Straße V ist gegen die Kreuzung der Albert - und

Florianigasse derart fortzusetzen , daß die Straßenflucht in der

Verbindungslinie der Ecke Florianigasse — Albertgasse mit der

Ecke li (Straße I und Straße V) fällt.

2 . Da die Straße V eine Fortsetzung der zum Rathause

führenden Straßen : Löwenburggasse , Maria -Treugasse und

Schmidtgasse zu bilden geeignet ist , wäre dieselbe bis an die

Grenze der Reiterkaserne durchzuführen und der Magistrat zu

beauftragen , wegen der Verbindung dieses vorbezeichneten Straßen¬

zuges mit der Straße V geeignete Anträge an den Gemeinderat

zu unterbreiten , respektive in Vorlage zu bringen.
Meine Herren ! Wir hätten dann wenigstens die Erfüllung

des einen Wunsches erreicht , daß wir eine Parallelstraße zwischen

der Josefstädterstraße und Florianigasse bekämen , welche auf die

Mitte des Rathauses führt , wodurch der Verkehr , der durch

diesen tiefen Baublock unterbunden ist , belebt würde , indem die

Straße frei würde und die Florianigasse einen Ausblick auf die

Kirche hätte.
Im allgemeinen läßt sich absolut nicht bestreiten , daß die

frühere Parzellierung , wie sie vom Gemeinderate beantragt und

angenommen wurde , den Interessen des Bezirkes mehr zu ent¬

sprechen in der Lage ist , als die heute vorliegende Parzellierung.
Ich bitte um die Annahme der Anträge.
Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Effenberger!
Hem .-Mat Effenberger : Ich bin nicht einer Meinung mit

Herrn Gem .-Rat Ziffer  er . Ich glaube , daß der heute vor¬

liegende Antrag einen bedeutenden Schritt nach vorwärts für den

Bezirk Josefstadt bedeutet . Er bringt uns die endgültige Auf¬

lassung der Reiterkaserne in greifbare Nähe , und die Verwirklichung
eines langjährig gehegten Wunsches wird vom Bezirke Josefstadt

gewiß freudig begrüßt werden . Die heutige Lösung der Parzel-
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lierungsfrage erscheint mir im Gegensatz zu Herrn Kollegen
Ziffer er  als eine glückliche . Ich verhehle nicht , daß , wenn die
Gemeinde Wien der einzige Faktor wäre , der darum zu befragen
ist , sie entschieden für breitere Straßen eintreten würde ; nachdem
aber auch die einzelnen Mitglieder des Konsortiums mitzureden
haben , die ein wichtiges Wort in die Wagschale zu werfen haben
und hauptsächlich eine gute Verwertung der Plätze im Auge
haben , müssen wir mit Genugtuung konstatieren , daß wenigstens
dafür vorgesorgt wurde , und daß durchgesetzt wurde , einen der¬
artig bedeutenden Platz für einen öffentlichen Garten zu reser¬
vieren . Dieser öffentliche Garten , der zur Hälfte als Kinderspiel¬
platz durchzuführen sein wird , wird weiteren Wünschen der Be¬
völkerung Rechnung tragen.

Zum Schluffe möchte ich den Herrn Bürgermeister bitten,
daß die Demolierung der Reiterkaserne wenn möglich noch im
heurigen Jahre vorgenommen werde , oder daß er wenigstens
seinen Einfluß dahin geltend mache.

Im übrigen bitte ich die Herren Kollegen , sich vollinhaltlich
dem Stadtrats -Antrage anzuschließen.

Bürgermeister : Das Wort hat Herr Gem.-Rat Schlögl
zu einem formalen Geschäfts -Anträge.

Hem .-Mat Schlögl : Ich beantrage Schluß der Debatte.

Bürgermeister : Es ist Schluß der Debatte beantragt.
Diejenigen Herren , welche damit einverstanden sind , wollen

die Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Herr Gem .-Rat Ritter v . Goldschmidt  hat das Wort-

Hem .-Hat Hilter v . Holdschmidt : Nach den ausführlichen
Auseinandersetzungen des ersten Herrn Sprechers kann ich mich
ziemlich kurz fassen . Nur muß ich mir gestatten , dem Mißbehagen,
dem er über dieses Projekt Ausdruck gegeben hat , ebenfalls Aus¬
druck zu verleihen . Meine Herren ! Ich kann nicht leugnen , daß
das heutige Projekt gegen das vorherige ein entschiedener Rück¬
schritt ist . (Zustimmung .) Es sieht beinahe so aus , als wenn
das beabsichtigt gewesen wäre . Und wenn der verehrte Herr
Bürgermeister bei einem früheren Referate , bei welchem sich
der Herr Referent etwas kurz gefaßt hat , sagte , er wolle sich die
Sache doch etwas genauer ansehen , so gestatte ich mir ihn zu
ersuchen , sich auch diese Sache etwas genauer anzusehen , denn
der Herr Referent hat sich auch hier etwas kurz gefaßt.

Ein Blick auf diese Plankarte läßt es geradezu erscheinen , als
ob das Parzellierungsprojekt infolge einer Verballhornung ent¬
standen wäre . Alle die Straßen gehen , wenn Sie den Gesamtplan
betrachten , in gewisser Richtung und Plötzlich hören sie auf und
wenden sich, und überall beinahe trifft jede Straße an einen
toten Punkt.

Auf Details brauche ich mich nicht einznlassen , weil sie
Freund Zifferer  schon genannt hat . Was ist denn eigentlich
wichtiger bei einem solchen Projekte ? Der Verkehr , die Trassierung
der Straßen oder die Möglichkeit einen größeren Baublock zu
erzielen ? Ganz entschieden sind unsere Straßen das wichtigste.
Wir haben erst heute ein Referat gehört , bei welchem man sich
sogar sehr ausführlich ausgesprochen hat , daß unsere Trottoirs
zu viel verstellt werden und noch nicht lange ist es her , daß mit
allem Nachdrucke und Rechte ein Krieg gegen diejenigen geführt
worden ist , welche uns in der freien Ausübung des Straßen¬
rechtes hindern wollten und aus diesem Grunde muß man auch

bei neuen Projekten von vornherein die richtige Führung der
Straßen sichern.

Aus diesem Grunde möchte ich, obwohl ich in den Detailaus¬
führungen mit meinem Freunde Zifferer  übereinstimme , auf
den zweiten Antrag nicht eingehen , weil ich gar nicht annehmen
kann , daß Sie dieses Projekt akzeptieren , sondern möchte lediglich
uni die Zurückweisung der Sache an den Stadtrat behufs neuer¬
lichen Studiums , eventuell um Ablehnung des Projektes und
Annahme des früheren Projektes bitten.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Rain  hat bei mir Re-
kriminationen erhoben , daß er sich früher zum Worte gemeldet,
aber nicht das Wort erhalten hat . Die Herren von der Oppo¬
sition sollen cs auch gesehen haben . (Rufe : Jawohl !) Nachdem
es so ist , so erteile ich Herrn Gem .-Rat Rain  das Wort pro.

Hem .-Hat Main : Gestatten Sie , meine Herren, daß ich
Ihnen als Vertreter des VIII . Bezirkes mitteile , daß gerade von
Seite meiner Wählerschaft dieses neue Projekt mit Freude begrüßt
wird . Es entspricht vollkommen den Wünschen der Bevölkerung
und zwar darum , weil diese eine Verbindung mit der Skodagasse
bekommt , welche für den Verkehr günstig ist und außerdem be¬
kommt sie zwei freie Plätze.

Was die projektierte Gasse V, die Herr Gem .-Rat Zifferer
beantragt , betrifft , so ist dieselbe gänzlich undurchführbar , weil
die Piaristenkirche und das Kloster im Wege stehen . (Zwischen¬
rufe .) Wenn die Piaristenkirche umgebaut oder demoliert würde,
ginge es . Es ist aber unmöglich , die Verlängerung der Löwen¬
burggasse durchzuführen , ohne die Piaristenkirche zu demolieren.

Ich bitte daher , den Antrag des Stadtrates anzunehmen , er
entspricht vollkommen den Wünschen der Bevölkerung.

Bürgermeister : Ich erteile dem Herrn Referenten  das
Schlußwort.

Meferent : Ich habe den Worten des Herrn Vorredners
nichts mehr beizufügen . Die Sache ist klar . Eine Fortsetzung der
Löwenburggasse würde gar keinen Dienst leisten , weil der weiteren
Fortsetzung gegen die Stadt die Piaristenkirche und die dazu
gehörigen Gebäude im Wege stehen . An die Demolierung oder
Einlösung derselben ist nicht zu denken . An eine Verbindung des
Baublvckes an der Albertgasse und mit dem an der neuen Straße,
welche die Fortsetzung der Skodagasse bildet , ist nicht zu denken.
Die anderen Straßen haben keine solche Bedeutung ; sie sind
ganz nebensächlich . Die Fortsetzung der Löwenburggasse durch den
projektierten Park ist nicht wünschenswert , da die Belebung einer
durch den Park führenden Straße mit Fuhrwerk w . nicht zu
empfehlen ist.

Ich bitte , die Stadtrats -Anträge anzunehmen.
Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Herr Gem.-

Rat Zifferer  hat den Antrag gestellt , es sollen die alten
Baulinien beibehalten werden.

Diejenigen Herren , welche für diesen Antrag sind , wollen
die Hand erheben . (Geschieht .) Ist ab gelehnt.

Nun schreiten wir zur Abstimmung über die Anträge des
Stadtrates vorbehaltlich des Antrages Zifferer  wegen der
Straße V.

Diejenigen Herren , welche für die Stadtrats -Anträge sind,
wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Sie sind angenommen.

Nun lasse ich abstimmen über den Antrag Zifferer,  die
Straße V auch durch den Block zwischen Albertgasse , Floriani-
gasse und Straße I durchzuführen.
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Diejenigen Herren, welche für diesen Antrag sind, wollen
die Hand erheben. (Geschieht.) Es ist die Minorität. Der Antrag
ist abgelehnt.
Beschluß : 1. Fnr die Josefstndter Reitcrkaserne hat unter

Auflassung der mit Gemeinderats- Beschluß vom
1. März 1895,Z. 10220 ex 894, genehmigten Baulinien
der mit der Stadtbauamtszahl 588/XIII ex 1903
bezeichnte Negulierungsplan zu gelten.

Auf Grund desselben haben als Ergänzung für
die Baulinien der Florianigasse, der Fuhrmannsgasse,
der Josefstädterstraße, dann gls neue Baulinien für
die Straßen 1, II , III , IV und V, dann für den
70 m breiten zwischen den Straßen I und III ge¬
legenen öffentlichen Platz die in diesem Plane rot
schraffierten Linien als Baulinien zu gelten.

Die Frage einer Teilung des zwischen der Josef-
städtcrstraße und den Straßen II, V und III gelegenen
künftigen Baublockes durch eine zur Josefstädterstraße
Parallele 15 ,» breite Straße wird vorläufig in
*u8p6»«o gelassen.

2. Die künftigen Straßenhöhcn sind im Anschlüsse
an die bestehenden Niveaus auszumitteln.

4« . Weferent Gem. -Mat Hsottbauer: Zahl 8927. Der
Österreichische Ingenieur- und Architektenverein ersucht um Sub¬
ventionierung des herauszugebenden Werkes „Wien zu Anfang
des 20. Jahrhunderts". Der Stadtrat hat sich der Angelegen¬
heit gegenüber sympathisch verhalten und beantragt, 5000 X Sub¬
vention zu bewilligen, und zwar würde dieser Betrag im Jahre
1904 fällig werden.

Weiter wird beantragt, 500 Exemplare des Werkes zum
Subskriptionspreis von 25 X zu übernehmen. Der Betrag hiefür
wäre im Jahre 1905 flüssig zu machen. Endlich wird beantragt,
es mögen städtische Beamte ins Komitee berufen werden, sowie
ein Mitglied des Stadtrates.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister (unterbrechend) : Aber von diesen Anträgen

steht nichts auf der Tagesordnung, sondern nur, daß wir die
5000 X geben sollen. Ob es notwendig ist, weiß ich nicht.

Was hat der Stadtrat beschlossen?
Hkefereut: Was ich gesagt habe.
Bürgermeister: Das ist also eine weitere Subvention neben

den 5000 X.
Referent: Ja.
Bürgermeister: Dann muß auch hierüber der Gemeinderat

beschließen.
Ich bitte jene Herren, welche mit diesen Anträgen einver¬

standen sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Dem Österreichischen Ingenieur- und Architekten¬

verein wird zur Herausgabe des Werkes „Wien zu
Anfang des XX. Jahrhunderts" eine einmalige,
frühestens im Jänner 1904 zur Auszahlung gelan¬
gende Subvention von 5000 X bewilligt.

Bürgermeister: Jetzt kommt Herr Gem.-Rat Hraba  zum
Referate.

47 . Keferent Hem.-Mat Krava : Zahl 8823, Post 12
der gedruckten Tagesordnung. Es liegt hier ein neuerlicher Erlaß
des Ministeriums für Kultus und Unterricht vor, worin uns
nahegelegt wird, daß wir eine Beitragsleistung für einen Hckfs-

priester in Hetzendorf geben sollen. Das erste Ersuchen hat der
Gcmeinderat am 13.März abgelehnt und jetzt kommt der Stadtrat;

! nachdem sich die Verhältnisse nicht geändert haben, neuerlich mit
dem Antrag auf Ablehnung beziehungsweise Aufrechthaltung des
Beschlusses vom 13. März 1903.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Das Wort hat Herr Gem.-Rat Monsignor

S chöp f l eu t h n er.
Hem.-Mat Schöpftenttjner: Meine Herren! In der An¬

gelegenheit, die uns eben beschäftigt, kommen eigentlich drei
Fragen in Betracht. Die erste Frage ist : Braucht die Gemeinde
Wien einen Hilfspriester? Die zweite Frage: Wer soll ihn, wenn
er notwendig ist, bestellen? Und die dritte Frage : Welche Stellung
soll der Gemeinderat von Wien cinnehmen? Was die erste Frage
anbelangt, so ist sie durchaus zu bejahen.

Hetzendorf zählt jetzt 5000 und mehr Angehörige, darunter
793 Schulkinder, hat aber keine Pfarrkirche. Wie wir in der
Interpellations- Beantwortung vom Herrn Bürgermeister ver¬
nommen haben, hat wohl der Allerhöchste Hof im Jahre 1832 die
kleine Schloßkapelle als Vikariatskirche zur Verfügung gestellt.
Wir haben aber heute gehört, welche Schwierigkeiten bereits da
bestehen und wie die ganze Bevölkerung darüber empört ist, daß
die Leichen auf der Gasse eingesegnet werden müssen. Dazu kommt
aber noch ein anderer Umstand. Diese Schloßkapelle ist eine
Hanskapelle, so klein, daß wenn alle Räumlichkeiten benützt werden,
auch der Pfarrhof, 350 Personen Platz haben und über 5000 An¬
gehörige zählt die Pfarre. Es mag das vor 70 oder 80 Jahren
hingereicht haben, heute aber nimmermehr.

Wenn die Schulkinder— 793 — die Pflicht erfüllen sollen,
die von der Schule ausgegeben ist, die Schulmesse zu hören, muß
über die Hälfte wegbleiben, und das besonders an jenen Festtagen,
Kaiserfestu. s. w., wo doch alle größeren Schulkinder teilnehmen
sollen; es ist aber nur ein einziger Priester da. Um den Besuch
der wöchentlichen Schulmesse zu ermöglichen, muß er dreimal in
der Woche die Schulmessc lesen. Jedenfalls genügt also diese
kleine Kapelle nicht, wenn nur ein Priester dort ist, sondern es
ist ein Hilfspriester durchaus nötig.

Nun kommt aber die zweite Frage. Wer ist verpflichtet, den
Hilfspriefter zu bestellen? Das Ministerium forscht jetzt nach, wo
Fände dafür sind, und da wendet das Ministerium sich auch an
die Gemeinde, und die Gemeinde sagt: Wir haben keine Fonde zur
Verfügung, wir müßten also aus unseren Gemeindegeldern irgend
etwas beitragen, und da steht uns wieder die Gefahr des Ver¬
waltungsgerichtshofes und der begeisterten Anhänger desselben
entgegen. Darum mußte man auf einen Ausweg bedacht sein und
der ist möglich. Es ist nämlich in Hetzendorf eine Bürgerschule
und dort ist ein Priester als Katechet angestellt. Die Bürgerschul¬
katecheten sind oft nicht den Pfarren einverleibt. Wenn nun der
Ausweg gewählt wird, daß dieser Bürgerschulkatechet zugleich
auch Hilfspriester in der Pfarre wird, ist ein zweiter Priester da
und die Gemeinde hat keinen Heller mehr zu geben. Sie hat auch
nicht die Einsprache des Verwaltungsgerichtshoses zu fürchten.

Es wäre darum notwendig, daß die Gemeinde mit dem
fürsterchischöflichen Ordinariate in Vereinbarung tritt, mit dem Er¬
suchen, der Bürgerschulkatechet solle zugleich auch Hilfspriester
werden und er hätte dann das Bene, daß er eine freie Wohnung
bekommt. Dafür soll er auch der Pfarre Hilfspriesterdienste leisten,
nämlich täglich eine heilige Messe lesenu. s. w. Ist nun dieser
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Ausweg durchführbar ? Wer ist jetzt Bürgerschulkatechet ? Der
Kooperator von Altmannsdorf ; er wohnt in Altmannsdorf , liest
drüben die Messe , verrichtet dort die Seelsorge und kommt als
Katechet in die Bürgerschule.

Wenn nun das Ordinariat darauf eingehen würde , diesen
Kooperator herüberzugeben , so hat die Gemeinde gar nicht mehr

zu zahlen und die Hetzendorfer sind wenigstens teilweise befriedigt,
sie haben einen Hilfspriester.

Nun ist freilich die Gefahr da , daß die Altmannsdorfer

sagen : Dann haben wir keinen Kooperator ! Dort ist aber einer

systemisiert , und die können einen Kooperator , sicher bekommen.
Darum möchte ich den Antrag stellen : Die Kommune tritt in

Vereinbarung mit dem Ordinariat , mit dem Ersuchen , daß der

gegenwärtige Bürgerschulkatechet als Kooperator , als Hilfspriester
nach Hetzendorf versetzt werde.

Das ist mein Antrag . Erlauben Sie mir nun aber , ihn auch

ein klein wenig zu motivieren . Ich spreche zunächst im Interesse
von Hetzendorf , dann aber auch im Interesse von ganz Wien.

Es hat unlängst ein Mitglied des Gemeinderates , als ich mir
erlaubte den Satz zu zitieren : „ Gebet dem Kaiser , was des

Kaisers ist " , mir ein Wort entgegengehalten , welches nach seiner
Meinung auch in der Heiligen Schrift steht : „Gebet dem Volke,
was des Volkes ist . "

Dieses Wort kommt in der Heiligen Schrift nicht vor , aber
ich werde den damaligen Redner deswegen durchaus nicht des¬
avouieren . Im Gegenteil . Wenn auch das Wort nicht darin
steht , der Sinn dieses Wortes kommt oft vor . Wir haben ja auch

— viele von uns — erst vorgestern das Wort gehört : „ Mich

erbarmt das Volk , und er hat dem Volke gegeben , was das
Volk gebraucht hat . " Und deshalb stimme ich, wenn auch nicht
dem Worte , so doch dem Sinne nach , dem Redner von damals
bei : „ Gebt dem Volke , was des Volkes ist . " Und ich füge hinzu:

Gebt auch den Kindern des Volkes , was diese Kinder notwendig

bedürfen , und zwar allen Kindern . Und das ist für die Kinder

von Hetzendorf ein Hilfspriester.
Wenn wirklich der Pfarrer heute es so eingerichtet hat,

dreimal in der Woche die Schulmesse zu lesen , so ist das recht
gut : aber können diese Kinder an Sonn - und Festtagen i» die

Kirche gehen , wenn diese bloß für 350 Personen Platz hat und
die Pfarre über 5000 Angehörige hat ? Da sind die Kinder

der größten Majorität nach ausgeschlossen . Und übersehen wir
nicht , daß die „ Angewöhnung " eines der wichtigsten Mittel in der

Erziehung ist . Wenn das Kind religiös erzogen werden soll,
muß ihm auch der Besuch der Kirche angewöhnt werden und er
muß ihm mindestens möglich gemacht werden . Aber in Hetzen¬

dorf ist das einfach unmöglich und darum rede ich im Sinne

der Hetzendorfer und im Interesse der Kinder , sowie der Gesell¬
schaft und der Zukunft , daß wir auf irgend ein Mittel bedacht
sein sollen , den Hetzendorfern , die gar keine Pfarrkirche haben,

endlich zu einer Pfarrkirche zu verhelfen.
Freilich rede ich da auch im Interesse anderer Bezirke , wie

Neu -Margareten , Baumgarten , Brigittenau , Zwischenbrücken und

so weiter.
Bürgermeister (unterbrechend ) : Ich bitte , hochwürdiger

Herr Dechant , das geht doch etwas zu weit.
Gem .-Hlat Schöpfkeutyner (fortfahrend ) : Ich erwähne das

nur so im Vorübergehen . Ich spreche nur im Interesse der

Hetzendorfer , und um diesen Hilfe zu bringen , erlaube ich mir

dem Vorwurf zu begegnen , der wiederholt gegen den Herrn

Bürgermeister , gegen den Stadtrat , gegen den Bischof und ver¬
schiedene Faktoren , die abhelfen sollen , erhoben worden ist . Es
heißt nämlich immer , daß der Grund , warum die verschiedenen

Bezirke und darum auch die Kinder von Hetzendorf nicht die
notwendige Kirche bekommen , in der Apathie und in der Un¬

tätigkeit der verschiedenen Faktoren zu suchen sei, die dabei Mit¬
wirken sollen . Dieser Vorwurf kann teilweise seine Berechtigung

haben , ich muß aber auch zum Trost der Hetzendorfer erklären,
dieser Vorwurf gilt nicht überall.

Ich habe die Ehre , an Stelle des Erzbischvfes seit Jahren
Vizepräsident des Allgemeinen Wiener Kirchenbauvereines zu sein.

Ich bemerke , daß derselbe auch für Hetzendorf besorgt ist.

Und weil von keiner offiziellen Seite Hilfe kommt , ist ein Bank¬
haus an uns mit dem Anträge herangetreten , es zu übernehmen,

eine Geldanleihe durchzuführen , und zwar in der Höhe von
30 Millionen Kronen ; dieses Bankhaus würde uns , wenn dies
bewilligt wird , sofort 10 Millionen Kronen zur Verfügung

stellen . Dieser Antrag . . .
Bürgermeister (unterbrechend ) : Ich bitte , wir kommen da

zu weit ; wir haben ja noch sehr viel zu erledigen.
Kem .-Hlat Schöpfleuttiner (fortfahrend ) : Ich bin in ein

paar Minuten fertig , Herr Bürgermeister . Wir bitten um moralische
Unterstützung dieses Antrages , denn er ist im Interesse der

Hetzendorfer . Wenn diese Anleihe bewilligt wird , dann wird in
vielen Beziehungen abgeholfen . Aber ein einziges Hindernis steht
dem entgegen . Man sagt nämlich , die Regierung bewillige eine

solche Anleihe nicht , weil es ein Beschluß ist , in Zukunft nur
für Staatsnotwendigkeiten solche Anleihen zu bewilligen . Dieses
Wort gibt zum Nachdenken Anlaß . Ich kann wegen der Kürze

der Zeit nicht ausführlich darüber sprechen , aber ich bitte nachzu¬
denken : Ist die Religion noch eine Staatsnotwendigkeit oder

nicht ? Ich bitte , an der Hand der Geschichte nachzudenken . Die

heidnischen Völker haben die Religion für so wichtig für die
Existenz des Staates gehalten , daß häufig ihre Kaiser die obersten
Pontifices , die obersten Priester waren . Berücksichtigen Sie , daß
selbst bei Andersgläubigen — bei den Protestanten , bei den

Schismatikern , bei den Russen — das Staatsoberhaupt zugleich
auch der Höchststehendc in der Religion ist . Nur bei den
Katholiken ist es anders . Glaubt man , daß es keine Staats¬
notwendigkeit ist , die Religion zu pflegen ? Meine Bitte geht

also jetzt dahin , der Gemeinderat möge zunächst im Interesse der

Hetzendorfer dem Plane seine moralische Unterstützung gewähren,
es würde sonst niemals dem Bedürfnisse abgeholfen werden.

(Beifall .)
Bürgermeister : Der Herr Referent  zum Schlußworte.
Beferent : Meine Herren ! Es handelt sich bei diesem

Referate nur um eine freiwillige Beitragsleistung zur Systemi-

sierung einer Hilfspriesterstelle in Hetzendorf . Das können wir

absolut nicht tun , weil der nächstbeste wieder an den Verwaltungs¬

gerichtshof rekurriert , wir werden dann sachfällig und es wird
uns verboten . Wir müssen bei dem ursprünglichen Beschlüsse vom

13 . Mürz bleiben und in diesem Sinne an die Statthalterei,

beziehungsweise das Kultusministerium berichten.
Ich bitte also um die Annahme des vom Stadtrate vor¬

gelegten Antrages.
Bürgermeister : Es ist unbegreiflich , daß uns die Statthalterei

und im vorliegenden Falle sogar das Unterrichtsministerium
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geradezu zwingen will , daß wir gegen die Verwaltungsgerichtshof
Entscheidung einen Beschluß fassen. Da kann sich der Minister
nach lange plagen , bis ich chm diesen Gefallen erweise. (Heiterkeit .)

Ich bitte diejenigen Herren , welche den Stadtrats -Anträgen
znstimmen , die Hand zu erheben , iGeschieht . > Angenommen.

Was die Anträge des hvchwürdigcu Herrn Dechanten
Schöpfleuthner  betrifft , so halte ich es für das beste, wenn
ich dieselben dem Magistrate übermittle , damit er mir über diese
Angelegenheit Bericht erstatte . Abstimmen lassen kann ich nicht
darüber . Ich glaube , der hochwürdigc Herr Domherr wird voll¬
ständig einverstanden sein, daß ich mir darüber Bericht erstatten
lasse und daß wir nicht hier die Unterhandlung mit dem
Konsistorium beschließen, sondern das wird so unter der Hand
gehen und viel schneller znm Ziele führen . (Zustimmung .)

Der Gegenstand ist erledigt.
Beschluß : Der Gemeinderats-Beschluß vom 13. Mai 1903,

Z . 2826 , mit welchem die angeregte freiwillige Bei-
tragsleistnng der Gemeinde Wien namens der Pfarr
gemeinde Hetzendorf zu den Kosten der Shstcmisierung
einer Hilfspriesterstelle abgelchnt wurde , wird gegen¬
über der neuerlichen Anregung des k. k. Ministeriums
für Kultus und Unterricht vom 24 . April 1903,
Z . 12679 , aufrecht erhalten , da die Psarrgemeinde
Hetzendorf zur Berichtigung der erforderlichen Aus¬
lage keinerlei Vermögen besitzt und die vorschußweise
Bestreitung durch die Ortsgcmeinde in den zitierten
Entscheidungen des Vcrwaltungsgerichtshofes als
unzulässig erklärt wurde.

48 . Aeferenl Gem.-Bal Krava : Zahl 8951 erste Nach¬
trags -Tagesordnung . Es handelt sich um einen Zuschußkredit
von 150 .000 X zur Ausgabs -Rubrik XXVll 1 u „Pauschale für
unvorhergesehene Kanalneu - und Umbauten " . Der präliminierte
Betrag von 400 .000 X ist bis auf eine Summe von 4000 X
erschöpft. Nachdem noch zehn große Kanalbanten im I., II ., IX.,
X., XII . Bezirke ;e. anszuführcn sind , bitte ich um Genehmigung
dieses Znschnßkreditcs.

Mirgermeiller : Wünscht jemand das Wort? (Panse.)
Es ist nicht der Fall . Ich bitte die Herren , die mit dem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ange-
n o m m e n.
Beschluß : Bewilligung eines Znschnßkredites von 150.000 X

zur Ausgabs -Rubrik XXVII 1 ä „Pauschale für un¬
vorhergesehene Kanalnen - und Umbauten " pro 1903.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Wessely!
4S . Weferent Hem.-Wat Wessely : Zahl 9119 Nachtrags-

Tagesordnung . Der Katholische Jünglingsverein in Mariahilf
ist um Bewilligung einer Subvention von 2000 X eingeschritten.
ES wird aber der Antrag gestellt , diesem Verein eine Subvention
von 1000 X zu gewähren . Der Verein hat die Aufgabe , Jüng¬
linge in freien Stunden zu beschäftigen, analog den Knaben¬
beschäftigungsanstalten . Er hat seinen Sitz am Neubau.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Schuhmeier  kontra!
(Sem.-Mat Schutjmeier: Es ist in der jetzigen Sitzung vom

Herrn Bürgermeister das Wort gefallen , daß die Gemeinde mit
ihrem Vermögen etwas sparsamer umgehen müsse, und zwar ist
dieses Wort gefallen bei einer Gelegenheit , wo es sich um die
Entlassung der angeblich nicht mehr tauglichen Bediensteten der
Neuen Wiener Tramway handelte . Ich finde nun , daß dieses >

Wort auch bei dieser Frage sehr viel Berechtigung hat , und
spreche hier aus , daß man doch etwas vorsichtiger mit dem Ge¬
meindevermögen umgehen muß.

Meine Herren ! Wir haben in Wien nahezu 7500 Vereine,
davon sind weit über 150 Bilduugsvereine , dann über 600 ge¬
werbliche u . s. w. lind genau so, wie sich ein Verein an die
Kommune wendet , könnten selbstverständlich auch die anderen um
eine Subvention an uns herantreten . Was das Vereinswesen
anlangt , so stehe ich auf dem Standpunkte , daß die Vereine,
die bestehen wollen , die Kosten ihres Bestandes selber bezahlen
sollen , und daß es nicht angeht , daß die Kommune alle Vereine
subventioniert . In der Vorlage ist kein Wort angeführt , was der
Verein leistet . Man sieht nur die Bettelei . Das geht ununter¬
brochen fort . Es ist uns doch schon gelungen , daß bezüglich der
Fronleichnamsbettelei jetzt weniger solche Gesuche dem Gemeinde¬
rate vorliegcn , was ich auf das Wort des Herrn Bürgermeisters
zurückführc.

Ich denke, meine Herren , man könnte das auch hier tun.
Wenn der Verein Geld braucht , so soll er cs so machen wie
die anderen , nämlich aus den eigenen Mitteln die Gelder auf¬
treiben.

Ich beantrage die Ablehnung dieser Subvention.
Bürgermeister : Herr Gem . - Rat Dürbeck  zu einem

formalen Anträge.
Hem .-Kat Pürbeck : Ich beantrage Schluß der Debatte.
Bürgermeister : Es ist Schluß der Debatte beantragt ; die

Herren , welche dafür sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .)
Angeno  m m e n.

Zum Worte gelangen noch die Herren Gem .-Räte Brauneiß
und Schreiner,  beide pro.

Herr Gem .-Rat Brauneiß  hat das Wort.
(Sem -Bat Branneist : Der Katholische Jünglingsverein

unterstützt die Gemeinde insofern , als er eine Schule unterhält,
in der die Kinder Gesamtunterricht genießen . Er hat keine großen
Einkünfte und deshalb beantrage ich, die Anträge des Stadtrates
anzunehmen . (Beifall .)

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Schreiner  hat das Wort.
(Sem.-Mat Schreiner : Der Katholische Jünglingsverein wirkt

außerordentlich segensreich , indem er die jungen Leute Sonntag
nachmittags im Französischen , in Stenographie , Buchhaltung,
Gesang w. unterrichten läßt . Die jungen Leute tummeln sich in¬
folgedessen nicht auf der Straße herum . (Gem .-Rat Bi klo¬
tz law ek:  Und werden keine Sozi ! — Heiterkeit .) Gerade aus
dem Jünglingsvereine sind schon sehr viele Männer hervorgegangcn,
die heute in öffentlicher Stellung sind und wirklich außerordentlich
gut wirken. (Sehr richtig !)

Ich bitte deshalb , die Subvention zn bewilligen . (Beifall .)
Bürgermeister : Zu einer persönlichen Bemerkung erteile

ich Herrn Gem .-Rat Schuhmeier  das Wort.
Hem .-Pat Schrchmeier : Wenn der Katholische Jünglings¬

verein Gesangsunterricht erteilt , so muß darauf verwiesen werden,
daß in Wien mehr als 2300 Gesangsvereine bestehen. (Rufe : Das
ist keine persönliche Bemerkung !) Weiters ist es ja sehr löblich, wenn
sich jemand darum sorgt , daß die Heranwachsenden jungen Leute
keine Sozi werden , aber daß die Kommune dafür Geld ausgeben
soll, ist nicht gerechtfertigt . (Rufe : Das ist keine persönliche Be¬
richtigung !)

Bürgermeister : Das ist keine persönliche Bemerkung!
4
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Hem.-Kat Schuyrneier (fvrtfahrend) : Herr Bürgermeister,
erlauben Sie die Bemerkung , daß die meisten dieser Vereine sehr
hohe Gönner haben , und ich würde es für viel ehrender finden,
wenn sich die Vereine an ihre Gönner wendeten , damit diese
Gönner tiefer in den Sack greifen und dafür die Kommune unge¬
schoren lassen.

Bürgermeister: Das war zwar keine persönliche Bemerkung
und keine tatsächliche Bericht , aber das hat nicht viel geschadet;
es liegt nicht viel daran.

Der Herr Referent!
Ueferent: Ich möchte bemerken, daß dieser Verein noch nie

eine Unterstützung erhalten hat ; es ist jetzt das erstemal.
Bürgermeister: Diejenigen Herren, welche für den Stadt-

rats -Antrag , den ich als einen positiven zur Abstimmung
bringen muß , stimmen , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht . )
Er ist mit überwiegender Majorität angenommen.
Beschluß : Bewilligung einer Subvention von 1000X pro 1903

an den Katholischen Jünglingsverein „ Mariahilf " .
50 . Weferent Kem.-Wal Westest) : Zahl 8511. Es betrifft

die Versicherung von Glatzbestandteilen im neuerbauten städtischen
Zinshause VI ., Gnmpendorferstraße 106 . Es wird hier der Antrag
gestellt (liest ) :

„Die in dem Versicherungs -Anträge der Wiener Spiegelglas-
Bersicherungsgesellschaftnamhaft gemachten Glasbestandteilewerden
auf zehn Jahre um den Gesamtprümienbetrag von 835 X inklusive
der Stempel und Gebühren bei dieser Gesellschaft versichert . "

Bürgermeister: Herr Gern.-Rat Eßl bau er kontra!
Gem.-Mal Mlvauer: Ich möchte nnr an den Herrn

Referenten die Anfrage stellen , ob er die Statuten dieser Gesell¬
schaft hat.

Keferenl: Nein! Die Versicherungsbedingnisse liegen bei.
Oem.-Kal KWaner: Wenn nicht, so möchte ich etwas

zum besten geben . Darum spreche ich kontra . Ich war seinerzeit
bei der Mannheimer Glastafelversicherung versichert , ich glaube,
der Direktor war ein gewisser Richard Banus.  Dort habe ich
meine Glastafeln auf drei Jahre versichern lassen und selbst¬
verständlich die Prämien im vorhinein gezahlt . Nach Jahren
kommt ein Beamter dieser Gesellschaft zu mir und sagt : „Sie müssen
die Prämie erhöhen " ! Ich habe gesagt : „Ja , warum ? Das sehe
ich nicht ein . Ich habe doch einen dreijährigen Kontrakt von
Ihnen " , gerade so wie es jetzt der Herr Referent vorschlügt . Er
sagte : „Das macht nichts , Ihre Zahlung ist schon vvrgeschrieben ."
Ich sagte : „Das geht mich nichts an . " Daraufsagte er : „ WollenSie
die Prämie erhöhen ? " Ich sagte : „ Nein !" Den anderen Tag bekomme
ich von der Anstalt einen Brief mit der Mitteilung , der Vertrag
sei gelöst und ich kann mir mein Guthaben abholen lassen . Ich
wollte sofort protestieren und gehe zu einem Advokaten . Der
fragt mich : „Kennen Sie die Statuten ? " Ich sage : „Nein , ich
habe meinen Vertrag ." Er antwortet : „ Aus dem Vertrage ent¬
nehmen Sie das nicht . " iGem . Rar S ch u hmeier:  Man liest das
zuerst durch !) Ich habe es auch gelesen , Herr Schuhmeier,
gewiß ! Die Statuten habe ich aber nicht gelesen , wie auch der
Herr Referent nicht . Die Statuten wurden geholt und da ist
eine Klausel , daß wenn der Betrag überschritten ist , die Gesell¬
schaft das Recht hat , den Vertrag nufznlösen . Der Advokat hat
gesagt , ich solle nichts tun . Ich habe nun an die jetzt in Rede
stehende Gesellschaft telephoniert und mir einen Akguisiteur von
dort kommen lassen und habe ihn gefragt , ob auch bei seiner

Gesellscha ' t diese Klausel existiert , er bejahte es . Ich erklärte , mich
nur dann versichern zu wollen , wenn die Klausel eliminiert wird.
Er sagte Nein , und der Antrag ist gescheitert.

Bürgermeister: Das ist unmöglich, dieser Passus, von dem
gesprochen wird , muß im Vertrage sein . Wenn er nicht im Ver¬
trage ist , kann er gegen mich nicht angewendet werden.

Hem.-Mat Kchlöimer: Ich weiß nicht. Zur Versicherung selbst,
— sehe ich nicht ein , warum wir dieses Privathaus versichern sollen.
Es wohnen lauter Privatparteien drinnen , und wenn die Fenster

gebrochen werden , muß sie doch die Partei selbst zahlen.
Bürgermeister: Das Wort hat Herr Gem.-Rat Schlechter.
Hem.-Hiat Schlechter: Meine Herren! Es ist mir nicht in

Erinnerung , daß ein ähnlicher Antrag schon vorgebracht gewesen
wäre , und ich muß nur das eine sagen , daß ich vor Versicherungs-
Gesellschaften einen gewissen Respekt habe . Solche Versicherungs-
Gesellschaften , wo man Prämien einzahlt , sind nur dazu da , daß
die Versicherungs -Gesellschaft ein gutes Geschäft macht und die
anderen sind gewöhnlich die Gefoppten . Nun liegt es aber bei
dem Umstande , daß die Gemeinde so viele Häuser hat , nahe,
daß Nur eine Selbstvcrsicherung einführen . Wir würden besser
tun , statt der Versicherungs -Gesellschaft diese 830 X als Selbst¬
versicherungskonto in der Sparkassa auzulegen und wenn ein
Schaden entsteht , ihn davon zu decken.

Wenn ich nun schon beim Worte bin , möchte ich den Herrn
Bürgermeister bitten , mich noch etwas sagen zu lassen.

Wir haben das Haus Gnmpendorferstraße 106 mit außer¬
ordentlichen Kosten sehr schön neu erbaut . Es ist ein Haus , das
die 18jährige Steuerfreiheit besitzt und für 35 Parteien Raum
hat . Zu meinem großen Bedauern muß ich konstatieren , daß jetzt
in Jahren nicht weniger als 22 Wohnungen leer sind . Diese
22 Wohnungen sind Ubikationen , welche mit Zinsen nicht weniger
als 1450 , 1350 , 1250 , dann wieder 350 X eingesetzt sind.

Wir bringen die Wohnungen nicht an . Aber wissen Sie,
was geschehen ist ? Man hat im Gemeinderate angenommen , cs
sollen kleine Wohnungen dort sein . Jetzt werde ich Ihnen jene
Wohnungen beschreiben . Da ist eine Wohnung mit 2 Zimmer,
Kabinett , Badezimmer , Vorzimmer , Dicnerzimmer , Küche und
Altan ; kostet 1450 X . — Ja , glauben Sie , da ziehen Hvfräte
hinaus ? Da muß man froh sein , die Wohnungen an den Mann
zu bringen.

Nun habe ich noch eine Rechnung gemacht . Es ist eine Tat¬
sache , daß im gegenwärtigen Augenblicke der Ausfall von Zinsen
pro Jahr 20 .000 X beträgt.

Jetzt komme ich nicht bloß mit Klagen , sondern auch mit
einem positiven Vorschläge . Was tut ein Hausherr , der seine
Wohnungen mit dem zn hoch gestellten Zinse nicht anbringt?
Wenn mir das Haus gehörte , wäre mir nicht bange , was ich da
mache . Denn es ist gescheiter , den Zins niedriger zu stellen , den
Nutzen der 18jährigen Steuerfreiheit zu genießen , also ein besseres
Geschäft anstatt die 18jührige Steuerfreiheit als Ideal zu haben
und daneben die nicht eingehenden zu hohen Zinse.

Ich bitte daher den Herrn Bürgermeister , und bin über¬

zeugt , daß er dieser Bitte entsprechen wird , die Ämter zu beauf¬
tragen , es sei für dieses Haus eine neue Schätzung der Zinse
kommissionell vorzunehmen , die betreffenden Organe beizuziehen
und sohin die Zinse richtigznstellen . Wenn wir so wie bisher

j wirtschaften , dann könnte ich nicht mehr beistimmen , daß die
Gemeinde je ein eigenes Haus baut . Daun ist es besser , wenn
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wir den Grund verkaufen und die Privaten bauen lassen. Ich
bitte den Herrn Bürgermeister, diesen Auftrag zu erlassen, und
hoffe, daß er mir zustimmen wird.

Was den Antrag anbelangt, so stimme ich dagegen. Ich
glaube, daß wir lieber zu dem Mittel schreiten sollen, daß wir
die 830 X in die Sparkassa legen und daraus die Selbst¬
versicherung bilden.

Bürgermeister: Herr Referent  zum Schlußworte.
Referent: Da kein Gegen-Autrag gestellt worden ist, so

muß ich den Stadtrats -Antrag aufrecht halten.
Würgermeister: Ich muß den positiven Antrag selbstver¬

ständlich zuerst zur Abstimmung bringen. -Derselbe ist der Antrag
des Stadtrates , nämlich betreffend die Versicherung. Wer dagegen
ist, stimmt einfach nicht für den Antrag.

Ich ersuche diejenigen Herren, welche für den Stadtrats-
Antrag sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Es ist eine ver¬
schwindende Minorität, der Antrag erscheint ab gelehnt.

LI . Beferent Gem.-Hat Wessely: Zahl 8171. Änderung
eines Teiles der Monturbezüge der Diener der Präsidialkanzlei
und der Magistrats-Direktion.

In den Bezügen der Monturgruppel der städtischen Amts¬
diener werden folgende Änderungen genehmigt:

1. Für alle in diese Monturgruppe eingereihten Amtsdiener
wird der Bezug eines runden Hutes mit einjähriger Tragdauer
genehmigt.

2. Die der Magistrats-Direktion zugeteilten Amtsdiener sind
in die Monturgruppe I a einzureihen und haben daher jährlich
auch einen Frackauzug zu erhalten.

3. Für jene Amtsdiener, welche den täglichen Dienst im
Frackanzuge zu besorgen haben, wird der Bezug eines zweiten
Frackanzuges, sowie eines Pauschales für Kravattcn- und Hand¬
schuhverbrauch von 40 X jährlich genehmigt.

Bürgermeister: Diejenigen Herren, welche mit diesen An¬
trägen einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angenom  men.
Beschluß: In den Bezügen der MonturgruppeI der städtischen

Amtsdieuer werden folgende Änderungen genehmigt:
1. Für alle in diese Mvnturgruppe eingereihteu

Amtsdiener wird der Bezug eines runden Hutes mit
einjähriger Tragdauer genehmigt.

2. Die der Magistrats-Direktion zugeteilten Amts¬
diener sind in die Monturgruppe I a einzureihen und
haben daher jährlich auch einen Frackanzug zu er¬
halten.

3. Für jene Amtsdiener, welche den täglichen
Dienst im Frackanzuge zu besorgen haben, wird der
Bezug eines zweiten Frackanzuges, sowie eines Pau¬
schales für Krawatten- und Handschnhverbrauch von
40 X jährlich genehmigt.

Bürgermeister: Zum Referate Herr Gem.-Rat Straß er!
52 . Meferent Gem.-Htat Straster : Zahl 9162. Detail¬

projekt für den Bau einer Küabeu-Vvlks- und Bürgerschule im
ll . Bezirke, Kaisermühlen.

Die Herren haben die Anträge in den Händen nnd ich bitte
um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall und ich ersuche diejenigen

Herren, welche mit den Anträgen einverstanden sind, die Hand
zu erhebe». (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : 1. Das vom Stadtbauamte vorgelegte Detallprojekt

für den Bau einer Knabcn-Volks- nnd Bürgerschule
im ll . Bezirke Kaisermühlen mit dem buchhalterisch
richtig gestellten Kostenbeträge von 305.214 X 31 l>
für den Bau samt innerer Einrichtung wird genehmigt.

2. Der Bau ist im August 1903 in Angriff zu
nehmen, im Rohzustände bis Ende 1903 unter Dach
zu bringen und nach Überwinterung bis zum Schul-
beginne 1904/05 benützungsfähig iertigzustellen.

3. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses
des Lokalaugenscheineswird für diesen Schulbau der
Baukonsens erteilt.

4. Das gärtnerische Projekt für die Ausgestal¬
tung des Spielplatzes vor dem Schulhause wird im
Prinzipe genehmigt. ,

5. Als erste Baurate wird ein Betrag von
90.000 X bewilligt und für den hievon nicht be¬
deckten Teilbetrag von 30.000 X ein Zuschußkredit
in dieser Höhe zur Ausgabs-Rubrik XII b gewährt.
Im Budget des Jahres 1904 sind die Kosten der
Grunderwerbuug per 65.600 X und als zweite Ban¬
rate ein Betrag von 200.000 X daher zusammen
ein Betrag von 265.000 X eiuzusetzen.

5L Referent Gem.-Kat Straßer : Zahl 9161. Detail-
Projekt für den Bau einer Mädchen-Bürgerschule II., Obere Donau-
straße 38, und für den Zubau eines Turnsaales zur Mädchen-
Volksschule II., Leopoldsgasse 3.

Die Anträge haben die Herren in den Händen und ich bitte
um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall und ich ersuche diejenigen
Herren, welche mit den Anträgen einverstanden sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: 1. Das vom Bauamte vorgelcgte Detailprojekt für den

Ban einer Mädchen-Bürgerschule ll., Obere Augarten-
straße 38 und für den Zubau eines Turnsaales zur
Mädchen-Volksschule II., Leopoldsgasse3, mit dem
buchhalterisch adjustierten Kostenbeträge von 294.802 X
32 b für den Bau samt innerer Einrichtung wird
genehmigt.

2. Der Bau ist im August 1903 zu beginnen,
im Rohzustände bis Ende des Jahres 1903 unter
Dach zu bringen und nach Überwinterung bis zum
Beginne des Schuljahres 1904,05 gänzlich fertig zu
stellen.

3. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses
des Lokalaugenscheines wird für diesen Schulbau der
Baukonsens erteilt.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rat Ferdinand
Gr äs.

54 . Referent Gem.-Rat Ferdinand Graf : Zahl 9123.
Bau einer Doppel-Volksschule im XVI. Bezirke, Sandleitengasse,
Wilhelminen- und Rvterdstraße. Der Antrag lautet (liest) :

„Das vorgelegteDetailprojekt,ausgenommendieBeleuchtuugs-
art, wird mit dem Betrage von 550.000 X genehmigt. Der
Magistrat wird beauftragt, die Einführung der elektrischen Be-

4«
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leuchtung zu studiere » und dem Stadtrute diesbezüglich Vorschläge
zu erstatten . Der Bau ist derart rechtzeitig in Angriff zu nehmen,
daß das Schulhaus bis Ende 1903 unter Dach kommt und mit
Beginn des Schuljahres 1904 05 der Benützung übergeben werden
kann . Behufs Bestreitung der im laufenden Jahre zu leistenden
Teilzahlungen wird zur Rubrik XII 12 g , ein Zuschußkredit von
120 .0(10 X pro 1903 bewilligt . Vorbehaltlich des austandslosen
Ergebnisses der abzuhaltenden Bau -Kommission wird der Bau¬
konsens erteilt . "

Die Projektskizze hat Ihre einhellige Zustimmung gefunden.
Mit Rücksicht auf das wirklich dringende Bedürfnis nach

dem Neubau einer Schule soll mit dem Bau selbst Heuer be-
begvnnen , derselbe soll noch unter Dach gebracht und die Schule
mit dem Schuljahre 1904 05 der Benützung übergeben werden.
Die Kosten betragen 550 .000 X . Im Budget für das heurige
Jahr sind allerdings nur 80 .000 L eingestellt worden . Ich habe
mich bemüht , dazumal einen höheren Betrag durchzusetzen , es
war aber nicht möglich . Es ist mir gesagt worden : Wenn wir es
brauchen , müssen wir es ohnehin bewilligen . Es wird daher gleich¬
zeitig gebeten , den Zuschußkredit von 120 .000 X, den ersten für
diese Rubrik , zu bewillige » . Der Schulbau soll 30 Lehrzimmer,
2 Turnsäle , 2 Gerüteräume u . s. w . enthalten . Ich bitte um
Ihre Zustimmung.

Nachdem im bauamtlichen Berichte die Einführung der Gas¬
beleuchtung respektive des Auerglühlichtes beantragt worden ist,
ich aber der Meinung bin , daß es günstiger wäre , die elektrische
Beleuchtung einzuführen , so beantrage ich, daß unter einem das
Bauamt zu beauftragen sei, wegen Einleitung des elektrischen Lichtes
die geeigneten Vorschläge zu machen und rechtzeitig vvrzulegen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung zu diesen Anträgen.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Eigner  kontra!
(Hem. -Mat Eigner : Wenn Sie sich die Planskizze genau

ausehen , werden Sie finden , daß die Schule ganz frei steht ; sie
ist ein ganz frei stehender Bau , von einem kleinen Park umgeben.
Nun denken Sie sich, der dritte Stock in den beiden Flügel-
trakte » soll nicht ganz ausgeführt werden , während der rechte
und der linke Flügel nur zwei Stock hoch sein sollen . Also der
Vorbau , die wirkliche Ansicht , soll drei Stock hoch sein . Infolge
dieses Umstandes werden zum dritten Stock zwei Stiegen auf
geführt ; es kommen alfv auf jede Stiege nur zwei Lehrzimmer.
«Hört !) Denken Sie sich , was solche zwei Stiegen kosten . Und
das soll für nur zwei Lehrzimmer aufgewendet werden ! Man
läßt aber auf der rechten Seite drei Lehrzimmer und auf der
linken Seite ebenfalls drei Lehrzimmer bloß zweistöckig . Man
muß infolgedessen eine ganz neue Abortgruppe hineinbauen.
Dadurch werden unnötige Kosten in einen Bau hiueingesteckt , der,
wenn einmal der dritte Stock auf die beiden Flügel aufgesetzt
werden sollte , wieder demoliert werden müßte , weil die einzelnen
Teile des Gebäudes durch einen Gang verbunden werden müssen.

Wie Sie wissen , sind in den Vororten , besonders in Ottakring
neue Fabriken im Entstehen , die alten Häuser in den inneren
Bezirken werden demoliert und die kleinen Parteien müssen
hinausziehen , und ziehen in die äußeren Bezirke . Dadurch wird
von Jahr zu Jahr die Anzahl der Schulkinder in den äußeren
Bezirken um einige Tausend größer , und nun führt man wegen
sechs Lehrzimmer einen neuen Bau auf , wo man vielleicht in
zwei Jahren schon eine neue Schule wird errichten müssen.
Sollte aber auf dieses Gebäude einmal der dritte Stock aufgesetzt

werden , so wären die Kosten dann sehr groß , weil dann der
jetzige Dachstnhl bei einem solchen Umbaue nach seiner Abtragung
wieder neu aufgestellt werden müßte , ferner müßten die Aborte
demoliert werden . Denn es brauchen bloß die Mauern aufgeführt,
die Fußböden gemacht und ein Trambodeu darüber gelegt werden,
dann ist das Gebäude als ein dreistöckiges vollständig ausgebaut.
Ferner bitte ich folgendes zu bedenken . Wie wird sich dieser Bau
ausnehmen , wenn vorne eine Kuppel aufgesetzt wird und hinten
zwei um ein Stockwerk niedrigere Seitenflügel stehen?

Ich ließe mir das gefallen , wenn dieser Schulban ein Mittel¬
bau wäre , wo dieser Mitteltrakt zwischen zwei Häusern stünde.

Ich ersuche Sie daher , meinen Antrag anzunehmen , welcher
dahin geht , die projektierte Schule vollständig mit drei Stock¬
werken auszuführen , so daß dieser Bau der Stadt Wien würdig
sei . Die Gemeinde wird dadurch nicht nur Kosten ersparen,
sondern wird die sechs Lehrzimmer , die dadurch mehr hergestellt
werden , sehr notwendig brauchen.

Ich bitte daher , meinem Anträge zuzustimmen.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Reumann  kontra!
Gem .-Mat Meumann : Ich bin natürlich nicht gegen den

beantragten Schulbau , sondern will nur einen Zusatz beantragen.
Ich befürworte auch den Antrag des Herrn Gem .-Rates Eigner
daß ein praktischer Bau hergestellt werde , und zwar umsomehr,
als es ganz richtig ist , daß die Bevölkerungszahl des XVI.  Be
zirkes in steter Zunahme begriffen ist , und daß sich sehr bald
die Notwendigkeit zur Erweiterung dieses Schulgebäudes Heraus¬
stellen wird . Gleichzeitig mache ich auch darauf aufmerksam , daß
mit Rücksicht aus diese starke Bevölkerung der Arbeiterbezirke
endlich an die Errichtung eines Schulbades geschritten werde»
könnte . Es ist wiederholt die Einwendung gemacht worden , wao
soll man machen mit den Schulbädern '? Soll mau die Kinder
mit Gewalt ins Bad hineiujagen ? Man hat gejagt , daß die
persönliche Freiheit der Kinder und Eltern beschränkt werde.

Aber ich glaube , heute sind Erfahrungen schon so weit ge¬
macht worden , daß man die Nützlichkeit des Schulbades auch
von Ihrer Seite anerkennen muß . Es hat sich beispielsweise jetzt
bei der Städte Ausstellung i» Dresden gezeigt , daß in Deutsch
land bereits eine große Anzahl von Schulen besteht , welche Schul
bäder haben . Und wenn im Vorjahre eingewendet worden ist,
daß wo die Schnlbüder fakultativ angewendet werden , der Pro¬
zentsatz der Kinder , die die Schulbädcr benützen , sehr gering ist,
so zeigen jetzt die Erfahrungen , daß der Prozentsatz dieser Kinder
sehr hoch ist . München hat zum Beispiel einige Schulen , wo
Schulbäder errichtet worden sind , Brausebäder und Bassins;
diese Schulbädcr werden sehr fleißig benützt und es ist festgestellt
worden , daß ein Prozentsatz von 80 von 100 , und zwar mit
sehr gutem Erfolge diese Schnlbüder benützt . Sie wirken vor¬
beugend für eine ganze Reihe von Krankheiten und ich stelle in
fvlgedesscn den Zusatz -Antrag , bei der Volksschule , die erbaut
werde » soll , für die Errichtung von Schulbäderu vvrzusorgen.

Aürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.
Der Herr Referent  zum Schlußworte.
Hlelerent : Wenn Herr Gem.-Rat Eigner  von Ersparung

gesprochen hat , so mag er von seinem Standpunkte als Bau¬
meister Recht haben . Die Gemeinde muß sich aber etwas anderes
vor Augen halten . Wenn wir sechs Lehrzimmer dazu machen,
sind sie in kurzem besetzt und es wird Verschwendung damit
getrieben.
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Ich bitte, nicht z» vergessen, 15 Klassen können Sie von
einem Oberlehrer leiten lassen. Wenn Sie drei Lehrzimmer mehr
haben, müssen Sie zwei Oberlehrer haben, statt zwei Schulen
haben Sie dann vier Schulen.

Die Geschichte mit den Abortanlagen ist auch nicht richtig,
der eine Schlauch macht das Kraut nicht sett. (Heiterkeit.) So
arg ist die Geschichte nicht.

Das Projekt ist wohl durchdacht. Wenn in einigen Jahren
wirklich das Bedürfnis nach weiteren Lehrzimmern sich Heraus¬
stellen sollte, so kann dasselbe leicht von der Hosseite aus befriedigt
werden. Ich bin also nicht für die sofortige Vermehrung der
Lehrzimmer.

Bezüglich der Anregung Reumann  bin ich selbst der
Meinung, daß wir gelegentlich einen Versuch machen, aber ich
würde doch bitten, nicht heute bei dieser Schule einen solchen
Beschluß zu fassen.

Ich bitte um die Annahme des Stadtrats -Antrages.
Bürgermeister: Der Antrag Eigner  wird zuerst zur Ab¬

stimmung zu bringen sein, welcher dahin geht, daß ein drittes
Stockwerk zur Gänze ausgeführt wird, vorläufig nur im Rohbau.
Ich bitte daher diejenigen Herren, welche mit diesem Anträge
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Derselbe ist
angenommen. (Beifall .)

Jetzt kommt der Zusatz-Antrag des Herrn Gem.-Rates
Reumann,  betreffend die Schulbäder, zur Abstimmung.

Ich bitte diejenigen Herren, welche mit diesem Anträge ein¬
verstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Es ist die
Minorität. Derselbe ist ab gelehnt.

Ich bitte nun diejenigen Herren, welche mit den Anträgen
des Stadtrates in sonstiger Beziehung einverstanden sind, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Die Doppel-Volksschule im XVI. Bezirke, Sand¬

leitengasse, Wilhelminenstraße und Roterdstraße, ist
als durchaus dreistöckiges Gebäude berznstellen.

Aürgermekster: Zum Referate gelangt Herr Gem.-Rat
B r a u n ei ß.

.r» . Hleferent Gem.-Hlat Mranneis; : Zahl 9181. Kon¬
gregation der Barmherzigen Schwestern vom heil. Vinzenz von
Paul um Subvention für ihre Privat-Volks- und Bürgerschule
pro 1905. Es wird beantragt, derselbe» eine Subvention von
800 X pro 1903 zu gewähren.

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister: Ich bitte jene Herren, welche mit dem An¬

träge des Stadtrates einverstanden sind, die Hand zu erbeben.
(Geschieht.) Derselbe ist angenommen.
Beschluß : Bewilligung einer Subvention von 800 X pro 1903

an die Kongregation der Barmherzigen Schwestern
vom heil. Vinzenz von Paul für ihre Privat-Volks-
uud Bürgerschule.

Bürgermeister: Zum Referate gelangt Herr Gem.-Rat
S chr eine  r.

36 . Hleferenl chem.-Hial Schreiner: Zur Zahl 9167. Die
Direktion der städtischen Straßenbahnen um Bewilligung von
Zulagen für die Funktionäre und Ehargen des Betriebsdienstes.

Seinerzeit ist im Gemeinderatc mittels Beschluß vom 12.Mai
angenommen worden die Gewährung von Zulagen für die Funk¬
tionäre und bis zum 30. Juni Hütte das vorgelegt werden sollen.
Die Firma «Siemens L Halske  hat es aber nicht vorgelegt

und die jetzige Direktion der „Gemeinde Wien— städtische Straßen¬
bahnen" hat diesen Akt erst heute in den Stadtrat gebracht.

Aus der Tabelle ist zu ersehen, daß die einzelnen Chargen
pro Tag von 1 X bis zu 30 b mehr bekommen, und zwar nur
dann, wenn sie den Dienst verrichten.

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Schuh meier!
(stem.-Hiat Schukmcier: Ich bin ja mit dem Anträge ein¬

verstanden, aber ich möchte sehr darum bitten, daß uns nach¬
träglich unbedingt die erforderlichen Geschüftsstücke vvrgelegt
werden.

Hier ist zum Beispiel von einer vorgelegten Zusammen¬
stellung die Rede, sie ist aber absolut nicht zu finden. Das Gleiche
gilt von der Post 9154, wo von dem vorgelegten Fahrplan die
Rede ist, den aber niemand gesehen hat.

Ich würde also bitten, daß diese Fahrpläne n. s. w., die
heute nicht vorgelegt wurden, uns nachgeschickt werden.

Bürgermeister: Sie haben ja ganz recht, aber das Referat
ist erst heute gekommen und ich habe Auftrag gegeben, es so
ausführlich als möglich zu machen; es war aber nicht durch¬
führbar. Ich werde diese zwei Sachen, und zwar sowohl die
Liste, die heute genehmigt wird, als auch den Fahrplan den
Herren zuschicken. Sind Sie einverstanden? (Zustimmung.)

Diejenigen Herren, welche mit dem Anträge einverstanden
sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: Den in der vorgelegten Zusammenstellungange¬

führten Kategorien von Bediensteten der städtischen
Straßenbahnen werden vom 1. Juli 1903 an Zu¬
lagen in der dortselbst angeführten Höhe unter den
festgesetzten Bedingungen bewilligt.

S7 . Hleferenl Hem.-Hlat Schreiner: Zahl 9154. Ich
erlaube mir den neuen Fahrplan für das gesamte Netz der
städtischen Straßenbahnen vvrznlegen. Es ist auf dem Prinzipe
ausgearbeitet, das hier schon sehr oft angewendet worden ist und
speziell vom Herrn Bürgermeister gewünscht wird, nämlich, daß
der Radialverkehr vom Ringverkehr womöglich getrennt wird.
Wir habe» nenn durchgehende Linien, das sind solche, welche
radial gehen, dann über den Ring laufen und dann wieder ans
einem Radius znrückkehren; dann haben wir elf Rundlinien und
endlich die Pendellinien. Der Fahrplan, der vvrgelegt wird, ist
ein Minimalfahrplan; die Direktion der Straßenbahnen spricht
sich dahin ans, daß alles ausgebvten werden wird, um nötigen¬
falls einen größeren Wagenpark in Verkehr zu setzen. Ich habe
den Akt nach 1 Uhr bekommen und es war daher nicht möglich,
denselben zu vervielfältigen; ich bitte, mir daher keinen Vorwurf
zu machen, denn ich kann nichts dafür; ich habe ihn durchge¬
sehen und kann versichern, daß allen Teilen Rechnung getragen
wurde und daß sich der Verkehr gewiß sehr gut abwickeln wird.

Bürgermeister: Diejenige» Herren, die mit diesem Anträge
einverstanden sind, wollen die Hand eheben. (Geschieht.) Ange-
n o mmen.
Beschluß : 1. Der vorgelegte Fahrplan für das gesamte Netz

der städtischen Straßenbahnen wird als Minimal¬
fahrplan für die Zeit vom 22. Juli bis Mitte Oktober
1903 genehmigt und die Direktion der städtischen
Straßenbahnen ermächtigt, nach Bedarf die wünschens¬
werten Verstärkungen dieses Fahrplanes durchzuführen.



1430 Nr. 57 . — 17. Juli 1S03 . — GemeinderatS-Sitzung vom 14 . Juli 1903

2 . Der Verkehr auf der Teilstrecke von der
Viriotgasse , von der Spittelauergasse bis zur Nuß-
dorferstraße wird eingestellt und soll dieses Geleise
nur als Betriebsgeleise gelten.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Hörmann!
88 . Referent Hem .-Kat Körmann : Zahl 8145 , Post 5

auf der gedruckten Tagesordnung . Alois Kort  offeriert sein
Hans behufs Regulierung der Gärtnergasse im III . Bezirke um
103 .000 X. Das Hans hat eine Area von 760 u? ; wenn das
Hans demoliert wird , verbleibt noch ein Baugrund von 650 n? ;
150 in - fallen zum Straßengrnnd.

Das Stadtbauamt hat das Haus auf 125 .680 X geschätzt;
der Stadtrat hat aber diese Schätzung zurückgewiesen und mit
Korb  Unterhandlungen gepflogen . Diese haben längere Zeit in
Anspruch genommen und das Resultat war , daß wir von 125 .000
auf 103 .000 X gekommen sind . Es liegt bereits ein Offert für
den übrigbleibenden Baugrund vor . Der Baugrund wurde mit
zirka 150 X und der Straßengrnnd mit 50 X per Quadratmeter
berechnet.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort zu
diesem Anträge ? (Niemand meldet sich. ' Wenn nicht, so ersuche
ich jene Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist zum B e-
schlusse  erhoben.

Beschluß : Die Gemeinde Wien erwirbt das dem Alois Kort
gehörige Haus III ., Gürtnergasse 16, Einl .-Z . 519
Grundbuch Landstraße , mit einer Area von 760 04 »?
zum Zwecke der Straßenregulierung um den Kauf¬
schilling von 103 .000 X und unter folgenden Be¬
dingungen:

1. Die Gemeinde übernimmt auf Abschlag vom
Kanfschilling die Satzposten im Betrage von zirka
78 .200 X zur Zahlung.

2 . Von dem nach Abzug der Satzposten samt
Ncbengebühren verbleibenden Kanfschillingsbetrage ist
eine Summe von 4000 X bei Einverleibung des
Eigentumsrechtes der Gemeinde , der Rest im Laufe
des Monates Jänner 1904 füllig.

3. Auf eine grundbücherliche Sicherstellung des
Kaufschillingsrestes , welcher mit 4 Prozent halbjährig
im vorhinein zu verzinsen ist, verzichtet der Ver¬
käufer.

4 . Letzterer verpflichtet sich, binnen fünf Tagen
nach Verständigung von der Genehmigung dieses
Rechtsgeschäftes , die Anmerkung der Rangordnung
der Veräußerung auf der Grundb .-Einl . 519III . Bezirk,
auf seine Kosten zu erwirken, widrigenfalls das Rechts¬
geschäft als nicht abgeschlossen gilt , ferner den Parteien
im August 1903 pro November -Termin 1903 zu
kündigen.

5 . Die Liegenschaft wird verkauft , wie sie liegt
und steht , nur zwei schwedische Öfen in der Wohnung
Nr . 3 , ferner die gesamte Badeeinrichtung und die
Holzverkleidungen in dieser Wohnung bleiben vom
Verkaufe ausgeschlossen , desgleichen das Lusthaus
im Garten.

6. Die Vertragskosten und Übertragungsgebühren
trügt die Gemeinde , die Kosten der grundbücherliche»
Löschung sämtlicher Satzposten der Verkäufer.

SS . Referent Kem .-Kat Körmann : Zahl 8981 . Ansuchen
der Kongregation der Dienerinnen des heiligsten Herzens Jesu,
III ., Keinergasse , uni Baubewilligung . Diese Kongregation baut
auf der Landstraße Hauptstraße eine Kirche, welche von der
Keinergasse und der Landstraße Hauptstraße begrenzt wird . Sie
sucht an , man möge ihr die Kanaleinmündungsgebühren , sowie
auch die Taxen Nachsehen. Der ganze Betrag macht 4035 X aus.
Es ist dies ein Wohltätigkeitsakt und die Kirche ist dort wirklich
notwendig . Die Kongregation besitzt auch einen Kindergarten,
den sie unentgeltlich bedient ; dann eine Schule , wo die nicht
mehr schulpflichtigen Mädchen im Weißnähen und anderen Hand¬
arbeiten unterrichtet werden.

Es wird der Antrag gestellt ( liest ) :
„Es wird der Kongregation die Einzahlung der nach dem

Landesgesetze vom 13 . Februar 1866 , L.-G .-Bl . Nr . 3 , ent¬
fallenden Augenscheinstaxe von 174 X 76 b und der Kanal¬
einmündungsgebühr von 3861 X 24 b nachgesehen."

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.> Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu er¬
heben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Es wird der Kongregation der Dienerinnen des

heiligsten Herzens Jesu II I., Keinergasse , die Einzahlung
der nach dem Landesgesetze vom 13 . Februar 1866,
L.-G .-Bl . Nr . 3 , entfallenden Allgenscheinstaxe von
174 X 76 I> und der Kanaleinmündnngsgebühr von
3861 X 24 l> nachgesehen.

60 R ^ erent Hem .-Rat Körmann : Zahl 8866 , Bei¬
lage 194 . Tracenrevision der Teilstrecke Wien — Prerau des
Donan -Oderkanales . Am 13 . Juli fand in der Statthalterei be¬
züglich der Hafenanlage fürdenDonan -Oderkanal eine Besprechung
statt , an welcher der Handelsminister , der Herr Bürgermeister,
sowie der Herr Magistrats -Direktor teilnahmen . Hiebei wurde
die Zustimmung der Gemeinde Wien gegeben , sie hat cs aber
nicbt verabsäumt , alle jene Punkte hervorzuheben , welche die neue
Hafenanlage sichern und die für das Gedeihen und die Ent¬
wicklung der Stadt Wien notwendig sind . Der Stadtrat stellt
folgenden Antrag (liest) :

„Die Vertreter der Gemeinde Wien werden ermächtigt , bei
der am 17. Juli 1903 stattfindenden komniissionellen Verhandlung
nachstehende Erklärung abzugeben:

Das der Tracenrevision zugrunde liegende Projekt für die
Teilstrecke Wien — Prerau des Donan -Oderkanales beschränkt sich
ausschließlich darauf , den Dvuau -Oderkanal mit dem Dvnaustrome
zu verbinden und überläßt die Projektierung des Wiener Kanal¬
hafens einem späteren Zeitpunkte . Diese Hafenanlage berührt
jedoch die vitalsten wirtschaftlichen Interessen nicht nur der Ge¬
meinde Wien , sondern auch der am Dvnaustrome gelegenen
Nachbargemeinden ; sie ist von maßgebendster Bedeutung für jene
großartige Entwicklung des Schiffahrtsverkehres auf dem Donau¬
strome , welche von der Durchführung des Prvgrammes der öster¬
reichischen Wasserstraßen erhofft wird und die auch die namhaften
hiefür aufzuwendcnden Kosten rechtfertigt.

Die Gemeinde Wien erblickt daher in der Anlage eines
geeigneten , allen Rücksichten des Schiffahrtsverkehres entsprechenden
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unmittelbar am Wiener Gemeindegebiete gelegenen Hafens die

haup tsächlichste Aufgabe des Projektes , die schon im Interesse
des Kanalbetriebes und dessen Rentabilität an erster Stelle zu
lösen ist.

Als die einzig richtige Lösung dieser Frage erscheint nun
die , daß das alte Donaubett bei Floridsdorf und das zwischen

dem alten Douaustromc und dem Durchstiche gelegene Gebiet

(Kaisermühlen ) zu einer Hafenanlage für den Donau -Oderkanal
benützt wird . Die Herstellung des Hafens an dieser Stelle hat
den besonderen Wert , daß die Verbindung des Dvnau -Oderkanalcs
mit dem Donaustrome an die Stadt Wien , sowie an die un¬

mittelbare Nähe der am Donaustrome bereits bestehenden Landungs¬

plätze der Donau -Dampfschiffahrts -Gesellschaft , des städtischen
Lagerhauses und der sonstigen Industrie - Etablissements am

Handelskai :e. gerückt wird.
Wenn nun die Gemeinde Wien trotz dieser bedauerlichen

Unvollständigkeit des Projektes gegen die gewählte Tracensührung
des Kanales keine Einwendung erhebt , so geschieht dies lediglich
aus dem Grunde , um nicht durch ihre Einwendungen die rascheste
Inangriffnahme des großen Werkes und die endliche Verwirk

lichung der Wasserstraßensrage in Österreich zu verzögern . Die
Gemeinde Wien wird zu dieser entgegenkommenden Haltung aus¬
schließlich nur durch die beruhigenden Versprechungen bestimmt,
welche von den Vertretern des k. k. Handelsministeriums und
der k. k. Direktion für den Bau der Wasserstraßen bei der Ver¬

handlung am 13 . Juli 1903 abgegeben wurden ; diese Ver¬

sprechungen , sowie auch der Inhalt des dem Niederösterreichischen
Landesausschnsse bekanntgegebeneu Erlasses des k. k. Handels¬
ministeriums vom 16 . Juni 1903 , Z . 282 W .-St ., berechtigen
nach ihrer Anschauung zu der Erwartung , daß das k. k. Handels¬
ministerium und die genannte Direktion den Bau der Florids-
dorfer Hafenanlage samt deren kürzester Verbindung mit dem

Donaustrome und dem Donau -Odcrkanale selbst als ihre Aufgabe
ansieht , und daß die Kosten dieser einen integrierenden Bestand¬

teil des Gesamtprojektes bildenden Hafenanlage ausschließlich aus
den für die österreichischen Wasserstraßen bewilligten Mitteln
bestritten werde . "

Bürgermeister: Ich lege hier einen Wert aus die Ein¬
stimmigkeit . Die Herren haben den Antrag gelesen , er wahrt die
Interessen der Gemeinde Wien.

Die Herren , welche zustimmen , wollen die Hand erheben.
(Geschieht .) Ich bitte um die Gegenprobe . (Nach einer Pause :)
Der Antrag ist einstimmig angenommen.

Beschluß : Die Vertreter der Gemeinde Wien werden ermächtigt,
bei der am 17 . Juli 1903 stattfindenden kommissio-
nellen Verhandlung nachstehende Erklärung abzu¬
geben :

„Das der Tracenrevision zugrunde liegende Pro¬
jekt für die Teilstrecke Wien — Prerau des Donau-
Oderkanales beschränkt sich ausschließlich darauf , den
Donau -Oderkanal mit dem Dvnaustrom zu verbinden,
und überläßt die Projektierung des Wiener Kanal¬

hafens einem späteren Zeitpunkte . Diese Hafenanlage
berührt jedoch die vitalsten wirtschaftlichen Interessen
nicht nur der Gemeinde Wien , sondern auch der am
Donaustrom gelegenen Nachbargemeinden , sie ist von
maßgebendster Bedeutung für jene großartige Ent¬
wicklung des Schiffahrtsverkehres auf dem Donau¬

strome , welche von der Durchführung des Programmes
der österreichischen Wasserstraßen erhofft wird und die
auch die namhaften hiefür aufzuwendenden Kosten
rechtfertigt.

Die Gemeinde Wien erblickt daher in der Anlage

eines geeigneten , allen Rücksichten des Schiffahrts-
verkehres entsprechenden unmittelbar am Wiener Ge¬
meindegebiete gelegenen Hafens die hauptsächlichste
Aufgabe des Projektes , die schon im Interesse des
Kanalbetriebes und dessen Rentabilität an erster

Stelle zu lösen ist.

Als die einzig richtige Lösung dieser Frage erscheint
nun die , daß das alte Donaubett bei Floridsdorf und das

zwischen dem alten Donaustrome und dem Durchstiche
gelegene Gebiet iKaisermühleni zu einer Hafenanlage
für den Donau -Oderkaual benützt wird . Die Her¬
stellung des Hafens an dieser Stelle hat den beson¬
deren Wert , daß die Verbindung des Donau -Oder-
kanalcS mit dem Donanstrom an die Stadt Wien,

sowie an die unmittelbare Nähe der am Donaustrom
bereits bestehenden Landungsplätze der Donau -Dampf-

schiffahrts -Gescllschaft , des städtischen Lagerhauses und
der sonstigen Industrie Etablissements am Handels¬
kai rc. gerückt wird.

Wenn nun die Gemeinde Wien trotz dieser be¬

dauerlichen llnvollständigkeit des Projektes gegen die

gewählte Tracensührung deS Kanales keine Einwendung
erhebt , so geschieht dies lediglich aus dem Grunde,
um nicht durch ihre Einwendungen die rascheste In

angriffnahme des großen Werkes und die endliche
Verwirklichung der Wasserstraßensrage in Österreich

zu verzögern . Die Gemeinde Wien wird zu dieser
entgegenkommenden Haltung ausschließlich nur durch
die beruhigenden Versprechungen bestimmt , welche von
den Vertretern des k. k. Handelsministeriums und der
k. k. Direktion für den Bau der Wasserstraßen bei

der Verhandlung am 13 . Juli 1903 abgegeben wurde;
diese Versprechungen , sowie auch der Inhalt des dem
NiederösterreichischenLandesausschuß bekamttgegebenen
Erlasses des k. k. Handelsministeriums vom 17 . Juni
1903 , Z . 282 W .-St ., berechtigen nach ihrer An¬

schauung zu der Erwartung , daß das k. k. Handels¬
ministerium und die genannte Direktion den Ban der

Floridsdvrfer Hafenanlage samt deren kürzester Ver¬
bindung mit dem Donaustrome und dem Donau -Oder-
kanale selbst als ihre Aufgabe ansicht und daß die
Kosten dieser einen integrierenden Bestandteil des Gc-
samtprojektes bildenden Hafenanlage ausschließlich
aus den für die österreichischen Wasserstraßen be¬

willigten Mitteln bestritten werde.

Bürgermeister: Zum Referate Herr Gem.-Rat Dr.Deutsch-
mann,  der nicht bloß seine Referate , sondern auch die des derzeit

bereits abwesenden St .-Rates Dr . Krenn  erstatten wird.

«I . Befere,lt Gem.-Mat Ar. Aeulschmann: Zahl 8036.
Es handelt sich um die Fristverlängerung der zu konzessionierenden
Bahn Wien - Preßburg.
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Es wird beantragt , zuzustimmeu , jedoch sich vorzubehalten,
bei der Tracesührung von bi » 73 bis 6 5 ein Übereinkommen
mit der Gemeinde Wien abzuschließen.

Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche znstimmen, wollen
die Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Über Ansuchen des Ingenieurs Josef Tauber  um

neuerliche Verlängerung der Frist für die Geltung
des Gemeinderats -Beschlusscs vom 12 . Juli 1901,
Z . 5594 , betreffend die elektrische Bahn Wien—
Preßbnrg , wird die mit Gemeindcrats Beschluß vom
12 . Juli 1901 , Z . 5594 , gestellte Frist , bis zu der
sich die Gemeinde Wien an die mit diesem Gemeinde-
rats -Beschlnsse festgesetzten grundsätzlichen Bedin¬
gungen bezüglich der elektrischen Bahn Wien—
Preßbnrg gebunden erachtet , bis 31 . Dezember 1903
verlängert , wobei die Bestimmung der Tracenführung
von bm 7 '3 bis 95 im Sinne der Protokolle
vom 11 . und l4 . Juli 1903 einer späteren Ver¬
einbarung mit der Gemeinde Wien Vorbehalten bleibt.

SS . Weierent Oem .-Htat Dr . Dentschmann : Zahl 3409.
Es handelt sich um ein Übereinkommen , welches zwischen der
Kommission für Verkehrsanlagen einerseits und der Gemeinde
Wien andererseits abgeschlossen wurde , betreffend die Austragung
verschiedener Streitfragen . Es ist ganz begreiflich , daß anläßlich
der Wienflußrcgulierung , des Baues der Stadtbahn und der
Errichtung der Sammelkanäle verschiedene Punkte strittig wurden.
Um dieselben in einer für beide Teile günstigen Art aus der
Welt zu schaffen , haben die Organe der Stadt Wien und die
Verkehrs -Kommission ein Übereinkommen getroffen , das ich zu
genehmigen bitte.

Bürgermeister : Ich habe ausdrücklich den Auftrag gegeben,
daß dieses Übereinkommen vervielfältigt werde . Es ist nicht
geschehen . Ich treffe hicuüt die Verfügung , daß dieses Über¬
einkommen im Amtsblatt der Stadt Wien veröffentlicht werde,
und zwar zu dem Anträge , weil sonst kein Mensch versteht , um
was es sich handelt . Ich kenne das Übereinkommen und kann es
den Herren bestens empfehlen.

Ich ersuche die Herren , welche dem Stadtrats -Anträge ans
Genehmigung zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Nu¬
tze n v m m c n.
Beschluß : Das Übereinkommen zwischen der Kommission für

Verkehrsanlagen und der Gemeinde Wien , betreffend
die Austragung verschiedener Streitfragen , wird ge¬
nehmigt.

Stempel - imd gebührenfrei nach Artikel II des Gesetzes vom
9. April 1894 , R .-G .-Bl . Nr . 73.

Protokoll
ausgenommen zu Wien am 15 . Juni  1903.

Gegenstand bildet die Einlösung der für den Fall des Baues
der Stadtbahnlinie Gumpendorferstraße — Matzleinsdorf zu diesem
Zwecke benötigten Gründe , die Austragung von anläßlich der
politischen Begehung der Wientallinic gestellten Forderungen der
Gemeinde Wien , die Aufteilung dcr Erhaltungskosten der ge¬
meinschaftlichen Wienfluß - und Stadtbahnmauer und die Fort¬
setzung der Hanptsammelkanüle.

Die gefertigten Vertreter der Stadtgemeinde Wien einerseits
und der Kommission für Berkehrsanlagen in Wien anderseits
haben in Ausführung der in dcr Vollversammlung der genannten
Kommission vom 28 . April 1903 beschlossenen Grundsätze vor¬
behaltlich der Genehmigung des Gcmeinderates der Stadt Wien
und der Kommission für Verkehrsanlagen in Wien folgendes
vereinbart:

l.

Die Gemeinde Wien hat sich, um den Ban einer Stadt¬
bahnlinie in der Richtung Gumpendorferstraße MatzleinSdvrf
z» ermöglichen , seinerzeit bemüssigt gesehen , die Führung der
Gürtclstraße in der bezeichneten Strecke mit Rücksicht auf die
projektierte Bahntrace abzuändern , und sind ihr hiedurch be¬
deutende Mehrauslagen für die Durchführung dieser Straßen-
strecke erwachsen . Außerdem hat die Gemeinde Wien bei der
Einlösung der für die Durchführung der erwähnten Gürtelstrecke
erforderlichen Realitäten darauf Bedacht genommen , die Gründ¬
en !lvsung für die genannte Stadtbahnlinie in geeigneter Weise
vvrznbereiten.

Die Gemeinde Wien verpflichtet sich nunmehr , im Falle des
Ausbaues einer Stadtbahnlinie in der Richtung Gumpendorscr
straße - Matzleinsdorf dem Stadtbahnunternchmen die in der
Streckc vom Wienflusse bis zur Arndtstraße inklusive für den
Bau einer doppelgelcisigen Vollbahn samt allen dazu gehörigen
Anlagen , sowie für die beiderseitigen Schutzstreifen projektsgemäs;
benötigten Grundflächen frei von Hypothekarlasten inS Eigentum
zu übergeben . Die Kommission für Verkehrsanlagen in Wien
verpflichtet sich dagegen , der Gemeinde zu den von derselben
dnrchgcführten und noch durchznfnhreuden Grnudeinlösungen am
Gaudcnzdorfergürtel einen nach beiderseitiger Genehmigung dieses
Protokolles fälligen Pauschalbetrag von 550 .000 zu leisten.

Bezüglich dcr für den Bahnbau in Anspruch genommenen
Grundflächen ist jedoch das Bahnunternehmcn verpflichtet , die
Kreuzung der Bahnaulage durch bestehende oder neu herzu
stellende städtische Leitungen (Wasser - oder Gasleitungen , Kanäle,
Kabel n . dgl .) , sowie im Zuge bestehender Kvmmnnikationeu die
Kreuzung durch Linien der städtischen Straßenbahnen zu ge¬
statten . Auch wird das Bahnunternehmen der Gemeinde die
Benützung der beiderseitigen Schutzstreifen für öffentliche Zwecke
freigeben.

Durch die Ausübung dieser der Gemeinde eingeräumtcn
Rechte darf weder die Anlage , noch der Bestand und Betrieb
der Bahn irgendwie behindert oder gefährdet werden , ebenso¬
wenig dürfen derselben ans einem derartigen Anlasse Kosten
erwachsen oder gegen die Bahn Ersatzansprüche geltend gemacht
werden.

Nach definitiv beschlossener Ausführung dieser Stadtbahn¬
linie ist vor jeder Ausführung einer derartigen Kreuzung das
Einvernehmen mit den betreffenden Bahnbanorganen zu pflegen.

Nach Vollendung des Bahnbaues wird jede derartige In¬
anspruchnahme von Bahngrund dem Bahnunternehmen angezeigt
und falls der Bestand der Bahn irgendwie berührt wird , das
vorherige Einvernehmen mit den kompetenten Bahnorganeu ge¬
pflogen werden.

II.

Die Gemeinde Wien verpflichtet sich , die Ausmauerungen
der landseitigen Bahnstützmauern samt Nebenarbeiten in den
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Strecken Hütteldorf—Schlachthaus und Schlachthaus—Schika¬
nedersteg der Wientallinie, sowie die im Anschlüsse an die aus¬
zuführenden Wienflußeinwölbungen in der letztgenannten Strecke
dnrchzuführendenBahneindccknngen samt Straßenanschlüsseu auf
eigene Kosten auszuführen, beziehungsweise ausführen zu lassen.
Hiezu leistet die Kommission für Vcrkehrsanlagen in Wien der
Gemeinde ein für allemal einen nach beiderseitiger Genehmignng
dieses Prvtokolles fälligen fixen Pauschalbeitrag von 250.000 X,
wodurch auch sämtliche von der Gemeinde Wien anläßlich des
Baues der Wientallinie erhobenen Forderungen — insoweit sie
noch nicht ansgetragen wurden — befriedigt erscheinen.

In Bezug auf die Ausführung der vorgenannten Arbeiten
wird der Gemeinde Wien das tunlichste Entgegenkommen in der
Richtung zngesichert, daß die Kommission sich bei der betrieb¬
führenden Verwaltung dafür verwenden wird, daß die Vornahme
dieser Arbeiten möglichst erleichtert und die zur ungestörten Auf-
rcchthaltung des Betriebes erforderlichen Maßnahmen auf das
unerläßliche Blaß beschränkt werden.

III.

Bezüglich der Erhaltung der gemeinsamen Wienfluß- und
Stadtbahnmauer, und zwar in ihrem ganzen gegenwärtig aus¬
geführten Bestände wird einvcrnehmlich bestimmt, daß die Kosten
der Erhaltung der Oberflächen(Verputz und Verfügung) an der
Wienflußseite von der Gemeinde Wien und an der Stadtbahn¬
seite von dem Stadbahnunternehmenzu tragen sind, während
die Erhaltung der Deckplatten der Gemeinde Wien allein zur
Last fällt.

Die übrigen Erhaltungs- und Rekonstruktionskostensind zu
zwei Dritteilen von der Gemeinde Wien und zu einem Drittel
von dem Stadtbahuunternchmen zu tragen. Eine gegenseitige
Anrechnung von Regiekostenzuschlägen findet aus diesem Anlasse
nicht statt.

Die in die Mauer eingebauten Objekte (Kanäle, Wasser-
leitungs-, Entwässerungs-, Rohranlagcn re. re.) sind, soweit sie
Gemeindezwecken dienen, zu Lasten der Gemeinde Wien zu er¬
halten und zu räumen.

Hiedurch werden die Bestimmungen des Protokolles vom
30. Oktober 1000, betreffend die Durchführung der Erhaltungs¬
arbeiten an dieser Mauer nicht berührt.

IV.
Das Eigentum an der für Wienslnßreguliernngs- und

Stadtbahnzwecke gemeinsam dienenden Mauer steht der Gemeinde
Wien zu. Dieselbe räumt jedoch dem Stadtbahnunteruehmen das
Recht ein, diese Mauer in uneingeschränkter Weise— jedoch un¬
beschadet der Aufgaben der Wienflußregulierung— zu benützen
und erteilt ihre Einwilligung, daß dieses Recht des Stadtbahn-
unternehmens ohne ihr ferneres Einvernehmen im Eisenbahn-
bnche, Bahnbestandblatt, 1l. Abteilung, sichergestellt werde.

V.
Die Kosten der Erhaltung der in der Strecke km 4 750

bis km 5 066 gleichzeitig als Abschlußmaner des Bahnhofes
Hauptzollamt dienenden Fassademaucrn der beiden neuen, an der
Jnvalidenstraße gelegene» Markthallen werden von der Gemeinde
Wien allein, ohne Ersatzanspruch gegen das Bahnnnteruehmen,
getragen.

VI.

Die Gemeinde Wien verzichtet ans folgende gegen die
Kommission für Verkehrsanlagen in Wien erhobenen Forde¬
rungen:

a) llberdachnng der Ansladeperrons für die Viktnalienhallen
am Hanptzollamtsbahnhofe, sowie Beistellnng der für Bahn¬
zwecke erforderlichen Lokalitäten samt Beheizung, Beleuchtung
und Mobilien;

k) Rohrlegung und Kandelaberaufstellung am Obstmarkte und
am Karlsplatz;

0) Abtretung eines Grnndstreifcns in der Keißlergasse bei den
Dienerwohngebänden der Stadtbahn und Herstellung eines
Trottoirs daselbst;

cl) Beistellnng des Mobilars, der Beheizung und Beleuchtung,
sowie der der Bahnverwaltung znznweisenden Lokalitäten
der Fleischhalle am Hauptzvllamtsbahnhofe;

s) Montierung und Betrieb von zwei Aufzügen für die
Viktnalienhalle;

k) Herstellung von Gasrohrleitnngenund Zierkandelabern üben¬
der Donaukanallinic;
Kostenersatz anläßlich der laut des Protokolles vom3. Mai
1902 im Gebiete über der Wienftnß- und Stadtbahnein¬
wölbung nächst dem Margaretener- und Sechshausergürtel
auszuführendenStraßenherstellungen, Niveanreguliernngen
und Pflasterungen;

!>) Kostenersatz anläßlich der Ausführung der im Protokolle
vom 18. April 1902 besprochenen Regulierung am Franz
Josefskai von der Stephanie- bis zur Radetzkybrücke;

1) Ersatz der seit dem Jahre 1897 für die Räumung des Als-
baches aufgelaufenen Kosten;

k) Ersatz der anläßlich der Kündigung der Markthallenlvkali
täten in Michelbenern der Gemeinde Wien zugesprvchenen
Prozeßkosten;

l)  Ersatz der Gebühr für den Transport des Schotters ans der
Rvllbahu.

VII.

Dagegen verzichtet die Kommission für Vcrkehrsanlagen
in Wien auf folgende Forderungen gegen die Gemeinde Wien:

a) ans ihre ans der Kündigung des Bestandvertrages be
treffend die Markthalle in Michelbenern abzuleitenden Er¬
satzansprüche;

b) ebenso auf jeden Ersatzanspruch gegen die Gemeinde Wien
anläßlich der Einlösung von Teilen der Parzellen 1874 und
1870/1, Grundbuch des I. Bezirkes, für die Donankanal
linie der Wiener Stadtbahn.

VIII.

Die Kommission für Verkehrsanlagen in Wien übergibt der
Gemeinde Wien die in dem beigclegten Plane .4 rot angelegten
Teile der Kat.-Parz. 159,2, 95,1 und 160, Grundbuch Sechs¬
haus — bezüglich deren jedoch die für die Bahnanlage erforder¬
lichen Servituten Vorbehalten werden — frei von Hypothekar¬
lasten ins Eigentum und räumt der Gemeinde Wien bezüglich
der braun angelegten Teile der Kat.-Parz. 93 9, Grundbuch
Sechshaus, die Servitut der Herrichtnng und Benützung zu
Kvmmunikationszwecken im Sinne der Protokolle vom >9. April
1898 und 21. April 1903 ein.
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Dagegen übergibt die Gemeinde Wien dem Stadtbahnnnter-
nehmen die in dem lveiters beigelegten Plane II rot angelegten
Teile der Kat .-Parz . 117 , Grundbuch Sechshans , frei von
Hypothckarlasten ins Eigentum und räumt dem Bahnnnternehmen
bezüglich der in dem Plane 0 rot lasierten Teile der Kat .-
Parz . 1740 , Grundbuch Mariahilf , die im Falle des eventuellen
Ausbaues der Stadtbahnlinie Gumpendorferstraßc —Matzlcins-
dors erforderlichen Servituten ein.

IX.

1. Die Kommission für Berkehrsanlcigcn in Wien überläßt
der Gemeinde Wien den, dem Stadtbahnnnternehmen gehörigen
185 ,»m Nvhrstrang über die Augartenbrüäe , welcher vorüber¬
gehend als Ersatz für die Rohrleitung an der Brigittabrücke
verwendet wurde , gegen den Betrag von 3335 X 56 I> ins
Eigentum.

2 . Die Gemeinde Wien zahlt für die Herstellung von
folgenden Einbauten in die Deckenkonstrnktioncn der Wiener
Stadtbahn behufs Durchführung von städtischen Leitungen die
hiefür tatsächlich erwachsenen Mehrkosten:

in I<m 6.987/44 der Wientallinie (G .-E .-Z . 237
ex 1903 ) . 204 X 25 Ii

l.) im Zuge der Stephaniebrücke (M .-Z . 58024 V
ex 1901 ) . 210 „ 62
im Zuge der Ferdinandsbrücke (G .-E .-Z . 136
ex 1903 , . 229 ,. 94 „

'y im Zuge der Angartenbrücke (G .-E .-Z . 136
ox 1903 ) . 206 ., 53 „

zusammen . 851 X 34 I>
3 . Die Kommission für Berkehrsanlagen in Wien räumt

der Gemeinde Wien hinsichtlich der beiderseits der Verbindungs-
knrvc von der Donankanallinic zur Gürtellinie in der Strecke
von Icm 0 49 bis 0 5975 gelegenen Schutzstreifen , sowie hin¬
sichtlich der Durchfahrten im Zuge der Heiligenstüdtcrlünde-
straßc das Recht ein, diese Flächen , im Sinne der Protokolle
vom 19. April 1898 und 21 . April 1903 für Kommunikations¬
zwecke einzurichten und zu benützen und erteilt weiters ihre Zu¬
stimmung zur Unterfahrung der Berbindungsknrve , sowie der
beiderseitigen Schutzstreifen im Zuge der Biadnktöffnung 335
durch den umzulegenden Mooslackenkanal ohne Anforderung
eines Anerkennungszinses.

4 . Dagegen erhebt die Gemeinde Wien keine Einwendung
gegen das bereits der politischen Begehung unterzogene Projekt
für die Abschlicßung von Bogenöffnungen im Zuge der Ver-
bindnngskurve von der Dvnaukanallinie zur Gürtellinie zwischen
Icm 0 440 und 0 570.

X.

Mit der beim Bau der Hauptsammelkanüle beiderseits des
Donaukanales gegenüber dem Gesamtkredite von 12,000 .000 X
in Ersparung gelangenden Beträgen sind die projektierten
Schotterfänge bei der Einmündung der Seitenbäche , sowie die
Fortsetzung des rechtsseitigen Hanptsammelkanales um zirka
1000 m unterhalb der Staatsbahnbrücke anszuführen . Durch die
Widmung des von den ersparten Betrügen entfallenden fünf¬
prozentigen Anteiles des Staates erscheinen die seitens der
Staatsknric mit dem Gesetze vom 19 . Juli 1892 , N .-G .-Bl.
Nr . 109 , hinsichtlich der Sammelkanäle übernommenen Ver¬
pflichtungen erfüllt und hat jede Beitragsleistnng der Staats-

knrie zu den Betriebs - und Erhaltungskvsten der neu herzu¬
stellenden Schotterfänge , sowie der Fortsetzung der Sammel-
kanülc zu entfallen.

XI.

Dieses Protokoll wird in zwei Parien ausgefertigt , wovon
eines in der Verwahrung der Gemeinde Wien und das zweite
in der Verwahrung der Kommission für Verkehrsanlagcn in
Wien sich befindet.

Für die Gemeinde Wien:
F . Berger , Dr . I . Müller,

Baudirekior . MagistralS-Oberk"m»ilsbir.

Für die Kommission für Verkehrsanlagen in Wien:
Lobmeh  r,

k. k. Stauhaliereirai

6L . Mefereut Gem .-Kat Dr . Deutschmann : Zur Zahl 9156
wird beantragt , daß es von der Beschwerde an den Verwaltungs¬
gerichtshof gegen eine Entscheidung der Finanz -Landes -Direktion,
betreffend die teilweise Abschreibung der Grundsteuer für in das
Gaswerk einbezogene Gründe , sei» Abkomme» erhalte , nachdem
keine Aussicht ist, damit dnrchzndringen.

Bürgermeister : Ich ersuche diejenigen Herren, welche mir
dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .> A ngen  o m me n.
Beschluß : Gegen die Entscheidung der k. k. Finanz-Landes-

Direktion vom 18 . Mai 1903 , Z . 5935/XII , be¬
treffend die teilweise Abschreibung der Grundsteuer
für ins Gaswerk cinbezvgene Gründe , wird eine Be¬
schwerde an den k. k. Verwaltnngsgcrichtshof nicht
überreicht.

«4 . Keferent Hem .-Bat Dr . Deutschmann : Zahl 9101.
Es wird die Ergreifung der Beschwerde an den Verwaltungs¬
gerichtshof gegen die Entscheidung des Eisenbahnministerinms , be¬
treffend die Herstellung der Dampftramwapstrecke Angartenbrücke —
Stephaniebrücke beantragt , und zwar deshalb , weil mehrere
Punkte , welche die Gemeinde Wien verlangt hat , vom Eisenbahn-
ministerinm abgewiescn wurden.

Bürgermeister : Zum Worte ist niemand gemeldet. Ich
ersuche diejenigen Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) An ge¬
il v m in e n.
Beschluß : Gegen die Entscheidung des k. k. Eiscnbahn-

ministeriums vom 18 . Juni 1903 , Z . 14358 , in
Angelegenheit der Wiederherstellung der Tramway-
strecke Augartenbrücke — Stephaniebrücke wird , insofern
mit derselben die Forderungen Punkt 3 , 4 und 11
der Gemeinde Wien abgewiesen wurden , die Be¬
schwerde an den k. k. Verwaltnngsgerichtshof ergriffen.

V » . Meferent Gem .-Bat Dr . Deutschmann : Jetzt habe
ich ein Referat für Herrn Gem .-Rat Dr . Kren»  zu erstatten.
Zahl 8619 . Es wird von der Direktion der Abbser Versorgnngs-
anstalt beantragt , daß zwei weitere Wärterinnen mit einem Lohn
von 26 Iv und freier Verpflegung dort ausgenommen werden.

Ich bitte um die Zustimmung.
Bürgermeister : Zum Worte ist niemand gemeldet. Ich

ersuche diejenigen Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) An ge¬
il o m m e n.
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Beschluß : Für die Besorgung des Wartcdicusteü in der städti¬
schen Versorgungscmstalt zn Ibbs werden zwei weitere
Wärterinnen mit einem Monatslohnc von je 26 X
samt Verpflegung ausgenommen.

Bürgermeister: Die Tagesordnung ist erschöpft. Die
öffentliche  Sitzung ist geschlossen;  es folgt eine kurze
vertrauliche  Sitzung.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 8 Uhr 30 Minuten
abends .)

Beschluß-Protokoll
der vertraulichen Sitzung des G emcindcratcs
der k. k. Reichst ) aupt - und Residenzstadt Wien

vom 14 . Juli i803.
Vorsitz : Bürgermeister Pr . Lueger.

1 . (8628 .) Gem .-Kat Körmaun beantragt , es wird dem
Armcnrat des II l . Bezirkes Rudolf Grucdl  in Anerkennung
seiner mehr als 20jährigen Tätigkeit als Armenrat die goldene
Salvator -Medaille verliehen . (Angeno  m m e n .)

S. Gem.-Hat Krava beantragt, dem mit den Obliegen¬
heiten eines Verwaltungssekretürs bei der Direktion der städtischen
Straßenbahnen zu betrauenden Magistrats -Oberkommissär Doktor
Wenzel Reuß  wird der Titel „ Magistratssekrctär " verliehen
und auf die Dauer dieser Verwendung eine jährliche in die
Pension nicht einrechenbare Diensteszulage von 3000 X , wovon
1200 X als Wagcnpauschnle anzusehcn sind , bewilligt.

(Angeno  m m e n .)
3. (8784 .) Derselbe beantragt, es wird der Anna Eder,

Gattin des gewesenen Konskriptivnsamts -Kommissärs , eine Gnaden-
gabc von jährlich 600 X vom 1 . Juni 1903 bis Ende des
Jahres 1904 und für deren Sohn Wilhelm eine Gnadengabe
von jährlich 100 X vom 1 . Juni 1903 an bis zum erreichten
14 . Lebensjahre , das ist bis 27 . November 1904 bewilligt.

(Angenom  m e n .)
4. (8864 .) Derselbe beantragt für Leopoldine Pfeffer,

Dinrnistcnswitwe , eine Gnadengabe von jährlich 240 X vom
1 . Mai 1903 bis Ende 1905 ans dem Fonde zur Unterstützung
von Waisen und Witwen städtischer Diurnisten.

(A ngenom  m c n .)
5 . (8863 .) Derselbe beantragt , cs wird der Therese W e i ß,

Straßencinränmcrswitwe , die ihr auf die Dauer des Witwcn-
standes bewilligte Gnadcngabe von jährlich 240 X ans jährlich
300 X vom 1 . Juli 1903 an erhöht . (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

DntirksveMetungkn.
iXIII. Gemeindebezirk, Hietzing.)

Wrolokoll
der öffentlichen  Sitzung der Bczirksvertrctung des

XIII . Bezirkes Hietzing vom IO Juli 1803.

Vorsitzender : Bezirksvorstchcr Georg Gusenleittzner.

Einlauf.
(2095 .) Antrag der Bezirksvertretung Alsergrund , betreffend die

Anbringung besser funktionierender Schutzvorrichtungen an den Waggons
der städtischen Straßenbahnen.

V e j chluß:  Die Beznksvertre .ung schließt sich diesem An¬
träge an.

(2133 .) Antrag der BezirkkvertrcNmg Alsergrund , betreffend die

Unteisagung des Aushängens und Ausstellens von Waren.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung schließt sich diesem An¬
träge an.

(2154 .) Antrag der Bczirksvertrctung Josefstadt , betreffend die

Einschränkung des Überfüllungsverbotes aus der elektrischen Straßen¬
bahn an Sonn - und Feiertagen.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung schließt sich diesem An¬
träge an.

(2223 . ) Antrag der Bezirksvertretung Favoriten , betreffend die

Anbringung von Trinkbechern , sowie von Gefäßen zum Tränken der

Hunde bei allen öffentlichen Brunnen.

Beschluß:  Übergang zur Tagesordnung.

Wahlen.

Hierauf wird der übrige Einlauf zur Kenntnis genommen und
sodann zur Ergänzungswahl für eine erledigte Armenratsstelle ge¬
schritten.

Die nach Maßgabe der einschlägigen Bestimmungen der Vor¬
schrift für Armenpflege vorgenommene Wahlhandlung hat folgendes
ergeben:

Abgegeben wurden 27 Stimmzettel . Sämtliche 27 Stimmen

entfielen auf Karl Somme rer,  städtischer Lehrer , Auhofstraße 159,

der sonach einstimmig zum Armenrate des XIII . Bezirkes mit der

Funktionsdauer bis 31 . Dezember 1907 gewählt  erscheint.

Anträge.
(2305 .) B -'B -'S1 - Bayer beantragt, das k. k. Bahnamt

Penzing möge ersucht werden , dafür Sorge zu tragen , daß das Zu-
und Offenlasscn des Bahnschrankens in der Diesterweggasse nicht ganz
der Willkür des betreffenden Wächters überlasten ist.

Angenommen.

(2306 .) B -'U - Keröerth beantragt, der alte Hütteldorfer Kanal
in der Linzerstcaße sei zu kassieren und zu verschütten.

Angenommen.

(2307 , 2308 .) Anträge der B -'B - K'ktzart und UetzlN, be¬
treffend die Eröffnung der Strecke „ Lützowgasse— Baumgartener Kasino"
der städtischen Straßenbahnlinie „ Linzerstraße " .

Angenommen.

(2309 .) Antrag des B -'B - Wagner , betreffend Maßregeln
gegen das zu rasche und zu unvorsichtige Fahren der Automobile und

die sonstigen mit dem Automobilverkehr verbundenen Unzukömmlichkeiten.

B .-A .-St . Bayer stellt den Zusatz-Antrag, die Nummer sei
auch an den Laternen der Automobile in einer solchen Weise anzu¬
bringen , daß sie auch zur Nachtzeit leicht ablesbar ist ; weiters sei das
Lenken von Automobilen durch weibliche Personen zu verbieten.

B -'N > Aink stellt den Zusatz-Antrag, der Antrag desB.-R.
Wagner  sei allen Bezirksvertretungen zur analogen Beschlußfassung
»ntzuteilen.

Angenommen.

B -"B > Araitzk ersucht, die Aufmerksamkeit der Polizei auf das
schnelle Fahren in der Anschützgafle zu lenken, da gerade diese Gaffe
von sehr vielen Schulkindern passiert wird.

Wird vom Borfitzenden zugesagt.
5*
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M . - K . Httstie regt an , die Polizei sei zu ersuchen , es möglichst j

zu verhindern , daß die Kinder nicht so viel Sand von den für

Straßenzwecke bestimmten Sandhaufen verschleppen.

Der Horstcheirde verspricht , was sich in dieser Sache tun läßt,

zu veranlassen.

Allgrmrinr Ntichrichtrn.
Approvifionierung.

Borftenviehmärkte vom 14 . und 16 . Juli ISVS.
1. Auftrieb aus dem freien Markt.

Jungschwcine (Fleischschweine) . . . . 5551 Stück
Fettschweine . 6012

Summe , 11563 Stück
Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche 746 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 9 .953 Stück
für das Land . 420
unverkauft blieben . . . . 1 .190

2. Preisbewegung
(Preis per 1 Lebendgewicht .)

Jnngschwcine (Fleischschweine) :
l . Qualität . von 93 bis 100 b (extrem bis 110 li)

II - . 84 ,. 92 „
III . .. . 74 .. 83 ..

Fettschweine:
I . Qualität . vvn 97 bis 102 Ii (extrem bis 103 li)

II . 90 .. 96 .,
III . 84 89 ..

Auf dem dieswöchentlichen Borstenvichmarkte wurden um
718 Stück Schweine weniger aufgetriebcn.

Am Dienstag -Hauptmarkte war trotz der verringerten Zufuhr
schleppender Geschäftsverkehr und waren Hochprima Fettschweine
zumeist um 1 >> per Kilogramm teuerer , während die übrigen
Fettschweinsorten nur die vorwöchentlichen Preise erzielten . Auch
Fleischschweine hatten schleppenden Absatz und notierten nur
wegen des kleinen Auftriebes um 2 bis 4 >, per Kilogramm
hoher.

Am Donnerstag -Markte , der stärker als sonst beschickt war,
wurde jedoch mit vorwöchentlichen Preisen gehandelt.

Jung und Stechviehmarkt vom 16 . Juli 186L.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Schafe lebend . . . . 1305
Schafe ausgcwcidet . . 172
Schweine ausgewcidet . 1103

Kälber lebend . . . . 1386
Kälber ausgeweidet . . 1807
Lämmer lebend . . . 62
Lämmer ausgewcidet . 24

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 Iĉ ) :

I . Qualität . von 92 bis 108 k (extrem bis 116 b)
II . 80 ,. 90 .,

III . . 68 .. 78 „

Kälber ausgewcidet (per 1 Iĉ ) :
I. Qualität . von 96 bis 120 li (extrem bis 138 b)

II . . 12 .. 94 ..
III . „ 72 ,. 80 ..

Lämmer lebend (per Paar ) :
I . Qualität . von 20 bis 28 II (extrem bis 30 X)

Lämmer ausgewcidet (per Paar ) :
I. Qualität . . . . vvn 16 bis 22 1< (extrem bis — II)

Schafe ausgewcidet (per 1 lĉ ) :
I . Qualität . von 92 bis 108 >i (extrem bis — b)

II . .. . 82 .. 90 ..
III . 76 „ 80 ,.

Schweine ausgcwcidet (per 1 k^) :
I . Qualität . von 98 bis 116 b (extrem bis 122 ti)

II . 90 .. 96 ..
III . - 84 .. 88,.

Schafe lebend (per Paar ) :
II . Qualität . . . - von — bis 24 X (extrem bis — X)

Schafe lebend (Per 1 Iĉ ) :
I. Qualität . von 54 bis 58 b (extrem bis — b)

II . 50 .. 53,.

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 273 Stück Kälber
weniger zugeführt . Der Geschäftsverkehr war schleppend. Weidner
Kälber erlitten namentlich in leichteren Qualitäten eine Prcis-
einbuße von 4 bis 8 li per Kilogramm . Lebende Kälber konnten
in den guten Qualitäten halbwegs vorwöchentliche Preise erzielen;
mittlere und mindere Sorten tendierten jedoch ebenfalls um
2 bis 4 b per Kilogramm matter . Lämmer und Weidner Schafe
zeigten keine Preisünderung ; Weidner Schweine erfuhren bei
schwächerer Nachfrage eine Preisabschwächung von 2 bis 4 b per
Kilogramm.

Auf dem nahezu der Vorwoche gleich stark beschickten Schas-
markte war die Tendenz fest ; die Preise blieben durchaus be¬
hauptet.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 16 . Juli 1903
19 Stück Mast -, 28 Stück Weide - und 70 Stück Beinlvich auf¬
getrieben . _

Bnubrwrgung
vom 13 . bis 16 . Juli 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die Geschästsnummern der
Aktenstücke im Baudepartement deS Magistrates für den I . bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklamuicrteu
Zahlen die Geschiiftsnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Aaubewilligungen.
Neubauten.

II . Bezirk:  Haus , Stuwerstratze , Wolmulstraße , Einl .-Z 5105 , Bau¬
stelle II,von Ludwig Supaucic,  XL .. Wurzbachgaffe 17,
Bauführer Joses Ganser (4500 ) .

„ Haus , Lausbergergasse , Einl . -Z . 5073 , von Ernestine Gödrich,
Bauführer C . Gödrich (4534 ) .

V. Bezirk:  Haus , Flurschützstraße , E,nl .-Z . I486 , 1437 , von Jenny
Ehrlich,  Langcnlebarn (4538 ).

VlI . Bezirk:  Haus , Schotknfcldgasse 51 , von S . Läufer,  Bauführer
Allgemeine österreichische Ballgesellschaft (4489 ) .

X . Bezirk:  Schupfen , Triesterstraße , Kat .-Parz . 2080,3 , von K. Hof¬
mann,  Bauführer Franz Plodek (44136 ) .

„ „ Leebgasse, Einl .-Z . 1063 , von Peter Röschl,  Bauführer
Johann Schweitzer (41138 ).

D -widgass -', Bernhardsthalstraß -, Parz 816/l , von Josef
Falter (40013 ) .
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X. Bezirk : Jnzersdorf-Stadt , Angeligasse, Bcrnbardsthalstraße. Einl.-
Z 1104 bis 1115. von Lourie L Komp , Bauführer
Frauenfeld L Berghof.

XV. Bezirk : DreistöckigesWobnhaus, Turnergass« 29, vou Ludwig Wurm
und Buchroithner L Spilka fl4531).

XVI. Bezirk : Ottakring, Withelminenstroße 145, Konskr.-Nr. 1165. Einl.-
Z. 236. von L. Roth , XVI., Wilbelminenstraße 143,
oos. Fritz Müller , Bauführer L. Roth (41442).

„ „ Ottakring, Speckbachcrgaste 53, Esfingergasfe 17, Einl -
Z . 1592, Kat.-Parz. 1911, von Otto Mecß , Bauführer
I . Ganser (41447).

XVII. Bezirk : Wohnhaus, Hernals, Tanbergafse 48, von Franz Seidl,
ebenda, Bauführer I . Ganser (30797).

„ „ Landhaus, Neuwaldegg, Neuwaldeggerstraße 11, von Robert,
Magdalena und Marie Gum pl, ebenda, Bauführer Joh.
Steinmetz (31003).

XVIII. Bezirk : Haus, Gersthof, Ecke Wallrießstraße und Eckpergasfe, von
Dr . Johann Snmann , Wallrießstraße 96, Bauführer Paul
Oberst (25845).

XIX. Bezirk : Ober-Döbling. Döblinger Hauptstraße 15, von Johann und
Marie Gschwanduer (15242).

Zubauten.
X. Bezi rk: Himbergerstraße 33, von Roman Zappe , Bauführer LaskeL

Fiala (40888).
„ „ Jnzersdorf-Stadt , Brnnnweg, Konskr.-Nr. 903, von August

Kohl , Bauführer Ferdinand Nierodh (40911).
XVI. Bezirk : Ottakring, Einl.-Z. 1826, Konskr.-Nr. 1332, Lorenz Mandl-

gaste 43, von Pauline Baldia , ebenda, Bauführer Ferd.
Baldia (40571).

XVIII. Bezirk : Währing, Staudgasse 67, von Karl Wollncr , XVII., Be-
Heimgasse 41, Bauführer Max Haupt (25771).

Adaptierungen.
I Bezirk : Konkordiaplatz4, von Ein. Karsch, Bauführer Kupka L

Orglmcister (4484).
„ „ Ebendorferstraße8, von Emil K arp clcs , Bauführer Ferd.

Ptaczek (4187).
„ „ Vorlaufstraße3. von H. Pollak 's Söhne, Bauführer C.

Brizzi (4488).
„ „ Rotenlurmstraße19, vom Medizinischen Doktoren-Kollegium,

Bauführer Heim L Herrmann (4511).
„ „ Neubadgassc6, von der Allgemeinen österreichischen Elektri¬

zitäts-Gesellschaft, Bauführer W. Schimitzek (4514).
„ „ Opernring 13 von Dr. August Schi mal , Bauführer Franz

Schlögl (4517).
II . Bezirk : Praterstraße 50, von Ignatz Stein , Bauführer Franz

Doleyschka (4524).
, „ Obere Donanstraße 29/31, von E. Nippel , Bauführer

A. Sallatmeyer (4527).
„ „ Praterstraße 66, von Ludwig Dillmann , Baumeister

(4532).
III . Bezirk : AdamSgastc 30, von Mich»» L Herzberg , Baumeister

(4541).
IV. Bezirk : Viktorgaste 12, von Leopold Schebek , Bauführer Josef

Witzmann (4506).
V. Bezirk : Kriehubergaste 31, von Heinrich Scho ttenhaml , Bauführer

Georg Strohmayer (4529).
VI. Bezirk : Stumpergaste 54, von Anton Martin , Bauführer Karl

Stöger (4513).
„ „ Köstlergastc4, vom Konsumverein„Vorwärts", Bauführer

R. Reichel (4519).
„ „ Wallgaste 16, von Leopold Landeis , Bauführer A. Schu¬

macher (4544).
VII. Bezirk : Kirchengaste9, von Josef Johann Fürst , Bauführer Karl

Lußmann (4479).
„ „ Kirchengaste7, von Georg Dcmsky , Baumeister(4520).

IX. Bezirk : Schmarzspanierstraße6, von Donat Zifferer , Baumeister
(4518).

X. Bezirk : Trostgaffe 119, von Ferdinand Schindler (40195).
„ „ Himbergerstraße 64, von Arnold Reiner , Bauführer W,

Laitl (40916).
XI . Bezirk . Simmering, Simmeringer Hauptstraße 60, von Anton

Krottendorser , Hanfsgaste6, Bauführer Fröhlich L
Schrott (13157).

XVl. Bezirk : Ottakring, Seitcnberggasse 37, Konskr.-Nr. 704, von Josef
Pippich , ebenda(40861).

„ „ Neulerchenfeld, Neulerchenfelderstraße 88, Konskr-N>. 437,
von Peter Rogan (41453).

„ „ Ottakring, Friedrich Kaiscrgaste 62, von I . Schnabel,
ebenda (41450).

XIX. Bezirk : Hardtgastc 34, von Ladislaus Brüller , ebenda, Bauführer
Adolf Micheroli (15174).

XX Bezirk : Gerhardnsgasse 42, von A. Ambergcr , Bauführer A.
Simona (4502).

Diverse (geringere » Baute «.
I . Bezirk : Bedürfnisanstalt. Frau , Joscfskai, von Wilhelm Beetz.

III ., Erdbergstraße 17, Bauführer K. Stigler (4504).
„ „ Lichlhof, Krngerstraße 13, von H. Hofsmann , Bauführer

Joh . Tenkrot (4505).
„ „ Dippclbanmausmechslung, Seilergaste 6, von Charlotte v

Welt in (4535).
II. Bezirk : Schupfe, Kagrancr Reichsstraße 172, von Nosina Fichtinger

(4472).
V. Bezirk : Veranda, Wienstraße 28, von Else Weiß (4510).
„ „ Kanal, Margaretenstraße 89, Zentagaste 54, von A. Bern-

reither 's Erben (4546).
VI. Bezirk : Rohrkanal, Stumpergaste 60, von Ludwig Weber , Bau¬

führer Franz Weiß (4480),
VII. Bezirk : Kanal, Neustistgaste 47, von Friedrich Elsner , Baumeister

(4478).
XI. Bezirk : Holzpavillon, Simmering, Hauptstraße vis-a-vis dem Zentral-

Fricdhof, Kat.-Parz. 746/2, von Wendeln, Potz, Sim¬
meringer Hauptstraße 193, Bauführer August Höniger
(13159),

Renovierungen mittels Leitern » Hängegerüstcn rc.
XVI. Bezirk : Koppstraße 34, von Anton Nod (41443)

,. „ Hyrtlgaste 14, von Franz Pittucr (41444).
XVII. Bezirk : Taubcrgaste 18, von Haslinger (2436).

„ „ Pezzlgaste4. von Haslinger (2437).
„ „ Palstygaste7, von K. Haas (2503).
„ „ Verouikagaste 38, von Schulz (2538).
„ „ Jörgerstraße 29, von Schulz (2540).
„ „ Geblergaste 10, von Schulz (2545).
„ „ Geblergaste 104, von Schäffcr (2548).
„ „ Geblergaste 54, von Michna (2549).
„ „ Taubergaste 21, von Michna (2550).
„ „ Pezzlgaste 42, von K. Kraus (2586).
„ „ Geblergaste 118, vo» Schäsfer (2606).
„ „ Kalvarienberggaste6, von Arnold Fließ (2612).
„ „ Ortliebgaste8, von Karl Marchtrenker (30767).

Wekauulgaöe der Waukinie und Waukiuieuaussteckuug.
II Bezirk : Sluwerstraße, Schrovberqgasse, Eiul.-Z. 4433, von Franz

Laska , Sluwerstraße 35 (4521).
III . Bezirk : Mechelgaste7, vo» C. Miscrowsky ooe. der Töchter der

göttlichen Liebe(4477l.
V. Bezirk : Gastergasse, Einl.-Z. 2116, von Auton Krenek , I ., Gisela¬

straße4 (4473).
VIII . Bezirk : Alserstraße 57, von Siegmund Stern , XVIII., Haizinger-

gasse 22, noe. Rudolf Freudenreich und Konsorten
(4476).

IX Bezirk : Sodieskigaste3, Löblichgaste3, von Anna Wollncr
(4469).

„ „ Liechtensteinstraße 20, von Eduard Schreiber , Liechtcnstein-
straße 22, nos. Josef Sch reib er's Erben (4508).

Gesuche um Waulinienöestimmung.
X. Bezirk : Leebgaste, Einl.-Z. 1063, von Peter Nöschl (4l 139).
„ „ Dampfgassc, Herzgaste, Eml.-Z 253, vom St . PHOomenen-

Kirchcnbauvcrcin(41141).
XI. Bezirk : Simmering, Hauffgaste 13, von Matthias und Franziska

Knber (13119>.
XVI. Bezirk : Ottakring. Einl -Z 2208. 2209, Kat.-Parz. 801/8, 801/9,

Nauseagaste 28/30, von Karl I . Schmidt , Neulerchen-
felderstraße 21 (40583)

„ ., Oltalrrug. Einl.-Z. 2812, Kat-Parz. 742/16,1744/14, Walt¬
gaste, Eck- der Zcitlergaste, vo» Franz Kornhcrr , XVI,
Herbststraße 72 (41445).

., „ Ottakring, Einl.-Z. 1592, Konskr. Nr. 1911, Eck- Speckbacher¬
gasse 53, Effiugergasse 17, von OOo Meeß , XVII.,
Pezzlgaste 26 (41448).

„ „ Neulerchcnfeld, Einl -Z 554, Hippgasse, von Karl Retsch
(42141).

XVII. Bezirk : Wohnhaus, Hernals, Hauptstraße, Einl.-Z. 988, von Heinrich
Glaser (30771).

XVIII . Bezirk : Währing, Gentzgasse, Einl.-Z. 149, 2029, von Julie Edinger
(25527, 25528).
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Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs Ergebnisse.

Mag -Abt. VI, Z. 1902.
14. Jul , 1903.

Vergebung der Asphalticrkrarbciten anläßlich der llnipflastcrnng der Wehr¬
gasse zwischen der Wienstraße»ud Schönbrunnerstraßc im V. Bezirke im

veranschlagten Kostenbeträge von 20.453 X und 300 X Pauschale.
Günther Karl — Nachlaß 38 IX-
Cooper L Komp. — Nachlaß 16^ -
Küster Hartwig — Nachlaß 35)^.
Österreichische Asphalt-Aktiengesellschaft

— Nachlaß 21^ .
Neuchatel Asphalt-Komp. — Nachlaß 23'4X ausschließlich Post 1 des Kosten¬

anschlages.
Für das Ausbrecher: und die Abfuhr des Metallik-

pflasters 1 X 30 k Per Quadratmeter.
* *

*

Mag.-Abt. VI, Z. 2303.
14. Juli 1903.

Lieferung von 26 Stück Kehrmaschinen.
CzermakR. — 10 Stück L 1900 X.
Teich E. F . — 26 Stück L 1940 X.
Maschinen- und Waggonbau-Aktiengesellschaft Simmering

— 1628 X bei Abnahme von 26 Stück.
1700 X bei Abnahme von 13 Stück.
1788 X bei Abnabmc von weniger als 13 Stück.

FelscnstcinL Porsche — 18 Stück ä 1785 X.
Prager Maschinenbau-Aktiengesellschaft

— 26 Stück L 1700 X.
* *

*

Mag.-Abt. VII, Z. 823.
16. Juli 1903.

Neubau eines Hauptunratskaualcs in der Bnchcngassc von Or.-Nr. 66/68
im X. Bezirke.

ErduudBaumeistcrarbeiteneinschließlichderLicferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 784 X 11 Ir.
Spitzer C. — Aufzahlung 18X gegen Verwendung von Roman-

zement der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 kg per Hektoliter
und von Schlackenzemcnt der Marke Witkowitz
in Fässer» mit dem spezifischen Gewichte von
90 Ie§ per Hektoliter.
* *»

Mag.-Adt. VI, Z . 1904 ei 1903.
16. Juli 1903.

Erd- und Pflasterungsarbeitcnfür die Ncnpflastcrung der Httttcilgasse
zwischen der nnbcnanntcn Straße bei dem Tunnclcudc der Stadtbahn'und
der Spctterbriickc im XIII. Bezirke. Ausrufssummc 7018 X 54 I, »nd

400 X Pauschale.
Stribel Julius — Aufzahlung 15^ .
Kreitner Franz L Joses Demel

— Aufzahlung 8X-
Schutzmann Johann — Aufzahlung 14'3X-

* *
Mag.-Abt. VII, Z. 824. *

17. Juli 1903.
Neu- beziehungsweise Umbau des Hanptunratskanalcs in der Klährgassc von

Or.-Nr. 24 bis zur Äßmaycrgassc im XII. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeilen einschließlich der Lieferung
der hydraulische » Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 1671 X 92 i>.
Spitzer C. — Aufzahlung 19^ gegen Verwendung von Roman-

zement der Marke Walkmühle in Fässern mit den,
spezifischen Gewichte von 74 kß per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifische» Gewichte von
90 bß per Hektoliter.
* »

Mag.-Abt. Ill , Z. 3840 «r 1903.
17. Jul , 1903.

Demolierung der auf der städtischen Liegenschaft III., Wällischgasse 4,
stehenden Baulichkeiten.

Reichstätter Karl — Aufzahlung 250 X an die Gemeinde.
Dangl Franz L Marlin Träger

— Aufzahlung 410 X an die Gemeinde.
Klammer Hermann — Aufzahlung 50 X an die Gemeinde.

* **

II . Vergebung der städtische» Arbeiten und
Lieferungen.

Neubau von Hantztunratskanälcnim Zuge der Kahlenbergcrstraße, des Stzring-
siedclwcgcs»nd der neu zn eröffnenden, vom Springsiedelwcg westlich ab-

zweigendeu Gasse im XIX. Bezirke.
Erd - u n d B a u m ei ster a r b e i l eu einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 20.026 X 85 k
Spitzer C. — Aufzahlung 12-5X gegen Verwendung von Roman-

zement der Marke Waldmüble in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 74 per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 KZ per Hektoliter.
» *

rb

Herstellung von Lylolithfußbödcn in den Bclcgräumcn und Asbestitfußbödcn
in den Gängen des neuen städtischen Polizeigcfangcnhauscs im IX. Bezirke,

Hahngassc 8/1Ö.
Tylolithfußböden.

Zboril, MikschL Komp. — Nachlaß 2X-
Asbestitfußböden.

KercSelick Ferdinand L Komp.
— Nachlaß 2X-

* *
*

Licscrnng und Aufstellung des eisernen Ziergcländers für einige Teilstrecken
der Wicnflilßmaucr in der Ilfergasse im VI. Bezirke mit dem Kostenanschläge

von 9658X 15 I> »nd 800 X Pauschale.
Waagncr N. PH., Aktiengesellschaft

— Zu den KostenanschlagSprcisen.
Maschinenbau-Aktiengesellschaft vormals Breitseld, Danek >L Komp

— 21 X 70 Ir Per Kurrentmeter.

Ginlragungen in den Krwerösteuer-Kalaster.
11 . Juli 1SVS.

(Fortsetzung.)
Bischof Otto — Fleisch-Verschleiß— XIX., Heiligenstädterstraße 136.
Boder Rosa — Brannlwein- und Spirituoscn-Verschleiß in verschlösse,,en

Gesäßen mit Ausschluß jedweden Ausschankes— III ., St . Marxerliuic 1962.
Böswirth Ambros — Dachdecker— XI. , Kopalgasse 8.
Brausewettcr Benno — Baumeister— III ., Jacquingasse 6.
Dusil Ernestine— Damenkleidermachergewerbc— XII., Aßmayerg. 56.
Fischer Franz — Gcmischtwaren-Versckilciß— XIX, Sieveringcrstr. 94.
Frank Andreas — Gemischtwaren, und Flaschenbier-Verschlciß— XIV.,

Ullmannstraße 53.
Hartl Vinzenz— Handelsagentur— III ., Blattgasse 11.
Holosi Georg — Eierhandel— XIV., Markt in der Schwendergasse.
Jakobi Rosa — Privatlehraustaltfür Maßnehmen, Schnittzeichucn und

Kleidermachen— V , Matzleinsdorferstraße 1.
Kaiser Marie, geb. Lewilsch— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschen¬

bier — XII ., Nosaliagasfe 26.
Kaiser Moritz — Fliegcnfängcr-Erzeliquug— XVI., Dampfbadgasse 8.
Kapranzad Josef — Eierhaudel— XIV., Markt in der Schwendergasse.
Kellner Berta — Geflügclhandel—. XVII., Oltakringerstraße 88.
Kokoschitz Ursula — Wäscheputzerei-Überuahme— III ., Posthorngasse 6.
Kothbauer Theresia — Fortbctrieb des Gast- und SchankgewerbeS—

XIX., Kasgrabengasse 178.
Krebs Hermine— Fragnergeweibe— XII ., Albrechlsbergergasse 9.
Konba Anton — Stukkalurergewerbc— III ., Khnnngafie 9.
Lobuer Franz — Hnsschmied— III , Fasangasse 25.
Minnich Katharina — Vikiualicn-Verschleist— III , Khunugasse 16
Mrugacz Johann — Tischte,gewcrbe— XIV-, Sechshauscrstraße 74.
MüSling Anton — Gastwirt — XI., Hauptstraße 129.
Nagy Josef — Eierhandel— XIV., Markt in der Schwendergasse
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Pettarin Annunziata — Feilbieten von Obst und Gemüse im Umher¬
ziehe» von Haus zu Haus im Gcineiudegebiele von Wien.

Psorluer Moritz — Verschleiß von Wein in versiegelten Flaschen und
verschlossenen Gebinden — XI ., Braunh »bei gaste 6.

Ribilsch Georg — Fleischhauergeweibe — XII ., Meidlinger Schlachthaus.
Schmidt Marie — Bäckergewerbe (Witweiisortbelriebl — V. Margareten¬

straße 89.
Schneckenburger Friederike — Privatlehranstalt sür Weißnähe » , sowie

Kunst - und Maschilistickerei — V., Harnnanngasse 1 n.
Schollt Marie — Damciikleiderinachergewerbe — V., Rampe , storfser-

gasse 50.
Seidler Anna — Gemischtwaren -Vcrschleiß — V ., Grüngasse 31.
Toiirek Johann — Schudmachergewerbe — XIX ., Hardtqasse 28.
Bicja » Judith — Marktviktualien -Verschleiß — III ., Großmarlthalle.
Bogel Alexander — Erzeugung von Strohflaschenhülse » — XI , Simme-

liugcr Hauptstraße 123.
Weiß Emma — Geflügelhandel — III ., Markthalle am Nadctzkpplatz.
Wiesinger Johau » — Kleinfuhrwerker — III ., Fasanqassc 29.
Windbrecht,nger Marie — Branntweinschank — XVII .. Bergsteigg . 25.
Zeman Joses — Kleidermachergewerbe — XII ., Werlheimste,ngasse 10.

* *
-i-

1 » . Juni IS « » .
Auer Franz — Tischlergewerbe — XIII ., Teybergasse 14.
Aue Karl — Flaschendiei Handel als Nebengeschäst beim Gemischlwaren-

Verschleiß — VI ., Gumpendorserstraße 16.
Bahn Gotilied — Zimmer - und Feiisterpntzergemerbe — IV ., Schön-

burgstraße 40.
Bauer Anton — Gemischtwaren -Verschleiß und Verschleiß von Flaschen¬

bier i» vorschriftsmäßig verschlossenen Flasche » — IV ., Schleismüblgasse 19.
Breitenecker Franz — Baumeister — IV ., Johann Straußgasse 21.
Brunner Joses — Kleins,ihrwcrksgewerbe -Lizenz Ar . 144 — IV .,

Phorusplatz 6.
Brzirsky Adolf — Fleischselcher (Filiale ) — VI ., Gumpendorserstraße 8.
Bulchler Anna — Pseidlergewerbe — IV ., Mozartgafse 7.
Bnöck Johann — Marktviktualienhandel — IV . , Kärntnertormarkt.
Lenker Anton — Gemischlwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — VI .,

Thcobaldgasse 21.
Czeriuer Marie — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — VIII .,

Schlösselgaffe 1.
Dworak Theresia , geb . Polaschek — Schuhwaren -Verschleiß — VI .,

Mariahilferstraße 79.
Eckert Alois — Kleidermacher — IV ., Margarctenstraße 13.
Elsner Friedrich — Banmeistcrgewerbe — VI ., Webgassc 43.
Fall ! Karoline , geb. Löwinger — Ziinmervermietnng — VI ., Gctreide-

inarkt 17.
Figelmüller Leopold — Handelsagentie — IV ., Goldegggaffe 4.
Fischer Markus in Firma Fischer L Köhler — Kommissionswarenhandel

— VI . Webgafse 39.
Geier Josef — Gemischtwaren -Verschleiß » nd Flaschenbierhandel —

VI ., Gnmpendorferstraße 137.
Gasparik Juliana — Erdäpfel -, Zwiebel - und Grünwaren -Verschleiß —

IV . , Kärntnerlormarkt.
Glatz Theodor — Gastwirtsgewerbe — VIII ., Lerchenselderstraße 28.
Graßaner Anton — Gastwirtsgewerbe — VI ., Mollardgassc 14.
Hammerschmidt Adele , geb. Hnbalschek — Gemischtwarenhandel — VI .,

Schuialzhosgassc 9.
Harnisch Karl — Gewehrpfropfe » -Erzeugung — VI ., Nenstiftgasse 40
Heller Antonia — Fortbelrieb der Einspänner Lizenz Nr . 1115 und 1012

— XIII , Penzingerstraße 31.
Hipp Peter — Frisenrgewerbe — IV ., Margarctenstraße 44.
Kainc Matthias — Marktviktualien -Verschleiß — VI ., Markthalle , Zelle

Nr . 120.

Kaldori Adolf — Photographeugewerbe — VIII ., Alserstraße 39.
Kobale Johann — Schlossergewerbe — IV ., MUHlgafse 13.
Koller Heinrich — Marktviktualien - Verschleiß — VII . , Markthalle,

Zelle Nr . 9.
Kreiner Therese — Zahntechnikergewerbe — IV ., Weyringerqasse 37.
Landichulz Hermann — Ausschank von Flaschenbier — IV ., Schleif-

mühtgasse 2.
Lechner Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII , Strozzigasse 12.
Lillie Anna — Privatlehranstalt für Maßnehmen , Schniltzeichnen rc . —

II ., Frankenberggassc 8.
Markart Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — IV .,

Wiedener Hauptstraße 37.
Maurer Johann — Porträtvergrößeruiigen auf photographischem Wege — ,

VI , Brückcngasse 10.
Mayer ! Johann — Handel mit altem Eisen , Metallen und Glas —

IV ., Schleifmühlgaste 14.
Mineralöl -Jndustrie -Aktiengesellschaft „Trzebinia " (verantwortlicher Ge-

schästsführer : Wilhelm Wollner ) — Einkauf der Rohprodukte und Verkauf
der Produkte »nd Nebenprodukte sür die in Trzebinia bestehende Fabrik der
vorgenannte » Altiengesellschaft — VI ., Magdalenenstraß - 16.

Nawratil Johann — Kuiistbliimeu -Erzeugung — VII ., Kaiserstraße 65.

Nedbal Franz — Kleinhandel mit Brennmaterialien — VIII ., Daun¬
gasse 6.

Pauser Jakob — Kleidermachergewerbe — IV ., Goldcgggasse 18.
Pollak Siegfried Joses — Geinlschtwaren -Berschleiß — IV ., Sliimper-

gafse 44.
Polt Johann — Viktualien -Berschleiß — VIII ., Lerchengasse 9.
Nimel Karl — Holz - und Kohlenhändler — IV ., Johann Stranß-

gasse 22.
Rischanek Rosalia — Ammenvcrmittlilngs -Jnstitnt — IV ., Favoriten¬

straße 62.
Rybiczka Eduard , Dr . — Zahntechnikergewerbe — VIII , Landong . 12.
Salor Anna — Milch -Verschleiß — VII ., Hermanngasse 23.
Schöniiietz Franz — Pachtweiser Betrieb des der Wiener Werkgenosten-

jchast ..Liberias " gehörigen Gast - und Schaukgeiverbes — VIII . , Piaristengaste 20.
Schreiber Jakob — Fabriksmäßige Erzengnng von Schuhwaren — VII . ,

Kaiserstraße 57
Schuh Marie — Gemischtwaren -Verschleiß und Verschleiß von Flaschen¬

bier in vorschriftsmäßig verschlossenen Flaschen — IV ., Slarhemberggasse 25.
Sinek Mathilde — Gemischtwaren -Verschleiß und Verschleiß von Flaschen¬

bier in vorschriftsmäßig verschlossenen Flaschen — IV ., Favorilenstraße 66.
Spazier Otto — Futieral -Erzengnnq — XIII ., Hütteldorserstraße 117.
Sunna Paul — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Koks — IV . ,

Köstlergasse 14.
Slrobner Josefine — Masseurgewerbe mit Ausschluß jeder Ausübung

zu Heilzwecken — IV ., Große Neugaste 35.
Thiel Anna — Vikiualien -Verschleiß — IV . , Karolinengaste 3.
Tlapa Johann — Taschnergewcrbe — IV ., Fanoritenslraße 27.
Tomanek Josef — Kürschnergewerbe — VII ., Ncubaugasse 48.
TurSky Ladislaus — Gemischtwaren -Verschleiß — IV ., Margareten-

straße 25.
Viecelli Juliana — Erzeugung von Gasglühlichtkörpern — IV , Allce-

gaste 53.
Viszknpits Karl — Schuhmachergewerbe IV .. Belvederegaste II.
Wolf Ludwig — Gemischlwaren - und Materialwaren -Verschleiß — IV .,

Favontenstraße 58.
Wiirmsohn Julius — Goldarbeitergewcrbe — VI , Gnmpendorferstr . 51.

* *

>4 . Juli »SO»
Becher August — Handlungsreiseiider - - V ., Wolsgauggasse 33.
Beck Jda — Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Getränke » — V . ,

Siebenbriinnengasse 64.
Blondian Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Ganqlbaner-

gasse 18.
Bohrn Berta — Fragnerei — XX ., Brigitteuanerlände 18.
Braunmandl Josef — Vikiualien -Verschleiß — II ., Kar »» litergaste 10.
Daschetzky Matthias — Holz - und Kohlenhandel — XVI ., Anzengruber-

Platz 5.
Deutsch Ignatz — Gast - nnd Schankgewerbe <8 16 , lit . ä , k G .-O .),

Branntwein - »nd Teeschank — XVI ., Hasnerstraße 123.
Draxler Amalie , verwitwete Leithner , geb. Danrec — Gast - nnd Schank-

geivcrbe (8 16 , lit b, c , A G .-O .) — XVI , Ganierergaffc 7.
Eberha >dt Koinelins — Gnmmi - und Knopfwarenhandel — XVI -,

Koppstraße 96.
(Das Weitere folgt .)

Inhalt.
Stenographischer Bericht üker die öffentliche Sihnng des Ke-

meindrrates vom 14 . Zuti 1903.
Inhalt:

Mitteilungen des Vorsitzenden:
1. Entschuldigung der Gem .-Räte Glößl,  Marti » Schnee¬

weiß, Bock,  Franz Gr äs , Dr . Klotzberg , Sturm,
R i s s a w e g , S t r ö b l und Z o d e r . 1401

2 . Beurlaubung des Bürgermeisters . 1401
3 . Zuschrift des k. k. Finauzministers punkto Armen -Efsektenlotterie

pro 1904 (taxfrei ) . 1401
4 . Zuschrift des Armeninstitutes XIII . Bezirk punkto Spende des

gewesene » Armenrates Anton Drapala .1401
5 . Spende der Glasmalereifirma Frendenberg LLowak

(zwei Kirchenfenster ) . 1401
6 Desgleichen der Bezirksveriretung des V. Bezirkes (Erträgnis

des ArmenballeS ) . - . . . 1401
7 . Einladung zur Eröffnung des Alpengarlen « vor dem Habs-

bnrghause auf der Raxalpe am 19 . Juli 1903 . 1402
8 . Spende des Hof -Photographcn Karl Pietzner (300 Kaisec-

9 . Spende der Ludmilla Schulz im XIV . Bezirke (ein Kirchen-
fenster ) . 1402

10 . Bericht der städtischen Elektrizitätswerke über eine Betriebs¬
störung der städtischen Straßenbahnen . 1402

11 . Bericht über die Entlassungen von Straßenbahn -Bediensteten . 1403
12 . Bericht , betreffend dieselbe Angelegenheit . 1403
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13 . Zuschrift des Gem .-Rates Dr . Wesselsky,  betreffend Ver-
waltnugsgerichtShof -Erkenuinis wegen der vom Gem .-Rate
Orel  ergriffenen Beschwerde über die Subvention an den
Katholischen Schulvcrein . 1404

14 . Zuschrift des Österreichischen Tonristenklnb , betreffend die Ver¬
besserung des Anssliegwcgcs über die Brandschneide ans die
Noxalpe (vom Kafferbrnnnen ) . 1404

15 . Dank des Schutz - und Hllssvcreines Penzing für die goldene
Salvator -Medaille . . . - . 1405

16 . Dank des Nicderösterreichischen Gewerbevereines für die Sub¬
vention zur SpirituS -Ansstellnng und Berufung des Bürger¬
meisters als Mitglied der Großen Kommission . 4405

17 . Dank der Gäriiieig -Hilsen des Wiener Zeniral -Fricdhofcs für
die Verbesserung ihrer Lage . 1405

18 . Desgleichen von dem Hilfs -Komitee sür die Abbrändler der Ge¬
meinde Mönichkirchen für die Spende der Stadt Wien . . . . 1406

19 . Tank der k k. priv . Schützengesellschaft der Stadt Ubbs für die
Ehrengabe der Stadt Wien . 1406

20 . Bekanntgabe der Führung der Gemeinde - Angelegenheiten
während der Gemeinderatssericn . 1406

Interpellationen:
21 . Gem .-Rat Dr . Haas,  betreffend Einstellung der Straßcn-

arbeiten in der Schlachthansgaffe im III . Bezirke . 1406
22 . Gem .-Rat B e » d a , betreffend Ausstellen von Waren vor den

Gewölben im II . Bezirke . 1406
23 . Gem .-Rat Dr . Spannagel,  betreffend Verkehr mit Tieren

ans und von dem Wiener Zentral -Viehmarkte (Kundmachung
vom 27 . Mai 1903 , Z . 57286 ) 1407

24 . Gcm .-Räte Platter  und H a n s l i k, betreffend Benützung
der Schloßkapclle als Pfarrkirche sür die Psarrgemeinde Hetzen¬
dorf . 1408

25 . Gem .-Rat Neltrich,  betreffend angeblich unrichtige Markierung
einer Karte der elektrischen Straßenbahn seitens des Kondukteurs
und andere Übelstände des Verkehres . 1409

Anträge:
26 . Gem .-Rat Dr . Porzer,  betreffend Verbauung der Notbgasse . 1410
27 . Gem .-Rat Sturm , betreffend Subvention sür die Vorarbeiten

zu einer historischen Ausstellung der gewerblichen Genossenschaften 1410
Referate:

28 . Gem .-Rat Bra nn , betreffend Kansoffert des Theodor Frie  d erich
auf einen Teil der Kat .-Parz . 215/2 in Simmering . 1410

29 . Gem .-Rat Ferdinand Gr äs , betreffend Abänderung der Be¬
dingungen sür die Auflassung der Bachgaffe (znrückgcwiesen ) . 1411

30 . Derselbe , betreffend Kaufoffert der Irma GlaS  und Regina
Schlesinger  aus einen Teil der Kat .-Parz . 1696/2 , Einl .-
Z . 43 ! VII . Bezirk , und Offert des Franz Albertini  auf
die Parzellen 423/8 , Einl .-Z . 767 und 424/22 , Einl .-Z . 733 . 1411

31 . Gem .-Rat Wessely,  betreffend Ansuchen des Samuel Ritter v.
Hahn  nm Übertragung eines Teiles der Kat .-Parz . 426 und
427 , Einl .-Z . 619 im VI . Bezirke . 1412

32 . Gem .-Rat Hörmann,  betreffend Kansoffert des Josef und
der Adele Bock auf einen Teil der Kat -Parz . 2189/1 und

2190/1 , Einl .-Z . 290 im III . Bezirke . 1413
33 . Gem .-Rat H ö l z l, betreffend Projekt sür ein schwimmendes

Bad bei Nußdorf . . . . ' . 1413
34 . Derselbe,  betreffend Dr . Karl Sperber  um Baubcwilli-

gung sür ein Haus im XIX . Bezirke , Brechergaffe . 1413
35 . Gem .-Rat Bielohlawek,  betreffend Baulinieiibestimmnng

für die Realitäten Or .-Nr . 24 und 26 Bäckerstraße . 1414
36 . Derselbe,  betreffend Vertrag mit W . Beetz wegen Instand¬

haltung von Pissoirs . 1414
37 . Gem .-Rat Rane  r . betreffend Vorgartenlicfe sür de» städtischen

Grund Einl .-Z . 16 Ober -Baumgarteu . 1414
38 . Gem .-Rat M o e s s e n , betreffend Portierstcllc für das Ver¬

waltungsgebäude der städtischen Elektrizitätswerke (Systemi-
siernng ) . 1414

39 . Gem .-Rat T o in o l a , betreffend Erwerbung der Realität XVIII,
Schulgasse 59 zur Erweiterung des Schulhauses XVIII ., Schul¬
gaffe 57 . 1415

40 . Gem .-Rat Büsch , betriffend Subvention sür den Margaretener
Kindergartenverein . 1415

41 . Derselbe,  betreffend Griinderwerbung von Ludwig Eßler,
XII ., Wilhelnistraße 34/86 . 1415

42 . Derselbe,  betreffend Erwerbung der Realität V., Schön-
brunnerstraßc 78 . 1416

43 . Gem .-Rat Dr . W e s s e l s k y , betreffend Entscheidung deS k. k.
Eisenbahnministeriums wegen Trotloirherstellung beim Matz-
leinsdorser Bahnhof . . . .,. 1420

44 . Derselbe,  betreffend Überreichung der Beschwerde an den
Berwallungsgerichtshof gegen die Ministerial -Entscheidung wegen
der Einbürgerung des Samuel Blan .1420
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45 . Gem .- Rat Gsottbauer,  betreffend Baulinien für die Josef¬
städter Reiterkaserne . 1420

46 . Derselbe,  betreffend Subvention sür das Werk : „ Wien zu
Anfang des 20 . Jahrhunderts " (Österreichischer Ingenieur - und
Architeklenverein ) . - . 1423

47 . Gem .-Rat Hraba,  betreffend Hilfspriesterstelle an der Pfarre
Hetzendors (Beitragsleistung ) . 1423

48 . Derselbe,  betreffend Znschnßkredit von 150 .000 X für Kanal-
lxniten pro 1903 . 1425

49 . Gem .- Rat Wessely,  betreffend Subvention für den Katholi¬
schen Jünglingsverein „ Mariahilf ' . 1425

50 . Derselbe,  betreffend Glasversichernng im städtischen Zins-
Hause VI ., Gnmpendorferstraße 106 . 1426

51 . Derselbe,  betreffend Monturbezllge der Präsidial - und Magi-
strats -Direktionsdiener . 1427

52 . Gem .-Rat S t r a ß e r, betreffend Bau einer Knaben -Bolks - und
Bürgerschule II . , Kaisermüblen . 1427

53 . Derselbe,  betreffend Ban einer Mädchen -Bürgerschule II .,

Volksschule XVI ., Sandleitengaffe , Wilhelminenstraße und Rot¬
erdstraße . 1427

55 . Gem .-Rat Brauneiß,  betreffend Subvention an die Barm¬
herzigen Schwestern vom heil . Vinzenz von Paul für ihre
Privatschule pro 1903 . 1429

56 . Gem .-Rat Schreiner,  betreffend Zulagen für Betriebs¬
bedienstete der städtischen Straßenbahnen . . . 1429

57 . Derselbe,  betreffend Neuer Fahrplan sür die städtischen
Straßenbahnen . 1429

58 . Gem .-Rat H ö r m a n n, betreffend Ankauf des Hauses III .,
Gärtnergaffe 16 . 1430

59 . Derselbe,  betreffend Nachsicht einer Augcnscheinstaxe und
Kanaleinmündungsgebühr sür die Kongregation der Dienerinnen
des heil . Herzens Jesu (III ., Keinergasse ) . 1430

60 . Derselbe,  betreffend Tracenrevision der Teilstrecke „Wien—
Prerau " des Donan -Oderkanales . 1430

61 . Gem .-Rat Dr . D e u t s ch m a » n , betreffend Verlängerung der
Geltungsfrist des Gemeinderats -Beschlnsses vom 12 . Juli 1901,
Z . 5594 „ Elektrische Bahn Wien -Preßbnrg " ( Ingenieur Joses
Tauber) . , . - . 1431

62 . Derselbe,  betreffend Übereinkommen zwischen der Kommis¬
sion für Verkehrsanlagen und der Gemeinde Wien wegen Aus¬
tragung verschiedener Streitigkeiten . 1432

63 . Derselbe,  betreffend Grnndstencrabschreibnng sür Gründe des
Gaswerkes . 1434

64 . Derselbe,  betreffend Wiederherstellung der Tramwaystrecke
Allgartenbrücke —Stephaniebrücke . fEntscheidnng des k. k. Eisen-
bahnministerinins vom 18 Juni 1903 , Z . 14358 ; Beschwerde
an den Verwaltungsgerichtshos dagegen ) . 1434

65 . Derselbe,  betreffend Aufnahme von zwei Wärterinnen sür
die städtische Versorgungsanstalt zu Ubbs . 1431

Aeschkuß-Arotokoll der vertrauliche » Sitzung des Kemeinderates
vom 14. Juki 1903.

Inhalt:
1. Gem -Rat Hörmann , betreffend Verleihung der goldenen

Salvator -Medaille an Rudolf Grnedl , Armenrat . 1435

2 . Gem .-Rat Hraba.  betreffend die Verleihung des Titels „ Magi-
strats -Sekretär " an den Magistrats -Oberkommissär Dr . W.
N - nß . ' . 1435

3 ., 4 ., 5 . Derselbe,  betreffend Gnadengaben an Anna Eder,
Gattin des gewesenenKonskriptionsamtS -Kommiffärs , und an deren
Sohn Wilhelm , an Leopoldine Pfeffer,  Dinrnistenswitwe , und
Therese Weiß , Straßeneinränmerswitwe . 1435

BezirkSverlreiungen:
Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretnug des XIII . Ge-

mcindebezirkes Hietzing vom 10 Juli 1903 . 1435

Allgemeine Nachrichten:
Approvisionierung:
Borstenviehmärkte vom 14 . und 16 . Juli 1903 . 1436
Jung - und Stechviehmarlt vom 16 Juli 1903 . 1436

Baubewegung:
Gesuche um Baubewilligungcn vom 13 . bis 16 . Juli 1903 . I486

Städtische Arbeiten und Liderungen:
I . Öffertverhandlungs -Ergebnifse . . . 1438

II . Vergebung der städtischen Arbeite » und Lieferungen . 1438

Eintragungen in den Erwerbsteuer -Kataster . 1438

Kundmachungen.
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Badium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

ISO » «

Tag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Anrean)

erhandlung

M.-Z- H ö j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

24. Juli
lO Uhr

Abteilunq
VI

(Mag. - Rat
Bilimck,

VI.Stiege,
Mezzanin)

2345 — Lieferung von Pferdegeschirren
und Stallt equisitcn für 32 Paar
Pferde des städtischen Fuhrwerks¬
betriebes für die Straßcnpflege,
V., Siebenbrunnenseld Or.-Nr. 3.

2- 3

24. Juli
11 Uhr

detto 2418 Abnahme des in den beiden
Depots des städtischen Fuhrwerks¬
betriebes für die Straßenpflege,
XVII. Bezirk, Arnethgasse 26/28
und XVII. Bezirk, Kainzgasse
Or.-Nr. 3, woselbst gegenwärtig
63 Pferde eingestellt sind, sich
ergebenden Stalldüngers ab

1. August 1903. 1 - 2

25. Juli
10 Uhr

detto 1903 Regulierung der Alserstraße
zwischen der Skoda- und Feld¬

gasse im Vlll . Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeite». 15.072 X 76 >i und
1000 X Pauschale.

2— 3

27. Juli
10 Uhr

detto 812 Regulierung des Fleischmarktes
vor Nr. 14 bis 20 und des
Platzes an der Kreuzung der
Post- und Schönlaterngasse im

l. Bezirke.

Erd- und Pflasternngsarbeiten. 3450 X 82 b und
1000 X Pauschale.

1- 3

*
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Tagund
Stunde

Hrt
(Aureau) M.-Z. H v j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten
der Offertverhandlung

23. Juli
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag.- Rat
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

498

746

Neubau von Hauptunratskanälen
a) in der Lainzerstraße von der

Chrndner- bis zur Biraghy-
gasse und

b) in der Biraghyg. und Zufahrts¬
straße zum neuen Versorgungs¬
hause in Lainz, XIII. Bezirk.

Erd- und Bauincistcrarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.
a) 3855 X 6 I>

b) 36.452 X 60 b

3- 3

4. August
10 Uhr

Abteilung
VIII

I., Wipp-
lingerstr. 8,
II. Stiege,
2. Stock

1619 Hochquellenleituug.
-

Lieferung von 19 Stück Winter-
gchäuscn sür die Auslausbrnnnen

der Hochguelleiileitiing.

1500 X
Vorbemerkung:Pläne, Be-
dingnisse und Kostenanschlag
dem Sladtbanamte(Abt.VIIa) übermittelt.

2- 3

24. Juli
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag.-Rat
Hiilka,

Stiege III,
Hochparterre)

2513 Errichtung einer Sanitätsstation
im XVIl. Bezirke, Gilmgasse 18

(ehemaliges Notspital).

1. Erd- und Baiiiiicistcrarbeiten
2. Steiiiiiicharücitcn.
3. Ziiilincrmaiiusarbciteu. .
4. Spcnglerarbeiten.
5. Holzzementeindeckung. .
6. Jsolierplaltenlieferuiig. . .
7. Asphaltiercrarbeiten. . .
8. Bautischlcrarbeiten. . . .
9. Bauschlosserarbcitcu. . . .

10. Travcrsenliescrnng. . . .
11. Anstreicherarbcitcn. . .
12. -kyloliihfußbödcn.
>3. Steinzeugfabrikate. . . .
14. Innere Wasscrlcitnngsein-

richtung.
15. Innere Einrichtung dcr Wien-

tallcitung.
16. Einrichtnng der Gasbeleuch-

tuug.
17. Lieferung der Ncgulierfiill-

öfen.
18. Lieferung der hydraulischen

Bindemittel.

67 .333 X 30 b*

4 .560 „ 36 „ *
4 .173 „ 10 „ *
4 .258 „ 60 „
1 .520 ,. - „

630 „ — „
15 .200 „ -

5 .611 „ 14 „ *
16 .406 s, 79
10 .850

2 .367 „ -
1.060 „ -

11 .639 „ 90 „ *

3 .228 „ 41

3 .664 „ 09

2 .275 „ 85 „ *

1 .978 „ -

976 „ -
*) Einschließlich der

Pauschales.
Vorbemerknng: Pläne,
Kostenanschläge rc. erliegen
im Sladtbanamte, Abt. III.

3 - 3

>2. August
10 Uhr

detto 2766 Städtische Rettungsanstalten und
Sauitütsstationen der Gemeinde
Wien in den BezirkenI bis XX.

Vergebung der Lieferung der
Verbandstoffe und sonstigen Re¬
quisiten ans die Dauer von drei
Jahren, das ist vom1. Jänner
1904 bis 31. Dezember 1906.

Bedingnisse und Verzeich¬
nisse sind bei der städtischen

Hauptkassa erhältlich.

1- 3
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Sag
und

Stunde

Hrt
(Wnrean) W .-A. Objekt

Gegenstand
der Arbeiten und Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

22. Juli
10 Nhr

Abteilung
XXII

(Mg .- Sekr.
Tr . Spaeth,

Parterre,
Eingang v.
der Lichten-

felsgasse)

1012 Lieferung von ungefähr 240.000 g
preußisch-schlesische Steinkohle zur
Beheizung der städtischen Amts-
und Anstaltsgebäude während der
städtischen Heizperiode 1903/1904,

das ist bis 31. Mai 1904.

Vorbemerkung: Pliinerc. im
Stadtbauamt(Heizbureau)
und bei der MarktamtS-
Abteilung auf dem Nord¬

bahnhof.

2- 3

5. August
10 Uhr

Volkshalle
des Neuen
Rathauses

M .-Abt. X
2765

Errichtung einer Gärtnerei im
Zentral -Friedhofe.

1. Erd - und Baumeisterardeiteii
2. Stukkaturerarbeiten . .
3. Steinmetzarbeitcn.
4. Zimmeriliaiittsarbeiten . . .
5. Spenglerarbeiten.
6. Bautischlerarbeiten . . . .
7. Schlosserarbeiten.
8. Aiistreicherarbeiteu . . . .
9. Glaserarbeiten.

10. Holzjalousie..- i
11. Schatteudecken- j ^ scruilg .
12. Ton -Erzcngnisse-Licferung .
13. Lieferung von hydraulischen

Bindemitteln.
14. Brunnemncisterarbeiten . .
15. Herstellung der Heizanlage .
16. Eiselikonstruktionslieferung .

76.466 X 38 ö*
2.194 „ 80 „
4.660 „ 04 „*

34.006 „ 45 „*
8.910 „ 90 „*
7.317 „ 48 „'

31.261 „ 36 „*
11.161 „ 20 „*
13.460 „ 72 „*

390 „ -
12.960 ,. - ,.
3.500 ,. - ,.*

8.750 ,. 56 „
2.370 „ 70 „*

26.300 ,.
41.994 „ 56 „

*) Einschließlich des
Pauschales.
Vorbemerkung: Pläne rc.

Bauamts-Abt. III.
1—3

Z . 3466 k-x 1903.

Kunittnachnng.
«Ofsertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von Holländern und Gas-

hühnen uns Messing iin veranschlagten Kostenbeträge von 2330 X

wird von der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " am

Dienstag den 21. Juli 1903, präzise 10 Uhr vormittags , im
Bureau der Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke, I.,
Doblhoffgasse 6 , I . Stock , eine öffentliche , schriftliche Offert¬

verhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag , die Liefe¬

rungsvorschrift und die Muster an Wochentagen zwischen 8 Uhr

vormittags und 2 Uhr nachmittags im Bureau der Betriebs-

Direktion der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " I ., Dobl¬

hoffgasse 6 , lll . Stock , einsehen und die bezüglichen Offertbehelfe,

insoweit der Vorrat reicht , bei der Hauptkassa der „ Gemeinde

Wien — städtische Gaswerke " , I ., Doblhoffgasse 6 , IV . Stock,

gegen Erlag von 40 I. per ein Gesamtexemplar beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten stempel¬

freien Geschäftsbriefes in einem Kuvert verschlossen vor der für

den Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu über¬

reichen und haben zn lauten:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4

des Gebührengesetzes.

An die Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke!

Ich (wir ) habe (n ) die in der Verwaltungs -Direktion der

städtischen Gaswerke für die Offertverhandlung am 21 . Juli

1903 zur Z . 3466 ^ 1903 , betreffend die Vergebung der Lieferung

von Holländern und Gashähnen aus Messing aufgclegenen Behelfe,

und zwar den Kostenanschlag , die Vorschrift und Muster genau

eingesehen und offeriere (n ) der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " die Ausführung der ausgeschriebenen Lieferung , wobei
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ich mich (wir uns ) den von der „ Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe (n ) ,
und zwar gegen nachstehende Entlohnung:

(Unterschrift .) "

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung
der Offertverhandlung das vorgcschriebcnc Vadium in der Höhe
von 5 Prozent der Kvstenanschlagssumme , d . i. also den Betrag
von 120 X bei der städtischen Hauptkassa , I . , Neues Rathaus,
Hochparterre , zu erlegen und die Empfangsbestätigung der städtischen
Hauptkassa über den Erlag dem Anbote anzuschließen oder aber
dieselbe der Offertvcrhandlungs -Kommision vorzuweisen.

Der Anschluß der Vadicn selbst an das Anbot ist unzulässig
und übernimmt die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
bei Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für der¬
artig erlegte Vadicn.

Auf verspätet ciiilangcnde oder nicht in der vorgeschriebcneu
Form ausgestatiete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke . "
Wien,  am 1 . Juli 1903.

In Vertretung:
Kirst,

Direltionsrat. 3—3

ää 2996 ex 1903.

V.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .- ö. Statthaltcrei vom 10 . Juli 1903,
Z . 71655 , findet über das Projekt der Gemeinde Wien für den
Bau eines Verwaltungsgebäudes am Betriebsbahnhöfe Simmering
der Wiener städtischen Kleinbahnen mit elektrischem Betriebe die
Amtshandlung nach Maßgabe der einschlägigen Bestimmungen
der Handelsministerial -Verordnung vom 25 . Jänner 1879 , R .-G .-
Bl . Nr . 19 , am Donnerstag den 23 . Juli 1903 unter der Leitung
des Herrn k. k. Bczirkskommissärs Dr . Ludwig v . Schneller  statt.

Die Kommissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage »in 9 V? Uhr Vormittags beim Betriebsbahnhöfe Simmering >1.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß die bezüglichen Projektsbehclfe vom 11 . Juli
1903 bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (Neues Rat¬
haus , Mezzanin , Bureau des Baurates Wilhelm)  während
der gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi¬
stratsrates Dr . Max Weiß (Neues Rathaus , Mezzanin , Stiege IV)
oder bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich einge¬
bracht werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde 1. Instanz,
am 13 . Juli 1903 . i -1

Z . 2769 si 1903.
XV^

Kurrende
(Besetzung von erledigten definitiven städtischen Schnldienerstellen .)

Infolge mehrerer Todesfälle und Pensionierungen gelangen
im Stande der definitiven städtischen Schuldiener zur Besetzung:

a ) Eine Stelle I . Bezugsklasse mit dem Grundgehalte von
jährlich 1400 X, dem Quartiergelde von jährlich 500 X (eventuell
dem Genüsse einer Dienstwohnung ) , dem Ansprüche auf die vor¬
geschriebene Dienstkleidung , das Stiefelpauschale von jährlich 16 X
und die für die betreffende Schule bestimmten Zulagen.

b ) Sieben Stellen II . Bezugsklasse mit dem Grundgehalte
von jährlich 1100 X, dem Quartiergelde von jährlich 450 X
(eventuell dem Genüsse einer Dienstwohnung ) , dem Ansprüche auf
die -vorgeschriebene Dienstkleidung , das Stiefelpauschale von jährlich
16 X und die für die betreffende Schule bestimmten Zulagen.

Bewerber um eine der erledigten Stellen haben ihre dies¬
bezüglichen , mit dem Tauf - beziehungsweise Geburt - und Heimat¬
scheine und den Nachweisen der Dienstzeit belegten Gesuche im
Dienstwege durch die Vorgesetzte Schulleitung bis einschließlich
Samstag den 8 . August 1903 im Einreichungs -Protokolle der
Magistrats -Abteitung XV zu überreichen.

Auf verspätet einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Bemerkt wird , daß in Gemäßheit der bestehenden Vorschriften
die Ernennung zum definitiven städtischen Schuldiencr II . Bezugs¬
klasse in der Regel aus der Reihe der provisorischen Schuldiencr
zu erfolgen hat . Als maßgebende Verlautbarung dieser Aus¬
schreibung ist die Kundmachung im Amtsblatte der Stadt Wien
anzusehen ; die unterbliebene Unterfertigung der hinausgegebenen
Kurrende kann daher bei verspäteter Überreichung keinen Ent¬
schuldigungsgrund finden.

Vom Wiener Magistrate , Abteilung XV,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 3. Juli 1903.

Der Abteilungsvorstand:
N a r o L n y,

Magistialsral. 2—3

M .-Abt . IV , 1602 ex 19 03.

Knnänuichung.
Auf Grund des Z 100 des Gemeindestatutes für Wien vom

12 . März 1900 , L .-G .- und V .-Bl . Nr . 17 , wird verordnet:
Das von der Kronprinz Rudolfstraße im II . Bezirke kommende

und gegen den nördlichen Teil des II . Bezirkes oder gegen die
Bezirke XX , XIX , XVIII , XVII , XVI , IX und VIII verkehrende
Lastenfuhrwerk hat , sowohl in beladenem als auch unbeladenem
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Zustande , ausschließlich die neue Verbindungsstraße zwischen der
Kronprinz Rudolf - und der Nordbahnstraße zu benützen und
sohin , insoweit es nicht in der Nordbahnstraße weiterfährt , durch
die Kleine Stadtgutgasse , Große Stadtgutgasse , Castellezgasse,
Obere Augartenstraße , Untere Augartenstraße zur Augartenbrücke,
beziehungsweise durch die Obere Augartenstraße , Klosterneuburger¬
straße , Wallensteinstraße zur Brigittabrücke zu fahren.

Der gleiche Weg ist von den aus den genannten Bezirken
zur Kronprinz Rudolfstraße verkehrenden Lastfuhrwerken einzu¬
halten.

Die bisherige Durchfahrt durch die Malz - und Schreigasse
wird nach beiden Richtungen für das Lastenfuhrwcrk ausnahmslos
verboten.

Übertretungen dieser Kundmachung werden nach HH 100
und 101 des eingangs zitierten Gemcindestatutes mit Geldstrafen
bis zum Betrage von 400 X oder mit Arrest bis zu 14 Tagen
geahndet.

Die Magistrats -Kundmachungen vom 8. Juli 1882 , Z . 39534,
und vom 15 . September 1892 , Z . 165196 , treten außer Kraft.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt - nnd Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 16 . Juni 1903 . 3 - 3

M .-Abt . IV, Z . 662 sx 1903.

Kundmachung.
Auf Grund des § 100 des Gemeindestatutes für Wien vom

12 . März 1900 , L.-G .- und V .-Bl . Nr . 17 , wird verordnet:
Die Durchfahrt durch die Felberstraße im XIV . und XV . Be¬

zirke wird für Heu - und Strohfuhrwcrke verboten und haben
derartige Fuhrwerke ausschließlich die Goldschlagstraße zu be¬
nützen.

Übertretungen dieser Anordnung werden nach HH 100 und
101 des zitierten Gesetzes mit Geldstrafen bis zum Betrage von
400 X oder mit Arrest bis zu 14 Tagen geahndet.

Boin Magistrate der k. k. Reichshaupt - nnd Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 16 . Juni 1903.

M .-Abt . IV , Z . 1691 ox 1903.

Kundmachung.
Auf Grund des H 100 des Gemeindestatutes für Wien vom

12 . März 1900 , L.-G .- und V .-Bl . Nr . 17 , wird das Rad¬
fahren und Fußballspielen ans dem Heumarkte im XIV . Bezirke
verboten.

Übertretungen dieser Anordnung werden nach HH 100 und
101 des zitierten Gesetzes mit Geldstrafen bis zum Betrage von
400 X oder mit Arrest bis zu 14 Tagen geahndet.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

ani 23 . Juni 1903 . ' 3- 3

M .-Abt . IV , 120 2 ox 1903.

Kundmachung.
Auf Grund des § 100 des Gemeindestatutes für Wien vom

12 . März 1900 , L.-G .- und V .-Bl . Nr . 17 , wird das Befahren
der Wagbrücke im XVIII . Bezirke in der Anlage vor den Häusern
Hans Sachsgasse Nr . 9 und 11 mit Wagen , welche nicht zum
Abwügen kommen sollen , verboten.

Übertretungen dieser Anordnung werden nach HF 100 und 101
des zitierten Gesetzes mit Geldstrafen bis zum Betrage von
400 X oder mit Arrest bis zu 14 Tagen geahndet.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - nnd Residenzstadt Wie »,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 3. Juli 1903 . 1- 3

M .-Abt . IX , 2862/0 3.

Kundmachung.
lErsichtlichmachnng der Preise für die Artikel des täglichen Lebens¬

bedarfes .)

Auf Grund des H 52 der Gewerbeordnung werden alle Ver¬
käufer, welche sich auf den Märkten , in den Hallen , auf den
öffentlichen Straßen , in offenen Magazinen oder sonstigen Lokali¬
täten mit dem gewerbsmäßigen Verkauf von Gegenständen , welche
zur Befriedigung des täglichen Lebensunterhaltes dienen , also ins¬
besondere von Fleisch, Milch , Brot , Mehl , Holz , Kohlen , Obst
u. s. w. befassen, beauftragt , die Preise dieser Oiegenstände nach
den vorgeschriebenen Maß - und Gewichtseinheiteil und in
geltender Währung auf eine für jedermann leicht sichtbare Weise,
wo immer möglich , durch an den Außenwänden , Türen oder
Fenstern der Geschäftsräumlichkeiten angebrachte vollständige
Preistarife , welche die Bezeichnung der Ware , die Gewichts¬
einheit und den für dieselbe geforderten Preis enthalten müssen,
ersichtlich zu machen.

Insbesondere ist der Klcinverkauf von Fleischwaren , was
immer für einer Art , mit einziger Ausnahme jener Würste , welche
nach dem Herkommen in einzelnen oder abgebundenen Stücken
abgegeben werden zals Frankfurter -, Cervclade -, Blut -, Augs¬
burger - , Knack-, Leberwürste n . dgO nur nach dein Gewichte ge¬
stattet . Doch ist auch jedem Käufer über Verlangen das Gewicht
der letztgenannten Wurstgattungen bekanntzugeben.

Übertretungen dieser Vorschrift werden nach H 131 der
Gewerbeordnung bestraft und werden Anzeigen und Beschwerden
von den magistratischen Bezirksämtern und den Organen des
städtischen Marktamtes cntgegengenvmmen.

Die Kundmachung vom 6. April 1893 , Z . 5485/XV , tritt
außer Kraft.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt und Residenzstadt Wien.

als politischer Behörde I. Inst  a n z.
am 10 . Juni 1903 . 2—3
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Z . 2668 ex 1903.
Mi.

Kundmachung.
Marie Valerie-Heiratsansstattnngs-Stiftimg.)

Aus der von der ehemaligen Gemeinde Ober - Döbling

anläßlich der Vermählung Ihrer kaiserl . Hoheit der Frau Erz¬

herzog Marie Valerie  errichteten „ Marie Valerie -Heirats-

ausstattungs -Stiftung " kommen zwei Ausstattungen (eventuell

eine solche ) an unbemittelte , wohlgesittete , vormals nach Ober-

Döbling zuständige Bräute , ohne Rücksicht auf deren Konfession,

mit dem Betrage von je 84 L (eventuell 168 > zur Verleihung.

Die Auszahlung erfolgt nach erbrachtem urkundlichen
Ausweise über die gesetzmäßig geschlossene Ehe , spätestens am
31 . Juli 1904.

Diejenigen , welche auf diese Stiftung Anspruch erheben
wollen , haben ihre mit den nötigen Behelfen , d. i. dem Tauf-
(Geburt )scheiue, Heimatscheine , Armutszeugnisse und Sitten¬
zeugnisse der k. k. Polizei -Direktion Wien versehenen Gesuche vor
erfolgter Verehelichung bis 31 . Anglist l !>03 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung Xlll zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht genommen
werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 13 . Juli 1903 . >- 3

Z . 3262 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
«Theobald Uffenheimer'sche Gewerbe-Stiftung.«

Am 28 . November 1903 gelangen aus dieser Stiftung für
verarmte oder arbeitsunfähige wohlverhaltene Gewerbsleute vier
Stiftplätze , und zwar zwei für Gewerbsleute christlicher Konfession
und zwei für Gewerbsleute israelitischer Konfession mit dem Be¬
züge von je 200 IX zur Verleihung.

Bei der Verleihung dieser Stiftplätze genießen ein Vorrecht:
1. Verwandte des Stifters,
2 . nach Wien zuständige oder in den Bezirken Leopvldstadt oder

Brigittenau in Wien oder in Wien überhaupt geborene Bewerber.
Die dicsfälligen Gesuche sind längstens bis 25 . September

1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII

oder bei den Bezirksvvrstehern des II . und XX . Wiener Gemeinde¬

bezirkes , beziehungsweise bei der Vorstehuug der israelitischen

Kultusgemeinde Wien zu überreichen und denselben die Tauf-

(Geburts )schcine , der Ausweis über die Zuständigkeit , ein ArmutS-

oder Mittellosigkeitszeugnis , ferner der Ausweis über die Mit¬

gliedschaft einer Genossenschaft , eventuell die Bestätigung der

Genossenschaft , daß Bewerber sein Gewerbe wegen Arbeits¬

unfähigkeit zurücklegen mußte , sowie Ausweise über die Verwandt¬

schaft mit dem Stifter beizulegen.

Auf nicht gehörig belegte oder verspätet eingelangte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrci.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 10 . Juli 1903 . i—3

Z . 3257 sx 1903.
XIII.

Kundmachung.
«Josef Stündl'sche Stiftung.)

Im Monate Jänner 1904 gelangen aus den Interessen der
Josef Stündl 'schen  Stiftung des Jahres 1903 1100 IX in
Teilbeträgen zu 100IX an ohne ihr Verschulden in Armut geratene
Wiener Gewerbsleute , die ihr Gewerbe noch betreiben , zur Ver¬
teilung.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung müssen

ihr Gewerbe noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Ge¬

werbeschein oder das Konzessionsdekrct , den letzten Zahlungs¬

auftrag über die allgemeine Erwerbsteuer , den Tauf (Geburts ) -

schein und den Heimatschein , dann ein legales Armutszeugnis

anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind läiigstcus bis

19 . September 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-

Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gefache
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 7. Juli 1903 . i —3
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Stadtr.tt.
Bericht

Über die Stadtrats -Sitzung vom 1. Juli tSV3.
Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek,  Dr . Krenn,

Braun , Rauer,
Büsch , Rissaweg,
Dr. Deutschmann , Straßer,
Graf  Ferdinand, Weit mann,
Grünbeck  Sebastian , Dr. Wessel sky,
Gsottbauer , Zatzka.
H r a b a,
Bürgermeister Dr. Karl Lueger.

Entschuldigt: St .-R. Brauneiß , Hörmann , Tomola,
Wessely.

Beurlaubt: Vize-Bürgermeister Josef Strobach,  St .-R.
Hölzl , Oppenberger , Schreiner.

Schriftführer: Magistrats-Kommissär Künzl.

Vize- Bürgermeister Dr. Weumayer eröffnet die
Sitzung  und macht folgende Mitteilungen:

1. St .-N. Brauneiß  läßt sein Ausbleiben von der heutigen
Sitzung entschuldigen. (Zur Kenntnis .)

2. Verzeichnis  der Komitee-Sitzungen, Lokalkommissionen rc.,
an welchen Mitglieder des Stadtrates teilgenommen haben.

(Zur Kenntnis .)
3. Antrag  des St .-R . Dr. Krenn:
Es sei vom Jahre 1904 an die Armenholzverteilung einzustellen

und dafür den Armen Kohle oder Koks zu verabfolgen.

Der Magistrat wird beauftragt, über die Art und Weise der
Beteilung der Armen mit Kohle oder Koks baldigst Bericht zu erstatten.

(Wird der geschäfisordnungsmäßigen Behand¬
lung zugeführt .)

(8197.) St .-Hl. Dr . Krenn referiert über die Einführung
beziehungsweiseVerbesterung der öffentlichen Beleuchtung in Straßen
des XVIII. Bezirkes und beantragt:

Das Projekt des Stadtbauamtes für die Einführung beziehungs¬
weise Verbesterung der öffentlichen Beleuchtung in der neu eröffneten
Eckpergaffe und den unmittelbar an diese angrenzenden Teilen der
Herbeckstraße, Wallrießstraße und Bastiengaffe im XVIII . Bezirke,
wonach in diesen Straßen sieben neue halbnächtige und fünf neue
ganznächtige Flammen mit dem jährlichen Kostenerforderniste von
624 X für Gasverbrauch errichtet werden sollen, wird genehmigt.

(Angenommen .)
(8354.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

Therese Dietz um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung der
Renovaiionsgkbühr für das Einzelgrab Gruppe I , Reihe V, Nr. 77
im Gersthofer Friedhofe und beantragt die Gesachsqewährung gemäß
dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(8355.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
Wilhclmine Komarek  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung
der Renovationsgebühr für das Einzelgrab Gruppe I, Reihe 7, Nr. 57
im Gersthofer Friedhofe, und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats Anträge. (Angenommen .)

(8350.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Sanitätsdieners Johann Ko st inek  um Bewilligung des Lohnbezuges
für die Zeit vom 11. Juni bis 22. Juni 1903 und beantragt, dem
Gesuchsteller den infolge der Enthebung vom Dienste für die Zeit
vom 11. Juni bis 22. Juni 1903 entgangenen Lohnbczug nachträglich
zu bewilligen. (Angenommen .)

(8368., St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Antrag des
St .-R. Dr . Wessel sky  wegen besserer Verteilung der Gartenbänke
in den Cottageanlage» des XVIII. und XIX. Bezirkes und beantragt,
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zu genehmigen , daß die Gartenbänke von den Hauptverkehrsstraßen in
die Seitengassen verlegt und derart aufgestellt werden , daß die Bänke
einzeln und in einer entsprechenden Entfernung von einander zu stehen
kommen . Hiebei ist auch darauf Bedacht zu nehmen , daß die Bänke
in nächst möglicher Nähe der Gaskandelaber zur Aufstellung gelangen.

Die Umstellung der Bänke haben die Bezirksvorsteher des
XVlII . und XIX . Bezirkes zu veranlassen . (Angenommen .)

(8147 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Fuhr - und

Zieherlöhne für die pro >902/03 zur Abfuhr gelangenden Brennhölzer
des Fondsgules Spitz an der Donau und beantragt:

1 . Das Versteigerungsprotokoll vom 22 . Mai 1903 , ausgenommen
vom Forstamte Spitz an der Donau , über die Sicherstellung der Fuhr-
und Zieherlöhne für die pro 1902/03 zur Abfuhr gelangenden Brenn¬
hölzer des Fondsgutes Spitz an der Donau wird genehmigend zur
Kenntnis genommen.

2 . Das Versteigerungsprotokoll vom 6 . Juni 1903 , betreffend
die Sicherstellung der Wasserfracht der pro 1902/03 nach Wien abzu-
sührenden harten und Weichen Brennhölzer wird zur Kenntnis ge¬
nommen und wird Josef Mang,  Schiffmeister in Weißenkirchen , als
Ersteher genehmigt . (Angenommen .)

(8139 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Ferdinand Schindler  um Ermäßigung der für den Wastermehr-
verbrauch im Hause Or .-Nr . 131 Währingerstraße , XVIII . Bezirk,
im II . und III . Quartal 1902 vorgeschriebenen Gebühren per zu¬
sammen 206 X und beantragt die Ermäßigung der Gebühren auf
den Betrag von zusammen 128 X 75 k gemäß dem Bezirksamts-
Anträge . (Angenommen .)

(8360 .) St .-Hl . Straße ? referiert über das Ansuchen des
Wafseraufsehers Jakob Mayer  um Nachsicht des Mietzinses für die
Wohnung Nr . VIII im städtischen Hause II ., Kleine Sperlgafse 10,
für das Vierteljahr Mai bis August 1903 und beantragt , das Ansuchen
gemäß dem Magistrats -Antrags abzulchnen , jedoch die nachträgliche
Annahme der Kündigung für den August -Termin 1903 im Gnaden¬
wege zu gestatten . (Angenommen .)

(8169 .) St .-R . Straß er  referiert über das Ansuchen des
Anton Wolfinger  um Bewilligung zur Anbringung von Rad¬
abweisern vor der Einfahrt des Hauses II ., Schiffmühlenstraße 73,
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)
(8307 .) St .-R . Straßer  referiert über den Rekurs der Marie

Zehetbauer  wider die mit Bezirksamts -Dekret vom 8 . April 1903,
Z . 14463 , erfolgte Abweisung ihres Ansuchens um Bewilligung zur
Aufstellung eines Lebkuchenstandes an der Stephanie - beziehungsweise
Augartenbrücke , II . Bezirk , und beantragt , dem Rekurse keine Folge
zu geben. iAngenomme  n .)

(8321 .) St .-R . Straß er  referiert über Gesuche um Ermäßigung
beziehungsweise Abschreibung der Gebühren für den Wafsermehr-
verbrauch in Häusern des XX . Bezirkes und beantragt die Genehmi¬
gung der Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(8365 .) St .-R . Straß er  referiert über die Ausgestaltung des
Wallensteinplatzes im XX. Bezirke und beantragt:

1 . Das vom Magistrate vorgelegte Detailprojekt für die
gärtnerische Ausgestaltung des Wallensteinplotzes im XX. Bezirke
wird gemäß de» Anträgen der Lokalaugenscheins -Kommisston vom

2 . Juni 1903 mit einem Kostenbeträge von 8882 X 8 k genehmigt.
2 . Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten -Jnspektor

in eigener Regie , die technischen Herstellungen vom Stadtvauamte im
kurrenten Wege sofort vorzunehmcn . Die Anpflanzungen haben im

Herbste dieses Jahres zu erfolgen . Die Spritzhydranten werden während
der Sommermonate mit einer täglichen Wassermenge von zusammen
30 KI aus der Hochquellenleitung dotiert . Die fertiggestellte Anlage
ist vom Stadtgarten -Jnspektor instand zu halten.

3 . Zur Deckung der noch in das Jahr 1903 fallenden Aus¬
lagen wird zur Rubrik XXIV 21 ein Zuschußkredit von 7000 X
bewilligt . (Angenommen .)

(8384 .) St . -Hl . Dr . Krenn referiert über das Ansuchen des
Oberlehrers Franz Mcnschik  um Überlastung des Turnsaales der
Volksschule XVIII ., Celtesgaste 2 , für Samstag den 4 . Juli 1903
zur Aufführung des Liederspieles „ Ein Schultag " durch Schulkinder
der Anstalt und beantragi die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirks¬
amts -Anträge . (Angenommen .)

(8230 .) Sl .-Hl . Osottöaner referiert über das Ansuchen des
Eduard Popper  um Bewilligung zur Erbauung eines Wohn - und
Geschäftshauses auf der Baustelle IV Grundbuch des IX . Bezirkes
(Georg Siglgaste ) und beantragt , den Baukonsens unter gleichzeitiger
Genehmigung der Balkonanlagen unter der Bedingung zu bestätigen,
daß für den in die Verbauung einzubeziehenden Straßengrund im
Ausmaße von 1 274 ein Betrag von >20 X per Quadratmeter,
d. i . zusammen ein Betrag von 152 X 88 k noch vor Herausgabe
des Baukonsenses an die Gemeinde Wien entrichtet wird . Für die
Balkonanlagen wird eine Entschädigung nicht verlangt.

(Ang en  ommen .)

<8361 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des
Direktors der städtischen Sammlungen um Überlastung von Stadtbahn¬
bögen für Depotzwecke und beantragt , die Überlastung des Stadibahn-
bogens Nr . 344 an die Direktion der städtischen Sammlungen zu
Depotzwecken und die Reservierung des StadtbahnbogenS Nr . 345
zu dem gleichen Zwecke zu genehmigen . (Angenommen .)

(8371 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Detailprojekt
für die Herstellung einer Gartenanlage vor den Häusern Or .-Nr . 47
und 49 Alserstraße , IX . Bezirk , und beantragt:

1 . Das Detailprojekt für die Herstellung einer Gartcnanlage vor
den Häusern Or .-Nr . 47 und 49 Alserstraße im VIII . Bezirke mit
einem Gesamtkostenbetrage von 4018 X 2 k wird genehmigt . In der
Gartenanlage hat jede Anpflanzung von Bäumen und hohen Ge-
sträuchern zu entfallen und ist dieselbe als Schmuckplatz mit Blumen
auszugestalien.

2 . Die Lieferung des Einfriedungsgitters wird der Firma Joh.
Meerkatz,  VII ., Neubaugaste 63 , gemäß ihrem Offerte vom
27 . Juni 1903 zu folgenden Einheitspreisen übertragen:

Säulen per Stück 3 X 50 k.
Gitterfelder per Meter 4 X 20 d.
Sämtliche Preise verstehen sich inklusive zweimaliger Minifierung

und zweimaligem Ölanstriche sowie vollständiger Montierung.
3 . Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten - Jnspektor

in eigener Regie , die technischen Herstellungen vom Stadtbauamte im
kurrenten Wege nach Beendigung der Straßenregulierungsarbeiten so¬
fort vorzunehmen . Der Spritzhydrant wird während der Sommer¬
monate mit einer täglichen Wastermenge von 10 KI aus der Hoch¬
quellenleitung dotiert.

4 . Zur Deckung der noch in das Jahr 1903 fallenden Auslagen
wird zur Rubrik XXIV 21 ein Zuschußkredit von 3000 X bewilligt.

(Angenommen .)
(7847 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des

Otto Franz Kadletz - Reymann  um Zustimmung zur Löschung
der auf der Realität Einl .-Z . 844 IX . Bezirk, Himmelpfort , auf
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Grund des Kaufkontraktts vom 24 . September 1828 einverleibten
Berbindlichkeit , betreffend die Anschüttung des nächst der Realität
befindlichen Schotlergrundes , und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(8199 .) Sk .' R . Gsolibauer  referiert über das Ansuchen der
Jmperml -Kontinental -Gas -Assoziation um Belastung ihres Rohres in
der Lazaretigaffe , IX . Bezirk , und beantragt:

Der Jmperial -Kontinental -Gas -Affoziation wird ausnahmsweise

und ohne Präjudiz für künftige Fälle die Belastung ihres in einer
Tiefe von 6 bis 8 m unter dem Straßenniveau der Lazarettgvffe im
IX . Bezirke befindlichen 6 - und Ibzölligen Rohres von 130 beziedunas-
weise 90 m Länge unter der Bedingung gestaltet , daß das 15zöllige
Rohr in Entfernungen von höchst ns 30 m getrennt , die in der Erde
verbleibenden Rohrteile mit Mörtel und Schutt ausgefllllt und die
beiden Enden abgedichtet werden , und daß sich die Gesellschaft ver¬
pflichtet , die Gemeinde Wien für alle aus der Belastung der Rohre
erwachsenden Schäden vollkommen schab- und klaglos zu halten.

(Angenommen .)

(7722 .) St .-W . Witsch referiert über die Herstellung eines Rohr¬
stranges der Wientalwasterleitung für die Baumpflanzungen in der
Flurschützstraße und beantragt:

Die Herstellung eines zirka 730 m langen 105 mm Rohrstranges
der Wientalwasterleitung zwischen Margaretengürtel und Aßmayergaste im
XII . Bezirke , anschließend an den 160 mm Rohrstrang in letzterer
Gaste , die Verbindung des neuen 105 mm Rohrstranges mit dem zu
verlängernden 30 mm Rohrstrang der Fockygaste und die Aufstellung
von 20 Spritzhydranten für die Bespritzung der herzustellenden Allee
mit dem Kostenbeträge von 12 .000 L wird genehmigt.

Die Arbeiten lind durch die städtischen Kontrahenten auszuführen,
Rohre und Maschinenbestandteile dem Vorräte zu entnehmen . Die
eigentlichen Rohrlegungsarbeiten kosten 4194 L 17 Ir, sind auf
Rubrik XXVI 11 b zu verrechnen und wird die materielle Deckung bei
den Geldern des 285 Millionen Kronen -Anlehens bewilligt.

Zur Deckung des Erfordernisses für die Hydiantenaufstellung
wird ein Zuschußkrebil von 3400 L zur Rubrik XXIV 2 a bewilligt.

(Angenommen .)
(7555 .) St .-R . Büsch icferiert über die Beschwerde des Ge-

mischtwaren -Verschleißers Thomas Rada  wider die mit Bezirksamts-
Erledigung vom 9. März 1903 , Z . 24565 , erfolgte Abweisung seines
Ansuchens um Bewilligung zur Warenausräumung vor dem Geschästs-
lokale XII ., Albrechtsbergergasse 8 , und beantragt , der Beschwerde
stattzugeben . (Angenommen .)

(8153 . ) St . -R . Büsch referiert über das Ansuchen des Ver¬
bandes der Köche Österreichs um Ermäßigung der Badepreise des
Theresienbades für seine Mitglieder und beantragt , das Ansuchen ge¬
mäß dem Magistrats -Antrage abzulehnen . (Angenommen .)

(8156 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Betriebs-
kcankenkasta der Vienna - General -OmnibuS -Cie . um Ermäßigung der
Preise für das Theresienbad und beantragt , das Ansuchen gemäß dem

Magistrats -Antrage abzulehnen . (Angenommen .)

(8394 sr 1900 .) St .-R . Büsch referiert über den Magistrats-
Antrag vom 13 . Juli 1900 , betreffend die mangelhafte Erfüllung der
Vertragsverpflichtungen seitens des Erstehers der kurrenten Pflasterungs¬
arbeiten für den XII . Bezirk Eduard F e h m, und beantragt:

Nachdem Eduard Fehm  in einem anderen Bezirke in befrie¬
digender Weise als Kontrahent seine Arbeiten versteht , ist der Akt

g egenstandslos . (Angenommen .)

(8303 sx 1900 .) St .- R . B ü s ch referiert über den Magistrats-
Antrag auf Abstandnahme von der Durchführung der Wolfganggaffe
zwischen der Arndlstraße und Wienzeile und beantragt , von der Durch¬
führung der Wolfganggasse vorläufig Umgang zu nehmen.

(Angenommen .)
(7072 .) St .-W . Wekohkaivek referiert über die unentgeltliche

Abgabe von elektrischem Strom für das am 6. und 7 . Juni 1903 im

Raihause stattgchabte Wohltätigkeitsfest und beantragt die nachträgliche
Zustimmung . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(8366 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über die gärtnerische
Ausgestaltung der Reichsratsstraße im I . Bezirke und beantragt:

1 . Das vom Magistrate vorgelegte Detailprojekt für die gärtnerische
Ausgestaltung der Reichsratsstraße im I . Bezirke zwischen Schmerlingplatz
und Stadiongaffe wird mit einem Kostenbeträge von 6481 L 20 d
genehmigt und zur Rubrik XXIV 21 ein Zuschußkredit von 5000 L
pro 1903 für die in dieses Jahr fallenden Auslagen bewilligt.

2 . Die Lieferung des Einfriedungsgitters wird der Firma Johann
M eerkatz,  VII ., Neubaugaffe 68 , gemäß ihrem Offerte vom 10 . Juni
1903 zu folgenden Einheitspreisen übertragen:

Säulen per Stück . . . 3 L 75 d
Gitterfelder per Meter . . 3 „ 80 „

Diese Preise verstehen sich inklusive Minisurung und zweimaligem
Ölfarbenanstriche.

3 . Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarteninspektor in
eigener Regie , die technischen Herstellungen vom Stadtbauamte im
kurrenten Wege sofort vorzunehmen.

Die Anpflanzung der Bäume hat im Herbste dieses Jahres zu
erfolgen . Die Spritzhydranten werden während der Sommermonate
mit einer täglichen Waffermenge von zusammen 2 5 aus der Wien-
talwafferleitung dotiert . (Angenommen .)

(8362 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Rcinigungspersouales im Rathause um Verkürzung der Arbeitszeit
im Sommer und beantragt:

1 . Über das Ansuchen des ReinigungsPersonaleS im Rathause
um Verkürzung der Arbeitszeit im Sommer wird die Verschiebung
des Arbeitsbeginnes für die Zeit vom 15 . März bis 15 . Oktober
um eine Stunde , also von 6 auf 7 Uhr morgens , genehmigt . Die
bisher in dieser Jahreszeit üblich gewesene halvstündige Frühstücks¬
pause hat jedoch zu entfallen.

2 . Aus diesem Anlässe wir . die Erhöhung des Standes der
Reinigungsweiber um zwei Personen genehmigt und zur Deckung der
auf das Jahr 1903 entfallenden Quote die bezügliche Mehrauslage
zur Ausgabs -Rubrik IV 5 „ Reinigung der Amtslokalitälen " in der
Höhe des Erfordernisses bewilligt . (Abgelehnt . )

(8101 .) St . -Hl Sebastian Erünbeck referiert über das
Offertverhandlungsergebnis , betreffend die Gasofenlieferung sowie die
Herstellung der Gasrohrleitungen für den Schulbau XVII ., Lien-
feldergaffe -Redtenbachcrgaffe , und beantragt , das Offert der Firma
Friedrich Siemens,  IX ., Alserstraße 20 , mit der geforderten Auf¬
zahlung von 5 '/,g Prozent auf die Einheitspreise des Kostenanschlages,
d. i. mit dem Kostenbeträge von 18 .917 L 90 d zu genehmigen.

St .-R . Zatzka beantragt die Einführung der Beheizung mit
Reguliersüllöfen.

St .-R . Büsch beantragt:
Der Magistrat wird beauftragt , schleunigst zu berichten , ob eS

noch möglich ist, die Füllofenheizung einzuführen.
Die Anträge der St .-R . Zotzka und Büsch werden ab¬

gelehnt;  der Referenten -Antrag wird zum Beschlüsse  erhoben.
1*
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(5265.) S1 .-U . Hissaweg referiert über das Offerlverhand¬
lungsergebnis, betreffend die Vergebung der Gasofenlieferung sowie
die Herstellung der Heizgasleitung für den SchulbauX., Quellengaffe,
Ecke der Sonnleitner- und Bernhardstalgaffe und beantragt:

Die Lieferung der Gasöfen sowie die Herstellung der Heizgas¬
leitung für den Schulbau X., Quellengaffe, wird der Firma Friedrich
Siemens  um den Gesamtbetrag von 11.052 L 5 ll übertragen.

St .-R . Zatzka beantragt die Einführung der Beheizung mit
Regulierfüllöfen.

St .-R. Büsch beantragt:
Der Magistrat wird beauftragt, schleunigst zu berichten, ob es

noch möglich ist, di- Beheizung mit Füllöfen einzuführen.
Die Anträge der St .-R. Zatzka und Büsch werden ab¬

gelehnt;  der Referenten-Antrag wird zum B eschl uss e erhoben.

(8192.) Sl .-Hk. Köhl referiert über das Ansuchen der Firma
N. Rella L Neffe  um Bewilligung zur Herstellung von hölzernen
Hütten auf dem gepachteten Grunde Einl.-Z . 410 und 260 Nußdorf
(an der Muthgaffe beziehungsweise Roßauerlände) und beantragt die
Bestätigung der Baubewilligung im Sinne des Bezirksamts-Antrages.

(Angenommen .)
(8191.) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Doktor

Alois Gubser  um Bewilligung zur Erbauung eines Wohnhauses
auf der Parzelle Nr. 271 Kahlcnbergerdorf, Einl. Z 106 Grund¬
buch des XIX. Bezirkes(am Waldbachsteig) und beantragt die Be¬
stätigung des Baukonsenses im Sinne des Bezirksamts-Antrages.

(Angenomme  n.)
(8220.) St .-R . Hölzl  referiert über die Vergebung der Gras¬

fechsung auf den zur Erweiterung des Döblinger Friet Hofes an¬
gekauften Gründen und beantragt:

1. Die Grasfechsung auf den zur Erweiterung des Döblinger
Friedhofes angekauften Gründen wird dem Totengräber Andreas
Kölbl  bis auf weiteres um den Jahrespachtffns von 20 L, welcher
im laufenden Jakre binnen acht Tagen nach Verständigung von dem
Stadtratsbeschluffe, künftig alljährlich am 1. Apiil bei der städtischen
Hauptkaffa-Abteilung für den XIX. Bezirk einzubezahlen ist, überlasten.

2. Die in Betracht kommenden Gründe sind der Gemeinde auf
Verlangen ohne jede Kündigungsfrist und ohne Anspruch auf Ersatz
zurückzustellen. (Angenommen .)

(8141.) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen der Therese
Bujatti  um Zustimmung zur Löschung der auf der Realiiät Einl.-
Z . 253 Grundbuch Qber-Döbling (Gatterburggaffe) hastenden Real¬
last, betreffend die Art der Verbauung, und deantragi die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem BezirkSamts-Antrage. (Angenommen .!

(8165.) St .-R . Hölzl  referiert über die Abänderung der Be¬
zeichnung des in die Hohe Warte einmündenden Teiles der Hunger¬
berggaffe und beantragt, den in die Hohe Warte mündenden Teil
der Hungerberggaffe im XIX. Bezirke, an welchem di- Realitäten
Or .-Nr. 91 Hungerberggaffe(Einl.-Z . 164 Unter-Döbling), Or .-
Nr. 55 Silbergaffe (Einl.-Z . 223 Unter-Döbling), Or .-Nr. 57
Silbergaffe (Einl.-Z . 106 Unter-Döbling) und Or .-Nr. 25 Hohe
Warte (Einl.-Z . 195 Unter-Döbling) liegen, nach der in jener Gegend
bestehenden Bodenerhebung, welche seit alten Zeiten den Namen
„Haubenbigl" führt, „Haubenbiglgaffe" zu benennen. (Ab gelehnt .)

(8193.) St .-R . Hölzl  referiert über Gesuche um Ermäßigung
der Gebühren für den Waffermehrbrauch in Häusern des XIX. Bezirkes
und beantragt die Gesuchsgewährung»ach den Bezirksamts-Anlrägen.

(Angenommen .)

(8426.) St .-A . Wrau » referiert über das Ansuchen der
Maschinen- und Waggonbaufabriks-Aktiengesellschaftin Simmering
vorm. H. D . Schmid um Bewilligung zur Adaptierung des (ein¬
stöckigen) Magazinsgebäudesa» der Simmeringer Hauptstraße und
beantragt die Erteilung der Zustimmung zur Ballführung im Sinne
des Bezirksamts-Antrages. eAngenomme  n.>

(8342.) St .-R. Braun  referiert über die Feststellung des
Wagenausstellungsvlatzes gegenüber dem Haupttoee des Zentral-Fried-
hofes und beantragt:

1. Die P -otokollarcrklärung des städtischen GiundpächtersJoses
Kämmerer,  wonach derselbe bereit ist, den gegenüber dem Haupt¬
lore des Zentral-Friedhofes gelegenen Teil seines Pachtgrundes, be¬
stehend aus der Kat -Parz. 1952/2 und aus Teilen der Kat.-Parz. 734
und 970/4 in Kaiser-Ebersdorf, im Ausmaße von 9000 zur Her¬
stellung eines Wagenausstellungsplatzes am 15. September 1903 gegen
eine dem Ausmaße der abzutretenden Grundfläche entsprechende Min¬
derung des Gesamtpachtzinses und unter Verzichilefftung auf den ver¬
tragsmäßigen Kündigungsanspruch der Gemeinde Wien geräumt zur
Verfügung zu stellen, wird genehmigt.

2 Das weitere Anbot desselben, einen Streifen dieser Grund¬
fläche entlang der Simmeringer Hauptstraße im Ausmaße von 40 m^
anläßlich der Arbeiten wegen Herstellung eines unterirdischen Ganges
bei», Wagenausstellungsplatze unter der Simmeringer Haupistraße der
Gemeinde ohne Anspruch aus Entschädigung bereits im August 1903
zur Benützung zu überlaffen, wird zur Kenntnis genommen.

3. Dem genannten Pächter wird für den Fall, als wider Er¬
warten die zur Herstellung des Wagenaufstellungsplatzes in Aussicht
genommene Grundfläche noch vor dem 15. September 1903 benötigt
werden sollte, für den Entgang der Maisernte eine Entschädigung im
Betrage von 30 L bewilligt. (Angenommen .)

(8343.) St . R. Braun  referiert über das Ansuchen des Franz
Böhm  um Abschreibung der für den Waffermehrverbrauch im Hause
Or -Nr. 88 Simmeringer Hauptstraße, XI. Bezirk, im I . Quartal
1903 vorgeschriebenen Gebühr per 49 L 76 Ir und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß, dem Bezirksamts-Antrags.

(Angenomme  n.)
(8483.) St .-U . Wietohkawek referiert über die Übernahme

des Ober-Ingenieurs Paul Hassa,  sowie des Ingenieurs Franz
Berb all  als Werkstältenchcf beziehungsweise Betriebsleiter-Stell¬
vertreter der städtischen Straßenbahnen und beantragt, die Übernahme
des Ober-Ingenieurs Paul Hassa  und des Ingenieurs Franz Berbalk
in den Dienst der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen"
wird unter den in den Protokollen vom 30. Juni 1903 enthaltenen
Bedingungen genehmigt. (Angenommen .)

(8470.) St .-N. Bielohlawek  referiert über die Ausstellung
ermäßigter Halbjahres- und Monatskarten für die städtischen Straßen¬
bahnen und beantiagt:

Die Direktion der städtischen Straßenbahnen wird ermächtigt,
für das zweite Halbjahr 1903 Fahrkarten zu ermäßigten Preisen in
demselben Umsange auszugeben, in welchem dies de» betriebführendeu
Unternehmungen der städtischen Straßenbahnen bisher zufolge des
Gemeinderats-Beschluffes vom 13. März 1903, Z. 1s20 , gestaltet war.

(Angenommen .)
(8468.) St .-R . Bielohlawek  referiert über die Übernahme

des Personales der Neuen Wiener Tramway-Gesellschast in den Dienst
der städtischen Straßenbahnen und beantragt:

1. Es werden vom 1. Juli 1903 an in den Dienst der
städtischen Straßenbahnen übernommen:
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a) die im Verzeichnisse Beilage I unter ê, sub 1, 2, 5, 9, 10,
12, 15 bis einschließlich 24, 26, 27, 30 bis einschließlich 32,
sämtliche unter L genannten, die unter 6 sub 1, 5, 6, 8
und 9 bezeichneten, ferner die unter v sub 3 bis einschließlich 10
genannten, endlich die unter L sub 2 bis einschließlich5 und
sub 8 bis einschließlich 17 angeführten Beamten, Unterdeamten
und Lokomotivführer und die unters sub 29 bezeichneten Beamten;

b) die im Verzeichnisse Beilage II unter 3 bis einschließlich9, 11,
13 bis einschließlich 30, 32 bis 35, 37 bis 52, 54, 55, 57
und 59 bis einschließlich 75 bezeichneten KondukteureI . Klasse;

e) die im Verzeichnisse Beilage III unter 2 bis einschließlich5, 7
bis einschließlich 33, 35 bis einschließlich 86 genannten Kon¬
dukteure II . Klasse;

ä) die im Verzeichnisse Beilage IV unter 3 bis einschließlich6, 9,
10, 13, 16 bis einschließlich 22, 24, 26 bis einschließlich 37,
40 bis einschließlich 47, 49 bis einschließlich 65, 68 bis ein¬
schließlich 82, 84, 88, 90, 92, 93 und 96 genannten Kutscher
I . Klasse;

s) die im VerzeichnisseBeilage V unter 1, 3 5 bis einschließlich
12, 14, 15, 18 bis einschließlich 23, 27 bis einschließlich 38,
40 bis einschließlich 47, 49 bis einschließlich 56, 58 bis ein¬
schließlich 83 bezeichneten Kutscher II . Klaffe;

I) sämtliche im Verzeichnisse Beilage VI angeführten Bahnaufsehcr,
Bahnwächter und Weichenwächter;

ss) von den im Verzeichnisse Beilage VII angeführten Remisen¬
arbeitern die unter 1, 2, 3, 5 und 6 genannten, der in diesem
Verzeichnisse unter 1 angeführte Lampist, die in diesem Ver¬
zeichnisse unter 1 bis einschließlich4 genannten Nachtwächter und
der in diesem Verzeichnisse unter 1 angeführte Koksträger;

b) von den im Verzeichnisse Beilage VIII angeführten Hufschmieden
die unter 2, 3, 4 und 7 genannten, von den in diesem Ver¬
zeichnisse enthaltenen Sattlern die unter 1 und 3 genannten,
endlich beide in diesem Verzeichnisse angeführten Schneider;

i) von den im Verzeichnisse IX angeführten Pferdewärtern die unter
1. 2, 6, 14, 21, 23, 27, 31, 39, 42, 47 und 58 genannten.
2. Folgende Bedienstete der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft

sind erst dann in den Dienst der städtischen Straßenbahnen zu über¬
nehmen, wenn sie die Prüfung zum Wagenführer oder Kondukteur
mit Erfolg abgelegt haben:

a) der im Verzeichnisse Beilage II unter 53 angeführte Kondukteur
I . Klaffe;

d) die im Verzeichnisse Beilage III unter 34, 87 und 88 ange¬
führten Kondukteure II . Klaffe;

o) die im Verzeichnisse Beilage IV unter 23, 38, 39, 48, 66, 83,
94 und 97 genannten KutscherI . Klaffe;

ä) die im Verzeichnisse BeilageV unter 4, 13, 24 und 57 genannten
Kutscher II . Klaffe;

0) die im Verzeichnisse Beilage VIII unter 5 und 6 angeführten
Hufschmiede und die daselbst unter 2 und 4 angeführten Sattler;

1) die im Veizeichniffe Beilage IX unter 3, 8, 10, 11, 12, 13,
15 bis einschließlich 19, 24, 26, 28, 29, 32, 33, 36, 37, 40,
41, 48, 52, 53 und 57 genannten Pserdewärter.
3. Die nicht in den Dienst der städtischen Straßenbahnen über¬

nommenen Professionisten(Maschinenschlosser, Wagenschloffer, Wagen¬
schmiede, Kesselschmiede, Eisendreher, Spengler, Tischler und Lackierer),
ferner die nicht übernommenen Heizer, dann die im VerzeichnisseX
angeführten, gleichfalls nicht übernommenen Oberbauarbeiter sind in
Vormerkungz» nehmen und im Falle eines bei den städtischen Straßen¬

bahnen eintretenden Bedarfes, ihre sonstige Eignung vorausgesetzt, bei
der Aufnahme von Professionisten oder Taglöhnern vorzugsweise zu
berücksichtigen.

Desgleichen sind die im Verzeichnisse Beilage VII unter 4, 7 und 8
angeführten Remisenwärter, der daselbst unter 2 angeführte Lampist,
der daselbst unter 2 angeführte Koksträger, ferner sämtliche daselbst
genannten Maschinenputzer, Magazinsdiener und Taglöhner, welche
nicht in den Dienst der städtischen Straßenbahnen übernommen werden,
in Vormerkung zu nehmen und für den Fall des Bedarfes, wenn sie
die Prüfung zum Wagenführer oder Kondukteur mit Erfolg oblegen
und sonst zum Dienste geeignet sind, bei der Aufnahme von Tag¬
löhnern vorzugsweise zu berücksichtigen.

4. Die Bezüge des Ober-Ingenieurs Geza Ullmann werden mit
5600 L Gehalt, 1400 X Quartiergeld und 1000 X Personalzulage
festgesetzt.

5. Der unter v sub 2 sowie der im Verzeichnisse Beilage II
unter 36 bezeichnet- Bedienstete wird nicht übernommen.

(Angenommen .)
(8386 .) St .-Hl. Dr . Wesseksky referiert über die Note des

Bezirksschulrates der Stadt Wien, betreffend die dem beurlaubten
Bürgerschullehrerder Knaben-BürgerschuleVI., Stumpergaffe 56,
Alois Kunzfeld  zukommende Remuneration für den französischen
Sprachunterricht, und beantragt, gegen die Verweigerung der Ein¬
stellung der Remuneration gemäß dem Magistrats-Antragc den Rekurs
an den k. k. n.-ö. Landesschulrat zu ergreifen.

(Angenommen .)
(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 2 . Juli INVS.
Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.

Dr. Krenn,Anwesende: Bielohlawek,
Braun,
Brauneiß,
Büsch,
Dr. Deutschmann,
Graf  Ferdinand,
Gsottbauer,
Hölzl,
Hörmann,
Hraba,

Rauer,
R issa weg,
Schreiner,
S t raßer,
T omo l a,
Weit mann,
Dr. Wesselsky,
Wessely,
Zakka.

Beurlaubt: Vize-Bürgermeister Josef Strobach,  St .-R.
Sebastian Grünbeck, Oppenberger.

Schriftführer: Magistrats-Kommissär Hans Böttger.

Wize- Niirgermeister Dr. Aemnayer eröffnet die
Sitzung.

(8356.) St .-Hl. Wraim referiert über das Detailprojekt für
die Errichtung einer neuen Rcgiegärtnerei im Wiener Zentral-Friedhofe
an Stelle der aufzulasienden St . Marxer Gärtnerei und beantragt:

1. Das vorgelegte Detailprojekt, betreffend die Errichtung einer
Regiegärtnerei am Wiener Zentral-Friedhofe an Stelle der aufzu-
laffenden St . Marxer Gärtnerei wird mit dem Kostenerforderniffe von
314.000 X genehmigt, wovon der pro 1903 erforderliche Teilbetrag
von 100.000 X im Budget pro 1903 auf Rubrik XXXII117 bereits
sichergestellt, der pro 1904 erforderliche Restbetrag von 214.000 X,
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welcher in dem sub Post 1b des Jnvestitionsprogrammcs für Fried¬
hofs erweiierungen und Bauten am Zenlral - Friedhofe sichergestellten
Teilbeträge von 5,000 .000 X bedeckt ist, in das Pläliminare pro
1904 einzustellen ist.

2 . Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bauverhandlung
wird für die zu errichtenden Bauten im Sinne des ß 105 der Bau¬
ordnung der Baukonsens erteilt.

3 . Die Vergebung der unter Post 1 bis 5 , 7 bis 10 , 13 bis
15 und 16 a bis 19 der vom Stadtbauamte vorgelegten Haupt«
rekapitulation zu den Kostenanschlag n angegebenen Arbeiten und
Lieferungen hat im Wege einer öffentlichen schriftlichen Offertverhandlung,
die Vergebung der unter Post 6 , 11 , 12 und 16 angegebenen Arbeiten
und Lieferungen im kurrenten Wege zu erfolgen.

4 . Dem mit der unmittelbaren Überwachung des Baues zu be¬
trauenden Bauamtsbeamten wird gemäß Z 26 des Normales ein
täglicher Zehrungsbeilrag von 5 X bewilligt , welcher zu Lasten des
Baukontos zu verrechnen ist.

5 . Der vom Bürgerspilalfond gepachtete Grund , auf welchen die
aufzulufsende St . Marxer Gärtnerei sich befindet , ist für den 1. Oktober
1904 zu kündigen.

(Angenommen;  Punkte 1 und 2 an den Gemeinderat . )
(8168 .) St . -K . Kauer referiert über das Ansuchen der Elisabeth

Zeh einer  um Bewilligung zur Grundabteilung Einl .-Z . 15 Ober-
Baumgarten und beantragt , die Abtrennung der als E >nl . -Z . 366 im
Grundbuche Ober -Baumgarten bezeichneten Baustelle an der Lauten¬
sackgaffe im XIII . Bezirke von der ursprünglichen Stamm -Liegenschaft
Einl .-Z . 15 desselben Grundbuches unter den vom Magistrate fest¬
gesetzten Bedingungen zu bewilligen . (Angenommen .)

(8314 .) Sl .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Oskar
Weinstabl  um Bewilligung zur Planauswechslung bezüglich Einl .-
Z . 1534 , XIII ., Diesterweggasse 14 , und beantragt , die Bewilligung
zur Planauswechslung unter der Bedingung zu bestätigen , daß für
den der Erkerausladung entsprechenden Grund von 4 94 rin Betrag
von 60 X per Quadratmeter , somit im ganzen ein Betrag von
296 X 40 d vor Hinausgabe der Baubewilligung bei der Hauptkaffa-
Abteilung des XIII . Bezirkes vom Bauwerber erlegt werde.

(Angenommen .)
(8345 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Oskar

Weinstabl  um Bewilligung zur Planauswechslung bezüglich Einl . -
Z . 1533 , XIII ., Diesterweggafse 16 , und beantragt , die Bewilligung
zur Planauswechslung unter der Bedingung zu bestätigen , daß für
den der Erkerausladung entsprechenden Grund von 4 36 m ? ein Betrag
von 60 X per Quadratmeter , somit zusammen der Betrog von 261 X
60 k vor Hinausgabe der Baubewilligung bei der Hauplkassa -Abteilung
für den XIII . Bezirk vom Bauwerber bezahlt werde.

(Angenommen .)
(8214 .) St .-R . Rauer  referiert über das Projekt für die

Einwölbung jdes Lackenbaches in der Jagdschloßgosie in der Strecke
vom neuen Versorgungshause in Lainz bis zur Lainzerstraße im
XIII . Bezirke und beantragt:

1 . Das vorgclegte Projekt für die Einwölbung des LackenbacheS
in der Jagdschloßgaffe in der Strecke vom neuen BersorgungShause in
Lainz bis zur Lainzerstraße im XIII . Bezirke mit dem veranschlagten
Kostenerforderniffe von 125 .000 X wird genehmigt.

2 . Von diesem Erfordernisse ist der Teilbetrag von 80 .000 X
auf die Deckung bietende Rubrik XXVII 1 d deS Präliminares pro
1903 zu verweisen und der Teilbetrag von 45 .000 X im Präliminare
pro 1904 stcherzustellen.

3 . Zur Mitüberwachung der Bacheinwölbungsarbeiten wird die
Weitcrverwendung des mit dem Stadtrats -Beschluffe vom 22 . Jänner
1v03 , Z . 721 , anläßlich der Kanalisierung der Hüttelberg - und
Hütteldorferstraße im XIII . Bezirke bestellte» provisorischen Bau-
aufsehers mit dem Monatslohne von 140 X genehmigt.

(Angenommen;  Punkte 1 und 2 an den Gemeinderat .)

(8213 . ) St .-R . Rauer  referiert über das Projekt für den
Neubau eines Hauptunratskanales in der Lainzerstraße von ver
Chrudner - bis zur Biraghygaffe im XIII . Bezirke und beantragt , das
vorliegende Projekt mit dem veranschlagten (bedeckten) Kostenbeträge
von 20 .000 X zu genehmigen . (Angenommen .)

(8367 .) St .-N . Rauer  referiert über die Übernahme der
Gartenanlage nächst dem Betriebsbahnhöfe der städtischen Straßen¬
bahnen in der Wienzeile , XIII . Bezirk , in die Erhaltung des Sradt-
garten - JnspektorateS und beantragt:

1 . Die erfolgte Übernahme der bezeichneten Gartenanlage in die
Erhaltung deS Stadtgarten - Jnspektorates wird genehmigend zur Kenntnis
genommen.

2 . Für die Ausgestaltung derselben gemäß den Anträgen der
Lokalaugenscheins -Kommission vom 12 . Juni 1903 wird ein bedeckter
Betrog von 1890 X bewilligt . Die Arbeiten sind vom Stadtbauamte
im kurrenten Wege , beziehungsweise vom Stadtgarten -Jnspektoraie in
eigener Regie sofort vorzunehmcn.

Die beiden Spritzhydranten werden während der Sommermonate
mit einer täglichen Waffermenge von zusammen 2 m ' aus der Wien¬
talleitung dotiert . «Angenommen .)

(8351 ) Sl .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des k. k.
Notars Karl Neubauer  als Erbenmachthaber nach Marie Unter¬
häuser  um Rückvergütung eines Teiles der für die Erwerbung
der einfachen Gruft Gruppe XVI , Nr . 44 X im Hietzinger Friedhof
und beantragt die Abweisung . (Angenommen . -

(8224 .) St .-R . Rauer  referiert über das Offertverhandlungs¬
ergebnis , betreffend die Einrichtung der elektrischen Beleuchtung im
neuen BersorgungShause in Lainz , XIII . Bezirk.

Die Arbeiten und Lieferungen für die elektrische Beleuchtung des
neuen Versorgungshauses in Lainz werden vergeben , und zwar Los I :
Speiseleitungsnetz samt Zubehör an die Firma Felten L Guillaume
mit einem Nachlaß von 22 62 Prozent ; Los II : Jnstallationsapparale
samt Zugehör an die Firma H . W . Adler Ä Komp,  mit einem
Nachlaß von 14 '29 Prozent.

(8475 .) St . -K . I >r . Wefseksky referiert über die Erwerbung
der Realität XVIII ., Währingergürtel 131 , durch die „ Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen " und beantragt:

1 . Der Stadtrat genehmigt , daß die Firma „Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen " die der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft
gehörige Realität Einl .-Z . 1675 Währing , Währingergürtel 131,
lastenfrei um den Kaufpreis von 94 000 X erwirbt.

Hiebei bleibt die Festsetzung der Einzelheiten dem Kaufverträge
Vorbehalten.

2 . Das Anbot der Länderbank , wonach dieselbe bereit ist, aus
Anlaß des Wegfalles des vertragsmäßig zu erbauenden Verwaltungs¬
gebäudes im Betriebsbahnhof Währingergürtel der Gemeinde einen
Betrag von 20 .500 X zu vergüten , wird angenommen.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gcmeinderat .)

(8466 .) St . -R . Dr . Wesselsky  referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die Beendigung der Verlaffenschastsabhandlung nach
Josef Franz Biergstein  und beantragt:
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1 . Der vorliegende Magistratsbericht wird genehmigend zur
Kenntnis genommen.

2 . Aus Rechnung des der Gemeinde Wien für Mühewaltung
und ,um Ersätze der Kommissionskosten zugesprochenen , beider städtischen
Hauptkafsa erliegenden Betrages von S22 X wird dem Magistrals-
Konzipisten eine Remuneration von 90 X , dem Magistrats -Konzepts-
Praklikanten Dr . Rudolf Hornek  eine solche von 170 X, endlich
dem Hauplkaffa -Adjunkten Karl Par; er  eine solche von 40 X be¬
willigt . (Angenommen .)

(8229 ) St . - Hl . Hlijsaweg referiert über die Bauliaien-
bestimmung für eine neue , an der «Lonnwendgaste gegenüber dem
Staalsbahnhofe beginnende Gasse im X. Bezirke und beantragt:

Die Baulinien für eine neue an der Sonnwendgasse im X. Bezirke
gegenüber der Staatsbahngasse beginnende Straße unter Zugrunde¬
legung einer vorläufigen Breite von 14 m werden nach der im
Originalplane Z . 1272/XIII sr 1902 , mit n m s k I (rot ) be-
zeichneten Linie und für eine über die Liegenschaft Einl .-Z . 2675 des
Grundbuches Favoriten führende neue Gaste bei einer Breite von
16 m nach den dort mit a d e ä s (rot ) und Ix X i k (rot ) be-
zeichneten Linien unter folgenden Bedingungen festgesetzt:

1 . daß die Besitzer der letzteren Liegenschaft vor Erteilung der
Baubewilligung für ein an der neuen Gaffe gelegenes Haus den zur
neuen Gaste und der neuen Straße , dann auch den eventuell zur
Verbreiterung der Sonnwendgaffe nach der derzeit gültigen Baulinie
entfallenden Grund unentgeltlich , gebühren - und lastenfrei in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen)

2 . daß die projektierten Baustellen längs der Baulinie ä 6 in-
solange unverbaut bleiben , bis sie auf eine Tiefe von mindestens 17 m
gebracht sein werden;

3 . daß auf den durch die Parzellierung der Realität entstehenden
Baustellen nur Häuser mit höchstens 12 m tiefen Doppeltrakten erbaut
und bei denselben außer kleinen Stiegenausbauten keine Seitentrakte
und keine sonstigen Einbauten in den Höfen errichtet werden und daß
vor diesen Häusern 3 5 w breite asphaltierte Trottoirs mit Granit¬
randsteinen nach den Angaben des Stadtbauamies hergestellt werden;

4 . daß die zu Gasten - und Straßenzwecken entfallenden Grund-
keile nach Maßgabe der fortschreitenden Verbauung im richtigen
Niveau in den physischen Besitz der Gemeinde Wien übergeben werden,
wobei die Übergabe wenn auch nur an einer Seite der Gaffe gebaut
wird , stets in der vollen Gastenbreite zu erfolgen und sofort nach
Vollendung des betreffenden Baues stattzufinden hat;

5 . daß die in den Punkten 1 , 3 und 4 angeführten Verbindlich¬
keiten auf sämtlichen neu entstehenden Baustellen , dann die im Punkte 2
angegebene Verbindlichkeit auf den an der Baulinie ä s projektierten
Baustellen zugunsten der Gemeinde Wien gründbücherlich einverleibt
werden;

6 . daß die Besitzer der obigen Liegenschaft die Kosten der
Pflasterung einer 9 m breiten Fahrbahn in der neuen Gaste mit
Granitwürfeln nach den Angaben des Sladtbauamtes auf sich nehmen,
daß auch diese Verbindlichkeit zugunsten der Gemeinde Wien auf
der Liegenschaft Einl .-Z . 2675 Favoriten grundbücherlich einverleibt
werde und daß zur Sicherstellung dieser Kosten eine Kauiion im
Betrage von 20 .000 X bei der städtischen Hauptlast « erlegt werde.

7 . Bei Durchführung sämtlicher Einverleibungen dürfen die
Gemeinde keinerlei wie immer gearteten Kosten und Gebühren treffen.

Die Baulinienbestimmung hat erst nach Durchführung der be¬
dungenen Einverleibungen und nach Erlag der Kaution in Rechtskraft
zu erwachsen. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(8212 .) St .- R . Rifsaweg  referiert über das Projekt für die
Unterfahrung des Brückenobjektes der Bahnlinie „Wien -Stadlau " der
k. k. priv . österr .-ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft bei km 5 -847,
anläßlich des Baues des rechtsseitigen Haupisammelkanales im
XI . Bezirke und beantragt , für die Gemeinde Wien im VollmachtS-
namen der Kommission für Verkehrsanlagen in Wien das vorliegende
Projekt mit dem bedeckten Kostenbeträge von 65 .000 X , sowie den
vorliegenden Entwurf für das zwischen der Kommission für Verkehrs¬
anlagen in Wien und der priv . österr .-ungar . Staaiseisenbahn-
Gesellschaft aus diesem Anlaste abzuschließende Übereinkommen zu ge¬
nehmigen . (Angenommen .)

(8312 .) St .-R . Rissaweg  referiert über den Rekurs des Karl
Maier  gegen die feuerpolizeilichen Aufträge bezüglich des Hauses
X. , Alxingergaste 26 , und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)

(8158 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
Siemens ä Halske  Aktiengesellschaft um Ermäßigung von Wien-
talwastermehrvei brauchsgebühren im Betriebsbahnhof Favoriten und
beantragt die Ermäßigung der Gebühr pro III . Quartal 1902 von
2193 X 12 X auf 1370 X 70 X und Pro IV . Quartal 1902 von
1217 X 71 X auf 761 X 7 X. tA n g e n o m m e n .)

(8195 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Verbandes der freiwilligen Feuerwehren Wiens um Gewährung einer
Entschädigung an den Fuhrwerksbesitzer Kaltenberger  für ein
bei der Ausfahrt der Freiwilligen Feuerwehr Neustift am Walde ver¬
unglücktes Pferd und beantragt:

1 . Dem Fuhrwerksbesitzer Kaltenberger  wird für das ver¬
unglückte Pferd aus bloßen Billigkeitsrücksichten und ohne Präjudiz für
andere Fälle ausnahmsweise eine Entschädigung von 110 X unter der
Bedingung gewährt , daß derselbe mit diesem Betrage sich als voll¬
kommen befriedigt erklärt und sich verpflichtet , aus diesem Anlässe
weder an die Gemeinde noch an die Freiwillige Feuerwehr Neustift
am Wald eine weitere Forderung zu stellen.

2 . Das Ansuchen des Verbandes der freiwilligen Feuerwehren
Wiens um die grundsätzliche Zusicherung einer Entschädigung an den
Unternehmer für die Bespannung der Geräte der freiwilligen Feuer¬
wehren im Falle der Verunglückung eines Pferdes bei einer Ausfahrt
zu einem Brande wird abgelehnt . (Angenommen .)

(8210 .) St .-R . Rissaweg  referiert über die Verbreiterung
der Fahrbahn der Laxenburgerstraße anläßlich der Umpflasterung durch
den k. k. Baubezirk Wiener -Neustadt und beantragt , die Fahrbahn¬
verbreiterung der Laxenburgerstraße von der Vorderen Südbahnstraße
bis zum Quellenplatze im X. Bezirke mit dem budgetmäßig bedeckten
Erforderniste von 10 .755 X 64 X samt dem normalmäßigen Zehrungs¬
beitrage von täglich 3 X für den technischen Bauinspizienten zu ge¬
nehmigen und die erforderlichen Erd - und Pflasterungsarbeiten dem
Pflasterermeister Franz B ö ck zu dem Kostenanschlagspreise per 2679 X
18 X zu übertragen . (Angenommen .)

(8311 .) St .-R . Nifsa  w eg  referiert über das Ansuchen des
Johann Preßler  um Abschreibung der für den Wastermehrverbrauch
im Hause Or .-Nr . 94 Himbergerstraße , X. Bezirk , vorgeschriebenen
Gebühr per 197X41  X und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Bezirksamis -Antrage . (Angenommen .)

(8231 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Adam und der Anna Medosch  um Aufhebung des auf der Realität
Einl .-Z 2497 Grundbuch Favoriten (Baustelle IV ) bis zur Eröffnung
der Gaste haftenden Bauverbotes und beantragt , der Aufhebung des
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Bauverbotes zuzustimmen und die Ausfertigung der erforderlichen Frei-
lafsungserklärung aus Kosten der Partei zu bewilligen.

(Angenommen .)
(8313.) St .-N. Rissaweg  referiert über Gesuche von Parteien

des X. Bezirkes um Abschreibung, beziehungsweiseReduzierung von
Wassermehrvcrbrauchsgebühren und beantragt die Genehmigung der
Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(8428.) St .-W. Straßer referiert über das Ansuchen des
Ehajem Abraham Schacht um Bewilligung zur Warenausräumung
II ., Untere Augartenstcaße 30, und beantragt die Abweisung.

(Angenomme  n.)
(8073.) Sj .-M . WeilMllMt referiert über das Ansuchen des

Karl Stehlik  um Abschreibung der für den Wassermehrverbrauch
im Hause Or . Nr. 33 Lerchcnfeldecstraße, VII . Bezirk, im IV. Quartal
1802 und im I . Quartal 1803 vorgeschriebenen Gebühr per zusammen
218 X 36 X und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Be-
zirksomls-Antrage. (Angenommen .)

(7838.) St .-R. Weitmann  referiert über das Ansuchen des
Karl Würbel  um Abschreibung der für den Wassermehrverbrauch
im Hause Or .-Nr. 22 Halbgasse, VII . Bezirk, im IV. Quartal 1902
vorgeschriebenenGebühr per 110X96  X und beantragt die Gcsuchs-
gewährung gemäß dem Bezirksamts-Antroge. <Angenomm  en .)

(8431.) St .-R . Weltmann  referiert über das Ansuchen
des Eduard Seitz um Abschreibung der für den Wassermehrverbrauch
im Hause Or .-Nr. 2 Döblergasse und Or .-Nr. 6 Stifkgasse, VII . Be¬
zirk, im I. Quartal 1903 vorgeschriebenenGebühr per 151 X 70 X
und beantragt die Gesuchsgewährung nach dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(8087.) St .-R. Weitmann  referiert über die Einführung der

nächtlichen Reinigung der Straßen im VII. Bezirke in der Zeit vom
15. April bis 31. Oktober 1903 und beantragt, für den gedachten
Zweck den bedeckten Betrag von 7240 X zu bewilligen.

(Angenommen .)
(7»77.) St .-R. Weitmann  referiert über die teilweise Um¬

gestaltung der Hoswasserleitnug in der Josefstädlerstraße im VIII . Be¬
zirke durch die Gemeinde Wien auf Kosten des k. und k. Hofärars
und beantragt die Genehmigung unter Berechnung eines 15prozentigen
Regiebeitrages.

Für diese Arbeiten wird seitens der Gemeinde Wien eine Haftung
nur insoweit übernommen, als ihr selbst gemäßH 14 der allgemeinen
Vorschrift die städtischen Kontrahenten hasten. (Angenommen .)

(7947.) St .-R. Weitmann  referiert über das Ergebnis der
Erzänzungswahl in den Armenrat des VIII . Bezirkes und beantragt,
die Wahl des Hugo Roth,  Korrespondenten, zum Armenrat zu be¬
stätigen. Angenommen .)

(8446.)St .-Hs.Kraöa referiert über dieUntersuchung der städtischen
Straßenbahnen anläßlich der Zurückstellung durch die betriebführenden
Unternehmungen und beantiagt, den Magistrat zu ermächtigen, daß er
bei der Feststellung des Zustandes der städtischen Straßenbahnen
technische Beamte deS Eisenbaynministeriums, sowie den behördlich
autorisierten Maschineningenieur Friedrich Drexler  und den k. k.
Professor an der Staatsgewerbeschule Viktor H or w a Ii l s ch als Ex¬
perten bciziehe.

Ferner sind den Untersuchungen der Wägen und des Inventars
vier Mitglieder des Stadtrates beizuziehen. (Angenommen .)

(75>5.) St .-R . Hraba  referiert über die Zuschrift des Bürger¬
meisters von Gmünd, betreffend Stellungnahme der Gemeinde Wien
zur Frage der Tracenführung des Donau Moldau-Elbe-Kanales und

beantragt, die Beantwortung der Zuschrift im Sinne des Magistrats¬
berichtes zu genehmigen. (Angenommen .)

(8387.) St .-R . Hraba  referiert über die Flüssigmachung des
noch restlichen Beitrages der Gemeinde Wien zu den Kosten der ge¬
werblichen Vorbereitungs-, Fortbildung«- und Fachschulen Pro 1903
per 81.661 X und beantragt, der Flüssigmachung des restlichen Bei¬
trages im Sinne des Ersuchens der Gewerbeschul-Kommission in
Wien vom 13. Juni 1903, Z 7464/3 , zuznstimmen und zur Be¬
deckung des im Budget pro 1903 nicht bedeckten Mehrerfordernisses
per 4101 X den erforderlichen Zuschußkredit zur Arrsg-Nubr. XI-V 1 a
zu bewilligen.

Die Gewerbeschul-Kommission ist zu ersuchen, den Bericht des
n.-ö. Landes-Ausschufses über den Voranschlag der n.-ö. Gewerbe-
schulfonde sofort vorzulegen. (Angenommen .)

(8219 .) Si .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der k. u. k.
militär aSronautischen Anstalt um Überlastung der Schlüssel zu einem
öffentlichen Feuerhydranten und beantragt die Abweisung.

Der genannten Anstalt ist jedoch mitzuteilen, daß kein Anstand
obwaltet, auf Kosten des k. und k. Militärärars eine eigene Hydranten-
lciiung nebst Privatfeuerhydranten aus der Grundfläche der Anstalt
herzustellen. (Angenommen .)

(8196.) St .-R . Hraba  referiert über die Anschaffung von
Monturen, Schläuchen und Ausrüstungsgegenständen für freiwillige
Feuerwehren und beantragt:

1. Für die freiwilligen Feuerwehren Rudolfsheim, Neulerchen¬
feld, Hernals, Pötzleinsdorf, Wähiing, Oaer-Döbli»g, Ober-Sievering
und Nußdors wird die Anschaffung von 47 Tuchmänteln, 278 Zwilch¬
blusen und 368 Zwilchhosen; ferner für die Freiwillige Feuerwehr
Speising die Anschaffung von 2 Paar Pferdegeschirren und einer 5 w
langen Doppelleiter, endlich für die Freiwillige Feuerwehr Währina
die Anschaffung von zwölf Stück Sesseln im GesamtkostenbeO age von
4200 X 38 X bewilligt.

2. Die Instandsetzung von zwölf Gurten der Freiwilligen Feuer¬
wehr Rudolssheim im Kostenbeträge von 138 X, die Instandsetzung
und Umgestaltung der Helme der Freiwilligen Feuerwehr Speising
im Kostenerforderniste von 175 X und die Umgestaltung eines Wasser¬
wagens der Freiwilligen Feuerwehr Ober-St . Veit in einen Rüst¬
wagen im Kostenbeträge von 1200 X wird genehmigt und mangels
Deckung für diese Auslagen im Gesamtbeträge vvn 1513 X zur Aus¬
gabs-Rubrik XX 5 a ein gleich hoher Zuschußkredit bewilligt.

3. Für die Freiwillige Feuerwehr Hetzendorf wird die Anschaffung
von zwölf Stück Druckschläuchen Nr. 6, sowie von zehn Knaust 'schen
Patemkuppelungenim Kostenerforderniste von 628 X 80 Ir; für die
Freiwillige Feuerwehr Unter-Meidling die Anschaffung von fünf Stück
Druckschläuchen Nr. 6 im Kostenerforderniffe von 222 X ; für die
Freiwillige Feuerwehr Speistug die Anschaffung von zwölf Stück
Druckschläuchen Nr. 6, sowie von acht Knau  st' schen Patentkuppelungen,
einem Teilungsstück, einem Strahlrohr mit Brausemundstück und einem
Signalhorn im Gesamtkostenbetragevon 778 X 80 X; für die Frei¬
willige Feuerwehr Rudolfsheim die Anschaffung von 13 Stück Druck¬
schläuchen Nr. 6, sowie von zwei Druckschläuchen Nr. I , zwei
Schlauchverschraubungen Nr. 1 und fünf Knaust 'schen Patent-
kuppelungen im Gesamtersorderuisse von 698 X 88 X; für die
Freiwillige Feuerwehr Ober-St . Veit die Beistellung einer tragdaren
12 m langen Echiebleiter im Betrage von 440 X ; für die Frei¬
willige Feuerwehr Neulerchenselo die Anschaffung von fünf Stück
Druckschläuchen Nr. 6 im Kostenerfordernisse von 222 X ; für die
Freiwillige Feuerwehr Währing die Anschaffung von drei Steiger-
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leinen, drei Signalhörnern und sechs Hornschnüren im Gesamtbeträge
von 97 X 20 X; für die Freiwillige Feuerwehr Nußdorf die An¬
schaffung von sechs Stück Druckschläuchen Nr. 6, sechs Knaust 'schen
Patenikuppelungen und acht Maunschaftshelmen im Kostenbeträge von
452 X genehmigt und mangels Deckung für diese Auslagen im Ge¬
samtbeträge von 3539 X 68 X zur Ausgabs-Rubrik XX 5 ein gleich
hoher Zuschußkredit bewilligt.

(Angenommen ; Punkt 3 an den Gemeinderat .)
(8194.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Aus¬

hilfstechnikers Otto Maader  um Belastung der Bezüge während
der Waffenübung und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Magistrats-DirektionS-Antrage. (Angenommen .)

(8164.) Sl .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Zuschußkredites pro 1903 zur AuSgabs-Rubrik XXVII 2 a „Aus¬
lagen für Lieferung und Reparatur von Gastenaufschrift- und Haus¬
nummertafeln* im Betrage von 1520 X und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen .)
(8196.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Josef

Obermayer  und Konsorten um sofortig: Auszahlung des letzten
KausschillingSrestes Per 50.000 X für die Realität Einl.-Z . 506
Währing und beantragt:

Zum Zwecke der sofortigen Auszahlung des letzten Kaufschillings¬
restes für die Realität Einl -Z . 506 Währing per 50.000 X samt
vierprozentigen Zinsen und der eventuellen Üvectragungsgebühr wird
ein Zuschußkredit in der Höhe des Erfordernisses zur Ausgabs-
Rubrik XXII 11 pro 1903 bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(8234.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Georg

Burghart,  Taglöhner in der städtischen Heizwerkstätte, um Be¬
lastung des halben Taglohnes während der Dauer seiner achtwöchent¬
lichen militärischen Ausbildung und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats-Anträge. (Angenommen .)

(8326.) St . R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Ver¬
eines gegen Verarmung und Bettelei in Wien um Bewilligung zur
Benützung des Zentral-Armenkatasters durch die Sektion für den VI.
und VII . Bezirk und beantragt:

Die angesuchte Benützung des Zentral Armenkatasters durch die
Sektion für den VI. und VII. Bezirk des Vereines gegen Verarmung
und Bettelei wird auf Widerruf unter der Bedingung bewilligt, daß
die Sektion alle von ikr gewährten Armenunlerslützungen, die den
Betrog von 10 X ericichen oder übersteigen, zur Eintragung in die
Katosterblälter der Abteilung XI bekanntgibt. (Angenommen .)

(8341.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Anton
Blakowetz,  ExekutionsamtSakzessist, um Versetzung in den zeitlichen
Ruhestand und beantragt, den Genannten in den bleibenden Ruhe¬
stand mit den normalwäßigenBezügen per 1020 X zu versetzen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)
(8256.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Johann

Pemp  um Erteilung der Altersnachsicht behufs Eilangung einer
Stelle bei der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" und beantragt
die Abweisung. (Angenommen .)

(8455.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Otto
Haubt,  Wafferleitungsaufseh-rs, um Belastung seiner Bezüge während
de-r Waffenübung und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(8460.) Sl .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Karl
Wies er  nos . Paul Freiherrn v. Wernhardt  um Bewilligung zur
Beilegung der Leichenreste der Anna Freifrau v. Wernhardt mit

der Leiche des im Jahre 1846 verstorbenen Generals der Kavallerie
Paul Freiherrn v. W ern hart  im Ehrengrabe des Wiener Zentral-
Friedhofes und beantragt die Gesuchsgewährung mit dem Vorbehalte,
daß auf dem über dem Ehrengrabe des verstorbenen Freiherrn v.
Wernhardt  zu errichtenden Denkmal keine auf besten Gattin
Anna bezughabende Inschrift angebracht werde. (Angenommen .)

(8439.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Barbara
Wolf,  Wasterleitungsaufseherswitwe, um Erhöhung der Gnadengabe,
und beantragt, der Genannten die mit Gemeinderats-Beschluß vom
11. November 1902, Z . 13035, für die Zeit 1. Jänner 1903 bis
31. Dezember 1905, eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung bewilligte Gnadengabe von jährlich 300 X
vom 1. Jänner 1903 an auf den Betrag von 360 X zu erhöhen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(8440.) St .-R. Hraba  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend das Ansuchen der Bürgervereinigung der k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien um Verwendung eines Teiles des baren
Geldes deS Bürgerversorgungs- und Bürgerspitalfondes zu Grund¬
ankäufen, und beantragt, den vorliegenden Bericht zur Kenntnis zu
nehmen.

Der Bürgervereinigung ist bekanntzugeben, daß ohnedies im
Sinne der von ihr gegebenen Anregung vorgegangen wird, wie auch
aus den Rechnungsabschlüssen des Bürgerspitalfondes ersichtlich ist.
Gleichzeitig sind der Bürgervereinigung die Rechnungsabschlüssevom
Jahre 1893 bis einschließlich 1902 zu übermitteln.

(Angenommen .)

(8414.) St .-R. Hraba  referiert über den Bücherabschluß für
den Betrieb der städtischen Straßenbahnen in Wien im ersten Halb¬
jahre 1903 und beantragt, über die Zuschrift der Siemens L
Halske  Aktiengesellschaft vom 24. Juni 1903, Z . 11107/11, zu
genehmigen, daß die zum Abschlüsse der Bücher über den Betrieb der
städiischen Straßenbahnen im ersten Halbjahre 1903 erforderlichen
Arbeiten auch nach dem 1. Juli 1903 von den Beamten der „Ge¬
meinde Wien — städtische Straßenbahnen" auSgefährt werden, wenn
die Siemens ä Halske  Aktiengesellschaft hiefür eine Pauschalent¬
schädigung von 1000 X an die „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen" bezahlt. (Angenommen .)

(8441.) St .-R. Hraba  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die verzinsliche Anlage der Gebarungsüberschässeder„Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen", die Geldgevarung bei den städtischen
Straßenbahnen und Vorschriften für die Verwaltung der Hauptkasia
derselben, und beantragt, zu genehmigen:

1. daß die Firma „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen"
das Offert der K k. Priv. österr. Länderbank vom 21. Juni 1903,
betreffend die Errichtung eines Konto OrdinariS und eines Girokonto
„Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" mittels Schlußbrieses
annimmt;

2. daß bei der „Gcmeinde Wien — städtische Straßenbahnen"
die im Berichte dargelegte Geldgebarung eingesührt und für die Kassa¬
gebarung die seit dem1. Juni 1902 bei den städtischen Straßenbahnen
geltende Vorschrift mit den vom Ober-Stadtbuchhalter vorgeschlagencn
Abänderungen bis auf weiteres in Geltung bleibe; jedoch ist eine neue
Vorschrift für die Geldgebarung bei den städtischen Straßenbahnen
in zwei Monaten einzuführen. (Angenommen .)

(8450.) St .-U . Hsottöaner referiert aber die Eröffnung de«
elektrischen Betriebes auf den Straßenbahnlinien Schottenring—Döbling
und Schottenring—Ende Liechlensteinstraße und beantragt, die Ein-
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stellung des Pferdebetriebes und Eröffnung des elekirischen Betriebes
auf diesen beiden Linien zur Kenntnis zu nehmen.

(Ang enommen .)
(8048.1 St .-R. Gsottbauer  referiert über das Offertverhand-

lungS-Ergebnis, betreffend die Holzstöckelpflasterung in den beiden
Fahrbahnstreifenzwischen dem Straßenbahngeleise und dem Trottoir
vor dem Schulgebäude in der Alscrbachstraße 23, IX. Bezirk, und be¬
antragt, die Genehmigung des Bestbotes der Firma Guido Rütgers
mit dem angebotenen Nachlaß von 2 5 Prozent von dem Kosten¬
anschläge bei Verwendung von ausgewähliem Schwarzkieferholz be¬
ziehungsweise von australischem Holz für die Geleisebandeln.

(Angenommen .)
(8420 ) St .-W. Uauer referiert über die Ausgestaltung der

Linzerstraße von der Einmündung der Hüiteldorferstraßebis zur
Bahnhofstraße im XIII . Bezirke und beantragt, die Ausgestaltung
der Linzerstraße in der bezeichneten Strecke gemäß dem Kommisstons¬
protokolle vom 9. Mai 1903, Z . 1534, mit dem bedeckten Erfordernisse
von 7000 X zu genehmigen.

Die erforderlichen Regulierungsarbeiten sind durch den Bezirks¬
vorsteher in eigener Regie beziehungsweise durch die bestellten Unter¬
nehmer für kurrente Arbeiten auszusühren. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

N - richt
über die Stadtrats -Sitzung vom 3 . Juli 1803.

Vorsitzende: Bürgermeister Dr . Karl  Lueger.
Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende: Bielohlawek,
Braun,

Brauneiß,
Büsch,
Dr . Deutschmann.
Graf Ferdinand,
Gsottbauer,
Hölzl,
Hörmann,
H r a b a,

Dr . Krenn,
Rauer,

Rissaweg,
Schreiner,
Straße r,
Tomo la,
Weitmann,
Dr . Wesselsky,
Wessely,
Zatzka.

Magistrats -Direktor Dr.  Weiskirchner.

Beurlaubt : Vize-Bürgermeister Josef  Strobach , St .-R.
Sebastian  Grünbeck , Oppenberger.

Schriftführer Magistrats -Sekretär Dr . Bi bl.

Wize-Mirgermeister Ar. Wemnayer eröffnet  die Sitzung.
(8216.) St .-Hl. Wrauneiß referiert über die Anschaffung von

Wintergehäusen für Auslaufbrunnen der Hochquellenleitung und be¬
antragt, die Anschaffung von 19 Stück solcher Gehäuse mit dem
bedeckten Betrage von 1500 X zu genehmigen. Die Vergebung der
Lieferung hat aus Grund einer öffentlichen Offertverhandlung zu er¬
folgen.

Die uneingeschränkte Wahl unter den Offerenten, eventuell die
Ablehnung aller Offerte bleibt dem Stadtrat Vorbehalten.

(Angenommen .)
(8223.) St . - R . Braune iß  referiert über das Anbot der

Schuhmacher-Genossenschaftauf Ankauf nicht übernommener Militär¬
schuhe für die städtische Bersorgungsanstaltund beantragt, die an¬
gebotenen 989 Paar Modellschuhe L10 X 30 b, 322 Paar Marooe-

' schuheä 7 X 50 k und 57 Paar Haldstieselä 14 X mit 10 Prozent
Nachlaß für die städtischen Bersorgungsanstalten anzukaufen, insofern
nicht bei der Übernahme durch die sachverständigen Gemeinderäte sich
gegen die Schuhe ein Anstand ergibt. (Angenommen .)

(8459.) St .-R. Brauneiß  referiert über das Ansuchen der
Firma Th. KrausgruberkKomp.  um Erneuerung des hin¬
sichtlich des Depotraumes am Zentralmarkte i» Rudolfsheim be¬
stehenden Mietvertrages vom I . November 1901, Z . 49473, und
beantragt, es sei diesem Ansuchen keine Folge zu gebe» und wegen ander¬
weitiger Vermietung des Depotgebäudes das Erforderliche zu veran¬
lassen. (Angenommen .)

(8203.) St .-R. Braune iß  referiert über das Ansuchen des
Asylvereines für Obdachlose um Ausstellung der für seinen Hausvater
bewilligten Straßenbahn-Freikarte auf den Inhaber und beantragt,
zu genehmigen, daß die mit Stadtrats -Beschluß vom 3. Juni 1903,
Pr .-Z . 6967, für den Hausvater des Asylvereines für Obdachlose
bewilligte Freikarte zur Benützung sämtlicher Linien der städtischen
Straßenbahnen im Jahre 1903 auf einen durch die Legitimation der
Vereinsleitung ausgewiesenen Angestellten des Vereines ausgestellt
werde. (Angenommen .)

(7972.) St .' - R. Brauneiß  referiert über das Offertver¬
handlungsergebnis, betreffend die Lieferung der Gasöfen nebst Her¬
stellung der dazu gehörigen Hcizgasleitung für den Schulbau XIV. Be¬
zirk, Lortzingplatz, und beantragt, diese Lieferung beziehungsweise Her¬
stellung an die Firma Friedrich Siemens  um den Gesamtkosten¬
betrag von 17.477 X 53 Ir zu übertragen. (Angenommen .)

(8315 .) St .-R. Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Bernhard Wiener  um Reduzierung der für das Haus Or .-Nr. 9
Ortnergasse, XIV. Bezirk, pro III . und IV. Quartal 1902 vor¬
geschriebenen Wassermehrverbrauchsgebühr und beantragt, die Herab¬
setzung der Gebühr per 78 X 4 ö auf 48 X 78 Ir, beziehungsweise
per 93 X 56 lr auf 58 X 47 Ir aus Billigkeitsrücksichtenzu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(8325.) St .-Hl. Ar . Kren » referiert über die Besetzung der
zufolge Gemeinderats-Beschlusses vom 3. Februar 1903 systemisterten
Vermittlungsbeamtenstellen und beantragt, den derzeit als Diurnist
der Magistrats-Abteilung XI zugeteilten Karl Albert Fritze zum
provisorischen BermittlungSdeamten des städtischen Arbeits- und Dienst¬
vermittlungsamtes mit einem Jahresgehalte von 1800 X gegen drei¬
monatliche Kündigung zu ernennen. (Angenommen .)

(8247.) St .-R. Dr. Krenn  referiert über die Besetzung von
zehn Beamtinnenstellen für die städtische Dienstvermittlung.

Es wird beschlossen,  zur Erstattung eines Vorschlages ein drei¬
gliedriges Komitee einzusetzen, welchem der Vorstand des städtischen
ArbeitSvermittlungsamtes beizuziehen wäre.

(8347.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die tauschweise Er¬
werbung mehrerer Grundstücke zur Arrondierung des dem Wiener
Bürgerspitalfonüe gehörigen Besitzes in den Gemeinden Groß-Heinrich-
schlag, Habruck, Lobendorf und Wiesmannsreit und beantragt:

I . Behufs Arrondierung des dem Wiener Bürgerspitalfonde
gehörigen Gutes Spitz an der Donau werden folgende Transaktionen
genehmigt:

1. Das Stift Göttweig überträgt an den Wiener Bürgerspital¬
fond die von iym bereits erworbenen, in der Landtafel jedoch noch dem
Allerhöchsten kaiserlichen Familienfonde zugeschriebenen Kat.-Parz. 716/2,
724/1 , 724/2 Groß-Heinrichschlag, 940, 943 Lobendorf, inneliegend
and Einl.-Z . 444 Landtafel Gut Himberg, 44/1 , 44/2 und 45
Habruck, inneliegend snd Einl.-Z . 443 Landtafel Gut Habruck, im
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Gesamtansmaße von 92 .198 (blau umrändert im Plane 6 ), wo¬

gegen der Fond im Tauschwege dem Stifte Göttweig die Kat .-Parz . 145,
146 , 147 , 167 Groß -Heinrichschlag , die Kat . -Parz . 259 Wiesmanns-
reit , inneliegend 8ud Einl . -Z . 587 Landtafel , ferner die Kat . -Parz . 243,
Einl .-Z . 8 Grundbuch Groß -Wiesmannsreit , endlich einen Teil der
Kat .-Parz . 240 Wiesmannsreit , dermalen noch in der Landtafel-
Einlage 338 Gut Loitzenhof des Allerhöchsten kaiserlichen Familien-

fondes inneliegend , jedoch vom Wiener Biirgerspitalfonde bereits er¬
worben , im Gesamtausmaße von 74 .856 (braun im Plane ^ .).

Eine Aufzahlung leistet keiner der beiden Vertragsteile.
Die mit der Vertragsausfertigung verbundenen Kosten und die

Übertragungsgebühren lraqen beide Bertragsteile je zur Hälfte.
Die Übergabe und Übernahme der Tauschobjekte ersolgt lastenfrei

nach Bertragkunterfertigung.
Obige Transaktion bedarf der staats - und kirchcnbehördlichen

Genehmigung.
2 . Josef und Amalia Stein hart  überlasten dem Wiener

Bürgerspitalsonde die Kat .-Parz . 46 , Einl . - Z . 84 Habruck , per

11 .304 m'̂ (grün im Plane 6 ) und der Fond überträgt an die Ge¬
nannten einen Teil der Kat . -Parz . 160 , Landrasel -Einlage 587 , per
11 .509 in?, Pacht -Abt . V und VI (braun im Plane L -. f

Die Eheleute Steinhart  bezahlen bei Vertragsuntcrferiigung
einen Betrag von 100 L an den Fond . Die mit der Verlragsaus-
fertigung und grundbücherlichen Durchführung verbundene » Kosten,
sowie die Überlragungsgebühren tragen beide Vertragsteile je zur
Hälfte.

Die Übergabe und Übernahme der Tauschobjekte hat lastenfrei im
November 1903 stattzufinden . Für ein bestimmtes Ausmaß derselben
wird nicht gehaftet.

Josef Steinhart  verzichtet zugunsten des Johann Brunner
auf die Pacht -Abt . II und III für die restliche Pachtdauer , d. i . bis
31 . Oktober 1904.

Die Eheleute Steinhart  verpflichten sich, binnen drei Tagen

nach Verständigung von der Genehmigung dieser Transaktion die An¬
merkung der Rangordnung der Veräußerung bei der Grdb . -Einl . 84
Habruck zu erwirken.

3 . Johann und Juliana Brunner  übertragen an den Wiener

Bürgerspitalsond die Kat . -Parz . 942 , Einl .-Z . 56 Lobendorf , per
12 .257 m^ (grün im Plane 0 ), während der Fond im Tauschwege
den Genannten die Kat .-Parz . 464 Groß -Heinrichschlag , Landtafel-
Einlage 587 , per 6553 m ^ (braun im Plane L ) überläßt , ohne daß
eine Auszahlung von einem der Bertragsteile geleistet wird.

Die Vertragsteile übernehme » keinerlei Gewähr für ei» bestimmtes

Ausmaß der Tauschgründe , welche lastenfrei zu übergeben sind , und
zwar im November 1903.

Die mit der Vertragsausfertigung und grundbücherlichen Durch¬

führung verbundenen Kosten , sowie die Übertragungsgebührcn tragen
beide Vertragsteile je zur Hälfte.

Johann und Juliana Brunner  verpflichten sich, binnen drei
Tagen nach Verständigung von der Genehmigung dieses Rechtsgeschäftes

die Anerkennung der Rangordnung der Veräußerung bei der Grundb .-
Einl .-Z . 56 Lobendorf zn erwirken.

4 . Johann und Martina Palmeshofer  überlasten dem Wiener

Biirgerspitalfonde die Kat .-Parz . 941/1 , Einl .-Z . 60 , und 941/2,
Einl .-Z . 61 Lobendorf , per zusammen 30 .018 in ? (grün im Plane 6)

und der Fond überträgt an die Genannten die Kat .-Parz . 588 , 590,
641 und einen Teil der Kat . -Parz . 637 Groß -Heinrichschlag Land-
tafel -Einlage 587 per zusammen 24 .849 m? -braun im Plane L ).

Die Vertragsteile haften für keinerlei bestimmtes Ausmaß der

Tauschgründe , welche im November 1903 lastenfrei zu übergeben sind.
Eine Aufzahlung wird von keiner Seite geleistet.
Die mit der Vertragsaussertigung und grundbücherlichen Durch¬

führung verbundenen Kosten , sowie die Übertragungsgebühren tragen
beide Vertragsteile je zur Hälfte.

Johann und Martina Palmeshofer  verpflichten sich, die

Anerkennung der Rangordnung der Veräußerung bei den Grdb .-Einl . -
Z . 60 und 61 Lobendorf binnen drei Tagen nach Verständigung von
der Genehmigung dieses Tauschgeschäftes zu erwirken.

5 . Karl Krenn  überläßt dem Wiener Bürgerspitalfonde die
Kat .-Parz . 726/1 , 726/2 , 728/2 , 732 , Einl .-Z . 49 Groß -Heinrich¬
schlag , per zusammen 5582 (grün im Plane 6 ), wogegen der Fond
an den Genannten einen Teil der Kat .-Parz . 753/1 und 753/2
Landtafel -Einlage 587 (Pacht -Abt . I und Teil der Pacht -Abt . II)
per zusammen 5582 m ^ (braun im Plane L ) abtritt.

Die Kontrahenten haften nicht für ein bestimmtes Ausmaß der
Tauschgründe , welche im November 1903 lastenfrei zu übergeben sind.

Eine Aufzahlung wird von keiner Seite geleistet.
Sämtliche mit der Vertragsausfertigung und grundbücherlichen

Durchführung verbundenen Kosten , sowie die Übertragungsgebühren
tragen beide Bertragsteile je zur Hälfte.

Karl Krenn  verpflichtet fick, die Anmerkung der Rangordnung
der Veräußerung bei der Grundbuch -Einlage 49 Groß -Heinrichschlag
binnen drei Tagen nach Verständigung von der Genehmigung dieses
Tauschgeschäftes zu erwirken.

6 . Benedikt und Franziska Weiß  übertragen an den Wiener
Bürgerspitalfond die Kat .-Parz . 725 , Einl .-Z . 12 Groß -Heinrich¬
schlag , per 1000 (grün im Plane 0 ) und der Fond überläßt den
Genannten im Tauschwege einen Teil der Kat .-Parz . 753/1 Landtafel-
Einlage 587 (Teil der Pacht -Abt . VII ), Figur d s I A Ir b , per
1000 m? (braun im Plane L ), ohne daß von einem Vertragsteile eine
Aufzahlung geleistet wird.

Die Kontrahenten übernehme » keine Gewähr für ein bestimmtes

Ausmaß der Tauschgründe , welche im November 1903 lastenfrei zu
übergeben sind.

Die mit der Vertragsausfertigung und grundbücherlichen Durch¬
führung verbundenen Kosten und die Übertragungsgebührcn tragen
beide Vertragsteile je zur Hälfte.

Benedikt und Franziska Weiß  werden binnen drei Tagen nach
Verständigung von der Genehmigung dieses Tauschgeschäftes die An¬
merkung der Rangordnung der Veräußerung bei der Grundbuchs-
Einlage 12 Groß -Heinrichschlag veranlaßen.

II . Das Tauschoffert des Josef Koppensteiner  wird bis

zur Austragung der Frage der grundbücherlichen Löschung des auf
der Liegenschaft Einl .-Z . 1 Lietzendorf inkabulierten Rechtes des

Ausgedinges und des lebenslänglichen Unterhaltes abgelehnt.

III . Das Forstamt Spitz a. d. Donau wird beauftragt , die
Verhandlungen wegen Erwerbung der für die Arrondierung des Fonds¬
besitzes im Sinne der Stadtrats -Beschlüffe vom 30 . August 1898,
Z . 7562 , und vom 13 . März 1894 , Z . 1623 , erforderlichen Gründe
insbesondere auch bezüglich des Grundes des Joses Koppe nsteiner
mir der notwendigen Vorsicht fortzusetzen und seinerzeit hierüber zu

berichten . (Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)

(8456 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über Bauführungen von
Parteien im Hochquellengebieie und beantragt , den beabsichtigten Bau¬

führungen , und zwar:
2*
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1. Herstellung einer Böschungsmauer vor dem Hause des Karl
Vogelbauer  auf Parzelle Nr . 1016/1,

2 . Herstellung einer Böschungsmaurr vor dem Hause des Joses
Kremslauf  Parzelle Nr . 1915 in Pottschach dicZustimmung zu erteilen.

(Angenommen .)
(8454 .) St . -N . Dr . Krenn  resr . iert über den Bericht der

Forstverwaltung Kaiserbrunn wegen Abgabe von Fichtenrinde aus der
Schlägerung vom Jahre 1903 und beantragt , den Verkauf der im
Jahre 1903 zur Erzeugung gelangenden zirka 450 rm Fichtenrinde
an Friedrich Göbel ä Komp,  um den Preis von 2 X per Raum¬
meter zu genehmigen . (Angenommen .)

(8477 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Kaiser Franz Josef -Museums für Kunst und bewerbe in Troppau
um Beteiligung der Stadt Wien an der vom 15 . September bis
Ende Oktober dauernden Ausstellung von Altwiener Porzellangegen¬
ständen und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(8451 .) St .-U . Kerdmartd Graf referiert über das Offert¬
verhandlungsergebnis , betreffend die Holzstöckelpflasterung vor Or .-
Nr . 150 Ottakringerstraße , XVI . Bezirk , und beantragt , zu übeitragen:

1. Die Erd - und Pflasterungsarbeiten an Georg Boitl  zu
den Kostenanschlagspreisen und

2 . die Holzstöckelpflasterung an Guido Rütgers mit
18 ' /^  Prozent Nachlaß , beziehungsweise die Bandelpflasterung mit
australischem Holze zu dem Kostenanschlagspreise . (Angenommen .)

(9198 .) St . -R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
der Freiwilligen Feuerwehr Hernals um Enthebung von dem Rück¬
ersatze des MitzinSbeitrages per 150 X des halbjährigen Zinses per
300 X für das Wachlokale XVII ., Oriliebgasse 37 und beantragt
die Genehmigung . (Angenommen .)

(8463 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
der Barbara Haußmann  um Bewilligung zur nachträglichen Ein¬
zahlung der Renovationsgebühr per 40 X für das seit 6 . März
1901 verfallene Einzelgrab Gruppe v , Nr . 26 des am 4 . März
1891 verstorbenen Johann Hausmann  im Hernalser Friedhöfe
und beantragt die Genehmigung nach dem Magistrais -Aniruge.

(Angenommen .)
(8215 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen des

Gastwirtes Johann Herz og  um Bewilligung zur Errichtung einer offenen
Veranda (Flugdach ) auf der von ihm gepachteten städtischen Parzelle
Nr . 984 Dornbach und beantragt , die Bewilligung zu der ange¬
suchten Herstellung werde unter folgenden Bedingungen erteilt:

1 . Von dem Pachtgrunde ist der oberhalb des Rohrstranges der
Hochquellenleitung gelegene Streifen in einer Breite von 4 m voll¬
ständig frei zu halten.

2 . Das Objekt ist auf jeweiliges Verlangen der Gemeinde Wien
sofort zu entfernen , widrigens der Gemeinde das Recht zusteht, die
Beseitigung auf Kosten des Pächters zu veranlassen.

3 . Vom 1 . April 1904 an wird , falls das Objekt nicht schon
vorher entfernt wurde , der bisherige jährliche Pachlschilling von 20 X
auf 40 X erhöht.

Unter einem werde die Baubewilligung gemäß H 97 der Bau¬
ordnung bestätigt . (Angenommen .)

(8419 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über die Vergebung der
restlichen Sandausbeute auf der von der Gemeinde erworbenen Kat.
Parz . 724 und 725 , XVI . Bezirk (Tcufelskoiried ) und beantragt , dem
Franz Mär kl aus Grund seines Anbotes vom 28 . Mai beziehungs¬
weise 17 . Juni >903 die fragliche Sandausbeute gegen den Pauschal¬

preis von 900 X , welcher sogleich nach Abschluß des Übereinkommens
zu erlegen ist, zu überlasten . (Angenommen .)

(8317 .) St .-R . Ferdinand G r äs referiert über das Ansuchen der
Marianne Amor  um Reduzierung der Gebühr per 21 X 88 ll für den
im Hause XVI ., Habichergaffe 41 , im I . Quartale 1903 konstatierten
Wastermehrverbrauch und beantragt , die Reduzierung auf 13 X 68 k
wegen konstatierten Rohrgebrechens zu genehmigen . (Angenommen .)

(8318 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen des
Franz Herre  um Reduzierung der Gebühr per 15 X 88 d für den im
Hause XVI ., Bernardgaste 39 , im I . Quartale 1903 konstatierten
Wastermehrverbrauch und beantragt , die Reduzierung auf 9 X 93 d
wegen Rohrgcörechens zu genehmigen . (Angenommen .)

(8320 .) St -N.  Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen des
Siegmund Goldmann  um Abschreibung der Wastermehrverbrauchs-
gebühren aus den Jahren 1897 , >898  und 1899 für das Haus XVI .,
Römergaste 73 , per zusammen 152 X 54 k und beantragt die Ab¬
weisung und tunlichst rasche Eintreibung des Rückstandes.

(Angenommen .)
(8316 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen des

Ed . Rath geber  um Abschreibung , eventuell Reduzierung der Gebühr
per 30 X 24 Ir für den im Hause XVI , Enenkelstraße 27 , im
IV . Quartal 1902 konstatierten Wastermehrverbrauch und beantragt,
die Reduzierung auf 18 X 90 d zu genehmige ». (Angenommen .)

(8319 .) St .-R . Ferdinand Gräs  referiert über bas Ansuchen des
Franz Leppa  um Abschreibung eventuell Reduzierung der Gebühr per
105 X 48 Ii für den im Hause XVI ., Thaliastcaße 124 , im IV . Quartal
1902 konstatierten Wastermehrverbrauch und beantrag ! die Genehmigung
der Abschreibung wegen Rohrgebrechens . (Angen  o m m en .)

(8492 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen der
Freiwilligen Feuerwehr Neulerchenfeld um Überlastung eines Ambulanz¬
wagens und beantragt , der genannten Feuerwehr behufs Versetzung
des Rettungsdienstes den Ambulanzwagen Nr . 54 bis auf Widerruf
zu überlasten . (Angenommen .)

,8494 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen des
Heinrich Pintzker  um Bewilligung zur nachträglichen Emzahtung der
Renovationsgebühr per 80 X für das seit 20 . April 1899 verfallene
Einzelgrab Gruppe I , Reihe 2 , Nr . 10 des am 20 . April 1889
beerdigten Karl Pintzker  im Ottakringer Friedhofe und beantragt
die Genehmigung nach dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(8495 .) St .-R Ferdiuand Gräf  referiert über das Ansuchen des
Gustav Pechtl um Bewilligung zur nachträglichen Einzahlung der
Renovationsgebühr für das seit 27 . Mai 1898 verfallene Einzelgrab
Gruppe 6 , Nr . 176 des am 25 . Mai 1888 verstorbenen Anton
Pechtl im Hernalser Friedhofe und beantragt die Genehmigung nach
dem MagistraiS -Aniragc . (A » geno  mmen .)

(8497 .) St . -R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen des

Heinrich Prochaska  um Rückvergütung der Hälfte der Grabstell¬
gebühr per 100 X für ein Grab im Hernalser Friedhose , und be¬
antragt , die Rückzahlung des Betrages per 50 X zu genehmigen.

(An gen omm en . )

(8233 . ) St . -W . AÜsch referiert über die angeregte Verlegung
des Windfanges an der städtischen Patronalskirche St . Josef in
Margareten und beantragt , die Verlegung vor das Hauptportal im
Sinne des Augenscheins -Protokolles zu genehmigen und hiefür den
Betrag von 500 X gegen Kostenverrechnung zu bewilligen.

(Angenommen . )
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(8308 .) St .-R. Büsch referiert über sieben Gesuche aus dem
V. Bezirke um Reduzierung von Wassermehrverbrauchsgebühren und
beantragt die Genehmigung»ach dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(8353.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Louise

Mi kusch um Bewilligung, für das verfallene eigene Grab Ab-
teilung ^., Reihe 9, Nr. 47, der am 19. September 1878 verstorbenen
Josefa Neuwerth  die Nenovationsgebühr nach dem Tarif der alten
Friedhossordnung der bestandenen Gemeinde Unter-Meidling bezahle»
zu dürfen, und beantrage, diesem Ansuchen keine Folge zu geben.

(Angenommen .)
(8309.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen der Leitung

der Diehl 'schen Fortbildungsschule um Verlegung des Schulschlusses
aus de» 11. oder 13. Juli 1903 und beantragt, die Verlegung des
Schulschlusses, der laut Stadtrats -BeschlusseS vom 10. Februar 1894,
Z . 8645, stets am 15. Juli stattzufinden har, auf Samstag den
II . Juli 1903 zu genehmigen. (Angenommen .)

(8344.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Franz
Reis  um Baukonsens für ein Wohnhaus auf der Kat.-Parz. 114/7,
Einl.-Z . 1270 Unter- Meidling, XII. Bezirk, Schwenkgafse, und
beantragt, die Herstellung von zwei Wohnungen im Souterraingeschvsse
ausnahmsweise zu bewilligen. (Angenommen .)

(8323 .) S1 .-U . Hfottöauer referiert über das Ansuchen des
I . Appermann  und des Adolf Sandig,  um Freigebung des
anläßlich des Kaufes der städtischen Baustelle in der Sanet>ystraße im
VIII . Bezirke erlegten Vadiums per 4000 X von der Kautionshastung
und beantragt, diesem Ansuchen gemäß dem Gemeinderats-Beschlusse
vom 24. April 1903, Z . 4270 , Folge zu geben. Die Genannten
haben jedoch unter einem eine Kaution im Betrage von 600 X zur
Sicherstellung der ihnen nach dem zitierten Gemeinderais-Beschlufse
obliegenden Räumungsverpfl>ch,ung zu erlegen. (Angenommen .)

(8359.) St .-R . Gsottbauer  referiert über eine Abänderung
des Projektes für die Einrichtung der Wasserleitung einschließlich der
Klosettbcistellungfür das neue städtische Polizeigefangenhaus im
IX. Bezirke, Hahngasse 8/10 , und beantragt:

1. In Abänderung des genehmigten Projektes wird die Ein¬
leitung von Master au« der Wientalleitung als Nutzwaster genehmigt.

2. Die diesbezüglich vom Stadtbauamte verfaßten Kostenanschläge^
über die Einrichtung der Hochquellenleitung per 7400 X und L über
die Einrichtung der Wientalwasterleitung einschließlich Klosett- und
Pistoirlieferung per 9300 X werden genehmigt.

3. Der Magistrat wird ermächtigt, mit dem Ersteher der Ein¬
richtung der Wasserleitung wegen Ausführung der abgeänderten
Herstellungen zu den genehmigten Offertpreisen zu verhandeln; für den
Fall, als der Ersteher cs ablehnen sollte, die obigen Herstellungen zu
den Offertpreisen auszusühren, ist wegen Vergebung derselben eine
neuetliche Offertverhandlungauszuschreiben. (Angenommen .)

(8359.) St .-Hs. Iahka referiert über das Ergebnis der neuer¬
lichen OffeetveiHandlung, betreffend die Lieferung der Reguliersallöien
für das neue städtische Polizeigefangenhaus IX., Hahngaste 8/10,
und beantragt, diese Lieferung der Firma Max Bode L Komp,
zum Preise von 7800 X (gleich 22 Prozent Nachlaß» zu übertragen.

(Angenommen .)
(8049.) St .-Hl. Hsoltöaiter referiert über die Regulierung der

Alserstraße im VIII . Bezirke und beantragt, cS wäre das vorgelegte
Projekt prinzipiell zu genehmigen, der dermaligen Ausführung jedoch
der Plan „3" , wonach sich die Kosten auf 95.594 X 58 Ir stellen,
zugrunde zu legen; die Erd- und Pflastererngsarbeiten wären im Offerl¬

wege sicherzustellen; dem Inspizienten wäre ein Zehrungsbeitragvon
täglich 4 X anzuweisen. (Angenommen .)

(8369.) St .-R . Gsottbauer  referiert über die Erwerbung
der im Glashause im Schönbornparke im VIII . Bezirke befindlichen
Pflanzen durch die Gemeinde und beantragt, zu genehmigen, daß die
in dem vorgelegten Verzeichnisse angeführten Pflanzen und Blumen,
welche bisher im Privateigentum des städtischen Gärtners und früheren
Bezirksgärtners des VIII . Bezirkes Wenzel Dubovsky  gestanden
sind und von demselben zur Ausschmückung des Schönborngartens
und der Amtsräume der Bezirksvertretung des VIII . Bezirkes ver¬
wendet wurden, für die Gemeinde um den bedeckten Kostenbetrag von
800 X angekauft werden. (Angenommen .)

(8103 .) St .-Hl . Zahka referiert über das Offertverhandlungs-
ergebnis, betreffend die Vergebung der Installation der elektrischen
Beleuchtung und der Wasserleitung inklusive Klosettlieserung für den
Neubau des städtischen Gesangenhauses IX., Hahngaste 8/10 , und
beantragt, zu vergeben:

1. die Einrichtung der elektrischen Beleuchtung mittels Glüh¬
lampen einschließlich der Beistellung der Beleuchtungskörper an die
Firma Sturm 8» Komp,  zum Preise von 6854 X 75 d;

2. die Einrichtung der Wasserleitung und Klosettlieferung an
Peter Adamek (Nachlaß 22 Prozent). (Angenommen .)

>8471.) S1 .-W. Hsottbauer referiert über die Erhöhung des
Wasserbezugsquantums für das städtische Haus IX., Pramergaste 37,
und beaniragt, die Erhöhung des außergewöhnlichen Wasserbezugs¬
quantums von 6 dl auf 9 dl täglich. (Angenommen .)

(8132.) St .-R. Gsottbauer  referiert über das Ansuchendes
Wiener Zentral-Vereines für Stenotachygraphie um Überlastung eines
Lehrzimmers der Knaben-Bürgerschule IX., Glasergaste8, und bean¬
tragt die Abweisung. (Angenommen)

(8200.) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen
mehrerer Hauseigentümer und Gewerbetreibender in der Liechtenstein¬
straße um Herstellung einer Verbindungsweiche behuss Ermöglichung
der zeitweiligen Absperrung eines Straßenbahngeleises und beantragt,
diese Ausweiche ausführen zu lasten. (Angenommen .)

,7852 .»St .-Hs. Sebastian Hrünöeck icferiert über das Offert
des Jakob Kaposi  und Konsorlen auf die Realitäten Einl.-Z . 1835,
1842 bis 1845 Hernals und beantragt die Ablehnung des Offertes
wegen weitaus zu geringen Anbotes. (Angenommen .)

(8449., Sl .-Hs. Schreiner referiert über die Beichaffung der
beim Eigenbetriebe des städtischen Straßennetzes erforderlichen Pferde,
Bespannungsrequistienund der zur Slallwirtschaft nötigen Sachen
iPfeedebetri.b auf der aufzulastenden Straßenbahnlinie Ottakring) und
beantragt:

1. Der Stadtrat wolle genehmigen, daß die von der Siemens 8
Halske  Akliengesellschastmit Zuschrift vom 23. Juni 1903,
Z . 9736/52 , 10, zum Kaufe angeboienen 51 Pferde, Bespannungs¬
und Slallwirtschaftsrequisiten duich eine Kommission besichtigt werden,
welche aus je einem Niitgliede des StadirateS und des GemeinderaleS,
aus einem städtischen Tierarzte und aus je einem Beamten des Magi¬
strates, der Stadtbuchhaltung, des städtischen Feuerwehrkommandos
und des städtischen Schwerfuhrwerksbetriebes zusammenzusetzen ist.

2. Der Stadtrat wolle die in diese Kommission zu entsendenden
Mitglieder des Stadtrates und des Gemeinderates namhaft machen.

3. Der Stadtrat wolle diese Kommission ermächtigen, diejenigen
Pferde, Bespannungs- und Stallwirtschaftsrequisitenu. s. w., welche
bei der unter 1. beschlossenen Besichtigung in gutem Zustande uud
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des ausgebotmen Kaufpreises wert befunden werden , für die „Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen " um diesen, eventuell um einen
niedrigeren Preise anzukaufen.

4 . Insoweit durch diesen Ankauf der Bedarf von 60 Pferden
für die städtischen Straßenbahnen nicht gedeckt ist , sind den städtischen
Straßenbahnen solche Pferde zuzuweisen , welche aus dem Pferdestande
der städtischen Feuerwehr ausgemustert und für den Dienst der städti¬
schen Straßenbahnen noch geeignet befunden werden.

Insoweit der Bedarf von 60 Pferden bis zum September d. I.
auch hiedurch nicht gedeckt erscheint , ist weg :» Ankaufes der restlichen
Pferde neuerlich Bericht zu erstatten.

5 Der Stadtrat wolle anordnen , daß die zur Auslastung be¬
stimmte Straßenbahnlinie Grinzingerstraße zwischen Heiligenstädier-
straße und Heiligenstadt bis auf weiteres , und zwar längstens dis zur
Inbetriebsetzung der neuen Straßenbahnlinie Hohe Warte mit Pferden

aus dem der Direktion der städtischen Straßenbahnen zugewiesenen
Pserdebestande betrieben werde.

Das Protokollarische Anbot der Neuen Wiener Tramway Gesell¬
schaft in Liquidation , wonach sie bereit ist, die zu diesem Betriebe er¬
forderlichen Pferdebahnwägcn der Gemeinde vom 1. Juli 1903 an
zur Verfügung zu stellen, wird angenommen.

Das protokollarische Anbot des Großfuhrwerksbesitzers Rudolf

Reiberger,  betreffend die Beistellung der Bespannung für diese
Pferdebahnwägen um 40 L pro Tag , wird abgelehnt.

(An genommen .)
(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz .)

(5524 . ) St . -H . Kraöa referiert über das Ansuchen des

XIV . Deutschen Bundesschießens in Hannover um Bewilligung einer
Ehrengabe anläßlich des Bundesschießens am 5 . bis 12 . Juli 1903
und beantragt , das Ansuchen mit Rücksicht auf die Entscheidung des
VerwaltungSgerichtshofes vom 8 . März 1899 , Nr . 1570 , abzulehnen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(8542 .) Wize -Würgerrneister Dr . Aeumayer referiert über
die Vermehrung des Perfonalstandes der Stadlbuchhaltung und be¬
antragt :

1 . Der systemisterte Personalstand der Stadtbuchhaltung wäre
aus 195 Beamten und Praktikanten zu erhöhen und wären diese
Stellen m folgender Weise aufzuteilen:

1 Ober - Stadtbuchhalt er (II . Nangklasse ) ,
5 Stadtbuchhalter (III. ).

18 Rechnungsräte (iv . „ ),
44 Ober -Revidenten «V. ),
28 Revidenten (VI. ),
41 Offiziale (VII. ),
35 Assistenten (VIII. >

23 Praktikanten,

19 Diurnisten.

2 . Mit der Besetzung von 14 Ober - Revidenten - und 2 Offizials-
stellen unter Verminderung der Zahl der Revidenten um l0 , der
Assistenten um 2 und der Praktikanten um 4 ist zuzuwarten , und
zwar mit der Besetzung:

a) von 7 Ober - Revidenten - und 1 Osfizialstelle unter Verminderung
der Revidenten um 5 , der Assistenten um 1 und der Praktikanten
um 2 bis zum Jahre 1906;

d ) von 7 Ober - Revidenten - und 1 Osfizialstelle unter Verminderung
der Revidenten ebenfalls um 5 , der Assistenten um 1 und der
Praktikanten um 2 bis zum Jahre 1908.

3 . Die im Jahre 1903 erfolgenden Besetzungen , und zwar von
2 Rechnungsrats - , 7 Ober - Revidenten - , 4 Revidenten - , 6 Osfizials-
5 Assistenten - und 3 Praktikantenstellen , zusammen von 27 Stellen
haben in Ansehung der Bezüge mit 1 . August 1903 in Wirksamkeit
zu treten . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

Bürgermeister Dr. Lueger stellt den Antrag,  der Ober-
Stadtbuchhalter Friedrich Hönig  werde in Anerkennung seiner
hervorragenden verdienstvollen Dienstleistung , sowie mit Rücksichi auf
die im Zuge befindliche Vermehrung seiner Agende » aä psrsonam in
die I . Rangklasse versetzt.

Der Anfall des höheren Gehaltes habe mit 1 . Juli 1903 , jener
des höheren Quartiergeldes mit 1. August 1903 zu erfolgen.

(Einstimmig angenommen; an den  G em  e i n d er  a i .)
(Vize -Bürgermeister Dr . Neu mayer  übernimmt wieder den

Vorsitz .)

(8448 .) St . -Hi - Kraöa referiert über das Begehren der Kom¬
mission für Verkihrsanlagen in Wien um Einzahlung des auf die
Gemeinde entfallenden Beitrages zum Betricbskostenabgange der Stadt¬
bahn im Betrage von 40 . 172 L 39 Ir.

Über Anregung seitens des Bürgermeisters  wird beschlossen,
der Magistrat werde beauftragt , zu berichten , ob die Gemeinde Wien
nach dem Vertrage berechtigt ist, eine Prüfung der einzelnen Posten der
Betriebsausgaben und - Einnahmen vorzunehmen , beziehungsweise wer
hiezu befugt ist.

(7896 . ) St .- R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Nieder¬
österreichischen Gewerbevereines um Subventionierung der im Frühjahre
t904  stattfindenden „ Internationalen Ausstellung für die industrielle
Verwertung des Spiritus und der Gährungsgewerbe " und beantragt
die Bewilligung einer Subvention im einmaligen Betrage von 30 . 000 L,
sowie die Delegierung von drei Mitgliedern des StadtraieS als Ver¬
treter der Gemeinde Wien in die Ausstellungs - Kommissto » .

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(8516 .) St . -U . Schreiner referiert über das Ansuchen der
Anna KrauS,  Lehrmädchen , um eine Freikarte für die städtische

Straßenbahnstrecke Pötzleinsdorferstraße — Kutschkergasse und beantragt,
gemäß Punkt 1 , Ut . e des Gemeinderats . Beschlusses vom 13 . März
1903 , Z . 1320 , zu genehmigen , daß der Gesuchstellerin eine Legiti¬
mation zur unentgeltlichen Benützung der städtischen Straßenbahnlinie
Pötzleinsdorferstraße — Gersthoferkiraße — Währingerstraße für das Jahr
1903 ausgestellt werde . (Angenommen .)

(8518 .) St . -R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Reichsvereines der Forst - und Telegraphenbediensteten Österreichs,
sowie über die Note der k. k. Post - und Telegraphen -Dircktion wegen

Gewährung einer 50prozentigen Ermäßigung des allgemeinen Fahrpreis-
larifes der städtischen Straßenbahnen für Fahrten uniformierter Post¬
bediensteter in das ständige Amt und aus dem Amte zur Wohnung
und beantragt die Ablehnung nach dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen . )

(8204 . ) St . - R . Schreiner  referiert über die Ausstellung von

Jahreskarten zur Benützung der städtischen Straßenbahnen sür städiische
Angestellte , welche nickt beim Betriebe der städtischen Straßenbahnen
beschäftigt sind , und beantragt , zu genehmigen , daß , wenn in einem
Verwaltungszweige der Gemeinde mit Ausschluß des städtischen Straßen-
bahnbeniebes für gewisse Bedienstete Jahreslegilimotionen zur Be¬
nützung der städtischen Straßenbahnen angesprochen werden , diese
Legitimationen mit dem vollen Preise , welcher tarifgemäß für dergleichen
Legitimationen zu entrichten ist, von der Gemeinde Wien auf Rechnung
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des betreffenden Berwaltungszweiges an die i„Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen" vergütet werden. (Angenommen .»

(8435.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Gastwirtes Josef Hacker um Bewilligung der Erweiterung der ihm
bewilligten Tischausstellung vor seinem Geschüstslokale im Hause XV.,
Langauergasse3, und beantragt die widerrufsweise Genehmigung nach
dem Bezirksamts-Antroge. (Angenommen .)

(8541.) St .-A . Iahfla referiert über die Herstellung eines
Schleppgeleises von der Station „Ottakring" der Wiener Stadtbahn
zum Bau der neuen Landes-Jrrenanstalt und beantragt:

1. Die Gemeinde Wien stimmt dem Projekte der k. k. Staats-
bahn-Direktion Wien für die Herstellung eines Schleppgeleises von
der Station „Ottakring" der Borortelinie der Wiener Stadtbahn
über den Flötzersteig auf das Bauterrain der neuen Wiener Landes-
Jrrenanstalt unter den im Protokolle enthaltenen Bedingungenzu.

2. Der Magistrat wird ermächtigt, bei der politischen Begehung
des vorgenannten Projektes die Forderungen der Gemeinde Wien nach
Maßgabe des Verhandlungsergebnisses entsprechend zu modifizieren.

3. Vom Ausbau der städtischen Straßenbahnlinie Nr. 88 (Kon¬
zession) wird, insoweit diese Linie in den Straßenzug des Flötzersteiges
fällt, für die Dauer des Bestandes der zum Bau der neuen Wiener
Landes-Jrrenanstalt führenden Schleppkahn abgesehen.

4. Über die in Ersparung gebrachte Bausumme wird vom
Stadtrate später verfügt werden. (Angenommen .)

(8444.) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen der Ber¬
einigung„Hansenklud" um Dekorierung der Aula der Akademie der
bildenden Künste anläßlich der Feier des 90. Geburtstages des ver¬
storbenen Theophil Freiherr» v. Hansen  am 8. Juli 1903 durch
das Stadtgarten-Jnspektorat und beantragt die Abweisung nach dem
Magistrats-Anlrage. (Angenommen .)

(8464.) St .-W. Wessely referiert über die Mandatsnieder¬
legung von 66 Armenräten des VI. Bezirkes und beantragt, der
Sladtrat wolle zur Kenntnis nehmen, daß von den 98 Armenräten
deS VI. Bezirkes 66 ihre Stelle zurückgelegt haben, und mit Rücksicht
darauf, daß das Armeninstitut nun nicht mehr funktionsfähig er¬
scheint, gemäßß 1? der Vorschriften für die Armenpflege die übrigen
Armenräte ihres Amtes entheben und die Neuwahl des Armcninstitutes
verfügen.

Die bisherigen Armenräte und Funktionäre sind zu ersuchen,
ihr Amt bis zum Zeitpunkt der Bestätigung der neugewählten Armen¬
räte fortzufüh.en. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Allgemeine lt„chrichten.
Approvistonierung.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren

vom 12. bis 18. Juli 1903.
1. Flkischsenduugen.

Für den täglichen Fleischmarkt.
Rindfleisch . . 256.468 L̂ Und zwar aus:

Wien . 223.257 kg
dem sonst. NiederSsterreich. . 10.666 ,.
Mähren . 3.473
Galizien. 18.484
Ungarn . 419 „
Bukowina . 169 „

Kalbfleisch 30.109 Lu

Schaffleisch 2.499

Und zwar auS:
Wien. . 3.249 kg
Mähren. 81 ..
Galizien. . 26.627 .,
Ungarn. 80 ..
Bukowina. 72 ,.

Und zwar auS:
dem sonst. NiederSsterreich. 30 kg
Galizien. . 2.230 „
Bukowina. . 239 ,.

Schweinfleisch . 115.646 Und zwar aus:
Wien . 74.530 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 538 „
Schlesien. . . . 50 „
Böhmen . 50 ..
Mähren . . . . . . 2985 ..
Galizien . . . .
Ungarn . . . . . . 34.293 .
Kroatien . . . . . . 2.208 ..

Kälber . . . . 2.422 Stück Und zwar aus:
Wien. . . 571 St.
dem sonst. NiederSsterreich 14 .
Mähren . . . . 30 ..
Galizien . . . . . . 1.794 „
Ungarn . . . . 13

Schafe . " . . . 177 „ Und zwar aus:
Wien . . . 169 St.
dem sonst. Niederösterreich 8 ..

Schweine . . . 170 „ Und zwar auS:
Wien . . . 157 St.
dem sonst. NiederSsterreich 8 ..
Mähren . . . 3 ..
Galizien . . . . 2 „

2. Preisbewegung.
w- .. . /Siedfleisch . . . von X —'72
Rindfleiscĥ stbratenu . Rieden „ „ 112

bis 1 44 per Kg.
„ 2' — „ ,,

Kalbfleisch . . . . — 64 „ 150 „ „
Schaffleisch . . . „ „ — 86 „ 120 „ ..
Schweinfleisch . . „ „ 104 „ 152 ,. „
Kälber . . . . 124 ,. „
Schafe . . . . „ 108 „ „
Schweine . . . . 104 „ 132 .. „

Die Zufuhr an Fleischwaren war etwas stärker, der Markt-
verkehr flau. Kälber und Kalbfleisch wurden um 6, Schweine
und Schweinfleischum 12 k per Kilogramm billiger abgegeben.
Die übrigen Fleischgattungen notierten wie in der Vorwoche.

* *
*

Pferdemarkt vom 14 . Juli INVS.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 502 Pferde,

1 Esel.
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 110 —1200 X per Stück

„ Schlachtpferde . 52—128 „ „ „
,, Esel . 48 „

Der Markt war lebhaft.
* *

*

Pferdemarkt vom I V. Juli ISO» .
Zum Verkaufe wurden gebracht : 426 Pferde

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 100 —1140 X per Stück
„ Schlachtpferde . 64—138 „ „ „

Der Markt war lebhaft.



14S6 Nr. 58. — 21. Juli 1903. — Allgemeine Nachrichten rc.

Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in

der Woche vom 12. bis 18. Juli 1903.

Artikel Menge
P r e

VON
i s e

bis
L L i>

Weizengrieß. 1 ^ 28 40
Auszugmehl. „ 26 36
Mundmehl. „ 24 34
Semmelmehl. „ 22 30
Pohlmehl. „ 16 24
Kaisersemmelä 4 b 1 St . . i bi, 7-Slibx . -
Mundsemmel„ 4 „ „ !)'idl,ill'i libx -

Y bl» llbx .
Weißes Brot. 1 L8 .
Weißqemischtes Brot . . . . „ 198 36 7
Schwarzgemischtes Brot . . „ 174 34 5
Schwarzes Brot. „ 18 3 27 1

Erbsen, ganz. 1 kst 24 50
„ gespalten. „ 28 60

Linsen. „ 32 70
Bohnen. „ 20 48
Hirse. „ 24 40
Rollgerste. „ 28 80
Reis. „ 32 80
Kaffee, roh. „ 1 80 4 40

„ gebrannt . „ 2 20 5 20
Kakao . 5 20 10 40
Schokolade . „ 2 80 10 .

Tee. „ 5 . 20
Zucker. „ 86 96
Honig. ,, 1 60 3 -

Bohnen, grün. 1 lcg 20 48
Erbsen, grün, in Schoten . . „ 20 40
Paradiesäpfel ital. „ 28 40
Kohl, grün. 30 St.

i
40
2

1
8t» .

Kohlrüben.
^ ,k

30 ,.
1

20
2

1
6

Kraut, weißes. 30 „ 4 6
1 „ 10 24

Salat , in Häupteln . . . . 30 „ 30 70
1 . 2 6

Spinat. 1 >N 60 80
Rüben, weiß. 1 St. 4 10

gelb. „ 2 8
„ rot. „ 4 10

Sauerkraut . 1 >N 24 28
Sauere Rüben. „ 20 24
Knoblauch. „ 28 48
Zwiebel. „ 10 20
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100 In

1
-

" " ' ' ' '
„ heurige , italienische 100 „ 6 16

1 ,, 10 20
I Kipfel, vorjährige. 100 „

1
-

tt t, N
„ „ heurige . . 100 „ 10 20

1 „ 14 ' 30

Rindsfilz . 1 In 70 1 30
Rindschmalz. „ 1 90 2 80
Schwemfilz . „ 1 56 1 76
Schweinschmalz. „ 144 1 76
Schweinspeck. 1 28 1 76

P r c i s e
Artikel Menge von bis

L K L b
Unschlitt, geschmolzen. . . 1 In 90 1 20
Milch . 1 l 12 32
Rahm. 40 96
Topfen. 1 In 36 64
Butter. 160 3 60
Margarine. 140 2
Eier, frische um 2 L . . . 30—48 St. . .

„ eingelegte um 2 L . . - - -

Barben. 1 In 120 1 60
Brachsen. .
Forellen. 6 . 8
Hechte, lebend. . . .

„ tot. 120 2 40
Karpfen, lebend. „ 190 2 20

,, tot. „ ' . .
Lachse. . .
Schaiden. „ 2 20 3 60
Schille. „ 2 40 4
Sterlete. 3 60
Stockfische. „ . .
Schellfische. „ 50 1
Weißfische. „ 60 70
Krebse. 1 St. 8 70

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 1 80
Masthuhn, geputzt. „ 1 40 2 80
Poulard. „ 2 20 4 -

steir. „ 3 7
Kapaun . „ .

„ steir. „ . . .
Ente. 2 40 5 .
Gans. „ 5 . 8
Indian. „
Taube. » - 30 1

Fasan. 1 St. .
Rebhuhn. „ .
Wildente. „ 1 60 2 60
Wildgans. „ .
Hase. 2 80 3 20
Hirschfleisch. 1 In 60 2
Rehfleisch. „ 140 2
Schwarzwild. "

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Leiailr
Bei den

Ständen mil
Preis«

beschränkung
beim

Ochsenfleisch.

reise(mn Zl

In den
Markthallen

Image)

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch«
Verschleißer

Fleischgatiungen von bls von bis von bis

l vorderes . . 88 140 100 150 80 160
120 170 120 190 100 190

Kalbfleisch. 80 180 100 200 80 220

Schaf- und Lammfleisch . 60 140 80 160 60 200

Schweinfleisch . 112 190 112 200 112 200
— , - l vorderes . . 48 72

Pi --d.fl-.Ich. j ^ - 60 80
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Schlachtviehmarkt vom SV. Juli LSVS
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 18. Juli 1903).

1. Gesamtauftrieb : 5879 Stück, und zwar:
Mastvieh . 3563 Stück
Wcidevieh . 561 „
Beinlvieh . 1755 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 4

Ochsen
Stiere

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:
. . . 4386 Stück Kühe . . . . . 349 Stück
. . . 619 „ Büffel . 525 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
-aus Ländern der ungarischen Krone . . . . . . 4832 Stück

„ Galizien und der Bukowina . . . . . . . . 465 „
dem sonstigen Österreich . 582 „

2. Preisbewegung.
a) Preis per  100kg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I . Qualität . . . von 70 bis 83 X (extrem bis 86  X)

„ U. „ . . . „ 62 „ 69 „
„ UI. „ . . . „ 56 „ 61 „

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität.

.. U. „ .

.. Ul. ..
Aus anderen Ländern:

von 73 bis 77 X (extrem bis 80 X)
65 72

„ 58 64

Von 75 bis 83 X (extrem bis 85 X)

(extrem bis 74 X)
(extrem bis 73 X)

Ochsen I. Qualität.
.. U. „ 68  74
.. UI . .. . 60 .. 67

Stiere . „ 56 „ 73
Kühe . „ 54 „ 70
Weidevieh aus und über

Ungarn . „ 52 „ 64
Büffel . 34 52
Beinlvieh.

b) Preis per Stück.
Beinlvieh . von 71 bis 200 X

Nach dem Modus auf Schlachtgewichtwurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Augekauft wurden für Wien . 3708 Stück
„ „ „ auswärts . 1709 „

Unverkauft blieben . 462 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 12. bis 18. Juli
1903 für Wien angekauft . 730

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 1022  Stück
mehr aufgetrieben. Der Geschäftsverkehr gestaltete sich sehr
schleppend und trotz der bewilligten Preisnachlässe konnte der
Markt nicht geräumt werden. Primaqualitäten waren um 1 bis
2 X , gute Mittelware um 2 bis 3 X, untergeordnete Mastsorten
um 3 bis 4 X per Meterzentner billiger. Schwere Stiere erzielten
noch vorwöchentliche Preise. Leichte Stiere notierten um 1 bis
2 X per Meterzentner niedriger. Bosnisches Beinlvieh und
namentlich Büffel waren um 4 bis 6 X per Meterzentner billiger.

* *
*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom L8. Juli LSVS.

a) Getreide.
Weizen(Qualitätsgewicht per 1 dl 75—82 KZ) von 7 X 35 k bis 8 X 50 d
Roggen( „ „ 1 „ 70—75 „ ) „ 6 „ 25 „ „ 6 „ 85 „
Gerste (Bremer-, Roll-, Futter) . 5 . 60 „ „ 6 „ 15 „
Mais . 6 „ 70 „ „ 8 „
Hasor 5 „ 75 ,, ,, 6 „ 60 ,»

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodukte.
Grieß . von 12 X 50 d bi- 13 X 30 d

^Weizenmehl, Wiener Type . „ 7 „ 50 „ „ 13 „ 30 „
Futtermehl . . 5 „ 90 „ „ 6 „ 40 „
Roggenmehl. „ 7 „ 10 „ „ 12 „ — „
Weizenkleie. - . „ 4 „ 30 „ „ 4 „ 45 „
Roggenkleie . . 4 „ 40 „ „ 4 „ 45 „

Iper 50 Kilogramm).

Heu- «nd Strohmarkt in Wien.
Vom 12. bis 18. Juli 1903.

Niederösterr. Bergheu . . von X 2 — bis 6 60 Per 100
„ Wiesenheu . „ „ 220 s' 6 40 „ „ „

Slovakisches Heu . . . „ „ 4-80 5 20 ..
Ungarisches Heu . . . . „ „ 3-80 5-_ „ ^ ^
Klee. 3-60 6'— „ „ ,,
Schaubstroh . „ „ 2-70 5 60 „ „

„ . „ „ 14-— „ 20'— per Schober
Rüttstroh. „ „ 2-— „ 2 20  per 100  k§

Städtisches Lagerhaus.
Vom 9. bis 16. Juli 1903.

Waren cingclagert . 40.158 Meterzentner
„ ausgelagert . 48.194 „

Die durchschnittliche Tagesbcwegung bezifferte sich auf
14.725 Meterzentner.

Lagerstand vom 16. Juli 1903: 130.628 Meterzentner, und zwar:
14.188 Meterzentner Weizen, 32.874 Meterzentner Haser,
3.971 „ Gerste, 1.381 „ Olsaaten,

18.140 „ Mais, 3.783 Linien,
14.133 „ Mehl u. Kleie, 2.501 „ Wein,
8.013 „ Roggen, 5.855 HektoliterL 100°/, Spiritus.

Der Astekuranzwert dieser Waren stellte sich aus 2,748.070 X.

Städtisches Arveilsvermitlkungsamt Wien
XV., Nenbaugürtel38 (Hotel Wimberger).

Vermittlungstätigkeit vom 11. bis 17. Juli 1903.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1136 und 85 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze. . 860 „ 113 „ „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 801 „ 45 „ „

Ausnahme von Aröeilskrästcn.
Männliche:  Kleinuhrmachcr (Wien und auswärts ),

Emailleur auf Ofen, Silbcrarbeiter auf Ecken und Beschläge,
Gelbgießer, welcher auf der Drehbank arbeiten kann (auswärts ),
Mechaniker auf Motorzweiräder, tüchtiger Kassenschlosser, tüchtige
Kunstschlosser(auswärts ), mehrere Wagner (auswärts ), Spitzen-
drcchsler (Wien und auswärts ), Stricker für Handbetrieb (aus-

3
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wärts), Hutmacher für Wien, Photographie-Retoucheur, Spengler, i
der drucken kann(auswärts), Porträtmaler(auswärts), Steinmetz-
Polier für Metzlplatten, mehrere junge Schildermaler, junge
Metallackierer, Agenten gegen Provision, Reisende mit Kaution
gegen Fixum und Provision.

Weibliche: Kleidermacherinnen, Kartonage-Arbeiterinnen,
Maschinstrickerinnen, Spinnerei-Arbeiterinnen, Hemdenbüglerinnen,
Schuhmaschen-Arbeiterin, Emailleurin, Glasbläserin, Plachen-
näherin, Silberpoliererin, Stickerin auf Taschen, Nastriererin
(auswärts), Paginiererin für Kopierbücher(auswärts), Personale
für das Gast- und Schankgewerbe, Posamentierin.

MmliewkWNg
vom 16 . bis 20 . Juli 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Gcschäftsnummern der
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die Geschäftsnummernder betreffenden magistratische» Bezirksämter.)

Hesuche um AauvewiMgungeit.
Neubauten.

III . Bezirk : Haus, Fasangafse28, von I . und A. Dachler , III ., Jacquin-
gasie 33, Baulührer Franz Schlögl (4643).

VI. Bezirk : Haus, Moritzgasfe8, Gnmpendorferstraße 125, Dominikaner-
gasse 10, Einl.-Z. 339, von Alexander Neubauer , Bau¬
führer A. Zwelina (4573).

IX. Bezirk : HauS, Lnstkandlgasse, Schubertgasse, Einl.-Z. 52. von Valerie
Langer , Bauführer Schemfil L Jahn (4595)

XIII . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus, Peuzing, Einl.-Z. 1313, von Helene
Löffler (23737).

XVIII. Bezirk : Han«, Währing, Knlschkergafse 22, von Juliana Liebhart L
Joh . Gastgeb, ' Bauführer FriedrichE der L Steinseltz
(26340).

XX. Bezirk : HauS, Dresdenerstaße 115, von Matth. Geyer , Bauführer
Josef Münster (4567).

Zubauteu.
IV. Bezirk : Kleine Ncugasse7, von Hynek Rnzizka , Wiedener Haupt¬

straße 15, Bauführer Alois RabaS (4572).
IX. Bezirk : Hoftrakt, Pramergassc4. von Anna Jakobi , Thurngasse 4,

Bauführer Joh . Stadler (4581).
XVII. Bezirk : Hofquertrakt, Hernals Zimmermanngasse3, von Josef und

Antonia Strodl , XVI., Speckbachergasse2, Bauführer Josef
Schimek (31307).

Adaptierungen.
I. Bezirk : FranzJosefSkai 38, von Karl Kraus , Maurermeister(4582).
„ „ Steyrerhof3, von „Steyrermühl", Bauführer Jg . Drap al a

(4584).
„ „ Vorlanfstraße1, von Hermann Fehl nos. Artur Ritter

v. Bo sch an, Bauführer Georg Parthisla (4602).
„ „ Lothringerstraße, von der Gesellschaft der Musikfreunde, Bau¬

führer Michna L Herzberg (4641).
II . Bezirk : Untere Angartenstraße la von Wilhelm Reinwein nos.

Henri Graf de Chabannes und Konsorten, Bauführer
Rudolf S antoll (4600).

„ „ Praterstraßc34, von O. Morawek nos. Julius Schwarz,
A. Sacher - Stern (4620).

„ „ Konradgasse6, von Heinrich Ab ramowicz nos. Amalia
Löbl , Bauführer Joh. Ganser (4613).

„ „ Josefinengasse7, von Heinrich Abramowicz nos. Amalia
Löbl , Bauführer Joh . Ganser (4614).

III . Bezirk : Landstraßergürtel9, von Ignatz Herschmann , Administrator,
Bauführer Alois Rabas (4550).

IV. Bezirk : Schwindgasse2, von David Ritter v. Gutman », Bau¬
führer D. Zifferer (4552).

„ „ Schönburgstraße 38, von der Allgemeinen österr. Baugesell-
schast(4599).

V. Bezirk : Wienstraße 78, Grüngasse 36, von Ferd. Wagner , Bau¬
führer R. Gras (4617).

VI. Bezirk : Gsornergasfe3, von Franz QuidenuS , Baumeister(4585).
VIII . Bezirk : Lerchenfelderstraße136, von Friedrich Blaukopf , Maurer¬

meister(4606).

IX . Bezirk : Liechtensteinstraße51, von Helene v. Mier , Bauführer V.
Klingend rg (4554).

„ „ Währingerstraße 61, von DÜcker L Olbricht , Baumeister
(4579).

„ . Seegasse6, von Julie Naqel , Bauführer Lorenz Deutsch
(4580).

XIII . Bezirk : Baumgarte», Linzerstraße 168, von der Kommune Wien
(23752).

Diverse (geringere ) Baute «.
I. Bezirk : Rohrkanal, Opernring 9, von Gustav Muchweck, Admini¬

strator, Bauführer Karl Rieß (4575).
„ „ Rohrkanal, Opernring 7, von Gustav Muchweck, Admini¬

strator, Bauführer Karl Rieß (4576).
II . Bezirk : Kefselauswechslung, Obere Donaustraße 29/31, von der

Dampfwäscherei-Aktiengesellschaft(4616).
VI. Bezirk : DippelbaumauSwechslung, Paniglgafse4, von Julius Halla,

Baumeister(4619).
Vlll . Bezirk : Bedürfnisanstalt, Schönbornpark, von Wilhelm Beetz,

III ., Erdbergstraße 17, Bauführer K. Stigler (4556).

Bekanntgabe der Baulinie und Banlinienansfteckung.
III . Bezirk : Nabengasse, Eml.-Z. 1211, von Dr. Gustav Bodirsky

nos. Elise Fleisch hacker's Erben (4564).
V. Bezirk : Hauslabgasse, Kriehubergafse, Kat.-Parz. 1516/14, von Ed.

Popper , IX., Notenlöwengasse9 (4598).
„ „ HauSlabgasfe, Kat.-Parz. 1516/15, von Ed. Popper , IX.,

Rotenlöwengasse9 (4597).
XVII. Bezirk : Dornbach, Wilhelm neuberggasse, Einl.-Z. 1021, von Marie

Csasny (3I27I ).
XVIII. Bezirk : Währing, Kutschkergasse22, von Juliana Liebhart und

Johann Gastgeb (26338).
XX. Bezirk : Pasettistraße 91, von Rudolf Wittmaun , Fecdinandstraße4

(4561).
„ „ Pasettistraße 93, von Rudolf Wittmann , Ferdinandstraße4

(1562).

Demolierun gsanzeigen.
XI. Bezirk : Simmering, 5. Landengass?, vor Thomas Babak (13163 ).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
Vergebung der städtische» Arbeiten und Lieferungen.

Bau einer VI. Szallafengruppe am Zentral-Viehmarkte zu St. Marx.'
B a u »I e i ste r a r b e i t e n.

Kamenitzky Emanuel — Aufzahlung4 3X-
Schlosserarbeiten.

Siroky Matthias — Nachlaß 22X-
D a chp a p p e e i n d e ck un g.

DiepoldI . LKomp., Brunn am Gebirge.
— Nachlaß 34X-

W a sser l ei t u n g s a r b e i t cn.
Horitzky Josef — Nachlaß 13X-

B et on a r b e i t en.
Wayß G. A. L Komp. — Nachlaß 20X-

* *
*

Errichtung des Fischmarktes am rechten Donaukanaluser nachst.der Stephanie¬brücke.
Baumeister arbeite », Betoneis enkonstruktion und  Beton-

p s l a ste r u n g.
Sikora Heinrich — Nachlaß 12'6X>

E i sen ko n str n kt i o n.
Waaqner PH. R. — 33 214 X bei Annahme eiues Gewichtes von

50.000 KZ.
Marmorplattenlieferung.

Francini Andrea — Aufzahlung 50L.
Steinzeugliefe rung und Kanalisierung.

Wienerberger Ziegelfabriks- und Ballgesellschaft
- Nachlaß 24X-

Lieferung der Glasbausteine.
MorwekI . nos. Aktiengesellschaft für Glasindustrie

— Kostenanschlagspreise.
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Kühlmaschinen und Motoranlage.
Prager Maschinenbau-Aktiengesellschaft

— Nachlaß 16 33X
Kü h l z e l l en e i n r i cht n n g.

Meerkatz Johann — Nachlaß 2638X-
* *

*

Maschinelle Arbeiten und Lieferungen für die Herstellung einer Niederdruck-
Dampfheizung im Schulbau XX., Leipzigerplatz.

Zentralheizungs-Aktiengesellschaft
- 11.918 X 7l i>.

* *
*

Legung harter Brettelböden im Schnlhause XX. Bezirk, Standingergasse 6.
Schlimp Brüder — Nachlaß 186^ .

Eintragungen in den Grwerösteuer-Kataster.
14 . Juli ISO».

(Fortsetzung.)
Edelhofer Moritz — Singspielhallenbetrieb— II ., Notensterngasse7 a.
Elias Artur — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Klosterneubnrger-

straße 22.
Ensthaller Karl — Fleischselchergewerbs(Filiale) — XVI., Hofferplatz 8.
Ferbus Ferdinand zun. — Photographengewerbe— XVI., Ottakringer-

flraße 126.
Fischer Berta — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier und Petroleum

— XVII., Bergsteiggasse 50.
Geißler Josef — Schuhmacher— XVI., Koflerpark 2.
Goldner Jakob — Vermittlung von Geld- und Nealitiitengcschiiften—

XX., Klosternenbnrgerstraße 34.
Gntfreund Ludwig— Verschleiß von Sodawasser mit und ohne Frucht¬

säften und von Kanditen — II ., Schreigasse 19.
Haller Anna — Kaffeesiedergewerbe, u. z. Konzession zur Verabreichung

von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen,
sowie Likören aller Art und zur Haltung von erlaubten Spielen — III .,
Fasangasse 31.

Hasieber Elisabeth— Verschleiß von Bildern, Ölgemälden und Aquarellen
— II ., Lessinggasse 10.

Hellmer Robert — Pfeidlergewerbe— V., Schönbrunuerstraße 96.
Hollh Barbara, geb. Tangl — Fragnergewerbe— XVI., Hasnerstr. 24.
Hrebec Anna, geb. Csizek— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Rückert-

gaffe 20.
Klein Siegmund — Viehpnlver-Erzeugnng — II ., Lastellczgafse13.
Kleinberger Hedwig — Verkauf von neuen Männer-, Frauen- und

Kinderkleidern— II ., Obere Donanstraße 35.
Kleinholz Fillel — Gemischtwarenhaudcl(Nürnberger- und Pfeidlcrwaren)

— XX., Bäuerlegasse 25.
Kuotek Franz — Friseur — II ., Negerlegasse 8.
Koban Agnes — Zuckerwaren-Verschleiß— XVI., Lerchenfeldergürtel 31.
Kosiczky Martin — Viktualien-Verschleiß— XVI., Wilhelminenstraße 81.
Kostrasch Aurclia — Fragnergewerbe— V., Ramperstorffergasfe 12.
Krabina Philipp — Tischler— V.. Mittersteig 12.
Kratochwill Sophie — Viktualien-Verschleiß— XVI ., Liebhartstal(Ber-

kaufshütie).
Krikowa geb. Cyhlar Wilhelmine— Trödlergewerbe— V., Spenger-

gasie 46.
Lachnit Kreszentia— Kleinfnhrwerksgewerbe— II ., Kronprinz Rudolf¬

straße 9.
Lehncr geb. Pezemek Marie — Viktualien-Verschleiß— XVI., Thalia¬

straße 112.
Leupold Ignatz — Bäckergewerbe— XV., Sechshauserstraße 16.
Malck Engelbert — Tischlergewerbe(Filiale) — V., Krongasse 11.
MareS Josef — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein

und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele — XX., Wintergaffe 27.
Matzinger Pauline — Wiederbetrieb des Gast- und Schankgemerbes—

II ., Notensterngasse 22.
Mertl Josef — Herrenkleidermachergewerbe— XX., Dammstraße 11.
Mischka geb. Schlaegl Klara — Wäscherei und Wäschevutzerei— XVI.,

Thaliastraßc.69.
Nejedli Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Wattgaffe 7.
Neumann Hermine— Gast- und Schankgewerbe— II., Untere Augarten-

straße 11.
Paschinger Antonia — Handel mit gebrannten geistigen Getränken in

handelsüblich verschlossenen Gesäßen — XVl., Liebhartsgafse 39.
Prokop Franz — Kleidermachergewerbe— XVI., Thaliastraßc 98.
Queißer Oskar Heinrich Robert — FabriksmäßigeErzeugung von Glüh¬

körpern für Beleuchtungszwecke— V., Ramperstorffergafse 66.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Rhbak Johann — Hcrrenkleidermachergewerbe— XX., Hannovergasse 8.
Nick Josef — Schuhoberteil-Eizeugung— XX., Greiseneckergafse 3.
Roboch Franziska — Kleinfnhrwerksgewerbe— XX., Schwedengasse 5.
Roth Johann Georg — Mnsikergewerbe— XX., Pöchlarnstraße 11.
Rubel Pinkas — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Menzelgaffe 15.
Rudolf Josef — Photogiaphengewerbe— XVI, Thaliastraße 86.
Schosching Anna — Pfeidlergewerbe— XX., Bäuerlegasse 17.
Schmutz Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Römergasse 45.
Schulz Magdalena — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XVII,

Nosensteingasse21.
Singer Josefa — Geflügelhandel— II ., Im Werd, Markt.
äiäka Anna — Flaschenbier-Verschlciß— XVI., Konstantingasie 4.
Smolinka Innozenz — Herrenkleidermachergewerbe— XX., Bäuerle-

gasse 23.
Stachel Isidor — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Mathildenplatz 6.
Steidl Barbara — Viktualienhandel— II ., Kleine Sperlgasse 10.
Stein Markus — Spiritnosen-Verschleiß in verschlossenenGefäßen —

XX., Klosterneubnrgerstraße 71.
TersztyanskqAnton — Handelsagentie— V , Schallergasse 33.
Theumann Berta — Selchwarenhandel— II ., Zirlusgasse 38.
Tichy Margarete — Hühnerangenschneidergewerbe— II ., Floßgasse 1a.
Trnkova Magdalena— Gemischtwaren-Verschleiß—XVII., Ottakringer-

straße 80.
Urban Marie — Pseidlergewerbe— XX , Standingergasse 14.
Vogel Michael Jakob — Pränumerantensainmler— XX., Wasner-

gasse 31.
Vortrefflich Israel Max — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Herminen¬

gasse 4.
Wachsler Josefine — Pseidlergewerbe— II ., Kleine Pfarrgaffe 25.
Wagenmann Gustav(öffentliche Gesellschafter: Friedrich Wagenmann, Adele

Rath, August Rath) — Handel mit chemischen Produkten— VI., Magdalenen-
straße 16.

Weese Franz — Baumeistergewerbe(Wiederbetrieb) — XVII., Klampfel-
berggasie 401.

Willet L Komp., Vertriebsgesellschaft der Bilz'schen alkoholfreien Ge-
tränke(öffentliche GesellschafterMoritz Willet, Karl Geiriuger) — Handel mit
Bilz'schen alkoholfreien Getränken— II ., Praterstraß- 26.

Hofinger Wilhelmine Anna, geb. Jüptner — Gemischtwaren-Verschleiß
— VI., Stumpergasse 42.

Wilfling Franz Wilhelm — Kleinhandel mit Brennmaterialien — II .,
Ausstellungsstraße 41.

Zsulya Auguste— Federnschmückerin— V., Gießaufgasse 24.
* *

*

LS. Juli ISO».
Antony Johann — Flaschenbier- Verschleiß— XIX., Kahlenberger-

straße 42.
Brosch Marie — Marktviktualienhandel— II ., Volkertplatz(Markt).
Buchinger Josef — Herrenkleidermachergewerbe— XVII., Pezzlgasse 4.
Dürrer Alois — Herrenkleidermacher— VII., Bandgasse 13.
Grasl Rosina — Gemischtwaren-Verschleiß mit Ausschluß des Flaschen¬

bier-Verschleißes— VII ., Kaiserstraße 86.
Grünbeck Sebastian — Gastwirt — XVII., Hernalser Hauptstraße 68.
Gubser Josef Anton — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

VII., Kaiserstraße 47.
Hauer Josefa — Papier-, Schreib- und Zeichenrequisiten-Berschleiß—

XVII., Hernalser Hauptstraße 40.
Hochleitner Anton — Einspänner-Lizenz Nr. 601 — XIX., Hutweideu-

gasse 6.
Jeschina Franz — Gastwirt — XVII , Weißgasse 9/11.
Judex Marie — Federnschmückergewerbe— VII., Kaiserstraße 32.
Knoll Rosalia — Fragnergewerbe— VII., Schottenfeldgaffe 92.
Kohn Paula — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — V., Reinprechts-

dorferstraße 48.
Korber Sophie — Federnschmückergewerbe— VII., Kaiserstraße 32.
Landy Friedrich Ludwig — Herausgeber der periodischen Druckschrift

„Internationale Korrespondenz" — VII., Zitterhofergasse 8.
Leipert Anton — Gast- und Schankgewerbe— II., Engerthstraße 155.
Löwenthal Emil Franz — Verschleiß von Belcuchtungsartikeln, Lampen

und Lustern— VII., Seidengasse 23/25.
Löwenthal Emil Franz — Erzeugung von GaSglühlichtkörpern, Ab¬

brennen und Schellackieren von GaSglühlichtkörpern— VII ., Seiden¬
gasse 23/25.

Lokay Anna Juliana — Wäschewaren-Erzeugung VIl., Halbgasse 30.
Meisel Jakob — Tischlergewerbe— II ., Veceinsgasse 20.
Nuß Edwin — Friseur- und Raseurgewerbe— III ., Ungargasse 21.
Olivier Innozenz — Zuckerbäckcrgewerbe(Filiale) — V., Schönbrunner¬

straße 14.
Otto Klara — Übernahme von Kleidern und Wäsche zum chemischen

Putzen und Reinigen — VII., Kaiserstraße 77.
Pschikal Martha — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen

warmen Getränken und Erfrischungen, sowie Likören aller Art und Haltung er¬
laubter Spiele — VII ., Lerchenselderstraße99.

3*
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Nadivo Theresia— Damenkleidermachergewerbe— III , Seidelgaffe 17.
Riedler Karoline — Erzeugung von Ausschristcn auf Bändern, Hut-

sutlcr, Geschäflsartckeln, sowie Bedrucken von Seide, Samt oder anderen
Stoffen mit Gold- und Silberinschristen— VII , Bandgaffe 17.

Rnmler Franz — Selchwaren- und Schweiufleisch-Verschleiß— II .,
Nordwestbahnstraße 15.

Schmidt Paul Sebastian — Fiaker-Lizenz Nr. 554 — III ., Erdberg-
straßc 88.

Schmidt Paul Sebastian — Fiaker-Lizenz Nr. 242 — III ., Erdberg-
straße 88.

Schneider Nikolaus Maria — Musikergewerbe— XVII., Elterlein¬
platz 10.

Schüttle Mathilde — Bäckcrgewerbe(Witwenfortbetrieb) — VII.,
Schottenfeldgaffe 35.

Singer Karoline— Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Burggaffe 46.
Watzinger Johann — Gemischtwaren, und Flaschenbier- Verschleiß

(Filiale) — VII., Neubaugaffe 10.
Wilda Karl — Tapezierergcwerbe— XIX., Krotcnbachstraße 34.
Zolesky Viktor— Zimmermalergewerbe— XVII., Hernalser Haupt¬

straße 23.
* »

*

r« . Juli LS«».
Andersen Rosa — Pfeidlergcwerbe— III ., Erdbergstraße 12.
Bezdek Karoline — Damenkleidermachergewerbe— XVIII., Währinger-

straße 170.
Birkmeyer Hermann — Tanzschulinhaber— XVIII., Martinsstr. 21.
Birner Albert Laurenz — Schuhmacher— III ., Rennweg 13.
Breilbait Marie — Verschleiß von Spirituosen in handelsüblichver¬

schlossenen Gefäßen— II ., Kleine Schiffgasse 7.
Buchelt Adelheid— Gemischtwaren-Verschleiß und Flaschenbierhandel—

XVIII., Staudgaffe 65.
Doms Leo— Handelsagentie— V., Margaretenstraße 69.
Dukes Julie — Übernahme von Wäsche zum Putzen — XX., Hanuover-

gasse 3.
Dworak Josef — Schuhmacher— XIII ., Niffelgasse 12.
Eidelyi Johann — Pferdehandel — Pferdemärkle in Österreich(vor

der Motzleinsdorferlinie 150).
Hermann Leopold, Hermann Ignatz, Hermann Heinrich (minderjährige

Erben! — Ziegel- und Schiefcrdeckergewerbe— XVIII., Witthauergaffe8.
Herzog Johanna — Tabak-Trafik und Stempelmarken-Verschleiß—

XIII., Bauingartenstraße 35.
Heschl Heinrich Franz, Dr . — Zahntechniker— XVI!., Jörgerstr. 33.
Hirschler Heinrich— Schuhmacher— XX., Treustraßc 49.
Jmelski Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Währinger-

gllrtel 75.
Jacobsen Heinrich Theodor — Erzeugung von Klorol— XVIII., Gerst-

hoserstraße 68.
Jungwirt Heinrich— Kleinsuhrwerk— XVIII., Karl Beckgaffe 15.
Kaiser Therese— Gastwirtsgewerbeund Konzession zur Verabreichung

von Speisen, Ausschank von Bier, Wein und Obstwein und zur Haltung
erlaubter Spiele mit Ausnahme des BillardspielcS— II ., Mayergaffe 27.

Kawaler Aaron — Gemischtwaren-Verschleiß— III , Dißlergaffe6.
Kleibel Anton — Wäscherei nnd Wäscheputzergewerbe(Filiale) — XVIII.,

Währingerstraße 157.
Kozak Josefa — Feilbieten von Blumen, Obst, Gemüse und Vikinalien

im Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluß des k. k.
Praters — XX., Ospelgaffe 19.

Lawitschka Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,
Khunngaffe 21.

Lazansky Edmund, Graf (Firma : Neichsgräfliche Edmund Lazansky'sche
elektrische Vogenlampenfabrik) — Fabriksmäßige Erzeugung elektrischer Bogen¬
lampen — XX., Bäuerlegaffe 18.

Luthardt Karl — Handelsagentur— XVIII., Währingergürtel 51.
Mach Anton — Herrenkleidermachergewcrbe— XVII , Nokitanskqg. 12.
Mally Franziska — Gemischtwaren-, Flaschenbier- und Petroleum-

Verschleiß— XVII., Geblergaffe 20.
Marii Thomas — Schloffergcwerbe— XVIII ., Plenergaffe 4.
Ritsche Rudolf — Kleidermachergewerbe— XVIII., Lnstkandlgaffe 45.
Paulus Josef — Kleinfuhrwerksgewerbe— XVIII ., Schulgaffe 75.
Pekarek Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier —

XVII., Lacknergaffe 7.
PfnUr Paulinc — Viktualien-Verlchlciß— XVIII., Schulgafle 32.
Pöltl Karl — Bäckergewerbe— XVIII., Antouigaffe 41.
Punzet Marie — Zimmermaunsgewerbe(Witwenfortbetrieb) — XVIII.,

Pötzleinsdorferstraße 87.
Roittuer Josef — Gastwirtsgewerbe— XVIIl., Währingergürtel II.
Romanek Rudolf — Photographengewerbe— XVIII., Martinsstr. 24.
Rothe Karl Oskar — Friseur — XVIII., Währingerstraße 162.
Schauer Klara — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— II .,

Kleine Mohreugaffe 16.

Schlepitzka Anton — Pflasterergewerbe— XVIll ., Hofstattgaffe 4.
Schmidt Johann — Raseur- und Friseurgewerbe— XX., Jägerstr. 35.
Schönberg Geza — Erzeugung von M'alzprodukten unter den Namen

„Raim" und „Naimextrakt" — V., Brauhausgaffe 74.
Seikora Eduard—Hiihneraugeuschueidcrgewerbe— XVIII., Michaelcrbad.
Seisl Johann — Frachteutransport mit dem Kleinfuhrwerk Lizenz

Nr. 169 — XVIII., Staudgaffe 36.
Sieger Paul — Photographengewerbe— XVIIl., Semperstraße 19.
Spitzer Johann — Spenglcrgewerbe — XVIIl ., Staudgaffe 61.
Stipek Anna — Kleidcrmachergcwcrbc(Witwen-Fortbetrieb) — XVII.,

Währingergürtel31.
Firma : Heinrich und Franz Swoboda; offene Gesellschafter: Heinrich

Smoboda, Franz Swoboda — Bäcker— XIII ., Linzerstraße 70.
Weinlich Johann — Schuhmachergewerbc— XVIIl-, Maynollogaffe6.

* *
»

L7. Juli LSOS.
Aberham Karl — Bäckcrgewerbe— XI V., Brauuhirschengasse 31.
Arnold Wilhelm— Konzession nachZ 16, lit. b, e und x G.-O . (ohne

Billardspiel) — IX., Hörlgaffe4. . ,
Bauer Edle v. Adelsbach Anna Josefine Karla Therese — Frem^en-

bcherbergung, beschränkt auf die Äfterverimetungvon höchstens fünf Wohn-
räumeu und auf keine kürzere Zeit als eine Woche, ferner zur Verabreichung
von Speisen, Kaffee, Tee und Schokolade, sowie Flaschenwein nnd Flaschen¬
bier ausschließlich an die eigenen Mieter — IX., Ferstlgasse6.

Baumann Berta Johanna Edda — Konzession für eine Familienpenston
enthaltend die Berechtigungzur Beherbergung von Fremden und Verab¬
reichung von Speisen — IX., Höfergaffe 5.

Billig Nathan — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IX.,
Sechsschimmelgaffe 21.

Blim Pauline, verwitw. Tucholsky, geb. Toscani — Konzession nach
8 16 , lit . k G.-O., sowie zur Haltung eines Billards — IX., Berggaffe 8.

Bohaö Heinrich— Lederausschneidergewerbeund Schuhzugehörhaiidel—
XIV., Bcckmanngaffe 76.

BorowiLka Franz — Kleinhandel mit Brennmaterialien— XIV., März¬
straße 85.

Braumandl Josefa — Marktviktualicn-Vcrschleiß— II ., Karmeliter¬
gaffe 10.

Ehrt Johann — Herstellung und Betrieb von Anlagen zur Erzeugung
und Leitung von Elektrizität zu Zwecken der Beleuchtung, der Kraftübertragung
und sonstiger gewerblicher und häuslicher Anwendung — IX., Michelbeuern¬
gaffe 4.

Cygon Jakob — Verschleiß von Obst und Gemüse im Umherziehcn im
Gemeindegebiete von Wien ohne k. k. Prater.

Derdohlaw Franz (Allein-Jnhaber : Karl Derbohlaw) — Gemischtwaren-
Verschleiß— IX., Pramergaffe 22.

Eigner Aloisia— Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Denglergasse 2.
Fekete Janos — Eierhaudel — XIV., Schwendergaffe(Eiermarkt).
Fiala Marie — Biktualien-Verschleiß— V., Zentagaffe 12.
Förster Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Ullmaunstr. 53.
Gräber Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Kliebergaffe 7.

(Das Weitere folgt.)
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Gtfert-Aus schreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

-Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

Tag
- und

Stunde
Hrt

(Wnreau) W.-Z. H v j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

24. Juli
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Rat
Vilimck,

VI.Stiege,
Mezzanin)

2345 — Lieferung von Pferdegeschirren
und Stallrcquisitcn für 32 Paar
Pferde des städtischen Fuhrwerks¬
betriebes für die Straßcnpflege,
V., Siebenbrunnenscld Or.-Nr. 3.

3 — 3

24. Juli
11 Uhr

detto 2418 Abnahme des in den beiden
Depots des städtischen Fuhrwerks-
betriebcs für die Straßenpflcge,
XVII. Bezirk, Arnethgasie 26/28
und XVII. Bezirk, Kainzgasse
Or.-Nr. 3, woselbst gegenwärtig
63 Pferde eingestellt sind, sich
ergebenden Stalldüngers ab

1. August 1903. 2 - 2

25. Juli
10 Uhr

detto 1903 Regulierung der Alserstraße
zwischen der Skoda- und Feld-

gasie im VIII. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 15.072 X 76 k und
1000 X Pauschale.

3— 3

27. Juli
10 Uhr

detto 812 Regulierung des Fleischmarktes
vor Nr. 14 bis 20 und des
Platzes an der Kreuzung der
Post- und Schönlaterngasse im

I. Bezirke.

Erd- und Pflasternngsarbeiten. 3450 X 82 b und
1000 X Pauschale.

2 - 3
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Tagund
Stunde

Hrt
(Aureau) W .-Z. G ö j e k 1 Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste»
der Offertverhandlung

3V. Juli
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag.- Rat
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

879 Neu- beziehungsweise Umbau des
Hauptunratskanales in der Höfer¬
und Nadlergasse im IX. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

2466 X 64 b

1- 3

4. August
10 Uhr

Abteilung
VIII

I., Wipp-
lingerstr. 8,
II. Stiege,
2. Stock

1619 Hochquellenleitung. Lieferung von 19 Stück Winter-
gehäuscn für die Auslaufbrunnen

der Hochquellenleitung.

1500 X
Vorbemerkung:Pläne, Be-
dingnisse und Kostenanschlag
dem Stadtbauamte(Abt.

VIIa) übermittelt.

3- 3

5. August
10 Uhr

Volkshalle
des Neuen
Rathauses

M.-Abt. X
2765

Errichtung einer Gärtnerei im
Zentral-Friedhofe.

1. Erd- und Baumeisterarbeiten
2. Stukkaturerarbeiten. . . .
3. Steinmetzarbeitcn.
4. Zimmermannsarbeiten. . .
5. Spenglerarbeiten.
6. Bautischlerarbeiten . . . .
7. Schlosserarbeiten.
8. Anstreicherarbciteil. . . .
9. Glaserarbeiten.

10. Holzjalousien- , .
11. Schattendecken- j -
12. Ton-Erzengnisse-Lieferung .
13. Lieferung von hydraulischen

Bindemitteln.
14. Brunnenmeisterarbeiten . .
15. Herstellung der Heizanlage .
16. Eisenkonstrnktionslicferung.

Z_ I
76.466 X 38 b*
2.194 „ 80 „
4.660 „ 04 „*

34.006 „ 45 „*
8.910 „ 90
7.317 „ 48

31.261 „ 36 „*
11.161 „ 20 ,.*
13.460 „ 72 „*

390 „ - „*
12.960 „ - ,.
3.500 - „*

8.750 „ 56 „
2.370 „ 70 „*

26.300
41.994 „ 56 „

*) Einschließlich deS
Pauschales.
Vorbemerkung: Pläne rc.Bauamts-Abt. III.

12. August
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag. - Rat
Hulka,

Stiege III,
Hochparterre)

2766 Städtische Rettungsanstalten und
Sanitütsstationen der Gemeinde
Wien in den BezirkenI bis XX.

Vergebung der Lieferung der
Verbandstoffe und sonstigen Re¬
quisiten auf die Dauer von drei
Jahren, das ist vom 1. Jänner
1904 bis 31. Dezember 1906.

Bedingnisse und Verzeich--
nisse sind bei der städtischen

Hauptkassa erhältlich.

2—3

31. Juli
10 Uhr

Ableilunq
XI

(Mag.- Rat
Asperger,
Parterre,

Lichtenselsg.)

31968 Wild'sches Stiftungshaus im
XIII. Bezirke, Jagdschloßgaffe.

1. Erd- und Baumeistcrarbeiten
2. Lieferung der hydraulischen

Bindemittel.
3. Zimmermannsarbeiten. . .
4. Spenglerarbeiten.
5. Bauschlosserarbeiten. . . .
6. Terrazzopflasterung. . . .

1- 3
46.345 X 03 b

4.860 - „
4.866 .. 30
4.135 „ 40 „
5.366 „ 89 „
1.327 50 „

66.901 X 12 b
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Zag
und

Stunde

Hrt
(Wurean) W - Z. H ö j e k t Gegenstand

der Arbeiten und Lieferungen

Berauschkagte
Kosten

der Offertverhandlung

5. August
10 Uhr

Abteilung
XI

(Mag . - Rat
Asperger,
Parterre,

Lichtenfclsg.)

20743 Neues Versorgungshaus im
XIII . Bezirke.

Ungefähr 3000 Sommerdecken
(Kotzen, Hallinen).

29 .600 X

1- 8

22 . Juli
10 Uhr

Abteilung
XXII

(Mg . - Sekr.
Dr. Spaeth,

Parterre,
Eingang v.
der Lichten-

felsgaffe)

1012 Lieferung von ungefähr 240.000 g
preußisch-schlesische Steinkohle zur
Beheizung der städtischen Anits-
und Anstaltsgebäude während der
städtischenHeizpcriode 1903/1904,

das ist bis 31. Mai 1904.

Vorbemerkung: Pliine rc. im
Stadtbauamt (Heizbureau)
und bei der MarktamtS-
Abteilung auf dem Nord¬

bahnhof.

3—3

Z . 2769 ki 1903.
XV.

Kurrende.
(Besetzung von erledigten definitiven städtischen Schuldienerstellen.)

Infolge mehrerer Todesfälle und Pensionierungen gelangen
im Stande der definitiven städtischen Schuldiener zur Besetzung:

ai Eine Stelle I . Bezugsklasse mit dem Grundgehalte von
jährlich 1400 X, dem Quartiergelde von jährlich 500 L (eventuell
dem Genüsse einer Dienstwohnung ), dem Ansprüche auf die vor-
geschriebeue Dienstkleidung , das Stiefelpauschale von jährlich 16 L
und die für die betreffende Schule bestimmten Zulagen.

b) Sieben Stellen II . Bezugsklaffe mit dem Grundgehalte
von jährlich 1100 ll , dem Quartiergelde von jährlich 450 X
(eventuell dem Genüsse einer Dienstwohnung ) , dem Ansprüche auf
die-vorgeschriebene Dienstkleidung , das Stiefelpauschale von jährlich
16 X und die für die betreffende Schule bestimmten Zulagen.

Bewerber um eine der erledigten Stellen haben ihre dies¬
bezüglichen, mit dem Tauf - beziehungsweise Geburt - und Heimat¬
scheine und den Nachweisen der Dienstzeit belegten Gesuche im
Dienstwege durch die Vorgesetzte Schulleitung bis einschließlich
Samstag den 8. August 1903 im Einreichungs-Protokolle der
Magistrats -Abteilung XV zu überreichen.

Ans verspätet einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Bemerkt wird , daß in Gemäßheit der bestehenden Vorschriften
die Ernennung zum definitiven städtischen Schuldiener II . Bezugs¬
klasse in der Regel aus der Reihe der provisorischen Schuldiener
zu erfolgen hat . Als maßgebende Verlautbarung dieser Aus¬
schreibung ist die Kundmachung im Amtsblatte der Stadt Wien
anzusehen ; die unterbliebene Unterfertigung der hinausgegebenen

Kurrende kann daher bei verspäteter Überreichung keinen Ent¬
schuldigungsgrund finden.

Vom Wiener Magistrate, Abteilung XV,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 3. Juli 1903.

Der Abteilungsvorstand:
NaroKny,

Magistratsrat. 3—3

M .-Abt . IX , 2862/0 3.

Kundmachung.
(Ersichtlichmachung der Preise für die Artikel des täglichen Lebens¬

bedarfes.)

Auf Grund des Z 52 der Gewerbeordnung werden alle Ver¬
käufer , . welche sich ans den Märkten , in den Hallen , auf den
öffentlichen Straßen , in offenen Magazinen oder sonstigen Lokali¬
täten mit dem gewerbsmäßigen Verkauf von Gegenständen , welche
zur Befriedigung des täglichen Lebensunterhaltes dienen , also ins¬
besondere von Fleisch, Milch , Brot , Mehl , Holz , Kohlen , Obst
u . s. w. befassen, beauftragt , die Preise dieser Gegenstände nach
den vorgeschriebenen Maß - und Gewichtseinheiten und in
geltender Währung auf eine für jedermann leicht sichtbare Weise,
wo immer möglich , durch an den Außenwänden , Türen oder
Fenstern der Geschäftsräumlichkeiten angebrachte vollständige
Preistarife , welche die Bezeichnung der Ware , die Gewichts¬
einheit und den für dieselbe geforderten Preis enthalten müssen,
ersichtlich zu machen.

Insbesondere ist der Kleinverkauf von Fleischwaren , was
immer für einer Art , mit einziger Ausnahme jener Würste , welche
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nach dem Herkommen in einzelnen oder angebundenen Stücken
abgegeben werden (als Frankfurter -, Cervelade -, Blut - , Augs¬
burger - , Knack-, Leberwürste u . dgl .) nur nach dem Gewichte ge¬
stattet . Doch ist auch jedem Käufer über Verlangen das Gewicht
der letztgenannten Wurstgattungen bekanntzugeben.

Übertretungen dieser Vorschrift werden nach Z 131 der
Gewerbeordnung bestraft und werden Anzeigen und Beschwerden
von den magistratischen Bezirksämtern und den Organen des
städtischen Marktamtes entgegengenommen.

Die Kundmachung vom 6. April 1893 , Z . 5485/XV , tritt
außer Kraft.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien.
als politischer Behörde I. Instanz,

am 10 . Juni 1903 . 3 - 3

Z . 37005.

Kundmachung.
(Termine zur Einzahlung der direkten Stenern im Hl . Quartale

1903 .»

Unter Bezugnahme auf die Kundmachungen der k. k. n .-ö
Fiuauz -Laudes -Dircktiou vom 31 . Dezember 1902 , Z . 77289,
L.-G .- und V .-Bl . Nr . 5 ox 1903 , betreffend die Termine zur
Einzahlung der direkten Steuern im Jahre 1903 und die Art
der Entrichtung derselben für den Fall , als die Steuerschuldigkeit
dem Steuerpflichtigen noch nicht definitiv vorgeschriebe» werden
konnte , wird ans Grund der kaiserlichen Verordnung vom
29 . Juni 1903 , R .-G .-Bl . Nr . 139 , kundgemacht , daß im Laufe
des III . QuartaleS 1903 die direkten Steuern in Nicderösterreich
in nachstehenden Terminen fällig und einzuzahlen sein werden:

!>) die dritte Rate der allgemeinen Erwcrbsteucr und der Erwerb¬
steuer von den der öffentlichen Rechnungslegung unter¬
worfenen Unternehmungen am 1. Juli;

>0 die dritte Rate der Grund -, dann der Hauszins - und Haus¬
klassensteuer sowie der fünfprozentigen Steuer von den aus
dem Titel der Bauführung ganz oder teilweise zinssteuer¬
freien Gebäuden am I . August.
Werden die oben erwähnten Steuern nicht spätestens 14 Tage

nach Ablauf der festgestellten Zahlungstermine eingezahlt , so
tritt , insofern die Steüergebühr für das ganze Jahr 100 X
übersteigt , die Verpflichtung zur Entrichtung von Verzugszinsen
ein, welche dann für je 100 X und für jeden Tag mit 1? /,g I>
von dem auf die oben festgesetzten Einzahlungstermine nächst¬
folgenden Tage an einzuheben sind.

Wird die Steuerschuldigkeit nicht binnen vier Wochen nach
dem Einzahlungstermine abgestattet , so ist dieselbe samt den bis
zum Zahlungstage entfallenden Verzugszinsen sofort mittels des
vorgeschriebenen Zwangsverfahrens einzubringen.

Steuerzahlungen sowie alle sonstigen Zahlungen an die
k. k. Steuerümter , k. k. Finanzkassen in Wien , an das Zentral¬
steueramt der Stadt Wien und an die Steueramts -Abteilungen
der magistratischen Bezirksämter in Wien , sowie an die Wiener
Taxamtskassa rc. rc. (Zollbeträge ausgenommen ) können auch
mittels eines entsprechend ausgefüllten Postsparkassen -Einzahlungs-
scheines, welcher bei allen Markenverschlcißern , Postämtern und
beim Postsparkassenamte um den Preis von 7 li erhältlich ist, bei

jedem Postamte geleistet werden . Von Kontoinhabern im Scheck¬
verkehrs des Postsparkassenamtes können Steuerzahlungen anstatt
bar auch durch Überweisung mittels eines dem Einzahlungsscheine
angeschlossenen Postsparkassenscheks bewerkstelligt werden.

Präsidium der k. k. n.-ö. Finanz -Landes -Direktion.
Wien,  1 . Juli 1903 . i - Z

L.-A. Z . 46720.

Kundmachung.
(Militär -Urlauber und Reservisten aus dem landwirtschaftlichen

Arbeiterstande .»

Um den Militär -Urlaubern und Reservisten aus dem land¬
wirtschaftlichen Arbeiterstande unmittelbar nach ihrer im Herbste
erfolgenden Entlassung aus dem Militärdienste die Rückkehr in
ihre Heimat und zur landwirtschaftlichen Arbeit zu erleichtern,
wird der Niederösterreichische Landes -Ausschuß im Einvernehmen
mit den Militärbehörden bei allen in Betracht kommenden Militär¬
unterabteilungen Verzeichnisse verlautbaren lassen, in welchen die
bei niederösterreichischeu Landwirten im Herbste 1903 zu be¬
setzenden landwirtschaftlichen Dienstesposten enthalten sein sollen.

Behufs Verfassung dieser Verzeichnisse werden jene nieder-
österreichischen Landwirte , welche im Herbste 1903 eine männliche
Dienstperson in ihrem Landwirtschaftsbetriebe aufnehmen wollen,
aufgefordert , dies dem Niederösterreichischeu Landcs -Ausschusse
durch eine kurze Mitteilung (etwa aus einer Korrespondenzkarte)
bekanntzugeben.

Die Mitteilungen sollen die genaue Adresse des Dienstgebers,
die Art der Beschäftigung , die Entlohnung , die Kündigungsfrist
des abzuschließenden Dienstvertragcs , sonstige wichtigere Be¬
dingungen , endlich die Angabe enthalten , ob und bis zu
welchem Betrage der Dienstgeber dem Bewerber Reisegeld ver¬
gütet oder nicht.

Diese Mitteilungen sollen bis längstens 31 . Juli 1903 an
die landwirtschaftliche Dicnstbotenbruderlade des Niederöster¬
reichischen Landes -Ausschusses , Wien , l ., Herrengasse 13 , 3 . Stock
gerichtet werden.

Im Interesse der Sache werden die Herren Gemeinde-
Vorstände , die hochwürdigen Herren Pfarrvvrstehcr , sowie die
Vorstände der landwirtschaftlichen Vereinigungen des flachen
Landes ersucht, die Landwirte aus diese Einrichtung aufmerksam
zu machen und denselben — wo nötig — bei Abfassung der an
den Niederösterreichischeu Landes -Ausschuß zu richtenden Mit¬
teilungen an die Hand zu gehen.

Der Niedcrösterrcichischc Landes -Ausschuß.
Wien,  am 8. Juli 1903 . i - i

M .-Abt . X, 5686 ex 1902.

Kundmachung.
(Auflassung , Abräumung und Evakuierung des alten Ober-

St . Beiter Friedhofes .)

Der Stadtrat hat mit Beschluß vom 17 . Juni 1903,
Z . 7566 , die endgültige Auslassung , Abrüumung und Evakuierung
des alten Ober -St . Weiter Friedhofes genehmigt.
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Exhumierungen aus diesem Friedhofe werden bis Ende des
Jahres 1903 zugelassen und sind die bezüglichen Gesuche beim
Magistrate , Abteilung X, bis spätestens Ende November 1903
einzubringen.

Grabsteine , Grabkreuze und sonstige Grüberausschmückungs-
gegenstünde werden nur jenen Parteien ausgefolgt , welche ihr
Eigentumsrecht bis spätestens Ende Dezember 1903 beim Magi¬
strate urkundlich Nachweisen.

Über die bis zu diesem Zeitpunkte nicht reklamierten Gegen¬
stände wird seitens der Gemeinde von amtswegen verfügt werden.

Jene Leichenreste, deren Exhumierung seitens der Hinter¬
bliebenen nicht vor Ende des Jahres 1903 bewirkt sein wird,
werden von amtswegen exhumiert und auf dem neuen Ober-
St . Beiter Friedhofe in einem Massengrabe beerdigt.

Vom Wiener Magistrate,

im s e l b st ä nd i g c n Wirkungskrei  s e,
im Juli 1903 . 3- 3

Z . 2668 ex 1903.
XIII"

Kundmachung.
(Marie Valerie -Heiratsausstattuugs -Stiftung .)

Aus der von der ehemaligen Gemeinde Ober - Döbling
anläßlich der Vermählung Ihrer kaiserl. Hoheit der Frau Erz¬
herzog Marie Valerie  errichteten „Marie Valerie -Heirats-
ausstattungs -Stiftung " kommen zwei Ausstattungen (eventuell
eine solche) an unbemittelte , wohlgesittete , vormals nach Ober-
Döbling zuständige Bräute , ohne Rücksicht auf deren Konfession,
mit dem Betrage von je 84 L (eventuell 168 X) zur Verleihung.

Die Auszahlung erfolgt nach erbrachtem urkundlichen
Ausweise über die gesetzmäßig geschlossene Ehe , spätestens am
31 . Juli 1904.

Diejenigen , welche auf diese Stiftung Anspruch erheben
wollen , haben ihre mit den nötigen Behelfen , d . i . dem Taus-
(Geburt )scheine , Heimatscheine , Armutszeugnisse und Sitten¬
zeugnisse der k. k. Polizei -Direktion Wien versehenen Gesuche vor
erfolgter Verehelichung bis 31 . August 1903 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später eiulangendc Gesuche wird keine Rücksicht genommen
werden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt und Residenzstadt

Wien, am 13 . Juli 1903 . 2- 3

Z . 2926 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Josef und Emilie Stnlebner ' sche Stiftung .)

Am 2. Oktober 1903 gelangen die Interessen der Josef und
Emilie Stuleb  ner 'schen Stiftung per 72 X 40 I> zur Ver¬
teilung.

Anspruch auf obige Stiftung , welche immer auf die Dauer
von drei Jahren an einen Bewerber verliehen wird , hat eine

bedürftige katholische Familie des Diurnistenstandes in Wien,
welche für einen unheilbar kranken Angehörigen , der in keiner
anderen Pflege untergebracht ist , sorgen muß.

Hiebei sind Familienväter , welche bei einem k. k. Bezirks¬
gerichte in Wien angestellt sind oder waren , in erster Linie zu
berücksichtigen.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Taufschein , den Trauschein , den Heimatschein , die Taufscheine der
Gattin und der Kinder , ein legales Armutszeugnis , ein armen-
ärztliches Zeugnis über den unheilbar kranken Familienangehörigen,
endlich einen Nachweis , daß sie dem Diurnistenstande angehören,
anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . August 1903 im Einreichungs -Protokolle der M .-Abt . XIII
zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 26 . Juni 1903 . 3—3

Z . 3262 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Theobald Ufsenhcimer ' schc Gewerbe -Stiftung . )

Am 28 . November 1903 gelangen aus dieser Stiftung für
verarmte oder arbeitsunfähige wohlverhalteue Gewerbsleute vier
Stiftplätze , und zwar zwei für Gewerbsleute christlicher Konfession
und zwei für Gewerbsleute israelitischer Konfession mit dem Be¬
züge von je 200 L zur Verleihung.

Bei der Verleihung dieser Stiftplätze genießen ein Vorrecht:
1. Verwandte des Stifters,
2 . nach Wien zuständige oder in den Bezirken Leopoldstadt oder

Brigittenau in Wien oder in Wien überhaupt geborene Bewerber.
Die diesfälligeu Gesuche sind längstens bis 25 . September

1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII
oder bei den Bezirksvorstehcrn des II . und XX . Wiener Gemeinde¬
bezirkes, beziehungsweise bei der Vorstellung der israelitischen
Knltusgemeinde Wien zu überreichen und denselben die Tauf-
(Gebnrts )scheine, der Ausweis über die Zuständigkeit , ein Armuts¬
oder Mittellosigkeitszeugnis , ferner der Ausweis über die Mit¬
gliedschaft einer Genossenschaft , eventuell die Bestätigung der
Genossenschaft , daß Bewerber sein Gewerbe wegen Arbeits¬
unfähigkeit zurücklegen mußte , sowie Ausweise über die Verwandt¬
schaft mit dem Stifter beizulegen.

Auf nicht gehörig belegte oder verspätet eingelangte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 10 . Juli 1903 . 2- 3

**«
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Z . 3265 ex 1903.
Mil

Kundmachung.
(Di. Josef Deckert'sche Stiftung.)

Am 2 . November 1903 gelangen die Interessen der Dr . Josef
Decker t'schen Stiftung per 70 X zur Verteilung.

Anspruch ans eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
in Not geratene Geschäftsleute ohne Rücksicht ans die Konfession,
welche in Wien wohnen und ihr Gewerbe noch betreiben.

Bei sonst gleichen Umständen haben katholische Geschäftsleute
der Pfarre St . Josef in Weinhaus in Wien , XVIIl . Bezirk , das
Vorzugsrecht.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tanf (Geburt )schein , den Trauschein und die Tauf (Geburt ) scheine
der Kinder , ferner den Geiverbeschein , den letzten Zahlungsauf¬
trag über die allgemeine Erwerbsteuer , den Heimatschein und ein
legales Armutszeugnis , Witwen außerdem » och den Totenschein
des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. September 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 3. Juli 1903 . 3—8

Z . 3259 ex 1903.
XIll.

Kundmachung.
(Dr. Johann Taubes v. Lebenswarth'sche Stiftung.)

Im Monate Dezember 1903 gelangen aus der Dr . Jvhaun
Taubes  v . L e b e n s w a r t h'schen Stiftung 890 X zu gleichen
Teilen an drei alte verarmte Wiener Bürger zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-
(Geburt )scheiu , das Bürgerrechtsdekret und ein legales Armuts¬
zeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens dis
19. September 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 6. Juli 1903 . 1- 3

Z . 3255 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(David Schwarzmann'sche Stiftung.)

Am 8. Dezember 1903 gelangen die Interessen der David
Schwarzmann 'schen  Stiftung pro 1903 im Betrage von
75 X 20 I, an eine arme Familie ohne Unterschied der Konfession,
welcher im Laufe des Jahres ein Unglücksfall widerfahren ist,
zur Vergebung.

Dem Ansuchen um diese» Stiftuugsbetrag ist der Tauf-
(Geburt )scheiu, der Trauschein und der Heimatschein des Bitt¬
stellers , die Tauf (Geburt )scheine der Kinder , endlich ein legales
Armutszeugnis beizulegen , und ist jener Unglücksfall , der der
Familie des Bewerbers seit 3 . Juli 1902 widerfahre » ist,
dokumentarisch zu erweisen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. September 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreiche » .

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 3. Juli 1903 . 2 3

Z . 3252 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Sebastian Neydhart'schc Stiftung.)

Im Monate Jänner 1904 kommen aus den zur Unterstützung
von Wiener Bürgern bestimmten Interessen der Sebastian N eh d
hart 'schen  Stiftung 3840 X zur Verteilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
nur Wiener Bürger . Bewerber um diese Stiftung haben ihrem
Ansuchen das ihr Bürgerrecht nachweisende Dokument und ein
legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
12. September 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 7. Juli 1903 . 1—3
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Nr. 59. Freitag dm 24. Juli 1903. Jahrgang XII.

Nrännnieratiananreil - . ^ Wien: "" Zustellung ganzjährig 14L, halbjährig7 K.
^rNNUlllrrNilUUiljir » »»» « „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 Ir, halbjährig 6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.
Einzel Exemplare » 2tt Heller im Redaktionslokale im Rathause.

Für die Provinz : ganzjährig 16 X, halbjährig 8 L.

StMrnl.
Sitzungen des Sladlrales.

Mittwoch den 29. Juli 1903.
(Vormittags und Nachmittags.)

Freitag den 31. Juli 1903.
(Nachmittags.)

Bericht
über die außerordentliche feierliche Sitzung  des
Stadtrates vom 21 . Juli 1SVL unter dem Vorsitze

des I. Vize -Bürgermeisters Josef Strobach.

Nach Eröffnung der Sitzung hält Wize-WÜrgermeister
Strobach Seiner Heiligkeit Papst Leo XIII. folgenden Nachruf:

„Aus Rom kommt eine Kunde schmerzlichsterTrauer : Seine
Heiligkeit Papst Leo XIII . hat seine Augen für immer geschloffen.

An seiner Bahre trauert die katholische Christenheit um ihr ge¬
liebtes Oberhaupt, ihren weisen Führer, trauert die gesamte zivilisierte
Menschheit um einen liebenden Freund und treuen Berater.

Leo XIII . ist, gestützt von der dankbaren Liebe der Millionen
und Millionen gläubiger Herzen, getragen von der Hochachtung der
Völker vor seiner Verstandesschärfe und Gerechtigkeitsliebe, während
seines mehr als 25jährigen Pontifikates zu einer Machtstellung gelangt,
die den Einfluß seiner bedeutendste» Vorgänger weit überragt.

L eo XIII . hat diese Macht stets nur zum Wähle der Menschheit
gebraucht, versöhnend im Streite der Staaten, ausgleichend im Kampfe
der sozialen Gegensätze.

Seine Heiligkeit Papst Leo XIII . hat allen Katholiken stets
ein erhabenes Beispiel gegeben durch seine bewunderungswürdige

Tätigkeit in rastloser unermüdlicher Erfüllung der Pflichten seiner hohen
Sendung.

Seine Heiligkeit hat auch noch im Greisenalter die heilige Kirche
mit starker Hand geleitet und seiner liebenden Teilnahme und Sorge
für alle Schichten der Bevölkerung insbesondere für die arbeitenden
Klaffen derselben und für die christliche Jugenderziehungin äußerst
beredter, wirkungsvoller Weise Ausdruck gegeben und durch seine viel¬
fachen Rundschreiben bahnbrechend und richtunggebend in den wichtigsten
Zeit- und Streitfragen gewirkt.

Die großen Schwierigkeiten, welche sich im Beginne des Ponti¬
fikates Seiner Heiligkeit des Papstes ergaben, wurden von ihm mit
sanfter Demut, dennoch aber mit nie verzagendem Mute und klarem
Geiste geschlichtet.

Die großen Aufgaben der heiligen Kirche hat er mit entschlossener
Energie in stiller Beharrlichkeit verfolgt und stets durch sein unver¬
rücktes Festhalten in gedeihlicher Weise gelöst.

Daher wird der heilige Vater nicht nur von den Millionen und
Millionen gläubiger Katholiken aus tiefstem Herzen betrauert, auch
viele Völker und Angehörige anderen Glaubens konnten sich dem weit¬
sehenden Verstände, seiner alle Menschen umfaffenden Liebe und seinen
hohen Tugenden nicht verschließen und brachten demselben jederzeit Ver¬
ehrung und Bewunderung entgegen.

Der verewigte heilige Vater hat auch bei jeder Gelegenheit seiner
Sympathie für unsere liebe Kaiserstadt Ausdruck gegeben und stets
seine Hand milde segnend über sie gehalten.

Die Reichshaupt- und ResidenzstadtWien beklagt daher den Tod
Seiner Heiligkeit mit aufrichtigem Schmerze auf das Tiejste.

Leo's XIII . Wirken wird die Geschichte festhalten, die ihn
gewiß als einen der größten Päpste feiern wird.

Das Andenken an ihn wird aber auch in unseren Herzen fou-
leben und von uns auf Kinder und Kindeskinder übergehen."

(Schluß der Sitzung .)
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W erichl
über die Stadtrats -Sitzung vom 7 . Juli LSVS.
Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neu mal ) er.
Anwesende: Bielvhlawek , Hraba,

Braun , Dr . Krenn,
B r a u n e i ß, Raue r,
Büsch , Rissawcg,
Dr . Deutschmann , Schreiner,
Graf Ferdinand , Straßer,
Grün deck Sebastian , Tomola,
Gsvttbauer , Weltmann,
Hölzl , Dr . Wessclsky,
Hvrmann , LL esse ly.

Entschuldigt: St .-N. Zatzka.
Beurlaubt : Vizc-Bürgcrmeistcr Josef Strobach,  St .-R.

O p p e n b c r g cr.
Schriftführer : Magistrats -Kommissär K ünzl.

Mze - Bürgermeister I>r. Weumayer eröffnet die
Sitzung  und macht folgende Mitteilung:

Antrag  des St .-N . Bielvhlawek:
Die Wollzeile ist ehestens neu zu pflastern ; in der Strecke zwischen

der Rotenturmstraße und Strobelgasse ist ei» geräuschvcrminderndcs
Pflaster herzustellen.

(Wird der g es ch äfts  o r d n u n g s m äßi  g cn  Behandlung
zugeführt .)

(4416 .) St . -U . Gsoltöauer referieit über das Ansuchen des
städtischen Kontrahenten für die Straßenbespritzung im IX . Bezirke
I . Zalaudek  am Erhöhung des ihm vertragsmäßig znkommenden
Pauschales und beantragt:

Durch den Ausfall an Bespritzungsflächcn ist die Manipulation
erschwert und trotzdem der Arbeitsaufwand nicht erleichtert . Der Magi¬
strat wird beauftragt , dies zu berücksichtigen und über eine angemessene
Entschädigung Vorschläge zu erstatten . (Angenommen .)

(8539 .) St .-N . Gsvttbauer  referiert über das Ansuchen der
Magdalena Neukircher  um Ermäßigung der Augenscheinstaxen für
die Herstellung einer Sonnenschutzplache und eines Steckschildes am
Hause VIII ., Langegaste 24 und beantragt die Ablehnung.

(A »genommen .)

(8535 .) St . -R . Gsvttbauer  referiert über das Ansuchen der
Firma Maluschek L Komp,  um Genehmigung ihres Offertes,
betreffend die Wafserleitungsrinrichtung rc. für da - städtische Gefangen¬
haus IX ., Hahngafse 8/10 und beantragt , das Ansuchen mit Ent¬
schiedenheit zurückzuweisen. (Angenommen .)

(8581 .) St .-N . Gsvttbauer  referiert über das Ansuchen des
Alois Grafen Sternberg  um Bewilligung zur Erbauung eines
Wohn - und Geschäftshauses auf den Baustellen X bis XIII , Einl .»
Z . 783 , 1639 bis 1641 IX . Bezirk (Roßauerlände beziehungsweise
Schulz -Straßnitzkygafse ) und beantragt:

1. Die SchadloShaliung für den zur Straßenverbreiterung abzu¬
tretenden Grund im Ausmaße von 45 ' 58 wird mit 50 X per
Quadratmeter bestimmt.

2 . Der in die Verbauung einzubeziehende Straßengrund im
Ausmaße von 11 98 m? und der zur Risalitanlage erforderliche Grund
im Ausmaße von 2 97 m^, zusammen daher von 14 95 n? wird dem

Bauwerber um den Preis von 150 X per Quadratmeter , d. i. zu¬
sammen um den Preis von 2242 X 50 Ir überlasten.

3 . Der Baukonsens sei unter gleichzeitiger Genehmigung der Erker-
und Balkonanlagcn unter der Bedingung zu bestätigen , daß:

" ») vor Erteilung des BcnützungSkonsenses die Bewilligung zur Ab¬
teilung der Baustelle Einl . -Z . 783 IX . Bezirk , erwirkt wird;

li / die Gesamtausladefläche der Erker per 1196  im dreifachen
Ausmaße von 35 88 von der schadlos zu haltenden Fläche per
45 58 in Abzug gebracht wird , so daß nur für eine Fläche
von 9 70 m ? die Schadloshaltung zu leisten ist.

(Angenommen .)
(8554 .) St . -Hl . Schreiner referiert über die Abschreibung der

nach Daniel Gr über  aushaftenden Gebühr per 2 X 25 Ir für den
Bezug von Hochquellenwasser im Hause XV ., Mariahilferstraße 167
und beantragt die Abschreibung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)
(8555 .) St .-N . Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Friseurs Loren ; Schneider,  XV . Bezirk , um Ermäßigung der
Kanzlei - und Augenscheinstaxen für angebrachte Firmazeichen und be¬
antragt die Ermäßigung der Kanzlei - und Augenscheinslaxen per zu¬
sammen 19 X auf 12 X gemäß dem Bezirksamts -Antrage.

(Angenomme  n .)
(8346 .) St . -N . Schreine:  referiert über Gesuche uni Redu¬

zierung der Gebühren für den Wastermchrveibranch in Häusern des
XV. Bezirkes und beantragt die Genehmigung der Bezirksamrs-
Anträge . (Angenommen .)

(8526 .) St .-R . Schreiner  referiert über die Nachsicht be¬
ziehungsweise Herabsetzung von Wientalwastergebühren und beantragt:

1 . Dem Heinrich Mayer,  Badhausbesitzer , XV ., Mariahilfer¬
straße 138 , wird ausnahmsweise und aus Billigkeitsrücksichten der
Gebührenrückstand für seinen Wasterbezug aus der Wientalwasterleitung
von 1052 X 24 b auf einen Pauschalbetrag von 300 X ermäßigt.

Für den Restbetrag von 752 X 24 Ir hat die OompaAnis äes
Dam äo Vienno im Sinne ihrer Erklärung vom 18 . Mai 1903 der
Gemeinde die Selbstkosten per 407 X 46 Ir zu vergüten.

2 . Dem Heinrich Mayer  wird zu seinem Wasterbezug aus der
Hochquellenleitung per 50 dl durch das ganze Jahr eine weitere Abgabe
von 200 dl täglich für die Zeit vom 15 . Mai bis 15 . September 1903,
ab 15 . Mai 1901 berechnet, bewilligt.

Dieser Wasterbezug findet gegen Entrichtung der normierten
Gebühren und dreitägige Kündigung statt.

3 . Dem Rudolf Hla watsch,  XIII ., Linzerstraße 464 , wird
die Wafsermehrverbrauchsgebühr aus der Wientalwasterleitung pro
IV . Quartal 1902 per 13 L 59 d gegen dem nachgesehen , daß die
Selbstkosten der Gemeinde per 7 X 36 d von der Oompaxirie äes
Xaux äs Vienno vergütet werden . (Angenommen .)

(8479 .) St .-R . Schreiner  re . eriert über das Ansuchen des
Großfuhrwerksbesitzers Franz Markt,  XVI . Bezirk, um eine Auf¬
zahlung für die Lieferung und Abfuhr des Erdmateriales für die
Gartenanlage am Neubaugürtel zwischen der Mariahilferstraße und
Wallgaste , VII . und XV . Bezirk , und beantragt , dem Gesuchsteller
ausnahmsweise und aus Billigkeitsrücksichten eine Vergütung von 500 X
zu leisten . (Angenommen .)

(8517 .) St . -W . Kraba referiert über das Ansuchen des pen¬
sionierten Pferdearztes der städtischen Straßenbahnen Sebastian Haider
um Nachsicht des aushaftendcn Vorschußrestcs per 120 X und be¬
antragt die Gesuchsgewährung gemäß dem MagistratS -Antrage.

(Angenommen .)
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<7792.) St .-R. Hraba  referiert über Herstellungen im städti¬
schen Versorgungshausein Mauerbach und beantragt, die Arbeiten und
Herstellungen im Gesamtbeträge von rund 11.718 X werden genehmigt
und wird zur Rubrik II I n ein Zuschußkredit von 6244 X be¬
willigt.

Die Arbeiten sind durch die ständigen Unternehmer auszuführen;
die Herstellung der Flötzfußböden wird der Österreichischen Asbestit-
gesellschaftF. Zs. Kerczelich,  I ., Schottenring 9 zum Preise von
7 X per Quadratmeter übertragen. (Angenommen .)

(8248.) St .-N. Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Zuschußkcediiesvon 3500 X zur Ausgabs-Rubrik III 16 s „Remu¬
nerationen aus sonstigen Anlässen" pro 1903 und beantragt die Be¬
willigung. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(7868.) St .-R . Hraba  referiert über den Kostenanschlag für
die Neupflasterung eines Teiles der Nußberggasse im Anschlüsse an
das bestehende Pflaster der Eichelhofgasse im XIX. Bezirke und be¬
antragt :

1. Der vorliegende Kostenanschlag mit dem Erfordernisse von
1030 X 18 Ir wird genehmigt.

2. Zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 d wird ein Zuschußkredit in
der Höhe deS Erfordernisses bewilligt.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderat .)
(8152.) St .-R . Hraba  referiert über das neuerliche Anbot

des Maschinisten Franz Pa bisch auf Lieferung eines Sprengapparates
und beantragt, das neuerliche Anbot des Maschinisten Franz Pabisch
auf Lieferung eines Sprengapparates und die Anmontierung desselben
an einen städtischen Spritzwagen zum Preise von 420 X abzulehnen.

(Ang enommen .)
(8519.) St -R. Hraba  referiert über das Ansuchen der Firma

Sie niens L Halske  Akliengesellschast, Betriebs-Abteilung für
städtische Straßenbahnen in Wien, um Zustimmung zur Pensionierung
des im Krankenstände befindlichen Beamten der städtischen Straßen¬
bahnen Josef Hummel  und beantragt die Zustimmung nach dem
Magistrats-Aulrage. (Angenomme  n.)

(8509.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des Kanzlei¬
diurnisten Konrad Zogmaier  um Belastung des Diurnums für die
Dauer der Waffenübung und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenom men .)
(8620.) St .-N. Hraba  referiert über Herstellungen im Bürger-

versorgungshause pro 1903 und beantragt:
I . u) Die Kostenanschlägefür die im Jahre 1903 notwendigen Her¬

stellungen in der Bürgervcrsorgungsanstaltund die Planskizze
für den zu errichtenden Schupfen werden unter Bewilligung
eines Zuschußkredites per 15.210 X 74 Ir mit dem Betrage von
23.210 X 74 Ir genehmigt, und wird

b) unter der Voraussetzung des austandslosen Ergebnisses der Bau¬
verhandlung für den Schupfen und das Gartenhäuschen der
Baukonsens erteilt;

o) für die Ausführung dieser Arbeiten wird ein Bauinspizient
bestellt und demselben ein normalmäßiger ZchrungSbeitrag von
3 X täglich bewilligt.
2. Die Bautischlerarbeitensind im Wege einer öffentlichen

schriftliche» Offertverhandlung zu vergeben und zu diesem Behufe vom
Stadtbauamte allgemeine und besondere Bedingnisse vorzulegen.

3. Die Glockeugießerarbeite» werden dem Franz G ö ß n er,
Glockengießer in Simmering, um den Betrag von 1379 X 40 Ir
übertrage».

4. Hinsichtlich der als notwendig befundenen Wasserinstallalions-
arbeilen ist seitens des Stadtbauamtes nach Genehmigung der vor¬
gelegten Kostenanschläge ein Detailprojekt vorzulegen.

(Angenommen .)
(8568.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen der Katharina

Siedl,  Sanitätsdienerswitwe, um Bewilligung einer Gnadengabe
für sich und ihre drei Kinder und beantragt:

Es wird der Genannten eine Guadengabc von jährlich 240 X
und für ihre drei Kinder Katharina Marie, Karl Franz und Rudolf
Karl eine Gnadcngabe von jährlich je 72 X vom 1. April 1903
bis Ende des Jahres 1905, eventuell bis zu einer etwa früher ein¬
tretenden anderweitigen Versorgung bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(8563.) St .-R. Hraba  referiert über die Aufnahme eines

Konzeptsdiurnistcn und beantragt, zu genehmigen, daß für die Dauer
der Dienstleistung des Magistrats-Oberkommissärs Dr . Neuß  in der
Direktion der städtischen Straßenbahnen ein vom Herrn Bürgermeister
anfzunehmender KouzeptSdiurnist mit einem Taggelde von 2 X ver¬
wendet wird, dessen Kosten aus den eigenen Geldern der Gemeinde
Wien z» tragen sind, während die Bezüge(Gehalt und Zulage) des
Magistrats-Oberkommissärs Dr . Neuß  für die Dauer seiner Dienst¬
leistung in der Direktion der städtischen Straßenbahnen von der
„Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" zu bestreiten sind.

(Angenomme ».)
(8567.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Anna

Willing  er , Aushilfsdienerswitwe, um Bewilligung einer Gnaden¬
gabe und beantragt die Bewilligung einer Gnadengabe von jährlich
240 X vom 1. April 1903 bis Ende des Jahres 1905, eventuell
bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)
(8566.) St . - R. Hraba  referiert über das Ansuchen der

Theresia Seemann,  Amtsdienerswitwe, um Bewilligung einer
Gnadengabe und beantragt die Bewilligung einer Gnadengabe von
jährlich 240 X vom 1. März 1903 bis Ende des Jahres 1904,
eventuell bis zu einer etwa früher cintretenden anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gcmeinderat .)
(8565.) St . - N. Hraba  referiert über das Ansuchen der

Theresia Lang,  Wasserleitungsausseherswitwe, um Bewilligung einer
Gnadengabe und beantragt die Bewilligung einer Gnadengabe von
jährlich 400 X vom I. März 1903 bis Ende deS Jahres 1905,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinde  rat ).
(8523.) St .-N. Hraba  referiert über die Bclassung der Re¬

muneration für die tierärztliche Behandlung der städtischen Regiepferde
und beantragt, die mit Beschluß vom 7. November 1901, Z . 9178,
festgesetzte Remuneration per 1200 X jährlich für den Beamten des
städtischen Veterinäramtes, welcher den tierärztlichen Dienst bei den
Pferden des Fuhrwerksbetriebes für die Straßenpflege zu besorgen
hat, trotz Wegfalles der kurativen Behandlung der Pferde der Sanitäts-
stalionen weiter zu belassen. (Angenommen .)

(8417.) St .-N. Hraba  referiert über da- Ansuchen des Josef
Wallner,  Straßeneinräumers im XIII . Bezirke, um Provisionierung
und beantragt:

Es wird dem Ansuchen de- in den städtischen Dienst in Gemäß¬
heit deS § 5, Alinea 2 des Gesetzes vom 15. Februar 1892,
L.-G.-Bl. Nr. 13, übernommene» St .aßencinräumecs Joses Wallner
um Provisionierung gewährende Folge gegeben, die Provision desselben

1*
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mit täglich 70 k bemessen und vom 1. April 1903 monatlich im
nachhinein in der üblichen Weise erfolgt.

(Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)

(8389.) St .-R. Hraba  referiert über den Bericht des Stadt¬
bauamtes, betreffend das Ergebnis der Imprägnierung der Fußböden
in den städtischen Schulen mit Stauböl, und beantragt:

1. Die weichen Fußböden in den städtischen Schulen mit Aus¬
nahme der weichen Böden in den Turnsälen sind vom Schuljahre
1903/4 an mit „Olein" von A. Zidek,  X ., Neilreichgasse 78, zum
Preise von 28 d per Quadratmeter inklusive zweimaliger Nach-
imprägnierungauf die Dauer eines Jahres zu imprägnieren.

Die vorausgehende Reinigung der 88.530 Fußböden ist
durch die Schuldiener der betreffenden Schulen zu veranlaßen.

2. Die Imprägnierung der harten Fußböden hat für das Schul¬
jahr 1903/4 mit heißem Leinöl zu erfolgen, was vom Magistrate im
kurrenten Wege zu veranlassen ist.

Die vorausgehende Reinigung der 230.140 harten Fußböden
darf nicht durch Auswaschen bewerkstelligt werden.

3. Die Schuldiener sind bezüglich des Reinigens, Aufwaschens,
Kehrens und Imprägnierens der weichen und harten Fußböden vom
Magistrate zu instruieren.

St . - N. Bielohlawek  beantragt , das Imprägnieren der
Fußböden mit Stauböl den Firmen Max Muhr,  August Non ge
und Anton Zidek  zu übertragen; der Magistrat hat über die Auf¬
teilung der Schulen auf diese Firmen Bericht zu erstatten.

Der Antrag des St .-R . Bielohlawek  wird ab gelehnt.
Der Neserenten-Antrag wird zum Beschlüsse  erhoben.

;8534 .) St .-N - Straßer referiert über die Benennung der
Fortsetzung der Meldemannstraße im XX. Bezirke und beantragt,
die Fortsetzung der Meldemannstraß: im XX. Bezirke vom Hochslädt-
platze bis zu der noch nicht durchgeführten Gaffe, welche von der
dritten Durchfahrt deS Nordwestbahndammes zum Kaiserplatz führt,
ebenfalls„Meldcmannstraße" zu benennen. (Angenommen .)

(8586.) St .-R . Straßer  referiert über daS Ansuchen der
Fnma V. Seidenberger  um Bewilligung zur Erbauung eines
Dampfschornsteines auf der Realität Einl.-Z . 4995 II . Bezirk, Or .-
Nr. 12 Schüttauplatz, und beantragt, den Baukonscns im Sinne des
Bezirksamts-Antrages zu bestätigen. (Angenommen .)

(8621.) St .-R. Straßer  referiert über das Ansuchen des
Rudolf Wittmann  um Brwilligung zur Erbauung eines Wohn-
und Geschäftshauses auf der Baustelle Einl.-Z . 3457 Grundbuch des
II . Bezirkes (Pasettistraße, Ecke der Pöchlarnstraße) und beantragt,
den Baukonsens unter der Bedingung zu bestätigen, daß noch vor
Erteilung des Benützungskonsenses die Bewilligung zur Abteilung der
fraglichen Baustelle erwirkt wird. (Angenommen .)

(8623.) St .-R. Straßer  referiert über das Ansuchen des
Rudolf Wittmann  um Bewilligung zur Erbauung eines Wohn¬
hauses auf der Baustelle Einl.-Z . 3457 Grundbuch des II . Bezirkes
(Pasettistraße, Ecke der Pöchlarnstraße), und beantragt, den Baukonscns
unter der Bedingung zu bestätigen, daß noch vor Erteilung des Be-
nützungskonsenscS die Bewilligung zur Abteilung der fraglichen Bau¬
stelle erwirkt wird. (Angenommen .)

(8760.) St .-N. Straßer  referiert über Gesuche um Ab¬
schreibung von Gebühren für den Waffermehrverbrauch in Häusern
des II . Bezirkes und beantragt die Abschreibung der Gebühren per
zusammen 385 X 92 Ir gemäß dem Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)

— StadtralS-Sitzu»u vom 7. Juli 1903.

(8189.) St .-R . Straßer  referiert über das Projekt für den
Amtshausbau im XX. Bezirke und beantragt, das vom Architekten Karl
Badstieb er  verfaßte Projekt mit dem von ihm berechneten Gesamt-
kostenbeirage von 549 .150 X zu genehmigen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(8416 .) S1 .-W. Wl'isch referiert über das Ansuchen des Ferd.

Ludwig Lichtblau  um Bewilligung zur Besorgung des Aufziehens
und der Instandhaltung der von der Gemeinde erhaltenen öffentlichen
Uhren im I., III . und VIII . Bezirke durch Ludwig Kronberger
für die restliche Vertragszeit und beantragt: D :r Magistrat wird be¬
auftragt, den Stadtrats -Beschluß vom 7. Mai 1903 auszuführen.

(Angenommen .)
(8461.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Johann

Emminger  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung der
Nenovationsgebühr für das Einzelgrab Gruppe 21, Reihe 1, Nr. 5
im Meidlinger Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(8462.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Josesine
Gabriel  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung der Reno-
vationSgebühr für daS Emzelgrab Gruppe 21, Nr. 24 im Meid¬
linger Friedhose und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
MagistratS-Antrage. (Angenommen .)

(4574.) St . - N. Büsch referiert über die Vergebung der
Arbeiten zur Herstellung einer Drahteinfriedung mit Betonsockel
sowie zur Herstellung eines Betonpflasters vor dem städtischen Hause
Or .-Nr. 29 Grenzgaffe und in der Pumgaffe in Liesing und be¬
antragt :

Der Magistrat wird beauftragt, mit den städtischen Kontrahenten
zu unterhandeln.

Bei Nächstem soll eine korrektere, in Ziffern sich nicht wider¬
sprechende Vorlage dem Stadtrate unterbreitet werden.

(Angenommen .)
(8513.) St .-W. Wiekostlawek referiert über die Einrichtung

von Pissoirs für die Ölbehandlung und beantragt, die ordnungs¬
mäßige Instandsetzung der in der Beilage angeführten 30 Pissoirs,
sowie die Umwandlung derselbe» für Ölbehandlungund die gänzliche
fernere Instandhaltung derselben dem Wilhelm Beetz , Bauunter¬
nehmer, III ., Erdbergstraße 17, aus Grund seines Anbotes und der
beiliegenden Bedingniffe unter der weiteren Bedingung zu übertragen,
daß sich derselbe verpflichtet, je eine vollständige Bedürfnisanstalt für
Herren und Damen nach dem Muster der bereits in Wien bestehenden
am Platze vor dem Nordwestbahnhofe im II . Bezirke und am Wallen¬
steinplatze im XX. Bezirke sofort nach Bekanntgabe der Aufstellungs-
punkte auf eigene Kosten zu errichten und unter Anwendung der Be¬
stimmungen des Vertrages vom 9. Mai 1896 zu betreiben.

(Angenommen .)
(8480.) St .-R . Bielohlawek  referiert über die Projekte

für die Instandsetzung der Gartenanlagen am Börse- und Nudolfs-
platze im I. Bezirke und beantragt:

1. Die Projekte für die Instandsetzung und Ausgestaltung der
Gartenanlagen:

a) auf dem Börseplatzc mit dem Kostenbeträge von 4375 X 25 Ir,
b) auf dem Rudolfsplatze mit dem Kostenbeträge von 6423 X 80 Ir

werden genehmigt und sind diese Beträge im Präliminare pro 1904
einzustellen.

2. Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarlen-Jnspektor
in eigener Regie, die technischen Herstellungen vom Stadtbauamte im
kurrenten Wege im Frühjahre 1904 vorzunehmen. (Angenommen .)
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(8520.) St .-R. B i el oh l a w ek referiert über den Kosten¬
anschlag für die Umpflastcrung der Trottoirs vor Or .-Nc. 8 und 10
om Parkring und beantragt, den vorliegenden Kostenanschlag mit dem
bedeckten Kostcnirsorderniffe von 7853 X 91 Ir zu genehmigen.

(Angenommen .)

(8498.) St .-R. Bielohlawek  referiert über die Be¬
stimmung der Bniilinien für die Realitäten Or .-Nr. 24 und 26
Bäckcrstraße, I. Bezirk, und beantragt:

Für die Realitäten I ., Bäckerstraße Or .-Nr. 24 und 26 wird
unter Zugrundelegung einer zukünftigen Breite der Bäckerstraße von
13 m, die in dem Originalplane Z . 85I/XIII ex 1903 rot einge¬
tragene, mit den Buchstabena d bezeichuete Linie als neue Baulinic
bestimmt und gleichzeitig die bestehende Banlinie des Universitätsplatzes
nach der im selben Plane rot eingetragenen mit den Buchstabenb' b
bezeichueten Linie ergänzt.

Der Ausmittlung der zukünftigen Niveaus für die Bäckerstraße
in der Strecke zwischen der Windhaggaffe und dem UniversitütSplatze,
sind die im Originalplane rot eingetragenen Niveaukoten zugrunde
zu legen. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(8571.) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Projekt für
die Regulierung des FleischmarkteS von Or .-Nr. 14 bis 20 sowie
des Platzes an der Kreuzung der Post- und Schönlaterngaffe im
I . Bezirke und beantragt:

1. Das vom Magistrate vorgelcgte Projekt mit dem Gcsamt-
erforderniffe von 13.542 X 47 ir sowie die offertmäßige Vergebung
der Erd- und Baumeisterarbeiten wird genehmigt.

2. Zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 e wird ein Zuschußkredit im
Betrage von 13.550 X bewilligt.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderat .)

(8739.) St .-R. Bielohlawek  referiert über die Zuschrift
des k. k. Exekutionsgerichtes, belrcffmd die Zwangsversteigerung der
Realität Or .-Nr. 9 Kumpfgaffe, I . Bezirk, und beantragt, von der
Beteiligung an der Feilbietung abzusehen. (Angenommen .)

(8452.) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Offert-
verhandlungsergebnis, betreffend dir Vergebung der Erd- und Pflaste¬
rungsarbeiten für die Straßenherstellung auf den Gründen der ehe¬
malige» Franz Josefs-Kaserne, I . Bezirk, mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 3913 X 6 lr und beantragt die Vergebung der
Arbeiten an Pietro Calderato  mit 16 Prozent Aufzahlung.

(Angenommen .)
(8512.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen der

Administration des Deutschen Hauses I ., Singerstraße 7, um Auf¬
lassung des Pissoirs in der Blutgaffe, Ecke der Singerstraße, und
beantragt, das Ansuchen abzulehnen. (Angenommen .)

(8532.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
der Philippine v. Edeskuty  um Bekanntgabe der Baulinie für das
Haus Or .-Nr. 36, Tiefer Graben, I . Bezirk, und beantragt, der Ge-
suchsstellerin zu eröffnen, daß für die Realität Einl -Z . 1312 Innere
Stadt eine Baulinie nach Z 1 der Bauordnung nicht bekanntgegeben
werden kann. (Angenommen .)

(8790.) St .-Hl. Dr . Dentschman» referiert aber das Ansuchen
des KaiserjubiläumS-Stadttheatervereines um Zustimmung der Gemeinde
zu dem Vertrage ääto. 23. Juni 1903, zwischen Adam Müller-
Guttenbrunn  und Rainer Simons  bezüglich der Leitung des
Kaiserjubiläums-Stadttheaters und beantragt:

Das Ansuchen wird genehmigt, unbeschadet der Beipflichtungen,
welche dem DirektorM ü ll er - G u tt enb r un » gegenüber der Ge¬

meinde Wien aus dem bezüglich des Theater-FunduS Jnstruktus abge¬
schlossenen Pachtverträge obliegen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(8036.) St .-N. Dr . Deut sch mann  referiert über das An¬

suchen des Josef Tauber  um Verlängerung der Frist für die Geltung
des Gemdinderats-Beschluffcs vom 12. Juli 1901, Z . 5594, betreffend
die elektrische Bahn Wien—-Prcßburg und beantragt die Wahl eines
Verhandlungs-Komitees. (Angenommen .)

(8145.) St .-Hl. Körmaittt referiert über den Ankauf des
Hauses III ., Gärtncrgaffe 16, und beantragt:

Die Gemeinde Wien erwiibt das dem Alo.s Kort  gehörige
Haus III ., Gäituergaffe 16, Einl. -Z . 519 Grundbuch Landstraße, mit
einer Area von 760 04 zum Zwecke der Straßenregulierung um
den Kaufschilling von 103.000 X gemäß dem Magistrats-Antrags.

(Angenommen; an den  G em ei n d cra  t.)
(8753.) St .-Hl. Aomola referiert über die gnadenweise Ge¬

währung von Ferien-Remunerationen an die Substituten und Sub-
slitutinncn pro 1902/3 und beantragt die Zustimmung zur Bewilligung
der Ferien-Nemuneratione» der Substituten und Substitrrtinnen im
Schuljahre 1902/3 an den Wiener städtischen Volks- und Bürger¬
schulen im ausgemiltelten Gesamtbeträge von 83.256 X, welcher mit
dem Teilbeträge per 76.030 X auf der Ausgabs-Rubrik XI-III 20
(Bezirksschulfond, bedeckt und mit dem restlichen Betrage von 7226 X
auf die Reserve des Wiener BezirkSschulfondeSzu überweisen ist, im
Sinne der Beschlüße deS Bezirksschulrates der Stadt Wien vom
24. Juni 1903 , Z . 4574.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(8358., St . R. Tomola  referiert über das Ansuchen des k. k.

n.-ö. Landes chulrates um Belaffung der vom Staatsgymnasium im
XVIII. Bezirke bisher benützten Einrichtungsgcgenstände für die Lehr-
zimmcr im Schulhause Haizingergaffeund beantragt, daS Ansuchen
gemäß dem Magistrats-Antrage abzulehnen. (Angenommen .)

(8591.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Nieder-österreichischen Landcs-AuSschuffes um leihweise Überlastung von
40 Flaggen und Masten sür die am 12. d. M. stattfindende Er¬
öffnung der Tagcserholungsstättenfür Kinder (Pötzleinsdorf- und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem MagistratS-Antrage.

(A n ge n omm e».)
(8528.) St .-N . Tomola  referiert über die Abschreibung der

von der Genossenschaft der Wiener Fleischhauer für die Jahre 1899
bis 1902 im Betrage von 672 X aushaftenden Beiträge zum Bürger¬
ladfond und beantragt die Abschreibung gemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(8751.) St .-N. Tomola  referiert über die Erwerbung der
Realität XVIII., Schulgaffe 59, zum Zwecke seinerzeitiger Erweiterung
des Schulhauses XVIII., Schulgassi 57, und beantragt:

Die Realität Einl.-Z . 709 in Währing, Schulgaffe 59, wird
um den Kaufschilling von 36.000 X sür die künftige Erweiterung
des Schulhauses Schulgasse 57, von der Gemeinde Wien angekauft
und ist diese Realität von der Verkäuferin vollkommen lasten- und
servitutsfrei in das Eigentum der Gemeinde zu übergeben.

Die Kosten des Kaufvertrages trägt die Verkäuferin und die
Gemeinde Wien zur Hälfte ; die Übertragungsgebühren sind von der
Gemeinde Wien allein zu tragen und sind dieselben samt dem Kauf¬
preise auf den Reservefond zu verweisen.

(Angenommen ; an den G cmei n der a t.)
(8749.) Lt .-Hl. Hlissaweg referiert über Herstellungen im

SchulhauseX., Laaerstraße 274 , und beantragt, die Schaffung eines
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Lehrzimmers aus den bisher zur Bcquartierung von Lehrkräften ver¬
wendeten zwei Räumen , sowie die Einrichtung desselben mit demGesamt-
kostenbelrage von 1200 L zu genehmigen . Die Schulbänke sind dem
Materialdepot zu entnehmen . Der Baukonsens wird nach Maßgabe
der beiliegenden Pläne vorbehaltlich des anstandlosen Ergebnisses der
Lokal -Kommission erteilt . (Angenommen .)

(8388 .) S1 . - A . Aomoka referiert über das Ansuchen des
Akademischen Senates der k. k. Universität in Wien um Überlassung
von städtischen Schul - und Gemeindehauslokalitäten für Zwecke der
volkstümlichen UnivcrsüätSkurse unter Nachsicht der Beheizungs - und
Beleuchtungskosten und beantragt die Gesuchsgewähcung.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)
(8529 .) St -R . Tomo la  referiert über das Ansuchen der Anna

Patzowsky,  gewesenen Wärterin der städtischen Bersorgungsanstalt in
Wien , um eine Gnadengabe und beantragt:

Es wird der Genannten mit Rücksicht auf ihre vollstreckte zehn¬
jährige Dienstzeit eine Gnadengabe von jährlich 240 L vom 6 . Mai
1903 bis 31 . Dezember 1905 , eventuell bis zu einer etwa früher
einiretenden anderweitigen Versorgung bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(8548 .) St . -Hs . Ar . Krenn referiert über das Ansuchen des

Grafen Eugen Zichh »m leihweise Überlastung der Bilder „ Ein
Kuruze " , sowie des Porträts des Großoeziers Kara Mustapha für
die oberungarische Ausstellung in Kaschau und beantragt , dem Ge-
suchslleller mitzuteilen , daß dem Ansuchen nicht Folge gegeben werden
kann , weil beide Bilder Unica sind und daher im Falle eines
Verlustes unersetzlich sind . (Angenommen .)

(8570 .) S1 .-M . Ar . Welsekslty referiert über die Entscheidung
des k. k. Eisenbahnministeriums vom 28 . April 1903 , Z . 17449/7,
betreffend die Trottoirherstellunz längs des MatzleinSdorfer Bahn¬
hofes in der Marx -Meidlingerstraße , Wolfganggaffe und inneren
Gttrtelstraße , und beantragt:

Gegen jenen Teil des Erlastes des k. k. Eisenbahnministeriums
vom 28 . April 1903,Z . I744S/7 , mit welchem die Aktiengesellschaft
der Wiener Lokalbahnen bloß zur Trottoirhcrstellung längs des Matz¬
leinSdorfer Bahnhofes in der Marx -Meidlingerstraße , Wolfganggaste
und inneren Gürtelstraße verhalten wurde , wird die Beschwerde an
den k. k. Verwaltungsgerichtshof ergriffen.

Der Magistrat wird jedoch ermächtigt , falls seitens de« k. k.
Eisenbahnministeriums eine Ergänzung dieses Erlastes durch die Fest¬
setzung der Verpflichtung der genannten Gesellschaft zur Trottoir-
Herstellung in der Eichenstraße erfolgt , die Beschwerde zurückzuziehen
oder deren Einbringung zu Unterlasten.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(8752 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über die Ent¬

scheidung des Bezirksschulrates der Stadt Wien , betreffend die Be¬
urlaubung deS provisorischen Unterlehrers Franz Lejcko,  und
beantragt , gegen die Entscheidung des Bezirksschulrates vom 13 . Juni
1903 , Z . 1649 , die Beschwerde an den k. k. n . -ö. Landesschulrat
zu ergreifen und letzteren zu ersuchen, den Bezirksschulrat zu beauftragen,
den Grund der Beurlaubung des Franz Lejcko  bekanntzugeben.

(Angenommen .)
(8631 .) S1 .-U . Uomoka referiert über die Note des Bezirks¬

schulrates , betreffend die definitive Versetzung des Volksschullehrers
Johann Kiese Wetter  von der Allgemeinen Knaben -Volksschule
VIII ., Josefstädterstraße 93 an die Allgemeine Mädchen -Volksschule
VIII ., Josefstädterstraße 93 und beantragt , der Versetzung zuzustimmen.

(Angenommen .)

(8632 .) St .-N . Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates , betreffend die Zustimmung zu dem von dem Volksschullehrer
der Allgemeinen Knaben -Volksschule XIII ., Lainzerstraße 148 , Franz
Peschl und von dem Volksschullehrer der Allgemeinen Knaben-
Volksschule XIII . , Linzerstraße 232 , Josef Egerer,  angesuchten
Diensttausche und beantragt die Zustimmung . (Angenommen .)

(8633 .) St .-N . Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates , betreffend die Zustimmung zum Diensttausche des Volks¬
schullehrers der Allgemeinen Knaben -Volksschule XII -, Bischofgaste 10,
Johann Brunner  und des VolksschullehrerS der Allgemeinen Knaben-
Volksschule XII ., Hetzendorferstcaße 138 , Heinrich Nasinski  und
beantragt die Zustimmung . (Angenommen .)

(8630 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates , betreffend die Zustimmung zur beabsichtigeen definitiven
Versetzung der Bürgerschullehrerin Marie Nuss er  von der Mädchen-
Bürgerschule VII ., Stiftgaste 35 , an die Mädchen -Bürgerschule VII .,
Neustiftgaste 100 und beantragt die Zustimmung . (Angenommen .)

(V634 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates , betreffend die Zustimmung zum Diensttausche der Volks¬
schullehrerin der Mädchen -Volksschule XII ., Ruckergasse 42 , Johanna
Baronin Mur mann v. Marchseld  und der Volksschullehrerin
der Mädchen -Volksschule II ., Pazmanitengaste 26 , Marie Heller
und beantragt die Zustimmung . (Angenommen .)

(8239 .) St . - R . Tomola  referiert über Herstellungen im
Gebäude der k. k. Staatsrealschule Marchettigaffe , VI . Bezirk , und
beantragt , die im Lokalaugenscheinsprotokolle vom 20 . Jani 1903
bezeichneten Herstellungen zu genehmigen.

Das Stadtbauamt ist zu beauftragen , wegen Deckung der Koste»
für die Verputzerneuerung im südöstlichen Lichthof, sowie der Kosten
für die Erneuerung der Malerei der Stiegen - und Gangwände , soweit
diese die Gemeinde Wien zu tragen hat , im Budget pro 1904 Vorsorge
zu treffen und einen Kostenanschlag vorzulegen . (Angenommen .)

(8310 .) St . -N . Tomola  referiert über das Ansuchen des Ver¬
eines für Knabenhandarbeit um unentgeltliche Überlastung eines Lehr-
zimmers der Volksschule VII ., Zollergaste 41 , für einen Kurs zur
Heranbildung von Lehrern der Kuabenhandarbeit und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage.

(Angenomme  n .)
(8296 .) St .-N . Tomola  referiert über die Einführung des

elektrischen Lichtes in die Mädchenschule XVI . , Lorenz Mandlgaffe 42,
und beantragt:

1 . Die Einrichtung der elektrischen diffusen Beleuchtung in der
Mädchen -Volks - und Bürgerschule XVI ., Lorenz Mandlgasse 42 , wird
nach dem Vorschläge des Stadtbauamtes mit dem Kostenerforderniste
von 11 .000 L und die Herstellung des Skioptikonanschlustes für diese
Schule sowie für die Knaben -Bolks - und Bürgerschule mit dem Kosten¬
erforderniste von 1421 L genehmigt.

2 . Die Vergebung der Jnstallationsarbeiten hat auf Grund der
vom Stadtbauamte verfaßten Kostenanschläge und Bedingniste im Wege
einer öffentlichen schriftlichen Offertverhandlung mit einem achttägigen
Einreichungstermine zu erfolgen.

3 . Die Bogenlampen und deren Widerstände hat das Stadt-
bauamt im Handcinkaufe bei den Österreichischen Schuckertwerken zu
bestellen.

4 . Die im Kommissionsprotokolle vom 13 . Mai 1908 unter
1 bis 3 angesührten Ferialherstellunge » in dem Gebäude der Knaben-
und Mädchen -Volks - und Bürgerschule mit dem Gesamtkostenbetrage
von 1580 L werden genehmigt . (Angenommen .)
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(8238 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates , betreffend die Zustimmung zur Bewilligung einer Wcgent-
schädigung für den katholischen Ncligionslehrcr Alois Hackenberg,
und beantragt die Zustimmung zur Bewilligung einer Wegentschädigung
im Gesamtbeträge von 109 X 78 Ir gemäß dem Magistrats - Antrage.

(Ang enommen .)
(8162 .) St .-N . Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬

schulrates , betreffend die Zustimmung zur Bewilligung einer Wegent¬
schädigung für den katholischen Neligionslchrer Anton Weilinger,
und beantragt die Zustimmung zur Bewilligung einer Wegentschädigung
von 186 X 40 Ir gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)
(8163 ) St .-N . Tomola  referiert über die Einleitung des Wien-

talwasserS in Schulgebäude und beantragt,
1 . die Einleitung des Masters aus der Wientalwasterleitung in

die in der vorliegende » Tabelle L. bezeichneten 13 Schulgebäude und
zwei Schulgärten;

2 . die Durchführung der erforderlichen Arbeiten durch die be¬
treffenden Kontrahenten für kurrente Arbeiten;

3 . die Zuteilung der aus der Tabelle L ersichtlichen Wasser-
meugen aus der Wientalwasterleitung , beziehungsweise die Reduzierung
der Wastermeugcn aus der Hochqucllenwasterleitung — gemäß der»
Magistrats -Antrage zu bewilligen . (Angenommen .)

(8383 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des Ver¬
eines „ Deutsche Turngemeinde Wien " um unentgeltliche Überlastung
des Turnsaales der Volksschule IX . , Lazarettgaste 27 , und beantragt
die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts -Anlrage.

(Angenommen .)
<8370 .) St .-N . Tomola  referiert über den Magistrats -Antrag

wegen Herstellung von Kinderspielplätzen im Türkcnschanzparke und
beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(8385 .) St . -R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates , betreffend die Zuerkennung der 3 . DienstalterSzulage an
den Volksschullehrer Josef Fiedler,  und beantragt die Kenntnis¬
nahme . (Angenommen .)

(8743 .) St .-R - Wessely referiert über das Ansuchen des
Samuel Ritter v. H a h n um Übertragung eines Teiles der Kat .-
Parz . 426 und 427 , Einl .-Z . 619 VI . Bezirk , in das Verzeichnis
für das öffentliche Gut und beantragt:

Die Gemeinde Wien überträgt den mit den Buchstaben v I §
b r L o umschriebenen Teil der Kat .-Parz . 426 und 427 , Einl .-
Z . 619 VI . Bezirk , per zirka 133 90 nr '̂ unter der Bedingung in
daS Verzeichnis für das öffentliche Gut , daß der Eigentümer des
Hauses VI ., Dürergaste 15 , Samuel Ritter v. Hahn  einen Pauschal¬
betrag von 10 .000 X, welcher spälestcns bei Vertragsunterfertigung
fällig ist, bezahlt und die von der Liegenschaft Einl .-Z . 135 im
VI . Bezirke zu Straßenzwecken entfallenden Teile Figur deckst»
per zirka 12 10 n? und Figur a o k A Ir a per zirka 27 n? un¬
entgeltlich und lastenfrei an die Gemeinde ablritt und nach Vollendung
des Umbaues des genannten Hauses im richtigen Niveau an die Ge¬
meinde übergibt.

Die Verpflichtung zu dieser Übergabe ist auf der Einl . -Z . 135
VI . Bezirk als Neallast zugunsten der Gemeinde grundbücherlich
sicherzustellen.

Sämtliche mit der Vertragsausferligung und der grundbücherlichen
Durchführung verbundenen Kosten sowie eventuelle Übertragungs¬
gebühren trägt Samuel Ritter v. Hahn.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(8747 .) St .-R . Wessely  referiert über die Änderung des
Tarises für SpirituSeinlageiung im städtischen Lagerhause und be¬
antragt:

Es wird der Gebührentarif des städtischen Lagerhauses vom
15 . April 1881 durch einen Nachtrag XIII hinsichtlich der Bestim¬
mungen für die Einlagerung von Spiritus in der im vorgelegten
Entwürfe fcstgestellten Art geändert , so daß:

1 . künftig nur unversteuerter roher Getreide - oder Kartoffel¬
spiritus (nicht auch Rüben - , Melasse - rc. Spiritus ) zur Einlagerung
im städtischen Lagerhause zugelasten wird , und daß

2 . der Gebührentarif dahin ergänzt wird , daß die Gebühr für
Spiritus von 70 bis 75 Prozent Alkoholgehalt für den ersten Monat
per 10 .000 Literprozent mit 44 Ir und für jeden folgenden Monat
per 10 .000 Literprozent mit 24 Ir festgesetzt wird.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(8511 .) St . -N . Wessely  referiert über die Versicherung von
Glasbestandteilen im neu erbauten städtischen Zinshause VI ., Gumpen-
dorferstraße 106 , und beantragt:

Die in dem Versicherungs -Anträge der Wiener Spiegelglas-
Versicherungsgesellschaft namhaft gemachten Glasbestandteile werden
auf zehn Jahre um den Gesamtprämicnbelrag von 835 X inklusive
der Stempel und Gebühren bei dieser Gesellschaft versichert.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(8803 .) St .-R - Dr . Aeutschmarm referiert über die Veri¬
fizierung der am 26 . Juni 1903 vom 2 . Wahlkörper des IV . Gc-
meindebezirkes vorgenommenen Wahl in die Bezirksvertretung Wieden
und beantragt , die vollzogene Wahl anzuerkennen.

«Angenommen ; an den Geme .inderat .)

(8626 .) St .-R . Rraun referiert über die Verleihung einer
kommunalen Auszeichnung an den Pfarrer von Simmering f. e.
geistlichen Rat Leonhard Karpf  und beantragt : Es wird dem Ge¬
nannten anläßlich der Feier seines 40jährigen Pricsterjubiläums die
große goldene Salvator -Medaille verliehen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(8787 .) St .-R - Schreiner referiert über das Anerbieten des
Josef König  zur käuflichen Erwerbung der Baustelle Einl .-Z . 847
Fünfhaus im Ausmaße von 567 15 m^ um 70 .000 X und beantragt
die Genehmigung des Offertes gemäß dem Magistrats -Antrage.

St .-N . Wcitmann  beantragt die Ablehnung des Offertes
wegen zu geringen Anbotes.

Es wird der Refercnten -Antrag ab ge lehnt.
Der Antrag des St .-R . Weitmann  wird zum Beschlüsse

erhoben.

(8785 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Verbandes christlicher Radfahrer Österreichs um Bewilligung eines
Ehrenpreises anläßlich des am 19 . Juli 1903 stattfindenden Rad¬
rennens und beantragt die Bewilligung eines Ehrenpreises von 100 X
(wie im Vorjahre ) und Verweisung dieser Auslage auf den Reservc-
fond . (Angenommen; an den  Gemeinderal .)

Der Vorsitzende macht folgende Mitteilung:
In das Komitee zur Verhandlung mit Josef Tauber  hin¬

sichtlich der elektrischen Bahn Wien — Preßburg wurden gewählt die
St .-R . Braun , Dr . Deutschman » und Schreiner.

(Zur Kenntnis .)
(Schluß dcr Sitzung .)
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Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom 8 . Juli IlÄttL.

Vorsitzender: Vizc-Bnrgerincistcr Dr . Josef Neninayer.
Anwesende: Vielohlawck , Dr . Krenn,

Brau n, N auer,
Brauncisz , Nissaweg,
B ü sch, Schreine r,
Dr . Dcutschinann , Straßer,
Graf Ferdinand , Tomola,
Gsottbaner , Wcitinaun,
Hölzl , Dr . Wessclsly,
H vr m ann , Wessel y,
Hraba , Zatzka.
Bürgermeister Dr . Karl Ln eg er.

Beurlaubt : Vize-Bürgermeister Josef Strobach,  St .-R.
Sebastian Grünbeck , Oppen berge  r.

Schriftführer : Magistrats -Kommissär Hans Bött  gcr.

Vize - WürgermeisterPr . Memnayer eröffnet die
Sitzung.

I . (8618 .) St . -W . Pr . Krenn referiert über die Bezeichnung

des neuen Versorgungshauses der Stadt Wien im XIII . Bezirke und

beantragt , den Magistrat aufzufordern , Nomen von solchen Personen

bekanntzugeben , welche namhaftere Stiftungen zugunsten der Armen

gemacht haben , um nach diesen die Benennung der Pavillons eventuell

vornehmen zu können . (Angeno mmen .)

(8578 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Widmung eines

Ehrengrabes für den verstorbenen Komponisten Adolf Müller  son.

und beantragt , ein Ehrengrab in der Anlage für historisch berühmte

Personen im Wiener Zentral -Friedhof , und zwar in der Kapellen¬

straße zu widmen . (Angen ommen .)

(8510 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Anbot der

Tonauregulierungs -Kommission vom 13 . Mai 1903 , Z . 1364 , und

beantragt die jährliche Entrichtung eines Pachlschillings für den Jagd¬

einschluß (Bürgerspitalfondsgrund ) im II . Bezirke , am linken Donau¬

ufer und beantragt:

Das Anbot der Donauregulierungs -Kommission , betreffend die

jährliche Entrichtung eines Pachtschillings von 13 L an den Bürger¬

spitalfond für die im Eigcnjagdgebiete des Donauregulierungsfondcs

liegenden , einen Jagdcinschluß mit dem Vorpachtrcchte des Donau-

regulierungSfondes bildenden Bürgerspitalfondsgrunde , und zwar

Kat .-Parz . 2465 , 4273/2 , 4273/3 , 2460/1 , 2160/2 , 2462 , 2643,

2466 , 2467 . 4273/l , 2458 , 4108 , 2434 , 2431 , 2432 , 2433,

2435 , 2436 , 2437 , 4109/2 und 4109/3 , L. T . 390 im II . Bezilke

im Gesamtausmaße von 19 brr , 38 rr, 32 n? , und zwar vom Zeit¬

punkte der erfolgten behördlichen Zucrkennung des Vorpachtrcchtes auf

diesen Jagdcinschluß und für die Dauer der festgcstelltcn Pachtperiode

10 und 13 des Gesetzes vom 8 . Dezember 1902 , L. -G .- Bl.

Nr . 22 ex 1903 ), wird angenommen . (Angenommen)

(8619 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über die Ausnahme von

twei Wärterinnen für die städtische Bersorgungsanstalt zu Nk>bs § ^

Donau und beantragt , für die Besorgung des Wartedienstcs in der

bezeichneten Anstalt weitere zwei Wärterinnen mit einem Monatslohne

von je 26 L samt Verpflegung aufzunehmen.
(Angenommen ; an den Gemeinderat . )

> (7790 .) St .- R . Dr . Krenn  referiert über die grundsätzliche

z Regelung der Vertretung der städtischen Bezirksärzte in den bezirks-

ärztlichen Geschäften während der Urlaubszeit und in sonstigen Fällen

der Verhinderung und beantragt , zu genehmigen , daß diese Vertretung

l in jenen Bezirken , wo zwei Bezirksärzte in Verwendung stehen, zu¬

nächst durch den anderen Bezirksarzt , außer diesem Falle aber in der

Regel durch solche städtische Oberärzte oder städtische Ärzte desselben

Bezirkes , welche die Physikatsprüfung mit gutem Erfolge abgelegt

haben , und nach Umständen auch durch Bezirksärzte eines anderen Be¬

zirkes zu erfolgen habe . (Angenommen .)

(8748 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über den Magrstratsbericht,

betreffend die Blatternerkrankungen im X. Bezirke im März und April

1903 , und beantragt:
1 . Der vorliegende Bericht wird zur Kenntnis genommen.

2 . Dem Magistraissekretär Dr . Schenk,  den städtischen Ober-

BezirkSärzten Dr . Grünberg und Dr . Goczigh  wird eine Re-

- muneration von je 100 L bewilligt.

^ 3 . Dem Magistratsrate Hulka  wird für sein tatkräftiges und
i umsichtiges Vorgehen bei Bekämpfung der im März und April 1903

> aufgetrelenen Varioloisgefahr die vollste Anerkennung ausgesprochen

eine Remuneration von 300 L bewilligt . (Angenommen .)

(8352 .) St .-W . Wraun referiert über das Offertverhandlungs¬

ergebnis , betreffend die Lieferung der Chrysanthemen für den Wiener

Zentral -Friedhof uud beantragt:
Folgende Anbote auf Lieferung von Chrysanthemen für den

Wiener Zentral -Friedhof für das Jahr 1903 werden angenommen:

Mit der vollen angebotenen Anzahl , und zwar durch:

1 . Franz Schedlbauer  10 .000 Stück st 11 Ir,

2 . Johann Diertl 10 .000 Stück st II Ir.

L . Mit 75 Prozent der angebotenen Anzahl , und zwar durch:

1. Jakob Safer  3750 Stück st 12 Ir,
2 . Jakob Lettner  7500 Slück st 12 Ir,

3 . Rudolf Baumgartner  7500 Stück ä 12 k,

4 . Joses Fraberger  4500 Stück st 12 d,

5 . Ferdinand Fraberger  4500 Stück st 12 Ir,

6 . Franz Baumgartner  zun . 7500 Stück st 12 Ir,

7 . Leopold Diertl  3750 Stück st 12 Ir,

8 . Simon Ramharter  3750 Stück st 12 Ir,

9 . Wilhelm Neuschill  11 .250 Stück st 12 Ir,

10 . Theodor Dworak 6000 Stück st 12 Ir,

11 . Johann Matzncter  5250 Stück st 12 Ir,

12 . Johann Berger  3000 Stück st 12 Ir,

13 . Ludwig Preis  3750 Stück st 12 Ir,

14 . Hans Bacher 3750 Stück L 11 5 Ir. (Angenommen .)

(8478 .) St . -N . Braun  referiert über die Bewilligung eines

Zehrungsbeitrages für den mit der ständigen Überwachung der Arbeiten

für die Herstellung des Schutzdames in Albern betrauten Bauawts-

bcamten und beantragt , einen Zehrungsbeitrag von täglich 5 L vom

Tage des Arbeitsbeginnes an zu bewilligen . (Angenommen .)
(8549 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des Rupert

Führer  um nachträgliche Erteilung der Baubewilligung für ei»

Ricgelwandgebäude auf dem Bürgerspitalfondsgrund , Abteilung 13
der Nikolaiwiese , Wildpretstraße , Kaiscr -Ebersdorf , XI . Bezirk , und

beantragt , für die Bauerleichterungen gemäß tz 105 der Bauordnung

die nachträgliche Zustimmung unter den im Kommissionsprotokolle vom

26 . Juni 1903 festgesetzten Bedingungen zu erteilen.
(A ng enommen .)
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(8433 .) St .-R . Braun  referiert über daS Ansuchen des
Leopold und der Marie Paukert  um Baubewilligung für einen
Zubau zu dem Hause XI ., Eyzinggaffe 3 , und beantragt , die Be¬
stätigung der Baubeivilligung gemäß dem Bezirksamts -Anträge.

(Angenomme n.)
(8540 .) St .-R . Brau»  referiert über das Ansuchen der

Katharina Blaschke  um Baubewilligung für die Herstellung einer
Marktviktualienhütte Xl ., Kaiser -Ebersdorferstraße , Ecke der Brühl¬
gaffe , und beantragt die Bestätigung der Banbewilligung gemäß dem
Bezirksamls -Antrage . (Angenomme » .)

(8009 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen der Kon¬
gregation der Dienerinnen des heil . Herzens Jesu um Bewilligung zur
Beilegung je einer dritten Leiche in den 26 Gräbern ihrer Begräbnis¬
stätte im Ober -St . Veiler Friedhof und um Reduzierung der Beilege»
gebühren im Wiener Zentral -Friedhofe und beantragt:

1.  Der genannten Kongregation werden die am 28 . Oktober >886
beziehungsweise am 6 . Dezember 1886 erworbenen 26 eigenen Gräbern
Gruppe v , Reihe III , Nr . 1 bis 13 und Gruppe v , Reihe IV,
Nr . 1 bis 13 im Ober -St . Beiter Friedhof ohne Aufzahlung auf
die Dauer des Friedhofbestandes überlaffen.

2 . In jedem dieser Gräber wird die Beilegung einer dritten
Leiche unter der Bedingung bewilligt , daß für jede dieser Beilegungen
die ermäßigte Beilegegebühr per 30 X entrichtet werde.

3 . Rücksichtlich der der genannten Kongregation überlassenen
Gräber Gruppe 56 X, Nr . 1 bis 60 im Wiener Zentral -Friedhof,
wird der Kongregation für jede weitere Beilegung eine Ermäßigung
der Beilegegebühr von 50 X auf 25 X bewilligt . (Angenommen .)

(8211 .) St . -Hs . Wessely referiert über den Magistratsbelicht,
betreffend die nächtliche Bespiitzung der Straßen in de» westlichen
Bezirken , und beantragt , es sei im heurigen Sommer versuchsweise
eine ungepflasterte und eine gepflasterte Straße nächtlich zu bespritzen
und der Erfolg dieser Probe noch im heurigen Jahre dem Stadtrate
bekanntzngeben . (Angenommen .)

(8585 .) St .-N . Wessely  referiert über den Erlaß der k. k. n . -ö.
Statthalterei vom 26 . Juni 1903 , Z . 63436 , betreffend die Erteilung
dcS Benützungskonsenses für das Kanzleigebäude des k. und k. technischen
Militär -Komitees in Wien , VI ., Gumpendorsecstraße I , und beantragt
die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(8218 .) St .-R . Wessely  referiert über die Anschaffung und
Aufstellung je einer Wäsche -Zentrifuge für die städtischen Volksbäder
im IV ., V. und VI . Bezirke , und beantragt die Genehmigung , sowie
weiters zu bewillige », daß die drei Apparate zum Preise von je
396 X bei der Firma Gärdtner K Knopp  gegen einjährige
Haftung bestellt werden . (Angenomme  n .)

(8418 .) St . -R . Wessely  referiert über das Offert des Heinrich
Hartman » , betreffend die Beistellung seines neuartigen Spreng¬
mittels „Minolin " zur Beimengung in das Spntzwaffer und von
„Sandolin " (impiägnierter Aufstceusand ) und beantragt , daS Offert
abzulehne » und auch von der Vornahme eines Versuches mit diesen
beiden Staubvertilgungsmitteln auf den Straßen Wiens im Hinblicke
aus die hohen Preise dieser Materialien abzusehen . (Angenommen .)

(8430 .) St .-N . Wessely  referiert über den Rekurs des Anton
BraunciS  wegen verweigerter Aufstellung eines Sodawafferwagens
vor dem Eßterhazyparke im VI . Bezirke und beantragt die Abweisung.

(Angeno ni me » )
(8171 .) St . -R . Wessely  referiert über die Änderung der

Monturbezüge der Diener des Präsidialbureaus , sowie der Magistrals-
Direktion , und beantragt:

1 . In den Bezügen der Monturgruppe I der städtischen Anrts-
diener werden folgende Änderungen genehmigt:

u) Für alle in diese Monturgruppe eingereihten Amtsdiener wird
der Bezug eines runden Hutes mit einjähriger Tragdauer ge¬
nehmigt.

b) Die der Magistrats -Direktion zugeteilten Amtsdiener sind in die
Monturgruppe I a einzureihen und haben daher jährlich auch
einen Frackanzug zu erhalten.

e) Für jene Amtsdiener , welche den täglichen Dienst im Frackanzug
zu besorgen haben , wird der Bezug eines zweiten Frackanzuges,
sowie eines Pauschales für Kravatten - und Handschuhverbrauch
von 40 X jährlich genehmigt.
2 . Den zur Begleitung der Wägen des Bürgermeisters und

Magistrats -Direktors bestimmten Amtsdienern sind ein Zylinder und
für den Winter ein mit Pelz gefütterter Tuchmantel , beides mit Trag¬
dauer nach Bedarf beizustellen.

3 . Die Frackanzüge der Diener der Monturgruppe I haben an
Stelle des bestehenden Quäkerschnittes den allgemein üblichen Frackschnitt
zu erhalten und sind mit silbernen , mit dem Wappen der Stadt Wien
versehenen Knöpfen auszustatten.

Der von der Genoffenschaft der Kleidermacher hiesür angesprochene
Konfektionspreis von 44 X 50 lr (ohne Metallknöpfe ) wird ge¬
nehmigt . (Angenommen . )

(8745 .) St . -R . W e s s e l y referiert über die Besetzung einer
Akzessistenstelle im Status der Beamten des Lagerhauses der Stadt
Wien und beantragt , den Lagerhausdiurnisten Robert Hanslik  znm
provisorischen Akzcssisten des Lagerhauses der Sr .rdt Wien i» der
IV . Gehaltsklaffe , 2 . Gehaltsstufe mit dem Jahresgehalt von 1600 X
und dem Wohnungsgelde von 600 X zu ernenne «.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(8438 .) S1 .-M . Kötjt referiert über das Ansuchen der Katharina
Schebesta  um Baubewilligung für ein Wohnhaus auf der Realität
Einl .-Z . 540 , Kat .-Parz . 630/28 Unter -Sievering im XIX Bezirke
und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung gemäß dem Bezirks¬
amts -Anträge . (Angenomme  n .)

(8496 .) St .-N . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Dr . Leo
Fe nickel als Erbenmachthaber nach Josef Th alb erg um Über¬
lastung des Grundstreifens zwischen den einfachen Grüften Nr . 18
und 19 im Döblinger Friedhöfe (israelitische Abteilung ) und beantragt,
dem Gesuchstellrr den im Situotionsplan mit ^ 8 6 v bezeichneten
Platz im Ausmaße von zirka 3 '5 um den Pauschalbetrag von
1200 X lediglich zur Herstellung und Erhaltung einer gärtnerischen
Ausschmückung unter der Bedingung zu überlasten , daß dieser Betrag
binnen vier Wochen vom Tage der Verständigung vom Stadtrats-
Beschluffe bei der städtische» Hanptkuffa -Abteilnng für den XX. Bezirk
einbezahlt wird , widrigenfalls das Anbot der Gemeinde erlischt.

(Angenommen .)

(8560 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Doktor
Karl Sperber  um Baubewilligung für ein Wohnhaus auf der
Realität Einl .-Z . 511 , Kat .-Parz . 203/11 Unter -Sievering und
beantragt , die Baubewilligung zu bestätigen und in Abweichung der
Bestimmungen des Gemeinderats -Beschluffes vom 11 . Juni 1901,
Z . 10604 sx 1899 , den Seitenabstand mit 3 m zuzugestehen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat . )

(8561 .) St . -R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Georg
Lö witsch  um Baubewilligung für ein Wohnhaus Einl .-Z . 20,
Kat .-Parz . 617/3 Heiligenstadt im XIX . Bezirke, Kahlenbergerstraße,

2
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Ecke des Springsiedelweges , und beantragt , die Liniierung der Feuer¬

mauer , so wie dieselbe im Bauprojekte beabsichtigt ist, zuzugestehen.
(Angenommen .)

(8738 .) St .-R . Hölzl  refeiiert über das Offert der Firma

Dehrn L Olbrich  i . L. auf einen Teil der Kat .-Parz . 174,

944/1 , 2 , 938/4 und 1171/3 Ober Döbling , im Tauschwege gegen

die Kat .-Parz . 173/11 , Einl .-Z . 1313 , einenTeil der Kat .-Parz . 113/12,

Einl .-Z . 1314 Ober -Döbling und dis Kat .-Parz 982/17 , Eivl .-

Z . 641 Heiligenstadt und beantragt , daS vorliegende Offert abzu¬

lehnen und der Firma bekanntzugeben , daß das Tauschgeschäft inklusive

der Erwerbung der Kat .-Parz . 1297/8 im VII . Bezirke durch die

Gemeinde befürwortet werden könnte, wenn eine Auszahlung per

17 .500 X angeboten würde . (Angenommen .)

(8556 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Franz

M a t t a n ch um Nachsicht der Hundesteuer und beantragt die Gesu hs-

gewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(8436 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Karl

Wagner  um Abschreibung der für den Wassermehrverbrauch im

Hause Or .-Nr . 93 Währingerstraße im XVIII . Bezirke im I . Quartal

1903 vorgeschriebenen Gebühr per 20 X 4 lr und beantragt die

Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts Anträge.
(Angeno n>m e n .)

(8800 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Ludwig

Daucha um mietweise Überlastung der Wohnung Nr . 5 im städtischen

Hause XIX ., Probusgaste 16 , und beantragt , dem Gesuchsteller die

bezcichnete Wohnung gegen einen jährlichen Zins von 500 X und

unter den vom Bezirksamte für den XIX . Bezirk festgesetzten Be¬

dingungen zu vermieten , wobei demselben die alleinige Benützung des

Gartens gegen die Mchrzahlung von 80 X jährlich zugestanden wird.
(A ugeuo  in m e n .)

(8437 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Karl

Illing  um Nachsicht der Hundesteuer pro >903 und beantragt die

GesuchsgcwShrnng gemäß dem Bezirksamts -Antrage.
(Angenommen .)

(4669 .) St .-R . Hölzl  referiert über bas Eig >buiS der Wahl

von sechs Ausschußmitgliedern in den Ausschuß der Wiener Kommunal-

Sparkasta Döbling und beantragt , die Wahl des Georg Knast,

Josef Zisch , Peter Langweber,  Karl Ließbauer,  Eduard

Schwarz  und Josef Weiß  zu Ausschußmitglredern zu bestätigen.
(A ngeno  m m e n .)

(8536 .) S1 .-W . I )r . Weffetsky refeiiert über die Entscheidung

der k. k. n. -ö. Skaiihalterei übe , den Rekurs der Gemeinde Wien

gegen die Magistrats -Entscheidung vom 17 . Oktober 1902 , Z . 1535,

betreffend die Austeilung der Hand - und Zugkosten für den Bau eines

Mcßnerhauses bei der Pfarrkirche zum heil . Severin in Sievering,

und beantragt , gegen die Entscheidung der k. k. n .-ö. Statthaltern

den Rekurs an das k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht zu

ergreifen . (Angenomine  n .)

(8783 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über die Herstellung

der Festschrift über die städtischen Elektrizitätswerke und städtischen

Straßenbahnen und beantragt , die Überschreitung des mit Stadtraks-

Beschluß vom 11 . Februar 1903 , Z . 1695 , sür den obgedachten

Zweck bewilligten Kredites mit dem Betrage von 25 X 9 d nach¬

träglich zu genehmigen . (Angenommen .)

(8558 .) St . -N . Dr . Wesselsky  refeiiert über das Ansuchen

des Ferdinand Weese  um Bewilligung zur Planauswechslung XVIII .,

Gcntzgasse 52 , sowie um Schadloshaltungsbestimmiing für den zur

Slraßeirveibreitcrung abzutretenden Grund und beantragt:

1 . Die Schubloshaltung sür den von der Realität Eiul .-Z . >21

Währing in der Gentzgasse zu Straßenverbrciteruug abzutretenden

Grund wird mit 16 X per Quadratmeter bestimmt und dem Bau-

werber die im Wege der Planauswechslung angesuchte Bewilligung zur

Anbringung von zwei Erkern unter der Bedingung erteil », daß die

Gesamtausladungsfläche per 3 ' 12 von dem gegen Schadloshaltung

abzutretenden Grund im dreifachen Ausmaße abgezogen werde.

2 . Die Baubewilligring wird im Sinne der KK 97 und 105

Wr . B .-O . bestätigt . (Angenommen .)

(8559 ) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über daS Ansuchen

der Johanna Kock um Baubewilligung für die Realität Einl .-

Z . 16 Währing , XVIII ., Währingerstraße , Ecke der Paulinengosse

und beantragt:
1. Es sei der Gesuchstcllerin die angesuchte Bewilligung , aus der

Realität Einl .-Z . 16 Währing , XVIII , Währings , st, aße , Ecke der

Paulinengasse einen Neubau im derzeit bestehenden provisorischen Niveau

aufzuführen , unter der Bedingung zu erteilen , daß die Bauwerberin sich

noch vor Ausfertigung des Baukonsenses mittels eines grundbücherlich ein-

zuverlcibenden Reverses sür sich und ihre Rechtsnachfolger im Eigentum

verpflichtet , auf Verlangen der Gemeinde Wien jederzeit , sowohl in

der Währingerstraße als auch in der Paulinengaffe das Trottoir in

das richtige Niveau zu lege», die aus diesem Anlaß in ihrem Hause

vorzunehmenden Adaptierungen auf eigene Kosten durchzusühren und

an die Gemeinde Wien aus Anlaß der Herstellung des richtigen Niveaus

keine wie immrr gearteten Ansprüche zu stellen.

2 . Der Baukonsens wird im Sinne ZK 97 und 105 Bauordnung

für Wien bestätigt . (Angenommen .)

(8558 .) St .-N . Dr . Wesselsky  r . feriert über das Ansuchen

des Josef Grundier  uni Baubewilligung für ein Wohnhaus auf

der Realität Einl .-Z . 373 Gersthof , XVIII . Bezirk , Ecke des Bischof

Fabe,Platzes und der Witthauergosse und beantragt , die Baubewilligung

unter der Bedingung zu b stärigcn , das sür d n der Ausladefläche der

drei projektierten Risalite , sowie des Erkers im Gelamtausnraße von

4 62 entsprechenden Slraßevgrund ein Einlösungsbctrag von

161 X 70 Ir noch vor Ausfertigung des Baukonsenses an die Ge¬

meinde entrichtet werde . (Angenommen .)

>8473 .) St . -W . Walter referiert über das Ansuchen des Jos ' f

Zeilinger  um teilweise Ülnrtragung der Kat . -Parz . 197 , Eurl . -

Z . 15 Hacking , in das Verzeichnis für öffentliches Gut und be¬

antragt :
Die Gimcinde widmet den im Plane L. mit den Buchstaben

I>2 6 ^ A, Ir rr m I>2 umschriebenen Teil der Kat .-Parz . 197 , Einl .-

Z . 15 Hacking , per zirka 202 unter der Bedingung für das

öffentliche Gut , daß Josef Zeilinger,  Eigentümer der Kat .-

Parz . 198/l Hacking , einen Pauschalbetrag von 1420 X bezahlt , die

mit der Vcrtragsausfertigung und grundbücherlichen Durchführung

verbundenen Kost -n, sowie Übcrtragungsgebühren trägt und sich ver¬

pflichtet , die erwähnte Fläche auf seine Kosten ins richtige Niveau zu

bringen.
Zur Sicherstellung dies.r Verpflichtung ist eine Kaution Per

200 X zu erlegen.
Der Betrag per 1420 X ist binnen acht Tagen nach Jiitimation

der Genehmigung diefls Rechtsgeschäfte « fällig . (Angenommen .)

(8328 .) St .-N . Rauer  referiert über den Statlhaltcrei -Erlaß

vom 18 . Juni 1903 , Z . 64426 , betreffend die Erteilung des Be-

wohnungs - und Bcnützungskonsenses für die k. u . k. Kavallerieknserii'

in Breitensee , und beantragt die Kenntnisnahme.
(A « genommen^
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(8445.) St .-N. Nauer  referiert über die Beleuchtung der
Spallart - und Altcbergenstraße längs der neuen Kavalleriekasecne in,
XIII . Bezirke und beantragt, in den bezcichneten Gasse» die Ausstellung
von zehn neue» halbnächligen und fünf neuen ganznächligcn Flamme»
»>it dem jährlichen Kostenerfordernisse von 750 X für Gasverbrauch
zu genehmigen. (Angenommen.

(8551.) St .-R . Rauer  referiert über dos Ansuchen des Eduard
Sch alb erg er um Baubewilligung für Adaptierungen im Hause
XIII ., Kienmayergafse 13, und beantragt, die Baubewilligung zu be¬
stätigen und die Schadloshaltung für den cinzulösenden Straßengrund
mit 25 L per Quadratmeter, sonach im ganzen mit 237 L 50 Ir zu
bestimmen. Dieser Betrag ist vor Ausfertigung des Baukonsmses
an die Gemeinde Wien zu entrichten. lA ngc » oin men.)

(8552.) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen der Elisabeth
Röhrl  um Bewilligung zur Planauswechslung Eml.-Z 311 im
XIII . Bezirke, Elßlergaffe, und beantragt, die Bewilligung zur Plan¬
auswechslung zu bestätigen und die Herstellung eines bewohnbaren
Dachbodenranmes zuzugestehen. (Angenomm  en.)

(8593.) St .-N. Nauer  referiert über das Ansuchen des Alois
Wild  um Adaptierungsbewilligung XIII ., Jenullgaffe 4, und bean¬
tragt, die Abapticrungsbewilliguiig unter der Bedingung zu bestätigen,
daß für die Ausladefläche des projektierten Erkers per 143 n? eine
Entschädigung von 10 L per Quadratmeter, somit der Gesamtbetrag
von 42 L 90 Ir vom Bauwerber vor Ausfertigung der Baubewilligung
bei der Hauptkassa-Abteilung des XIII . Bezirkes bezahlt werde.

(Angenommen)
(8499.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Emilie

Drechsler  um Löschungserklärung bezüglich der auf der Liegenschaft
Einl.-Z . 190 Hietzing hastenden Verbindlichkeit zur Herstellung be¬
ziehungsweise Erhaltung von Vorgärten und beantragt, die Zustimmung
zur Löschung dieser Verbindlichkeit zu erteilen und die Ausstellung der
erforderlichen Fccilassungsciktärung auf Kosten der Partei unter der
Bedingung zu genehmigen, daß die im Magistratsdekret vom 30. Jänner
1903, M.-Abt. XIV/6922 ox 1902, Punkt 1, angeführten Verbind¬
lichkeiten unter einem auf der gedachten Liegenschaft beziehungsweise
den durch Abteilung derselben entstehenden Baustellen zugunsten der
Gemeinde Wien grundbücherlicheinverleibt melden. (Angenomm  en.)

(8575.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Alfons
Ritter v. Denkstein  um Erneuerung des Benutzungsrechtes für das
eigene Grab Gruppe VIII , Nr. 69 im Hietzinger Friedhofe und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Ang  e no mm  en.)
(8580.) St .-R . Rauer  referiert über die Herstellung von zwei

eisernen Flaggenmasten in Verbindung mit elektrischen Bogenlampen
vor der Kirche des neuen Versorgungshauses in Lainz und beantragt,
für den erwähnten Zweck den Betrag von 2000 L zu bewilligen.

(Angenommen .)
(8553.) St .-N. Rauer  referiert über die Hereinbringung von

rückständigenZins - und Schulhellern nach Johann Maruna  son.
für das Haus XIII ., Hütteldorferstraße 187, im Betrage von 130 L
34 ü und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel
der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(8767.) St .-R . Rauer  referier, über das Ansuchen der Anna
Vincenz  um Abschreibung der für den Waffermehrverbrauch im
Hause Or .-Nr. 5 Hollergaffe, XIII . Bezirk, im Jahre 1900 bis
19. Jänner 1902 vorgeschriebenen Gebühr per 52 L 28 Ir und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Autrage.

iA n gen ommen.)

(6986.) St .-R . Rauer  referiert über die Benennung von
Gassen in, XIII . Bezirke und beantragt, die jetzige Hügelgaffe als
Fortsetzung der Braunschweiggaffe ebenfalls „Braunschweiggasse" und
die neu entstandene Verbindungsgaffevon der Auhosstraße zum
Hietzrngerkai zwischen der Tracc der k. k. Staatsbahn und der Veit¬
gasse„Hügelgasse" zu benennen. (An gcnommen .)

(8577.) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen des Doktor
Alexander Eger  um Nachsicht der Aufzahlung von 2000 L auf die
seinerzeit erlegt- Grabstellgebühr für eine Gruft im Hietzinger Fried¬
hose anläßlich der Exhumierung von Leichen und beantragt, dem
Gesuchsteller sei di- aus Anlaß der Exhumierung der Leiche seines
Sohnes Richard Eger  aus einer Notgrufl im Hietzinger Friedhof
und des Ludwig sowie der Kornelia Eger  aus dem Wiener Zentral-
Friedhof und Wicderbeerdigung in der einfachen Gruft Gruppe XVIII,
N>. 30 L im Hietzinger Friedhofe zu leistende Nachzahlung per
2000 L aus die bereits am 16. Juni 1903 snb J .-A. 976/3
bezahlte Grabstellgcbühr für diese Gruft nachzusehen.

(Angenomm  c n.)

(7944.) St .-R. Rauer  referiert über das Offert des Julius
Frankl  auf Überlassung mehrerer städtischer Gründe in Jnz-rSdorf,
ferner im XIII . und XIV. Bezirke im Tauschwege gegen Liegenschaften
Einl.-Z . 522 und 1944 Ottakring, sowie über das Offert des Josef
Kral  auf die Baustelle Einl.-Z . 226 Sechshaus und beantragt:

I . Nachstehender Magistrats-Antrag sei abzulehnen:
„Die Gemeinde Wien übergibt an Julius Frankl:

u) die Kat.-Parz. 1790, Einl.-Z . 329 Jnzersdorf, und die Kat.-
Parz. 1791, Einl.-Z . 295 Jnzersdorf;

5) von der Kat.-Parz. 106/4 Breitensee die im Plane L mit den
BuchstabenI> o Ir Ir d und ä s 1 x ä umschriebenenFlächen;

e) die Baustellen Einl.-Z . 225 und 226 Grundbuch SechshauS.
Hingegen überläßt Julius Frankl  der Gemeinde Wien die

Liegenschaft Eial .-Z . 1944 Ottakring, ferner die Liegenschaft Einl.-
Z . 522 Ottakring, wobei die im Magistratsberichte festgesetzten Be¬
dingungen zu gelten haben."

Der Magistrat wird jedoch beauftragt, mit Julius Frankl
wegen Erhöhung respekuve Ermäßigung der Preise der in Betracht
kommenden Grundstücke Verhandlungen zu pflegen; der Termin wäre
bis Ende September dieses Jahres zu erstrecken.

Hierüber ist sodann dem Stadtrate zu berichten.
II.  Das Offert des Josef Kral  auf käufliche Überlassung der

Baustelle Einl.-Z . 226 SechshauS wird abgelehnt.
(Angenommen .)

(8224.) „OffeUverhandlungs.Ergebnis, betreffend die Einrichtung
der elektrischen Beleuchtung im neuen Versorgungshaus zu Lainz."
(Fortsetzung der Beratung.)

Referent St .-R. Rauer  beantragt , bezüglich des Loses III
(Beleuchtungskörper samt Zubehör) eine neue Offertverhandlung aus¬
zuschreiben, wobei die Schlosser- und die Bronzearbeiten genau von
einander zu trennen sind.

Los IV : Inneneinrichtung von 7 Pavillons wird der Firma
H. W. Adler L Komp. (1475 Prozent Nachlaß);

Los V: Inneneinrichtungder zwei Kcankenpavillons, zwei Ehe-
paarpavillons, Wäscherei, Küche, Restauration und Eiskeller der Firma
Nikola Bostelmann (10 90 Prozent Nachlaß) und

Los VI : Inneneinrichtungder Kirche, der beiden Verwaltungs¬
gebäude, des Nonnen- und Dienergebäudes, der Leichenhalle, des
Beobachtungspavillons, des JufektionSpavillons, der Remise und

2*



1472 Nr. 59 . — 24 . Juli 1903 - StadtratS-Sitzung vom 8. Juli 1903

Stallung der Firma SiemensLHalske (18-25 Prozent Nachlaß)
übertragen. (Angenommen .)

(8624.) S1 .-W. Aerdmand Oräf referiert über das Ansuchen
des Männer-Turnvereines „Hernals" um Bewilligung zur elektrischen
Beleuchtung des Sommerturnplatzes der Knaben-Bürgerschule XVII.,
Kalvarienberggaffe 33, und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(8576.) St .-R . Ferdinand Gr äs referiert über das Ansuchen
der Albertine Spandl  um Erneuerung des Benutzungsrechtes für
das eigene Grab Gruppe 8 , Nr. 3, im Hernalser Friedhofe und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(8768.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Josef und der Magdalena Zang  um Bewilligung zur Plan¬
auswechslung für Einl.-Z . 1836 XVI. Bezirk, Ecke der Thaliastraße
und des Stillfriedplotzes und beantragt, die Bewilligung zur Plan¬
auswechslung unter der Bedingung zu bestätigen, daß für den zur
Risalitanlage erforderlichen Straßengrund eine Entschädigung von
49 2 L (60 L per Quadratmeter), ferner für den der Ausladefläche
der Projektierten Erkeranlage entsprechendenStraßengrund ein Betrag
von 105 L (60 L per Quadratmeter) an die Gemeinde bezahlt werde.

Die Kosten der bezüglich der Risalitanlage erforderlichen grund-
bücherlichen Durchführunghaben die Bauwerber zu tragen.

(Angenommen .)
(8766.) S1 .-U . Hsottöairer referiert über Gesuche von Parteien

aus dem IX. Bezirke um Abschreibung beziehungsweiseErmäßigung
von Wafsermehrverbrauchsgebühren und beantragt, die in dem vor¬
liegenden Verzeichnisse unter Post Nr. 2, 7, 11, 12, 15, 16, 18
und 22 angeführten Gesuche abzuweisen; bezüglich der Ansuchen Post
Dir. 19, 20 und 21 ist seitens des Bezirksamtes die Unterlassung der
rechtzeitigen Einhebung der betreffenden Gebühren zu rechtfertigen, im
übrigen werden die Bezirksamts-Anträge genehmigt.

(Angenommen .)
(8825.) St .-R. Gsottbauer  referiert über das Offertver-

Handlungs-Ergebnis, betreffend die Herstellung von Tylolithböden für
die Belegräume und von Asbestitfußböde» für die Gänge des neuen
städtischen Polizeigefangenhauses, IX., Hahngaffe 8/10 , und beantragt:

1. die Herstellung der Tylolithfußbödeu an die Firma Zboril,
Miksch L Komp,  gegen einen Nachlaß von 2 Prozent von den
Kostenanschlagspreisen und

2. die Herstellung der Asbestilfußböden an Ferdinand Kercselich
L Komp,  gegen einen Nachlaß von 2 Prozent von den Kosten¬
anschlagspreisen zu übertragen. (Angenommen .)

(8826.) St .-R. G so t t b a u er referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend das Offert des A. Krumholz  aus Lieferung von
Asbestitfußbäden für den Bau des neuen Polizeigefangenhauses IX.,
Hahngasie 8/10, und beantragt die Kenntnisnahme.

(A» genonrmc ».)
(8832.) St .-N. Gsottbauer  referiert über das Projekt sür

die Geleisevcrleguug der städtischen Straßenbahnlinie „Währingcr-
straße" zwischen der Karl Beck- und Lazaristengasse und beantragt die
Genehmigung des vorliegenden Projektes mit dem beiläufigen Kosten¬
beträge von 10.830 L. (Angenommen .)

(8765.) St .-M. WÜsch referiert über Gesuche von Parteien
aus dem V. Bezirke um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung
von WaffermehrverbrauchSgebühren und beantragt die Genehmigung
der Bezirksamts-Anträge. (A »genau , in c n.)

(8550.) St .-R. Büsch referiert über den Rekurs des Karl
Schmid wegen verweigerter Warenausräumungvor seinem Geschästs-
lokale, XII., Neuwallgaffc3, und beantragt, dem Rekurse Folge zu
geben. «Angenommen .)

(6788.) St .-R. Büsch referiert über das Offert des Ludwig
Eßl er auf die Baustellen Ei»l.-Z . 1252 XI. Bezirk und Einl.-
Z . 1919 Unter-Meidling im Tauschwege gegen eine» Teil der Liegen¬
schaft Einl.-Z . 520 Unter-Meidling, XII . Bezirk, und beantragt die
Wahl eines Verhandlungs-Komitees. (Angenommen .)

Es werden in das Komitee gewählt die St .-R. Büsch , Zatzka
und Dr . Deutschmann.

(8737.) St . - R. Büsch referiert über die Erwerbung der
Realität V., Schönbrunnerstraße 78, zur Verbreiterung der Neinprechts-
dorferstraße und beantragt:

Die Gemeinde Wien erwirbt das den Eheleuten Eduard und
Leopoldine Schoss mann  gehörige Haus V., Schönbrunnerstraße 78,
Einl.-Z . 980 V. Beflrk, wie es liegt und steht, mit einer Area von
389-92 II? zum Zwecke der Straßenregulierung UNI den Pauschalbetrag
von 140.000 L, in welchem die Entschädigung für das von Eduard
Schöffmann  betriebene Geschäft (Schnitt- und Pseidlerwaren,
Schneiderzugehörartikel) inbegriffen ist, unter folgenden Bedingungen:

1. Die Gemeinde übernimmt die zugunsten der Niederöster¬
reichischen Landes-Hypothekenanstalt im Betrage von zirka 28.000 L
haftende Satzpost ans Abschlag vom Kausschillinge zur Zahlung.

2. Der nach Abzug der Satzpoil samt Nebengebühre» verbleibende
Kaufschillingsbetrag ist am 15. Februar 1904 fällig und vom
1. August 1903 an bis zur Berichtigung mit 4 Prozent im vorhinein
zu verzinsen.

3. Die Übergabe des Ha»fls in den physischen Besitz der
Gemeinde findet am I . August 1903 statt und bildet dieser Zeitpunkt
die Grundlage für die Verrechnung bezüglich der Mietzinse, Steuern,
Satzpostzinsen rc.

4. Das zugunsten der Gemeinde einverlcibte Pfandrecht für ein
an dieselbe zu bezahlendes Pönale von 100 L sür die Entfernung
mehrerer Objekte haben die Verkäufer nicht zur grundbücherliche»
Löschung zu bringen, da diese Eintragung gegenstandslos geworden ist.

5. Die durch das bisherige gerichtlicheB-rfahren erwachsenen
Kosten, sowie sämtliche infolge dieses Übereinkommens»och erwachsenden
Kosten und Gebühren mit Ausnahme der Kosten des Rechtsvertreters
der Verkäufer trägt die Gemeinde.

6. Letztere vermietet den Eheleuten Schöffmann  die bisher
von ihnen innegehabten Wohn- und Geschäftsräume vom 1. August
1903 bis zum Februar-Termine 1904 gegen Bezahlung des faticrtc»
Mietzinses. Die Genannten sind bei sonstiger Delogierung verpflichtet,
diese Bestandobjekte im Februar-Termine 1904 zu räumen.

(Angenommen; an de» G e m ei  n dcra  I.)
(8465.) St .-U . Mjsaweg referiert über die Kostenanschläge

für die im Jahre 1903 zur Ausführung gelangenden Renovierungen
und Adaptierungen im städtischen Asyl- und Werkhause und beantragt:

1. Im städtischen Asyl- und Werkhause sind die in den vor¬
liegenden KostenanschlägenI und II bezeichnet«! Arbeiten mit dem
Erfordernissevon 11.102 L 38 Ii und 2453 L 78 k, zusammen
von 13.556 LUK auszusühren.

2. Für die Ausführung des Zubaues am Torwächterzimmer und
für die Erweiterung und Adaptierung des Stalles wird vorbehaltlich
des anstandslosen Ergebnisses des LokalaugenscheinesgemäßH 105 der
Wiener Bauordnung die Baubewilliguuge-'eilt.
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3. Die Arbeiten sind durch die städtischen Kontrahenten aus-
zusühren. (Angenommen .)

(8521.) St .-N. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
städtischen Kontrahenten Anton Heber  um Erhöhung der angewiesenen
Verdienstsummefür die Reparatur der Schneepflüge im III . Bezirke
und beantragt, dem Gesuchsteller außer der von der Stadtbuchhaltung
adjustierten Verdienstsumme von 289 L 28 Ir noch 25 Prozent des
ganzen Abstriches per 340 L 16 Ir ohne Anerkennung einer recht¬
lichen Verpflichtung hiezu vergleichsweise zu vergüten.

(Angenommen .)
(8530.) St .-W. I >r . Ileutschmarm referiert über die Note des

k. k. Bezirksgerichtes Währing, Abteilung III , IV 216/82 , 17/III,
betreffend das Vermögen des mindcijährigen Rudolf Klirr gsbö gl,
und beantragt, gegen die AuSfolguug des für ven minderjährigen
Rudolf Klingsbögl  beim k. k. Bezirksgerichte Währing erliegenden
Vermögens, bestehend in der Notenrente Nr. 187594 per 200 X
und dem Einlagsbuche der Ersten österreichischen Sparkaffa Nr. 29415
per 148 L 73 Ir, zu Händen seines Vormundes keine Einwendung zu
erheben. (Angenommen .)

(8740.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das Offert
des Karl Rieß  auf die Kat.-Parz. 1096/5 , Einl.-Z . 1196, und
einen Teil der Kat.-Parz. 1095/2 , Einl.-Z . 145 IV. Bezirk, und be¬
antragt, dem Offerenten bekanntzugeben, daß die Veräußerung des in
Rede stehenden Bauplatzes befürwortet werden könnte, wenn das Anbot
auf den Betrag von 65 L per Quadratmeter erhöht würde.

(Angenommen .)
(8524.) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über den Erlaß

der k. k. n.-ö. Stalthalterei vom 26. Juni 1903, Z . 67719, be¬
treffend die Enteignung der Kat.-Paiz. 300t/1 des Hynek RuzicSka
in der Rechten Bahngaffe, III . Bezirk, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(8582.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬
suchen des Jakob Schya Straßberg  und des Isaak Münz  um
Gcundab- und Zuschreibung bezüglich Einl.-Z . 2701, 2702 und 1635
Favoriten und beantragt, die Abtrennung der in den Plänen mit
L k s ä i m L bezeichneten Grundteile von den Liegenschaften Einl.-
Z . 2701 und 2703 des Grundbuches Favoriten behufs Vereinigung
dieser Grundteile mit der Liegenschaft Einl.-Z . 1635 desselben Grund¬
buches zu bewilligen. (Angenommen .)

(8616.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Be¬
stellung eines Vertreters der Gemeinde Wien für die Verhandlung
vor dem k. k. Verwaltungsgerichtshof über die Beschwerde des Johann
Weinzinger  gegen die Ministerial Entscheidung vom 5. Dezember
1902, Z. 35784, betreffend den Bau eines HauskanaleS, und be¬
antragt, den Hof- und Gerichtsadvokaten Dr . Robert Swoboda
als Vertreter der Gemeinde Wien zu bestellen. (Angenommen .)

(8221.) St .-R . Dr . D e u t schm a n n referiert über die Berichte
des Dr. Wolfgang Riegler  in der Rechtssache der Gemeinde Wien
gegen das k. k. Ärar punkto Feststellung des Nichtbestehens eines Erb¬
rechtes nach Elisabeth Rathmaycr  und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(3793.) St .-R. Dr. Deutschmann  referiert über die Ent¬

scheidung des Magistrates, betreffend die Sicherstellung von Hand-
und Zugkosten für die Reparatur des Daches der Pfarrkirche und des
Pfarrhofes zu St . Rochus und Sebastian, III . Bezirk, und beantragt,
gegen diese Entscheidung den Rekurs an die k. k. n.-ö. Statlhalterei
zu ergreife». (Angenommen .) I

(8573.) St .-R. Dr . Deutschmann  referiert über das An¬
suchen der Direktion der k. k. Theresianischen Akademie um Abgabe
von 17.000 dl Hochquellenwaffer zur Füllung des Schwimmbassins
und beantragt die Überlastung der angesuchten Waffermenge zum Preise
von 1 64 k Per Hektoliter und unter den gleichen Bedingungen wie
in den Vorjahren zu genehmigen. (Angenommen .)

(8622 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬
suchen des I . Czeloth  zun. um Bestimmungder Schadloshaltung
für den bei dem Hause Or .-Nr. 24 Alleegaffe und Or .-Nr. 214
Taubstummengaffe im IV. Bezirke zur Straßenverbreiterung abzu¬
tretenden Grund und beantragt, die Erhebung und Verhandlung über
die Schadloshaltung gemäß H 12 der Wiener Bauordnung noch vor
der Bauausführung auf Kosten der Partei zu bewilligen und die
Gültigkeit der Schadloshaltungsbeflimmung auf die Dauer von zwei
Jahren einzuschränken. (Angenommen .)

(8429.) St .-R. Dr . Deutschmann  referiert über Gesuche
von Parteien aus dem IV. Bezirke um Abschreibung beziehungsweise
Ermäßigung von Waffermehrverbrauchsgebührenund beantragt, die Be¬
zirksamts-Anträge zu genehmigen. (Angenommen .)

(8750.) St .-R. Dr . Deutschmann  referiert über Ferial-
herstellungen im Schulhause IV., Schaumburgergaffe7 beziehungs¬
weise Starhemberggaffe8, und beantragt, die im Augenscheinsprotokolle
vom 23. Juni 1903 beantragten Herstellungen mit dem Betrage von
6020 L zu genehmigen und zur Ausg.-Rubr. XII 4 o einen Zuschuß¬
kredit in der Höhe des Erfordernisses per 5680 X zu bewilligen.

(Angenommen .)
(8569.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das Offert

der Bau- und Betriebsgesellschaft für städtische Straßenbahnen i. L.,
betreffend den Verkauf mehrerer Grundkomplexe an die Gemeinde, und
beantragt die Wahl eines Verhandlungs-Komitees. (An geno  mm en.)

Es werden in das Komitee gewählt die St .-R. Dr . Deutsch¬
mann , Zatzka , Schreiner , Gräs und Rauer.

(8866.) St .-Hl. Ofottbauer referiert über den Erlaß der k. k.
n.-ö. Statthalterei vom 2. Juli 1903, betreffend die Tracenrevision
der Teilstrecke Wien—Prerau des Donau-Oderkanales, und beantragt,
die Vertreter der Gemeinde Wien zu ermächtigen, bei der am 13. Juli
1903 statlfindenden Verhandlung folgende Erklärung abzugeben:

Das der Tracenrevision zugrunde liegende Projekt für die Teil¬
strecke Wien—Prerau des Donau-Oderkanales beschränkt sich aus¬
schließlich darauf, den Donau-Oderkanal mit der Donaustraße zu ver¬
binden und überläßt die Projektierung des Wiener Kanalhafens einem
späteren Zeitpunkte. Diese Hafenanlage berührt jedoch die vitalsten
wirtschaftlichen Interessen nicht nur der Gemeinde Wien, sondern auch
der am Donaustrome gelegenen Nachbargemeinden; sie ist von maß¬
gebendster Bedeutung für jene großartige Entwicklung des Schiffahrts¬
verkehres auf dem Donaustrome, welche von der Durchführung des
Programmes der österreichischen Wasserstraßen erhofft wird und die
auch die namhaften hiefür aufzuwendenden Kosten rechtfertigt.

Die Gemeinde erblickt daher in der Anlage eines geeigneten, allen
Rücksichten des Schiffahrtsverkehres entsprechenden, unmittelbar am
Wiener Gemeindegebiete gelegenen Hakens die hauptsächlichsteAufgabe
des Projekles, die schon im Interesse des Kanalbetriebes an erster
Stelle zu lösen ist.

Hiezu kommt aber auch der weitere Umstand, daß die Situierung
des Hafens bei Wien, als des Endpunktes der ganzen Wasserstraße,
zweifellos dafür von bestimmendem Einflüsse sein wird, in welcher
Trace die unmittelbar an den Hafen sich anschließende Kmalstrecke
(Wien—G-ruSdorft geführt w'rdcn lost.
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.Die Gemeinde Wien vermag die beabsichtigte Ausscheidung der

Hafenanlage bei Wien von der ungeordneten Tcacenrevisio » nicht zu

billigen und muß daher der im vorliegenden Projekie beantragten Trace

des Donan -Oderkanalcs zwischen Gernsdorf und dem Donaustrome

infvlange ihre Zustimmung versagen , als nicht die Hafenfrage als

Vorfrage wenigstens eine prinzipielle Lösung gefunden hat.
(An genomm en.)

(8736 ) St .-Hk. Kraöa res rirrt über die Bestellung des Magi-

strats -Oher - KommissärS Dr . Wenzel N euß zum Verwallungssekreiür

der Direktion der städtischen Straßenbahnen und beantragt:

Dem mit den Obliegenheiten eines Berwaltungssckretärs bei de

Direktion der städtischen Straßenbahnen zu betrauenden Magistrats

Ober -Kommissär Dr . Wenzel Reuß  wird der Titel „ MogistralS-

sckrelär " verliehen und auf die Dauer dieser Verwendung eine jähr¬

liche in die Pension nicht cinrechenbare Diensteszulage von 3000 X,

wovon 12,000 X als Wagenpanschale anzusehen sind, bewilligt.

(Angenommen ; an den Geineiuderat .)

(Schluß der Sitzung)

Bericht
über die Stadtrats - Sitznng vom Ä. Juli lÄOli.
Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Ncumaher.

Bielohlawek, Hraba,
Braun, Dr . Krenix
Brauueiß, Ran er,
Büsch, Rissaweg,
Dr . Deutschmanu, Schreiner,
Greif Ferdinand, Straß er,
Gsvttbaner, Weitinan n
Hölzl, Wessely,
Hör mann, Z a tzka.

Entschuldigt: St . N. Tom o ln , Dr . Wesselsky.
Beurlaubt : Vize-Bürgermeister Josef Strobnch , St .-R.

Sebastian Griiubeek , OpPenberger.
Experte : Gem.-Rat Kuh ».
Schriftführer : Magistrats -Sekretär Dr . Bi bl.

Iize - Bürgermeister Dr. Neumayer crö,f » et die
Sitzung.

(7282 .) St . -M . Kraöa referiert über das Ansuchen des Adolf

Treibl,  Beamter der Wiener Börse für landwirtschaftliche Produkte,

um Bewilligung zur Einsicht und Exzcrpiernng von Magistrats - und

Archivakten behufs Verfassung einer Geschichte der Wiener Börse für

landwirtschaftliche Produkte und beantragt die Ablehnung.
(Angenom  m c n.)

(8784 .) St .-N . Hraba  referiert Uber daS Ansuchen der Anna

Ed er , Gattin des verstorbenen KonskripliousamtS -KommissärS Eduard

Eder,  um eine Gnadengabe und beantragt , der Gesuchstellerin eine

Gnadengabe jährlicher 600 X vom 1. Juni 1903 bis Ende 1904

und für ihren anr 27 . November 1890 geborene » Sohn Wilhelm

eine solche von jährlich 100 X vom 1. Juni 1903 an bis zunr er¬

reichten 14 . Lebensjahre (27 . November 1904 ), eventuell bis zu einer

etwa früher cintretendcn anderweitigen Versorgung zu bewilligen.
(Angenommen ; an den Gcmeinderat .)

(8775 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Berta

Po bisch , städtische provisorische Amlsdienerswiiwe , um Fortbezug

der Gnadengabe jährlicher 72 X für ihre Tochter Anrelia und be¬

antragt die Abweisung . (Angenommen . )

(8776 .) St . -N.  Hraba referiert aber den Magistrats -Antrag

auf Einstellung der der Theresia Liebet  mit Gemeinderats -Beschluß

vom 13 . Mai 1902 , Z . 6064 , Mag .- Abt . IV , Z . 348 , für die

Zeit vom 1. Februar 1902 bis 31 . Dezember 1904 bewilligte

Gnadenga ' c jährlicher 300 X mit 31 . Juli 1903 und beantragt die

Genehmigung . (Angeno  m m c ».)

(8823 .) St .-R . Hraba  referiert über die neuerliche Anregung

des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 24 . April

1903 , Z . 12679 , wegen Beilragsleistung der Gemeinde Wien für

die Systcmisierung einer Hilfspriesterstelle an der Pfarre Hetzendorf

und beantragt:
Der Gemeinderats -Beschluß vom 13 . Mai 1903 , Z . 2826 , mit

welchem die angeregte freiwillige Bcilragsleistung der Gemeinde Wien

namens der Pfarrgemcinde Hetzendorf zu den Kosten der Systemisicrung

einer Hilfspriesterstelle abgelchnt wurde , wird gegenüber der neuerlichen

Anregung des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom

24 . April 1903 , Z . 12679 , aufrecht erhalten , da die Pfarrgemcinde

Hetzendorf zur Berichtigung der erforderlichen Auslage keinerlei Ver¬

möge» besitzt und die vorschußweise Bestreitung durch die OrtSgemeinde

in den zitierten Entscheidungen des Berwaltungsgerichtshofes als unzu¬

lässig erklärt wurde.
(Angenommen ; an den Gemeind erat)

(7861 .) St . -R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Wien-

flußanfsichtsdienstes Ferdinand Weber  und Paul Streicher  um

Gewährung einer Entschädigung für den Minderwert der ihnen zu¬

gewiesenen Naturalwohnuug in Weidlingau -Hadecsdorf , wie auch für

die Besorgung des Telegraphen - und TelephoudiensteS und beantragt

die Abweisung.
St .-N . Bielohlawek  beantragt , den Gesuchstellcrn im Sinne

des Magistrats-Antrages für die Besorgung des Fernschreib- und
Fernsprechdicnstes im Weidlingaucr Aussichtsgebäude eine Pauschal¬

gebühr von je 400 X jährlich zu gewähren.
Dieser Antrag wird abgelchnt.

Referenten . Antrag angenom  m e n.

(8808 .) St .-Hk. Braun referiert über die Herstellung von Rinn¬

salen und Übergängen im XI . Bezirke und beantragt , den vorgelegle»

Kostenanschlag mit dem Gesamlkostenerfordernifse von 4871 X 10 tr

zu genehmigen und zur Bedeckung des im Präliminare nich! vorgesehenen

Teilbetrages einen Zaschußkredit per 2570 X zur Rubrik XXII I ä zu

bewilligen . (Angenommen .)

(8807 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des Ernst

Nippolt  aus käufliche Überlastung der Realität XI ., Hallergasse 31,

und beantragt die Ablehnung nach dem Magistrats -Anlrage.
(Ange » omme  n .)

(8805 .) St .-R . Braun  referiert über das Ergebnis der Ver¬

handlung , betreffend den Ankauf mehrerer Realitäten in der Kopal-

gasse, XI . Bezirk , und beantragt , der Vorsteher des XI . Bezirkes

werde ersucht , mit den Eigeniümern der Häuser Or .-Nr . 29 bis 45

neuerlich zu verhandeln ; über daS Resultat sei vom Magistrate Bericht

und Antrag vorzulegeu . (Angenommen .)

(8875 .) St .-Hk. Schreiner referiert über das Ergebnis der

Offertverharrdlung vom 2 . Juni 1903 , betreffend die Regulierung

und Pflasterung der Friesgassc im XV . Bezirke, und beantragt , die

erforderlichen Erd - und Pflasternngsarbeiien dem Eduard Rotier

gegen die begehrte Auszahlung von 30 Prozent zu den Kostenanschlags-

Preisen per 2272 X 83 d und 400 X Pauschale und die Holzstöckel-



1475
StadtratS -Sitzung vom S. Juli 1S0SNr . 5S. — 24 . Juli 1903 . -

pfl »sterungsarbe,teu der beslbielende » Firma Hartwig Küster  gegen

de» angebotenen Nachlaß von 18 5 Prozent von den Kostenanschlags-

Preisen per 5490 X zu übertragen . (Angenommen .)

(853S .1 St .-N . Schreiner  referiert über den vom Magistrate

über die Situierung des Hauses XV . , Zwölfergasse 21 , vorgenommenen

Augenschein und beantragt , es sei im Sinne des StadtratS -Beschlusfes

vom 26 . Juni 1903 neuerlich an die Polizei -Direktion das Ersuchen

zu richten , die Zustimmung zur Einmietung von Prostituierten in das

bezeichnet! Haus nicht zu erteilen . (Angenommen .)

(8873 .) St .-M . Z>r . Krenn referiert über die bei Ausführung

der Signalanlage für das Mittagszeichen erwachsenen Mehrkosten und

beantragt , die Überschreitung der genehmigten Kosten per 4300 X um

449 X 22 !> zu genehmigen und letzteren Betrag auf den Reserve-

sond zu verweisen . (Angenomme  n .)

(8887 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die an die Gemeinde

Wien ergangene Einladung zur Teilnahme an der im September

1903 in Elberfeld statlfindenden XXlH . Jahresversammlung des

Deutschen Vereines für Armenpflege und Wohltätigkeit und beantragt,

die Delegierung je eines Mitgliedes des Stadtrates und des Magistrates

als Vertreter der Gemeinde Wien zu genehmigen . (Angenommen .)

(8247 .) St . -N . Dr . Krenn  referiert Uber die Besetzung von

Beamtinncnstellen für die städtische Dienstvermittlung.

Es wird beschlossen:
1 . Folgende Bewerberinnen seien zu provisorischen Beamtinnen

des städtischen Arbeit - - und DnnstvermitllungsnmtcS mit einem Jahres¬

gehalte von 1200 X gegen beiderseitige dreimonatliche Kündigung zu

ernennen , und zwar : Anna Baumgartner,  Berta Nötiger,

Therese G a l l, Anna Iedliczka , Jda Kratky,  Marie Schiska,

Anna Birk,  Maiie Gläser,  Gisela Popp,  Pauline Schober,

Julie Grün,  Adele Nied  und Gusti Schmolek.

2 . Der Magistrat wird ermächtigt , die Ernannten nach erfolgter

Abrich ' ung und nach Maßgabe der zur Eröffnung gelangenden Dienst-

Vermittlungsstellen einzuberufen.
3 . Der Magistrat wird ermächtigt , von einer neuerlichen Konkurs¬

ausschreibung sür die zweite Besetzung im Herbst Umgang zu nehmen.

(o744 . ) St . -Hl . Wefföky referiert über das OffertverhandlungS-

Ergebnis für die Errichtung des FischmarkteS am rechten Donau¬

kanalufer nächst der Stephaniebrücke und beantragt , die betreffenden

Arbeiten und Lieferungen in nachstehender Weise zu vergeben:

u die Erd - und Baumeisterarbeiten an Heinrich Sikora,  XVIU .,

Edelhosgaffe 3 , zum Nachlasse von I2 ' 6 Prozent von den Kosten-

anschlagspreisen;
d ) die Eisenkonstruklioren an die Aktiengesellschaft N . PH . Waagner,

V ., Margareteustraße 70 , zum Preise von 31 .914 X - j- 1300 X

— 33 .214 X bei Annahme eines Gewichtes von 50 .000 für

die Eisenkonstruktion;
e die Betoncisenkonstruktion und Betonpflasterung an Heinrich

Sikora, XVIII . , Edelhofgaffe 3 , zum Nachlasse von 12 ' 6Prozent;

ck) die Lieferung der Marmorplatte » an Andreas Francini, X,

Ncilnichgasse 33 , gegen eine Auszahlung von 50 Prozent;

a) die Sicinzeuglieferung und Kanalisierung an die Wienerberger

Ziegeifabiiks - und Ballgesellschaft , I ., KarlSplatz 1 , zum Nach¬

laße von 24 Prozent;

k; die Lieferung der Glasbausteine an I . Morlock,  Vertreter der

Aktiengesellschaft sür Glasindustrie vormals Friedrich Siemens,

XVIIl ., Währingerstraße 129 , zu den Kostenanschlagspreiscu;

die Herstellung der Knhlmaschinen - und Motorenanlage an die

Prager Maschinenbau Aktiengesellschaft , vertreten durch G . Witz,

III ., Maixergaffe 28 a, zun , Nachlasse von 6406 X 50 d —

16 33 Prozent von der Kostenanschlagssumme ; endlich

d ) die Kühlzellen -Einrichtung an Johann Meerkatz,  VII ., Neubau¬

gaffe 68 , zu einem Nachlaße von 1662 X — 26 ' 38 Prozent

von den Kostenanschlagspreisen . (Angenommen .)

(8447 .) S1 .-U . Zahka referiert über die Vergebung der Aus¬

führung von vier Halbfiguren für die architektonische Ausgestaltung

der Wienflußregulierung und beantragt:

1 . Von den vier Halbfiguren sür die architektonische Aus¬

gestaltung der Wienflußregulierung im Stadtparkgebiete wären zwei

Stück zur Ausführung an den Bildhauer Hans Nathausky  aus

Grund seines Offertes vom 19 . April 1903 und der Protokollar-

erklärungen vom 8 . Mai 1903 und 26 . Juni 1903 einschließlich der

Steinbeigabe zum Gesamipreise von 5044 X, die beide» anderen

Halbsigure » dem Bildhauer Johann Benk  auf Grund seines Offertes

vom 25 . Juni einschließlich der Steinbeigabe zum Gesamtpreise von

4400 X unter der Bedingung zu übertragen , daß in diesem Preise

auch die Zufuhr zur Baustelle in der Johannesgasse inbegriffen ist.

2 . DieVersetzung der vier Halbfiguren wäre der Firma F . Marinelli

K L. Faccanoni  aus Grund ihres Offertes vom 4. Mai 1903

gegen eine Entlohnung von 37 X per Stück , welche dem vertrags¬

mäßigen Nachlaße von 17 Prozent unterliegt , zu übertragen.

Bemerkt wird noch, daß das nunmehrige Gesamtersordernis von

9560 X 84 k in den genehmigten Krediten seine Deckung findet.
(Angenommen .)

(3747 , 3748 .) St .-N . Zatzka referiert über das Ansuchen des

Beamten der städtischen Elektrizitätswerke Theodor Schreiber  und

des Revisors Josef Spanitsch  um Belastung der Bezüge während

der achtwöchentlichen militärischen Ausbildung »nd beantragt , den

Genannten die Hälfte der Gehaltsbezüge zu bewilligen.
(Angenommen .)

<8149 .) St .-N . Zatzka referiert über das Ansuchender Archi¬

tekten Ohmann und Hackhofer  um Flüssigmachung des Honorars

für die Ausführung des vereinfachten Projektes über die Ausgestaltung

des unteren Wicnfloßeinwölbungsendes i» fünf Rate » und um Be¬

willigung eines weiteren Honorars sür nachträgliche Arbeiten und

beantragt:
1. Es wäre die Flüssigmachung des mit dem Gemeinderats-

Beschuffe vom 18 . Juni 1901 , Z . 3927 , den Architekeen Ohmann

und Hackhofer  bewilligten Honorars per 19 .832 X in den im

vorliegenden Ansuchen angeführten Raten unter der Bedingung zu

genehmigen , daß die im Protokolle vom 15 . April 1903 festgesetzten

Termine für die Ablieferung der Detailpläne genau eingehalten werden.

2 . Es wären den genannten Architekten sür die nachträgliche»

Arbeiten an der Schönbrunner Schloßbrücke , für die Kandelaber an

den oberen Wieuflußbrücken und sür die Rettungsplätze aus den Stadt¬

bahnmauern , sowie für die Brücken - und Warnungstafeln Honorare

von zusammen 900 X, fällig zu den in der Eingabe angeführte»

Terminen , zu bewilligen . (Angenommen .)

(7725 .) St .-R . Zatzka referiert über die Aufstellung der der

Gemeinde gespendeten großen CgristuSstatue (früher im Hause XIII . ,

Hadikgaffe 20 ausgestellt gewesen) und beantragt , die Aufstellung in

dem neuen Teile des Baumgartener Friedhofes nach dem Magistrats-

Antrage zu genehmigen . (Angenommen .)

(8232 .) St .-R . Zatzka referiert über das Anbot des Johann

Gürtler  in Grein auf käufliche Überlastung von Kohlenlagern und

beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)
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(8047.) St .-R . Zatzka referiert über das Offert der Nenschatel-
Asphalt-Kompagnie, wonach sich dieselbe einverstanden erklärt, daß bei
künftig zur Auszahlung gelangenden Rechnungen das Aufbrechen von
Metallikpflaster samt Abfuhr mH 1 X 30 Ir per Quadratmeter ver¬
gütet werde, und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(8590.) St .-R. Zatzka referiert über das Ersuchen de- ge¬
schäftsführenden Ausschusses der IV. Versammlung von Heizungs- und
Lüftungsfachmännern in Dresden 1903 um Entsendung eines Ver¬
treters der Gemeinde Wien und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)
(7737.) St .-N. Zatzka referiert über das Ansuchen des Leopold

Hannover  um Bewilligung zur Parzellierung der Liegenschaft Einl.-
Z . 1715 Grundbuch Hernals, und beantragt, die Parzellierung auf
16 Baustellen unter den vom Magistrate vorgeschlagenen Bedingungen
zu genehmigen. (Angenommen .)

(8363.) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen der Öster¬
reichischen Schuckertwerke um Nachsicht der bereits von 2500 X auf
1000 X reduzierten Konventionalstrafe für die verspätete Lieferung
von zwei Umformer» für die elektrische Anlage im Rathause und be¬
antragt die Abweisung. (Angenommen .)

(8789.) St .-R. Zatzka referiert über die Bewilligung von
Gleichengeldern beim Bau des neuen Bersorgungshauses in Lainz und
beantragt, die vomMagistrate vorgeschlagenen Beträge, und zwar 16.695 X
für die Maurer und 1092 X für die Zimmerleute, das ist mit dem
Betrage von 17.787 X (bedeckt) zu genehmigen.

(Angenommen .)
^8500, 8792.) St .-R. Zatzka referiert über die Verwendung

von Koks aus den städtischen Gaswerken zur Beheizung der städiischen
Amts- und Anstaltsgebäude und Sicherstellung des ebenfalls für diesen
Zweck erforderlichen Steinkohlenquantums für die städtische Heizperiode
1903/04 und beantragt:

1. Die Verwendung des in den städtischen Gaswelken erzeugten
Koks im städtischen Haushalte an Stelle der bisher verwendeten Kohle
ist nach Möglichkeit zu fördern und ist darauf Bedacht zu nehmen,
daß seinerzeit für alle jene Anlagen, für welche Kohle aus technischen
Gründen nicht unbedingt notwendig ist, nur Koks verwendet werde.

2. Während der Heizperiode 1903/04 sind ungefähr 30.000 «z
Koks von den städtischen Gaswerken, und zwar ungefähr 20.000 «z
gesiebter Nußkoks und ungefähr 10.000 g KoksbreezeI und II zur
Beheizung der städtischen Amts- und AnstaltSgebäude zu beziehen.

3. Zur Umänderung der Nostanlagen der Füllöfen auf Per
Wendung von gesiebtem Nußkoks wird ein Betrag von 10.000 X ge¬
nehmigt. Die einzelnen Umänderungen sind vom Bauamte dem Magi¬
strate zu Genehmigung des erforderlichen Teilbetrages anzuzeigen.

4. An den Gemeinderats-Ausschuß für die städtische Gas¬
beleuchtung ist das Verlangen zu richten, für die Gemeinde Wien
die Kokspreise in der Weise zu ermäßigen, daß der Preis für gesiebten
Nußkoks per Meterzentner2 X beträgt und die übrigen Kokspreise
unter Zugrundelegung dieses Preises entsprechend ermäßigt werden;
ferner ist die Bestimmung, daß der Bezug von Nußkoks aus die Zeit
vom 1. Mai bis 1. September eingeschränkt werde, fallen zu lassen
und die Errichtung eines eigenen Koksbrechapparaies in Erwägung zu
ziehen.

5. In den städtischen Wasserwerken in Breitensee und Favoriten
sind zur Mischung mit Kohle ungefähr 7500 g KoksbreezeI zu ver¬
wenden und ist die weitere Ausdehnung der Verwendung von Breeze II
in den Volksbädern und Kühlanlagen zu veranlassen.

6. Bei Neubauten von Schulen sind womöglich Zentralheizungen
mit für Koksfeuerung eingerichteten Kcsselanlagen in Aussicht zu nehmen.
Ebenso sind neue Füllosen-Anlagen für Koksfeuerung einzurichten.

7. Das Stadtbauamt ist anzuweisen, das Heizpersonale bezüglich
der Beheizung mit Koks gcnauestens zu belehren und zu überwachen
und mit aller Strenge jedem unbegründeten Widerstande gegen die
begonnene Einführung der Koksheizuno zu begegnen.

8. Die Sicherstellung eines während der Zeit vom Juli 1903
bis Ende Mai 1904 zu liefernden Quantums von ungefähr 240.000 g
preußisch-schlesischer Steinkohle ist im Wege einer für einen kurzen
Termin auszuschreibenden Offertverhandlung zu veranlassen.

(Angenommen .)
(8928.) St .-R. Zatzka referiert über die Verwendung von Koks

aus den städtischen Gaswerken beim Betrieb der städtischen Elektrizitäts¬
werke und beantragt, die Verwendung von 440 Wagons KoksbreezeI
auS den städtischen Gaswerken bei den städtischen Elektrizitätswerke
bis zum Ende der Heizperiode 1903/04 anzuordnen.

(Angenommen .)
(8159.) Sl .-Hs. Köhl referiert über das Detailprojekt für die

Errichtung eines schwimmenden Bades im Donaukanale bei Nußdorf
und beantragt:

1. Das vorgelegte Detailprojekt für ein schwimmendes Bad im
Donaukanale bei Nußdorf wird genehmigt und hat die Aufstellung an
der im Plane mit Variante I bezeichncten Stelle am linken Donau¬
kanalufer zu erfolgen.

2. Sämtliche Arbeiten und Lieferungen mit Ausnahme der unter
Punkt 4 bezeichncten sind auf Grund des Ergebnisses der dnrch den
Magistrat anzusuchenden wasserrcchtlichen Verhandlung, insoweit sie nicht
durch die ständigen Kontrahenten zur Ausführung gelangen, neuerlich
auszuschreiben.

3. Der schwimmendeBadekörper ist bis April 1904 zur Über¬
nahme ferligzustellen.

4. Bezüglich der mit Stadlrats -Beschluß vom 17. April 1902,
Z . 4535,Mag.-Abt. VIII , 443, vergebenen Stoff- und Wäschelieferung
ist keine weitere Verfügung zu treffen.

5. Die vom Siadtbauamte mit 59.198 X 36 Ir veranschlagten
Kosten sind auf die Rubrik XXXIV 10, welche für diese Herstellung
pro 1093 mt 40.000 X dotiert ist, z» überweisen. Für den 40.000 X
übersteigenden Teil der Kosten ist im Budget pro 1904 vorzusorgen.

(Angenommen;  Puvkre I , 3 und 5 an den Gemeinde-
ca t.)

Bei der Beratung des vorstehenden Referates fungierte Gern.-Rat
Kuhn  als Experte.

(8904. St .-W. Pr . Kren « referiert über die Zuschrift des
Niederösterreichischen Laudesausschusses wegen Ausstellung von Orientie-
rnngstafeln und beantragt, dem Niederösterreichischen Landesausschusse
werde die Bewilligung erteilt, für Zwecke der in PötzleinSdorf er¬
richteten Tageserholungsstätte für Kinder acht Orientierungstafelnan
den im Augenscheins-Protokolle vom 1. Juli >903 brstimmteu Plätzen
und unter den dort normier:<n Bedingungen gegen Leistung eines
jährlichen Anerkennungszinses von 10 b pro Tafel auszustellen.

(Angenommen .)
(8950.) St -N. Dr . Krenn  referiert über die Entscheidung der

k. k. Bezirkshauptmannschaft Neunkirchen vom 30. Juni 1903,
Z . 17379, mit welcher das Eigenjagdrecht der Gemeinde Wien auf
den ihr gehörigen in den Katastralgemeinden Kleinau und Großau ein¬
liegenden Parzellen nicht anerkannt, dagegen das Eigenjagdrecht aus den
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städtischen Parzellen in der Katastralgemeinde Hirschwangforst teilweise
anerkannt wurde , und beantragt di : Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(8865 .) S1 . -M . Kökzk referiert über das neuerliche Offert der

Joscfine B laich und Konsorten auf Überlastung der Kat .-Parz . 554,
Einl .-Z . 311 in Ober -Sievering , und beantragt die Einsetzung eines
Verhandlungs -Komitees.

<8878 ) St . -Hl . Aerdinand Graf referiert über die Renovierung
der sieben Zifferblätter der Turmuhr der Neulerchenfeldcr Pfarrkirche
und beantragt , es sei anläßlich der mit Stadtrats -Beschtuß vom
5. Dezember 1902 , Z . 14467 , genehmigten Herstellung einer neuen
beleuchteten Uhr am Turm der Neulerchcrrfclder Pfarrkirche die Re¬
novierung der vorhandenen sieben alten Zifferblätter dieser Uhr mit
dem Gesamterfordernis von 500 X , sowie zur Bedeckung derselben ein
Zuschußkredit von 500 X zur Ausgabs -Rubrik I -I 3 l, zu bewilligen.

Die Ausführung dieser Renovierungsarbeiten wäre dem Uhrmacher
F anz Kronberger  zu übertragen . (Angenommen .)

(8018 .) St .-M . Aahka referiert über die Herstellung der Heiz¬
anlage für die Schule XIX . , Hammerschmidtgaste 26 , und beantragt:

I . Die bei der Offertverhandlung vom 20 . April 1903 ein¬
gelangten Anbote für die GaSofenlieferrrng in der Schule XIX ., Hammer¬
schmidtgaste 26 , werden abgelehnt.

2 Das Bauamt wird beauftragt , ein Projekt für die Einführung
einer Zentralheizung , jedoch mit Koksfeuerung , für diese Schule derart
rechtzeitig vorzulegen , daß diese Heizanlage spätestens in den Ferien 1904
durchgeführt werden kann . Hiebei wäre die Erwärmung der Neben¬
räume der Schule mit gewöhnlichen Reflektor - Gasöfen ins Auge
zu fasten.

3 . Im Budget 1904 ist ein entsprechender Betrag für die
Heizungsänderung in der genannten Schule sicherzustellen.

(Angenommen .)
(8880 .) S1 .-M . Gsoltsiauer referiert über den Magistrats¬

bericht, betreffend die im Zuge befindliche Bestellung eines definitiven
Werkleiters für die städtischen Steinbrüche in Oberösterreich , und be¬
antragt die Kenntnisnahme . (Angenommen)

(8949 .) St . -N . Gsottbauer  referiert über die Baulinien-
abändcrung für die Josefstädter Neiterkaserne und beantragt:

1 . Für die Josefstädter Reiterkaserne hat unter Auslastung der
mit Gemeinderats -Beschluß vom 1. Mürz 1895 , Z . 10220 ex 1894,
genehmigten Baulinien der mit der StadtbauauuSzahl 588/XIII ex 1903
bezeichnte Regulierungsplan zu gelten.

Auf Grund desselben haben als Ergänzung für die Baulinien
der Florianigaste , der Fuhrmannsgaste , der Josefstädterstraße , dann
als neue Banlinicn für die Straßen I , II , III , IV und V, dann für
den 70 m breiten zwischen den Straßen I und III gelegenen öffent¬
lichen Platz die in diesem Plane rot schraffierten Linien als Baulinien
zu gelten.

Die Frage einer Teilung des zwischen der Josefstädterstraße und
den Straßen II , V und III gelegenen künftigen Baublockes durch eine
zur Josefstädterstraße parallele 15 m breite Straße wird vorläufig in
suspenso gelassen.

2 . Die künftigen Slraßenhöhm sind im Anschlüsse an die be¬
stehenden Niveaus auSzumiiteln.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(3662 .) St .-N . Gsottbauer  referiert über das Programm

der Donauregulierungs -Kommission für die an der Donau in Riede : -
österreich auszuführenden Strombauten und beantragt die Kenntnis-
" " hme. (Angenommen .)

(8921 .) Sj .-M . Slraßkk referiert über Ferialherstellungen im
Schulhause II ., Weintraubengaste 13 , und beantragt , die vom Magi¬
strate beantragten Arbeiten mit dem Gesamtbetrags von 5900 X zu
genehmigen . (Angenommen .)

(8742 .) S1 .-M . Körmaim referiert aber das Offert des Josef
und der Adele Bock auf einen Teil der Kat . Parz . 2189/1 und 2190/1,
Einl .-Z . 290 im III . Bezirke, und beantragt:

Die Gemeinde Wien überläßt dem Josef und der Adele Bock
den mit den Buchstaben u d o ä s a umschriebenen Teil der Kat .-
Parz . 2189/1 und 2190/1 , Einl .-Z . 290 III . Bezirk (Baustelle III ),
per 324 87 m ^ um den Einheitspreis von 62 X per Quadratmeter,
d. i . um den Gesamtbetrag von 20 .141 X 94 Ir und unter folgenden
Bedingungen:

1. Der Kaufschilling ist bei Übergabe des Kaufobjektcs fällig.
2 . Die Gemeinde wird sofort »ach Genehmigung dieses Kauf¬

geschäftes das mit Stephan St an gl bestehende Mietverhältnis
kündigen.

3 . Die mit der Vertragsausfertigung und grundbücherlichen
Durchführung verbundenen Kosten , sowie die Übertragungsgebühren
tragen die Käufer.

4 . Die Einfriedung bleibt vom Verkaufe ausgeschlossen.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(8912 .) St .-U . WÜslsi referiert über die vorgenommene Wahl
des Kassiers des Armeninstitutes Meidling und beantragt , die Wahl
des Alexander Tackst ein zum Kassier zu bestätigen.

(Ang enommen .)

(8788 .) St .-R . Büsch referiert über die Erwerbung eines
Teiles der dem Ludwig Eß ler gehörigen Liegenschaft Xll ., Wilhelm¬
straße 34/36 , und beantragt:

Die Gemeinde Wien erwirbt lastenfrei von der dem Ludwig
Eßler  gehörigen Liegenschaft XII ., Wilhelmstcaße 34/36:

1. die mit den Buchstaben ueäsk ^ lra  umschriebene Grund¬
fläche per zirka 818 m ^ als Straßengrund;

2 . die mit den Buchstaben a d v a, umschriebene Grundfläche
per zirka 103 03 als Baugrund ; beide Flächen zusammen um den
Pauschalbetrag von 30 .000 X.

Sämtliche mit der Vertragsausfertigung und grundbücherlichen
Durchführung verbundenen Kosten , sowie die Übertragungsgebühren
trägt Ludwig Eßler .'

Der Straßcngrund ist im richtigen Niveau an die Gemeinde zu
übergeben.

Der oberwähnte Betrag ist bei Einverleibung des Eigentumsrechtes
der Gemeinde , beziehungsweise nach erfolgter Übergabe des Straßen-
grundcS fällig.

St .-N . Zatzka beant agt , cs sei die Baustelle Kat . -Parz . 233/2,
Einl -Z . 1119 , auf drei Baustellen abzuteilen und zum Verkaufe aus¬
zuschreiben.

Stadtrats -Antrag und Antrag Zatzka angenommen.
(An den Gemeinderat .)

(8913 .) St . -W . Wrauneiß referiert über zwei vorgenommene
Ergänzungswahlen in den Armcnrat des XIV . Bezirkes und beantragt,
die Wahl des Hugo Richter,  Werkmeister , und des Leopold Würl,
Volksschullehrer , zu bestätigen . (Angenommen .)

(8907 .) St . -U . Mauer referiert über das Kaufoffert des Jakob
Grub er  auf die Kat .-Pa,z . 36/1 , Einl .-Z . 16 , und beantragt:

1. In teilweiser Abänderung deS Gemeinderats -Beschlusses vom
21 . Mai 1901 , Z . 5196 , wird die Borgartenliefe für den städtischen

3
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Grund Einl.-Z . 16 Ober-Baumgarten an der Seite der Kefergasse
anstatt mit 5 m mit 4 m bestimmt.

2. Die Gemeinde überläßt dem Jakob Grub er  den mit den
Buchstabena b o ä s. im Plane umschriebenen Teil der Kat.-Parz. 36/1
per zirka 346 50 um den Einheitspreis von 16 L per Quadrat¬
meter und unter den Bedingungen der Vorschrift für den Verkauf der
durch die Parzellierung der Schloßparkrealitä! in Obcr-Baumgarten
entstandenen Baustellen. Der Kausschilling ist binnen 14 Tag-n nach
der Verständigung von der Genehmigung dieses Kaufgeschäftes fällig.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinde rat .)
(7964.) St .-Hl. Iserdmand Graf referiert über das Ansuchen

des Moritzv. Kuffner  um Abänderung der mit GemcinderatS-
Beschluß vom 17. April 1903, Z . 3630, für die Auflassung der
Bachgaffe östlich der Feßigaffe im XVI. Bezirke genehmigten Be¬
dingungen und beantragt, von dem Punkte4 des erwähnten Ge-
meinderats-Beschlusses, wonach sich die Offerenten verpflichten, die
Gemeinde Wien gegen alle Ansprüche dritter Personen, welche ans
Anlaß der Auslastung der verlängerten Bachgaste eventuell gestellt
werden könnten, klag- und schadlos zu halten, Umgang zu nehmen.

(Angenommen ; an den Gemcinderat .1
(Schluß der Sitzung .)

Berirksvertretungen.
(XVI. Gemeiiidebezirk, Ottakring.)

Molokoss
der Sitzung der Bezirksvertretung Ottakring  vom

2. Juli 1SOL.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Io Hann Kosiuger.

Nach Erhebung der Beschlußfähigkeit erklärt der Dorsiheilde die
Sitzung für eröffnet und widmet dem verstorbenen Straßenoberaufsehcr
Raimund Pit sch einen warmen Nachruf, während dessen sich die
Anwesenden zum Zeichen der Teilnahme von den Sitzen erheben.

Einlauf.

(2686.) Der Wiener Stadtrat hat behufs Unterbringung einer
Dicnstvermittlungsstelle im XVI. Bezirke Parterräume im Hause Uppen-
platz7 gemietet.

Zur Kenntnis.
(2653 .) Der Magistrat hat den Kostenanschlagfür die Regu¬

lierung der Sanettygafse im Zuge dec inneren Lerchcnfelderstraße mit
dem Erforderniste von 3482 L genehmigt.

Zur Kenntnis.
(2938 .) Der Magistrat teilt mit, daß zur Einsammlung des

Hauskehrichts ein neues System konstruiert und zur Patentierung
angemeldet wurde, und falls es sich bewähren würde, nach und nach
in den einzelnen Bezirken zur Einführung gebracht werden würde.

(2231, 2306.) Der Stadtrat hat das Projekt für den Umbau
des Hauptunratskanales in der Hippgaste(zwischen Koppstraße und
Menzelgaste) mit dem Erforderniste von 9000 L und das Projekt für
den Umbau der Hauptunratskanäle in der Arnethgaste, Seitenberg¬
gaffe und Wilhelminenstcaße mit dem Erfordernisse von 27.200 L
genehmigt.

Zur Kenntnis.
(2505.) Der Stadtrat hat das Projekt für den Neubau eines

Hauptunratskanales in der Haberlgaste(zwischen Kopp- und Herbst¬
straße) mit dem Erfordernisse von 6009 L genehmigt.

Zur Kenntnis.

(2506.) Der Magistrat hat das Projckc für den Neubau eines
Hauptunratskanalesin dec Wendgaffe(von Or.-Nr. 3 bis zur Bach¬
gaste) mit dem Erforderniste von 2300 L genehmigt.

Zur Kenntnis.
(2652.) Antrag der BezirksvertretungAlsergrund dahingehend,

die Kommune mög- Sorge tragen, daß die derzeit an den Straßen¬
bahnwägen angebrachten Schutzvorrichtungen durch bester funktionierende
ersetzt werden.

Wird über Antrag des Worsisienden zur Kenntnis  ge¬
nommen.

(2671.) Antrag der Bezirks Vertretung des XVIII. Gcmeinde-
bezirkes, das Anshängen und -Stellen von Waren außerhalb des
Gcschäftspoctalessei gänzlich zu untersagen.

Diesem Beschlüsse wird nach dem Antrags desW.-H . Kosinger
und des W.-W.-St . Wriedl, sowie der W.-U . Uamharter und
Schmidt einhellig zugestimmt.

(2686.) Antrag der Bezirksvertretung Josefstadt, cs wolle bei
der städtischen Straßenbahn an Sonn- und Feiertagen das Über¬
füllungsverbot in dem Maße eingeschränkt werden, wie dasselbe an¬
läßlich der letzten Pfingstfciertage gehandhabt wurde.

Diesem Beschlüsse wird mit dem Zusatz-Antrage des W. W.-
S1 . Wriedk, daß an Sonn- und Feiertagen nach 10 Uhr abends
das Überfüllungsverbotgänzlich aufgehoben werden möge, einhellig
zugesti mmt.

Referate.

(2211.) Der Worfthende legt das Spezialpräliminare des
XVI. Bezirkes mit dem Gesamterfordernistevon 3,056.995 L für
das Jahr 1904 vor.

Dasselbe wird nach eingehender Beratung mit dem Zusatze des
W.-Hl. Wolfram, daß die Reinigung der Hauptstraßen des Bezirkes
mittels vier Kehrmaschinenerfolge» möge, einstimmig ange¬
nommen.

A .-Ht. Schmidt negiert die Erleoizung des Antrages, betreffen)
die Vermehrung der Sicherheitswache im Liebhartstal eventuell Er¬
richtung eines WachzimmerS daselbst und weist auf kürzlich vor¬
gekommene Überfälle und Diebstähle hin.

W.-U. Kesimmeyer bemerk! hiezu, daß diesem Wunsche nicht
nur nicht Rechnung getragen, sondern sogar mehrere Wachzimmcr
ausgelassen werden solle», und daß sich die Bezirksvertretung dagegen
entschiedenst verwahren müßte.

ZL.-Ht. Schmidt beantragt, da die Gefahr der Errichtung des
Munitionsdepots noch immer nicht beseitigt ist, die Abfassung einer
Resolution, in der sich die Beiirksvertretungneuerlich gegen die Aus¬
führung dieses Projektes ausspricht.

A .-Ht. Wolfram beantragt, hiezu dem derzeitigen Pächter den
Bestandvertragzu künden und die Wiese fernerhin nur als Kinder¬
spielplatz zu verwenden.

Diese Anträge werden samt dem Zusatze desW.-U . Uamharter,
in der Resolution darauf hinzuweisen, daß die Bezirksräte im Fülle
der Ausführung des Projektes gezwungen wären, ihre Mandate zurück¬
zulegen und daß hievon auch die Gemeinderätc zu verständigen seien,
einstimmig angenommen.

W.-Ht. Keffenmeyer urgiert die Erledigung des Antrages,
betreffend die Aufnahme der Verhandlungen in Strafsachen beim
Bezirksgericht Josefstadt.

A .-W. Wolfram wünscht, daß die Gaslaterncn am Hoffer-
platze gleichzeitig mit denen der Thaliastcaßc angezündet werden mögen
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und dadmch den im Parke bei Anbruch der Dunkelheit stattsindenden

Unzukömmlichkeiten zu steuern.
HZ.-H . Keffenrneyer betreibt die Erledigung seines Antrages,

betreffend die Fortiührung der durch die Burggasse verkehrenden

StraßcnbabnwSgerr bis zur Kaserne in der Gablenzgasse.

W .-K . Keffemneyer beantragt , die Eigentümer der Bauplätze
in der Peqerlgasse zur Reinigung dieser Plätze von Unrat rc. zu

Verhalten.
A . -A . Keffemneyer stellt den Antrag , keine neuen Standplätze

sür Sodawasserwägen mehr zu erteilen.
W .-A . Meißner ersucht den Vorsitzenden, die am Joh Nep.

Bergcrplatzc befindliche K' hrichtliste zum Schöpfwerke zu verlegen.
Der Aorsihende erklärt , bezüglich der vorstehenden Anträge

das Entsprechende veranlassen  zu wollen.

W .-H . Wristinger klagt über mangelhafte Bespritzung der an

die Schmelz angrenzenden Straßen and regt an , diese Straßen täglich

dreimal zu bespritzen.
Wahlen.

(375 .) Wahl von sechs Armenräten.

Z » Skrutatoren werden die B . - R . Heffenmeyer und

Schmidt  gewählt.
Mit allen abgegebenen Stimmen erscheinen als Armenräte ge¬

wählt:
Anton Karner,  Beamter , Arnethgafse 90.

Rudolf Heidinger,  Beamter , Wilhelminenstraße 150.
Leopold Stein,  Magistratsoffizial , Thaliastraße 146.

Franz Wolf,  Gastwirt , Blumberggassc 6.
Paul Handke,  Friseur , Beronikagasse 5.
Alois Sill er,  Gastwirt , Joh . Nep . Bergerplatz 5.

Der Worfthende erklärt sodann die öffentliche Sitzung für

geschloffen. _

Allgemeine A,»lynchten.
Approvistonierungs -Angelegentzeilen.

Borstcnviehmärkte vom 21 . und 23 . Juli IN03.

1. Auftrieb auf dem freien Markt.

Juugschweiue (Fleischschweine) . . . . 5554 Stück
Fcttschweine . 5552

Summe . 11106 Stück

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 1130 Stück.

An gekauft wurden:
für Wien . 9903 Stück
für das Land . 375 „
unverkauft blieben . . . . 828 „

2. Preisbewegung.

(Preis Per 1 lĉ Lebendgewicht .)

Jungschweinc (Fleischschweine) :
l . Qualität . von 80 bis 96 I> (extrem bis 106 l>)

II - „ . „ 80 „ 87 „
HI . .. . 72 ,. 78 ..

Fcttschweine:
I . Qualität . von 97 bis 102 b (extrem bis — b)

II . 90 ,. 96 „
III . 83 .. 88 ..

Auf den dicswöchentlichen Borstcnvichmärkten wurden gegen¬
über der Vorwoche um 457 Stück Schweine weniger anfgctriebcn.
Der Geschäftsverkehr war schwerfällig . Fettschwcine in besseren
Qualitäten reichlicher vertreten , behaupteten im allgemeinen die
vorwöchentlichen Preise . Fleischschweine tendierten matter und
waren namentlich in minderen Qualitäten um 4 b per Kilogramm
billiger.

-i-

Pferdemarkt vom 21 . Juli tS « 3.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 423 Pferde.

(221 Schlachtpferde , 202 Gebranchspferdc .)

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 110 —1070 X per Stück
„ Schlachtpferde . 44 — 160 „ „ „

Der Markt war flau.
* *

*

Jung - und Ltechviehmarkt vom 23 . Juli 1SV3.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Schafe lebend . . .
Schafe ausgcweidet .
Schweine ausgcwcidct

2087
249
895

24 X (extrem bis 28 X)

20 X (extrem bis — X)

I»

Kälber lebend . . . . 1376
Kälber ausgcweidet . . 1453
Lämmer lebend . . . 77
Lämmer ausgcwcidct . 7

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 lcss) :

I . Qualität . von 96 bis 108 >i (extrem bis 116 >,)
II . „ . ,, 84 „ 94 „

III . .. 72 82 ..
Kälber ausgewcidet (per 1 1ĉ ) :

I . Qualität . von 104 bis 124 l> (extrem bis 140 b)
II . . 94 .. 102 „
III . .. 84 ,. 92 ,.

Lämmer lebend (per Paar ) :
I . Qualität . von 18 bis

Lämmer ausgcweidet (per Paar ) :
I . Qualität . . . . von 16 bis

Schafe ausgeweidet (Per 1 :
I . Qualität . von 92 bis 108 b (extrem bis

II . 82 .. 90 ,.
III - . 76 „ 80 „

Schweine ausgewcidet (per 1 b^) :
I . Qualität . von 102 bis 120 b (extrem bis 126 b)

II . 94
III - „ . „ 88 „

Schafe lebend (per 1 lĉ ) :
I. Qualität . . . . von 52 bis

II . . 48 „
HI. „42  „

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 364 Stück Kälber
weniger zugeführt . Trotz der verminderten Zufuhr gestaltete sich
der Abverkauf wenig lebhaft und nur leichtere Sorten lebender
Kälber konnten Preisaufbcsserungen bis 4 b per Kilogramm
erzielen . Lämmer und Weidnerschafe erreichten vorwöchentlichc
Preise ; Weidnerschweine waren um 2 bis 4 I, per Kilogramm
teuerer.

Auf dem gegenüber der Vorwoche um 602 Stück stärker
beschickten Schafmarkte war sehr flaue Tendenz und gingen die
Preise um 2 bis 3 b per Kilogramm zurück.

100 ..
92 ..

55 t>
51 ..
46 ..

(extrem bis 60 l>)
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Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 23 . Juli 1903
253 Stück Mast - , 60 Weide - und 183 Stück Beinlvieh auf-
getrieben.

* *
->-

Bericht des Marktamtes
über die im Monate Mai 1903 von den Beamten des Maikt-

amtes bei der Untersuchung der Lebensmittel vorgcnommcnen
Konfiskationen nachstehender Artikel.

Konfisziert wurden:

Nach Stück:  4 diverse tierische Organteile , 46 Würste,
30 marinierte Fische, 79 Hausgeflügel , 402 Eier , 16 Käse,
11 Singvögel , 2336 Krebse, 32 Zuckerwaren , 15 .726 Südfrüchte,
5 Gemüsekonserven , 3 Arzneimittel , 7 Geschaftsutensilien , 102 Gläser
und Flaschen , 28 Maße und Gewichte.

Nach Kilogramm : 46 Rindfleisch , 441 Kalbfleisch,
27 Schaf -, Lamm - und Kitzflcisch, 21 geräuchertes und 13 rohes
Schwcinflcisch , 6 Flecksiederwarcn , 33 Zuwags - und 16 Organ¬
teile , 59 Wurstwaren , 17 Geflügel , 41 Wildbret , 195 Fische,
5 Krebse, 18 Fettwaren , 14 Topfen , 21 Käse, 105 Preßhefe,
9 Mehl und Grieß , 75 Hülsenfrüchtc , 2 Brot und Gebäck,
16 Zucker- und 10 Zuckerbäckerwaren , 3925 Obst , 2 Dörrobst,
2 Pflaumenmus , 2009 Südfrüchte , 2864 Grünwaren , 41 Pilze,
2191 Kartoffel , 1007 Zwiebel , 3 Paradiesäpfel , 94 Sauerkraut,
2 Salzgurken , 3 Medizinalkrüuter , 5 Blcischrvt und 6 Emballage-
Papier.

Nach Liter:  15 Milch und Rahm , 72 Bier , 0 8 Wein,
3 Essig, 26 Mineralwasser und 12 Speiseöl.

Baubewegung
vom 20 . bis 23 . Juli 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschästSnnmmern der
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrate - für den I . bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XlX . Bezirk bedeuten die eingeklammerle»
Zahlen die Geschäftsnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Hesuche«m AauöewiMgunge«.
Neubauten.

II . Bezirk : Haus , Stuwcrstraße , Schrotzberggasse , Einl .-Z . 4433 , von
F . Laöka , Bauführer A . Schwertmann (4680 ) .

VI . Bezirk : Haus , Dürergasse 23 , von Ferd . Lichtblau , Bauführer I.
Kernast (4665 ) .

„ „ Haus , Stnmpergasse 45 , von Franz Laubek durch Dr . Julius
LSw (4669 ) .

X . Bezirk : Gndruustraßc , Einl .-Z . 2592 , von Joses Junek , Bauführer
Anton Schwertmann (42644 ).

„ „ Gellertgasfe , Einl .-Z . 2283 , von Matthias Mraz , Bauführer
Franz Macher (42873 ).

XlX . Bezirk : Ober -Döbling , Einl .-Z . 1245 , Ecke der Hasenauer - und
Türkenschanzstraße , von Gaston v . Türk , I ., Wollzeile 25
(15344 ).

„ ,. Ober -Döbling , Konskr .-Nr . 106 , Einl .-Z . 201 , Hofzeile 24,
von der Kongregation der Schwestern vom armen Kinde
Jesu (15733 ) .

Zubauten.
VII . Bezirk : Magazin , Stuckgaffe 3, von Ed . Ott , Bauführer Th . Los kot

(4655 ) .

Adaptierungen.
I . Bezirk : Franz Josefskai I , von der Versicherungsgesellschaft „ Globus ",

Bauführer I . W . Hawelka (4658 ) .
„ ., Schulerstraße 17 , von Jg . Drapala , Baumeister (4670 ).
„ „ Mölkerbastei 5 , von Karl Tom indl , Bauführer E . Loi-

dold (4681 ).
II . Bezirk : Bellegardegaffe 16 , vom Arbeiter -Konsumverein „ Donau¬

stadt " , Bauführer Ang . Schlesak (4632 ) .

III . Bezirk : Landstiaßergürtel 9, Jacquingaffe 57, von Ludw . Tischler
nos . Gräfin Marie Nasumofskh , Bauführer die Allge¬
meine Baugesellschasi (4630 ) .

„ „ Erdbergstraße 128 , von Ferdinand Gutmann , Baumeister
(4654 ).

„ „ Erdbergstraße 152 , von Franz Nowak , Bauführer Leopold
Witzmann (4679 ) .

VIII . Bezirk : Piaristengafse 15 , von Joh . Reinhart , Baumeister , für
Dr . R . Proksch (4667 ) .

IX . Bezirk : Liechtensteinstraße 101 , von Jos . Horniöek , Bauführer A
Tichy (4653 ) .

X . Bezirk : Himbergerstraße 16, von M . Hofmann , Bauführer W.
Stadler (41995 ).

XX . Bezirk : Burghardgasse 10/12 , von L. Reif >d Komp ., Bauführer
Franz Schlögl (4623 ).

Diverse (geringere ) Baute «.
III . Bezirk : Atelier , Landstraße Hauptstraße 33 , von Rudolf Jobst L

Komp ., Bauführer Heim L Hermann (4684 ).
IV . Bezirk : Nohrkanal , Schelleingaffe , Radeckgasse , Einl .-Z . 1208 , von

Heinrich Winkler , Baumeister (4631 ) .
„ „ Kanal , Mittersteig 5 , von Adolf Rossi , Baumeister (4646 ).
„ „ Rohrkanal , Preßgaffe 29 , von Gebrüder Andreae , IV,,

Rainergasse 3 (4622 ) .
VII . Bezirk : Stall , Halbgasse 5 , von Rnd . Bicrmoritz , ebenda (4640 ) .
IX . Bezirk : Abortschlauch -Auswechslung , Glasergassc2l , von A . Simona,

Baumeister , noe . Aut . Duffek (4625 ) .
XI . Bezirk : Scheuer und Ochsenstall , Kaiser -Ebersdorf , Mailergasse 5,

von Anton Jritzer , ebenda , Bauführer Johann Miksch,
Baumeister ( 13592 ).

XIX . Bezirk : Kontorlokal , Ober -Döbling , Billrolhstraße 10 , von M , Zeit,
Bauführer Adolf Rossi (15646 ).

Stocktverkaufsctzuugeu.
XV . Bezirk : Pelzgasse 9, von Alois Gschwendner , ebenda , Bansührer

Anton Klement L Komp . (15035 ).
XIX Bezirk : Ober -Döbling , Hasenanerstraße 12 , von Melitta Kramer,

IX ., Garnisongasse 3 ( 15837 ).

Renovierungen mittels Leitern , Hängegeriisteu rc.
II . Bezirk : Untere Donaustraße 27 , von O . Donner , Maurermeister

(4687 ).
III . Bezirk : Rennweg 2 , von Jg . Hanf , Baumeister (4650 ) .

XV . Bezirk : Robert Hamerlinggaffe 14 , von Ludwig Mül le r (14842 ) .
„ .. Mariahilferstraße 149 , von Ludwig Müller (14842 ).

XVII . Bezirk : Jörgerstraße 43/45 , von Josef Demek (32097 ).

Bekanntgabe der Waulinie «nd Waulinienaussteckung.
III Bezirk : Fasangasse , Einl .-Z . 2359 , von Ferdinand Kern , XVI .,

Lindanergaffe 25 (4688 ).
„ „ Petrusgaffe , Einl .-Z . 1180 , von Karl Knapp , III ., Petrus¬

gaffe 1 (4690 ) .
XI . Bezirk : Simmering , von Theodor Schmidt ( 13580 ).

XVI . Bezirk : Ottakring , Kat .-Parz . 460 , Eiul . Z . 91 , Weingartciigasse , von
Wenzel König (42742 ).

„ „ Ottakring , Odoakergaffe 35 , von der Firma Werner L
Pfleiderer (43046 ).

„ „ Ottakring , Menzelgaffe 3 , von Joses Blazis (44122 ).
„ „ Ottakring , Seitenberggassc 62 , Ecke der Albrechtskreiihgasse 40,

von Gustav Czermak , IX ., Alserstraße 16 , » oo . Franz
Czermak (44123 ) .

XVII . Bezirk : Hernals , Rosensteingaffe 41 , von Rast L Gaffer (32078 ).
XIX . Bezirk : Unter -Tieoering , von Rudolf und Marie Reisinger (15647 ).

Verkehr in Wien.
Vom 1. bis 30 . Juni 1903.

I . Bcz ., Gisclastraße , Einl .-Z . 360 , bisheriger Besitzer Melanie Freu»
v. Ferstel , grnndbücherlich übertragen an Paul Hopfner,
Franziska Hopfner , je Vs- am 8 . Juni 1903.

„ „ Goldschmidgasse , E .-Z . 369 , bish . Bes . die Firma H . Stein¬
berg jun ., grdb . übertr . an die Firma Koppel , Frisch L
Komp ., am 7. Juni 1903.

„ „ Kohlmarkt , E .-Z . 624 , bish . Bes . Alois Schumacher , grdb.
übertr . an in . Rudolf Wittgenstein , m . Paul Wittgenstein,
in . Ludwig Wittgenstein , je >/g, am 19 . Juni 1903.

„ „ Plankengaffe , E .-Z 868 , bish . Bes . Alois Schumacher , grdb.
übertr . an in . Rudolf Wittgenstein , in . Paul Wittgenstein,
in . Ludwig Wittgenstein , je >/, , am 19 . Juni 1903.

, „ Riemergaffe , E .-Z . 959 , bish . Bes . Aurelia Gräfin Podstatzky-
Liechtenstein , Alois Gras Podstatzly -Licchtenstein, Karl Gras
Podstatzky -Liechtenstein , Marie Gräfin Podstatzky -Liechlenstein,
je >/i , grdb . übertr . an Joses Hoseneder , am 17 . Juni 1903
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I , Bez ., NnprechlSplatz , E .-Z . 1104 , bish , Bls , Irene Böhm , geb. Heid¬
mann grdb. überlr . an Charlotte Heidmann , geb.
Volkert Vss «, am 6. Juni 1903,

„ Nuprechtsplatz , E, -Z , 1005 , bish , Bes . Irene Böhm , geb. Heid-
maun Vssr , grdb. übertr . an Charlotte Hcidmann , geb,
Volkert am 6 . Juni 1903.

Mvrzinplatz , E .-Z 1018 , bish . Bes , Irene Böhm , geb. Heid¬
mann 2/^ , 9^ - übertr . an Charlotte Heidmann , geb.
Bollert Vsv«, am 6. Juni 1903.

„ „ Singerstraße , E -Z , 1208 , bish . Bes . Aurelia Gräfin Podstatzky-
Liechtenstein , Alois Graf Podstatzly -Liechtcnstein, Karl Graf
Podstatzky-Liechtenstein, Marie Gräfin Podstatzlst-Licchtenstein,
je V«, strdb. übertr . an Josef Hofeneder , am 17 . Juni 1903.

„ „ Tiefer Graben , E .-Z . 1308 , bish . Bes . Robert Nenenhagen,
grdb . übertr . an Franz Jrra , am 6 , Juni 1903.

II . (XX ) Bez, , Untere Donaustraße , E .-Z . 393 , bish . Bes . Franz Stierböck,
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 15 . Juni 1903,

„ „ Untere Donanstraße , E .-Z , 394 , bish . Bes . Franz Stierböck,
grdb. übertr . au die Gemeinde Wien , am 15 . Juni 1903.

„ Leopoldsgasse , E .-Z . 946 , bish . Bes . Ignatz Sonnenschein , grdb.
übertr . an Sandor Kestler, am 17 . Juni 1903.

,, Große Mohrengassc , E .-Z . 1098 , bish . Bes . Max Gelbart , grdb
übertr . an Moritz Edlen von Knffner Vs, Wilhelm Knffner,
Karl Knffner de Lioszegb , je >/ „ am 17 . Juni 1903.

„ „ Rembrandstraße , E .-Z . 1561 , bish . Bes . die jzirma F . Schmitt,
grdb . überlr . an Dr . Max Diamant , Laura Diamant , je Vs
am 2 . Juli 1903.

„ „ Obere Donaustraße , E .-Z , 1739 , bish . Bes . Adele Lcwie , grdb.
übertr . an Karl Theodor Gasselseder . Dr . Ferdinand Laurenz
Gasselscder , je am 8. Juni 1903.

,, Große Stadigutgasse , E .-Z . 1976 , bish . Bes . Ferdinand Schindler,
Adolf Schindler , je Vy, grdb. übertr . an Richard Welcher
Edler v . Piberau , am 25 . Juni 1903.

» ,, Adambergergaffe , E .-Z . 2153 , bish . Bes . Bernhard Brauner Vs,
grdb . übertr . an David Brauner , Helene Edelsohn , geb,
Brauner , Karolinc Klaar , geb. Brauer , je '/ -, am 1. Juli
1903.

„ „ Zwerggaffe , E .-Z . 2461 , bish . Bes . die Firma F . Schmidt,
grdb. übertr . an Dr . Max Diamant , Laura Diamant , je Vs,
am 2 . Juli 1903.

,, „ Dresdnerstraße , E .-Z . 4190 , bish . Bes . Leopold Zerner , grdb.
übertr . an Adolf Stransky , Leo Stranskst , je Vs, am 22 , Juni
1903.

III . Bcz ., Dietrichgaffe , E .-Z . 256 , bish . Bes . Kuno Freiherr v. Spiegel-
seld >/so, grdb. übertr . an Eleonore Frciin v. Spicqelfeld >/-,».
am 22 . Juni 1903.

„ „ Dietrichgasse , E .-Z . 266 , bish . Bes . Katharina Fröhlich >/ir,
grdb . übertr . an Siegfried Kallich am 9. Juni 1903.

„ „ Henmarkt , E .-Z 612 , bish . Bes . Irene Böhm , geb. Heidmann
^/is -rr, grdb . übertr . an Charlotte Heidmann r̂/, . , am
6 . Juni 1903.

„ „ Marokkanergasse, E .-Z . 1064 , bish . Bes . Marie Willfort Vs,
grdb , übertr , an Dr . Moritz Willfort zun ., Marianne Pilz,
g>b, Willfort , »>, Fiitz Willfort , m . Felix Willfort , je '/», au,
8 . Juni 1903.

„ „ Meffcnhauscrgaffe , E .-Z . 1122 , bish . Bes . Katharina v. Abraham,
geb. Schanenstein Vr, grdb. übertr . an Johann Schauenstein Vs,
am 4 . Juni 1903.

„ „ Rudolfsgaffe , E .-Z . 1417 , bish . Bes . Wilhelm Gerl ^ / >oi, grdb.
übertr . an Dr . Wilhelm Gerl ° m 30 . Juni 1903,

„ „ Wällischgasse, E .-Z . 1752 , bish . Bes . Adelheid Lichtncckert Vs,
grdb. übertr . an Magdalena Radolf , m . Leopoldine Lissy,
je V«, am 5 . Juni 1903.

„ „ Waffergasse , E .-Z . 1815 , bish . Bes , Rudolf Luksch, grdb. übertr.
an Anna Luksch, am 15 . Juni 1903.

„ „ Klimschgaffe, E .-Z . 2357 , bish . Bes . Angelika Knoller , grdb.
übertr . an Emilie Zerner , am 25 . Juni 1903,

-< ,, Kölblgaffe , E .-Z , 2638 , bish . Bes . Katharina Wünsch, grdb.
übertr . an Joses Wünsch, am 25 . Juni 1903.

,, , Kölblgaffe , E .-Z . 2662 , bish , Bes . Heinrich Kolben , grdb. übertr
an Benjamin Herz, am 12 . Juni 1903.

I V. Bez ., Klagbaumgaffe , E .-Z , 396 , bish . Bes . Hirmine Wydler V«- grdb
überlr . an Adolf Spaetb V<, am 6. Juni 1903.

„ „ Kleinschmidgasse, E .-Z . 399 , bish . Bes . Prinz Stanislaus
Nadziivill , grdb. überlr . an Marie Wambacher , am 27 , Juni
1903,

„ „ Paniglgafse , E .-Z . 588 , bish . Bes . Franz Urban Vs, grdb, übertr.
an Katarina Urban Vs, am 12 , Juni 1903.

,, ,, LNarhemberggasse , E .-Z . 657 , bish , Bes Leopoldine Gmeiner,
grdb. überir . an Wilhelm Gmeiner , Karl Gmeiner , Alfred
Gmeiner je '/, , am 20 Juni 1903.

„ „ Schäffergasse , E .-Z . 691 , bish , Bes . Prinz Stanislaus Radziwill,
grdb. überlr . an Marie Logar . am 27 , Juni 1903.

„ „ Starhcmberggasse , E .-Z . 768 , bish . Bes . Alexander Gauners-
dorfer, grdb. übertr . an Ernestine Brasch, am 8 , Juni 1903,

V , Bez, , Embelgasse , E, -Z . 182 , blsh . Bes . Ernst Sik >/ «, grdb. überlr.
an Emilie Sik , geb. Wolf V«, am 23 . Juni 1903.

— Allgemeine Nachrichten re.

V. Bez, , Herlhlrgasse , E .-Z . 399 , bish . Bes . Josef Thoma Vs, grdb,
übertr . an Klara Thoma Vs, am 17 . Juni 1903.

„ „ Souncnhosgasse , E .-Z . 1114 , bish . Bes . Baronin Ernestine
Buttler , grdb. übertr . an Ignatz Steiner , am 8 . Juni 1903.

VI . Bez, , Blaugaffe , E .-Z . 51 , bish , Bes . Lcopoldine Grün Vs Adolf Franz
Grün 1/4, Josef Ferd . Grün >/ «- grdb. übertr . an Siegmund
Friedländer , HanS Fricdländer je Vs- am 27 , Juni 1903.

,. „ Eisvogelgaffe , E .-Z . 146 , bish . Bes . Lorenz Schober Vs- grdb.
übertr , an Marie Schober Vs, am 10 Juni 1903.

„ „ Eßterhazhgasse , E .-Z . 164 , bish . Bes . in . Maiie Raus , grdb.
übertr . an Anna NanS >/, «, Karl NanS , Aura Oehler , Josef
Raus , Barbara Noske , Johann Raus , Hermine Raus , je
am 20 , Juni 1903.

„ „ Eßterhazygaffe , E .-Z , 164 , bish . Bes . Barbara Noske >/„ - grdb.
übertr . an Anna Raus '/^ , am 25 . Juni 1903.

„ ., Gumpendorserstraße , E, -Z . 297 , bish . Bes . Karoline Helmer Vs,
grdb. übertr . an in . Wilhelm Helmer , in . Karoline Helmer,
in . Anna Helmer , m . Berta Helmer je >/g, am 3 . Juni 1903,

„ „ Laimgrubengaffe , E .-Z . 503 , bish . Bes . Johann Georg Enzingcr,
grdb. übertr , au Rudolf Enzinger , am 24 , Juni 1903.

„ „ Liniengassc , E .-Z . 540 , bish . Bes . m . Rudolf Nodari '/so, grdb.
übertr . an Dr . Karl Hlawatsch >/ro, am 23 . Juni 1903,

,. „ Millergaffe , E .-Z , 720 , bish , Bes . Karoline Sengseis , veredl.
Eicken, Amalia Sengseis , verehel . Brischor , Rudolf Sengseis,
Therese SengseiS , Leopoldine Sengseis je 'Vso, «>- Gustav
Singseis , m . Heinrich Sengseis , in . Robert Sengseis . je Vis-
grdb. übertr . an das Institut der Barmherzigen Schwestern
nach der Regel des heil , Vinzenz von Paul , am 25 . Juni
1903.

., „ Strohmayergaffe , E .-Z . 940 , bish . Bes . m. Rudolf Nodaii '/so
grdb. überlr . an Dr . Karl Hlawalsch '/so, am 23 Juni 1903.

,. „ Windmühlgaffe , E .-Z . 1693 , bish . Bes . Elisabeth Grnber , grdb.
übertr . an Otto Wagner , am 20 . Juni 1903

„ „ Windmühlgaffe , E .-Z . 1097 , bish . Bes . Elisabeth Grnber , grdb.
übertr , an Ot !o Wagner , am 20 , Juni 1903.

„ „ Wnidinühlgasse . E , Z 1109 , bish . Bes . Karoline Bauer '/ „ grdb.
übertr . an Valerie Löw '/§, am 27 . Juni 1903.

„ „ Magdalenenstraße , E .-Z , 1217 , bish . Bes . Otto Wagner , grdb,
übertr . an Elisabeth Grnber , am 20 . Juni 1903.

„ „ Marckettigaffe , E .-Z . 1227 , bish . Bes . Josef Ludwig Wind,
Emilie Wind , je Vs, grdb. übertr . an Franz Nießner , Franz
Erthal , je Vs, am 3 . Juli 1903.

„ „ Moritzgassc , E .-Z . 1253 , bish . Bes . Josefine Hattest, grdb.
überir . an Feidinand Spiegel , am 16 . Juni 1903,

VII . Bcz ., Bandgasse , E .-Z . 43 , bish . Bes . Johann Groß Vs, grdb. übertr,
an m . Johann Groß Vs, am 22 . Juni 1903.

„ „ Bandgasse , E .-Z . 55 , bish . Bes . Richard Schmidt '/, , grdb.
übertr . an Henriette Dworak , Leopoldine Schmidt , Gustav
Schmidt , je '/r, , am 10 Juni 1903.

„ „ Bernardgafse , E .-Z . 72 , bish . Bes . Ignatz Dörfel , Vs, grdb,
übertr . an Wilhelmine Kasparck Vs, am 30 . Juni 1903.

„ ,, Bnrggasse , E, -Z . 153 , bish . Bes . Anton Keller , Anna Keller,
je V- , grdb. übertr . an Sicgmnnd L. Mandl , am 13 . Juni
1903,

„ „ Kaiserstraße, E .-Z . 368 , bish . Bes . Matthias Bauer Vs, grdb.
übertr . an Amalia Eckhart, Karoline Jmlauer , Karl Bauer,
Ludwig Bauer , Rosa Springer , je '/,, , am 19 . Juni 1903.

„ „ Kaiserstraße, E -Z ' 374 , bish . Bes . Johann Kasimir Künzel,
grdb . übertr . an Rosina Panzer , Johanna Florentinc Schmidt,
je Vs, am 6 Juni 1903.

„ „ Kaiserstraße, E -Z . 374 , bish . Bes . Rosine Panzer , Johanna
Florentine Schmidt , je Vs. grdb. übertr . an Wilhelm Spitzer,
am 6. Juni 1903.

., „ Kaiserstraße, E .-Z . 421 , bish . Bes . die Firma F . Krombholz L
I . Schalberger , grdb. übertr . an Ignatz Zerner , am 30 . Juni
1903.

.. „ Lindengasse, E .-Z . 592 , bish , Bes , Franz Edleditsch, grdb. übertr.
an Gustav Edleditsch, Anna Edleditsch, je Vs, am 3. Juni
1903.

„ „ Mqrthengafse , E, -Z . 687 , bish . Bes . Johann Groß Vs, grdb,
übertr . an m . Johann Killinger , in . Hugo Killingec , je >/,,
am 22 . Juni 1903,

„ „ Neubangaffe , E .-Z . 731 , bish . Bes . Aloisia Roth , grdb . übertr.
an Adolf Eitl , am 8 . Juni 1903.

„ „ Ncnbaugaffe , E .-Z , 763 , bish . Bes . Andreas Grojer , grdb.
übenr . an Rudolf Dcmski , am 26 . Juni 1903.

„ „ Schottenfeldgasse , E .-Z . 912 , bish . Bes . Erster allg . Beamten-
verein der österr,-Ungar . Monarchie , grdb. übertr . an Adolf
Nnzieka , am 2 . Juni 1903.

„ „ Spittelberggasse , E .-Z . 1063 , bish . Bes . Viktoria Frieda Pollak,
grdb , übertr . an Marie Stotz , am 24 , Juni 1903.

„ „ Stuckgasse , E .-Z . 1105 , bish . Bes . Leopold Hofman » Vs, ardb,
übertr . a» Eouard Ott , Franziska Ott , je '/ <, am 16 , I un

„ „ Westbahnstraße , E .-Z . 1135 , bish . Bes . Theresia Kaffar Vr-
grdb. übertr . an Aloisia Berger Vs, am 20 . Juni 1903.
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VIII . Bez .,

IX Bez .,

X . Bez .,

Alserstraßc , E .-Z . 3b . biSh . Bes . Susann « Vlasz , grdb . übertr.
an Marie Edle v. Lichtnegel , am 17 . Juni 1903.

Blindengaffe , E .-Z . 92 , bish . Bes . Marie Auböck, Heinrich
Auböck znn ., je ' /,s , grdb . übertr . an Heinrich Auböck son . V,s,
am 23 . Juni 1903.

Blindengasse , E .-Z . 100 , bish . Bes . Marie Nasa Gräfin v . Neip-
perq , geb. Fürstin v. Lobkowitz, grdb . übcrlr . an die Gemeinde
Wien , am 30 . Juni 1903.

Jofefstädterstraße , E -Z . 258 . bish . Bes . Mathilde Gotthardt,
grdb . übertr . an Robert Leon, am 12 . Juni 1903.

Josesstädterstraße , E .-Z . 290 , bish . Bes . in . Leopoldine Holzingrr V,«-
grdb . übertr . an Franz Holzinger ' /is , am 16 . Juni 1903.

Laudongaffe , E .-Z . 430 , bish . Bes . Moritz Richter Vs, grdb.
übertr . an Katharina Richter Vs, am 30 . Mai 1903.

Laudongasse , E .-Z 430 , bis . Bes Katharina Richter , grdb.
übertr . an Richard Ernst Berger , Berta Berger , je Vs, am
12 . Juni 1903.

Lerchengasse , E .-Z . 486 , bish . Bes . Lcopoldiuc Körner , Karolinc
Binder , je Vs, grdb . übertr . au Robert Waldhäusel , Marie
Waldhäusel , ie Vs, am 24 . Juni 1903.

Maria -Treugaffe , E .-Z . 579 , bish . Bes . Karl Kirchmoyer
Rudolf Kirchmayer , Gisela Kirchmoyer , verehel . Finder , Hermme
Kirchmayer , Robert Kirchmayer , je °Vsos- grdb . übertr . an
Josef Rain -» /so-, am 27 . Mai 1903.

Schlöfsrlgafse , E .-Z . 684 , bish . Bes . Katharina F,üblich ' / >s-
grdb . übertr . an Siegfried Kallich V,s , am 9. Juni 1903.

Schlösselgaffe , E .- Z . 702 , bish . Bes . Dr . Johann Vashnber ' /s-
grdb . übertr . an Amalia Skorscheban >/s - am 13 . Juni
1903.

Licchtensteinstraße , E .-Z . 433 , bish . Bes . Georg Enzinger Vs,
grdb . übertr . an Rudolf Enzinger Vs, am 24 . Juni 1903.

Lichtentalergafse , E -Z . 447 , bish . Bes . Elise Roth V<- grdb.
übertr . an Mathilde Euer ' / «, am 4 . Juni 1903.

Lichtenlalcrgasse , E .-Z . 447 , bish . Bes . Katharina Berger ' /r,
grdb . übertr . an Mathilde Eder V«, am 17 . Juni 1903.

Marktgafse , E .-Z . 494 , bish . Bes . Adelheid Plant V«, grdb.
übertr . an m . Franz Plant , m . Leopoldine Plant , m . Gabriele
Plant , m . Philippine Plant , je ' /so, am 3 . Juni 1903.

Marktgasse . E .-Z . 519 , bish . Bes . Emilie Gröber , grdb . übertr.
a » Josefine Kroltenthaller , am 18 . Juni 1903.

Nadlergasse , E .-Z . 570 , bish . Bes . Rudolf Döblcr , Franz
Döbler , Paula Döbler , Rosa Pivinger , geb. Döblcr , je ' / «,
grdb . übertr . an Karl Ritter v. Wessely , am 29 . Juni 1903.

Pfluggasse , E .-Z . 680 , bish . Bes . m . Josef Mesnar , m . Therese
Mesnar , m . Anna Mesnar , m . Marie Mesnar , je ' /«- grdb.
übertr . an Theodor Winkler , am 29 . Juni 1903.

Simondenkgasse , E .-Z . 947 , bish . Bes . Anna Blaba ' / «- grdb.
übertr . an Klemens Blaha , Anton Blaha , je ' /s , am 1. Juli
1903.

Ban Swietengasse , E .-Z . 1058 , bish . Bes . Josef Keiner Vs,
grdb . übertr . an Heinrich Reiner Vs- am 10 . Juni 1903.

Wiesengasse , E .-Z . 1226 , bish Bes . Elise Roth ' / «> grdb . übertr.
an Mathilde Eder >/ «, am 4 . Juni 1903.

Wiesengaffe , E .-Z . 1226 , bish . Bes . Katharina Berger >°Vsso-
grdb . übertr . an Mathilde Eder ' "' / -.so- am 17 . Juni 1903.

Grüne Torgasse , E .-Z . 1374 , bish . Bes . Walter Rodler Vs-
grdb . übertr . an m . Walter Rodler , m . Christoph Rodler,
je >/e, am 17 . Juni 1903.

Löblichgaffe , E .-Z . 1690 , bish . Bes . Wilhelmiue Kapeszky , grdb.
übertr . an Johann Haas , Virgine Haas , je Vs, am 23 . Juni
1903.

Favoriten , Engengaffe . K - Nr . 379 , E . -Z . 379 , bish . Bes.
Eduard Waneczek Vs, grdb . übertr . an Anna Waneczek ' /»-
Franz Waneczek Vs - am 8 . Inn , 1903.

Favoriten , Herzgaffe , K.-Nr . 560 , E .-Z . 560 , bish . Bes . Anna
Krautstofl V, , Rosa Gschmandtner , Anna Aloisia Krautstofl,
je >/s , grdb . übertr . an Otto Eisenccich , Antonia Eisenreich,
je Vs- am 22 . Juni 1903.

Favoriten , Humboldtgaffe , K.-Nr . 770 , E . - Z . 770 , bish . Bes.
Franz Riedl , Antonia Riedl , Katharina Zell , Amalia
Maischanek , je ' / <, grdb . übertr . an Franz Wahr «, Aloisia
Wahra , je Vs, am 8 - Juni 1903.

Favorite », Laxenburgerstraße , K.-Nr . 956 , E . - Z . 959 , bish.
Bes . Heinrich Franz V, ««- grdb . übertr . an Friedrich
Franz V><«, am 27 . Juni 1903.

Favoriten , Laxenburgerstraße , K.-Nr . 968 , E .-Z . 968 , bish . Bes.
Gustav Stingl V- - grdb . übertr . an Ignatz Stingl , Wilhelm
Stingl , je >/, , am 12 . Jnni 1903.

Favoriten , Lcebgasse, K.-Nr . 1056 , E .-Z . 1056 , bish . Bes . Karl
Dworschak , Josefine Dworschak , je Vs, grdb . übertr . au Franz
Eichler , Hildegard Eichler , je Vs. am 15 . Juni 1903.

Favorite », Leibnitzgaffe , K.-Nr . 1110 , E .-Z . 1110 , bish Bes.
Johanna Flach , grdb . übertr . an Anton Sochr , Marie Sochr,
je Vs, am 3 . Juni 1903.

Favorite » , Gudinnstraßc , K.-Nr . 2074 , E .-Z . 2074 , bish . Bes.
Anna Titzl , grdb . übertr . an Rosa Winter , Anna Zuschmann,
je Vs, am 12. Juni 1903.

X . Bez ., Favoriten , Nandhartingergasse , E .-Z . 2616 , bish . Bes . die Firma
Gebrüder Stingl , grdb . übertr . an Gustav Stingl , am 12 . Jnni
1903.

,, >, Jnzersdorf -Stadt , Herzgaffe , K.-Nr . 344 . E .-Z . 469 , birh . Bes.
Antonia Lenk, grdb . übertr . an Franz Marusak , Marie Marnsak,
je Vs- am 26 . Juni 1903.

,, ,, Jnzersdorf -Stadt , Ängeligasse , K.-Nr . 479 , E .-Z . 1352 , bish.
Bes . Karl Rieß , grdb . übertr . an Franz Rieß , am 15 . Juni
1903

XI . Bez , Simmering , Krausegaffe , K.-Nr . 39 , E .-Z . 34 , bish . Bes.
Leopold Landerl Vs, grdb . übertr . an Leopoldiue Landerl Vs,
am 10 . Juni 1903.

„ „ Simmering , Dorfgaffe , K.-Nr . 101 , E .-Z . 93 , bish . Bes.
Leopoldine Landerl Vs, grdb . übertr . an Leopold Landerl Vs,
am 10 . Jnni 1903.

„ „ Simmering , Hauptstraße , K.-Nr . 262 , E .-Z . 253 , bish . Bes.
Rosa Polorny , grdb . übertr . an Bernhard Hermann , ain
20 . Juni 1903.

„ „ Simmering , Hauptstraße , K .-Nr . 309 , E .-Z . 297 , bish . Bes.
Siegmund Tichy , grdb . übertr . a» Johann Beran , Barbara
Beran , je Vs, am 27 . Juni 1903.

„ „ Simmering , Kaiser Ebcrsdorf , K.-Nr . 343 , E .-Z . 331 , bish . Bes.
Theresia Baöik , geb . Geringer Vz», grdb . übertr . an Adalbert
Geringer , Marie Koller , geb . Geringer , je Vss, am 13 . Juni
1903.

„ „ Simmering , IV . Landengasse . Hütte , K--Nr . 91 , E .-Z . 839,
bish . Bes . Franz Karl , Anna Karl , je Vs, grdb . übertr . an
Maiie Rauscher , am 18. Juni 1903.

., „ Simmering , K.-Nr . 580 , E .-Z . 1578 , bish . Bes . Josef Moulik Vr,
grdb . übertr . an m . Aloisia Moulik , m . Josef Monlik , je ' / «-
am 30 . Juni 1903.

„ „ Simmering , IV . Landengaffe , K.-Nr . 697 , E .-Z . 1775 , bish.
Bes . Josef Jahn , Elisabeth Jahn , je Vs, grdb . übertr . an
Johann Hartmann , am 12 . Juni 1903.

XII . Bez , Altmannsdorf , Gerichtsweg , K.-Nr . 100 , E .-Z . 216 , bish . Bes.
Siegmund Kauders , grdb . übertr . an Franz Steiner , Eleonore
Steiner , je Vs, am 14 . Juni 1903.

„ „ Gaudenzdorf , Storchengaffe , K.-Nr . 157 , E .-Z . 157 , bish . Bes.
Karoline Wawrik , grdb . übertr . an Karolinc Hanusch , am
23 . Juni 1903.

„ „ Gaudenzdorf , Storchengaffe , K .-Nr . 160 , E .-Z . 160 , bish . Bes.
Karoline Wawrik Vs, grdb . übertr . an Franz Wawrik zun . Vs,
am 23 . Juni 1903.

,, ,, Hetzendorf , Kinningergaffe , K.-Nr . 278 , E .-Z . 78 , bish . Bes.
Josef Rotier Vs, grdb . übertr . a» Johann Notier Vs, am
1. Juli 1903.

„ „ Hetzendorf , Hetzendorferstraße , K .-Nr . 45 , E .-Z . 161 , bish . Bes.
Theresia Trawnitschek , grdb . übertr . an Jotef Drechsler , am
3. Juni 1903.

,, ,, Hetzeudorf , Schönbrunner Allee , K.-Nr . 265 , E .-Z . 309 , bish.
Bes . Karl Hueber Vs, grdb . übertr . an Karl Hneber Vs, am
29 . Juni 1903.

„ „ Unter -Meidling , Krichbaumgaffe , K.-Nr . 262 , E .-Z . 262 , bish.
Bes . Magdalena Hagler ' /«, grdb . übertr . an Anton Hagler >/«,
am 20 . Juni 1903.

„ „ Unter -Meidling , Krichbaumgaffe , K.-Nr . 263 , E .-Z . 263 , bish.
Bes . Magdalena Hagler ' /z - grdb . übertr . an Anton Hagler >/s,
am 20 . Juni 1903.

„ „ Unter -Meidling , Wilhelmstraße , K.-Nr . 527 , E .-Z . 527 , bish.
Bes . Paul Michalitsch , grdb . übertr . an Adolf Tousky , am
8 . Juni 1903.

„ „ Unter -Meidling , Nenwallgasfe , K .-Nr . 592 , E .-Z . 592 , bish.
Bes . Katharina Buschbaum , grdb . übertr . an Johann Görlich,
Amalia Görlich , je Vs, am 25 . Juni 1903.

„ „ Unter Meidling , Schönbrunnerstraßc , K.-Nr . 753 , E .-Z . 1011,
bish . Bes . Karoline Wawrik Vs, grdb . übertr . an Karoline
Hanusch Vs, am 20 . Juni 1903.

„ „ Unter -Meidling , Pohlgasse , K.-Nr . 874 , E .-Z . 1059 , bish . Bes.
Marie PhilippitS V>, grdb . übertr . an August Philippits
am 18 . Jnni 1903.

„ „ Unter - Meidling , Breitenfnrterstraße , K.-Nr . 896 , E .-Z . 1214,
bish . Bes . Wilhelmine Stechauner , m. Anna Ncufellner , je Vs,
grdb . übertr . an Alexander Rudolf Holpern , am 4 . Juni 1903.

XIII . Bez ., Ober -Baumgarten , Linzerstraße , K .-Nr . 30 , E .-Z . 36 , bish . Bes.
Emil Alt >/, - grdb . übertr . an Ignatz Belai Vs- am 15 . Juni
1903.

„ „ Ober - Baumgarten , Hackingerstraße , K.-Ne . 251 , E .-Z . 324,
bish . Bes . Anton Rcischer , Theresia Neischer, je Vs- grdb-
übertr . an Leopold Wichart , Leopoldine Wichart , je Vs, am
4 . Jnni 1903.

„ „ Unter -Banmgarten , Linzerstraße , K .-Nr . 53 , E .-Z . 52 , bish . Bes.
Ludwig Riegler Vs, grdb . übertr . an Karoline Niegler Vs,
am 25 Juni 1903.

„ „ Unter -Bau »,garten , Linzerstraße , K.-Nr . 56 , E .-Z . 53 , bish . Bes.
Ludwig Riegler Vs, grdb . übertr . an Karoline Riegler Vs,
am 25 . Juni 1903.
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Bez .. Uiilcr -Bauingarlkii , Hütteldorferstraße , K.-Nr . 86 , E .-Z . 54,
bisb . Bes . Ludwig Niegler grdb. übertr . an Karoline
Niegler >/, , am 25 . Juni 1903.

„ Unter-Baumgarte » , Hütteldorferstraße , K.-Nr . 159 , E .-Z . 134,
bish . Bes . Richard Thomas , grdb. übertr . an Anton Nowatschek,
Magdalena Nowatschek, je t̂ , am 17 . Juni 1903.

,, Unlec -Bauingartcu , Fciedhofstraße , K.-Nr . 242 , E .-Z . 329 , bish.
Bes . Anton Gschoßmann V2, grdb. übertr . an Franziska
Gschoßmann >/, . am 18 . Juni 1903.

,, Breitensce , DraSkovichgaste , K.-Nr . 154 , E .-Z . 208 , bish . Bes.
Kaspar Holletz, Karoline Hollctz, je H2, grdb. übertr . an
Franz Richter , am 18 . Juni 1903.

„ Breitensee , Kirchenplatz, K.-Nr . 103 , E .-Z . 246 , bish . Bes.
Wenzel Bert Lnkesch, grdb. übertr . an Josef Fugger , Th -resi-
Fngger , je V2, am 27 . Juni 1903.

„ Hacking, Auhofstraße , K.-Nr . 57 , E .- Z . 85 . bish . Bes . Joses
Zcilinger sen ., grdb. übertr . au Joses Zeilinger zun ., am
12 . Juni 1903.

„ Hietzing, Gloriettegasse , K.-Nr . 355 , E .- Z . 414 , bish . Bes . Helene
Bogner , grdb. übertr . an Edmund Blaskopf , am 18 . Juni
1903.

„ Hütteldorf , Uttendorfgasse , K.-Nr . 53 , E .-Z . 168 , bish . Bes.
Ignatz Mohr , Katharina Mohr , Karl Mohr , je >/, . grdb.
übertr . an Josef Nickel am 4 . Juni 1903.

„ Lainz, Lainzerstraße, K.-Nr . 49 , E .-Z . 42 , bish . Bes . Josef Kolas,
grdb. übertr . an Wenzel Schuster , am 23 . Juni 1903.

„ Lainz. K.-Nr . 150 , E .-Z . 276 , bish . Bes . Elise Knrzmayer,
grdb. übertr . an Hermann Zorn , am 3 . Juni 1903.

„ Penzing , Penzingerstraße , K.-Nr . 125 , E .-Z . 195 , bish . Bes.
Marie Simon , grdb. übertr . an Josef Simon , Marie Anna
Rickenberg, je t/2, am 22 . Juni 1903.

" Penzing , Flachgasse , K.-Nr . 341 , E .-Z . 573 , bish . Bes . Franz
Katterschafka, grdb. übertr . an Barbara Wesezky, am 10 . Juni
1903.

, Penzing , Linzerstraße, K.-Nr . 564 , E. -Z . 881 , bish . Bes . Johann
Kaufmann t/, , grdb. übertr . an Rosina Kaufmann am
6 . Juni 1903.

„ Penzing , Linzerstraße, K.-Nr . 565 , E .-Z . 882 , bish . Bes . Johann
Kaufmann 1/2, grdb. übertr . an Rosina Kaufmann Vr, tim
6 . Juni 1903.

„ Penzing , Kendlerstraße , K.-Nr . 597 , E .-Z . 889 , bish . Bes . Marie
Zhka 1/2, grdb . übertr . an Ferdinand Zyka 1/2, am 18 . Juni
1903.

„ Penzing , Tcybergaste , K.-Nr . 604 , E .-Z . 979 , biSH. Bes . Johann
Kaufmann >/?, grdb . übertr . an Rosina Kaufmann r/2, am
6. Juni 1903.

„ Penzing , Matznergasse , K.-Nr . 750 , E .-Z . 1314 , bish . Bes.
Johann Kothmeier grdb. übertr . an Juli Kothmeier V2,
am 10 . Juni 1903.

„ Penzing , Matznergasse , K.-Nr . 750 , E .-Z . 1314 , bish . Bes . Julie
Kathmeyer , grdb. übertr . an Franz Graf , am 26 . Juni 1903.

„ Penzing , Beckmanngaste , K.-Nr . 734 , E .-Z . 1484 , bish Bes.
Marie Simon , grdb. übertr . an Josef Simon , Maria Anna
Rickenberg, je t/z , am 22 . Juni 1903.

„ Obcr -St . Beit , Auhofstraße , K.-Nr . 132 , E .-Z . 187 , bish . Bes.
Andreas Richter , Therese Richter , je t/^, grdb. übertr . an
Anton Trillsam , Magdalena Trillsam , je t/2, am 20 . Juni
1903.

„ Ober -St . Veit , TuerSgaffe , K. -Nr . 311 , E .-Z . 268 , bish . Bes.
Ernst Ritter v. Hartlieb , Gisela Edle v . Hartlieb , je H, , grdb.
übertr . an Marie Hütter , Marie Hütter zun ., Adalberta Jebabck,
je t/z, ain 20 . Juni 1903.

„ Obcr - St . Beit , Amalienstraße , K -Nr . 241 , E .-Z . 286 , bish . Bes
Marie Kisely t̂ , grdb. übertr . an Adelheid Wenzel , Karoline
Hörunter , Richard Kiselq. Anna Kisely , Leopoldine Kisely,
Johann Kisely, je >/, 2, am 7. Juni 1903.

Bez ., Rudolfsheim , Reichsapfelgaste , K.-Nr . 313 , E .-Z . 313 , bish . Bes.
Karl Kratochwil '/, , grdb. übertr . au Panline Kratochwil '/,,
am 6 . Juni 1903.

„ Rudolfsheim . Stättermayergaste , K.-Nr . 616 , E .-Z . 325 , bish.
Bes . m . Josef Hollakek '/g. grdb. übertr . an Hans Kugler,
Leopuldine Kugler , je am 22 . Juni 1903.

„ Rudolfsheim , Neithofferplatz , K -Nr . 432 , E .-Z . 482 , bish . Bes.
Johann Bartl b/,g„ grdb. übertr . an Marie Klesz , geb. Bar » ,
Leopold Bartl , m . Amalia Bartl , je »/„ g, am 18 . Juni 1903.

„ Nudolfsheiin , Stättermavergaste . K.-Nr . 522 , E .-Z . 522 , bish.
Bes . Johanna Netinger , geb. Sturm '/, , grdb. übertr . an
Magdalena Sturm '/?, am 12 . Juni 1903.

„ Rudolfsheim , Selzergaste , K -Nr . 724 , E .-Z . 963 , bish . Bes.
Marie Proksch Engelbert Proksch 2/ 12, grdb. übertr . an
die Firma S . Elster >°/, 2, am 10 . Juni 1903.

„ Rudolfsheim , K.-Nr . 632 , E .-Z . 1012 , bish . Bes . Johann
Weinzinger sen . t/-, , grdb. übertr . an Karoline Priwozuil,
Johann Weinzinger , Jda Baumann , Berta Wöß , Karl
Weinzinger , je >/, 2, am 10 . Juni 1903.

XIV . Bez , Rudolfsheim , Felberstraße , K. -Nr . 802 , E .-Z . 1015 , bish . Bes.
Johann Weinzinger ssu . >/, , grdb. übertr . an Karoline
Priwoznik , Johann Weinzinger , Jda Baumanu , Berta Wöß,
Karl Weinzinger , Josef Weinzinger , je V,, , am 10 . Jnni 1903.

„ „ Rudolfsheim . Felberstraße , K.-Nr ^ 802 , E .-Z . 1180 , bish . Bes.
Johann Weinzinger oeo . grdb. übertr . an Karoline
Priwoznik , Johann Weinzinger , Jda Banmann , Berta Wöß,
Karl Weinzinger , je '/ ^ , am 23 . Jnni 1903.

XV . Bez ., Palmgaste , K.-Nr . 536 , E .-Z . 522 , bish . Bes . die Berlastenschaft
nach Karoline Wawrik H . grdb. übertr . an m . Karoline
Wawrik , m . Josefine Wawrik , m . Karoline Hämisch, in . Hermine
Hämisch, m . H-inrich Harnisch, je am 26 . Jnni 1903.

„ „ Mariahilserstraße , K.-N . 548 , E .-Z . 533 , bish . Bes . die Ber¬
lastenschaft nach Karoline Wawrik Vr, grdb. übertr . an
in . Karoline Wawrik , m . Josefine Wawrik , in . Karoline
Hanusch, in . Hermine Hämisch, m . Heinrich Hämisch , je '/ „ ,
am 26 . Juni 1903.

XVI . Bez . , Nenlerchenfeld , Liebhartsgasse , K.-Nr . 577 , E .-Z . 566 , bish . Bes.
Franz Bayer , Anna Lisy, Fanni Panik , Josef Bayer , Maiie
Brjza , je >/z . grdb. übertr . an Leopold Moser , Anna Moser,
je V2, am 26 . Juni 1903.

„ „ Ottakring . Oltakringerstraße , K.-Nr . 32 , E .-Z . 266 , bish . Bes.
die Neue Wiener Tramway - Gesellschaft, grdb. übertr . an
Robert Hofer -/z . Karl Müller '/ . , am 12 . Juni 1903.

„ „ Ottakring , Ottakringerstraße , K.-Nr . 93 , E .-Z . 725 , bish . Bes.
Elisabeth Wagner , grdb. übertr . an Joses Wagner , am 9. Juni
1903.

„ „ Ottakring , Ottakringerstraße , K.-Nr . 93 , E .-Z . 725 , bish . Bes.
Josef Wagner , grdb. übertr . an Marie Wagner , geb. Gratten-
thaler , am 29 . Juni 1903.

„ „ Ottakring . Ottakringerstraße , K.-Nr . 121 , E .-Z . 726 , bish . Bes
Elisabeth Wagner , grdb. übertr . an Franz Wagner , am
9 . Juni 1903.

„ „ Ottakring , K.-Nr . 121 , E .-Z . 726 , bish . Bes . Franz Wagner,
grdb. übertr . an Marie Wagner , geb. Preßt , am 29 . Juni
1903.

„ „ Ottakring . Wichtelgaste, K.-Nr . 142 , E . - Z . 852 , bisb . Bes.
Jakob Beigrl , grdb. übertr . an m . Paula Strobl , am 12 . Juni
1903.

„ „ Ottakring , Wattgaste , K.-Nr . 585 , E .-Z . 1046 , bish . Bes . Josef
Horvath , Karoline Horvath,Katharina Schlee , Emilie Schmucker,
Anna Wirlh , Aloista Erhardt , je 2/ ^ grdb . übertr . an
Florian Gossenreiter 2/, ,̂ Elisabeth Gostenrciter °/, «, am
25 . Juni 1903.

„ „ Ottakring , Brnnnengastc , Schellhammergaste , K. - Nr . 990,
E .-Z . 1094 , bish . Bes . Johann Prziborsky znu . '/ ,̂ grdb.
übertr . an Johann Prziborsky sen . >/§, am 25 . Juni 1903.

„ „ Ottakring , Friedmanngaste , Weyprechtgaste, K.-Nr . 866 , E .-Z . 1288,
bish . Bes . Andreas Hradelovszky >/ „ . grdb. übertr . an
Franziska Hradelovszky , Leopold H>mbclovszly , Ludmilla
Hradelovszky , je am 9 . Juni 1903.

„ „ Ottakring , Brüßlgaste , K.-Nr . 368 , E .-Z . 1306 , bish . Bes . Marie
Hobrich, grdb. übertr . an Vinzenz Bilohlawek , Katharina
Bilohlawek . je >/2, am 9. Juni 1903.

„ „ Ottakring , Lambertgaste, K.-Nr . 840 , E .-Z . 1307 , bish . Bes.
Johann Falk , Ferdinand Falk , je '/„ m . Julius Keindl,
i» . Heinrich Keindl , m . Alexander Keindl , in. Wilhelmine Keindl
in . Franz Keindl , je >/2», grdb. übertr an Marie Amon 2/,,
am 22 . Juni 1903.

„ „ Ottakring , Wichtelgaste, Arnethgaste , K.-Nr . 1288 , E .-Z . 1680,
bish . Bes . Rosa Hlinka >/, , grdb. übertr . an Johann Stuchly
zun . t/x, am 6 . Juni 1903.

„ „ Ottakring , Wichtelgaste , Arnethgaste , K.-Nr . 1286 , E .-Z . 1680,
bish . Bes . Johann Stuchly oon . t/2, grdb. übertr . an Johann
Stuchly zun . 2/2, am 12 . Juni 1903.

„ „ Ottakring , Friedrich Kaisergaste , K.-Nr . 186 . E .-Z . 1709 , bisb.
Bes . Joses Brindl , Josefa Brindl , je r/y, grdb. übertr . an
Franz Schwarzmann , am 2 . Juni 1903.

„ „ Ottakring . Albrechtskreilgaste , K.-Nr . 1262 , E .-Z 2307 , bish.
Bes . Franz Twrdy , grdb. übertr . an Hermine Hesky, am
30 . Juni 1903.

,. , Ottakring , Koppstraße, K. -Nr . 1546 . E .-Z . 2572 , bisb . Bes.
Therese Parth >/ >, grdb. übertr . an Franz Parih t̂ , am
17 . Juni 1903.

„ „ Ottakring . Bachgaste , K.-Nr . 1779 , E .-Z . 3210 , bish . Bes.
Josef Schmidt , Ludwig Schmidt , je Vr, grdb. übertr . an
Marie Gallns , am 6. Juni 1903.

„ „ Ottakring , Kollburggaste , K.-Nr . 1812 , E .-Z . 3220 , bish . Bes.
Wenzel König , grdb . übertr . an Paula Apeltauer , am 30 . Juni
1903

XVII . Bez ., Dornbach , Hnbergaste . Promcnadegaste , K.-Nr . 196 , E .-Z . 185,
bish . Bes . Anna Roth >/ «, grdb. übertr . an Ludwig Paul
Roth '/«. am 19 . Juni 1903.

„ „ Hernals . Kalvaiienberggasse , K. -Nr . 59 , E .-Z . 424 , bish . Bes.
Josef Hainmerschmid , grdb. übertr . an Adolf Feldsberg,
Henriette Feldsberg , je t̂ , am 17 . Juni 1903.
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XVII . Bez ., Hernals , Nattergasse , K.-Nr . 451 , E .-Z . 588 , biSH. Bes . Aloisia
Kick. geb. Bauer , grdb . übertr . an Leopold Bauer , am 29 . Juni
1903/

„ „ Hernals , Hormayrgaffe , K.-Nr . 812 , E .-Z , 857 , biSH. Bes
Leopoldinc Sluchly /̂, , grdb . Ubertr . an Johann Stuchly
jnn . >/, , am 3 . Juni 1903.

„ „ Hernals , Hormayrgasse , K.-Nr . 842 , E .-Z . 857 , bish . Bes.
Rosa Hlinka grdb . übertr . an Johann Stuchly jnn . >/,,
am 3 . Juni 1903

„ „ Hernals , Hormayrgasse , K.-Nr . 842 , E .-Z . 857 , bish . Bes.
Johann Stuchly son . t/r , grdb . Ubertr . au Johann Stuchly
Mi . r/y, am 11 . Juni 1903.

„ „ Hernals , Schumanngasse , K.-Nr . 1265 , E .-Z . 924 , bish . Bes.
Michael Hopfner , Marie Hopfner , je l/g, grdb . übertr . an
Franz Knbitschek, Marie Nady , je >/2, ani 7 . Juni 1903.

„ „ Hernals , Nosensteingasse , Geblergasse , K.-Nr . 510 , E .-Z . 1053,
bish . Bes . Wenzel Rock >/,x , am grdb . übertr . an Karoline
Rock ' / „ , am 25 . Juni 1903.

„ ,. Hernals , Klopstockgaste, K.-Nr . 966 , E . -Z . 1351 , bish . Bes.
Aloisia Kristeli , grdb . Ubertr . an Marie Kasper , am 20 . Juni
1903.

„ „ Hernals , Mayßengafse , K -Nr . 970 , E .-Z . 1394 , bish . Bes.
Wilhelm Türk , Agnes Türk , je V«, grdb . übertr . an Franz
Mahler , Cäcilie Mahler , je r/2, am 2. Juni 1903.

„ „ Hernals , Hernalser Hauptstraße , K. Nr . 1280 , E .-Z . 1591 , bish.
Bes . Franz Brhcl , grdb . übertr . an Vinzenz Maischet , Aloisia
Matschet , je i/z , am 5 . Juni 1903.

„ „ Hernals , Veronikagaffe , K.-Nr . 1293 , E .-Z . 1612 , bish . Bes.
Anna Ulbrich , Hermine Utbrich , je »/,z , Franz Josef Kittel ?/ „ ,
Heinrich Hecke «/,, . Karl Hecke, Josefine Lohuitz , je >/,, , grdb.
übertr . an Lr . Kurl Fritsch , Anna Fritsch , je HK, am 29 . Juni
1903.

XVIII . Bez ., Gersthof , Wallrießgasse , K.-Nr . 83 , E .-Z . 94 , bish . Bes . Karl
Battlehner , Karoline Battlehner , je 1/2, grdb übertr . an Dr.
Hermann Deutsch , Irma Deutsch , je Hk- am 19 . Juni 1903.

„ „ Gersthof , Salierigasse , K.-Nr . 174 , E .-Z . 124 , bish . Bes . m.
Marie Duder , Marie Löw , geb . Duder , je >/ ?, grdb . übertr.
an Rudolf Dutier ' /, , am 18 . Juni 1903.

„ „ Neustift am Walde , K.-Nr . 53 , E .-Z . 248 , bish . Bes . Gottfried
Steinhäuser , grdb . übertr . an Josef Fiedler , am 18 . Juni
1903.

„ „ Pötzleinsdorf , Schwendeuweiuqaffe , K.-Nr . 80 , E .-Z . 541 , bish.
Bes . Joses Veith , grdb . Ubertr . an Friedrich Schnattinger,
am 26 . Juni 1903.

„ „ Währing , Theresiengaffe , K.-Nr . 473 , bish . Bes . Theresia
Äübiöek V«, grdb . Ubertr . an Klementine Knbiä k >/, , am
28 . Juni 1903.

„ „ Währing , Martinsstraße , K.-Nr . 176 , E .-Z . 514 , bish . Bes.
Leopold Schick, grdb . übertr . an Marie Maulhner , am 15 . Juni
1903.

„ „ Währing , Standgaffe , K.-Nr . 748 , E .-Z . 579 , bish . Bes . Josefa
Keck r/, , Alois Keck ' /, 2, grdb . übenr . an Georg Keck, Josefa
Keck, je >/, , am 15 . Juni 1903.

,. „ Währing , Martinsstraße . K. -Nr . 241 , E .-Z . 696 , bish . Bes.
Matthias Weber , grdb . übertr . an Matthäus Schöpf , m . Otto
Schöpf , m . Helene Schöpf , je am 3 . Juni 1903.

„ „ Währing , Abt Karlgaffe , K .-Nr . 459 , E .-Z . 727 , bish . Bes.
Anton Fabian >/, . grdb . übertr . an Ernst Fabian V-, , am
22 . Juni 1903.

„ „ Währing , Währingergürtel , K.-Nr . 1288 , E .-Z . 9l7 , bish . Bes.
Franz M . Nowak , grdb . übertr . an Vinzenz Lachout , Marie
Lachout , je 1/2, am 5 Juni 1903.

„ „ Währing , Antonigasse , K.-Nr . 414 , E .-Z . 1038 , bish . Bes . Ludwig
Stifsl sen . A , grdb . übertr . an Rosa Stifft , geb. Weber
am 24 . Juni 1903.

„ „ Währing , Theresiengaffe , K.-Nr . 965 , E .-Z . 1315 , bish . Bes.
Elise Fleischhacker , grdb . übertr . an Matthias Lehuer , Franziska
Lehner , je am 26 . Juni 1903

„ „ Wcinhaus , Lacknergaffe , K .- stir . 27 , E .-Z 12 , bish . Bes . Franz
Fasching , grdb . übertr . an ni . Franz Karl Fasching , in . Karl
Franz Fasching , je 1/2, am 27 . Jnni 1903.

.. ., Weinhaus , Lacknergaffe , K.-Nr . 28 , E .-Z . 95 , bish . Bes . Franz
Fasching , grdb . übertr . an rn . Franz Karl Fasching , m . Karl
Franz Fasching , je 1/2, am 27 . Juni 1903.

„ „ Weinbaus , Panlinengaffe , K.-Nr . 76 , E .-Z . 98 , bish . Bes . Franz
Fasching , grdb . übenr . an m . Franz Karl Fasching , in . Karl
Franz Fasching , je Hk, am 27 . Juni 1903.

XIX . Bez , Ober -Döbling , Bindergasse , K.-Nr . 774 , E .-Z . 22 , bish . Bes.
Johann Wild , grdb . übertr . an Sophie Baronin Merode
Marquise de Trölou , am 10 . Juni 1903.

,. „ Ober -Döbling , Pyrkergaffe . K -Nr . 216 , E .-Z . 228 , bish . Bes.
die Firma Adolf Engel L Söhne in FUnfkirchen , grdb . übertr.
an Moritz Engel de Janosi , am 15 . Juni 1903.

„ „ Ober -Döbling , Hofzeile , K.-Nr . 112 , E .-Z . 229 , bish . Bes . die
Firma Adolf Engel L Söhne in FUnfkirchen . grdb . übertr . an
Moritz Engel de Jonosi , am 15 . Jnni 1903.

XIX . Bez ., Ober -Döbling , Hofzeile , K.-Nr . 111 , E .-Z . 230 , bish . Bes . die
Firma Adolf Engel L Söhne in FUnfkirchen . grdb . übertr.
an Moritz Engel de Janosi , am 15 . Juni 1903.

„ „ Ober - Döbling , Hciligenstädterstraße , K.-Nr . 184 , E . -Z . 530,
bish . Bes . Barbara Serp , grdb . übertr . an Johann Wallo,
am 8 . Jnni 1903

„ „ Ober - Döbling , Hciligenstädterstraße , K.-Nr . 184 , E .-Z . 530,
bish . Bes . Johann Wallö , grdb . übertr . an Leopold Stndeny,
am 10 . Juni 1903.

„ „ Ober -Döbling , Coloredogaffe , K.-Nr . 453 , E .-Z . 680 , bish . Bes.
Franz Ritter v . Hanke , grdb . übertr . an Lilly (Elisabeth ) v.
Hanke , am 18 . Juni 1903.

„ „ Ober -Döbling , Vegagaffe , Lannerstraße , K.-Nr . 714 , E -Z . 800,
bish . Bes . Adam Saffir , Adeline Saffir , je i/r , grdb . übertr.
an Franziska Loewit , am 9 . Jnni 1903.

„ „ Ober -Döbling Hasenanerstraße , K.-Nr . 569 , E .-Z . 924 , bish.
Bes . Emil Edler v. Lovriö , Melanie Edle v. LovriS , je V2,
grdb . übertr . an Melitta Kramer , am 19. Jnni 1903.

„ „ Unter -Döbling , Nudolfinergaffe , K .-Nr . 48 , E . Z . 156 , bish.
Bes . Katharina Plank , grdb . übertr . an den Rndolfinerverein
zur Erbauung und Erhaltung eines Pavillonkrankenhanses
behufs Heranbildung von Pflegerinnen für Kranke und Ver¬
wundete in Wien , am 19 . Juni 1903.

„ „ Hciligenstadt , Elmargaffe , K.-Nr . 149 , E .-Z . 251 , bish . Bes.
Rosa Frey , grdb . übertr . an Karl Göbel . am 25 . Juni 1903.

„ „ Rüßdorf , Kahlenbergerstraße , K .-Nr . 171 , E .-Z . 120 , bish . Bes.
Anton Auer >/ ,̂ grdb . übertr . an Katharina Schübel ' /, , am
18 . Juni 1903

„ ., Nußdorf , Kahlenbergerstraße , K .-Nr . 37 , E .-Z . 121 , bish . Bes.
Katharina Schübel grdb . übertr . an Anton Aner ' / ,̂ am
18 . Jnni 1903.

„ „ Nußdorf , Nußdorferstraße , K. -Nr . 96 , E .-Z . 567 , bish . Bes.
Joses Bornstorfer grdb . übertr . an Joses Schulze °/^ ,
am 19 . Juni 1903.

„ „ Unter -Sievering , Sieveringerstraße , K.-Nr . 62 , E .-Z . 6 , bish.
Bes . Ferdinand Mehrschuh , grdb . übertr . an Katharina Mehr-
schuh, am 8 . Juni 1903.

„ „ Unter -Sievering , Kaasgraben , K.-Nr . 178 , E .-Z . 289 , bish . Bes.
Anton Kothbaner , grdb . übertr . an die Firma Knpka L Orgl-
meisler , im Juni 1903.

Banstkllkil-Verkehr in Wien
Vom 1. bis 30. Juni 1903.

Landtafel , P . 1453/3 , 1453/4 , 1453/5 von Landtafel -Einl .-Z . 390 Wiener
Bürgerspitalgnt abgeschrieben und in das Verzeichnis für
öffentliches Gut des X Bezirkes übertragen , bisheriger Be¬
sitzer der Wiener Bürgerspitalfond , grundbücherlich übertragen
an die Gemeinde Wien , am 27 . Juni 1903.

„ P . 1453/2 Bauarca von Landt .-E .-Z . 390 Wiener BUrgcr-
spilalgut abgeschrieben und in die neu eröfsiicte E .-Z . 2706
Favoriten , übertragen , bish . Bes . der Wiener Bürgerspitalfond,
grdb . übertr . an die Gemeinde Wie » , am 27 . Juni 1903.

„ P . 693/7 Baugrund , P . 693/5 Garten und P . 693/6 Bauarea
von Landt .-E .-Z . 390 abgeichrieben und in die neu eröffnetc
E .-Z . 790 Kaiser -Ebersdorf übertragen , bish . Bes . der Wiener
Bürgerspitalfond , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
21 . Juni 1903.

„ Teil der P . 693/6 von Landt . -E -Z . 390 abgcschrieben und in
das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , bish . Bes . der
Wiener Bürgerspitalfond , grdb . übertr . an die Städtischen
Gaswerke , am 30 . Juni 1903.

„ P . 1193/2 , 1193/3 , 1193/4 , 1193/5 von hier abgeschrieben
und zur E .-Z . 1864 Simmering übertragen , E .-Z . 390 , bish.
Bes . der Wiener Bürgerspitalfond , grdb . übertr . an die
Städtischen Gaswerke , am 9 . Jnni 1903.

, V . 1552/1 , 1562/1 , 1553/13 von hier abgeschrieben und zur
E .-Z . 491 Simmering übertragen , E .-Z . 390 , bish . Bes . der
Wiener Bürgerspitalfond , grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien , am 9. Juni 1903.

„ P . 3370/2 und 3371 2 von Landt .- E .-Z . 630 abgeschrieben und
in die neu eröfsnete E .-Z . 5101 II . Bezirk übertragen , bish.
Bes . das Stift Klosterneuburg , grdb . übertr . an Leopold
Trischak , Josefine Trischak , je Vr , am 4. Juni 1903.

I . Bez . , P . 654 von hier abgeschrieben und zur E .-Z . 21 übertragen,
E .-Z . 20 , bish . Bes . die Gemeinde Wie » , grdb . übertr . an
die Krankenhansstiflung der Wilhelmine Witteczek , am 18 . Juni
1903.

„ „ P . 771/2 von hier abgeschrieben und in die neu eröfsnete
E .-Z . 1708 übertragen , E .-Z . 1462 , bish . Bes . die Ignatz de
Pauli v. Erzbühl ' sche Stiftung , grdb . übertr . an daS k. I.
Ärar , am 5 . Juni 1903.
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I . Bez., Baust . IV , Gruppe ^ I am Stubenviertel , P . 790/44 , E .-Z . 1K84,
bish . Bes. das l. k. Ärar , grdb. übertr . an Ignatz Fischet,
am 7. Juni 1903.

11. (XX.) Bez., Baust . IV, Gruppe 6 , E .-Z . 122, bish . Bes. Berta Turkiewicz.
grdb. übertr . an Henriette Oplat , am 30. Juni 1903.

„ „ Teil der P . 3374/2 von hier abgeschrieben und in die E.-Z. 5101
übertragen , E.-Z . 739, bish. Bes. Leopold Trischak, Josefine
Trischak, je r/2, grdb. übertr . an Joses Wünsch, am 26. Juri
1903.

„ „ P . 3874/3 Bauarea von hier abgeschrieben und in die ne»
eröffnete E.-Z . 5104 übertrage », E.-Z . 739, bish . Bes. Leoppld
Trischak, Josefine Trischak, je >/?, grdb. übertr . an Josef Wünsch,
am 26 . Juni 1903.

,, , Banst . VI und VII , Gruppe 0 , E.-Z. 803, bish . Bes. Berta
Turkiewicz, grdb. übertr . an Henriette Oplat , am 30 . Juni
1903.

,, ,, P . 4932 , E.-Z. 3391 , bish . Bes. Elsa Schick, grdb. übertr . an
Ludwig Fuchs , am 17. Juni 1903.

,, ,, P . 1496/21 von hier abgeschriebenund in das Verzeichnis für
öffentliches Gut übertrage », E.-Z . 3867 , bish . Bes. die Kaiser
Ferdinands -Nordbahn , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien,
am 15. Juni 1903.

„ „ P . 1496/20 von hier abgeschrieben und in die neu eröffnete
E.-Z. 5103 übertragen , E.-Z . 3867, bish . Bes. die Kaiser
Ferdinands -Nordbahn , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien,
am 15. Juni 1903.

,. .. Baust . IV , Gruppe 6 . P . 1303/21 , E .-Z . 4000, bish . Bes.
Adolf Bachofen v. Echt, Anton Dreher , ;e 1/2, grdb. übertr.
an Ignatz Zerner , am 26. Juni 1903.

„ „ Baust. IV , Gruppe 6 , P . 1303/21, E .-Z. 4000, bish . Bes.
Ignatz Zerner , grdb. übertr . an Joses Schalberger , am
30. Juni 1903.

„ „ Baust . V, Grupp - 6 , P . 1303/22 , E .-Z 4001, bish . Bes.
Ignatz Zerner , grdb. übertr . an Josef Schalbergcr , am
26 . Juni 1903

„ ,. Baust . V, Gruppe 0 , P . 1303/22 , E.-Z. 4001, bish . Bes.
Ignatz Zerner , grdb. übertr . an Friedrich Krombholz, Josef
Schalberger , je am 30. Juni 1903.

„ Baust . V, P . 3252,5 , E-Z. 4161 , bish . Bes. Karl Haderlein,
Susanne Haderlein, je grdb. übertr . an Josef Haderlein,
Therese Haderlein, geb. Umshaus , je >/r , am 30. Juni 1903.

„ Banst . II , P . 3338/2 , E.-Z . 4376 , bish . Bes. Leopold Trischak,
Josefine Trischak, je r/2, grdb übertr . an Isidor Wünsch, am
6. Juni 1903.

„ „ P . 1473/159 von hier abgeschrieben und in die neu eröffnete
E.-Z . 5105 übertragen , E .-Z . 4433, bish. Bes. Georg Roth,
grdb. übertr . an Ludwig Supanöiö , Marie SupanLiö , je 1/2,
am 30. Juni 1903.

„ „ P . 1302,2 , Baust. II , Gruppe v , E.-Z . 5073, bish . Bes. Adolf
Bachofen v. Echt, Anton Dreher , je 1/2. grdb. übertr . an
Ernestine Gödrich, am 26. Juni 1903

„ „ P . 1302/10 , Baust . X, Gruppe v , E .-Z 5081, bish . Bes.
Adolf Bachofen v. Echt, Anton Dreher , je k/2, grdb. übertr.
an Ignatz Zerner , am 26. Juni 1903.

„ .. P . 1302/10 , Baust . X, Gruppe v , E.-Z. 5081 , bish. Bes. Ignatz
Zerner , grdb. übertr . an Friedrich Krombholz, Joses Schal-
berqer, je r/2, am 80. Juni 1903.

„ „ P . 1302/11 , Baust . XI , Gruppe v , E .-Z . 5082 , bish . Bes.
Adolf Bachofen v. Echt oou., Anton Dreher , je 1/2, grdb.
übertr . an Ignatz Zerner , am 26. Juni 1903.

„ „ P . 1302/11 , Baust. XI , Gruppe v , E .-Z . 5082, bish . Bes.
Ignatz Zerner , grdb. übertr . an Friedrich Krombholz, Josef
Schalberger , je i/r , am 30 Juni 1903.

„ „ Baust . XII , P . 1302/12 , E . - Z. 5083 , bish. Bes. Adolf
Bachofen v. Echt sen ., Anton Dreher , je A , grdb. übertr.
an Ignatz Zerner . am 26. Juni 1903.

„ „ Baust. XII , P . 1302/12 , E.-Z. 5083, bish. Bes. Ignatz Zerner,
grdb. übertr . an Friedrich Krombholz, am 30. Juni 1903.

.. „ P . 3192/53 , Baust . XI , E .-Z. 5093 , bish . Bes. Josef Krön,
grdb. übertr . an Alexander Eislitzer , am 6. Juni 1903.

„ ., P .' 3192/55 , Baust . XIII , E.-Z . 5095, bish . Bes. Josef Krön,
grdb. übertr . an Alexander Eislitzer, am 6. Juni 1903.

,, „ P , 3371/2 , E -Z. 5101 , bish. Bes. Leopold Trischak, Josefine
Trischak, je 1/2, grdb. Uberir. an Josef Wünsch, am 24. Juni
1903.

,. Teile der P . 3370/2 und 3371/2 von hier abgeschriebenund in
die E.-Z . 5104 übertragen , E.-Z . 5101 , bish . Bes. Leopold
Trischak, Josefine Trischak, je r/z, grdb. übertr . an Josef
Wünsch, am 26. Juni 1903.

„ „ Teile der P . 3370/2 und 3371/2 von hier abgeschrieben und in
die E -Z. 4376 übertragen , E.-Z . 5101 , bish . Bes. Leopold
Trischak, Josefine Trischak, je V2, grdb. übertr . a» Isidor
Wünsch, am 26. Juni 1903.

III . Bez., Teil der P . 1952/1 und 1952/2 von hier abgeschrieben und in
da« Verzeichnis sür öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 395,
bish. Bes. Margarete Leopolder, grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien, am 12. Juni 1903.

III . Bez., P . 2352/3 und 2354/3 von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen , E -Z . 1975, bish.
Bes. der Wiener Bürgerspitalfond , grdb . übertr . an die Ge¬
meinde Wien, am 1. Juli 1903.

„ „ Teil der P . 3146/3 von hier abgeschrieben und in die E.-Z . 2064
übertragen , E .-Z . 2346/49 , bish . Bes. die Gemeinde Wien,
grdb. übertr . an Ludwig Nettel, am 22. Juni 1903.

„ „ Erdbergermais , P . 2541 , 2512/1 . 2542/2 , 2542/3 , 2542/4,
2542/5 , 2542/6 , 2542/7 , 2542/8 , 2542/9 , 2542/10 , 2542/11
Gärten , E.-Z . 2290 , bis. Bes. Katharina Fröhlich >/,z, grdb.
übertr . an Siegfried Kallich ' /„ , am 9. Juni 1903.

IV Bez., Teil der P . 54 von hier abgeschriebenund in daS Verzeichnis
sür öffentlicher Gut übertragen , E.-Z . 998, bish. Bes. Gustav
Frankl , Emma Frankl , je r/2, grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien, am 12. Juni 1903.

„ „ P . 500/l1 von hier abgeschriebenund in das Verzeichnis für
öffentliches Gut übertragen , E.-Z. 1244, bish. Bes. Mari-
Weber, grdb. übertr . an die Gemeinde Wien, am 13. Juni 1903

V. Bez., Teil der P . 1636/1 von hier abgeschrieben und in die E.-Z . 1226
übertragen , E.-Z . 427 , bish. Bes. die Gemeinde Wien, grdb.
übertr . an die Kommission sür Verkehrsanlagen in Wien , am
1. Juli 1903.

„ „ Baust . 4 , Gruppe V, P . 680/2 , E.-Z . 641, bish . Bes. der
Niederösterreichische Bauverein , grdb. übertr . an Augustine
KikowskyV2, Heinrich Stagl , Berta Stagl , je >/^, am 8. Juni
1903.

„ Teil der P . 1740, 1619/1, 1634/1 , 1634/2 , 477/2 , 1620/1,
1634/3, 1633/1 , 1634/4, 470. 469/2 , 381/2 . 380/2 , 378,
289/2 , 284/2 , 1245, 1246, 1617/3 und ganze V. 383, 288/2,
286/2 , 387/3 , 285/2 , 1251, 1262, 1272. 1273, 1620/2 von
hier abgeschrieben und in die E.-Z. 1226 übertragen , E.-

. 1267 , bish. Bes. die Gemeinde Wien. grdb. übertr . an die
ommisfion sür Verkehrsanlagen in Wien, am 1. Juli 1903.

„ .. P . 377/1 von hier abgeschrieben und in die E .-Z . 484 über¬
tragen , E.-Z . 1452/105 , bish . Bes. die Gemeinde Wien,
grdb. übertr . an Hermanu Gerhardus , am 19. Juni 1903.

„ „ Baust . III , P . 195/3 Garten , E .-Z . 2177, bish . Bes. Helene
v. Fleischhacker, geb. Waaguer >/, , Alfred Waagner °/, 2,
Josefine Dunlop , geb. Waagner >/i , grdb. übertr . an Heinrich
Robert Schlesinger, am 8. Juni 1903.

VI. Bez., Teil der P . 417/1 von hier abgeschrieben und in das Verzeich¬
nis für öffentliches Gut übertragen , E.-Z. 610, bish. Bes.
Ely Wafserstrom, grdb . übertr . an die Gemeinde Wien, am
16. Juni 1903.

„ „ Teil des Linienwalles P . 1035/5 Grund , E.-Z. 1194, bish.
Bes. Johann Poriz , Johanna Poriz , je >/«, grdb. übertr . an
Georg Röhrl , die Verlassenschaft nach Amalia Röhrl , je
am 26. Juni 1903.

„ „ P . 64/3 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis sür
öffentliches Gut übertragen , E.-Z . 1281, bish. Bes. Gottfried
Eißler , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien, am 17. Juni
1903.

„ „ P . 64/4 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis für
öffentliches Gut übertragen , E.-Z. 1282, bish. Bes. Gottfried
Eißler , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien, am 17. Juni
1903.

VII . Bez., P . 1206/2 von hier abgeschrieben und in die neu eröffnete
E.-Z. 1443 übertragen , E.-Z. 343, bish. Bes. die Gemeinde
Wien, grdb. Übertr. an HanS Kazda, Adele Kazda, je 1/2, am
18. Juni 1903.

„ „ P . 1700/3 von hier abgeschrieben und in die E .-Z . 555 über¬
tragen , E.-Z . 418 , bish. Bes. die Gemeinde Wien, grdb.
übertr . an Lcopoldine Kainz, am 17. Juni 1903.

„ .. Teil der P . 1769/1 von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentlichesGut übertragen, E.-Z . 555, bish . Bes.
Leopoldine Kainz, grdb. übertr . an die Gemeinde Wien, am
17. Juni 1903.

„ „ P . 1770/3 und 1770/5 von hier abgeschrieben und in E.-Z . 555
übertragen , E.-Z . 556, bish . Bes. die Gemeinde Wien, grdb.
übertr . an Leopoldine Kainz, am 17. Juni 1903.

„ ,. P . 581/2 von hier abgeschrieben uud in die E.-Z . 1105 über¬
tragen , E.-Z . 749, bish . Bes. Leopold Hofmann, grdb. übertr.
an Eduard Ott , Franziska Ott , je 1/2, am 16. Juni 1903.

„ „ Banst . II in der Stollgasse, P . 1206/4 Garten , E .-Z. 1441,
bish . Bes. die Gemeinde Wien, grdb. übertr . an Hans Kazda,
Adele Kazda, je 1/2, am 18. Juni 1903.

VIII . Bez., P . 159/2 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis für
öffentliches Gut übertragen , E.-Z . 315, bish. Bes. Ernst
Herusch, Anna Herusch, je Vr, grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien, am 16. Juni 1903.

„ „ P . 160/l von hier ab- und zur E.-Z. 315 zugeschrieben, E.»
Z . 317, bish. Bes. die Gemeinde Wien, grdb. übertr . an
Ernst Herusch. Anna Herusch, je am 16. Juni 1903.

„ „ Teil der P . 1026/2 von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 808 , bish.
Bes. Karl Auteried, grdb. übertr . an die Gemeinde Wien,
am 16. Juni 1903.

4
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VIII . Bez., Baust. I , Gruppe II . P . 403/18 , 403/23 , E..Z . 942, bish . Bes.
das k. k. Mililärärar . grdb. überlr . an den Breitenfelder
Kirchenbausond, am 24. Juni 1903.

IX . Bez., P 414/73 von hier ab- und zur E.-Z , 313 zugeschrieben,
E.-Z. 52, bist». Bes. die Gemeinde Wien, grdb. Ubertr. an
den Verein zur Erhaltung des allgemeinen KinderspitaleS
St . Anna in Wien, am 23. Juni 1903.

P . 374/l , 374/2 , 374/3 . 375 , 376/1 von hier abgeschriebenund
in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertrage », E.-Z. 313,
bish. Bes. der Verein zur Erhaltung des St . Anna-Kinder-
spitales in Wien, grdb. übertr . an die Gemeinde Wien, am
30. Juni 1903.

„ „ P . 1424/3 , 1423/3 , 1428/2 , 1428/3 von hier abgeschriebenund
in die E.-Z . 313 übertragen , E .-Z. 1274/1 , bish. Bes. die
Gemeinde Wien, grdb. übertr . an den Verein zur Erhaltung
des St . Anna -Kinderspitales in Wien, am 30. Juni 1903.

„ Baust . V, P . 1337/12 , 1328/1 Garten , E.-Z . 1635, bish. Bes.
Marie Weber, grdb übertr . an Friedrich Haas , am 17. Inn,
1903.

„ „ Banst. I , P . 530/2 , E.-Z. 1680, bish . Bes. die Gemeinde
Wien, grdb. übertr . an Ludwia Lamprecht, am 9. Juni
1903.

„ „ Baust . X, P . 532/2 Garten und Bauarea , E .-Z . 1694, bish . Bes.
Dr . Gustav Heilpern, grdb. übertr . an Paula Strauß , am
3. Juni 1903.

X. Bez , Favoriten , P . 1513, Baust . 76, Grupp - VIII , E .-Z . 743, bish.
Bes. Dr . Konstantin Mayer , grdb. übertr . an Josef Petioky,
am 3. Juni 1903.

„ ., Favoriten , P . 1434/84, Baust . 78, Gruppe XII . E .-Z . 1676,
bish. Bes. die Firma M . Gerstle L Komp. r/z, grdb. übertr.
an Antonia Spitz r/z, am 5. Juni 1903.

„ „ Favoriten , P . 1505, Baust . 68, Gruppe VIII , E.-Z. 2010,
biSH. Bes. Dr . Konstantin Mayer , grdb. übertr . an Josef
Petioky, am 3. Juni 1903.

., Favoriten , P . 922/1 , Baust . 7, E.-Z 2283, bish . Bes. Josef
Pokorny, grdb. übertr . an Matthias Mraz , Klara Mraz,
je r/z, am 30. Juni 1903.

„ Favoriten , P . 1424/8, Baust. 8, E .-Z. 2397 , bish. Bes. Julius
Frankl , grdb. übertr . an Gustav Stingl , am 22. Juni 1903.

„ „ Favoriten , P . 1434/7 , Baust . 1, Gruppe I, E .-Z . 2406, bish.
Bes. die Firma Gerstle L Komp. >/z, grdb. überir . an Antonia
Spitz r/z, am 5. Juni 1903.

„ „ Favoriten , P . 1434/8 , Baust . 2 , Gruppe I , E .-Z . 2407, bish.
Bes. die Firma Gerstle L Komp, r/z, grdb. übertr . an Antonia
Spitz r/z, am 5. Juni 1903.

„ „ Favoriten , P . 1434/9 , Baust . 3, Gruppe I , bish . Bes. die Firma
Gerstle L Komp, r/z, grdb . übertr . an Antonia Spitz r/z, am
5. Juni 1903.

„ ., Favoriten , P . 1434 10, Baust . 4 , Gruppe I , E .-Z . 2409, bish.
Bes. Antonia Spitz r/z, grdb. übertr . an die Firma M.
Gerstle L Komp, r/z, am 5. Juni 1903.

„ „ Favoriten , P . 1434/11 , Baust . 5, Gruppe I , E .-Z . 2410, bish.
Bes. Antonia Spitz r/z, grdb. übertr . an die Firma M.
Gerstle L Komp. r/z, am 5. Jnni 1903.

„ Favoriten P . 1434/12 , Baust . 6, Gruppe III , E .-Z . 2411, bish.
Bes. die Firma Di. Gerstle L Komp. >̂ , grdb. übertr . an
Antonia Spitz r/z, am 5. Juni 1903.

„ ,, Favoriten , P . 1434/13 , Banst . 7, Gruppe II , E -Z . 2412, bish.
Bes. die Firma M . Gerstle L Komp, r/z, grdb. übertr . an
Antonia Spitz Vs, am 5. Juni 1903.

„ „ Favoriten , P . 1434/14 , Baust . 8, Gruppe II , E.-Z . 2413, bish.
Bes. Antonia Spitz grdb. überir . an die Firma M . Gerstle
L Komp, r/2, am 5. Juni 1903.

„ „ Favoriten , P . 1434/15 , Baust. 9, Gruppe II , E .-Z . 2414, bish.
Bes. Antonia Spitz r/z, grdb Ubertr. au die Firma M . Gerstle
L Komp. r/z, am 5. Juni 1903.

„ „ Favoriten , P 1434/23 , Baust . 17, Gruppe IV, E.-Z . 2422,
bish. Bes. die Firma M . Gerstle L Komp. r/z, grdb. Ubertr.
an Antonia Spitz r/z, am 5. Juni 1903.

„ „ Favoriten , P . 1434/24 , Baust . 18, Gruppe IV, E. Z . 2423,
bish. Bes. die Firma M . Gerstle L Komp. H , grdb. übertr.
an Antonia Spitz r/z, am 5. Juni 1903.

„ „ Favoriten , P . 1434/25 , Baust. 19, Gruppe IV, E.-Z. 2424,
bish. Bes. die Firma M . Gerstle L Komp. r/s, grdb. übertr.
an Antonia Spitz 1/2, am 5. Jnni 1903.

„ „ Favoriten , P . 1434/26 , Baust . 20, Gruppe IV , E.-Z. 2425,
bish. Bes. Antonia Spitz r/z, grdb. übertr . an die Firma M.
Gerstle L Komp. r/2. am 5. Juni 1903.

„ „ Favoriten , P . 1434/27 , Baust . 21, Gruppe IV, E.-Z. 2426,
bish. Bes. Antonia Spitz H , grdb. Ubertr. an die Firma M.
Gerstle L Komp, r/2, am 5. Juni 1903.

„ „ Favoriten , P . 1434/28 , Baust . 22, Gruppe IV, E .-Z. 2427,
bish. Bes. Antonia Spitz r/z, grdb. Ubertr. an die Firma M.
Gerstle L Komp, r/z, am 5. Juni 1903.

„ „ Favoriten , P . 1434/29 , Baust . 23, Gruppe V, E.-Z. 2428,
bish. Bes. die Firma M . Gerstle L Komp. H , grdb. üb rlr.
an Antonia Spitz Vs, am 5. Juni 1903.

X. Bez , Favoriten , P . 1234/30 , Baust . 24 , Gruppe V, E.-Z . 2429,
bish . Bes. die Firma M. Gerstle L Komp. grdb. übertr.
an Antonia Spitz r/2, am 5. Juni 1903.

„ „ Favoriten , P . 1434/31 , Baust . 25 , Gruppe V, E.-Z . 2430,
bish . Bes. Antonia Spitz r/z, grdb. übertr . an die Firma M
Gerstle L Komp, r/z, am 5 . Juni 1903.

„ „ Favoriten , P . 1434/32 , Baust . 26, Gruppe V, E.-Z . 2431,
bish . Bes. Antonia Spitz r/z, grdb. übertr. au die Firma M.
Gerstle L Komp, r/z, am 5. Juni 1903.

„ ., Favoriten , P . 1434/86 . 2388/5 , Baust . 27, Gruppe VI E.-
Z . 2432, bish . Bes. Karl Kausal, Marie Kausal, je r/ẑ grdb.
übertr . an Bernhard Leinwander , Jonas Markus Samek,
je r/z, am 18. Juni 1903.

„ „ Favoriten , P . 1434/34 , Banst . 28 , Gruppe VI , E.-Z . 2433,
bish. Bes. Antonia Spitz r/z, grdb. übertr . an die Firma M.
Gerstle L Komp, r/z, am 5. Juni 1903.

„ ,. Favoriten , P . 1434/35 , Baust . 29, Gruppe VI, E.-Z. 2434,
bish . Bes. Antonia Spitz r/z, grdb. Ubertr an die Firma M.
Gerstle L Komp, r/z, am 5. Juni 1903.

„ „ Favoriten , P . 1434/36 , Baustelle 30, Gruppe VI, E.-Z . 2435,
bish. Bes. die Firma M . Gerstle L Komp >/z, grdb. Ubertr.
an Antonia Spitz r/z, am 5. Juni 1903,

„ ,. Favoriten , P . 1434/37 , Baust . 31 , Gruppe VI., E.-Z . 2436,
bish . Bes. die Firma M . .Gerstle L Komp. r/z, grdb. Ubertr.
an Antonia Spitz r/z, am 5. Juni 1903,

.. „ Favoriten , P . 1434/38 , Baust . 32, Gruppe VI, E .-Z . 2437,
bish . Bes. die Firma M . Gerstle L Komp, r/z, grdb. Ubertr.
an Antonia Spitz r/, , am 5. Juni 1903.

„ „ Favoriten , P . 1434/39 , Baust . 33, Gruppe VII , E .-Z . 2438,
bish . Bes. die Firma M , Gerstle L Komp, r/z, grdb . Ubertr.
an Antonia Spitz r/z, am 5. Juni 1903.

„ „ Favoriten , P . 1434/40 , Banst . 34, Gruppe VII , E .-Z . 2439,
bish. Bes. Antonia Spitz r/z. grdb. übertr . an die Firma M.
Gerstle L Komp >/z, am 5. Juni 1903.

„ „ Favoriten , P . 1434/41 , Baust . 35 . Gruppe VIl , E . -Z . 2440,
bish . Bes. Antonia Spitz r/z, grdb. übertr . an die Firma M.
Gerstle L Komp, r/z, am 5. Juni 1903.

„ ,. Favoriten , P . 1434/42 , Baust , 36, Gruppe VII , E .-Z . 2441,
bish. Bes. Antonia Spitz r/z, grdb. übertr . an die Firma M,
Gerstle L Komp, r/z, am 5. Juni 1903.

,. „ Favoriten , P . 143/43, Baust . 37, Gruppe VII , E .-Z . 2442,
bish. Bes. die Firma M . Gerstle L Komp, r/z, grdb. Ubertr.
an Antonia Spitz r/z, am 5. Juni 1903.

., „ Favoriten , P . 1434/44 , Baust . 38, Gruppe VII , E .-Z. 2443,
bish. Bes. die Firma M . Gerstle L Komp, r/z, grdb . übertr.
an Antonia Spitzer r/z, am 5. Juni 1903.

, „ Favoriten , P . 1434/45 , Baust . 39, Gruppe VII , E .-Z . 2444,
bish . Bes. die Firma M . Gerstle L Komp, r/z, grdb, Ubertr.
an Antonia Spitz r/z, am 5. Juni 1903.

„ Favoriten , P . 1436/46, Baust . 40 , Gruppe VII , E .-Z . 2445,
bish . Bes. Antonia Spitz Vs, grdb. übertr . au die Firma Dt.
Gerstle L Komp, r/z, am 5. Juni 1903.

„ Favoriten , P . 1434/47 , Baust . 41 , Gruppe VII , E .-Z . 2446,
bish . Bes. Antonia «spitz r/z, grdb. überir . an die Firma M.
Gerstle L Komp, r/z, am 5. Juni 1903.

,. „ Favoriten , P , 1434/48 , Baust . 42, Gruppe VII , E .-Z . 2447,
bish . Bes. Antonia Spitz r/z, grdb. übertr . au die Firma M,
Gerstle L Komp, r/z, am 5. Juni 1903.

, ., Favoriten , P . 1434/49 , Baust . 43, Gruppe VII , E .-Z , 2448,
bish . Bes. die Firma M . Gerstle L Komp, r/z, grdb. überir.
an Antonia Spitz r/z, am 5. Juni 1903.

, „ Favoriten , P . 1434/50 , Baust . 44, Gruppe VII , E .-Z. 2449,
bish . Bes. die Firma M . Gerstle L Komp, r/z, grdb. Ubertr.
an Antonia Spitz r/, , am 5. Juni 1903.

„ „ Favoriten , P . 1434/51 , Baust . 45 , Gruppe VIII , E -Z . 2450,
bish. Bes. die Firma M . Gerstle L Komp, r/z, grdb. übertr.
an Antonia Spitz r/z, am 5. Juni 1903.

, „ Favoriten , P . 1434/52 , Baust . 46 , Gruppe VIII , E .-Z . 2451,
bish. Bes. die Firma M . Gerstle L Komp r/z, grdb. Ubertr.
an Antonia Spitz r/z, am 5. Juni 1903.

„ .. Favoriten , P . 1434/53 , Baust . 47, Gruppe VlII , E .-Z . 2452,
bish . Bes. Antonia Spitz r/z, grdb. übertr . an die Firma M,
Gerstle L Komp, r/z, am 5. Juni 1903.

„ Favoriten . P . 1434/54 , Baust . 48 , Gruppe VlII , E -Z . 2453,
bish Bes. Antonia Spitz H , grdb. übertr. an die Firma M.
Gerstle L Komp, >/r , am 5. Juni 1903.

„ Favoriten , P . 1434/55 , Baust . 49 , Gruppe VIII , E .-Z , 2454,
bish . Bes. Antonia Spitz r/z, grdb. übertr . an die Firma M
Gerstle L Komp, r/z, am 5. Juni 1903.

„ Favoriten , P . 1434/56 , Baust . 50, Gruppe VlII , E .-Z , 2155.
bish . Bes. die Firma M . Gerstle L Komp, r/z, grdb, übertr,
an Antonia Spitz r̂ , am 5. Juni 1903.

. „ Favoriten , P . 1434/57 , Baust . 51, Gruppe VlII , E .-Z . 2456,
bish . Bes. die Firma M . Gerstle L Komp. V«, grdb, überir,
an Antonia Spitz >/, , am 5. Juni 1903.
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Bez., Favoriten, P. 1484/58, Baust. 52, Gruppe VIII, E.-Z. 2457,
bish. Bes. die Firma M. GerstleL Komp. Vs, grdb. übertr.
an Antonia Spitz am 5. Juni 1903.

„ Favoriten, P. 1434/59, Baust. 53. Gruppe Vill , E.-Z. 2458,
bish. Bes. Antonia Spitz Vs, grdb. übertr. an die Firma M.
GerstleL Komp. Vs. am 5. Juni 1903.

Favoriten, P. 1434/60, Baust. 54, Gruppe VIII, E.-Z. 2459,
bish. Bes. Antonia Spitz V4, grdb. übertr. an die Firma M.
GerstleL Komp. Vs, am 5. Juni 1903.

„ Favoriten, P. 1434/61, Baust. 55. Gruppe VIII, E.-Z. 2460,
bish. Bes. Antonia Spitz Vs, grdb. übertr. an die Firma M.
GerstleL Komp. Vs, am 5. Juni 1903.

„ Favoriten, P. 1434/62, Baust. 56, Gruppe VIII, E.-Z. 2461,
biSH. Bes. Antonia Spitz grdb. übertr. an die Firma M.
GerstleL Komp. Vs, °m 5. Juni 1903.

„ Favoriten, P. 1434/63, Banst. 57, Gruppe VIII, E.-Z. 2462,
bish. Bes. die Firma M. GerstleL Komp. Vs, grdb. übertr.
an Antonia Spitz am 5. Juni 1903.

„ Favoriten, P. 1434/64, Banst. 58, Gruppe VIII, E.-Z. 2463,
bish. Bes. die Firma M. GerstleL Komp. Vs, grdb. übertr.
an Antonia Spitz V4, am 5. Juni 1903.

„ Favoriten, P. 1434/65, Baust. 59, Gruppe IX, E.-Z. 2464,
bish. Bes. die Firma M. GerstleL Komp. Vs, grdb. übertr.
an Antonia Spitz Vs, am 5. Juni 1903.

„ Favoriten, P. 1434/66, Baust. 60, Gruppe IX, E.-Z. 2465,
bish. Bes. Antonia Spitz Vs, grdb. übertr. an die Firma M.
GerstleL Komp. Vs, am 5. Juni 1903.

„ Favoriten, P. 1434/67, Baust. 61, Gruppe IX, E.-Z. 2466,
bish. Bes. Antouia Spitz grdb. übertr. an die Firma M.
GerstleL Komp. Vs- am 5. Juni 1903.

., Favoriten, P. 1434/68, Baust. 62, Gruppe IX, E.-Z. 2467,
bish. Bes. Antonia Spitz Vs, grdb. übertr. an die Firma M.
GerstleL Komp. Vs, am 5. Juni 1903.

„ Favoriten, P. 1434/69, Baust. 63, Gruppe IX, E.-Z. 2468,
bish. Bes. die Firma M. GerstleL Komp. Vs, grdb. übertr.
an Antonia Spitz Vs, am 5. Juni 1903.

„ Favoriten, P. 1434/70, Baust. 64, Gruppe IX, E.-Z, 2469,
bish. Bes. die Firma M. GerstleL Komp. grdb. übertr.
an Antonia Spitz Vs, am5. Juni 1903.

„ Favoriten, P. 1434/71, Baust. 65, Gruppe IX, E.-Z 2470,
bish. Bes. die Firma M. GerstleL Komp. Vs, grdb. übertr.
an Antonia Spitz Vs, am 5. Juni 1903.

., Favoriten, P. 1434/72, Baust. 66 Gruppe IX, E.-Z. 2471,
bish. Bes. Antonia Spitz Vs, grdb. übertr. an die Firma M.
GerstleL Komp Vs. am 5. Juni 1903.

.. Favoriten. P. 1434/73, Baust. 67, Gruppe IX, E.-Z. 2472,
bish. Bes. Antonia Spitz Vs, grdb. übertr. an die Firma M.
GerstleL Komp. Vs. am 5. Juni 1903

„ Favoriten, P. 1434/74, Baust. 68, Gruppe IX, E.-Z. 2473,
bish. Bes. Antonia Spitz H , grdb. übertr. an die Firma M.
Gerstle ck Komp Vs. am 5. Juni 1903.

„ Favoriten, P. 1434/75, Baust. 69, Gruppe IX, E.-Z. 2474,
bish. Bes. die Firma M. GerstleL Komp. Vs, grdb. übertr.
an Antonia Spitz Vs, am 5. Juni 1903

., Favoriten, P. 1434/76, Baust. 70, Gruppe IX, E.-Z. 2475,
bish. Bes. die Firma M. GerstleL Komp. Vs, grdb. übertr.
an Antonia Spitz Vs, am 5. Juni 1903.

.. Favoriten, P. 1434/77, Baust. 71, GruppeX, E.-Z. 2476,
bish. Bes. Anlonia Spitz Vr, grdb. übertr. an die Firma M.
GerstleL Komp. Vs, am 5. Juni 1903.

,. Favoriten. P. 1434/78, Baust. 72, Gruppe X, E.-Z. 2477,
bish. Bes. die Firma M. GerstleL Komp. Vs, grdb. übertr.
an Antonia Spitz Vs, am 5. Juni 1903.

Favoriten, P. 1434/79. Banst. 73, Grupp- X, E.-Z. 2478,
bish. Bes. Antonia Spitz Vs, grdb. übertr au die Firma M.
GerstleL Komp. Vs. am 5. Juni 1903.

„ Favoriten, P. 1434/80, Baust. 74, Gruppe XI, E.-Z. 2479,
bish. Bes. die Firma M. GerstleL Komp. Vs, grdb. übertr.
an Antonia Spitz Vr, am 5. Juni 1903.

Favoriten, P. 1434/81, Baust. 75, Gruppe XI, E.-Z. 2480,
bish. Bes. Antonia Spitz grdb. übertr. an die Firma M.
GerstleL Komp. am 5. Juni 1903.

„ Favoriten, P. 1434/82, Baust. 76, Gruppe XI, E.-Z. 2481,
bish. Bes. Antonia Spitz Vs, grdb. übertr. an die Firma M.
GerstleL Komp. Vs, am 5. Juni 1903.

„ Favoriten, P. 1434/83, Baust. 77, Gruppe XI, E.-Z. 2482,
bish. Bes. Antonia Spitz Vs, grdb. übertr. an die Firma M.
GerstleL Komp. V̂ , am 5. Juni 1903.

,. Favoriten, P. 1423/77, 2388/3, 1434/87, Baust. 68, E.-Z. 2510,
bish. Bes. Karl Causal, Marie Causa!, je Vs, grdb. übertr.
an Bernhard Leinwander, Jonas Markus Samek, je >/s, am
18. Juni 1903.

,. Favoriten. P. 1434/33, 1433/73,2388/2, Baustelle3, E.-Z. 2527,
bish. Bes. Karl Causal, Marie Causal, je grdb. übertr.
an Bernhard Leinwander, Jonas Markus Samek, je Vs, am
18. Juni 1903.
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X. Bez., Favoriten, P . 1434/85, 2388/4, Baustelltllfraginent IV, E.-
Z. 2528, bish. Bes. Kail Causal, Marie Causal, je grdb.
übertr. an Bernhard Leinwander, JonaS Markus Samek, je H,
am 18. Juni 1903.

,. ., Favoriten, P. 2080/80, Baustelle5, E.-Z. 2627, bish. Bes.
die Gemeinde Wien, grdb. übertr. an ErnstI . Riediger, am
19. Juni 1903.

„ .. Jnzersdorf-Stadt, P. 816/126 Acker als Baustelle, E.-Z. 1104,
bish. Bes. die Firma Johann WeißL Sohn, grdb. übertr.
an die Firma LourisL Komp., am 12. Juni 1903.

„ „ Jnzersdors-Stadt, P .816/127, E.-Z. 1105, bish. Bes. die Firma
Johann Weiß Ä Sohn, grdb. übertr. an die Firma LourisK
Komp., am 12. Juni 1903.

„ „ Jnzersdorf-Stadt, P. 816/128, E.-Z. 1106, bish. Bes. die Firma
Johann WeißL Komp., grdb. übertr. an die Firma LourisL
Komp., am 12. Juni 1903.

,, >, Jnzersdorf-Stadt, P. 816/124, E.-Z. 1107, bish. Bes. die Firma
Johann WeißL Sohn, grdb. übertr. an die Firma LourisL
Komp., am 12. Juni 1903.

„ ,, Jnzersdorf-Stadt, P. 816/125, E.-Z. 1108, bish. Bes. die Firma
Johann WeißL Sohn, grdb. übertr. au die Firma LourisL
Komp., am 12. Juni 1903

„ „ Jnzersdors-Stadt. P. 816/122, E.-Z 1109, bish. Bes. die Firma
Johann WeißL Sohn, grdb. übertr. au die Firma LourisL
Komp., am 12. Juni 1903.

- „ Jnzersdorf-Stadt, P. 816/123, E.-Z. 1110, bish. Bes. die Firma
Johann WeißL Sohn, grdb. übertr. an die Firma LourisL
Komp., am 12. Juni 1903.

„ ,. Jnzersdorf-Stadt, P. 816/120, E.-Z. 1111, bish. Bes. di- Firma
Johann WeißL Komp., grdb. übertr. an die Firma LourisL
Komp., am 12. Juni 1903.

» „ Jnzersdorf-Stadt, P. 816/121, E.-Z. 1112, bish. Bes. die Firma
Johann WeißL Soh», grdb. übertr. an die Firma LourisL
Komp., am 12. Juni 1903.

„ „ Jnzersdorf-Stadt, P. 816/117, E.-Z. 1113, bish. Bes. die Firma
Johann WeißL Sohn, grdb. übertr. an die Firma LourisL
Komp., om 12. Juni 1903.

„ „ Jnzersdorf-Stadt, P. 816/118, E.-Z. 1114, bish. Bes. die Firma
Johann WeißL Sohn, grdb. übertr. an die Firma LourisL
Komp., am 12. Juni 1903.

„ „ Jnzersdorf-Stadt, P. 816/119, E.-Z. 1115, bish. Bes. die Firma
Johann WeißL Sohn, grdb. übertr. an die Firma LourieL
Komp., am 12. Juni 1903.

,, Jnzersdorf-Stadt, P. 791/47, E.-Z. 1348, bish. Bes. Karl
Rieß, grdb. übertr. an Franz Rieß, am 15. Juni 1903.

,. „ Jnzersdorf- Stadt, P. 791/42, E.-Z. 1349, bish. Bes. Karl
Rieß, grdb. übertr. an Franz Rieß, am 15. Juni 1903.

„ „ Jnzersdorf- Stadt, P. 791/46, E.-Z. 1350, bish. Bes. Karl
Rieß, grdb übertr. an Franz Rieß, am 15. Juni 1903.

„ „ Jnzersdorf- Stadt, P. 791/43, E.-Z. 1351, bish. Bes. Karl
Rieß, grdb. übertr. an Franz Rieß, am 15. Juni 1903.

„ „ Jnzersdorf-Stadt, P. 791/44, E.-Z. 1353, bish. Bes. Karl Rieß,
grdb. übertr. an Franz Rieß, am 15. Juni 1903.

„ Oberlaa-Stadt, P. 1897,2 von hier abgeschrieben und in die
neu eröfsneteE.-Z. 715 übertragen, E.-Z. 24, bish. Bes.
Richard Freiherr Dräschev. Wartinberg, grdb. übertr. an
Julius Frankfurther, Rosalia Franksurlher, je Vs, am 30. Juni
1903.

„ „ Oberlaa-Stadt, P. 1688/1 Acker von hier abgeschrieben und in
die neu eröfsneteE.-Z. 714 übertragen, E.-Z. 4b7, bish. Bes.
Anton Mitterreiter, grdb. übertr. an Sebastian Niemanns¬
gruß, Josefa Niemannsgruß, je Vs, am 20. Juni 1903.

„ „ Oberlaa-Stadt, P. 1586 Weingarten, E.-Z. 457, bish. Bes.
Anton Mitterreiter, grdb. übertr. an Franz Ardocker, Anna
Ardocker, je am 24. Juni 1903.

XI. Bez., Kaiser-EberSdorf, P. 203/2 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 50, bish.
Bes. Josef Fürst, Theresia Fürst, je Vs, grdb. übertr. an die
Gemeinde Wien, am 16. Juni 1903.

„ Simmering, P. 999 Garten, E.-Z. 753, bish. Bes. Theresia
Baeik, geb. Geringer̂/z,, grdb. übertr. an Adalbert Geringer,
Marie Koller, geb Geringer, je Vso, am 13. Juni 1903.

„ „ Simmering, P. 1150 Bauarea mit Haus Nr. 685 und P. 1359/2
von hier abgeschrieben und in dieE.-Z. 1872 übertragen, E.»
Z. 896, bish. Bes. Leopold Paul, Alosia Paul, je V,, grdb.
übertr. an Franz Paul, Anna Paul, je Vs, am 30. Juni
1903.

XII.  Bez . Altmannsdorf, P. 368 Acker von hier abgeschrieben und in die
neu eröfsneteE.-Z. 296 übertrage», E.-Z. 28, bish. Bes.
Elisabeth Artmann, grdb. übertr. an Julius Frankl Vs, Moritz
Edler v. Kuffner V„ Wilhelm Kuffner, Karl Kuffner de
Dioszegh, je >/, . am 8. Juni 1903.

„ „ Allmannsdorf, P. 238/37 Acker, E.-Z. 295, bish. Bes. das k. k.
Eisenbahn-Ärar, grdb. übertr. an Julius Frankl Vs, Moritz
Edler v. Kuffner >/«, Wilhelm Kuffner, Karl Kuffner de
Dioszegh, je '/«/ am 14. Mai 1903.

4*
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Hetzendorf, P. 339/1 und 349/3 von hier abgeschrieben und in
die neu eröffneteE.-Z. 356 übertragen, E.-Z. 268, bish. Bes.
Anna Alscher, grdb. übertr. an Wenzel König, Gabriele König,
je H, am 26. Juni 1903.

Hetzendorf, P. 339/1 und 340/2 Acker, E.-Z. 470, bish. Bes.
Karl Endlweber, grdb. übertr. an Julius Frankl, am8. Juni
1903.

Ober-Meidling, Banst. 4, P . 31/4, E.-Z. 126, bish. Bes. die
Firma Gebrüder Gielow, grdb. übertr. an Karl Pleyer, am
18. Juni 1903.

Unter-Meidling, Teil der P. 75 von hier abgeschrieben und in
das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 116,
bish. Bes. Alois Schury, Franziska Schury, je >/, , grdb.
übertr. an die Gemeinde Wien, am 24. Juni 1903.

Unter-Meidling, Teil derP. 123/2 von hier abgeschrieben und
in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 670,
bish. Bes. Alois Schury, Franziska Schury, je >/, , grdb.
übertr. an die Gemeinde Wie», am 24. Juni 1903.

Unler-Meidling, P. 198/11, E.-Z. 880, bish. Bes. Katharina
Wünsch, grdb. übertr. an Josef Wünsch, am 8. Juni 1903.

Unter-Meidling, P 198/12, Baust. I, E.-Z. 881, bish. Bes.
Katharina Wünsch, grdb. übertr. an Joses Wünsch, am8. Juni
1903.

Unter-Baumgarten, P. 246/5 Bauplatz, E.-Z. 180, bish. Bes.
Georg Guscnleithner, grdb. übertr. an Franz Kobrna, Marie
Kobrna, je i/, , am 25" Juni 1903.

Unter-Baumgarten, Baust. 47, P. 288 Wiese, P. 295/2 Garten,
und in der Gemeinde PenzingP 552/4 Garten, E.-Z. 237,
bish. Bes. die Wiener Baugesellschaft, der Wiener Bankverein,
je >/r, grdb. übertr. an Alois Georg Blauensteiner, am
8. Juni 1903.

Unter-Baumgarten, Eisenbahnparzelle 272/3 von der Eisenbahn
bnch-Einlagezahl abgeschriebcn und hieher übertragen,E.-Z.248,
bish. Bes. die Kaiserin Elisabeth-Bahn Zweiglinie Penzing—
Hetzendorf, grdb. übertr. an die Kommisston für Verkehrs-
anlagen in Wien, am 6. Juni 1903.

Unter-Baumgarten, P. 206/5 Wiese, künftiger Straßengrund,
E.-Z. 372, biSh. Bes. Richard Thomas, grdb. übertr. an
Anton Nowatschek, Magdalena Nowatschek, je >/, , am 17. Juni
1903.

Breitensee, Teil derP. 297/1 von hier abgeschriebenund in
dieE.-Z. 347 übertragen, E.-Z. 344, bish. Bes. das k. k. Ärar,
grdb. übertr. an Karl Pirgmayr, Katharina Pirgmayr, je >/r,
am 2. Juni 1903.

Breitensee, Teil der P. 298 von hier abgeschrieben und in die
E.-Z. 347 übertragen, E.-Z. 345, bish. Bes. die Gemeinde
Wien, grdb. übertr. an Karl Pirgmayr, Katharina Pirgmayr,
je i/z. am 2. Juni 1903.

Hacking, P. 7/1 Wiese, E.-Z. 1, bish. Bes. Johann Reitter,
Betti Reitter, je grdb. übertr. an Bruno Endler, am
4. Juni 1903.

Hietzing, P. 24/2, 26/2, von hier abgeschrieben und in die neu
eröfsneteE.-Z. 484 übertragen, E.-Z. 49, bish. Bes. Joses
Kirchmayer, grdb. übertr. an Arnold Heymann, am 30. Juni
1903.

Hütteldorf, P. 80/2 Garten, E.-Z. 39, bish. Bes. Rudolf Bisteghi,
Themistokles Petrocochino, Katharina Petrocochino, je '/, , grdb.
übertr. an Karl Lugner, am 12. Juni 1903.

Lainz, P. 262/1 Weingarten, P. 262/2 Acker, E.-Z. 152, bish.
Bes. Anna Weinrother Josef Weinrother, Ferdinand Wein-
rolher, Marie Weinrother. Karl Weinrother, Katharina Popp,
je >/„ , grdb. übertr. an Karl Blaimschein, am 10. Juni 1903.

Lainz, P. 329/13 Wiese, E.-Z. 206, bish. Bes. Karl Steinlechner,
Matthäus Steinlechner, je >/, , grdb. übertr. an Franz Leber,
am 9. Juni 1903.

Lainz, P. 337/11 Acker, E.-Z. 309, bish. Bes. die Österreichische
Heimstättengesellschaftr. G. m. b. H., grdb. übertr. an Doktor
Emil Fronz, am 10. Juni 1903.

Lainz, P . 329/1 Wiese, E.-Z. 410, bish. Bes. Karl Steinlechner,
Matthäus Steinlechner, je grdb. übertr. an Franz Leber,
am 9. Juni 1903.

Lainz, P. 329/2 Wiese, E,-Z. 411, bish. Bes. Karl Steinlechner,
Matthäus Steinlechner, je >/r, grdb. übertr. an Franz Leber,
am 9. Juni 1903.

Lainz, P. 329/3 Wiese, E.-Z. 412, bish. Bes. Karl Steinlechner,
Matthäus Steinlechner, je 1/2, grdb. übertr. an Franz Leber,
am 9. Juni 1903.

Lainz, P. 329/4 Wiese, E.-Z. 413, bish. Bes. Karl Steinlechner,
Matthäus Steinlechner, je >/, , grdb. übertr. an Franz Leber,
am 9. Juni 1903.

Lainz, P. 329/7 Wiese, E.-Z. 415, bish. Bes. Karl Steinlechner,
Matthäus Steinlechner, je Vr, grdb. übertr. an Franz Leber,
am 9. Juni 1903.

Lainz, P. 329/8 Wiese, E.-Z. 416, bish. Bes. Karl Steinlechner,
Matthäus Steinlechner, je V2, grdb. übertr. an Franz Leber,
am 9. Juni 1903.

XIII. Bez., Lainz, P. 329/9 Wiese, E.-Z. 417, bish. Bes. Karl Steinlechner,
Matthäus Steinlechner, je 1/2, grdb. übertr. an Franz Leber,
am 9. Juni 1903.

„ „ Lainz, P. 329/10 Wiese, E.-Z. 418, bish. Bes. Karl Steinlechner.
Matthäus Steinlechner, je 1/2, grdb. übertr. an Franz Leber,
am 9. Juni 1903.

„ „ Lainz, P. 329/12 Wiese, E.-Z. 419, bish. Bes. Karl Steinlechner,
Matthäus Steinlechner, je >/- , grdb. übertr. an Franz Leber,
am 9. Juni 1903.

„ „ Penzing, Baust. 36, P. 552/11 samt Vorgarten, E.-Z. 392,
bish. Bes. die Wiener Baugesellschaft, der Wiener Bankverein,
je t/2, grdb. übertr. an Alois Georg Blauensteiner, am
8. Juni 1903.

„ „ Penzing, P. 552/26 Garten, E.-Z. 407, bish. Bes. Siegfried
Kallich'/, , Siegmund Sulzbacher?/z, grdb. übertr. an Franz
Marek, am 19. Juni 1903.

„ „ Penzing. P. 552/27 Garten, E.-Z. 408, bish. Bes. Siegfried
Kallich>/z, Siegmund Sulzbacher?/, , grdb. übertr. an Franz
Marek, am 19. Juni 1903.

„ „ Penzing, P. 631/25 Acker von hier abgeschrieben und in die
E.-Z. 1111 übertragen, E.-Z. 562, bish. Bes. Marie Engel¬
hart, Felix Petersen, Alfred Petersen, je '/, . grdb. übertr. an
Johann Marksteiner, am 14. April 1903.

„ .. Penzing, P. 594/3 Acker, E.-Z 863, bish. Bes. Angela Traply,
grdb. übertr. an Dr. Ludwig Deutsch, am 20. Juni 1903.

„ „ Penzing. P. 564/4 Acker, E.-Z. 864, t»sh. Bes. Angela Traply,
grdb. übertr. an Dr. Ludwig Deutsch, am 20. Juni 1903.

., ,. Penzing, Baust. 39, P. 606/55 Acker, E.-Z- 1302, bish. Bes.
Samuel Fillinger, grdb. übertr. an Karl Hirsch, am 29. Juni
1903.

„ .. Penzing, Baust. 48, P. 606/66 Acker, E.-Z. 1313, bish. Bes.
David Fried, grdb. übertr. an Helene Löffler, am 25. Juni
1903.

„ „ Penzing, P. 606/173 von hier abgeschrieben und in die E.-
Z. 1366 übertragen, E.-Z. 1362, biSh. Bes. Rosa Wirth.
Louise Seyrl, je V2, grdb. übertr. an die Firma WißmannL
Brückner, am 24. Juni 1903.

„ .. Penzing, Gemeindegafse, P. 700/15, 704/9 »nd 704/13 Garten,
E,-Z. 1498, bish. Bes. die Bau- und Betriebs-Gesellschaft für
städtische Straßenbahnen, grdb. übertr an Julius Frankl, am
22. Juni 1903.

„ „ Penzing, P. 552/56 Garten, E.-Z. 1504, bish. Bes. die Wiener
Baugesellschaft, der Wiener Bankverein, je t/2, grdb. übertr.
an Alois Georg Blauensteiner, am 8. Juni 1903.

„ „ Penzing, P. 552/57 Garte», E.-Z. 1505, bish. Bes. die Wiener
Baugesellschaft, der Wiener Bankverein, je grdb. übertr.
an Karl Krepp, am 6. Juni 1903.

„ „ Penzing, P. 50/8 Garten, Banst. IV. E.-Z. 1666, bish. Bes.
Elise Hofbauer, Sophie Hofbauer, Karoline Hosbauer, je °/„ ,
Pauline Hosbauer>/„ , grdb. übertr. an Franz Jandourek, am
5. Juni 1903.

„ ,. Ober-St . Veit, P. 463, 1636/2 Wiese, E.-Z. 366, bish. Bes.
Johann Reitter, Betti Reitter, je grdb. übertr. an Bruno
Endler, am 4. Juni 1903.

„ „ Ober-St . Veit, P. 520/137, Straße IV, P. 520/139, Teil der
Straße V, P. 520/139, Teil der Straße V, von hier abge¬
schrieben und in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen,
E.-Z. 368, bish. Bes. Julius Graf Reischach, grdb. übertr. an
die Gemeinde Wien, am 11. Juni 1903.

„ „ Ober-St . Veit, P. 1118 Wiese, E.-Z. 957, bish. Bes. Rudolf
Frantz, grdb. übertr. an Johann Wimpissinger, am 10. Juni
1903.

„ „ Unter-St . Veit, P. 136/4 von hier abgeschrieben und in die
neu eröfsneteE.-Z 288 übertragen, E.-Z. 86, bish. Bes.
Jlma Brunner, grdb. übertr. an Siegmund Brunner, am
4. Juli 1903.

„ Unter-St . Veit, P. 137/3 Garten von hier abgeschriebenund
in die E.-Z. 288 übertragen, E.-Z. 268, bish. Bes. Jlma
Brunner, grdb. übertr. an Siegmund Brunner, am 4. Juli
1903,

XIV. Bez., Nudolfsheim, P. 1127, 375, E.-Z. 1003, bish. Bes. Johann
Weinzinger soll. 1/2. grdb. übertr. an Karoline Priwoznik,
Johann Weinzinger, Jda Baumann,Berta Wöß, Karl Wein¬
zinger, Josef Weinzinger, je '/„ , am 10. Juni 1903.

,. „ Rudolfrheim, P. 1124, E.-Z. 1004, bish. Bes. Johann Wein¬
zinger ssn. grdb. übertr. an Karoline Priwoznik, Johann
Weinzinger, Jda Baumann, Berta Wöß, Karl Weinzinger,
Josef Weinzinger, je >/,2, am 10. Juni 1903.

„ „ Nudolfsheim, P. 1132, E.-Z. 1013, bish. Bes. Johann Wein¬
zinger son. Vr, grdb. übertr. an Karoline Priwozmk, Johann
Weinzinger, Jda Baumann, Berta Wöß, Karl Weinzinger,
Joses Weinzinger, je i/,?, am 10. Juni 1903.

,. „ Rudolfsheim, P. 1131, 1118/2, E.-Z. 1014, bish. Bes. Johann
Weinzinger soll. grdb. übertr. an Karoline Priwoznik,
Johann Weinzinger, Jda Baumann, Berta Wöß, Karl Wein¬
zinger, Josef Weinzinger, je '/„ , am 10. Juni 1903.
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XIV. Bez., RndolfSheim , P . 548/4 , 861 , 894 , E.-Z . 1196 , bish . Bes.
Adelheid Justus Vr, grdb . übertr . an Wilhelm Justus H,
am 12. Juni 1903.

„ ., Rudolfsheim , P . 895 , E .°Z . 1197, bish. « es. Adelheid Justus
grdb . übertr . an Wilhelm Justus Vr, am 12. Juni 1903.

„ Rudolssheim , P . 896 , E.-Z . 1198, bish . Bes. Adelheid Justus H,
grdb. übertr . an Wilhelm Justus 1/2. am 12. Juni 1903.

,. ., Rudolssheim , P . 897 , E..Z . 1199, bish. Bes. Adelheid Justus,
grdb. übertr . an Wilhelm Justus t/2, am 12. Juni 1903.

„ „ Rudolssheim , P . 860 , E.-Z 1387, bish . Bes. Adelheid Justus V- ,
grdb . übertr . an Wilhelm Justus t/2, am 12. Juni 1903.

„ „ Rudolssheim , P . 797 . E.-Z . 1430, bish . Bes. Josef Marek Vr.
grdb. übertr . an Dr . Moritz Schnabl >/2, am 10. Juni 1903.

RndolfSheim, P . 800 , E -Z 1431, bish , Bes. Joses Marek Vr,
grdb. übertr . an Dr . Moeitz Schnabl 1/2, am 10. Juni 1903.

„ Rudolssheim . P . 801 , E .-Z . 1432, bish . Bes Josef Marek Vr,
grdb. übertr . an Dr . Moritz Schnabl >̂ , am 10. Juni 1903.

.. „ Rudolssheim , P . 804 , E.-Z . 1433, bish . Bes. Josef Marek V-,
grdb. übertr . an Dr . Moritz Schnabl 1/2, am 10. Juni 1903.

,, » Rudolssheim , P . 805 , E .-Z . 1434, bish . Bes. Joses Marek Vr,
grdb. übertr . an Dr . Moritz Schnabl Vr, am 10. Juni 1903.

., >. Rudolfsheim . P . 808 , E.-Z. 1435, bish. Bes. Josef Marek
grdb . übertr . an Dr . Moritz Schnabl am 10. Juni 1903.

„ Rudolssheim , P . 833, 910/2 , E.-Z . 1445, bish. Bes. Josef
Marek t/2, grdb. übertr . an Dr . Moritz Schnabl am
IO. Juni 1903.

., „ Rudolssheim , P . 548/9 , 836/1 , 837, E .-Z 1446, bish. Bes.
Josef Marek l/2, grdb. übertr . an Dr . Moritz Schnabl 1/2,
am 10. Juni 1903.

„ „ Rudolfsheim , P 778 , Baust . 11 v , E .-Z . 1480, bish . Bes.
Karl Blaimschein, grdb. übertr . an Josef Mayer , am 23 Juni
1903.

,. „ Rudolfsheim , P . 792, Baust . 16 0 , P . 634/13 , 632/19 der
Gemeinde Penzing . E.-Z . 1485, bish . Bes. Karl Blaimschein,
grdb. übertr . an Theodor Gielow, am 20. Juni 1903.

., .. Sechshaus , P . 37/1 Garte », Baust . VII , E .-Z . 224, bish . Bes.
die Gemeinde Wien, grdb. übertr . an Josef Zauza , am 8. Juni
1903.

,. „ Sechshaus , P . 108/2, 110/10 , Baust. XI . E .-Z. 252, bish Bes.
Emil Wehle, grdb . übertr . an Friedrich Nachod, am 6 Juni
1903.

XVI . Bez., Nculerchenfeld, E.-Z. 192, Teil der P . 5 von hier abgeschrieben
und in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertrage»
bish. Bes. Amalia Straßberg , grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien, am 13. Juni 1903.

„ „ Neulerchenfeld, P . 289 Baustelle, E .-Z . 554, bish . Bes. Johann
Hipp, grdb. übertr . an Karl Retsch, am 26. Juni 1903.

„ „ Ottakring , P . 403 Wiese, E .-Z. 140, bish . Bes. Franz Wagner,
grdb. übertr . an m . Georg Wagner , am 13. Juni 1903.

„ „ Ottakring , P . 464 Weingarten , E .-Z. 244, bish . Bes. Franz !
Wagner , grdb. übertr . an m. Georg Wagner , am 13. Juni
1903.

„ .. Ottakring , P . 768/1 , 768/2 Acker, E .-Z . 245, bish . Bes. Franz
Wagner , grdb. übertr . an m. Georg Wagner , am 13. Juni
1903.

„ „ Ottakring , P . 797/1 Acker, E . -Z . 246, bish . Bes. Franz
Wagner , grdb. übertr . au m. Georg Wagner , am 13. Juni
1903.

Ottakring . P . 887/1 , 887/2 Garten , E.-Z. 267, bish . Bes. die
Neue Wiener Tramway -Gesellschaft, grdb. übertr . an Robert
Hofer >/«. Karl Müller >/«. am 12. Juni 1903.

„ „ Ottakring, P . 655 Weingarten , E.-Z . 605, bish. Bes. Johann
Jochim, Josefa Jachim , je >/,,grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien, am 25 . Juni 1903.

„ „ Ottakling , P . 803/8 , von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 2019, bish. Bes.
Johann Jagisch, Katharina Jagisch, je t/2, grdb. übertr . an
die Gemeinde Wien , am 12. Juni 1903.

„ „ Ottakring . P . 801/8 , Baust . 15, E.-Z . 2208 , bish . Bes. Sieg¬
fried Kallich, grdb. übertr . an Gabriel Gustav Süßkind , am
16. Juni 1903.

„ „ Ottakring , P . 801/9 , Baust. 16, E.-Z . 2209, bish . Bes. Siegfried
Kallich, grdb. übertr . an Gabriel Gustav SUßkind, am 16. Juni
1903.

.. Ottakring , P . 738/6 , 737/15 Grundteil , E .-Z . 2308, bish . Bes.
die Firma Brüder Hesky, grdb. übertr . an Franz Ezermak,
am 18. Juni 1903.

,. „ Ottakring , P . 804/36 , 803/2 , Baustellenteile, Baustelle 2 , E.-
Z . 2819, bish . Bes. Johann Jagisch, Katharina Jagisch , je Vr.
grdb. übertr . an Therese Waas , am 27. Juni 1903.

„ „ Ottakring , P . 804/101 , 803/6 Baustellenteile, Baustelle 3,
E.-Z. 2864 , bish . Bes. Johann Jagisch, Katharina Jagisch,
je Vs, grdb. übertr . an Therese Waas , am 27. Juni 1903.

.. Ottakring , 804/102 , 803/7 , Baustelle 4, E.-Z . 2865 , bish . Bes.
Johann Jagisch , Katharina Jagisch, grdb. übertr . an Therese
WaaS , am 27. Juni 1903.

XVI . Bez., Ottakring , P . 742/8 , 742/9 Grundteile, E .-Z . 2897 , bish . Bes-
Gustav Schmidt '" /ioos, Theodor Schmidt "Vioos, Auguste
Göschl " "/, 00s, Henriette Pietschmann, Leopold,ne Schmidt,
Schilhawicek Ernestine, geb. Schmidt , je >" /, „ g, Therese
Fehr "Vioos, grdb. übertr . an m. Elsa Göschl, am 15. Juni
1903.

,. Ottakring , P . 742/10 , 742/11 Grundteile , E . Z . 2898 , bish.
Bes. Gustav Schmidt >" /,E , Theodor Schmidt b' /ioo», Auguste
Göschl Henriette Pietschmann, Leopoldine Schmidt,
Ernestine Schilhawicek, geb. Schmidt, je Therese
Fehr "Vioos, grdb. übertr . an m. Elsa Göschl, am 15. Juni
1903.

„ „ Ottakring , P . 742/12 Grundteil , E .-Z . 2899, bish . Bes. Gustav
Schmidt '" />oo,, Theodor Schmidt ">/ioos- Auguste Göschl^ "/ >oos-
Henriette Pietschmann, Leopoldine Schmidt . Ernestine Schu-
hawicek, ged. Schmidt , je '" /i °°s, Therese Fehr «>/, ^ , grdb.
übertr . an Dr . Robert Swoboda , am 15. Juni 1903.

„ „ Ottakring , P . 742/13 Grundteil , E. - Z . 2900 , bish. Bes.
Gustav Schmidt '" /,g,g, Theodor Schmidt "Vioos, Auguste
Göschl ^ "/,ttt>, , Henriette Pietschmaun, Leopoldine Schmidt,
Ernestine Schilhawicek, geb. Schmidt , je '" /, 00s , Therese
Fehr ^ /ioos- grdb. übertr . an Dr . Robert Swoboda , am
15. Juni 1903.

„ „ Ottakring , P . 804/99 von hier abgeschriebenund in das Ver¬
zeichnis für öffeuiliches Gut übertragen , E.-Z. 3079, bish.
Bes. Konrad Eduard Klimosch, grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien, am 2. Juni 1903.

XVII . Bez., Dornbach, Teil der P . 1125/6 von hier abgeschrieben und in
die E.-Z. 792 übertragen , E.-Z. 57, bish . Bes. die Bau-
und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen , grdb.
übertr . an Moritz Edlen v. Kuffner Vr, Wilhelm Kuffner,
Karl Kuffner de Dioszegh, je ' /«, am 12. Jnni 1903.

„ Dornbach, Teil der P . 1125/3 von hier abgeschrieben und in
die E .-Z. 1045 übertragen , E.-Z . 57, bish . Bes. die Bau-
und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen , grdb
übertr . an Moritz Edlen v. Kuffner Vr, Wilhelm Kuffner,
Karl Kuffner de Dioszegh, je ' /«, am 12. Juni 1903.

„ „ Dornbach, P . 960, 1177/1 Acker, 1177/2 Weide, 1215/1 Acker.
E .-Z. 187, bish . Bes. Anna Roth V« grdb. übertr . an
Ludwig Paul Roth V«, am 19. Juni 1903.

.. „ Dornbach, P . 134/3, 134/4 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut Übertragei,, E .-Z . 304, bish.
Bes. Karl Budocker. Laura Langi, je grdb . übertr . an die
Gemeinde Wien, am 13. Juni 1903.

,. „ Dornbach, P . 134/2 von hier abgeschriebenund in die nen er-
öffnete E.-Z . 1052 übertragen , E .-Z 304, bish . Bes. Karl
Budocker, Laura Lang', je Vr, grbb. übertr . an Gustav Adolf
Wayß , am 13. Juni 1903.

., Dornbach, P . 798/1 Wiese, 799/1, 800/1 Acker, E .-Z . 328,
bish. Bes. Franz Weese, grdb. übertr . an Franz Anger, Alois
Anger, je Vr, am 24 . Jnni 1903.

„ ,. Dornbach, P . 642 Wiese. E.-Z . 582. bish. Bes. Franz Schindler,
Marie Schindler , je Vr, g>»b. übertr . an Stephan Filo , am
6. Juni 1903.

„ „ Dornbach, P . 642 Wiese, E .-Z . 582. bish . Bes. Stephau Filo,
grdb. übertr . an Philipp Wilhelm Ritter v. Schoeller, am
11. Juni 1903.

,. „ Dornbach. P . 230 Garten , E.-Z . 951, bis Bes. Anna Roth V«,
grdb. übertr . an Ludwig Paul Roth >/«. am 19. Jnni 1903.

„ „ Dörnbach, P . 1113/45 Baust. II , E .-Z. 988, bish. Bes. Paula
Weiser, grdb. übertr . an Heinrich Glaser, am 17. Juni 1903.

„ „ Dornbach, P . 1113/21 , 1113/36 , Baust. XVII . E .-Z . 1003,
bish. Bes. Paula Weiser, grdb. übertr . an Heinrich Glaser,
am 17. Juni 1903.

,. Dornbach, P . 798/3 Wiese, 799/3, 800/3 Acker, E.-Z . 1026,
bish . Bes. Franz Weese, grdb. übertr . an Franz Anger,
Alois Anger, je Vr. am 24. Juni 1903.

„ „ Dornbach, P . 641 Wiese, E.-Z. 1047, bish. Bes. Stephan
Filo , grdb. übertr . an Philipp Ritter v. Schoeller, am
II . Juni 1903.

„ „ Hernals , P . 542/31 von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnet- E.-Z . 1888 übertragen, E .-Z . 1410 , bish . Bes.
Karl Burger ' " "/««, », Joses Burger , Leopold Burger , Therese
Fischer, je "" /««so, Karoline Burger , Leopoldiue Kutscher»,
je ""/««so, Filomena Paradeiser , Marie Wagner , Theodor
Ried, Adolf Ried Karl Ried, je "*/««so, Johann Ried "" /«««>,
m. Leopoldiue Horn , Marie Pokoruy, Karl Burger , Henriette
Bürger , je >" /«is», grdb. übertr . an Vinzenz Plachy, Anna
Plachy , je H , am 17. Juni 1903.

„ „ Hernals , P . 877 , E.-Z . 1426, bish . Bes. Heinrich Bitterinann,
Kunigunde Bittermann , je grdb. übertr . an Franz Strauß,
Pauline Strauß , je A , am 11. Juni 1903.

„ „ Hernals , P . 639/3 , E.-Z . 1752, bish. Bes. Marie Bezchleba,
grdb. übertr . an die Firma Fröhlich L Schrot , am 13. Juni
1903.
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XVII. Bez, Hernals, P . 542/52 Baustellenfragment, E.-Z. 1875, bish. Bes.
Theodor Schmidt, Gustav Schmidt, Auguste Göschl, Henriette
Pielschmann, Leopoldine Schmidt, Ernestine Schmidt, Theresia
Fehr, je grdb. übertr. an Dr . Robert Swoboda, am !
26. Juni , 903. j

„ „ Nenwaldegg, P . 2503 Wiese, E.-Z. 52, bish. Bes. Anna Nieder¬
mayer, Katharina Detter, Johanna Kainz, Franziska Kainz, s
je grdb. übertr. an Johann Kainz, Franz Kainz, Karl
Kainz, je «/^ , am 7. Juni 1903.

XVIII. Bez., Gersthof, P . 460 Baustelle, Garten, E.-Z. 95, bish. Bes. Karl
Battlehner, Karoline Battlehner, je i/z, grdb. übertr. an Dr.
Hermann Deutsch, Irma Deutsch, je r/2, am 19. Juni 1903.

„ „ Gersthof, P . 462/2 Banerea, P. 462/1 Garte», E.-Z. 96, bish.
Bes. Karl Battlehner, Karoline Batchehner, je i/z. grdb. übertr.
an Dr. Hermann Deutsch, je H , am 19. Juni 1903.

., „ Gersthof, P . 464 Garten, E.-Z. 98, bish. Bes. Karl Battlehner,
Karoline Battlehner, je >/z, grdb. übertr. an Dr. Hermann
Deutsch, Irma Deutsch, je V2, am 19. Juni 1903.

„ „ Gersthof, P . 259/1, E.-Z. 190, bish. Bes. Georg Gschwandner,
grdb. übertr. an Hermine Anna Marie Payer, Marie Franziska
Scheiderbauer, Franziska Johanna Fugger, Georg Gschwandner,
je >/i, am 12. Juni 1903.

„ „ Gersthof, Teil der P . 324/13, 316/17 von hier abgeschrieben
nnd in die E.-Z. 699 übertragen, E.-Z. 248, bish. Bes. die
Wienerberger Ziegelfabrils- und Bangesellschaft, grdb. übertr.
an Alois Schurz, Marie Schurz, je r/2, am 13. Juni 1903.

,. Gersthof, P . 175/2 Acker, E.-Z. 545, bish. Bes. Paul Oberst,
grdb. übertr. an Leopold Schwarz, Anastasia Schwarz, je
am 23. Juni 1903.

„ „ Gersthof, P . 175/4 Acker, E.-Z. 546, bish. Bes. Paul Obe,st,
grdb. übertr. an Leopold Schwarz, Anastasia Schwarz, je 1/2-
am 23. Juni 1903.

,. ., Gersthof, P . 175/6 Acker, E.-Z. 547, bish. Bes. Paul Oberst,
grdb. übertr. an Leopold Schwarz, Karoline Schwarz, je
am 23. Juni 1903.

„ „ Pötzleinsdorf, P . 636 Acker, E.-Z. 94, bish. Bes. Georg
Gschwandner, grdb. übertr. an Hermine Anna Marie Payer,
Marie Franziska Scheiderbauer, Franziska Johanna Fugger,
Georg Gschwandner, je >/ ,̂ am 12. Juni 1903.

„ „ Pötzleinsdorf, Teil der P . 127 Garten von hier ab- nnd zur
E.-Z. 56 zugeschrieben, E -Z. 183, bish. Bes. Viktor See¬
mann, Marie Seemann, je V2, grdb. übertr. an Anna Höhen¬
berger, am 23. Juni 1903.

„ „ Pötzleinsdorf, P . 300 Garten, E.-Z. 191, bish. Bes. Anton
Veith, grdb. übertr. an Friedrich Schnattinger, am 26. Juni
1903.

„ „ Pötzleinsdorf, Teil der P . 124 Garten von hier abgeschrieben
und zur E.-Z. 56 zugeschrieben, E.-Z. 221, bish. Bes. Josef
Schindler, Aloisia Schindler, je H , grdb. übertr. an Anna
Höhenberger, am 22. Juni 1903.

„ „ Pötzleinsdorf, P . 555/6 von hier abgeschrieben nnd in die E.-
Z. 302 übertragen, E.-Z. 499, bish Bes. die Gemeinde Wien,
grdb. übertr. an Karl Eder, am 20. Juni 1903.

„ „ Währing, Teil der P . 868, von hier abgeschrieben und in die
E.-Z. 6 übertragen, E.-Z. 1523, bish. Bes. die Gemeinde
Währing, grdb. übertr. an die Firma Glogau L Guttmann
am 16. Juni 1903.

„ „ Währing, P . 283/2 von hier abgeschrieben und in dieE.-Z. 1948
übertragen, E.-Z. 1896, bish. Bes. die Gemeinde Wien, grdb.
übertr. an Ferdinand Schindler, Aloisia Schindler, je 1/2, am
27. Juni 1903.

„ „ Währing. P . 283/12, von hier abgeschrieben und in die E -
Z 1949 übertragen, E.-Z. 1896, bish. Bes. die Gemeinde
Wien, grdb. übertr. an Ferdinand Schindler, Aloisia Schindler,
je 1/2, am 27. Juni 1903.

„ „ Währing, P . 283/26, von hier abgeschrieben und in die E.-
Z. >949 übertragen, E.-Z. 1896, bish. Bes. die Gemeinde
Wien, grdb. übertr. an Ferdinand Schindler, Aloisia Schindler,
je 1/2, am 27. Juni 1903.

„ „ Währing, P .283, von hier abgeschrieben und in die E.-Z. 2035
übertragenE.-Z. 1896, bish. Bes. die Gemeinde Wien, grdb.
übertr. an Ferdinand Schindler, Aloisia Schindler, je ^2, am
27. Juni 1903.

„ „ Währing, P . 271/7, von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 1950, bish. Bes.
Ferdinand Schindler, Aloisia Schindler, je >/2, grdb. übertr.
an die Gemeinde Wien, am 30. Juni 1903.

„ „ Währing, Teil der P . 283/20 von hier abgeschrieben und in
die E -Z. 1949 übertragen, E.-Z. 2033, bish. Bes. die Ge¬
meinde Wien, grdb. übertr. an Ferdinand Schindler, Aloisia
Schindler, je 1/2, am 27. Juni 1903.

„ „ Weinhaus, prov. P . 86/17 von hier abgeschrieben und in die
neueröffneteE.-Z. 158 übertragen, E.-Z. 57, bish. Bes. Otto
Mees, Josef Ganser, je H , grdb. übertr. an Heinrich Stern-
Reinhardt, Marie Stern -Reinhardt, je ^2, am 8 Juni 1903.

XVIII . Bez., Weinhaus, P . 16/3 Garten, E.-Z . 96, bish. Bes. Franz Fasching,
grdb. übertr. an m. Franz Karl Fasching, m. Karl Frau;
Fasching, je V2, °m 27. Juni 1903.

„ ,. Weinhaus. P . 16/4 Garten, E.-Z 97, bish. Bes. Franz Fasching,
grdb. übertr. an m. Franz Karl Fasching, m. Karl Franz
Fasching, je H , am 27. Juni 1903. ^ . . .

XIX. Bez., Ober-Döbling, Teil der P . 391 von hier abgeschriebennnd in
das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 201,
bish. Bes. die Genossenschaftvom armen Kinde Jesu in Wien,
grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 19. Juni 1903.

.. Ober-Döbling, P . 423/1, 423/2 u. 423/3 Garten, E.-Z. 232,
bish. Bes. die Firma Adolf Engel L Söhne in FUnfkirchen,
grdb. übertr. an Moritz Engel de Janosi, am 15. Juni 1903.

„ Ober-Döbling, P . 807 Ackeru. 808/1 Wiese, E.-Z. 579, bish.
Bes. Wilhelmine Kwapil '/,, , grdb. übertr. an m. Franz
Kwapil, m. Marie Kwapil, je 1/2, , am 5. Juni 1903.

,. Ober-Döbling, P . 870/191 Acker, Baustelle III , Gruppe S,
E.-Z. 1008, bish. Bes Moritz Edler v. KuffnerV2, Wilhelm
Kufsner, Karl Kuffner de Dioszegh, je ' /, , grdb. übertr. an
Karl Schmook, Dr. Hugo Schmook, Emilie Schmook, je >/z,
am 28. Juni 1903. ^

„ Ober-Döbling, P . 703/5 Baust. V, E.-Z. 1278, bish. Bes. Karl
Bittmann, Matthias Bittmann ju »., je e/z, grdb. übertr. an
Sophie Slezak, am 7. Juni 1903.

., Unter Döbling, Teil der P . 203/2, der Subparzelle 203/7 u.
203/8 von hier abgeschrieben und in die neu eröffneteE.-Z. 292
übertragen, E-Z. 80, bish. Bes. Marie Waßmuth, grdb. übertr.
an Alfred Berger, Otto Berger, je t/2, am 4. Juni 1903.

„ U>ter-Döbling, P . 394 von hier abgeschriebenund in die neu
rröffneteE.-Z. 295 übertragen, E.-Z. 204, bish. Bes. Marie
Wolf, grdb. übertr. an Franz Hammer, am 10. Juni 1903.

„ Unter-Döbling, P . 381 Garten, E.-Z. 205, bish. Bes. Karl
Wolf, Franz Wolf, Rudolf Wolf, August Wolf, je >/«- grdb.
übertr. an Johann Marschalek, am 3. Juni 1903.

,. Unter-Döbling, Subparzelle 211/2 von hier abgeschrieben und
in die neu eröffneteE.-Z. 293 übe tragen. E.-Z 208, bish.
Bef. Josef Fertl, Josef- Fertl, je V2, grdb. übertr. an Alfred
Berger, Otto Berger, je r/z, am 6 Juni 1903.

„ Umer-Döbling, Subparzelle 211/3 von hier abgeschrieben und
in die neu eröffneteE.-Z. 294 übertragen, E.-Z. 208, bish.
Bes. Josef Fertl, Josefa Fertl, je H , grdb. übertr. an Alfred
Berger, Otto Berger, je i/z, am 6. Juni 1903

„ Grinzing, P . 993 Wiese, E.-Z. 4, bish. Bes. Anton Hölzl,
Marie Hölzl, je A , grdb. übertr. an Johann Mayerwcck,
Marie Mayerweck, je am 4. Juni 1903.

„ Grinzing, P . 432 Wiese, E.-Z. 429, bish. Bes. m. Katharina
Auer t/ 12, grdb. übertr. an Anton Auer >/,2, am 17. Juni 1903.

„ Grinzing, P . 354/1 Weingarten, E.-Z. 510, bish. Bes. Auto»
Kothbaner, grdb. übertr. an die Firma KnpkaL Orglmeisttr,
am 5. Juni 1903.

„ Grinzing, P . 923/2 von hier abgeschrieben und in dieE.-Z. 703
übertragen, E.-Z. 521, bish. Bes. Eduard Hausa, grdb. übertr.
an Max Anger, am 9. Juni 1903.

.. Grinzing.lP . 326/1 Weingarten, P . 326/2 Acker, 327/1 Weingarten,
E.-Z. 564, bish. Bes. Anton Kothbauer, grdb. übertr. an die
Firma KupkaL Orglmeister, am 5. Juni 1903.

„ Heiligenstadt, P . 709/1 Weingarten, P . 709/2 Garten, E.-Z. 43,
bish. Bes. Katharina Schübel, grdb. übertr. an Anton Auer,
am 17. Juni 1903.

„ Heiligenstadt, P . 956 Wiese, E.-Z. 46, bish. Bes. Katharina
Schübel, grdb. übertr. an Anton Auer, am 17. Juni 1903.

„ Kahlenbergerdorf, P . 213, 214, 215, 216, E.-Z. 4, bish. Bes.
Jakob Lang 1/2, grdb. übertr. an Marie Lang, Franz Lang,
m. Otto Lang, je >/, , am 27. Juni 1903.

„ Kahlenbergerdorf, P . 66 Wiese, E.-Z. 65, bish. Bes. Leopold
Rieder, grdb. übertr. an Josef Neumayer, Wilhelmine Neu¬
mayer, Valentin Neumayer, m. Wilhelmine Neumayer, je >/«,
am 24. Juni 1903.

„ Kahlenbergerdorf, P . 64 Weingarten, P 65 Weide, E.-Z. 66,
bish. Bes. Leopold Rieder, grdb. übertr an Josef Neumayer,
Wilhelmine Neumayer, Valentin Neumayer, m. Wilhelmine
Neumayer, je >/§, am 24. Juni 1903.

„ Kahlenbergerdorf, P . 80/2, 81/4 Wiese, E.-Z. 162, bish. Bes.
Julius Wolfram, grdb. übertr. an Rosa Hirzel, am 19. Juni
1903.

„ Nußdorf, P . 368/2, 369/2 von hier abgeschrieben und in die
neu eröffneteE.-Z 687 übertragen, E.-Z. 158, bish. Bes. die
Neue Wiener Tramway-Gesellschaft, grdb. übertr. an die
Firma „Gemeinde Wien — städtifche Straßenbahnen", am
10. Jun , 1903.

„ Nußdors, P. 474/1 Weingarten, P . 474/2 Garten, E.-Z. 590,
bish. Bes. Josef Bornsh"fer >/, , grdb. übertr. an Joses
Schulze 1/2, am 19. Juni 1903.

„ Nußdorf, P . 91/2 Paris. Garten, P . 92/7 Projekt. Straße, E.-
Z. 623, bish. Bes. die Neue Wiener Tramway-Gesellschaft,
grdb. übertr. an die Firma „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen", am 10. Juni 1903.
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XIX . Bcz ., Unter -Sievring , Teil der P . 580 von hier abgeschrieben und in
daS Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 22 . biSH.
Bes . Martin Jaeger , qrdb . übertr . an die Gemeinde Wien,
am 29 . Juni 1903.

„ Unter -Sievering . P . 493 Weingarten , P . 494 Acker, E .-Z . 87,
birh . Bes . Johann Schreiber Vr, grdb . übertr . an Marie
Schreiber am 3 . Juni 1903.

„ „ Unter -Sievring , P . 664 Weingarten , P . 665 Acker, E .-Z . 140,
biSh . Bes . in . Anton Greiner , grdb . übertr . an m . Antonia
Greiner , in . Karl Greiner , Verlassenschast der am 27 . Mai
1902 veistorbenen Joses Greiner , je ' /„ am 5 . Juni 1903.

„ „ Unter -Sievring , P . 769 Weingarten , E .-Z . 170 , bish . Bes . Anton
Kothbauer , grdv . übertr . an die Firma Kupka L Orglmeister,
am 5 . Juni 1903.

„ „ Unter -Sievring , P . 751 Weingarten , E .-Z . 287 , bish . Bes . Anton
Kothbauer , grdb . übertr . an die Firma Knpka L Orglmeister,
am 5 . Juni 1903.

„ „ Unter -Sievering , P . 752/2 , 753 Weingärten , E .-Z . 288 , bish.
Bes . Anton Kothbauer , grdb . übertr . an die Firma Kupka L
Orglmeister , am 5. Juni 1903.

„ „ Unter -Sievering , P . 756 Weingarten , E .-Z . 290 , bish . Bes.
Anton Kothbauer , grdb . übertr . an die Firma Kupka L Orgl¬
meister , am 5 . Juni 1903.

„ „ Unter -Sievering , P . 755 Acker, E .-Z . 502 , bish . Bes . Anton
Kothbauer , grdb . übertr . an die Firma Kupka L Orglmeister,
am 5 . Juni 1903.

, „ Unter -Sievering , P . 770 Acker, E .-Z . 565 , bish . Bes . Anton
Kothbauer , grdb . übertr . an die Firma Kupka L Orglmeister,
am 5 . Juni 1903.

„ „ Unter -Sievering , P . 763 , 764 , 765 Weingärten , 767 Acker, E .-
Z . 596 , bish . Bes . Anton Kothbauer , grdb . übertr . an die
Firma Kupka L Orglmeister , am 5 . Juni 1903.

„ „ Unter -Sievering , Teil der P . 805/5 von hier abgeschrieben und
in die E .-Z . 134 übertragen , E .-Z . 662 , bish . Bes . die Ge¬
meinde Wien , grdb . übertr . an Karl Gindra , am 8 Juni 1903.

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Ergebnifse.

Verw .-Direkt . d . Wr . städt . Gaswerke Z . 3466.
21 . Jul , 1903.

Lieferung von Holländern und Gashähueu ans Messing im veranschlagte«
Kostenbeträge von 233V X.

Dentloff L Dittrich — Zu den Kostenanschlagspreisen.
Kerlag M . — Zu den Kostenanschlagspreisen.
Armaturen - und Maschinenfabriks -Aktiengesellschast vorm . A . Hilpert

— Nachlaß 24 2X von den KostenanschlagSpreisen.
Kolb Johann — Zu den KostenanschlagSpreisen.

* *
*

Mag .-Abt . XV , Z . 97829 ei 1901.
21 . Juli 1903.

Lieferung von Lehrmitteln siir 3 Knaben - und 4 Mädchen-Bürgerschulen,
ferner 10 allgemeine Volksschulen.

Gruppe I.
Pichler ' S Witwe L Sohn — 540 X 10 X.
Sirk L Spadinger — 510 X.
Müller L Fröbelhaus — 529 X 72 X.

Gruppe II.
Pichler 'S Witwe L Sohn - 304 X 25 X.
Sirk L Spadinger — 345 X.
Müller L Fröbelhaus — 292 X 56 X.
Dirh Karl — 339 X 30 X.
Lenoir L Förster — 398 X 70 Ii.

Gruppe III.
Pichler 'S Witwe L Sohn — 975 X 90 X.
Sirk L Spadinger — 1150 X.
Müller L Fröbelhaus — 1354 X 12 k.
Diry Karl — II12 X 52 X.
Lenoir L Förster — 1262 X 80 i>.
Schurr Moritz - 1153 X 71 X.

Gruppe IV.
Pichler 'S Witwe L Sohn — 2819 X 15 X.
Sirk L Spadinger — 2775 X.
Müller L Fröbelhaus — 2729 X 68 X.
Diry Karl — 2809 X 50 X.
Lenoir L Förster — 3212 X 50 X.
Schurr Moritz — 2769 X 60 X.

Gruppe V.
Pichler 'S Wltwe L Sohn — 223 X.
Müller L Fröbelhaus - 263 X 52 d.
Sirk L Spadinger — 300 X.
Lenoir L Förster — 283 X.

Gruppe VI.
Pichler ' S Witwe L Sohn — 2412 X 70 X.
Sirk <d Spadinger — 2900 X.
Müller L Fröbelhaus — 2709 X 83 X.
Lenoir L Förster — 2960 X 69 ü.
Schurr Moritz — 2816 X 60 X.

* »
»

Mag .-Abt . XXII , Z . 1012.
22 . Juli 1903

Lieferung von ungefähr 240 .000 «, preußisch-schlesischerSteinkohle für die
Beheizung der städtischen Amts - und Anstaltsgebäude während der städtischen

Heizperiode 1903/1904 , d. i. bis 31. Mai 1904.

Roda » Karl — Mißlowitzer Kohle (Tiesbauschacht ) :
Tiefbauwürfelkohle I 1 X 44 X.
Tiefbauwürfelkohle II 1 X 44 Ii.
Nußkohle I a 1 X 46 X.

Ferdinandsgrube:
WUrfelkohle I 1 X 34 ii.
Würfelkohle II 1 X 34 X.
Nußkohle Ia 1 X 34 X.

Per 100 Lx für die Zeit vom 1. September bis
31 . März.

Für die übrigen Monate um 6 ii weniger.
Berl D . — Mißlowitzer Kohle (Tiesbauschacht ) :

Tiefbauwürfelkohle I 1 X 44 k.
Tiefbauwürfelkohle II 1 X 44 li.
Nußkohle In 1 X 46 X.

FerdinandSgrube:
Würfelkohle I 1 X 34 X.
Würfelkohle II 1 X 34 k.
Nußkohle Is 1 X 34 X.

Per 100 kx für die Zeit vom 1. September bis
31 . März.

Für die übrigen Monate um 6 X weniger.
Berl verpflichtet sich außerdem , für den Fall , daß

ihm die Lieferung übertragen wird , zu den
WeihnachtSfeiertagen 1500 >z Braunkohle den
Armen der Stadt Wien zu schenken.

Hochstöger August — Wildenstein -Segengrube:
. Stückkohle 1 X 30 ii , beziehungsweise 1 X 36 Ii

per 100 kx.
Würfelkohle 1 X 32 t>, beziehungsweise 1 X 38 X

per 100 Lx.
Nußkohle IX 34 X, beziehungsweise 1 X 40 k

per 100 LA.
Die ersten Preise sind Sommerpreise , die zweiten

Preise sind Winterpreise.
Königer Karl L Sohn — Eugenie -Glückgrube (Richterschacht ) :

Hochprima Stück -, Würfel - I und II und Nuß¬
kohle I per 100 Lx,:

Für Sommermonate I X 25 75 k.
Für Wintermonate 1 X 31 75 X.

KarlS -Segengrube:
Mittelprima Stück -, Würfel - und Nußkohle I a

Per 100 Lx:
Für Sommermonate 1 X 115 X.
Für Wintermonate 1 X 18 '5 X.

* *
*

» . Vergebung der städtische » Arbeiten und
Lieferungen.

Neubau eines Hanptunratskanales in der Bucheugasse von Or .-Nr . 66 bis
68, X. Bezirk.

Erd - undBaumeisterarbeiten einschließlichderLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 784 X 11 X.

Spitzer C . — Aufzahlung 18X gegen Verwendung von Roman-
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 Lx per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kA per Hektoliter.
* *
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Einrichtung der Klosettbespiilung und Herstellung von Ölpiffoirs in den
städtischen Schulhäusern XII . , Migazziplatz 8/9 , XV . , Hackengasse 11,13,

XVI . , Neumayrgasse 25 , Kirchstetterngasse 38.

Adolf Mörzinger 's Witwe
- Nachlaß 236X-

-i- *
*

Neu - beziehungsweise Umbau des Hauptunratskanales in der Klährgasse von
Or .-Nr . 24 dis zur Äßmayergasse im XII . Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten  einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel im veranschlagten Kostenbeträge

von 1671 X 92 ti.

Spitzer C . — Aufzahlung 19X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Waldmsthle in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 74 kg Per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Wttkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg Per Hektoliter.

Eintragungen in den Grwerösteuer-Kalaster.
IV . Juli ISO » .

(Fortsetzung .)

Haas Berta — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Tandelmarktgasse 18.
Haberlick Engelbert — Konzession nach Z 16 , lit . b , o und g G .-O.

(ohne Billardspiel ) — IX ., Währingerstraße 33/35.
Heinz Johann — Privatlehranstalt für Maschinschreiben — IX ., Nuß-

dorferstraße 4.
Hanselmeier Katharina — Handel mit Obst (Filiale ) — IX ., Markt in

der Porzellangasse.
Heller Amon — Mnsikergewerbe — II , Mayergasse 12.
Hillebrand Zisio Schya (Siegmund ) — Gemischtwaren -Verschleiß —

II ., Ausstellungsstraße 17.
Hostwanu Emanuel Franz — Erzeugung kosmetischer Artikel — IX .,

Alserstraße 46.
Holzschuh Joses — Wirtskonzession nach Z 16, lit . b , o und g G .-O.

mit Ausnahme des Billardspieles — IX ., Mariannengasse 30 a.
Jokl Max — Pachtbetrieb des Gast - und Schankgewerbes gemäß Z 16,

lit . t>, e, I, g G .-O . — XVI ., Wilhelminenstraße 637.
Kainz Johann — Hutmachergewerbe — V ., Wimmergaste 13
Klein Georg — Handschuhledersärberei (Filiale ) — XIV ., Pfeifsergasse 3.
Knotei Adalbert — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II,

Engerthstraße 155.
Königsbauer Eleonore geb . Kobalt — Konzession » ach Z 16 , lit . IG .-O .,

sowie zur Verabreichung von Rum und Kognak als Beigabe zum Tee -
IX ., Müllnergaste 5.

Körner Helene — Konzession zur Fremdenbeherbergung beschränkt auf
die Vermietung von nicht mehr als acht Wohnräumen und nicht auf kürzere
Zeit als 14 Tage , dann zur Verabreichung von Kaffee , Tee , Schokolade und
anderen warmen Getränken und Erfrischungen ausschließlich nur an die eigenen
Mieter — IX ., Alserstraße 28.

Linke Gustav — Zuckerbäckergewerbe — IX ., Servitengasse 12.
Maier Antonia — Chemische Putzerei — IX ., Fuchsthallergaste 12.
Malden Hermann Josef — Haut - und Nagelpflege — II ., Kleine

Mohrengaffe 6.
Mendel Ludwig — Uhrmachergewerbe — IX ., Porzellangaste 25.
Mittel Rudolf — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II ., Nord¬

bahnstraße 30.
Moldaschl Anna — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IX ., Wäh¬

ringerstraße 48.
Nawratil Cäcilie — Verschleiß von Branntwein und Spirituose » in

verschlossenen Gesäßen — III . , Stammgaste 14.
Pelz Rosa — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Kauergaffe 8.
Riffler Marie — Hutmachergewerbe (Witwenfortbetrieb ) — IV ., Mar¬

garetenstraße 17.
Samek Josef — Photographengewerbe — XIV ., Flachgaste 27.
Schabenbeck Anna — Kleidermachergewerbe — IV ., Wiedener Haupt¬

straße 79.
Schapira Martin — Kisten -Verschleiß — IX ., Alserstraße 2.
Schindlak Franz — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — IX .,

Porzellangaste 10.
Schneider Leopold — Erteilung von Auskünften über Privatpersonen —

V., Siebenbrunnengaste 5 a.
Schober Joses — Bäckergewerbc — XIV ., Braunhirschengaste 3l.
Strauß Karoline — Fleischhauergewerbe (Witwenfortbetrieb ) — IX .,

Wiesengaffe 12.

Tauschek Katharina — Konzession zur Verabreichung von Pferdefleisch¬
speisen über die Gaste und nur in Verbindung mit dein Pferdefleisch - und
Pserdefleischselchwaren -Verschleiß — IX ., Lichtentalergasse 18.

Thenmann Berta — Selchwaren -Verschleiß — II ., Taborstraße 4.
Wagner Rudolf — Gemischtwaren -Verschleiß - XVI . , Beckmanngaste 67.
Waldmann Robert — Gemischtwaren -Verschleiß — !X ., Alserstraße 28.
Walter Josef — Buchbindergewerbe — V., Bräuhausgaffe 31.
Wanderer Amalia — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — V-,

Spengergaffe 27.
Wen Anton — Konzession nach H 16 , lit . b , o und A G .-O . mit Aus¬

nahme des Billardspieles — IX ., Liechtensteinstraße 2.
Witzelsberger Johanna — Verkauf von Brot , Gebäck, Mehl und Grieß —

IV ., Kärntnertormai kt.
* *

*

18 . Juli 1008 .
Astl Franz — Gcmischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XIII .,

Hadikgasse 42.
Ballerini Pasqual — Verschleiß von Viktualien und Wein — I .. Bank-

gaste 2.
Bauer Amalia — Kragenuäherei — XIII ., Anschützgaste 40.
Bauer Ludwig — Obst - und Grünwaren und Blumen -Verschleiß im

Umherziehen mit Marke Nr . 6410 — XVI ., Rückertgaffe 43.
Bauer Rudolf — Flaschenbierfüller — XIII ., Psadenhauergaffe 6.
Beck Jda — Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Getränken — V.,

Siebenbrnnuengaste 64.
Bergel Adolf L Komp ., Inhaber Michael Newiklaf — Kartonnagen-

Erzeuger — XVI ., Gürtel 9.
Biergstein Luise — Schweinfleisch - und Selchwaren -Verschleiß — XIII . ,

Maxingstraße 5.
Bielek Josef — Schuhmachergewerbe — XVI ., Koppstraße 27.
Bischof Julie — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XIII . ,

Penzingerstraße 56.
Blaha Johann — Holzdrechsler — XII ., Arndistraße 87.
Bloch Salomon — Gemischtwaren -Verschleiß — I -, Kohlmarkt 8.
Blocher Marie , geb. Gebhardt — Marklfierantie — XII ., Canaleltog . 7.
Bot Sante — Zuckerbäckergewerbe (Filiale ) — XVI ., Grundsteingaste 64

und Friedmanngaste 40.
Braska Robert — Marktviktualienhandel — XVI ., Markt , Joh . Nep.

Bergerplatz.
Brunner Ferdinand — Kantine auf dem Bau der k. k. Militärkaserne

— XII ., Gatterhölzel.
Tarle Theresia — Viktualien -Verschleiß — XIII . , Kienmayergaste 18.
Cudlin Leopoldine , geb. Roch — Gemischtwaren -, Flaschenbier - und

Petroleum -Verschleiß — XII ., Aßmayergaste 3
Demajo L Komp ., offene Handelsgesellschaft , Stellvertreter : Max Demajo

— Handelsagentie — I ., Fleischmarkt 9.
Duda Karl — Musikergewerbe — XIII ., Gurkgaste 46.

(Das Weitere folgt .)
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I . Ostertverhandlungs -Ergebnifle . . . . . . 1491
II . Vergebung der städtischen Arbeiten und Lieferungen . 1491
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Gffert-Aus schreiöungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

Tag
und

Stunde
Hrt

(Bureau) W -A. H ö j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

27. Juli
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Bilimck,

VI . Stiege,
Mezzanin)

812 Regulierung des Fleischmarktes
vor Nr . 14 bis 20 und des
Platzes an der Kreuzung der
Post - und Schönlaterngaffe im

I. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 3450 I( 82 I> und
1000 L Pauschale.

3—3

3. August
11 Uhr

detto 2411 Lieferung von 12 Stück Hans-
kehrichtwiigenL 4 Laderaum
und von 19 Stück in Deckel¬
wägen umgestaltdare Truhen¬
wägen für den städtischen Fuhr¬
werksbetrieb der Straßenpflege,

V., Siebenbruniienfeld3.

4. August
10 Uhr

detto 1460 Neupflasterung der Avedikstraße
im XIV . Bezirke vom Ende der
bestehenden Pflasterung bis zum

Rustensteg.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 3282 L 26 d und
400 L Pauschale.

1- 3

5. August
10 Uhr

detto 2086 Regulierung auf dem Landstraßer-
gürtel im III ./X . Bezirke zwischen

Heu - und Fasangasse.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 18 .801 L 6 ii und

1000 L Pauschale.
1—3

29. Juli
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

899 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Canisiusgasse im IX . Be¬

zirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

1512 X 71 k

1—3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) W .-Z. H v j e k 1 Hegeustaud

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste«
der Offertverhandlung

30. Juli
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag. - Rat
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

879 Neu- beziehungsweise Umbau des
Hauptunratskanales in der Höfer¬
und Nadlergasse im IX. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

2466 X 64 b

2- 3

4. August
10 Ühr

Abteilung
VIII

I., WiPP-
lingerstr. 8,
II. Stiege,
2. Stock

1619 Hochquellenleitung. Lieferung von 19 Stück Winter¬
gehäusen für die Auslausbruiinen

der Hochquellenleitung.

1500 X
Vorbemerkung: Pläne, Be»
dingnifse und Kostenanschlag
dem Sladtbauamte(Abt.

VII n) übermittelt.

4. August
10 Uhr

Abteilung
IX

(Mag. - Rat
Dr. Konst.

Mayer,
V. Stiege,
2. Stock)

1997 Bau einer VI. Szallasengruppe am
Zentral-Viehmarkte zu St . Marx.

Zimmermannsarbeiten 6128 X 40 b

1- 3

12. August
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag. - Rat
Hulka,

Stiege III,
Hochparterre)

2766 Städtische Rettungsanstalten und
Sanitätsstationen der Gemeinde
Wien in den BezirkenI bis XX.

Vergebung der Lieferung der
Verbandstoffe und sonstigen Re¬
quisiten ans die Dauer von drei
Jahren, das ist vom 1. Jänner
1904 bis 31. Dezember 1906.

Bedingnisse und Verzeich¬
nisse sind bei der städtischen

Hauplkafsa erhältlich.

3- 3

31. Juli
10 Uhr

Abteilung
XI

(Mag.- Rat
Asperger,
Parterre,
Lichtenfelsg.)

31968 Wild'sches Stiftungshaus im
XIII. Bezirke, Jagdschloßgasse.

1. Erd- und Banmcisterarbeiten
2. Lieferung der hydraulischen

Bindemittel .- .
3. Zimmcrmannsarbeiten. . .
4. Spengterarbeiten.
5. Bauschlosserarbeiten. . . .
6. Terrazzopflasterung. . . .

46.345 03 b

4.860 „ — „
4.866 ,. 30 „
4.135 „ 40 „
5.366 „ 89 „
1.327 „ 50 „

66.901 X 12 I,
2- 3

5. August
10 Uhr

detto 20743 Neues Versorgungshaus im
XIII. Bezirke.

Ungefähr 3000 Sonimerdeckcn
(Kotzen, Hallincn).

29.600 X

2—3

27. August
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag. - Rat
NaroLny)

VII. Stiege
2. Stock.

2201 Schulgebäude XVI., Lorenz
Mandlgasse 42.

Jnstallationsarbeite» für die elek¬
trische Beleuchtung und für zwei

Skioptikon-Anschlüsse.

12.421 X

1- 3
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Tag Ortund
Stunde (Wurean) W - A. H v j e k t Gegenstand

der Arbeiten und Lieferungen
Veranschlagte

Koste«
der Offertverhandlung

5. August Volkshallc M.-Abt. X Errichtung einer Gärtnerei im 1. Erd- und Baumeisterarbeite» 76.466 I< 38 b*
10 Uhr des Neuen 2765 Zentral-Friedhofe. 2. Stnkkaturerarbeiten. . . 2.194 „ 80 „

Rathauses 3. Steinmetzarbeiten. 4.660 „ 04 „*
4. Zimmermannsarbeiten. . . 34.006 „ 45 „*
5. Spenglerarbeiten. 8.910 „ 90 „*
6. Bautischlcrarbciten . . . . 7.317 „ 48
7. Schlosserarbeiten. 31.261 „ 36 „*
8. Aiistreichcrarbeitcn. . . . 11.161 „ 20
9. Glaserarbeiten. 13.460 „ 72

10. Holzjalousien- > ^ -
11. Schallendesten- j

390 - /
12.960 „ —

12. Ton-Erzcugnissc-Licferung
13. Lieferung von hydraulische»

3.500 „ - /

Bindemitteln. 8.750 „ 56 „
14. Brunncnmeistcrarbeiten . . 2.370 „ 70 „*
15. Herstellung der Heizanlage . 26.300 „ —
16. Eisenkonstruktionslicferung. 41.994 „ 56 „

*) Einschließlich des
Pauschales.
Vorbemerkung: Pliine rc.BauamlS-Abi. HI.

3- 3

11. August Volkshalle 5202 Mädchen-Bürgerschule II., Obere 1. Erd- und Baumeisterarbeiten 115.566 l( — b

10 Uhr des Neuen Augartenstraße 38. 2. Lieferung der hydraulischen
Rathauses Bindemittel .

3. Herstellung der Flachzicgel-
10.000 „ — „

gcwölbe. 1.476 - „
4. Stnkkaturerarbeiten. . . 4.646 „ - ..
5. Stcinmetzarbciten. 6.391 „ 47 „
6. Zimmermannsardeiten. . . 12.266 „ 10 „
7. Bautischlerarbeiten . . 23.376 „ 50 „
8. Schlosserarbeiten. 17.565 „ 21 „
9. Anstrcicherarbeiten . . 3.343 „ 20 „

10. Asvhaltiercrarbeiten. . . 3.792 „ - „
11. Terrazzopflasterung. . . . 2.475 - „
12. Lieferung der Stcinzeugwaren 3.150 „ - „
13. Möbeltischlerarbcitcn. . . 9.741 „ - „
14. Schnlbiinkelieferuug. . . . 8.194 .. - „
15. Turnsaaleinrichtung. . . .
16. Installation der elektrische»

5.993 „ 91 „

Beleuchtung 11. Bezirk, Obere
Augartenstraße 3. 4.967 „ 50 „

17. Installation der Wasserleitung
und Klosettlicferung. . . .

18. Herstellung einer Niederdruck-
3.607 „ 70 „

Dampfheizung mit Koks¬
feuerung II., Obere Aiigarten-
straße 3. 10.500 „ — „

1- 3



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . SS , 24 . Juli 1S03.

Fagund
Stunde

Hrt
(Aureau) W .-Z. H v j e k 1

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

12. August Volkshalle 5314 II., Kaisermühlen(Bau und Ein- 1. Erd- und Baumeisterarbeiten 120.693 X 45 i>
10 Uhr des Neuen

Rathauses
Achtung einer Knaben-Volks- und

Bürgerschule.)
2. Lieferung der hydraulischen

Bindemittel.
3. Herstellung der Flachziegcl-

gewölbe.
4. Stukkaturerarbeiten. . . .
5. Steinmetzardeiten.
6. Zimmcrmannsarbeiten. . .
7. Spenglerarbeiten.
8. Bautischlerarbeiten . . . .
9. Schlosserarbeiten.

10. Anstreicherarbeiten. . . .
11. Glaserarbeiten.
12. Asphaltiererarbeiten. . . .
13. Terrazzopflasterung. . . .
14. Lieferung der Steinzeugwaren
15. Möbeltischlerarbeiten. . .
16. Schulbänkelieferung. . . .
17. Installation der Wasser¬

leitung und Klosettliefernng
18. Installation der Gasdeleuch-

tung.
19. Herstellung einer Nieder¬

druck-Dampfheizung mit Koks¬
feuerung .

20. Lieferung von Regulierfüll¬
ösen mit Koksseuerung . .

21. Turnsaaleinrichtnng. . . .
22. Ziegeldeckung .

12.100 „ — „

3.050 ,. - ,.
2.560 „ - ,.
4.464 „ 90 ,.
9.956 „ — ,.
5.358 „ 60 ,.

22.192 „ 21 „
11.792 „ 24 „
3.010 „ 40 „
2.642 „ 50 „
8.494 „ - „
2.250 „ - „
7.582 ., - ,.
7.715 „ 80 „
7.661 „ - ,.

6.161 „ 60 „

3.819 „ 85 „

11.000 „ - ,.

935 ,. - .,
2.656 ,. 69 „
2.400 ,. - ,.

1—3

Z . 37005.

Kundmachung.
(Termine zur Einzahlung der direkten Stenern im HI . Quartale

1903.)
Unter Bezugnahme auf die Kundmachungen der k. k. u.-ö.

Finanz -Landes -Direktion vom 31 . Dezember 1902 , Z . 77289,
L.-G .- und V .-Bl . Nr . 5 ex 1903 , betreffend die Termine zur
Einzahlung der direkten Steuern im Jahre 1903 und die Art
der Entrichtung derselben für den Fall , als die Steuerschuldigkeit
dem Steuerpflichtigen noch nicht definitiv vorgeschrieben werden
konnte, wird auf Grund der kaiserlichen Verordnung vom
29 . Juni 1903 , R .-G .-Bl . Nr . 139 , kundgemacht , daß im Laufe
des III . Quartales 1903 die direkten Steuern in Niederösterreich
in nachstehenden Terminen fällig und einzuzahlen sein werden:

a) die dritte Rate der allgemeinen Erwerbsteuer und der Erwerb¬
steuer von den der öffentlichen Rechnungslegung unter¬
worfenen Unternehmungen am 1. Juli;

b) die dritte Rate der Grund - , dann der Hauszins - und Haus¬
klassensteuer sowie der fünfprozentigen Steuer von den aus
dem Titel der Bauführung ganz oder teilweise zinssteuer¬
freien Gebäuden am 1 . August.

Werden die oben erwähnten Steuern nicht spätestens 14 Tage
nach Ablauf der festgestellten Zahlungstermine eingezahlt , so
tritt , insofern die Steuergebühr für das ganze Jahr 100 X
übersteigt , die Verpflichtung zur Entrichtung von Verzugszinsen
ein, welche dann für je 100 X und für jeden Tag mit 1 /̂, „ b
von dem auf die oben festgesetzten Einzahlungstermine nächst¬
folgenden Tage an einzuheben sind.

Wird die Steuerschuldigkeit nicht binnen vier Wochen nach
dem Einzahlungstermine abgestattet , so ist dieselbe samt den bis
zum Zahlungstage entfallenden Verzugszinsen sofort mittels des
vorgeschriebenen Zwangsverfahrens einzubringen.

Steuerzahlungen sowie alle sonstigen Zahlungen an die
k. k. Steuerämter , k. k. Finanzkassen in Wien , an das Zentral¬
steueramt der Stadt Wien und an die Steueramts -Abteilungen
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der magistratischen Bezirksämter in Wien , sowie an die Wiener
Taxamtskassa rc. rc. (Zollbeträge ausgenommen ) können auch
mittels eines entsprechend ausgefüllten Postsparkassen -Einzahlungs-
scheines , welcher bei allen Markenverschleißern , Postämtern und
beim Postsparkasseuamte um den Preis von 7 b erhältlich ist , bei
jedem Postamte geleistet werden . Von Kontoinhabern im Scheck¬
verkehre des Postsparkassenamtes können Steuerzahlungen anstatt
bar auch durch Überweisung mittels eines dem Einzahlungsscheine
angeschlossenen Postsparkassenschecks bewerkstelligt werden.

Präsidium der k. k. n . -ö . Finanz -Landes -Direktion.

Wien,  1 . Juli 1903 . 2- 3

Z . 728 er 1903.
XIX.

Kundmachung.
(Steuernachlaß .)

Es wird hiemit bekanntgegeben , daß nach Artikel VIII des
Gesetzes vom 25 . Oktober 1896 , R .-G .-Bl . Nr . 220 , betreffend
die direkten Personalsteuern , an den für das Jahr 1903 vor¬
geschriebenen staatlichen Realsteuern ein Nachlaß , und zwar an
der Grundsteuer von 15 Prozent und an der Hausklassen - und
Hauszinssteuer von 12 5 Prozent stattfindet.

Der Nachlaß wird bloß von der Staatssteuer und nicht auch
von den Zuschlägen der autonomen Körperschaften berechnet
werden.

Nach erfolgter individueller Aufteilung der Nachlässe auf
die einzeluen Steuerträger wird der für das Jahr 1903 ent¬
fallende Nachlaßbetrag in den Steuerdokumenten der Partei
(Steuerbüchel , Anlageschein , Zahlungsauftrag ) nachträglich er¬
sichtlich gemacht werden.

Der Zeitpunkt , mit welchem die Eintragung der Nachlässe
in die Steucrdokumente der Parteien erfolgen kann , wird mittels
besonderer Kundmachung zur allgemeinen Kenntnis gebracht
werden.

Zugleich wird bekanntgemacht , daß die bereits in den
Vorjahren durchgeführte Ermäßigung der Erwerbsteuer -Haupt-
summe im Jahre 1903 aufrecht erhalten bleibt und daß der
Steuerfuß der Erwerbsteuer nach dem II . Hauptstücke des eingangs
bezogenen Gesetzes für die im Z 100 , Absatz 1 und 5 dieses
Gesetzes bezeichncten , zur öffentlichen Rechnungslegung ver¬
pflichteten Unternehmungen für das Jahr 1903 mit 10 Prozent
festgesetzt wurde.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,

im übertragenen Wirkungskreise,

am 21 . Juli 1903 . >_ 3

Z . 2926 sx 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Josef und Emilie Stulebner ' sche Stiftung .)

Am 2 . Oktober 1903 gelangen die Interessen der Josef und
Emilie Stulebner 'schen  Stiftung per 72 X 40 b zur Ver¬
teilung.

Anspruch auf obige Stiftung , welche immer auf die Dauer
von drei Jahren an einen Bewerber verliehen wird , hat eine
bedürftige katholische Familie des Diurnistenstandes in Wien,
welche für einen unheilbar kranken Angehörigen , der in keiner
anderen Pflege untergebracht ist , sorgen muß.

Hiebei sind Familienväter , welche bei einem k. k. Bezirks¬
gerichte in Wien angestellt sind oder waren , in erster Linie zu
berücksichtigen.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Taufschein , den Trauschein , den Heimatschein , die Taufscheine der
Gattin und der Kinder , ein legales Armutszeugnis , ein armen¬
ärztliches Zeugnis über den unheilbar kranken Familienangehörigen,
endlich einen Nachweis , daß sie dem Diurnistenstande angehören,
anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . August 1903 im Einreichungs -Protokolle der M .-Abt . XIII
zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 26 . Juni 1903.

Z . 3262 ex 1903.
XIII)

Kundmachung.
«Theobald Uffenheimcr ' sche Gewerbe -Stiftung . )

Am 28 . November 1903 gelangen aus dieser Stiftung für
verarmte oder arbeitsunfähige wohlverhaltene Gewerbsleute vier
Stiftplätze , und zwar zwei für Gewerbsleute christlicher Konfession
und zwei für Gewerbsleute israelitischer Konfession mit dem Be¬
züge von je 200 X zur Verleihung.

Bei der Verleihung dieser Stiftplätze genießen ein Vorrecht:
1 . Verwandte des Stifters,
2 . nach Wien zuständige oder in den Bezirken Leopoldstadt oder

Brigittenau in Wien oder in Wien überhaupt geborene Bewerber.
Die diesfälligen Gesuche sind längstens bis 25 . September

1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII
oder bei den Bezirksvvrstehern des II . und XX . Wiener Gemeinde¬
bezirkes , beziehungsweise bei der Vorstehung der israelitischen
Kultusgemeinde Wien zu überreichen und denselben die Tauf-
(Geburts ) scheine , der Ausweis über die Zuständigkeit , ein Armuts¬
oder Mittellosigkeitszeugnis , ferner der Ausweis über die Mit¬
gliedschaft einer Genossenschaft , eventuell die Bestätigung der
Genossenschaft , daß Bewerber sein Gewerbe wegen Arbeits¬
unfähigkeit zurücklegen mußte , sowie Ausweise über die Verwandt¬
schaft mit dem Stifter beizulegen.

Auf nicht gehörig belegte oder verspätet eingelangte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 10 . Juli 1903 . 3 - 3
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Z . 3210 er 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Josef Stastnik ' sche Stiftung .»

Zu Weihnachten 1903 gelangen die Interessen der Josef
Stastni  k'schen Stiftung im Betrage von 320 L an drei Herren¬
schneidermeister in Wien zur Verteilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
in unverschuldetes Elend geratene Herrenschneidermeister , welche
in Wien wohnen und ihr Gewerbe noch betreiben.

Jene Bewerber , welche Nachweisen können, daß sie einst bei
dem Stifter , dem im XVI . Bezirke , Neulerchenfelderstraße 9, ver¬
storbenen Herrenschneidermeister und Gemeinderat der Stadt Wien
oder dessen Vater als Arbeiter im Geschäfte standen , genießen
das Vorzugsrecht.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburt ) schein, den Trauschein , den Heimatschein und die
Tauf (Geburt )zettel der Kinder , ferner den Gewerbeschein , den
letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerbsteuer und
ein legales Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
19 . September 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 16 . Juli 1903 . 1—3

Z . 3264 er 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Anna Holzinger 'sche Stiftung .)

Am 12 . Februar 1904 gelangen die Interessen der Anna
Holzinger 'schen  Stiftung für dürftige Kleingewerbetreibende
mit fünf Stiftplätzen zu je 200 L zur Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben dürftige , unterstützungs¬
würdige , nach Wien zuständige Kleingewerbetreibende , welche im
Polizeirayon Wien , somit in einer der Gemeinden Wien , Florids¬
dorf und Groß -Jedlersdorf , ansässig sind.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburt )schein, die Tauf (Geburt ) scheine des anderen Gatten¬
teiles und der Kinder , den Heimatschein , ein legales Armuts¬
zeugnis und den letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine
Erwerbsteuer beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
4 . November 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung Xlll zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 18 . Juli 1903 . 1—3

Z . 2668 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Marie Valerie -Heiratsaussta ' tuugs -Stiftung .)

Aus der von der ehemaligen Gemeinde Ober - Döbling
anläßlich der Vermählung Ihrer kaiserl . Hoheit der Frau Erz¬
herzog Marie Valerie  errichteten „Marie Valerie -Heirats-
ausstattungs -Stiftung " kommen zwei Ausstattungen (eventuell
eine solche) an unbemittelte , wohlgesittete , vormals nach Ober-
Döbling zuständige Bräute , ohne Rücksicht auf deren Konfession,
mit dem Betrage von je 84 L (eventuell 168 X) zur Verleihung.

Die Auszahlung erfolgt nach erbrachtem urkundlichen
Ausweise über die gesetzmäßig geschlossene Ehe , spätestens am
31 . Juli 1904.

Diejenigen , welche auf diese Stiftung Anspruch erheben
wollen , haben ihre mit den nötigen Behelfen , d. i. dem Tauf-
(Geburt )scheine, Heimatscheine , Armutszeugnisse und Sitten¬
zeugnisse der k. k. Polizei -Direktion Wien versehenen Gesuche vor
erfolgter Verehelichung bis 31 . August 1903 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später eiulangcnde Gesuche wird keine Rücksicht genommen
werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 13 . Juli 1903 . 3- 3

Z . 3252 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Sebastian Ncydhart 'sche Stiftung .)

Im Monate Jänner 1904 kommen aus den zur Unterstützung
von Wiener Bürgern bestimmten Interessen der Sebastian Neyd-
hart 'schen  Stiftung 3840 X zur Verteilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
nur Wiener Bürger . Bewerber um diese Stiftung haben ihrem
Ansuchen das ihr Bürgerrecht nachweisende Dokument und ein
legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
12 . September 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 7 . Juli 1903 . 2- 3

Z . 3257 ex 1903.
XIII)

Kundmachung.
(Josef Stündl ' sche Stiftung .)

Im Monate Jänner 1904 gelangen aus den Interessen der
Josef Stündl 'schen  Stiftung des Jahres 1903 1100 X in
Teilbeträgen zu 100 L an ohne ihr Verschulden in Armut geratene
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Wiener Gewerbsleute, die ihr Gewerbe noch betreiben, zur Ver¬
teilung.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung müssen
ihr Gewerbe noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Ge¬
werbeschein oder das Konzessionsdekret, den letzten Zahlungs¬
auftrag über die allgemeine Erwerbsteuer, den Taus(Geburts)-
schein und den Heimatschein, dann ein legales Armutszeugnis
anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
19. September 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 7. Juli 1903. 2—3
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Grineinderiils-Ausschuß
für die

Verleihung des Heimatsrechtes und des Bürgerrechtes.
Bericht

über die Sitzung des Gemeinderats -Ausschusses für
die Verleihung des Heimatsrechtes und Bürgerrechtes

der Stadt Wien am I . Jnli LSV3.

Vorsitzende: Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Obmann Gem.-Rat Josef Rauer.

Anwesende: Bielohlawek,
Bock,
Breuer,
Dan y,
Dechant,
D ü r b eck,
Fickeys,
Götz,
H a l l ma n n,
Hölzl,

Pichler,
P i l d er,
Poye r,
Pursch t,
Rain,
Schneeweiß Martin,
Sturm,
S wobo d a,
Wessely,
Z od er.

Obmann-Stellvertreter Ferdinand Graf.

Entschuldigt: Gem.-Rat Wimberger.
Beurlaubt: Gem.-Rat Oppenberger.
Schriftführer: Magistrats-Kommissär Hans Böttger.

HöMllllU E .-M. Mauer  eröffnet die Sitzung.
(7484.) E .-M . Düröelk referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Franz Bücher,  Hotelier und Gastwirt;
Johann Steidler,  Wappen- und Schriftenmaler;

Heinrich Koller,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Wenzel Musil,  Schneidermeister. (IX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(7988.) G.-R. Dürbeck  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Heinrich Tutti,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Johann Hammer,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Franz Schneider,  Fleischhauermeister;
Ignatz Binder,  Buchbindcrmeister. (IX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(4120.) H.-M. Kallmau « referiert über das Gesuch des Leopold

Gröber,  Tischlermeister, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)

(7778.) O.-M . Wreuer (für Wim b erg er) referiert über
Gesuche um Verleihung bcs Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Josef Wagner,  Spezereiwarenhändler (gegen Erlag der vor¬

geschriebenen Taxe und Einhebung der gewidmeten Spende) ;
Friedrich Zdrahal,  Messerschmiedmeister. (XV. Bezirk.)

(Angenommen .)
(7543.) H.-M. Wai « referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Johann Heinisch,  Schuhwichs-Erzeuger;
Josef Böck, Volkssänger;
Josef Stanzel,  Gemischtwaren-Verschleißer. (VIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(7677.) O.-M. Dechant referiert über das Gesuch des Ludwig

Wertl , Gemischtwaren-Verschleißer, umVerleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVIII. Bezirk.)

(Angenommen .)
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(7386.) G. N. Dechant  referiert über das Gesuch des Franz
Seifert,  Schuhmachermeister, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVIII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(8424.) G.-R.  Dechant  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Franz Palka,  Schuhmachermeister und Hausbesitzer;
Josef Bkezina,  Schneidermeister. (XVIII. Bezirk.)

(Ange » omme  n.)
(7592.) G.-W. Aoder referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Alois Hackend erg  er . Hausbesitzer;
Alois Hei gl , Schneidermeister. (XIV. Bezirk.)

(Angenommen .)
(7589.) G.-Hs. Wessely referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Franz Lackner,  Schlosfermeister;
Alois Machian,  Kleidermachermeister;
Heinrich Hanf,  Schlossermeister;
Johann Wachtel,  Schuhmachermeister. (VI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(7588.) G.-M. SlltkM referiert über das Gesuch des Gotthard

Beyer,  Cchuhmachermeister, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)
(7987.) G.-R. Sturm  referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des V. Bezirkes und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Adolf Kern,  städtischer Badediener;
Johann Hammerschmid,  Bäckergehilfe;
Elisabeth Holz müller,  Näherin;
Marie Bayer,  Handarbeiterin. (Angenommen .)
(7486.) G.-W. Woyer referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Hermann Thomas,  Kammerdiener;
Anton Häusler,  Milchmeier;
Stephan La uz, Handschuhmacher. (XIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(7485.) G.-R . Poyer  referiert über das Gesuch des Karl

Bayer,  Gastwirt , um Verleihung  de « Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung. (XIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(7986.) G.-W. Wilder referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Johann Isaak,  Tischler;
Wenzel Scheföik,  technischer Leiter der Firma Franz

NemetschkeL Sohn. (X. Bezirk.) (Angenommen .)
(7591.) G.-W. Iikeys referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Johann Zeilinger,  Gemüsegärtner;
Ferdinand Rentenbcrger,  Tabak -Trafikant;

Ferdinand Safer,  Küchengärtner;
Johann Gstier,  Nealitäten-Vermittler. rXl. Bezirk.)

(Angenommen .)
(8302.) G.-N. Fickeys,  referiert über das Gesuch des Friedrich

Siedle,  Werkleiter der städtischen Elektrizitätswerke, umZusiche-
rung der Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und be¬
antragt die Gesuchsgewährung. (XI. Bezirk.) (Angenommen .)

(7303.) G.-U . Aerdmand Graf referiert über Gesuche um
Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Josef St ritzl , Gastwirt und Hausbesitzer;
Konrad Trapper,  Feilenhauer und Hausbesitzer;
Alois Zourek,  Schuhmacher und Hausbesitzer. (XVI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(7302.) G.-R. Ferdinand Gr äs referiert über das Gesuch des

Josef Drbal , Maurermeister und Hausbesitzer, um Verleihung
des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XVI. Bezirk.) (Angenommen .)

(7301.) G.-N. Ferdinand Gr äs referiert über Gesuche um
Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Franz Po besser,  Fuhrwerksbesitzer;
Johann Paul,  Schlofsermcister. (XVI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(7548 .) G.-R . Ferdinand Gräs  referiert über Gesuche um

Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Wilhelm Lehn er,  Beamter;
Franz Cimlcr,  Schuhmachermeister;
Friedrich Dietze,  Ledergalanteriewaren-Erzeuger. (XVI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(14115 ex 1902.) G.-R. Ferdinand Gräs (für G.-N.

Oppenberger)  referiert über das Gesuch des Michael Viering,
Gcmischtwaren- Verschleißer, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(7381.) G.-R. Ferdinand Gräs (für G.-R. OP p en ber ger)

referiert über das Gesuch des Josef Heß,  Kleinhändler mit Brenn¬
materialien, umVerleihung des Bürgerrechtes  und beantragt
die Gesuchsgewährung. (II . Bezirk.) (Angenommen .)

(7540.) G.-R. Ferdinand Gräs (für G.-R . O P pen b erg er)
referiert über Gesuche um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Johann Schlössinger,  Schneidermeister;
Johann Schmid,  Prot . Kaufmann;
Joses Ondracek,  Privat . (II . Bezirk.) (Angenommen .)
(Gern.-Rat Rain  verläßt den Sitzungssaal.)
(8422 .) G .-R . Ferdinand Gräs  referiert über das Gesuch

des Josef Rain,  Gastwirt , um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (VIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz.)
(7387 .) G.-W. Köhl referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Ferdinand Dun dl er , Wagnermeister;
Norbert He pp , Wäscher und Hausbesitzer;
Josef Horvat,  Friseur . <XIX. Bezirk.) (Angenommen .)
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(7539.) G.-W. Miekohlarvek referiert über das Gesuch des
Martin Pfänner,  Gastwirt , um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung . (I . Bezirk .)

(Angenommen .)
(7585 .) G .-R . Biel o hlawek  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Ferdinand Friser,  Prokurist;
Johann Makoviöka,  Tischlermeister;
Johann Seif,  Gemischtwaren -Verschleißer;
Adolf Heß,  Direktor der fachlichen Fortbildungsschule des

Gremiums der Hoteliers und der Genossenschaft der Gastwirte;
Georg Grau,  Kleidermacher . (I . Bezirk .)

(Angenommen .)
(8425 .) G . -W . Wollt referiert über das Gesuch des Viktor

Adam,  Realitätenbesitzer , um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgcwährung . (XVIII . Bezirk .)

(Angenommen .)
(5227 .) G . -W . Aiiröeck referiert über das Gesuch des Adalberl

Bouschka,  Schneidermeister , um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung . (IX . Bezirk .)

(Angenommen .)
(6591 .) G .-R . Dürbeck  referiert über das Gesuch des Karl

Eduard Luzeux,  stuä . zur ., um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(IX . Bezirk .) (Angenommen .)

(830 l .) G .-R . Dürbeck  referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des IX . Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Franz Prochaszka,  Taglöhncr;
Karoline Pfeiler,  Garderobiere . (Angenommen .)
(6949 .) G .-N . Dürbeck  referiert über das Ansuchen des Oskar

Semmclrock  um Bewilligung zur Zahlung der Zuständigkeitstaxe
per 200 L in Monatsraten von je 50 L und beantragt die Gesuchs¬
gewährung . (Angenommen .)

(6590 ) G .-R . D ü r b e ck referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des IX . Bezirkes und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Anna Winter,  Milch -Verschleißerin;
Dr . Franz Kus,  Hilfsarzt im k. k. allgem . Krankenhaus;
Marie Hayda,  Weißnäherin . (Angenommen .)
(8423 .) G .-R . Dürbeck  referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des IX . Bezirkes und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Josef Alt,  Tischlergehilfe;
Wilhelmine Kaps,  Wirtschafterin;
Jakob Zankel,  Geschäftsdiener;
Valentin Likoser,  k . u . k. Major i. R.

(Angeno  m m e n .)
(7251 .) G .-W . KallmaiM referiert über das Gesuch des

Karl Kotaczek,  Drechslergehilse , um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchs¬
gewährung (V. Bezirk .) (Angenommen .)

(7429 .) G .-M . Wrener referiert über das Gesuch des Max
Ladewig,  Hütten -Direktor i . R ., um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchs¬
gewährung . (IV . Bezirk .) (Angenommen .)

. — Gemeinderats -Ausschuß.

(7542 .) G .-N . Breuer  referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Wiener Gcmeindevwband von Parteien des
IV . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Johann Kohl,  Gastwirt;
Geza Pachhoffer,  Galanteriewarenhändler.

(Angenommen .)
(7250 .) G .-R . Breuer  referiert über das Ansuchen des

Ferdinand Stasek  um Abschreibung eines Zuständigkeitstaxrestes
per 30 L nach seiner verstorbenen Schwester Albertine Stasek  und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts -Anträge.

(Angenommen .)
(7382 .) G .-N . Breuer  referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des IV . Bezirkes und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Johann Orleth,  Wagenschreiber der Südbahn;
Franz Felbinger,  Portier;
Georg Hofschneider,  Geschäftsdiener . (Angenommen .)
(7430 . ) G . -M . Dechant referiert über das Gesuch des Josef

Epli,  Friseur , um Zusicherung der Aufnahme  in den Wiener
Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung . (XVIII . Bezirk .)

(Angenommen .)
(7590 .) G . -W . Wejsöky referiert über Gesuche um Zusicherung

der Ausnahme in den Gemeindeverband von Parteien des VI . Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Marie Gröller,  Dienstmagd;
Anton Fries enb iller,  Wagenlackierergehilfe.

(Angenommen .)

(8299 .) G . -W . Wichser referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Emil Fellner,  Prokurist;
August Fux,  Kaufmann . (VII . Bezirk .) (Angenommen .)
(Obmann G .-N . Rauer  übernimmt den Vorsitz .)

(7487 .) G .-W . Wostök referiert über das Gesuch des Franz
Navrath,  Hutmachergehilfe , um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XIII . Bezirk .) (Angenommen .)

(7383 .) G .-R . Poyer  referiert über das Gesuch des Johann
Bücher,  Spenglergehilfe , um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XIII . Bezirk .) (Angenommen .)

(8304 .) G .-R . Poyer  referiert über das Gesuch des Stephan
Funovics,  Fabrikswächter , um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XIII . Bezirk .) (Angenommen .)

(7546 .) G .-Hl . Kerdinand Graf referiert über Gesuche um
Zusicherung der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des
XVI . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Anton Szokacs,  Privatier;
Ernst Flor  iß , Friseur;
Karl Rittner,  Gas - und Wasserleitungs -Installateur.

(Angenommen .)

(7388 .) G . -Hl . Kiiljk referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des XIX . Bezirkes
und beantragt:

1«
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Die Zusicherung der Aufnahme an:
Erich Conditt , öffentlicher Handelsgesellschafter;
Josef Bau mann,  Gährführer . (Angenommen .)
(7491.) G.-M. Wurscht referiert über das Gesuch des Wilhelm

Nufli,  Hauseigentümer, um Zusicherung der Aufnahme  in
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XVII. Bezirk.) (Angenommen .)

(6589.) G.-Ht. KaHmarm referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des V. Bezirkes und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Gabriele Lotti,  Packerin;
Marie Lotti,  Tabackarbeiterin. (Angenommen .)
(7676.) G.-W. Wain referiert über Gesuche um Aufnahme in

den Gemeindcverband von Parteien des VIII . Bezirkes und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Karl Riedel,  Privatbeamter;
Karoline Kantler,  Näherin . (Angenommen .)
(8134.) G.-R. Rain  referiert über das Ansuchen des Loren;

Schwämmet  um Enthebung von der nochmaligen Entrichtung der
bereits zu Händen eines nunmehr bereits entlassenen Beamten erlegten
Zuständigkeitstaxe und der Kanzleigebühr im Betrage von 206 L
20 ü und beantragt, dem Ansuchen Folge zu geben und zu ge¬
nehmigen, daß dem Gesuchsteller das Zuständig! itsdekret sofort aus¬
gefolgt werde. (Angenommen .)

(7989.) G.-U . Woyer referiert über das Gesuch der Rosa
Duchanek,  Weißnäherin, um Aufnahme in den Wiener Ge¬
meindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung unter gnaden¬
weiser Einbeziehung der zwei minderjährigen ehelichen Kinder Emmerich
und Anton. (XIII . Bezirk.) (Angenommen .)

(7544.) G.-R. P o y er referiert über das Gesuch des Josef
Domek,  Taglöhner , um Aufnahme in den Wiener Ge¬
meindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XIII .Bezirk.)

(Angenommen .)
(8305.) G.-R. Poyer  referiert über das Gesuch der Adele

Landsfried,  Näherin , um Aufnahme in den Wiener Ge¬
meindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährungunter gnaden¬
weiser Einbeziehung der drei minderjährigen Kinder der Gesuchsstellerin
Amalia, Irma und Eduard. (XIII . Bezirk.) (Angenommen .)

(8421.) G.-W. Wichker referiert über das Gesuch des Anton
Wimmer,  Badediener, um Aufnahme in den Wiener Ge¬
meindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung. (VII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(7680.) G.-W. Kerdmand Graf referiert über das Ansuchen

des Raimund Theimer,  städtischer Gasmefserwärter, uv Bewilligung
zur Zahlung der Zuständigkeitstaxe per 108 X 20 Ir in monatlichen
Raten von je 10 L und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(7488.) G.-R. Ferdinand Gräf  referiert über Gesuche um

Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des XVI. Bezirkes
und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Josef Härtner,  Geschäftsführer;
Anton Ledwina,  Spenglermeister. (Angenommen .)
(7489.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über Gesuche um

Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des XVI. Bezirkes
und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Franz En dl , Mithauseigentümer;
Antonia Pokorny,  Private . (Angenommen .)
(8297.) G.-R. Ferdinand Gräf (für OpPenberger)  referiert

über das Gesuch des Josef Mertlik,  Kanzlist, um Aufnahme
in den Wiener Gemeindcverband  und beantragt die Ge¬
suchsgewährung. (II . Bezirk.) (Angenommen .)

(7547.) G.-R. Ferdinand Gräf  referiert über das Gesuch um
Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des XVI. Bezirkes
und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Johann Dörner,  Restaurateur;
Franz Dörner,  Geschäftsleiter. (Angenommen .)
(7478.) G.-R. Ferdinand Gr ä f (für O PP en ber ger) referiert

über das Gesuch der Anna Kogler,  Schneiderin, um Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (II . Bezirk.) (Angenommen .)

(7479.) B .-R. Ferdinand Gräf (für Oppenberger)  referiert
über das Gesuch des Matthias Koschiöek,  Monteur , um Auf¬
nahme in den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die
Gesuchsgewährung. (II . Bezirk.) (Angenommen .)

(7586.) G.-N. Ferdinand Gräf (für O P Penb er ger) referiert
über das Gesuch der Anna Slawek,  Taglöhnerin, um Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(II . Bezirk.) (Angenommen .)

(6588.) G.-U . Melohlaivek referiert über das Gesuch der
Franziska Gr über,  Zimmervermieterin, um Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs-
gewährung. (I . Bezirk.) (Angenommen .)

(7476.) G .-N. Bielohlawek  referiert über das Gesuch des
Ignatz Redl,  Gastwirt , um Aufnahme in den Wiener Ge¬
meindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung. (I. Bezirk.)

(Angenommen .)
(6934.) G.-R. Bielohlawek  referiert über das Gesuch der

Berta Apitsch,  definitive Unterlehrerin in Neutitschein, um Auf¬
nahme in den Wiener Gemeindeverband  und beantragt
die Gesuchswährung gemäß dem Magistrats-Anlrage.

(Angenommen .)
(7641.) G. - R. Bielohlawek  referiert über das Gesuch

der Johanna Spatz , Hausbesorgerin, um Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (I . Bezirk.) (Angenommen .)

(6933.) G.-N. Bielohlawek  referiert über das Gesuch des
August Kral,  k . und k. Konsul in Monastir, um Aufnahme in
den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (Angenommen .)

(7571.) G.-R. Bielohlawek  referiert über das Gesuch des
Josef Wagner,  Handschuhmacherin Kaaden (Böhmen), um Auf¬
nahme in den Wiener Gemeindeverband  und beantragt
die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(7490.) G.-M. Wurscht referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gcmeindevcrband von Parteien des XVII. Bezirkes und be¬
antragt :

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Hugo Weidlig,  Jndustriezeichner;
Antonia Link «, Private . (Angenommen .)
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(7384.) A.-Hl. Wo«st referiert über Gesuche um Aufnahme in
den Gemeindeverband von Parteien des XVIII. Bezirkes und be¬
antragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Anton Schugowitsch,  Hutmachergehilfe;
Marlin Jechl , Jurist. (Angenommen .)
Außerdem wurde eine Anzahl von Gesuchen um Aufnahme be¬

ziehungsweise Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeinde-
vcrband erledigt.

(Schluß der Sitzung .)

Bnirksverlrrtungk».
flV. Genieindeliezirk, Wiede».)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung  der Bczirksvertretung

Wieden vom  10 . Juli 1008.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Iranz Kienößl.
Einlauf.

Zuschrift der Magistrats-Direktion vom 27. Juni 1903,
betreffend Wechsel in der Leitung des magistratischen Bezirksamtes für
den IV. Bezirk.

Zur Kenntnis.
2.  Zuschrift des Wiener Magistrates, Abteilung III , vom 29. Mai

1903, Z . 2460, betreffend Bewilligung der Aufstellung von zwei Büsten
auf den Flächen im Anschlüsse an die Technische Hochschule.

Zur Kenntnis.
3.  Zuschrift des Wiener Magistrates, Abteilung XI, vom 21. April

1903, Z . 9122, betreffend Bestätigung der Wahl der Armcnräte
Karl Gclinek,  Karl Edler v. Merten  und Alois Neswetha.

Zur Kenntnis.
4. Zuschrift des Wiener Magistrates vom 2. Mai 1903, Z . 548,

betreffend Einräumung von Sitzplätzen in den Gemeinderats-Sitzunaen
an Bezirksräte.

Zur Ke nntnis.
5.  Zuschrift des Wiener Magistrates, AbteilungI , vom 25. Mai

1903, Z . 3317, betreffend Erwerbung der Realität Einl.-Z . 1202,
Schelleingasse.

Beschluß:  Wird nicht eingeraten.
6. Zuschrift der Bczirksvertretung für den X. Bezirk vom 27. Juni

1903, Z . 2310, betreffend Durchführung des Durchbruches von
der Sonnwendgassezum Wiedenergürtel durch den Bahnkörper der
Südbahn.

Beschluß:  Die Bczirksvertretung schließt sich dem Anträge an.
7. Zuschrift der Bezirksvertretung für denX. Bezirk vom 25. Mai

1903, Z . 2051, betreffend Pflasterung der Marx-Meidlingerstraße
von der Heugaffe bis zur hölzernen Brücke vor dem Arsenal.

Beschluß:  Die Bczirksvertretung schließt sich dem Anträge an.
8.  Zuschrift der Bezirksvertretung für denX. Bezirk vom 27. Juni

1903, Z . 2505, betreffend Anbringung von Trinkbechern an öffent¬
lichen Auslaufbrunnen.

Zur Kenntnis.

9. Zuschrift der Bczirksvertretung für den X. Bezirk vom 30. April
1903, Z . 1457, betreffend Herausgabe von Vorschriften zur Regelung
der Konstruktion der Kabswägen.

Zur Kenntnis.
10. Zuschrift der Bczirksvertretung für den X. Bezirk vom

22. April 1903, Z . 1590, betreffend Beleuchtung des Durchganges
durch den MatzleinSdorfer Friedhof.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung ist an dieser Angelegenheit
nicht interessiert.

11. Zuschrift der Bezirksvertretung für den X. Bezirk vom
22. April 1903, Z . 1589, betreffend Kündigung der Parzellenpächter
vor dem Staatsbahnhofe und Arsenale.

Eine Beschlußfassung entfällt,  nachdem die Kündigung bereits
erfolgt ist.

12. Zuschrift der Bezilksvertretung für den IX. Bezirk vom
22. Juni 1903, Z . 1277, betreffend Anbringung zuverlässiger Schutz¬
vorrichtungen bei den Straßenbahnen.

Der Antrag wird ab ge lehnt,  nachdem ohnehin fortwährend
Proben mit neuen Schutzvorrichtungen gemacht werden, aber noch
immer kein günstiges Resultat erzielt wurde.

13. Zuschrift der Bezilksvertretung für de» XVIII. Bezirk vom
23.  Juni 1903, Z . 1891, betreffend Ausstellung von Waren vor¬
dem Geschäftsportale.

Zur Kenntnis.
14.  Zuschrift der Bczirksvertretung für den VIII . Bezirk vom

19. Juni 1903, betreffend Einschränkung des Überfüllungsverbotes
auf den Straßenbahnen.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung schließt sich dem Anträge
nicht an.

15. Zuschrift der Bezirksvertretung für den XII . Bezirk vom
9. Juli 1903, Z . 3178 , betreffend Stellungnahme gegen zu milde
Behandlung gewerbepolizeilicher Übertretungen seitens der Gewerbe¬
behörden.

Bes chluß:  Die Bczirksvertretung schließt sich dem Anträge an.
16. Zuschrift der Asphaltunternehmung Hans Felsinger,

betreffend Herstellung staubfreier Schotterstraßen.
Zur Kenntnis.
17.  Zuschrift des Katholisch-konstitutionellen Vereines auf der

Wieden, betreffend Renovierung der drei freien Außenseiten der Paulaner-
Pfarrkirche.

Beschluß:  Die Bczirksvertretung nimmt diese Anregung auf und
beschließt, die geeigneten Schritte zur Durchführung einzuleiten.

18. Zuschrift der Koprophor-Unternehmung Alexander Hartwich,
betreffend Einführung des „Koprophor" für die Haus-, Markt- und
Straßenkehrichteinsammlung.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung Wieden ersucht um endliche
Lösung der Frage der Kehrichteinsammlung und wird, nachdem unter
den vorgeschlagenenSystemen das des „Koprophor" das beste zu sein
scheint, die Annahme dieses Systems empfohlen und dringend die
baldige Erledigung erwartet.

Anträge.

Antrag des W.-M. Mimößk , betreffend Regelung des Schwer¬
fuhrwerksverkehres aus der Favoritcnstcaße zwischen Gußhausstcaße
und Wiedener Hauptstraße und Verlegung der daselbst befindliche»
Straßenbahnhaltestelle.

Einstimmig angenommen.
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Antrag des M .-Hl . Vßikp , betreffend Beseitigung der Ubel-
stände um den Tilgnerbrunnen , welche dadurch entstehen , daß das aus
dem Brunnen spritzende Wasser den Boden ringsum aufweicht und
infolgedessen sich förmliche Moräste um den Brunnen bilden . Es wird
daher die Anlage eines Rasenplatzes um den Brunnen beantragt.

Einstimmig angenommen.

Wahlen.

Hierauf wird zu der mit Note des Wiener Magistrates , Ab¬
teilung XI , vom 20 . Mai 1903 und 1 . Juli 1903 , ZZ . 22467
und 28911 , ausgschriebenen Wahl von zwei Armenräten mit der
Funktionsdauer bis Ende des Jahres 1907 geschritten.

W .-Hl . Kermarm schlägt zur Wahl vor:  Franz Saling er,
Leistenschneider, Frankenbrrggafse I.

A .-Hl . Litschaner schlägt vor:  Karl Prokop,  Bezirksrat,
Schönbrunneistruße 2 und Franz Schein bera,  Kaufmann , Heu¬
mühlgasse 5.

Hierauf wird zur Stimmenabgabe geschritten.
Abgegeben wurden 16 Stimmen . Hievon entfielen auf:
Franz Salinger,  Leistenschneider , Frankenberggaffe 1, 6 Stimmen.
Karl Prokop,  Bezirksrat , Schönbrunnerstraße 3 , 15 Stimmen.
Franz Schem bera,  Kaufmann , Heumühlgaffe 5 , 7 Stimmen.
Franz Feucht,  Kaufmann , Karolinengaffe 21 , 3 Stimmen.
Julius Tobak,  Papicrhändler , Schönbrunnerstraße 3,1 Stimme.

Nachdem somit nur Karl Prokop  die absolute Mehrheit der
Stimmen erhalten hat , erscheint derselbe als Armenral mit der
Funktionsdauer bis Ende des Jahres 1907 gewählt.

Bezüglich des zweiten Mandates ist eine engere Wahl erforderlich,
welche sofort vorgcnommen wird , und zwar zwischen Franz Schemb era
und Franz Salinger.

Beim zweiten Wahlgange wurden 16 Stimmen abgegeben und
entfielen hievon auf:

Franz Salinger , Leistenschneider, Fraukenberggaffe 1 , 3 Stimmen.
Franz Schembera , Kausmann , Heumühlgaffe 5 , 13 Stimmen.
Franz Schembera  erscheint somit als Armenral mit der Funktions¬

dauer bis Ende des Jahres 1907 gewählt.

<XVII. Gemeindebezirk, Hernals.)

Molokoll
der öffentlichen Sitzunq der Bczirksvcrtretniia Hernals

vo n »S . Juli »SOS.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kran ; Kelvling.

Mitteilungen.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Worsiheilde
die Sitzung für eröffnet und teilt zunächst mit , daß seir 1 . Juli 1903
sowohl die Hernalser Hauptstraße , als auch die Jörgerstraße (letztere
in ihrer ganzen Länge , erstere bis zum Viadukte der Stadtbahn ) mit
Schlauchtrommelwägen bespritzt werden.

Es wird hiefür dem Herrn St .-R . Sebastian Grünbeck der
Dank  votiert.

Weiters berichtet der Worfitzeltde , daß am 14 . Juli 1903 durch
Vertreter des Stadt - und Gemeinderares , sowie durch Bezirksräte des
XVII . Bezirkes die Besichtigung von Plätzen erfolgen wird , welche an
Stelle der für die Errichtung eines ärarischen Munilionsdepots in

Aussicht genommenen Kreuzeichenwiese an der Grenze des XVI . und
XVII . Bezirkes dem Magistrate in Vorschlag gebracht werden sollen.

Zur Kenntnis.
Anträge.

Über den sub Z . 2251 eingebrachten Antrag des W .-U . Mikitky
auf Verwendung der im ersten Stock des Hauses Or . -Nr . 4 Knollgasse
gelegenen Räumlichkeiten als Wachlokal für die Freiwillige Feuerwehr
in Dornbach , durch welche einfache Transaktion der zuletzt mit 20 .000 L
für die Erbauung eines neuen Depots ins Präliminäre eingesetzte
Betrag einfach erspart werden könnte , wird beschlossen,  sofort
an den Magistrat im Sinne dcS Antrages eine Dringlichkeitseingabe
zu erstatten.

Über den Antrag Z . 2341 , eingebracht von A .-Hl . Zwicker,
wird beschlossen,  die Herstellung eines Tonkanalcs mit einem
Auslaufgitter zwischen der Balderichgaffe und Zeillergaffe zu ver¬
anlassen.

Über den mündlichen Antrag des W .-Hl . Zimmek wird die
Veranlassung des Magistrates zur Herstellung eines Holzstöckelpflasters
vor dem Cpitale der Unheilbaren in der Antonigafse beschlossen.

Über die neuerliche Klage der W .-Hl . MilimcktM und Mikilky,
daß die Parkanlagen in der Rosensteingaffe , am Klemens Hofbauerplatze
und in der Leopold Ernstgaffe im Punkte der Sicherheit der Person und
der öffentlichen Sittlichkeit der Überwachung entbehren , und daß an
diesen Orten und anderen Orten alltäglich krasse Übelstände zutage treten,
wird eine Dringlichkeitseingabe an das k. k. Bezirkspolizei -Kommissariat
Hernals in dem Sinne beschlossen,  behufs Ermöglichung einer
zweckdienlichen und strengen Überwachung dieser Anlagen die Zahl der
Rayonposten entsprechend zu vermehren und gleichzeitig die viel zu
großen Rayons selbst enger zu begrenzen.

Die Sitzung wird sodann geschloffen.

fXIX. Gemeindebezirk, Döbling.)

WroloKoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertrctung

Döbling vom »7 . Juli »SOS.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Veter Langweöer.
Der Wezirksvorsteher begrüßt die neugewählte Bezirksvertretung

und gibt dem Wunsche eines einträchtigen und sachlichen Zusammen¬
wirkens Ausdruck.

(1841 , 1842 , 1843 , 1844 , 1853 .) Die angcsuchten Urlaube
der B .-R . Lang web er , Just , Lewis , Müller  und Doktor
Duschnitz  werden bewilligt.

Einlauf.

(1618 .) Die Zuschrift der Magistrats -Abteilung , betreffend die
Nichterrichtung einer zweiten Handelsakademie durch die Gemeinde
Wien , wird mit den Bemerken zur Kenntnis  genommen , daß dies
Sache des Staates ist.

(1694 , 1877 .) Dem Anträge der Bezirksvertretung Alsergrund,
betreffend die B '.rbefferung der Schutzvorrichtung an den Straßen¬
bahnwägen wird zu gestimmt  samt dem Zusätze der Bezirksvertretung
Meidling mit dem Bemerken , daß seitens des Magistrates in dieser
Hinsicht die intensivsten Studien gemacht werden.

(1708 .) Der Antrag der Bezirksvertrctung Währing , betreffend
die Untersagung des Aushängens und Ausstellens von Waren wird
zur Kenntnis  genommen.
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(1724.) Dem Anträge der Bezirksvertretung Josefstadt, betreffend̂
Beschränkung des Übcrfüllungsverbotes bei der Straßenbahn an Sonn-
und Feiertagen wird zugc stimmt.

(1778.) Der Antrag der Blzirksverlrktung Favoriten, betreffend
Anbringung von Trinkbechern an öffentlichen Brunnen, wird zur
Kenntnis  genommen.

(1837.) Dem Anträge der Bezirksvertretung Meidling, betreffend
strenges Vorgehen gegen die unbtfugttn und dem Gesetze Zuwider¬
handelnden Gewerbetreibenden wird die Zustimmung  erteilt.

(1896.) Dem Anträge der Bezirksvertretung Meidling, betreffend
Anhalten der Schnellzüge in der Station Meidling, wird zeige¬
sti mm t.

Res ernte.
(1658.) Dem Anträge der Direktion der städtischen Sammlungen,

betreffend Benennung der neuen vom Springsiedelweg abzweigenden
Gaffe im XIX. Bezirke mit „Dietmargaffe", wird zu gestimmt.

(1752.) Dem Anträge derselben, betnffcnd Benennung des im
Zuge der Obkirchergaffeim XIX. Bezirke über die Borortelinie
führenden Steges mit „Obkircherbrücke", wird zugestimmt.

(17 93.) Dem Anträge derselben, betreffend Benennung der
Gürtelstraße zwischen Döblinger Hauptstraße und Heiligenstädterstraßc
im XIX. Bezirke mir „Döblingergürtel" , wird zugestimmt.

Anträge.
(1401.) ZL.-Hl. Mayer beantragt die Erlassung einer Be¬

stimmung über die Art der Lüftung in den Straßenbahnwägen.
Angenommen.
(1547.) W.-Hl. Duda beantragt die Errichtung einer Warte¬

halle an der Kreuzung der Billrolhstraße und Silbergaffe im XIX. Be¬
zirke.

Angenommen.
(1 680.) W.-Hl. Mayer beantragt, daß die Kasgrabengaffe in

ihrer Verlängerung bis zum Walde dem Publikum freigegeben wird.
Angenommen.
(1871.) A .-W. Kiiöner beantragt die Bespritzung der Wasser-

leitungsstraße.
Angenommen.
(1872.) Derselbe beantragt die Ausgleichung des Niveaus zwischen

dem Trottoir und den Geleiseanlagen in der Heiligenstädterstraße.
Angenommen.
(1882.) M .-Hl. Just beantragt die Entfernung der Geleise in

der Gymnasiumstraße und Herstellung des Pflasters daselbst.
Angenommen.
(1891.) IK.-W.-St . Drößker beantragt die Regulierung und

Bespritzung der Flotowgaffe im XIX. Bezirke.
Angenommen.
(1892.) Derselbe beantragt die Aufstellung eines Bildes des

Bürgermeisters im Sitzungssaale des XIX. Bezirkes.
Angenommen.
(1893.) Derselbe beantragt die Regulierung der Friedlgaffe im

XIX. Bezirke.
Angenommen.
(1898.) A .-Hl. Lestner beantragt die Wiederaufstellung der

abgebrannten Flurhüterhütte auf dem Neisenberge in Grinzing im
XIX. Bezirke.

Angenommen.

— Allgemeine Nachrichten rc.

(1900 .) W.-W. Westermayer beantragt eine neue Teilung der
Gemcindejagdgebiete von Döbling, XIX. Bezirk.

Angenommen.
(1901.) Hl.-Hl. Spiest beantragt die Einfühlung der Wasser¬

leitung in der Windhabergaffe im XIX. Bezirke.
Angenommen.
(1902.) Derselbe beantragt die Ausbesserung des Trottoirs in

der Sieveringcrstraßezwischen Or .-Nr. 140 bis 162.
Angeno mm  en.
(1903.) HK.-H . Secsried beantragt die Errichtung eines Trottoirs

neben den Geleise» der Straßenbahn in der Heiligenstädterstraßc im
XIX. Bezirke.

Angenommen.
(1904.) W.-U . Maustart beantragt die Regulierung der

Cobenzlgaffe in der Richtung des eingewölbten Nestelbachcs.
Angenommen.
(1905.) H8.-W. Duda und Slstiesek beantragen die Abstellung

eines sanitären Übelstandes in Unter-Döbling.
Angenommen.

Wahl.
(1001.) Zum Armenrat wird mit 18 Stimmen der städtische

Totengräber Alois Eder  mit der Funktionsdauer bis 190? ge¬
wählt.

(1219.) Zum zweiten Ersatzmann des Ortsschulrates für den
XIX. Bezirk wurde der k. k. Post-Oberosfizial Gustav Frey,  Ob¬
kirchergaffe 22, mit 18 Stimmen gewählt.

Allgemeine Nachrichten.
Übersiedlung der Direktion der städtischen

Elektrizitätswerke.
Dienstag den 21. nnd Mittwoch den 22. Juli 1903 über-

siedelt die Direktion der städtischen Elektrizitätswerke in das
neu erbaute VerwaltungsgebäudeVI., Rahlgasse  3 . Der
Dienst erleidet hiedurch keine Unterbrechung, sondern wird am
ersten Tage in den bisherigen Kanzleilokalitäten, VI., Gumpcn-
dvrferstraße 8, am zweiten Tage aber schon im neuen Ver¬
waltungsgebäude, VI., Rahlgasse3, fortgeführt werden.

* *

Kongretz für Hygiene nnd Demographie in Brüssel
LSVS.

Die k. k. n.-v. Statthalterei hat unterm 13. Juni 1903,
Z. 55170 (M.-Abt. X, 3578/03) dem Wiener Magistrate Nach¬
stehendes mitgeteilt:

In der Zeit vom 2. bis 8. September d. I . findet in Brüssel der
XI. internalionale Kongreß für Hygiene und Demographie statt, dessen Pro¬
gramm bereits in der Wochenschrift„Das österreichische Sanitätsmesen" ver¬
öffentlicht wurde.

Zufolge Erlasses des k. k. MinisteriumsdeS Innern vom 17. Mai 1903,
Z. 18335, sind die wissenschaftlichen, ärztlichen und technischen Vereine und
Korporationen, bei denen ein weiteres Interesse für die zur Verhandlung
kommenden Angelegenheiten und Fragen vorausgesetzt wird, auf das im Öster¬
reichischen Sanitätswesen Nr . 47 er 1902 veröffentlichte Programm des Kon¬
gresses aufmerksam zu machen»nd zur Entsendung von Delegierten beziehungs¬
weise Teilnehmern einzuladen.
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Der von den Teilnehmern om Kongresse zu entrichtende MitgliedSbeitrag
ist mit 25 Franks festgesetzt und unter der Adresse: Monsieur L. Sterekr,
6ksk de Luresu au Llimstärs äe I'^ grioulturo , Iresorier äu Longres,
3, rue Lagert , Lrurelles " einzusende».

Die Namen der etwa in Aussicht genommene» Delegierten und der
bekannt gewordenen Teilnehmer am Kongresse sind behufs Verständigung des
k. u . k. Ministeriums des Äußern ehestens anher miiziitcilen.

Approvifionierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

JnderGroßmarkthalle eingelangte Flci schwarcn

Fü

vom 19 . bis 25 . Juli  1903.

1. Flcischsenduugen.

r den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 260 .017 KZ Und zwar auS:
Wien . .. 233 .955 bg
dem sonst. Niederösterreich . .. 11.329 ,.
Mähren. 2.511 ..
Galizien. > 11.247 „
Ungarn. 334 ..
Bukowina. 641 ,.

Kalbfleisch ^ . . . 27 .565 „ Und zwar aus:
Wien. 2.743 kx
dem sonst. Niederöstcrreich . 99 ..
Mähren . . . . . . . . . 115 „
Galizien . , 24.608 ,.

Schaffleisch . . . 2 .664 „ Und zwar auS:
Wien. . 50 kx
Galizien. . 1.955 „
Bukowina. 659 „

Schweinfleisch . 94 .854 „ Und zwar auS:
Wien. . 68 .445
dem sonst. Niederiisterreich. . 2 .669 „
Mähren. . 3.020 „
Galizien. . 2.240 ..
Ungarn. . 16.403 .
Kroatien. . 2.077 „

Kälber . . . . 1 .995 Stück Und zwar auS:
Wien. 518 St.
dem sonst. Niederiisterreich 17 ,
Mähren. 54 „
Galizien. . 1.389
Ungarn. 17 ..

Schafe . . . 76 „ Und zwar aus:
Wien . 54 St.
dem sonst. Niederiisterreich . 21 „
Galizien. 1 ..

Schweine . . . 228 „ Und zwar auS:
Wien. 201 St.
dem sonst. Niederöstcrreich . 12 ..
Mähren. 14 .
Galizien. 1

2. Preisbewegung.
(Siedfleisch . . .von

UN mch ^Rostbraten u . Rieden „

— -72 bis 1-44 per Kg.
„ 1-12 2-

Kalbfleisch . „ — -64 1-50 „
Schaffleisch. — -72 112
Schweinfleisch . „ 104 1-60
Kälber. - -80 1-24
Schafe. — 80 1-08
Schweine. „ 104 1-32 ..

Bei etwas stärkerer Zufuhr an Fleischwaren , wie in der
Vorwoche war der Marktoerkehr insbesondere in den ersten

Tagen ziemlich flau , gestaltete sich erst gegen Schluß der Woche
etwas lebhafter und konnten Kälber und Kalbfleisch um 8 bis 10 b,
Schweinfleisch um 12 bis 16 I> und Schweine um 6 >, höhere
Preise erzielen . Die übrigen Fleischgattungen notierten vorwvchent-
liche Preise und wurden bloß bessere Sorten von Rindfleisch —
ebenfalls gegen Schluß — lebhafter begehrt.

* *
*

Pferdemarkt vom S4 . Juli tSVL.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 293 Pferde.

(142 Schlachtpferde , 151 Gebrauchspferdc .)
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 100 —1120 X per Stück

„ Schlachtpferde . 55 — 150 „ „
Der Markt war lebhaft.

* »
*

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom SS . Juli

») Getreide.
Weizen (QualitätSgewicht per 1 KI 75 —82 kx ) von 7 L 35 k bis 8 IL 60 k
Roggen ( „ „ 1 70 - 75 „ ) f 6 ., 35 .. 6 „ 75 ..
Gerste (Bremer -, Roll -, Futter ) . „ 5 . 70 „ „ 8 „ 60 ,,
MaiS . . 6 „ 60 „ 8
Hafer . . 5 „ 65 „ „ 6 „ 55

(per 50 Kilogramm ).

d) Mahlprodukte.
Grieß. bis 13 L30 k
Weizenmehl, Wiener Type . . . . . 7 „ 50„ „ 13 30 ,.
Futtermehl. „ 6 ,. 40 ,.
Roggenmehl. . 7 „ 10 „ „ 12 „ „
Weizenkleie. „ 4 .. 60 ..
Roggenkleie. „ 4 „ 60 ,

(Per 50 Kilogramm ).

Heu - und Strohmarkt in Wien
Vom 19.

Niederösterr . Berghcu . .

bis 25 . Juli
von X 3-—

1903.

bis 6 80 per 100
„ Wesenheit . „ „ 360 „ 5-50 „ „ „

Slovakisches Heu . . . „ „ 440 „ 5-20 ,. „ „
Ungarisches Heu . . . . „ „ 4 — „ 4 60 .. „
Klee. „ „ 3-60 „ 6-20 ,.
Schaubstroh . „ „ 2 -60 „ 5-20 .. „ „

„ . „ „ 14 -— „ 18 '— per Schober
Rüttstroh. „ ,, — -— „ 2-80 per 100

Gerstcnstroh. „ „ 2-— „ 2.40 „ „

Städtisches Lagerhaus.
Vom 16 . bis 23 . Juli 1903.

Waren eingelagert . 56 .671 Meterzentner
„ ausgelagert . 48 .917 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
17 .598 Meterzentner.

Lagerstand vom 23. Juli 1903 : 138.382 Meterzentner , und zwar:
12.877 Meterzentner Weizen, 39 .547 Meterzentner Hafer,
4 .597 „ Gerste, 1.506 „ Olsaaten,

19.565 » Mais , 3.711 „ Linsen,
17.109 Riehl u. Kleie, 2.383 „ Wein,
7.313 „ Roggen, 4 .790 Hektoliter L 100°/, SpiritnS

Der Assekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 2,801.740 L.
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Detailpreise für Lebensmittel . >
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in

der Woche vom 19 . bis 25 . Juli 1903.

P r eise
Artikel Menge von bis

j L >, L t>
! Weizengrieß. 1 Ir? 28 40

Auszugmehl. „ 26 36
Mundmehl. „ 24 34
Semmelmehl. „ 22 30
Pohlmehl. „ 16 24
Kaisersemmelü 4 >> 1 St . . -i liis7'ütlllx .

! Mundsemmel„ 4 „ !>-Ifiii 18'-!ölt? - -
! c> 2'9l»i»62 älix . .
l Weißes Brot. 1 Ir? . .

Weißgemischtes Brot . . . „ 19-8 36-7
Schwarzgemischtes Brot . . „ 17-4 345

! Schwarzes Brot. „ 18-3 271

Erbsen, ganz. 1 Ir? 24 50
„ gespalten. „ 28 60

Linsen. 32 70
Bohnen . . . 20 48
Hirse. 24 40
Rollgerste. 28 80
Reis. 32 80
Kaffee, roh. 1 80 4 40

„ gebrannt. 2 20 5 20
Kakao. 5 20 10 40
Schokolade. 2 80 10 .
Tee. 5 20 .
Zucker. 86 . 96
Honig. „ 1 60 3 .

Bohnen, grün. 1 20 30
Erbsen, grün, in Schoten . . „ 20 . 30
Paradiesäpfel ital. „ 20 . 30
Kohl, grün. 30 St. 40 1 20

„ „ . 1 „ 4 6
Kohlrüben. 30 .. 20 60

„ . 1 .. 2 6
Kraut, weißes. 30 „ 1 4

„ „ . 1 6 20
Salat , in Häupteln . . . . 30 „ 40 1 20

„ „ „ . . . . 1 2 8
Spinat. 1 Ü? 20 60
Rüben, weiß. 1 St. 4 12

gelb. „ 2 8
„ rot. - 4 8

Sauerkraut. 1 Ir? . 28 32
Sauere Rüben. 20 24
Knoblauch. „ 24 48
Zwiebel. „ 8 16
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100

1
-

»» . . . .
„ heurige, italienische 100 „ 5 ' 8
„ „ „ 1 ,, 7 10
„ Kipfel, vorjährige. 100 „

1
- -

„ „ heurige . . 100 „ ' 8 14
»' ,, „ » ' l » - 12 ' 20 j

Rindsfilz. 1 KZ 70 1 30 >
Rindschmalz. 1 90 2 80
Schwemfilz. 1 56 1 76
Schweinschmalz. „ 1 44 1 76
Schweinspeck. . . „ 1 28 1j76

Artikel Menge
P r

von
L j >>

i s e
bis

K I !>
Unschlitt, geschmolzen . . . 1 Ir? 90 1 20
Milch . 11 12 32
Rahm. 40 96
Topfen. 1 Ü8 36 64
Butter. 1 60 3 60
Margarine. 1 40 2
Eier, frische um 2 L . . . 30—18 St.

„ eingelegte um 2 l< . .
Barben. 1 >r?
Brachsen.
Forellen. „ 9 10
Hechte, lebend.

„ tot. 1 20 2 40
Karpfen, lebend. 1 80 2 20

„ tot.
Lachse . .
Schaiden . . 3 20 4
Schille. 2 60 3 60
Sterlete. 3 20
Stockfische.
Schellfische. „ 50 1
Weißfische.
Krebse. 1 St.

50
8

1
80

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 1 80
Masthuhn, geputzt. „ 1 40 2 80
Poulard. 2 20 4

,, steir. „ 3 8
Kapaun .

steir.
"

Ente. 2 40 5
Gans. 5 8
Indian . .
Taube . . „ 30 1

Fasan. 1 St.
Rebhuhn . „
Wildente. „
Wildgans. „
Hase. 2 80 3 20
Hirschfleisch. 1 >r? 60 2
Rehfleisch. „ 1 40 1 80
Schwarzwild. » ' ' -

Detailpreise (mit Zuwagc)

Flcischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Bei den
Ständen mit

Prcis-
beschränkung

beim
Ochsenfleischk

In den
Markthallen

In den
Bänke» der

Fleischhauer
und Fleisch¬
verschleißer

FleisLgat1»»q>-» von bis von > '-iz von bis

^ l vorderes . . 88 140 100 150 80 160
120 170 120 190 100 190

Kalbfleisch. 80 180 100 200 80 220
Schaf- und Lammfleisch . 60 140 80 160 60 200
Schweinfleisch . 112 190 112 200 112 200
_ , ^ l vorderes 48 72
Ps-rd-fl. « . j . , - - 60 80

2
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Gktilachtvieb arkt vom 27 . Jllli 1^08
(einschließlichd S Kontumazmarktes vom 25. Juli 1903).

I. Gcsaiiitaiistrirb: 4012 Stück, und zwar:
Mastvieh. 2573 Stück
Weidevieh . 402
Beinlvieh . 1037
Darunter unverkaufter Nest von dem vvrwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 31
Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:

Ochsen. 2981 Stück z Kühe . 268 Stück
Stiere . 428 ! Büffel . 335 „

Provenienz des Gesamtauftriebcs:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3430 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 186
„ dem sonstigen Österreich. 396

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 kg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . . von 72 bis 84 I< (extrem bis 87 X)

II. ., „ 66 71 ,.
M. „ 60 65 „

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 75 bis 80 X (extrem bis 82 X)

„ II. 69 .. 74 ,.
.. HI- . 64 .. 68 ..

Aus anderen Ländern
Ochsen I. Qualität . . . von 77 bis 84 I< (extrem bis 86 X)

„II. „ 72 .. 76 „
HI. „ 66 .. 71

Stiere. „ 60 74 ,. (extrem bis 76 X)
Kühe. „ 58 .. 72 ., (extrem bis — X)
Weidevieh aus und über

Ungarn . . 54 ,, 68 „
Büffel. „ 36 „ „
Beinlvieh. „ 40 58 „

b) Preis per Stück.
Beinlvieh. von 81 bis 260 X

Nach dem Modus aus Schlachtgewichtwurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Angekauft wurden für Wien . 2820 Stück
„ . „ „ auswärts . 1179 „

Unverkauft blieben. 13 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 19. bis 25. Juli
1903 für Wien angekauft. 750

Gegen den letzten Montagmarkt wurden 1867 Stück weniger
aufgetrieben. Infolge der außergewöhnlich gesunkenen Zufuhr
festigte sich die Tendenz in empfindlicher Weise.

Prima Mastsorten waren um 1 bis 2 X, die übrigen Mast-
gualitäten um 2 bis 4 X per Meterzentner teuerer; auch Stiere
und Beinlvieh erzielten um 3 bis 4 X per Meterzentner höhere
Preise. _

Sanitäls -Angetegenyeilen.
Ausweis über die im Monate Juni durch die städtischen SanitätS
Stationen und Tenors ansgeführten Kranken niid Leicheutransporic.

Station ober Depot

Zahl de,

gewöhn¬
lichen

Transporte von

Insel- !t>ons- !>v-ickien
Kranken

Lumon, V., Untere Bräuhausgasse 61 . 362 86 25 473

Station, XIV., Pillergasse 21. 202 47 55 304

Depot, XVI., Thaliastraße 113 . . . . 105 23 117 245

Depot, XVII., Rötzerqasse 31. 84 16 34 134

Depot, XVIII , Sommarugagasse4 . . 22 13 11 46

Station, XX., Gerhardnsgassen 5 . . , 233 106 Ir 2 461

Hiijtlil'ilien . 1003 291
16631299

Städtisches Aröeitsverrniltlungsaint Wien
XV., Nenbangürtel38 (Hotel Wimberger).

Vermittlungstätigkeit vom 18. bis 24. Juli 1903.
Borgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1251 und 95 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze. . 886 „ 124 ,.
Vermittelt wurden freie Stellen . , 841 „ 49 „ „

Aufnahme von Aröeitskrättcn.
Männliche:  Schlosser auf Messingofentüren, Kunst¬

schlosser (auswärts), Stanzengraveur ans ornamentale und
figurale Arbeiten, Graveur, welcher ansschueiden und ziselieren
kann, junger Silberarbeiter auf Ecken und Beschläge, Gold¬
arbeiter auf Bijouterie, Kleinuhrmacher(Wien und auswärts),
Emailleur auf Gußeisen, tüchtiger Werkmeister für einen Spezial¬
artikel(Tischlerei), mehrere Wagner(Wien und auswärts), mehrere
Spitzendrechsler(Wien und auswärts), 2 Webergehilfen, 2 Stricker
(auswärts), 1 Kürschner, Bettwarengehilfen(Wien und aus¬
wärts), Baupolier, mehrere Glasschleifer, Spengler auf Tabak-
und Zigarettendosen(auswärts), Spengler, der drucken kann,
Agenten gegen Provision, Reisende mit Kaution, 1 Feldarbeiter
(auswärts), 2 Kutscher(auswärts).

Weibliche:  Kartonage -Arbeiterinnen, Maschinstrickerinncn,
Spinnerei-Arbeiterinnen, Schuhmacher-Arbeiterin, Emailleurin,
Glasbläserin, Silberpoliererin, Rastriererin (auswärts), Pagi-
niererin für Kopierbücher(auswärts), Kuvertgummiererin.

B'iuiiewkftuilg
vom 23 . bis 27 . Juli  1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäft-nummern de:
Aktenstücke im Baudepartement deS Magistrates für den I. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eiugeklammcrte»
Zahlen die Geschäftsnummernder betreffenden magistratischenBezirksämter.)

Hesuche«m Aaubewilligungen.
Neubauten.

II. Bezirk : Hans, Stnwerstraße, Wolmutstraße, Einl.-Z. 5105/V, von
Ludwig Supanöiö , XV., Wnrzbachgasse 17 (4703).

V. Bezirk : Haus, Gasfergasse, Einl.-Z. 2116, von Anton und Marie
Krenek, I., Giselastraße4 (4790).
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VII . Bezirk : Ha»?. Kaiserstraßc 13. von Wilhelmine Hohenberger,
Banführer Kroinbbol , L Schalberger (4704).

XIII . Bezirk : Dreistöckige? Wohnhaus , Penzing , Einl .-Z . 929, von Franz
Jrra LSohn , Bauführer Johann Gasteiger (24007)

» » Zweistöckiges Wohnbans . Penzing , Einl .-Z . 1509, von Josef
Rittchen , Bauführer Franz Holzmann (24131).

,, ,, Zweistöckiges Wohnhaus , Ober -St . Beit, Einl .-Z . 96, von
Emilie Krasser , Bauführer Franz Abel (24133 ).

XV. Bezirk : Wii-titerhüite »nd offener Schupfen , Kat.-Parz . 1696/8 , von
Michael Hadl , VII . Kaiserstraße 57, Bauführer Heinrich
Stagl (15155).

XVIII . Bezirk : Hans , Gersthof, Einl .-Z . 636, Eckpergassc, von Paul Oberst,
Bauführer derselbe (26601 ).

XIX . Bezirk : Kablenbergerdorf , Grinzing , Kat.-Parz . 8, Einl .-Z . 102, von
Baltalar Unterholzner , I ., Fleischmarkt 19 (15960).

Zubauten.
V. Bezirk : Werkstätten, Blechturmgasfe 19, von Franz Marizza , Mitter¬

steig 25, Bauführer F . Mörtinger (4783).
XI . Bezirk : Pferdestall und Wagenschupfe, Simmering , 6. Landengaffe34,

von Josef Jahn , ebenda. Bauführer Franz Schmid,
Zimmermeister (13912).

XII . Bezirk : Unter - Meidling . Scchtergasse 16, von Anton Günther,
Bauführer Rudolf Friedrich , Architekt (22319).

XVIII . Bezirk : Stall , Salierigafsc , Einl .-Z . 279 , von Josef Parizek , ebenda,
Bauführer Paul Oberst (26694).

„ » Magazin , Währingerstraße 160, von Herb L Schwab,
ebenda, Bauführer Gotthilf Gcßwein (26892).

Adaptiernugeu.
I . Bezirk : Straulbgaffe 1, von Heinz Gerl , k. k. Baurat (4702).
,, „ Walfischgasse7, von Heinrich Scholda », Bauführer Giß-

hammer L Komp . (4767).
„ „ Rotenturmstraße 27, Kohlmessergasse3, vom Handelsministerium

(4794).
II . Bezirk : Am Tabor 8, von Alex. Friedmann , Bauführer Michna

L Herzberg (4723).
,, „ Praterstraße36 , von Joh . Plank , BauführerI . Schmatera

(4734).
III Bezirk : Petlenkofeiigafie3, von Alfred Freih v.Liebig durch Breßler

L Wittrisch , Bauführer I Kernast (4763).
IV . Bezirk : Paniglgaffe 17 a, von August Riedel (4744).

,, „ Hechtengafse4, von dem Ersten Wiener Volksküchenvereindurch
Ferd . De hm, Bauführer Dücker L Olbricht (4768).

V. Bezirk : Högelmüllergasfe5, von Franz und Karl Richter , Bauführer
Seit ! L Klee (4724).

„ „ Blechturmgaffe 29, von Ferd . Sch i ndler , Baumeister (4741).
„ „ Matzleinsdorferstraße II , von Georg Strohmayer , Maurer¬

meister (4749).
,, „ Namperstorffergaffe 18, von Dominik Wo ndra (4772).

VI. Bezirk : Magdalenenstraße 16, von Ed. Witte (4732).
„ „ Mollardgaffe 22, von Emil Wieselthier , Bauführer H.

Za » fall (4777).
VII . Bezirk : Burggaffe 37, von I . Schmalzhofer , Baumeister (4761).

„ » Lerchenfelderstraße 171, von Donat Zifferer , Baumeister
(4769).

VIII . Bezirk : Lerchenfclderüraßc 30 , von Rob. Collmann , Bauführer
Heinz Gerl (4701 ).

„ „ Lerchenfelderstraße 36, von Franz Koczor , Bauführer Joh.
DobiaS (4712 ).

,, „ Florianigaffe 35, von Joh . Gottsleben , Bauführer K.
Schaffer (4778).

IX. Bezirk : Prechtlgaffe 11, von Dücker L Olbricht , Baumeister (4727).
XII . Bezirk : Meidling , Hauptstraße 34, von Samuel Ehrenstein , Bau¬

führer K. Grü » auer (22137).
„ „ Allmannsdorf , Altmaniisdorfersiraße , Einl .-Z . 347, von

Franz Silier . Bauführer Alois Schaufler (22283).
,. „ Allmannsdorf , Altinaniisdorferstraße . Einl .-Z . 51 und 53,

vou Job . Silier , Bauführer Alois Schaufler (222821.
„ „ Unter-Meidling , Sleinbagcgaffc >0, von Alois Vinzenz,

Bauführer Ignatz Klupp (22552).
„ „ Unter-Meidliug , Grieshofgasse 8, Konfkr.-Nr . 94 . von Adam

Preis , Bauführer Wenzel Boit (28008 ).
„ „ Hetzendorferstraße 6, von Frauz Silier , Bauführer Alois

Schaufler (23317).
„ „ Gerichtsweg 40, von Franz Steiner , Bauführer H. Schätz

(23392).
„ „ Unter-Meidling , Arudlstraße 43, von Karl Paschek , Bau¬

führer Johann Ncuwirlh (23497).
„ „ Unter-Meidling , Arndtstraße 50, von Josef Feltl , Bauführer

Karl Reichstätter (23543 ).
XIII . Bezirk : Baumgarten , Baumgartenstraße 65, von der Kommune Wien

(24015 ).
„ „ Penzing , Penzingerstraße 66, von Alfred und Theodor Le ê

(24315).
„ „ Penzing . Winckelmannstraße 6, von Franz Olischer , Bau¬

führer Florian Müller (24151 ).
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XHI . Bezirk : Breitensee, Hütteldorferstraße 143, von Adele Inst ns , Bau¬
führer Adolf Slaby (24496 ).

XIX . Bezirk : Ober -Döbling . Pokornqgaffe 25. von Lanra Oppenheim,
Bauführer Franz Fei gl (16093).

Diverse sgerivgcrel « ante « .
II . Bezirk : Verkaufshütte, Schüttaustraße 63, von Josef Kinsky , Bau¬

führer Johann Tröster (4728).
III . Bezirk : Rohrkanal , Schützengaffe 15, von L. Kann , Bauführer V.

Schwadron (4719).
V. Bezirk : Kesselhaus, Matzleinsdorferstraße 42, von Alois Karlik,

Bauführer Ludwig Gussenbauer (4726).
VII . Bezirk : Kesselauswechslung, Schottenfeldgaffe 29, von I . Adensamer

L Komp ., Bauführer Franz Quidenus (4725).
VIII . Bezirk : Rohrkanal , Lenangaffe 10, von Dücker L Olbricht zun .,

Baumeister (4715).
XIII . Bezirk : Dampfschornstein, Hütteldorf, Linzerstraße 421, von F . K.

Ströbcl LKomp . (24049).

Stockwerkaufseynngeu.
XII . Bezirk : Hctzendorf, Eglseegaffe8, von Johann Gärtner , Bauführer

Franz Prosser (22128).
,, „ Ober -Meidling . Gatterho >zgaffe 21, von Anna Gsellmann

verehel. Kutschers und Karl Kutschers , Bauführer
August Altmann (22409).

Renovierungen mittels Leitern , Hängegeriiften rc.
XIII . Bezirk : Hütteldorferstraße 16/18, von Christoph Jahn (4339).

,, „ Hütteldorferstraße 113, von Ludwig Zatzka (4089).
,, „ Hietzinger Hauptstraße 82, von Ferdinand Placek , Höhne-

gaffe 18 (4205 ).
„ „ Trauttmansdorffgaffe 29, von Ludwig Bestie , XV., Grenz¬

gaffe 4/6 (4105).
,, » Hollergaffe 35, von Ludwig Müller , Mariahilferstraße 137

(4419).
,, ,, Beckmanngaffe1», von Heinrich Glase r, Theresianumgaffe 15

(4420).
,, „ Breitenseerstraße 4, von Ludwig Zatz ka, Baumeister (4421 ).
,, ,, Hütteldorferstraße, k. k. Landwehrkaserne, von Jofef Fichtinger

(4405).
„ „ Diesterweggaffe 1, von Dr . Reinprecht (1373).

XVII . Bezirk : Haslingergaffe 40, von M . Zeiliuger (32678 ).

Gesuche um Parzellierungen.
XVI. Bezirk : Ottakring . Einl .-Z . 110. von Wenzel Schulz , Maurermeister

(4762).

Bekanntgabe der Waukinie und Aaulinienauslleckung.
I . Bezirk : Bauernmarkt 3 von der Ersten österreichischen Unfallver-

sicherungs-Gefellschaft (4757 ).
III . Bezirk : Hcnmarkt. Einl .-Z 3037, Block XI, vom Ministerium des

Innern noe . Sladterweitcrungsfond (4716)
. „ Luftgaffe, Einl .-Z . 134, von V. Kiihnel , Thomasplah 7

(4795).
IV . Bezirk : : Favoriteustraße 10, vou Al. Schumacher , Baumeister

(4752 ).
V. Bezirk : Einl .-Z. 535, 2036 , ehemaliges Linienamt, von der Dika-

sterialgedände-Direktion (4720).
VII . Bezirk : Neustiftgaffe, Einl .-Z . 431, von Martin Berg . I ., Salz-

grie? 2l , noo. Irma Glas (4759).
IX. Bezirk : Marltgaffe 35, vou Josefine Krotteuthalcr , XVII ., Pezzl-

gasse 74 (4792).
XII . Bezirk : Altmannsdorf , Einl . -Z . 347, vou Frauz Silier (22280).

„ „ Altmannsdorf , Einl .-Z . 51 und 53, von Johann Silier
(22281).

„ „ Konskr.-Nr . 171, Rosenhügelstraße 16,von Matthias Jedlicka
(22445).

„ „ Altniannsdorf , Einl .-Z . 53, von Johann Silier (22685 ).
„ ,. Unter -Meidling , Kat.-Parz 31/4 , Zcnogaffe 126, von Karl

Pleyer (22711 ).
„ „ Hetzendorf, Einl .-Z . 262, Kat.-Parz . 328, von Karoline

Lampe (23565)
„ „ Hetzendorf, Einl .-Z . 587 , Kat.-Parz . 1295/2, von Heinrich

Prihoda (23566).
„ „ Unter-Meidliug, Niederhofstraße, Einl . - Z. 1439, Kat -

Parz . 47/3 , von Adele Ullmann (23605).
„ „ Altmannsdorf , Oswaldgaffe , Ecke der projektierten Park¬

anlage . Einl .-Z . 425, Kat.-Parz . 238, von Franz Preßler
(24027).

XIII . Bezirk : Hietzing, Einl .-Z . 484. von Arnold Heymann (24251).
„ ,. Hietzing, 9, E»il.-Z . 1164. von Berta Bauer 124650).
„ „ Penzing , Einl .-Z. 1005 , von Engelbert Wolf (21169).

XV. Bezirk : Ecke der Herklotzgasseund Kranzgaffe 15, von Wenzel und
Anna Steinhäuser (15223).

2*
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XVIII. Bezirk : Billa, Eckp-rgasse, Einl.-Z . 634, von Dr . Schumann,
Wallricßstraße 95 (27176).

„ „ Haus, Gcrstbof, Salierigasse 16, von Thomas und Franz
Kwapil (26549).

Demokierungsauzeigen.
XIII. Bezirk : Einfrieduugsmauer, Unter-Meidling, Pohlgasse, von der Firma

Girardelli L Stern (22034).
„ „ Unter-Meidling,Arndtstraße54,von Kurz,Ritsch elLHenne-

berg (22935).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Offertverhandlungs Ergebnisse.

Lieferung von Pferdegeschirrenund Stallrequisiten für 32 Paar Pferde des
städtische» Fuhcwerksbetriebes für die Straßenpflege, v., Siebenbrunnenfeld 3.
Frodl Josef — 32 Paar Pferdegeschirre 175 X per Stück.

l 6 Stück Stallhafter 8 X per Stück.
66 Stück Sprenggurten 8 X Per Stück.

132 Stück Halfterzügel3 X 40 ii per Stück.
132 Stück große Zinnkugeln 90 k per Stück.

Stary Josef — 32 Paar Pferdegeschirre 170 X per Stück.
66 Stück Stallhafter 8 X per Stück.
66 Stück Sprenggurten 8 X per Stück.

132 Stück Halfterzügel3 X 50 ü per Stück.
132 Stück Zinnkugeln 80 ü per Stück

Isserstedt Louis — 32 Paar Pferdegeschirre 180 X per Stück.
66 Stück Stallhaster 8 X per Stück.
66 Stück Sprenggurten 8 X per Stück.

132 Stück Halsterzügel4 X per Stück.
132 Stück Zinlkugeln 60 ü per Stück.
Aufzahlung 6X zu obigen Preisen.

Kaida Ludwig — 32 Paar Pferdegeschirre 180 X per Stück.
66 Stück Stallhafter 8 X per Stück.
66 Stück Sprenggurten 8 X per Stück.

132 Stück Halfterzügel4 X per Stück.
132 Stück Zinkkugeln 60 k per Stück.

Roschkot Josef — 5 Paar Pferdegeschirre 153 X per Stück.
10 Stück Halfter 6 X 80 I» per Stück.
10 Stück Anhängriemen3 X 40 ü per Stück.
10 Stück Gurten 8 X per Stück.

Prodnktivqenossenschaftder vereinigten Riemermeister in Wien
— 32 Paar Pferdegeschirre 180 X per Stück.

66 Stück Stallhaster 8 X per Stück.
66 Stück Sprenggurten 9 X per Stück.

132 Stück Halfterzügel4 X per Stück.
132 Stück Zinnkugeln 80 lr per Stück.

I Stück Gemeindewappen1 X 20 ti per Stück.
1 Stück Zaumplatte mit der Gravierung „Ge¬

meinde Wien" 2 X per Stück.
Erste Lederwaren-Produktivgenossenschaktfür Armeelieferungen und öffentliche

Anstalten — 64 Stück Pferdegeschirre 153 X per Paar.
66 Stück Stallhaster 6 X 80 k per Stück.
66 Stück Sprenggurten 4 X 80 d per Stück.

1:>2 Stück Halsterzügel3 X 40 li per Stück.
132 Stück Zinnkugeln 60 Ir per Stück.

Aufzahlung 23X bei Verwendung von Portland¬
zement für Lainzerstraße.

Aufzahlung 23 X bei Verwendung von Schlacken¬
zement für Biraghygaffe und Zufahrtsstraße.

Schlackenzement der Marke Königshof in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 90 KZ Per
Hektoliter.

Romauzement der Marke Waldmühle in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 74 kg per
Hektoliter.

Portlandzement der Marke Kurowitz in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 120 üx per
Hektoliter.

RzehaczekE. — Aufzahlung 12 2X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke M. Egger in Kusstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 kg
per Hektoliter, von Schlackenzement der Marke
Königshof in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 ÜA per Hektoliter und von Port¬
landzement der Marke Kurowitz in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 120 ÜA per Hekto¬
liter.

Gißhanimer L Komp. — Aufzahlung5'5)li' gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Steinschall in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 KZ per Hekto¬
liter, von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 per Hektoliter und Portlandzement der
Marke Kurowitz in Fässern mit dem spezifischen
Gewichte von 120 üg per Hektoliter.

Spitzer C. — Aufzahlung 17-5)^ gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 per Hekto¬
liter und von Schlackenzementder Marke Witko¬
witz in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 per Hektoliter.

Pittel L Bransewetter — Aufzahlung 11'8X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Weißendach in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 78 kx per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 ÜA per Hektoliter.
* »

*

Mag.-Abt. X, Z. 2513 er 1903.
24. Juli 1903.

Errichtung einer Sanitätsstation im XVU. Bezirke, Gilmgasse 18.
Erd - und Baumei st er arbeiten.

Kamenicly Emanuel — Aufzahlung 72 )l̂ .
Nobel L Löwitsch — Aufzahlung 53X-
Löwitsch Gg. — Auszahlung 12X-
Haupt Maz — Aufzahlung 8X-
LaskeO. L V. Fiala — Nachlaß2'25X.

Aufzahlung 10X für die Regiearbeiten.
GißhammerL Komp. — Auszahlung3'5X-
SchimitzekW.LF .Anderle— Nachlaß 2L-

Aufzahlung 25X fllr die Regiearbeiten.
Langer Adolf — Aufzahlung 12)^ .

Auszahlung?^ bei Verwendung von Maschinziegeln
bei der Hoffaffade.

Erd- und Pflasterungsarbeiten für die Regulierung der Alserstraße zwischen
der Skoda- und Feldgasfe im VIII. Bezirke mit der veranschlagten Kosten¬

summe von 15.072X 76 I. und 1000X Pauschale.
Schutzmann Johann — Aufzahlung6 9X-
Berger Eduard — Auszahlung4'5X-
Pittel L Brausewetter — Auszahlung 15X.
Kreitner Franz L Josef Demel

— Auszahlung 10)^.
» * *

Mag.-Abt. VII, Z. 746 or 1903.
23. Juli 1903.

Neubau von Hauptunratskanälen in der Lainzerstraße von der Chrudner- dis
zur Biraghygaffe und in der Biraghygaffe und Zufahrtsstraße zum neuen

Versorgungshause in Lainz, XIII. Bezirk.
Erd - und Baumeist erarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 13.855 X 6 t>, respektive 36.452 X 60 k.
Mögle Fritz — Aufzahlung 26X bei Verwendung von Schlacken-

zement für Lainzerstraße, Biraghygaffe und Zu¬
fahrtsstraße.

Steinmetzarbeiten.
Schäftner Leopold — Aufzahlung 15X-
Aufhauser Franz zun. — Nachlaß 18'6X-

Zimmermannsarbeiten.
Neubauer Martin — Aufzahlung 8X für Regiearbeitenz» den Einheits¬

preisen deS Kostenanschlages.
Bezchleba Franz zun. — Nachlaß 5X>

Schutzmann Karl
Lerch Karl
Horner Leopold
Sirobl Michael
Polansky Josef
Misttky Ferdinand
Hausmann Karl
Zimmer Edmund
Holtschek Karl

Spenglerarbeiten.
— Nachlaß5 5X-
— Nachlaß 5L.
— Nachlaß 8X-
— Nachlaß 15 5L.
— Nachlaß 10X-
— Aufzahlung 5X-
— Zu den Einheitspreisen des Kostenanschlages.
— Zu den Einheitspreisen des Kostenanschlages.
— Nachlaß 13L.

Holzze m enteil, deck» ng.
Schneider Franz — Nachlaß 29)^ .
DiepoldI . L Komp., Brunn am Gebirge

—Nachlaß 30̂ .
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Heigl AloiS — Nachlaß 5X-
SchmidF., Gänserndorfa. d. Nordbahn

— Nachlaß 28X-
— Geiamtnachlaß 36X bei Übertragung anch der

Jsolierplatlenlieferung.
Österreichische Asphalt-Aktiengesellschaft

— Nachlaß 36'4-5.
CooperL Komp. — Nachlaß 15^ .

— Nachlaß 20X bei Übertragung der Holzzement-
eindeckung, Jsolierplatten, Asphaltierung u»d
Tylolithfußböden.

Jsolierplattenlieferung.
SchmidF., Gänserndorfa. d. Nordbahn

— Nachlaß 45^ -
Osterreichische Asphalt-Aktiengesellschaft

— Nachlaß 36 4X-
CooperL Komp. — Nachlaß I0X-
Schneider Franz — Nachlaß 33L.
DiepoldI . L Komp., Brunn am Gebirge

— Nachlaß 40^ .

Asphaltiere rarbeite  n.
Österreichische Asphalt-Aktiengesellschaft

— Nachlaß 36 4X-
CooperL Komp. — Nachlaß 18X-
Günter Karl — Nachlaß 35 «X
The Neuchatel Asphalte Company

— Nachlaß 24 5L.
Küster Hartwig — Nachlaß 25-4X-

Ranftl Karl
Oltmanns Andreas
Taglieber Johann
Schrom Franz

B a u t i schl er a r b eiten.
— Nachlaß 20X-
— Nachlaß 14X-
— Nachlaß5^ .
— Nachlaß 10L.

Innere Wasserleitungs - Einrichtung und Wiental¬
le  i t u n g s -E i n r i cht u n g.

Maluschek<id Komp. — Nachlaß 24X , (Nachlaß 25X bei Übertragung auch
der Gasleitung).

Horner Leopold — Nachlaß 23 9X-
Mörzinger's Adolf Witwe— Nachlaß 22 2X-
HradeznyF. — Nachlaß 13 6X-
Eigner's Franz Witwe — Nachlaß 12X-

Einrichtung der Gasbeleuchtung.
Eigner's Franz Witwe — Nachlaß I6X-
MaluschekL Komp. — Nachlaß 22X-
Mörzinger's AdolfWitwe— Nachlaß 15X-
Horner Leopold — Nachlaß 25X.

Regulierfüllöfen.
Heine Leopold — Nachlaß 20X-
Wallner L Nenbert — Nachlaß 35X-
Bode Max L Komp. — Nachlaß 30X-

Lieferung der hydraulischen Bindemittel.
Scheidt, ConradL Komp. — Romanzement„Walkmühle" 2 L 40 ir per 100

netto.
Portlandzement„Waldmühle" 4 X 80 Ii per 100

netto.
Beides loko Baustelle.

Kaltenlentgebener Kalk- und Zementfabrik
— Romanzement„Kaltenlentgeben", Nachlaß 25X-

Portlandzement„Kaltenleutgebe»", Nachlaß 20X-
Sochor Alois — Steinschaler Romanzemenl2 X 70 >i per 100 irß.

Kurowitzer Portlandzement5 X 60 ii per 100 Irß.
Beides loko Baustelle.

Egger Michael — Kufsteiner Romanzement2 X 52 ii per 100 Icxnetto.
Kufsteiner Portlandzement5 X per 100 üx netto.

*
*

Ban schlosserarbeite  n.
StockhannnerA. G. — Nachlaß 19X-
Janilch Johann — Nachlaß 15X

Traversenlicferung.
Wahlberg Max — 20 X 45 d per 100 kx gewalzte Träger.

Aufzahlung IX per IlXl icxi für Profil 35 und 40.
Waagner R. PH. — 20 X 80 ii per 100 gewalzte Träger bis

320 nam hoch, 10 m lang.
21 X 80 5 per 100 kx gewalzte Träger 350 mm

und 400 mm hoch, sonst wie vor.
Frankl A. Hermann L Söhne

— Nachlaß 31X-
EchingerL Ferna» — 21 X per 100 kx bis inklusive Profil 32.

22 X per 100 KZ für Profil 35 und 40.

Anstreicherarbeiten.
Storch Johann — Nachlaß 29X-
Radda Josef — Nachlaß 26X.
Jaschke Ernst — Nachlaß 26^ .
Zeiler Ludwig — Nachlaß 26F.
Senft Johann — Nachlaß 20X>
Brnnner's Joh . Witwe — Nachlaß 22X

Tylolithfußböd en.
CooperL Komp. — Aufzahlung IX-
Zbokil, MikschL Komp. — Nachlaß 5X.
BernhuberL Schenk — Nachlaß 12X-
KrumholzA. — Ofieriert statt Tylolith- Asbestfußböden; derlei

Fußböden sind nicht ausgeschrieben.

Steinzeugfabri kate.
LedererL Nefienyi — Nachlaß 10'5X-
Wienerberger Ziegelsabriks- und Ballgesellschaft

— Nachlaß 28'5X bei Verwendung von Klinkerstöckeln
170 X 60 X 50 mm bei Post 3 des Kosten¬
anschlages

Fürstlich Liechtenstein'sche Tonwaren- und Ziegelfabriks-Niederlage
- Nachlaß 19X>

Erste Schattauer Tonwarenfabriks-Aktiengesellschaft vorm. C. Schlimp
— Nachlaß 20X bei Annahme einer Mischung des

Portlandzementbetonsder Posten 3 und 7 a
im Verhältnis 1 : 6.

Nachlaß 22X bei Verwendung des vorgelegten
Musters.

Gebrüder Andreae — Nachlaß 14 6X-

Vergebung der Erd- und Pflasterungsarbeiten für die Regulierung des
Fleischmarktes von Or.-Nr. 14 bis 20 und des Platzes an der Kreuzung
der Post- und Schönlaterngasse im I. Bezirke mit dem veranschlagten

Erfordernisse von 3450K 82 I>und 1000X Pauschale.
Firnstein Alois — Aufzahlung 18X.
Kreitner Franz und Josef Demel

— Aufzahlung I2X-

Eintragungen in den Krrverösteuer-Kataster.
L8. Juli ISO « .

(Fortsetzung.)
Elsner Hugo, R. v. — Viktualien-Verschleiß— I., Weihburggasse 5.
Epstein Simon — Kommissionshandel mit Leder und Schuhmacher-

zugehör— V., Margaretenplatz 6.
Fischer Anna, geb. Schinkowitz— Gemischtwaren-Veischleiß— XII.,

Schönbrunnerstraße 285.
Frühling Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIII .,

Linzerstraße 407.
Gradinger Klementine — Marktviktualien-Vcrschleiß— I., Zedlitzgasse.
Gräbner Georg — Kanditen- und Zuckerbäckerwaren-Verschleiß— XII.,

Breitenfurterstraße 168.
Grnber Marie — Viktualien-Verschleiß— XVl., Herbststraße 12.
Händler Johann — Mefserschmicdgewerbe— XVI., Gürtelstraße, Stadt¬

bahn-Viadukt 16.
Hertzka Heinrich— Tapezierer— XVI., Koppstraße 60.
Herz Amalia — Modistengewerbe— I., Bauernmarkt 14.
Herzog Philipp — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen

warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie von Likören aller Art,
Haltung von erlaubten Spielen, Verabreichung von lalten Speisen, von
Flaschenbier und Erfrischungen— I., Franz Josefskai.

Herzog Johanna — Kurzwaren-Verschleiß— XIII ., Lainzerstraße 35.
Hosemann Anna — Wäscheputzerei— XIII , Auhosstraße 130.
Hradezny Klementine— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Gansterer-

gasse 8.
Jakoba Bernhard — Kartonagewaren-Erzeugung — XVI., Lerchen-

feldergürtel 25.
Kalabis Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII., Tuersgasse 10.
Kalwoda Friedrich— Musikergewerbe auf Bestellung— XII., Aßmayer¬

gasse 56.
Kneisel Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV.. Goldschlagstr. 128.
Kraus Franz — Bäckergewerbe— XIII., Meiselstraße 57.
Kreibich Ludwig— Musikergewerbc auf Bestellung— XII., Wertheim¬

steingasse 21.
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KronawetterLeopold — Verabreichungvon Speisen, Ausschank von
Bier, Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele inil Ausnahme des
BillardspieleS— I , JohanueSgasse 19.

Laimer Aques — Vikinalicn-Verschleiß— XIII ., AmeiSgasse, Kat.»
Parz. 606/57, G.-Z. 1301.

Lauscher Karoline, geb. Geföller— Pfeidlergewerbe— XIII ., Notenmühl-
gasse 25.

Lauterbach Marie, geb. Kabelka — Verschleiß von geistigen Getränken
in handelsüblich verschlossene» Gefäßen — XII., Rotenmühlgaffe 43.

Löbl Pinkas — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIII .,
Anschlitzgasse 22.

Löhndorfs Robert — Handelsagent— XIII ., Beckmanngasse5.
Luzallo Bernhard— Weinhandel in Fässern und Flaschen und Spiritnosen-

Verschleiß in handelsüblich verschlossenen Gefäßen — I ., Opernring 8.
Maier Karl — Tapezierer— XII., Premlechnergasse 12.
Mahn L Brandt, Alleininhaber Wilhelm Manuel Mahn — Fabriks¬

mäßige Erzeugung von Maschinen und Metallwaren — XIII , Breitenseer-
straße 90.

Maluschka Oskar Josef — Mnsikergewerbe— XIII ., Auhofstraße 256.
Meinhardt Katharina, geb. Lang — Gemischtwaren- und Flaschenbier-

Verschleiß— XII , Gatterhölzl, Kat.-Parz. 14I/I.
MUHlfeld Markus — Verschleiß von Papier, Schreibreqnisiten und

merkantilen Drucksorten— I ., Salvatorgasse10.
Naßl Antonia — Fortbetrieb des Gast- und Schankgewerbes(Z 16,

lit. k G.-O. nach dem am 3. Mai 1903 verstorbenen Gatten Franz Naßl) —
XII., Gaudenzdorfergürtel 13.

Palatin Laurenz— Fleischhauer— XII ., Schlachthaus Meidling.
Panenka Margarete — Gemischtwarcn-Verschleiß— XVI., Herbststr. 47.
Plachy Marie — Marktvikmalienhandel— XIII ., Knefstemgasse 44.
Plewnik Marie — Marktviklnalien-Vcrschlciß— I., Freyung (Tagmarkt).
Posch Emile — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIII.,

Breitenseerstraße 88.
Pospisil Antonia — Pfeidlergewerbe— XII ., Lainzerstraße 145.
Rasovnik Josef — Schubmachergewerbe— XX., Denisgaffe 6.
Reismann Artur — Verschleiß von gebrauchten Briefmarken —

I ., Wollzeile 5.
Reiter Anton— Gemischtwaren-, Flaschenbier- und Petroleum-Verschleiß

— XII., Aßmayergafse 56.
Reizinann Geza — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Breitenseerstraße,

im Gebäude der k. k. Kavolleriekaserne.
Scaillel Anna Karoline — Fremdenbeherbergung in fünf Zimmern,

und zwar nur monatliche Vermietung, bann Verabreichung von Speise»,
Kaffee, Tee und Schokolade, und zwar lediglich an die Mieter dieser Zimmer
— I., Krugerstraße 5.

Schaffer Kail — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIII .,
Wernhardtstraße1

Schediwy Helene— Handel mit Eiern, Butter und Geflügel im Umher-
ziehe» im Gemeindegebiete von Wien — XVI , Ruckergasse 45.

Schiller Ignatz — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Wilhelmstraße 43.
Schlichting geb. v. Hanrl Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschen¬

bier — XII., Alchhorngasse16.
Schmidt geb. Koller Theresia— Maiktviktualien-Verschleiß— XVI.,

Brunnengaffe, Markt.
Schrefl Josefa — Verschleiß von Gebäck, Kanditen und Zuckerbäcker-

warcn und Verabreichung von Sodawasser mit und ohne Zusatz von Frucht-
sästen— Verkaufshütte beim lern 1-7/8 der Strecke Wien—Penzing der k. k.
Staatsbahnen.

Schramel Adelbeid— Viktualien-Verschleiß— XIII ., Linzerstraße 100.
Schütz Josef Franz — Steinbruchbetrieb— XIII ., Rosentalgaffe 53,

Einl.-Z. 416 Hütteldorf.
Schütz Wenzel— Selchwaren-Verschleiß— XIII ., Auhosstraße 140.
Schuster Karl — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks—

XVI., Reinhartgaffe 6.
Seidler Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIII .,

Spallartgaffe 3.
Seltner Elisabeth— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Nömergasse 26.
Slechta Franz — Tischlergewerbe— XVI., Nömergasse 45.
Sonnenschein geb. Huppert Chajc (Anna) — Gast- und Schanigewerbe

(Branntwein- und Teeschank) — XVI., Gablenzgasse 4.
Squara Heinrich— Gärtner — XVI., Neulerchenfclderstraße 46.
Stanka Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII., Franz Joses-

Kavalleriekaserne in Breitensee.
Straßberg Julius David — Modewaren-Berschleiß— I ., Rabensteig 5.
Strouhal Josef — Sattler — V., Schönbrunnerstraße 90.
Summesberger Marie — Milch-Verschleiß— V.. Grohgasse 9.
TauSz Albert — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Neulerchenseldcr-

straße 28.
Thalinger Ferdinand — Mnsikergewerbe— XIII ., Linzerstraße 203.
Fockstein geb. Czermok Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— XII.,

Krichbaumgaffc 28.
Weingartsberger Katharina— Verschleiß von Obst, Blumen und Zncker-

bäckerwaren— VIII., Lerchenfelderstraße164.
Weitzer Joses — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein »nd Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard-
spieles— I., Ebendorfe,straße 2.

Weletic Katharina— Übernahme zum Wäschestützen— Chemisches Putzen
und Farben — I., Graben 39.
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Wettig Franz — Feilbieten von Eiern, Butter, Obst und Geflügel im
Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien.

Weyta Wenzel— Damenkleidermachergewerbe—I., Mölkerbastei 14.
Winkler Josefa — Kleinhandel mit Brennmaterialien— XIII., Steck-

hovcngaffe 23.
Wolle!» Vinzenz— Handel mit Reib- und Vogelsand, Wascheln und

Ausrcibfctzen im Umherziehen im Gemeindegebiete— XII., Eichenstraße 74.
Zahradnik Josef — Tischlergewerbe— XXI., Arnethgasse 43.
Zemck Theresia— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIII.,

Baumgartenstraße 9.
Ziegenfnß Josef — Friseur — XIII ., Linzerstraße 4l.
Zsiska Johann — Viktualien-Verschleiß— XIII ., HUtteldorferstraße 8.

* *
-i°
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Bartek Albert — Schuhmachergewerbe— III ., Rndolssgassc 10.
Binder Leopold— Gastwirtsgewerbe— VIII., Albertgaffe 25.
Christian Alois — Mechanikerqewerbe(Filiale) — VIII., Lerchenselder-

stcaße 78/80.
Dalla-Bona Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Hernalser

Hauptstraße 18.
Dostal Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum — XVII.,

Wichtelgaffc 73.
Ebner Aloisia — Gastwirtsgewerbe (Witwenfortbetrieb) — XVII.,

Lacknergaffe 35.
' Fassel Hedwig Fanni — Branntwein- und Teeschank— III ., Schlacht¬

hausgaffe 17.
Flügel Karl — Gastwirt — XVII., Kalvarienberggaffe 45.
Geyer Heinrich— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVII.,

Jörgerstraße 56/58.
Glanz Rosa — Branntweinschank— XVII., Dornbacherstraße 4.
Götz Minna — Damenkleidermachergewerbe(Filiale) — VIII., Tiger¬

gaffe 10.
Kilian Anna — Schuhwaren-Verschleiß— XVII., Kalvarienbergg. 37.
Kohl Franz — Kleinfuhrwerker— III ., Landstraße Hauptstraße 126.
Kreitter Albert — Kaffeebrennergewerbe— VIII ., Josefstädterstraße 12.
Kribasiak Jakob — Herrenklcidermachergewerbe— VIII., Pfeilgaffe 4.
Kuhn Marie — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichenregnisiten,

Photographienund Kurzwaren— VIII ., Alserstraße 27.
Langfellner Leopoldine— Myrtcn-Erzeugnng — V., Wehrgaffe 15.
Lederer Ignatz — Pferdehandel— V., Schnßwallgaffe 2.
Lehmann Karl Julius — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

III ., Kölblgaffe 14.
Lucke Karl — Etuimacher— V., Wienstraße 91.
Mofchkowitz Marie — Verschleiß von Gold- und Silberwaren — II .,

Pazmanitengasse 21.
Musil Anton — Schuhmachergewerbe— XVII., Schnmanngaffe 92.
Nestler Florian — Faßbindcrgcwerbe— II ., Nordbahn, 2, Kohlenhof

bei Adler.
Ohnmacht Sophie — Viktualien-Verschleiß— XVII., Kalvarienberg¬

gaffe 18.
Peschke Karoline— Wäschewaren-Erzeugnng — XVII., Wichtelgaffe 68.
Pillat Marianne— Kleinhandel mit Brennmaterialien— V., Franzens-

gaffe 1l.
PodrabSky Leopoldine — Verschleiß von neuen Ubren, Gold- und

Silbermaren und anderen Pretiosen — VIII., Alserstraße 43.
Pohl Therese— Fremdenbeherbergung— II , Weintraubengaffe 14.
Poyer Karl — Kleinfuhrwerker— III ., Schlachthausgaffe 1.
Rack Karl — Kleinfuhrwerker— III ., Erdbergstraße 112.
Scholtz Franz — Gürtler- und Bronzearbeitergewerbe— VIII.,

Lerchenfelderstraße94.
Schwarz Rosalia — Damenkleidermachergewerbe— II ., Negerlegaffe 2.
SchwarzmannKarl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII , Haslinger-

gaffe 4.
Siegel Emilie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VIII.,

Josefstädterstraße 50.
Spitzer Rudolf — Zementwaren-Erzengnng— II , Schültclstraße 21.
Sturz Marie — Gemischlwarcn-V rschleiß mit Flaschenbier — II .,

Stuwerstraße48
Tdeiß Leopold— Chemische Putzerei — VIII ., Tigergaffe 10-

! Weinhappel Therese— Kleinsuhrwerksbcsitzerin— III , Hegergaffc 4.
Weiß Jakob — Gemischtwarenhandel(Filiale) — II ., Obere Donau¬

straße 45.
Zechmeister Marie — Gastwirtin — XVII., Blumengaffe 13.
Zeml öka Karl — Kleinfuhrwerker— III . Noltendorfergaffe 2112.
Zopf Therese — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVII.

Blumengasse 39.
* *

-»
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Bauäek Josef — Gasthanspacht— XI , Simmeringer Hauptstraße 99.
Berger Heinrich— Metalllchleifcrgewcrbe— XIV., Nobilegaffe 50.

i Bratmann Elisabeth— Verschleiß von rohem Tee— IX., Liechtenstein
I straße 107.
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Brückner Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Ausschluß des Flaschen¬
bier-Verschleißes— XI., Geystraße 3.

Cihläk Georg — Kleidermachergeweibe— XIV., Heinikegaste8.
Deutsch Solomon — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier, ätheri¬

schen Ölen, Essenzen und Fruchtsästen— XIV., Mariahilserstraße 190.
Emperer Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

VII., Stiftgafle 7.
GermanL Günther (Inhaber : Josef Artur German, Alfred Günther;

vertreten der Gewerbebchörde gegenüber durch Josef Artur German) — Äe-
mischtwarenhandel— VII., Breitegasse 9.

German L Günther (Inhaber : Josef Artur German, Alfred Günther;
vertreten der Gewerbebehörde gegenüber durch Josef Artur German) —
Handelsagentie— VII., Breitegaste 9.

Gregor Antonia — Gemischtwareu-Verschleiß— XIV., Braunhirschen¬
gaste 47.

Habliczek Johann — Photographengewerbe— IX., Pramergaste 15.
Hamperling Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Ausschluß von Lebens¬

mitteln — XIV, Dreihausgaffe28.
Heller Leopold— Fächerfabrikation— VI., Mariahilserstraße 115.
Holasz Jstvan — Eierhändler — XIV., Schwendergaste(Markt).
Hula Anion — Baumeister— XI , Hauptstraße 139.
Jliva Anna — Feildieten von Obst, Gemüse, Eiern und Butter im

Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluß des k. k. Prater«.
Kolak Johann — Tischlergewerbe mit Motorenbetrieb — V., Högcl-

müllergaste 7.
Kasan Franz — Tischlergewerbe— XIV., Diefenbachgaste 62.
Krämer Rosa — Papier, Schreib- und Zeichenrcauisiten—IX., Liechten

steinflraße 55.
Kreuz Josef — Pferdeageutur— IX., D'Orsaygasse 3.
Krumpoltz Franziska — Damenileidermachergewerbe— VII., Neubau-

gasse 41.
Kubesch Pauline — Tamenlleidermacherqewerbe— VII., Kaiser¬

straße 123. '
Kunsteis Josef — Schuhmachergewerbe— XIV., Hollergaste 48.
Lederer Alfred— Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Porzellangaste 8.
Marksteiner Monika — Sauerkraut- und Rüben-Verschleiß— XIV.,

Marlt in der Schwendergaste vor dem Hause Nr. 7.
Mayer A. D. L Komp, (öffentliche Gesellschafter: Julius Mayer, Auselm

Mayer; verantwortlicher Geschäftsführer: Julius Mayer) — Exportgeschäft
für inländische Jndustrie-Erzeugniste, insofern der Handel mit denselben nicht
au eine besondere Konzession gebunden ist — V., Bräuhausgasse 40.

Nejedly Leopoldine— Gemischtwaren-Verschleiß mit Ausschluß von
Lebensmitteln— XIV., Kröllgaste 17.

Oswald Josef — Eierhandel— XIV., Schwendergaste(Markt).
Popp Engelbert— Schlosser— XIV., Reichsapfelgasse 38.
SchnabelI . L Sohn (Anton Schnabl, Emil Schnabl, Gustav Schnabl)

— Niederlage der Porzellaufabrik in Deffendorf— VII., Lerchenfeldcrstr. 67.
Schober Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Braunhirschen-gaste 31.
Sirowatka Johann , — Zeitungs-Verschleiß— XI., Drischützgaffe4.
Stecher Anna — Übernahme von Wäsche und Kleidern zum chemischen

Putzen und Reinige» — VII., Schotteuseldgaste 73.
Strasky Richard— Baumeistergewerbe— VII., Sliftgasse 25.
Sumbeia Lorenz— Kleidermachcrgewerbe— V., Margartcnstraße 104.
Szalay Johann — Eierhaudel— XIV., Schwendergaste(Marlt).
Trnka Eduard — Kleinhandel mit Brennmaterial — IX., Markt-

gaste 3.
Violin Moritz — Ledergalanteriwaren-Erzeugnng — XIV., Felber-straße 92.
Walz Johann — Anbietung persönlicher Dienstleistungen als Fremden-

sührer jedoch nicht an öffentlichen Orten — IX., Lazarettgaste 37.
Weflsik Katharina — Feitbietcn von Obst und Gemüse im Umherziehen

von Haus zu Haus oder aus der Straße im Gemeindegebiete von Wien.
* *

*
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Benesch David — Puppen-Erzeugnug— VIII., Blindengaste 13.
Dangl Karl — Zimmerputzer, Reinigung, Destnfcktion und Ilngeziefer-

vertilgung in Wohnungen— XII., Pohlgaste 36.
Feitler Jakob — Erzeugung von Likören auf kaltem Wege — III .,

Hohlweggaste 12.
Fraberger Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XII.,

Nicderhofstraße 5.
Freund Josef — Handelsagentie— III ., Marxergaste 4.
Gollwitzer Simon — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . b, o und ä

G--O.) — XII., Breitenfnrterstraße 46.
Hajek Amalia— Bäckerei(Witwen-Fortbetrieb) — III ., Erdbergstr. 78.
Hlodky Marie — Damenkleidcrinacherin— V., Bräuhausgaste 51.
Heyduk Franz — Fleisch-Verschleiß— VIII., Florianigasse 66.
Kahay Albert — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Reinprechtsdorferstraße 52.
KalaZek Emil — Herrenkleidermachcrgewerbe— III ., Nochnsgaste 23.
Klauer Marie — Gemischtwaren-Veischleiß— VIII ., Albertgaste 14.
Leinweber Johann — Kleidermachergeweebe— V., Siebenbruneng. 62.
Mauder Johann — Stadtlohnfiihrwerk— III ., Mohrgaste 16.
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Müller Richard — Handelsagentur— III ., Göschlgaffe 7.
Preiß Samuel — Möbel-Verschleiß— V., Kcongaste II.
Rauch Leopoldine— Privatlehranstalt für Maßnehmen-, Schnittzeichnen

und Kleidermachen— XII., Schönbrnnnerstraße 228.
Schmeer August— Pfeidlergeioerbc—III ., Landstraße Hauptstraße 77.
Schulz Engelbert — Fabriksmäßigc Erzeuguug von Tischlcrware» —

XII., Schönbrunnerstraße 138.
Stepka Josef — Holzbildhanergewerbe— XII., Schönbrunnerstr. 248.
Wild Ferdinand — Holzbildhauergewerbe— XII., Rosaliagaffe 9.

* *
*
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Biel A. L Komp. (Inhaber : August Biel) — Akkumulatoren- und Elektri-

zilätswerke-Akliengesellschaft— X., Leebgaste 34.
Bitlinger Ernestine— Milch-Verschleiß— X., Wielandplatz 2.
Blaustein Moses— Gast- und Schankgewerbe(Kaffeehaus temp.) — II .,

Kaiser Josefstraße 31.
Dörner Johann — Gast- und Schankgewerbe— II ., K. k. Prater 21.
Engelmann Anna — Vordruckerei— X., Himbergerstraße 70.
Erthal Franz (Firma Dießner L Erthal) — Gürtler und Bronzearbeiter

— VI., Sandwirtgaffe 16.
Fargel Josefa, geb. Döbler—Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß

— VI., Dominikanergasse 2.
Gärtner Anton — Verschleiß von Faßreifen — X., Senefeldergaste M.
Gcltner Apollonia— Dameuklcidermachergcwerbe(Nichtbetrieb) — II .,

Pratcrspitz.
Glatzl Johann — Selchwaren- und Fleisch-Verschleiß— X., Gudrun-

straße 16.
Gruber Jakob — AkademischerBildhauer — IV., Schöuburgstraße 28.
Harrer Franz — Fleischhauergewerbe— X., Waldgaste 9.
Haasz Jsabella — Verschleiß von Holzwolle—II ., Noberihof, Schwemm¬

gaste 2.
Hecht Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß— X , Planetengaste 6.
Heimberger Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Barnabiten-

gaste 3.
Hoffmann Johann — Pachtweiser Betrieb der radizierten Bierschauk-

gerechtigkeit— IV., Schleifmnhlgafse 21.
Hosmann Karl — Fabriksmäßige Erzeugung von Wagenrädern — X.,

Triestcrstraße1 b.
Hofmann Marie — Modistengewerbe— VI., Gumpendorferstraße 36.
Hondl Johann — Schuhmachergewerbe— X., Buchengaste 54.
Horvath Marie, geb. Huszar — Fragnergewerbe— XIX., Gymuasinm-

straßr 66.
Jakob Jellinek — Gemischtwarenhandcl(Filiale) — IV , Margareten-

straße 15.
Kalmar Eduard — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Stuwerstraße 23.
Kalnza Konrad — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Nüdigergastc 15.
Kollmann Rudolf — Spirituosen-Verschleiß— X., Quellengaste 98.
Kropf Karoline — Viktualien-Verschleiß— X., Quellengaffe 92.
Krejca Karl — Schuhmachergewerbe— X., Quellengaste 68.
Kubelka Heinrich— Friseur — X., Bürgerplatz 13.
Knbik Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß— X , Himbergerstraße 64.
Kühnl Marie — Gemischtwaren-Verschleiß uud Verschleiß von Flaschen¬

bier in vorschriftsmäßig verschlossenen Flaschen— IV., Mühlgaste 15.
Kuuharr Josef — Erzeugung von Schuhlack, Wichse und Kreme— X.,

Gudrunstraßc120.
Lemp Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Eugengaste 68.
Löbl Karl — Agentie in landwirtschaftlichen Produkten — II ., Tabor-

flraße II.
Loibl Jguatz — Verabreichung von Kaffee, anderen warmen Getränken,

sowie von Erfrischungen— VI., Barnabitengasse 5.
Loupal Franz — Gast- und Schaukgewrrbe— II ., Darwingaste 36.
Lustig Sali — Ausschank gebrannter geistiger Getränke und Verabreichung

von Tee — II ., Engerlhstraße 201.
Lutschinger Anna — Flaschenbier-Verschleiß— X., Himbergerstraße 183.
Mandahus Vinzenz — Gcmischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

VI., Mollardgaste 26.
Mcdek Johann — Tischlergewerbe(Filiale) — IV , Wohllebengaste II
Micka Eduard — Tierhandel— X , Notenhosgaste 20.
Nahlik Therese— Markt- und Viktualien-Verschleiß— X., Eugenplatz.
Nekola Josefa — Marktfieranlie— X., Quellengaste 128.
Nierlich Karl — Ausbesserung von Nähmaschinen— X., Queüeug. 36.
Nowotny Johann — Gemischlwarcu- und Flaschenbier-Verschleiß— II .,

Rotensterngasse 20.
Opitz Franz — Kleinfuhrwerks-Lizenz Nr. 168 — X., Seneseldcrg. 54.
OppenheimL. Söhne (vertreten durch Bertold Mittler) — Weinhandel

— XIX., Pokornygass- 23.
Pavek Marie — Verschleiß von Schnittwaren— X , Waldgaste 51.
Pecsner Matthias — Fciseurgewerbe— VI., Schmalzhofgasse 14.
Peßl Snsanna — Gemischtwaren-Verschleiß— X.. Eugenplatz 1.
Peter Wenzel— tlhrmachergewerbe— X., Bürgerplatz 16.
Philipp Klara — Gemischtwaren-Verschleiß-- X., Laxenburgerstraße 65.
Pieber Johanna — Viktualien-Verschleiß— X., Jnzersdorserstraße 53.
Pivny Josef — Kleidermachergewerbe— X., Kolumbusgasse 85.
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Popper Marie — Handelsagentie— II ., Rotensterngasse 22.
Prominczel Peter — Friseur— II ., Kaiser Josefstraße 9.
Prowaznik Johann — Marktviktualien-Verschleiß— X., Eugenplatz,

Stand Nr. 62.
Prunkl Jda — Friseurgewerbe(Witwenfortbetrieb) — IV., Rainerg. 26.
Rauscher Franz — Flecksiedergewerbe— X., Himbergcrstraße 136.
Reinhard Franz — Drechslcrgewerbe— X., Erlachgasse 129.
Ritterspacher Karl — Flaschenbier-Verschleiß— XIX., Sieveringer-

straße 86.
Nützlich Josef — Fragnergewerbe— X., Engengasse 58.
Rösler Josef — Kleinfuhrwerksgewerbe— XII ., Reschgaffe 25.
Ronzoni Anna — Pfeidlergewerbe— V., Schöubrunnerstraße113.
Rosenberg Samuel — Gemischtwaren-Berschleiß — IV., Stumper-

gafse 20.
Rotier Wenzel— Schlossergewerbe— VI., Gurnpendorferstraße 136.
Sam Johann — Fleischhauergewerbe(Filiale) — IV., Heumühlgasse 8.
Schinnagl Josef — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele — VI., Ägidigasse 19.
Schmelzer Karl — Gemischtwaren-Berschleiß— X., Südbahnhof.
Schneider Franz — Silberarbeiter — VI , Laimgrubengasse 24.
Schneider Josef Adolf— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

VI., Magdalenenstraße 59.
Schuster Eduard — Zauberproduklionen auf Grund der Statthalterei-

L.izenzZ. 62811, vom 18. Juni 1903 gültig bis 25. Jnni 1904 — Erzherzogtum
Österreich unter der Enns mit Ausschluß der zum Wiener Polizeirayonge¬
hörigen Orte.

Schutzmann Laura — Gemischtwaren-Berschleiß— X., Himbergerstr. 4.
Schutzmann Sicgmund — Gemischtwaren-Berschleiß— X., Himberger-

straße 36.
Seipel Anton — Friseur- und Naseurgewerbe— X., Puchsbaumg. 50.
Semlitsch Josefa — Viktualien-Verschleiß— XII„ Wilhelmstraße 49.
Silbermann Sali — Pfeidlergewerbe— IV., Schleifmühlgaffe 1.
Sittek Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Notenhofgasse 11.
Skala Sophie — Gemischtwaren-Berschleiß— II ., Große Sperlgasse 29.
Sonnenschein Adele— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

X., Gocthegasse 7.
Stenzl Hubert — Schnhmachergewerbe— X., Eugengasse 58.
Strammer Anton — Gemischtwaren-Berschleiß und Flaschenbier—

II ., Pazmanitcngasse 10.
Stniber Anna — Grünwarenhandel— X., Bürgerplatz 15.
Stury Marie — Gemischlwaren-Vcrschleiß— X., Kolumbusgasse 29.
Toll Janos — Musikergcwerbe— II-, Praterstraße 43.
Tuchfcld Jakob - Gemischtwaren-Berschleiß— X., Senefelderg. 22.
Ungar Robert — Metallwarenhandel— VII., Mariahilferstraße 123.
Wachst Siegmund — Gemischtwaren-Berschleiß— X., Absberggaffe 17.
Wallner Ferdinand— Betrieb eines Grammophons— II ., Am Tabor 26.
Walter Karl zun. — Pachtbetrieb der Fiaker-Lizenz Nr. 76 — XIX.,

Leidesdorfgasse21.
Wana Thomas — Holz- und Kohlen-Verschleiß— X., Siccardsburg-

gasse 33.
Wasserrad Anton — Papier-, Schreib- und Zcichenreqnisiten-Verschleiß

— II ., Große Pfarrgasse 16.
Weidebauer Gabriele — Flaschenbier-Verschleiß— X., Himbergerstr. 86.
Welser Kaspar — Trödlergcwerbe— IV., Lambrechtsgasse 4.
Wieden Marie — Gemischtware»- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Dampfgasse 31.
Taver Josef — Schneidergewerbe— X., Leibnitzgasse 16.
Ziegler Berta — Damenkleidermachergcwerbe— X-, Kolumbusgasse 91.

* -ti
*
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Bäcker Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VII.,

Neustiftgafse 137.
BartoS Martin — Drechslergewerbe— XII., Vivenotgasse 37.
Bartsch Raimund — Terrakottawaren-Erzeugung — XII., Nymphen-

gasse I.
Becha Johann — Musikergewerbe— II ., Rüdigergasse Konskr.-Nr. 2153.
Bender Rudolf — Hntmachergewerbe— XIII ., Linzerstraße 83.
Brath Peter — Kleinhandel mit Brennholz rc. — V., Anzengruber¬

gasse 15.
öabradck Karl — Marktviktualienhandel— XV., Mariahilferstraße 168.
Canöura Franz — Fragnergewerbe— XVI.. Koppstraßc 69.
Chladek Wenzel— Chemische Putzerei und Übernahme zum Färben —

V , Arbeitergaffe 11.
Diglas Franz, rekte Digles znn. — Verabreichungvon Speisen, Aus-

schank von Bier, Wein und Obstwein und gebrannten geistigen Getränken—
XIX., Döblinger Hauptstraße 76.

Dngacsek Johann — Schuhmachergewerbe— XVI., Koppstraße 32.
Dvorak Anton — Damenkleidermachergewerbe— XVI., Thaliastraße 33.

Dechant Roman — Handelsagentie— XVI., Lerchenfeldergürtel36.
Eisner Rudolf — Verschleiß von Rind- und Kalbfleisch— VII., Ziegler¬

gaffe 76.
Feilsch Lndwig — Einspänner-Lizenz Nr. 812 — X., Laxenburger-

straße 74.
Filipi Josefa — Dameukleidermachergewerbe— XVI., Neumayr¬

gaffe 18.
Finger Otto — Erzeugung von Kartonpapier und Papierkonfektion—

III ., Apostelgaffe 26.
Fleischer Philipp — Handelsagentie— VII ., Kaiserstraße 91.
Frindt Theresia — Schweinflcisch- und Selchwaren-Verschleiß— XIII .,

Am Platz 6.
Fusik Antonia — Viktualien-Verschleiß— XVI., Kirchstetterngaffe 16.
GajSek Katharina — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Schönbrunnerstraße 124.
Geißlar Anna, geb. Täuber — Gemischtwaren-Berschleiß— XII .,

Schönbrunnerstraße 227.
Goldsand Helene, geb. Lustig — Gemischtwaren-Berschleiß— XV.,

Mariahilferstraße 177.
Gottfried Salomon — Gemischtwarcn- und Flaschenbier-Verschleiß—

XV., Henriettenplatz 1.
Gratzl Johann — Gemischtwarenhandel— XV., Sechshauserstraßc 6.
Grans Heinrich— Nutzviehhandel— XVI., Thaliastraße 126.
Großmann Alexander— Bäcker— XIX., Heiligenstädterstraße 155.
Hauke Karoline — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVI.,

Thaliastraße 110.
Höbler Rudolf— Maschinenschloffergewerbe— XV., Klementinengasse10.
Holler Marie — Gemischtwaren-Berschleiß (Filiale) — IX., Seeg. 10.
Jerabek Johann — Pfeidlergewerbe— XII ., Schönbrunnerstraße 196.
Kainer Ludwig— Wäschewaren-Erzengung — XVI, Burggaffe 128.
Klein Moses — Handelsagentie— XIX., Döblinger Hauptstraße 34.
Klein Ignatz (Firma Ignatz KleinL Komp-, Teplitz), Zweigniederlassung

der in Auperschin in Böhmen unter der Firma Ignatz Klein ck Komp, be¬
stehenden Fabriksniederlassung— Fabriksmäßige Erzeugung von Litzen, Besatz-
schnüren und Börteln zum Zwecke des Verkaufes eigener Erzeugnisse— VII.,
Mariahilferstraße 76.

Kohn Ludwig, Dr. — Zahntechnikergewerbe— IX., Porzellangaffe 12.
Kolar Anna — Tischlergewerbe— XIV., Sechshauserstraße 72.
Kostner Katharina — Damenkleidermachergcwerbe— IX., Serviten-

gaffe 7.
Krejea Bohumil — Tischlergewerbe— XVI., Klausgaffe 23.
Kruder Johann — Gastwirtsgewerbe(H 16, lit . b, v, z G.-O.) exklusive

Billardspiel— V., Schönbrunnerstraße 70.
(Das Weitere folgt.)

A tl H a I 1. Sette
Gemeinderats-Ausschuß:

Bericht Uber die Sitzung des Gemeinderats-Ausschnffes für die Ver¬
leihung des Heimatsrechtesund Bürgerrechtes der Stadt Wien
vom 1. Juli 1903 . 1493

Bezirksverererungen:
Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Wieden vom

10. Juli 1903 . 1497
Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Hernals vom

13. Juli 1903 . 1498
Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Döbling vom

17. Juli 1903 . 1498
Allgemeine Nachrichten:

Übersiedlung der Direktion der städtischen Elektrizitätswerke. 1499
Kongreß für Hygiene und Demographie in Brüssel 1903 . 1499
Approvisionierung:
Täglicher Fleischmarkt(Großmarkthalle) vom 19. bis 25. Juli 1903 . 1500
Pferdemarkt vom 24. Juli 1903 . 1500
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien

vom 25. Juli 1903 . 1500
Heu- und Strohmarkt vom 19. bis 25. Juli 1903 . 1500
Städtischer Lagerhaus . 1500
Detailpreise für Lebensmittel vom 19. bis 25. Juli 1903 . 1501
Schlachtviehmarkt vom 27. Juli 1903 . 1502
Sanitäts -Angelegenheiten:
Ausweis über die im Monate Jnni durch die städtischen Sanitäts-

Stationen und Depots ausgesührten Kranken- und Leichentransporte 1502
Städtisches Arbeitsvermittlungsamlm Wien:

Vermittlungstätigkeit vom 18. bis 24. Juli 1903 . 1502
Baubewegung:

Gesuche um Baubewilligungen vom 23. bis 27. Juli 1903. 1502
Städtische Arbeiten und Lieferungen:

OffertverhandlungS-Ergebniffe . 1501
Eintragungen in den Erwerbsteuer-Kataster. 1505
Kundmachungen.

Herausgeber : Die Gemeinde Wien . Verantwortlicher Redakteur: Magistratsrat Dr . Friedrich Edler v. Radler.
Papier aus der k. r. priv. Pitteuer Papierfabrik . Buchdruckerei E . Kainz «L R . Liebhart , vormals I . B . WalliShanffer.
I «ferste « A«»ahme bei Haaseustei« Ss Bögler (Otto Maatz ), Wie », I ., Walfischgaffe IO.
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Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegl-e Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

LS« L.

Tag
und

Stunde
Hrt

(Aureau) W -Z. H ü j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

3. August
11 Uhr

Abteil,mq
VI

(Mag. - Rat
Vilimck,

VI.Stiege,
Mezzanin)

2411 Lieferung von 12 Stück Haus¬
kehrichtwägenä 4 m' Laderaum
und von 19 Stück in Deckel-
wägcn umgcstaltbare Truhen-
wägcn für den städtischen Fuhr¬
werksbetrieb der Straßenpflegc,

V., Siebenbruniieiifcld3. I
' 2— 3

4. August
10 Uhr

detto 1460 Neupflasterung der Avedikstraße
im XIV. Bezirke voin Ende der
bestehenden Pflasterung bis zum

Rustensteg.

Erd- und Pflasternngsarbeiten. 3282 X 26 Ii und
400 X Pauschale.

2 - 3

5. August
10 Uhr

detto 2086 Regulierung ans dem Landstraßer-
gürtel im III ./X. Bezirke zwischen

Heu- und Fasangaffe.

Erd- und Pflasternngsarbeiten. 18.801 X 6 d und
1000 X Pauschale.

2 - 3

29. Juli
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag. - Rat
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

899 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Canisiusgasse im IX. Be¬

zirke. !

^ i<

Erd- und Baumcisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

1512 X 71 ti

2 - 3

30. Juli
10 Uhr

detto 879 Neu- beziehungsweise Umbau des
Hauptunratskanales in der Höfer¬
und Nadlergasse im IX. Bezirke.

Erd- und Banmeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

2466 X 64 b

3 — 3
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Tag Hrtund
Stunde (Bureau) W .-Z. H ö j e k t Hegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste«
der Offertverhandlung

6. August Abteilung 773 Kanalum- beziehungsweise Neu- Erd- und Banmeisterarbeiten 25.860 L 70 b
10 Uhr VII bau in der Herbeckstraße, Eckper- einschließlich der Lieferung der

(Mag. - Rat gaffe und Wallrißstraße im XVIII. hydraulischen Bindemittel.
Dr. Bezirke.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin) 1- 3

4. August Abteilung 1619 Hochquellenleitung. Lieferung von 19 Stück Winter- 1500 I(
10 Uhr VIII gehäuscn für die Auslanfbrunnen Vorbemerkung: Pläne, Be-

I., Wipp- der Hochquellenleitnng. dingniffe und Kostenanschlag
dem Sladtbauamte(Abt.lingerstr. 8,

U. Stiege,
VIIa) Übermittelt.

2. Stock

4. August Abteilung 1997 Bau einer VI. Szallasengruppe am Zimmermannsarbciten. 6128 X 40 b
10 Uhr IX Zentral-Viehmarkte zu St . Marx.

(Mag. - Rat
Dr. Konst.

Mayer,
V. Stiege,
2. Stock) 2- 3

11. August Volkshalle 5202 Mädchen-Bürgerschule II., Obere 1. Erd- und Banmeisterarbeiten 115.566 X — b
10 Uhr des Neuen Augartenstraße 38. 2. Lieferung der hydraulischen

Rathauses Bindemittel . 10.000 ,. — „
3. Herstellung der Flachzicgel-

gewölbe. 1.476 - ,.
4. Stnkkatnrerarb eiten . . . . 4.646 „ — „
5. Stcinmctzarbciten. 6.391 „ 47 „
6. Zimmermannsarbciten. . . 12.266 „ 10 „

> 7. Bautischlcrarbcitcn . . . . 23.376 50 „
8. Schlosscrarbeitcn. 17.565 „ 21 „
9. Anstrcicherarbeiten. . . . 3.343 20 ,.

10. Asphaltiercrarbcitcn. . . . 3.792 ., — ,.
11. Terrazzopslastcrung. . . . 2.475 „ - ,.
12. Lieferung der Steinzeugwarcn 3.150 .. - „
13. Möbcltischlerarbeiten. . . 9.741 „ - „

> 14. Schnlbiinkelicfcrung. . . . 8.194 ,. - „
15. Tnrnsaaleinrichtnng. . . .
16. Installation der elektrischen

5.993 „ 91 „

Beleuchtung 11. Bezirk, Obere
Augartenstraßc 3. 4.967 „ 50 „

17. Installation der Wasserleitung
und Kloscttlicfcrung. . . .

18. Herstellung einer Niederdruck-
3.607 „ 70 „

Dampfheizung mit Koks-
feucrung II., Obere Augarten¬
straßc 3. 10.500 „ — „

2- 3
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Tagund
Stunde

Hrt
(Aurea «) M .-Z. H ö j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten
der Offertverhandlung

12. August
10 Uhr

Volkshalle
des Neuen
Rathauses

5314 II., Kaisermühlen(Bau und Ein¬
richtung einer Knaben-Volks- und

Bürgerschule.)

1. Erd- und Baumcistcrarliciten
2. Lieferung der hydraulischen

Bindemittel.
3. Herstellung der Flachziegcl-

gewölbc.
4. Stnkkaturci arbeiten . . . .
5. Stcinmetzarbciten.
6. Zimmcrmannsardcite» . . .
7. Spenglcrarbciten.
8. Bantischlcrarbcitcu . . . .
9. Schlosscrarlicitcn.

10. Anstrcicherarbciten. . . .
11. Glascrarbeiten.
12. Asphalticrcrarbciten. . . .
13. Tcrrazzopflastcrnng. . . .
14. Lieferung der Stcinzengwaren
15. Möbeltischlerarbeiten. . .
16. Schulbäukclicfcrnng. . . .
17. Installation der Wasser¬

leitung und Kloscttlicfcrnng
18. Installation der Gasbeleuch¬

tung .
19. Herstellung einer Nieder¬

druck-Dampfheizung mitKoks-
fencruiiq.

20. Lieferung von Rcgulicrfnll-
öfcn mit Koksfcuernng . .

21. Tnrnsaalcinrichtnng. . . .
22. Zicgcldccknug.

120.693 X 45 ll

12.100 „ -

3.050 „ - ..
2.560
4.464 „ 90 „
9.956 - ..
5.358 „ 60 „

22.192 „ 21 „
11.792 24 „
3.010 „ 40 „
2.642 50 „
8.494 - „
2.250 - „
7.582
7.715 „ 80 „
7.661 „ - „

6.161 „ 60 „

3.819 „ 85 „

11.000 ,. - ..

935 „
2.656 „ 69 „
2.400 „ -

2- 3

31. Juli
10 Uhr

AbikiUinq
LI

(Mag.- Rat
Aspcrgcr,
Parterre,

LichkenftlSg.)

31968 Wild'sches Stiftungshaus im
Xlll . Bezirke, Jagdschloßgasse.

1. Erd- und Baumcisterarüeiten
2. Lieferung der hydraulischen

Bindemittel.
3. Zimmermaiinsarbeiten. . .
4. Spcnglcrarbcitcn.
5. Banschlosserarbciteu. . . .
6. Tcrrazzopflastcrung. . . .

46.345 X 03 ll

4.860 .. - „
4.866 „ 30 „
4.135 40 „
5.366 „ 89 „
1.327 „ 50 „

66.901 X 12 i,
3 - 3

5. August
10 Uhr

detto 20743 Neues Versorgungshausim
XIII. Bezirke.

Ungefähr 3000 Soinmcrdcckcn
(Kotzen, Hallincn).

29.600 X

3 - 3
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Z. 37005.

Kundmachung.
(Termine zur Einzahlung der direkten Steuern im III. Quartale

1903 .)
Unter Bezugnahme auf die Kundmachungen der k. k. n.-ö.

Finanz-Landes-Direktion vom 31. Dezember 1902, Z. 77289,
L.-G.- und V.-Bl . Nr. 5 ox 1903, betreffend die Termine zur
Einzahlung der direkten Steuern im Jahre 1903 und die Art
der Entrichtung derselben für den Fall, als die Stcuerschuldigkeit
dem Steuerpflichtigen noch nicht definitiv vorgeschriebcn werden
konnte, wird auf Grund der kaiserlichen Verordnung vom
29. Juni ' 1903, R.-G.-Bl . Nr. 139, kundgemacht, daß im Laufe
des III. Quartales 1903 die direkten Steuern in Niederösterrcich
in nachstehenden Terminen fällig und einzuzahlen sein werden:

a) die dritte Rate der allgemeinen Erwerbsteuer und der Erwerb¬
steuer von den der öffentlichen Rechnungslegung unter¬
worfenen Unternehmungen am 1. Juli;

b) die dritte Rate der Grund-, dann der Hauszins- und Haus-
klaffensteuer sowie der fünfprozentigen Steuer von den aus
dem Titel der Bauführung ganz oder teilweise zinssteuer¬
freien Gebäuden am 1. August.
Werden die oben erwähnten Steuern nicht spätestens 14 Tage

nach Ablauf der festgestellten Zahlungstermine eingezahlt, so
tritt, insofern die Stcuergebühr für das ganze Jahr 100 U
übersteigt, die Verpflichtung zur Entrichtung von Verzugszinsen
ein, welche dann für je 100 X und für jeden Tag mit UV,c>b
von dem auf die oben festgesetzten Einzahlnngstermine nächst¬
folgenden Tage an cinzuheben sind.

Wird die Steuerschuldigkeit nicht binnen vier Wochen nach
dem Einzahlungstermine abgcstattet, so ist dieselbe samt den bis
zum Zahlnngstage entfallenden Verzugszinsen sofort mittels des
vorgeschriebencn Zwangsverfahrens cinzubringcn.

Steuerzahlungen sowie alle sonstigen Zahlungen an die
k. k. Steuerämter, k. k. Finanzkassen in Wien, an das Zcntral-
steucramt der Stadt Wien und an die Steucramts-Abteilungen
der magistratischen Bezirksämter in Wien, sowie an die Wiener
Taxamtskassa rc. rc. (Zollbetrügc ausgenommen) können auch
mittels eines entsprechend ausgefülltcn Postsparkassen-Einzahlungs-
scheines, welcher bei allen Markenvcrschlcißern, Postämtern und
beim Postsparkassenamtc um den Preis von 7 Ii erhältlich ist, bei
jedem Postamte geleistet werden. Von Kontoinhabern im Scheck¬
verkehre des Postsparkassenamtes können Steuerzahlungen anstatt
bar auch durch Überweisung mittels eines dem Einzahlungsscheine
angeschloffenen Postsparkassenschecks bewerkstelligt werden.

Präsidium derk. k. n.-ö. Finanz-Landes-Direktion.
Wien,  1 . Juli 1903. 3- 3

Z. 728 ex 1903.
' XlX7

Kundmachung.
(Stenernachlaß.)

Es wird hicmit bekanntgegeben, daß nach Artikel VIIl des
Gesetzes vom 25. Oktober 1896, R.-G.-Bl . Nr. 220, betreffend
die direkten Pcrsonalstcnern, an den für das Jahr 1903 vor¬

geschriebenen staatlichen Realsteuern ein Nachlaß, und zwar an
der Grundsteuer von 15 Prozent und an der Hausklassen- und
Hauszinssteuer von 12 5 Prozent stattfindet.

Der Nachlaß wird bloß von der Staatssteuer und nicht auch
von den Zuschlägen der autonomen Körperschaften berechnet
werden.

Nach erfolgter individueller Aufteilung der Nachlässe auf
die einzelnen Steuerträger wird der für das Jahr 1903 ent¬
fallende Nachlaßbetrag in den Steucrdokumcnten der Partei
(Steuerbüchel, Anlageschein, Zahlungsauftrag) nachträglich er¬
sichtlich gemacht werden.

Der Zeitpunkt, mit welchem die Eintragung der Nachlässe
in die Steuerdokumente der Parteien erfolgen kann, wird mittels
besonderer Kundmachung zur allgemeinen Kenntnis gebracht
werden.

Zugleich wird bekanntgemacht, daß die bereits in den
Vorjahren durchgeführte Ermäßigung der Erwerbsteuer-Haupt-
summe im Jahre 1903 aufrecht erhalten bleibt und daß der
Steuerfuß der Erwerbsteuer nach dem ll . Hauptstücke des eingangs
bezogenen Gesetzes für die im K 100, Absatz1 und 5 dieses
Gesetzes bezeichneten, zur öffentlichen Rechnungslegung ver¬
pflichteten Unternehmungen für das Jahr 1903 mit 10 Prozent
festgesetzt wurde.
Vom Magistrate derk. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im übertragenen Wirkungskreise,
am 21. Juli 1903. 2- 3

Lä Statth. -Z. 734 75 ex 1903.

Kundmachung.
(Schiffsverkehr bei der Steiner Donaubriickc.)

Anläßlich von Baggerungen, welche die Dvnauregnlierungs-
Kommission unterhalb der Steiner Donaubrücke vornehmen läßt,
können die erste und zweite Durchfahrtsöffnung vom linken Ufer
aus gezählt in der Naufahrt nicht zur Durchfahrt benützt werden.

Es werden daher nauwärts im allgemeinen nur die weiter
nach rechts gelegenen Stromöffnungen zur Durchfahrt benützt
werden können und wird die Durchfahrt in der Zeit vom 13. Juli
bis 22. August 1903, insoweit in dieser Zeit Übungen des
Pionnier-Bataillons Nr. 11 in der Strecke zwischen der Steiner
Straßenbrücke und der Kremser Eisenbahnbrücke am rechten
Ufer stattsinden, was jeweilig durch Nnsstccken einer blau-weißen
Fahne in der Mitte der dritten Brückenöffnung der Steiner
Straßenbrücke angezcigt wird, nur in dieser dritten Öffnung, und
zwar linksseits der Fahne stattfinden dürfen.

Der Abschluß der Baggerungen beziehungsweise jener Zeit¬
punkt, an welchem wieder die Durchfahrt durch die Öffnungen
eins und zwei vom linken Ufer zulässig ist, wird bekanntgegcben
werden.

Ausdrücklich wird aufmerksam gemacht, daß durch diese die
in der Statthalterei-Kundmachung vom 6. Juli 1903, Z. 69549,
enthaltene Bestimmung, daß während der vorerwähnten Brücken¬
schlagübungen auch die Durchfahrt durch das erste und zweite
Feld vom linken Ufer gerechnet zulässig sei, aufgehoben wird.

_ i - l
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Lä Sta tth .-Z . 68654 «x 1903.

Kundmachung.
(Schiffsverkehrim Donaukanal.)

In der Zeit vom 3. August bis einschließlich 5 . September
1903 werden von den Pionnier -Bataillonen Nr . 6 und Nr . 15
am linken Donauufer gegenüber Kahlenbergerdorf größere Übungen
im Baue von halb permanenten und von Notbrücken , sowie im
Ankerwerfen mit größeren eisernen Schiffen stattfinden.

Die Übungen finden am linken Donauufer zwischen Strom¬
kilometer 7 und 6 statt und werden ungefähr ein Drittel der
Strombreite beanspruchen.

In der obgenannten Zeit haben sich daher sämtliche aufwärts
verkehrenden Fahrzeuge an dieser Strecke mindestens auf eine
Entfernung von 150 m vom linken Donauufer zu halte » .

Als Zeichen für die talfahrenden Schiffe und Flöße wird
am linken Donauufer , ungefähr bei der Roten Mühle eine 4 m
hohe blaue Signalflagge und ein Ponton als Stromwache mit
einer ebenfalls blauen Signalflagge aufgestellt sein.

Die erste und letzte im Wasser befindliche Unterlage der
Brücke wird von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang stromauf-
und stromabwärts mit einer weißen Laterne bezeichnet sein.

Von derk. k. n.-ö. Statthaltern.
Wien,  am 8. Juli 1903 . i - i

Zur Statth .-Z . 73318.

Kundmachung.
(Auftreten der Reblaus.)

In der Gemeinde Tras darf  im politischen Bezirke Tulln
wurde das Auftreten der Reblaus (Lb^IIoxora vastatrix ) kon¬
statiert.

Von der k. k. n. - ö. Statthaltern.
Wien,  am 17 . Juli 1903 . i - ,

Z . 3252 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Sebastian Neydhart'sche Stiftung.)

Im Monate Jänner 1904 kommen aus den zur Unterstützung
von Wiener Bürgern bestimmten Interessen der Sebastian Neyd-
hart 'schen  Stiftung 3840 X zur Verteilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
nur Wiener Bürger . Bewerber um diese Stiftung haben ihrem
Ansuchen das ihr Bürgerrecht nachweisende Dokument und ein
legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
12. September 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 7 . Juli 1903 . 3—3

Z . 3257 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
tJoses Stündl'sche Stiftung.)

Im Monate Jänner 1904 gelangen aus den Interessen der
Josef Stündl 'schen  Stiftung des Jahres 1903 ' 1100 X in
Teilbeträgen zu 100 X an ohne ihr Verschulden in Armut geratene
Wiener Gewerbsleute , die ihr Gewerbe noch betreiben , zur Ver¬
teilung.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung müssen
ihr Gewerbe noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Ge¬
werbeschein oder das Konzessionsdekret , den letzten Zahlungs¬
auftrag über die allgemeine Erwerbsteuer , den Tauf (Geburts )-
schein und den Heimatschein , dann ein legales Armutszeugnis
anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
19. September 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 7. Juli 1903 . g- g

Z . 3210 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Josef Stastnik'sche Stiftung.)

Zu Weihnachten 1903 gelangen die Interessen der Josef
Stastni  k'schen Stiftung im Betrage von 320 X an drei Herren¬
schneidermeister in Wien zur Verteilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
in unverschuldetes Elend geratene Herrenschneidermeister , welche
in Wien wohnen und ihr Gewerbe noch betreiben.

Jene Bewerber , welche Nachweisen können , daß sie einst bei
dem Stifter , dem im X VI . Bezirke , Neulerchenfelderstraße 9, ver¬
storbenen Herrenschncidcrmeistcr und Gemeinderat der Stadt Wien
oder dessen Vater als Arbeiter im Geschäfte standen , genießen
das Vorzugsrecht.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburt )schein, den Trauschein , den Heimatschein und die
Tauf (Geburt )zcttel der Kinder , ferner den Gewerbeschein , den
letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerbsteucr und
ein legales Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
19. September 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt und Residenzstadt
Wien,  am 16 . Juli 1903 . L-3

* * *
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Z. 3264 ex 1903.
Ml.

Kundmachung.
(Anna Holzingcr'sche Stiftung.)

Am 12. Februar 1904 gelangen die Interessen der Anna
Holzinger 'schen  Stiftung für dürftige Kleingewerbetreibende
mit fünf Stiftplätzen zu je 200 X zur Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben dürftige, unterstützungs¬
würdige, nach Wien zuständige Kleingewerbetreibende, welche im
Polizeirayon Wien, somit in einer der Gemeinden Wien, Florids¬
dorf und Groß-Jedlersdorf, ansässig find.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf(Geburt)schein, die Tauf(Geburt)scheine des anderen Gatten¬
teiles und der Kinder, den Heimatschein, ein legales Armuts¬
zeugnis und den letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine
Erwerbsteuer beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
4. November 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird leine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 18. Juli 1903. 2- 3

Z. 2644 er 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Marie Ernstv. Ernsteuau'sche Stiftung.)

Am 1. November 1903 gelangen zwei Drittel der Jahrcs-
interessen des Marie Ernst v. Ern sten  au'schen Stiftungs¬
kapitales, d. i. ein Betrag von 320 X zur Verteilung.

Zum Genüsse dieser Stiftung sind sechs alte, dürftige,
krüppelhafte, in Wien wohnende, einer der christlichen Konfessionen
ungehörige Personen berufen.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis, ein armenärztliches
Zeugnis über ihre Krüppelhaftigkeit, ihren Taufschein und ihre
sonstigen Dokumente beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
22. August 1903 im Einreichungs- Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derl. k. NeichShaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 23. Juni 1903.

Z. 2075 sx 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Elise Gadner'sche Bürger-Stiftung.!

Am 7. November 1903 gelangen die Interessen der Elise
G ad ne r'schen Bürger-Stiftung in Teilbeträgen von acht Gulden
in Gold an arme Bürgerinnen zur Verteilung.

Bewerberinnen um obige Stiftung haben ihren Gesuchen
den Tauf- respektive Geburtschcin, den Trauungschein eventuell
den Totenschein des Gatten, ein legales Armutszeugnis und
endlich ein die bürgerliche Eigenschaft nachweisendes Dokument
bcizuschließeu.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
24. Oktober 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 14. Mai 1903.

Z . 3265 sx 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Dr. Josef Deckert'sche Stiftung.)

Am 2. November 1903 gelangen die Interessen der Dr. Josef
Decker t'schen Stiftung per 70 X zur Verteilung.

Anspruch auf eine Unterstützung ans dieser Stiftung haben
in Not geratene Geschäftsleute ohne Rücksicht auf die Konfession,
welche in Wien wohnen und ihr Gewerbe noch betreiben.

Bei sonst gleichen Umstünden haben katholische Geschäftsleute
der Pfarre St . Josef iu Weinhaus in Wien, XVIII. Bezirk, das
Vorzugsrecht.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf(Geburt)schein, den Trauschein und die Tauf(Geburt)scheine
der Kinder, ferner den Gewerbeschein, den letzten Zahlungsauf¬
trag über die allgemeine Erwcrbstcuer, den Heimatschein und ein
legales Armutszeugnis, Witwen außerdem noch den Totenschein
des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. September 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird leine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 3. Juli 1903.
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SIMM.
Sitzungen des Stadiales.

Mittwoch den 5 . August 1903 vormittags 10 Uhr und
nachmittags 4 Uhr.

Freitag den 7. August 1903 nachmittags 4 Uhr.

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom 14 . Jnli IVOS.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Ailwesende: Bielohlawek,

Braun,
B r a un e i ß,
Büsch,
Dr. Deutsch mann,
Graf Ferdinand,
G so t t b a u er,
Hölzl,
Hvrman n,

H r a b a,
Dr. Krenn,
Raue r,
S ch reiner,
Straß er,
Tomol a,
Weitmau n,
Dr. Wesselsky,
Wessely.

Bürgermeister Dr. Karl Lueger.

Entschuldigt: St .-R. Rissaweg , Zatzka.
Beurlaubt: Vize-Bürgermeister Josef Strobach , St .-N.

Sebastian Grünbeck, Oppenbcrger.
Schriftführer: Magistrats-KommissärK ü n z l.

Wize- Würgermeister Ar. Neumayer eröffnet die
Sitzung.

(8967 .) St .-W . Kökzk referiert über das Ansuchen des Wilhelm
Freyberg  um Bewilligung zur Herstellung einer Schindeldeckung

für die Feuermauer seines Hauses XIX ., Diemgasse 3, und beantragt
die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage.

(Angenommen .)
(8882 .) St .-N . Hölzl  referiert über Mehrkosten für den Kanal¬

umbau in der Schegar - , Biedergaste und Gymnasiumstraße , XIX . Be¬
zirk, und beantragt , das gegenüber der bewilligte » Kostensumme per
57 .887 L 40 d eingetretene Mchrerfordcrnis per 2311 L 41 b
nachträglich zu genehmigen . (Angenommen .)

(8987 .) S1 .-W . Schreiner referiert über das Ansuchen des
Kondukteurs Emanuel Frisch,  sowie des Wagenführers Johann
Kositschky  um je eine Freikarte der städtischen Straßenbahn für
seine Tochter beziehungsweise Gattin und beantragt:

Der Stadtrat wolle gemäß Punkt 1, lit . o des Gemeinderats-
Beschlustes vom 13. März 1903 , Z . 1320 , genehmigen, daß der
Tochter Elsa des Kondukteurs Emanuel Frisch  für die Straßen¬
bahnstrecke Vorgartenstraße— Kronprinz Rudolfstcaße—Praterstraße bis
Aspernbrücke und der Gattin Marie des Wagenführers Johann
Kositschky  für die Straßenbahnstrecke Kronprinz Rudolfstcaße—
nördliche Gürtellinie bis Alserstraße eine Freikarte mit der Gültigkeit
für 1903 ausgestellt werde. (Angenommen .)

(8988 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen der
Adele Lenorak  um eine Freikarte für die städtische Straßenbahn-
strccke Oltakringerstraße — Neulerchenfelderstraße — Gürtel —Urban Loritz-
platz und beantragt:

Der Sladtrat wolle gemäß dem Gemeinderats -Beschlusse vom

13 . März 1903 , Z . 1320 , Punkt I , lit . I), genehmigen , daß der
mittellosen blinden Adele Lenorak  eine Freikarte der städtischen
Straßenbahnen Strecke Ottakringerstraße — Neulerchenfelderstraße—
Gürtelstraße bis Urban Loritzplatz mit Gültigkeit für das Jahr 1903
ausgestellt werde . (Angenommen .)

(8989 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Nicderösterreichischen Landes -AuSschustes um Freikarten der städtischen
Straßenbahnen für das Personale der Tageserholungsstätten und be¬
antragt :
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Dcr Stadtrat wolle in Gemäßheit des Gemeinde',-alS-Beschlusscs
vom 13. März 1903, Z . 1320, Punkt I , lit. s, genehmigen, daß
dem Personale, welches vom Vereine „Kinderschutzstationen" zum Be'
triebe der Tageserholungsstättenfür kränkliche Kinder bestellt wird,
Freikarten zur Benützung der städtischen Straßenbahnen, jedoch aus¬
schließlich für Fahrten zum wohltätigen Vereinszwecke mit Gültigkeit
für die Monate Juli , August und September des Jahres 1903 aus¬
gestellt werden. (Angenommen .)

(8931.) St .-R . Schreiner  referiert über den Bericht der
Direktion der städtischen Straßenbahnen, betreffend das bisherige Er¬
gebnis der am 25. Mai 1903 in Wirksamkeit getretenen Tarisrcgu-
licrung, und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(7689.) St .-N. Schreiner  referiert über die Ausgestaltung
dcr Gartenanlage auf dcr Area VII ., Kaiserstraße 104, und be¬
antragt:

1. Die mit dem Stadtrats -Beschlusse vom 15. Mai 1903,
Z . 6186, angeordnete Ausstellung einer hölzernen Planke gegen die
rückwärtige Seite des Hauses VII., Lcrchenfelderstraße 141, bleibt
so lange aufrecht, bis die GrundtranSaktion zustande gekommen ist.

2. Die Gitter- und Torlieferung für die Gartenanlage auf dcr
Area VII ., Kaiscrstraße 104, wird dcr Firma Johann Meerkatz,
VII ., Neubaugafsc 68, zu den im Anbote vom 12. Juni 1903 an¬
geführten Einheitspreisen übertragen, wobei an Stelle dcr steif gekrippten
Gitterfelder die Patent-Fasvn-Drahtgitter dieser Firma in Anwendung
zu bringen sind. (Angenommen .)

(8427.) St .-H . Dr . Krenn referiert über die Eröffnung
von sechs städtischen Dienstvermittlungsstellen in Wien und beantragt:

Der Magistrat wird ermächtigt, die Eröffnung dcr städtischen
Dienstvermiltlungsstellen in den Bezirken II , III , VI, XI, XVII und
XIX, sowie der Dienstvermittlungsstelle für das männliche Haus¬
personale im städtischen Arbcits- und Dienstvermiltlungsamtenach
Maßgabe der Ablichtung dcr bestellten Beamtinnen im Laufe des
Monats Juli und August vorzunehmen. (Angenommen .)

(8332.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Anerbieten des
Albert Ken de zur käuflichen Überlassung von Ölgemälden und be¬
antragt, den Ankauf der offerierten Gemälde abzulehnen.

(Angenommen .)
(8818.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Waisenhausvaters deS IV. städtischen Waisenhauses Josef Dubrawa
um Anweisung der zweiten Quadriennalzulage von 200 L und beantragt
die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(8903.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Karl Er et , Kaufmannes, um Bewilligung zur Ausstellung von
Waren vor seinem Geschäftslokale XVIII., Weitlofgafse 14, und be¬
antragt die Ablehnung deS Ansuchens gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(8995.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Anerbieten des

Oskar Tilgner  zur käuflichen Überlastung eines vom Architekten
Naschka  gemalten Aquarells, darstellend die projektierte Aus¬
schmückung und Umgestaltung des Rathausplatzes nach dem plastischen
Modell Viktor Tilgner ' s,  und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)
(8225.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Einführung der

elektrischen Beleuchtung im städtischen Versorgungshausc in MbS und
beantragt:

I . Bon dcr Errichtung einer elektrischen Anlage im städtischen
Versorgungshausc in Abbs wird Umgang genommen. Wegen Sirom-

lieferung durch das ElektciziiätSwcrkdcr Firma Wüste hat das stadt-
rätliche Komit.c Verhandlungen cinzuleite», hiebei jedoch die Mindest-
cinnahme mit Rücksicht auf den berechneten geringen Lichtstromkonsum
auf 3000 L herab,usetzcn.

2. Von der Cinrichlurg einer Dampfwäscherci wird mit Rücksicht
auf die bedeutend höheren Betriebskosten Umgang genommen.

3. Die Herstellung einer Pumpanlage und Rohrleitung für die
Abortspülung, sowie die Umänderung dcr Pistoiranlage in ÖlurinoirS
wird genehmigt.

4. Für den Fall, als die Arbeiten noch im laufenden Jahre auS-
geführt werden sollten, wird ein Zuschußkrcdit in der Höhe des Ge-
samterfordernistes zur Rubrik XXXVII 50 I im Betrage von 9000 L,
zur Rubrik XXI n deS allgemeinen VcrsorgungSfondcs im Betrage von
9000 und 2100 L, das ist 11.100 L genehmigt. Falls die Arbeiten
jedoch erst im nächsten Jahre zur Ausführung gelangen sollten, ist im
Budget des Jahres 1904 entsprechend Vorsorge zu treffen.

5. Die Arbeiten und Lieferungen werden nach den Vorschlägen
des Bauamtes vergeben. (Angenommen .)

(8984.) St .-U . Dr . Detttschmaim referiert über die Ent¬
scheidung der k. k. n,-ö. Statthalterei vom 25. Juni 1903, Z . 56793,
betreffend die Bestreitung der Hand- und Zugkosten für Herstellungen
an der Kirche und dem Pfarrhofe von St . Elisabeth im IV. Bezirke,
und veantragt, den Rekurs an das k. k. Ministerium für Kultus und
Unterricht zu ergreifen. (Angenommen .)

(8985.) St .-N. Dr. Deutschmann  referiert über die Ent¬
scheidung des Magistrates als politischer Behörde erster Instanz,
betreffend die Erhöhung der fixen Bezüge des Kirchenpcrsonalcs an
der landesfürstlichen Patronatskirche St . Peter, und beantragt, den
Rekurs an die k. k. n.-ö. Statthalterei zu ergreifen.

(Angenomme n.)
(8469.) St .-N. Dr . Deutsch mann  referiert über das Über¬

einkommen zwischen dcr Kommission für VerkehrSanlagcn und der
Gemeinde Wien, betreffend die Austragung verschiedenerStreitfragen,
und beantragt, das vorgelegte Übereinkommen(siehe Amtsblatt Nr. 57
vom 17. Juli 1903, Seite 1432) zwischen der Kommission für
Verkehrsanlagen und der Gemeinde Wien wird genehmigt.

(Angenommen ; an den G emei nd er a t.)
(8036 .) St .-N. Dr . Deutschmann  referiert über das An¬

suchen des Ingenieurs Josef Taub er  um neuerliche Verlängerung der
Frist für die Geltung des Gemeinderats-Beschlusses vom 12. Juli
1901, Z . 5594, betreffend die elektrische Bahn Wien—Preßburg,
und beantragt:

Die mit Gemeinderats-Beschluß vom 12. Juli 1901, Z . 5594,
gestellte Frist, bis zu der sich die Gemeinde Wien an die mit diesem
Gemeinderats-Beschlusse festgesetzten grundsätzlichenBedingungen be¬
züglich der elektrischen Bahn Wien—Preßburg gebunden erachtet, wird
bis 31. Dezember 1903 verlängert, wobei die Bestimmung derTracen-
führung von Icm 7 3 bis 9 5 im Sinne der Protokolle vom 11. und
14. Juli 1903 einer späteren Vereinbarung mit der Gemeinde Wien
Vorbehalten bleibt (Angenommen; an den  G em ei  n der at .)

(8569.) St .-N. Dr . Deutsch mann  referiert über da« Offert
der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in
Wien i. L., betreffend den Verkauf mehrerer Grundkomplexe an die
Gemeinde Wien, und beantragt die Genehmigung des Offertes vom
14. Juli 1903 . (Angenommen; an den  G e me in  d crat .)

(9162.) St .-W. Straßer referiert über das Detailprojekt für
den Bau einer Knabcn-Volks- und Bürgerschule im II . Bezirke,
Kaisermühlen, und beantragt:
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1. Das vom Stadtbauamte vorgclegee Detailprojekt mit dem
buchhalterisch richtiggestellten Kostenbeträge von 305 .214 X 31 Ir
für den Bau samt innerer Einrichtung wird genehmigt.

2 . Der Bau ist im August 1903 in Angriff zu nehmen , im
Rohzustände bis Ende 1903 unter Dach zu bringen und nach Über¬
winterung bis zum Schulbeginns 1904/05 bcnütznngsfähig fcrtigzu-
stellen.

3 . Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses deS Lokalaugen¬
scheines wird für diesen Schulbau der Baukonsens erteilt.

4 . Das gitrntnerische Projekt für die Ausgestaltung des Spiel¬
platzes vor dem Schulhause wird im Prinzipe genehmigt.

5 . Als erste Baurate wird ein Betrag von 90 .000 X bewilligt
und für den hievon nicht bedeckten Teilbetrag von 30 .000 X ein
Zuschußkredit in dieser Höhe zur Ausgabs -Nubrik XII 4 d gewährt.
Im Budget deS Jahres 1904 sind die Kosten der Grunderwerbung
per 65 .600 X und als zweite Baurate ein Betrag von 200 .000 X,
daher zusammen ein Betrag von 265 .000 X cinzusetzen.

6 . Die Arbeiten und Lieferungen sind in der Weise sicher-
zustcllcn , wie dies aus dir Tabelle (Beilage I ) ersichtlich ist, jedoch
wird die Turnsaaleinrichtung im Offertwegc vergeben.

Der Osfertverhandlung sind die vom Stadtbauamte vorgeschlagenen
allgemeinen und besonderen Bedingnisse zugrunde zu legen und sind zur
Offertverhandlung die vom Stadtbauamte vorgcschlagenen Firme»
inbesondere einzuladen.

7. Dem mit der permanenten Überwachung der Bausührung
betrauten Beamten deS Stadlbauamtes wird der normalmäßige
ZehrungSbeiirag von täglich 5 X bewilligt.

8 . Das Stadlbauamt hat das Detailprojekt für die Straßen-
und Kanalherstcllung beim Schulhause , der Stadtgarten - Jnspektor das
gärtnerische Detailprojekt für den Spielplatz vor dem Schulgebäude
vorzulegen.

(Angenommen;  Punkte 1 bis 5 an den Gemeindc-
rat .)

(9161 .) St .-N . Straß er  referiert über daS Detailprojekt für
den Bau einer Mädchen -Bürgerschule II ., Obere Augartenstraße 38,
und für den Znbau eines Turnsaales zur Mädchen -Bolksschule
II ., Leopoldsgaffe 3 , und beantragt:

1 . Das vom Stadtbauamte vorgelegte Detailprojekt mit dem
buchhalterich adjustierten Kostenbeträge von 294 .802 X 32 Ir für den
Ban samt innerer Einrichtung wird genehmigt.

2 . Der Bau ist im August 1903 zu beginnen , im Rohzustände
bis Ende des JahreS 1903 unter Dach zu bringen und nach Über¬
winterung bis zum Beginne deS Schuljahres 1904/5 gänzlich fertig-
zustcllen.

3 . Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses des Lokalaugen¬
scheines wird für diesen Schulbau der Baukonsens erteilt.

4 . Die Arbeiten und Lieferungen sind in der Weise sicherzustellen,
wie dies aus der von der Buchhaltung verfaßten Zusammenstellung
(Beilage Nr . 4 zum Bauamlsbericht ) ersichtlich ist. Der Offert-
veihandlung sind die vom Stadtbauamte vorgeschlagcnen allgemeinen
und besonderen Bedingniffe zugrunde zu legen und die besonders be-
zeichnelen Firmen zur Offertverhandlung cinzuladen.

Hiebei ist für den Bürgcrschulneubau die elektrische Beleuchtung
und Niederdruck -Dampfheizung mit Koksfeuerung in den Lehrzimmern,
beziehungsweise Koksöfen in den Nebcnräumen , für den Turnsaal-
zubau II ., Leopoldsgaffc 3 , Koksofenheizung und Auer ' sches  Gas-
gltthlicht in Aussicht zu nehmen . Die Turnsaaleinrichtung ist im ganzen
anSzuschreiben.
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5 . Die Dotierung der Mädchen -Bürgerschule mit einer täglichen
Wassermenge von 45 dl , sowie die Betriebskosten der elektrischen
Beleuchtung im Betrage von 1800 X jährlich werden genehmigt.

6 . Dem mit der permanenten Überwachung . des Baues zu be¬
trauenden Bauamtsbeamten ist der normalmäßige Zehrungsbeitrag von
4 X täglich zu bewilligen.

7 . Das Bavamt wird angewiesen , eine abgesonderte Abrechnung
für den Bürgerschulneubau einerseits und für den Zubau II , Leopolds¬
gaffe 3 , andererseits vom Baubeginn an vorzunehmcn.

8 . Im Voranschläge des Jahres 1904 ist für den Bürgcrschul¬
neubau ein Betrag von 70 .000 X und für den Zubau II ., Leopolds¬
gaffe 3 , ein Betrag von 10 .000 X je als zweite Baurate einzusetzen.

(Angenommen;  Punkte Ibis 4 an den Gemeinderat .)
(8791 ) St .-N . S t r a ß e r referiert über die Neuherstellung des

Verputzes an den Platzelgewölben im Schulgebäude II ., Wittelsbach¬
straße 6 , und beantragt:

1 . Die Erneuerung des Verputzes an den Platzelgewölben der
Lehrzimmer , Stiegen und Gänge des Schulhauses II ., Wittelsbach¬
straße 6 wird gemäß dem Bauamts -Antrage mit dem Kostenbeträge
von 19 .400 X genehmigt.

2 . Das Anbot des städtischen Kontrahenten Franz Daxel-
müller,  betreffend die Übernahme der Baumeisterarbeit gegen einen
Nachlaß von 3 Prozent wird angenommen.

3 . Die übrigen erforderlichen Arbeiten sind durch die städtischen
Kontrahenten auszuführen.

4 . Für den unbedeckten Teilbetrag von 17 .000 X wird zur
AusgabS -Nubrik XII 4 o „Erhaltung und Reparatur der Schul¬
häuser " ein Zuschußkredit als erster bewilligt.

5 . Dem mit der permanenten Überwachung dieser Arbeiten zu
betrauenden Beamten des Stadtbauamtes ist der normalmäßige Zehrungs¬
beitrag von 4 X täglich zu bewilligen . (Angenommen .)

(8897 .) St .-Wi Esottöauer referiert aber den Rekurs des
Znckerwaren -Erzeugers Philipp Ascher wider den Auftrag zur Ent¬
fernung seines Verkaufsstandes vor dem Hause Or .-Nr . 21 Alser-
straße , VIII . Bezirk , und beantragt die Abweisung.

(Angenom  m e n .)
(8964 .) St .-N . Gsotibauer  referiert über das Ansuchen des

Josef Kreil  um Nachsicht der restlichen Hundesteuerstrafe per 16 X
pro 1903 und beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen . )

(8986 .) St .-N . Gsottbauer  referiert über die Unterfahrung
der Nordbahn mit städtischen Kabelleitungen und beantragt:

Der Stadtrat wolle genehmigen , daß anläßlich der Unterfahruug
der Verbindungsgeleise zwischen dem Nordbahnhofe und der Donau-
ufeibahn mit städtischen Kabelleitungen im Zuge der Engerthstraße
im II . Bezirke an die k. k. priv . Kaiser Ferdinands -Nordbahn die
von ihr mit Schreiben vom 3 . Juni 1903 , Z . 7470/III , verlangte
Erklärung ausgestellt , die Ausstellung derselben Erklärung bezüglich
der Unterfahrung der zu den Fubriksanlagen der Österreichischen
Schuckertwerke und zum Lagerplatze der Firma S . Marmorek.
führenden Schleppgeleise dagegen abgelehnt wird , weil der Gemeinde
bezüglich letzterer Anlagen auf Grund der politischen Begehungen vom
29 . Oktober 1898 und 23 . Juli 1902 ohnedies das Recht zur
Kabellegung zusteht . (Angenommen .)

(8876 .) St .-N . Gsottbauer  referiert über daS Ansuchen deS
Adolf Baxa  um Übertragung kommunaler Fuhrwerksleistungen und
Schotterlieferungen und beantragt , die Übertragung der dem Matthias
Baxa  mit Stadtrats -Beschluß vom 26 . Juni 1901 , Z . 7961 , bis
31 . Dezember 1903 , zugcwiesencn Abfuhr deS im städtischen Schotter«

1*
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bruche am Exelberge erzeugten Schotter?, Niescl? und Sandes nach
dem IX. Gcmeindcbczirke, ferner der demselben mit den Stadtrats-
Beschliisscn vom 21. und 23. Jiinner 1903, Z . 282, zugesprochenen
Schotterlicferungen filr die Bezirke VII, VIII , XI, XV, XVIII und
für den Wiener Zentral-Friedhof für die Jahre 1903, 1904 und
1905, und zwar unter den gleichen Bedingungen, beziehungsweisezu
denselben Preisen gegen genaue Zuhaltung der bezüglichen Vorschriften
an Adolf Baxa  zu genehmigen, und heben für die vertragsmäßige
Erfüllung der oberwähntcn Leistungen die von Matthias Baxa  er¬
legten Kautionen zu hasten. (Angenommen .)

(8927.) St .-N. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des
Östcrnichischcn Ingenieur- und Architektcnvcreinesum Subventionie¬
rung des herauszugcbcndcn Werkes „Wien zu Anfang des 20. Jahr¬
hunderts" und beantragt:

1. Dem Vereine wird das der Gemeinde Wien gehörige Plan-
nnd sonstige technische Material gemäß dem Magistrats-Antrage leihweise
überlassen.

2. Den vom Vereine zur Mitarbeiterschaft cingeladencn städtischen
Beamten wird gestattet, sich an der Herausgabe dieses Werkes zu be¬
teiligen.

Die Auswahl der Beamten wird dem Vereine im Einvernehmen
mit dem Magistrats-Direktor überlasten.

In das Komitee wird ein Mitglied des Stadtrates delegiert.
3. Die Gemeinde übernimmt 500 Exemplare des Werkes zum

Subskriptionspreise von 25 L ; der bezügliche Kostenbetrag ist im
Jahre 1905 nach erfolgter Ablieferung flüssig zu machen.

4. Dem Vereine wird eine einmalige, frühestens im Jänner 1904
zur Auszahlung gelangende Subvention von 5000 L bewilligt.

5. Wegen Bedeckung der genannten Beträge ist in den Budgets
pro 1904 und 1905 vorzusorgcn.

(Angenommen;  Punkt 4 an den Gemeinderat .)
(9119.) St .-Hi. Wessely referiert über das Ansuchen des

Katholischen Jünglingsvcreines „Ma .iahilf" um Bewilligung einer
Subvention pro 1903 und beantragt die Bewilligung einer Sub¬
vention von 1000 X Pro 1903.

(Angenommen; a» den  G c m ei  n d era  t.)
(8933.) S1 .-U . Kraöa referiert über die Bestellung von Ver¬

treter» deS Direktors der städtischen Straßenbahnen und beantragt:
Für alle Fälle, in welche» der Direktor zu fungieren verhindert

ist, werden der OberbuchhalterI . G. Seidl  und Inspektor Lifka
ermächtigt, den Direktor zu vertreten. (Angenommen .)

(8870.) St .-R. Hraba  referiert über das neuerliche Ansuchen
des Emil Berg müll er  um Altcrsnachsicht behufs Erlangung einer
Latcrncnwärtcrstclle und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(8894.) St .-N. Hraba  referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates, betreffend die Bewilligung eines Gehaltsvorschusses für einen
BotkSschullehrer, und beantragt die Zustimmung zur Bewilligung eines
Gehaltsvorschusses von 1000 L gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(8951.) St .-N. H r a ba referiert über die Bewilligung eines Zu-

schußkreditcS von 150.000 L zur Ansg.-Nubr. XXVII 1 ä „Pauschale
für unvorhergeseheneKanalneu- und Umbauten" pro 1903 und be¬
antragt die Bewilligung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(8932.) St .-N. Hraba  referiert über die Bewilligung einer

Unterstützung für den pensionierten Pserdcarzt der städtische» Straßen¬
bahnen Ferdinand Weiß mann  und beantragt die ausnahmsweise
Bewilligung einer Unterstützung von 500 II. (Angenommen .)

(8929.) St .-N. Hraba  referiert über die Anschaffung von
Möbeln für das Bureau des Magistrats-Direktors sowie d s Ob-r-
Magistratsrates Posselt  und beantragt:

1. Die Umänderung und Ergänzung der AmIScinrichtung deS
Magistrats-Direktors sowie die Bcistellung einer neuen Am scinrichtuug
für den Obcr-Magistralsrat Posselt  werden mit d m Gesamt¬
beträge von 4086 L genehmigt und werden die bezüglichen Arbeiten
dcm Tischlermeister Julius Fadrus  übertragen.

2. Zur Ausgaös-Nubrik IV 2 a wird ein Znschußkcedit in der
Höhe des Erfordernisses bewilligt. (Angenommen .)

Der Vorsitzende  konstatiert die Anwesenheit von mchr nlS
17 Stadlräten.

(8977.) St .-N. Hraba  referiert über daS Ansuchen des Markt-
kommissärS Heinrich Hackl um Versetzung in den bleibenden Ruh -
stand und beantragt:

1. die Versetzung in den bleibenden Nuhestand;
2. die gnadenweise Anrechnung der auf eine Dienstzeit von

30 Jahren noch fehlenden Dienstzeit von 1 Monat 27 Tugen;
3. die Bemessung des Nuhcgchaltes mit zusammen 3600 H

gemäß dem Magistrats-Antrage.
Bei Anwesenheit von mchr als 17 Stadlräten angenommen;

Punkt 2 an den Gemeinderat.
(8804.) St .-N. Hraba  referiert über daS Ansuchen des OsfizialS

der städtischen Hauptkafsa Rudolf Schramek  um Versetzung in den
bleibenden Nuhestand und beantragt die Versetzung in den bleibenden
Ruhestand, sowie die Anweisung der normalmäßigen PrnsionSbezüge
von 1800 L gcmäß dem Magistrats-Antrage.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Sladträten angenommen.
(8778.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen der Amalia

Klammerth,  Witwe des städtischen Kanzlci-Oberosfizialsi. P . Karl
Klammcrth,  um Anweisung der Witwenpension und beantragt die
Anweisung der normalmäßigen Witwenpension von 1200 L sowie
eines ErziehungSbeitrages von 130 L gemäß dem Magistrats-Antrage.

Bei Anwesenheit von m>hr als 17 Stadträtcn angenommen.
(8779.) St .-N. Hraba  referiert über daS Ansuchen der Amts-

dicnerswitwe Marie Voigt  um Anweisung der Witwenpension und
beantragt die Anweisung dir normalmäßigen Witwenpcnsion von
550 L sowie cincs ErzichungSblitragcsvon je 100 L für ihre
Kinder Josef und Johanna  gemäß dcm Magistrats-Antrage.

Bä Anwesenheit von mehr als 17 Sladträten angenommen.
(8862.) St .-R . Hraba  referiert über daS Ansuchen der Marie

Kitz Müller,  Marktgebühren-NevisorSwitwe, um Anweisung der
Witwenpension und beantragt die Anweisung der normalmäßigen
Witwcnpension von jährlich 1000 L gemäß dem Magistrais-Antrage.

Bei Anwesenheit von mchr als 17 Sladträten angenommen.
(8925.) St .-N. Hraba  referiert über die Kosten für die

Kontrollversammlungcn des Hce eS und der Landwehr und beantragt,
für die Abhaltung der diesjährigen Konlrollocrsammlungen des Heere«
und der Landwehr den(bedeckten) Kostenbetrag von 3854 L 40 I» zu
bewilligen. (Angenommen .)

(8863.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen der Therese
Weiß,  Straßencinräumerswitwe, um Erhöhung ihrer Gnadengabe
und beantragt:

Es wird der Genannten die ihr auf die Dauer des Witwen¬
stand cS, eventuell bis zu einer etwa früher eintrctenden anderweitigen
Versorgung bewilligte Gnadcngabe von jährlich 240 L auf jährlich
300 L vom 1. Juli 1903 an erhöht.

(Angenommen ; an de » Gemeinderat .)
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(8864.t St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen der Lcopoldine
Pfeffer,  Tiuiuistcnswilwe , uni eine Gnadcugabe und beantragt
die Bewilligung einer Gnadcngabe von jährlich 240 L vom 1. Mai
1903 bis Ende 1905 eventuell bis zu einer etwa früher eintretcnden
anderweitigen Versorgung aus dem Fonde zur Unterstützung von
Waisen und Willvcn städtischer Diurnisten.

(Angenommen ; an den G emeind erat .)
(8881.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des städtischen

Vanatlssehcrö Karl Schmidt  um Belastung seines Monatslohncs
für die Tauer tcr Waffcuülung und beantragt die G-suchsgewährung
gemäß dem Magistrats Anträge. (Angenommen .)

(8960.) Ct .-N. Hraba  referiert über die Bewilligung von
Zulagen für Monteure der elektrotechnischen Abteilung und beantragt,
den drei städtische» Mcßgchilscn, welche zur Montage kleinerer Neu-
instnllationrn und Vornahme von Reparaturen an elektrischen Leitungen re.
verwendet wcrdn, wird eine Zulage von 2 L pro Tag in der Weise
bewilligt, daß die volle Zulage von 2 L nur bei ganztägiger Ver¬
wendung zu bezahle» ist, während im anderen Falle nur die auf die
einzelnen Stunden entfallende Quote vergütet wird.

(Angenommen .)
(8959.) St .-N. Hraba  referiert über die Urlaubsverlängerung

des Maschinisten Stephan Schweighardt  u cd beantragt, d m
Maschinisten der städtischen Feuerwehr Stephan Schwcighardt
gnadenwcise und ohne Präjudiz für ktinstige Fälle einen zweimonat¬
lichen Kren khcitSui laub vom Tage des Ablaufes der 20. Krankheits¬
woche, d. i. vom 10. Juni bis 9. August 1903, unter Fortbezng
seines Tciglohr.es per 3 L 60 Ir mit dem Beifügen zu bewilligen, daß
derselbe im Falle seiner Dienstunfähigkeit nach Ablauf des Urlaubes
unter Ausschluß einer Kündigungsfrist als entlassn an.usehen ist.

(Angenommen .)
(8983.) St . N. Hraba  referiert über das Ansuchen des städtischen

Stcueramts-Alzessistc» RichardS chmi d sowie des städtischen Haupt-
kasta-Akzessisten Hans Sobota  um Dienstta>sch!>ewilligu'' g und be¬
antragt die Gesachsgewährung.

Bezüglich dcS Ranges derselben im neuen Status nach dem Tausche
ha! die Bestimmung dcS H 112, Absatz2 der Dienstpragmatik An¬
wendung zu finde». (Angenommen .)

(9163 .) St. -Hi . KörtNlttM referiert über Herstellungen im
Schulhause III ., Hainburgerstraße 40, und beantragt:

1. Der vom Bezirksschulräte der Stadt Wien beantragten Auf¬
lassung der Nalnralwohnungcn in der Mcss-nhansergasse wird zu-
gestimmt.

2. Die im Kommissions Protokolle vom 20. Juni 1903, Z . 3572,
beantragten Adaptierungen im Schulgebäude III,  Hainburgerstraße40,
werden auf Grund des vom Sladlbauamte vorgclegte» Planes und
des von der Stadibuchhaltringgcachmigtcn Kostenanschlages mit den.
Betrage von 8000 L genehmigt: die erforderlichen Arbeiten und
Lieferungen sind den Eistehcrn der kurrenten Arbeiten zu übertragen.
Der sich ergebende Mehrverbrauch an Gas für zweiL hrzimmer wird
mit dem Betrage von zirka 100 L geuchnigt.

3. Die Verwendung dcS mittleren großen LehizimmerS im 2. Stocke
als zweiten Zerchcusacrlcs für die Knabcn-Bürgcrschule wird zur
Kenntnis genommen.

4. Den Oberlehrern Josef Posch und Eduard Langer  ist an
Stelle der Naturalwohiiungcir vom August-Termine' 1903 an die
Qnaiti rgeldciilschädigung jährlich je 900 L flüjsig zu mach.».

(Angenommen .)

(8824.) St .-N. Hörmann  referiert über Adaptierungen in den
Amtslokalitäte» des III . Bezirkes und beantragt:

1. Die bei der Adaptierung der Amtslokalitäten in dem Gebäude
Nr. 16 Nochusgasse, III . Bezirk, erwachsenen Mehrkosten Per 4700 L
werden nachträglich genehmigt.

2. Für die weiteren Adaptierungen in diesen Amtslokalitäten
wird ein Betrag von 1200 L und für die Anschaffung von Ein-
richtungsgegcnständen ein Betrag von 900 L genehmigt.

3. Der ans die baulichen Herstellungen entfallende Teilbetrag per
5900 L wird auf die AiNg. Rubr. XII 4 ä verwiesen und zur
Deckung dieses Betrages und des bereits im Jahre 1902 genehmigten,
jedoch nicht zur Zahlung angewiesenen Betrages per 8124 L 4 Ir
ein Zusckiußkredit in der Höhe dieser Ausgaben per 14.024 L 4 Ir
genehmigt, welcher für das Jahr 1903 vuf die Ausg.-Nnbr. Xll 4 ck
verwiesen wird. (Angenommen .)

(8584 .) St .-N. Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Dr . Mox Köhler  um Bewilligung zur Auswechslung der Pläne für
de» Bau eines Wohnhauses auf der Realität Einl.-Z . 1475, III . Be¬
zirk, Or .-Nr. 31 Ungargasse, Ecke der Sechskrügelgasse, und beantragt,
die Planankwcchslungsbcwilliguag unter der Bedingung zu bestätigen,
daß der das Maß von 4 m^ überschreitende Teil der AuSladefläche
der Erkeranlage per 2'34 m^ im dreifachen Ausmaße von dem gegen
Schadloshaltnng abzutretendcnG unde in Abzug gebracht wird.

(Angenomm en.)
(8981.) St -N. Hörmann  referiert über das Ansuchen der

Kongregation der Diene.innen des heil. Herzens Jesu, III ., Keinergasse,
um Baubewilligung für die Realitäten Einl.-Z . 966, 2829, 935,
III . Bezirk, und beantragt:

1. Die Banbewilligung wird im Sinne des Magistrats-Antrages
bestätigt.

2. Mit Rücksicht auf den Humanitären Charakter dcS Neubaues
wird der Anlage eines Nisalitcs im Ausmaße von 2 31 m^ ohne Ent¬
gelt zugestimntt, wogegen auch die grnndbüchcrliche Übertragung dieses
Grundes an die Kongregation zu unterbleiben hat.

3. ES wird der Kongregation die Einzahlung der nach dem
LandcSges-tze vom 13. Februar 1866, L.-G.-Bl. Nr. 3, entfallenden
Aiigeiischeinslaxc vo.i 174 L 76 Ir und die Kanalcinmündungsgebühr
von 3861 X 24 Ir nachgcschen.

(Angenommen ; Punkt 3 an den G em ci n d er a t.)
(8587.) St . N. Hörmann  referiert über Mehrkosten sür Her-

stellu igen im städtischen Schulhausc III , Eslarngasse 23, und beantragt,
das gegenüber der bewilligten Kostensumme von 4140 L eingetretene
Mehrerforderuisper 186 L 5 Ir zu genehmigen. (Angenommen .)

>8207.) St -N. Hörmau  n referiert über die Ergänzung des
H 8 des Regulativs für Neupflasternngcn mit Naturasphalt und im-
p-ägnicrlen Holzstöckeln und beantragt, den A 8 dahin zu ergänzen,
daß zur Bctonbeieitung Portlandzcmcnt oder Schlacken; ment Marke
„Königshof" zu verwenden ist. (Angenommen .)

(8458.) St .-N. Hörmann  referiert über die Zuschrift der
Mio. östcrr-nng. Staalscisenbahn-Gesellschaft, betreffend die Schlepp-
bahngebühr für die Szallnscnbahn am Zentral-Viohmarkt, und be¬
antragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(8457.) St .-N. Hörmann  referiert über das Offerlverhand-
lungsergebnis, betreffend die Vergebung der für die Pflasterung der
Stallsofstraße am Zentral-Viehmarki St . Marx erforderlichen Bcton-
arbeilen, und beantragt, die Betonarb.itcn der Firma G. A. Wayß L
Komp,  als Bcslbictcrin zum angeborenen Nachlasse von 18 Prozent
von den Kostcnanschlagäpreiscnzu übertragen. (Angenommen .)
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(8774 .) St .-N . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Marlin Kadlczek  um Zustimmung zur Löschung der auf der
Realität Einl.-Z . 2519 (Haus in der Schnirchgaffe), III . Bezirk,
zugunsten der Gemeinde haftenden Bcstandrechtc und Neallasten und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(8525.) St .-N. H ör ma n n referiert über Nohrumlegungen der

Hochquellenleitung am Landstraßergürtcl und beantragt:
Die Herstellung eines 180 m langen 80 mm Nohrstrangcs

der Hochquellenleitung am Wiedenergürtel van der Heugaffe bis
Luiscngasse, die Umlegung des 210 mm Nohrstrangcs am Landstraßer-
gürtcl von der Heugaffe bis zur Jacquingaffc, endlich die Umlegung
eines zirka 70 m langen Stückes des 315 mm Hauptrohrstrangesin
der Hcugaffe wird mit dem srrl>Rubrik XXVI6 a bedeckten, detailliert
zu verrechnenden Gesamtkostcnbetragevon 12.600 L genehmigt.

Nohre und Maschinenbcstandleilesind dem Vorräte zu entnehme»,
die Arbeiten durch die ständigen Kontrahenten auszuführen.

(Angenommen .)
Der Worsthende macht folgende Mitteilung:
Petitionder  Geschäftsleute am Stock-im-Eisen- und Stephans¬

platz:
Der Stadtrat wolle den Stock-im-Eiscn- und Stephansplatz in

das Projekt für die elektrische Beleuchtung der Kärntncrstraße und dcS
Grabens einbeziehen.

Es wird beschlossen:
Der Magistrat wird beauftragt, über die Petition schleunigst zu

berichten.
Der Herr Bürgermeister wird ersucht, die Beschlüsse des Stadt-

rales hierüber gegen nachträgliche Genehmigung des Gcmeinderatcs
durchzusühren.

(9101 .) St .-U . Dr . Denlschmamr referiert über die Ent¬
scheidung des k. k. Eiscnbahnministeriums vom 18. Juni 1903,
Z . 14358, in Angelegenheit der Wiederherstellung der Tramwaystrccke
Augartcnbrücke—Slephaniebrücke und beantragt, es wird gegen diese
Entscheidung des k. k. Eiscnbahnministeriums, insofern mit derselben
die Forderungen Punkt 3, 4 und 11 der Gemeinde Wien abgewiesen
wurden, die Beschwerde an den k. k. BerwaltungsgerichtShof ergriffen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(8979.) St . - Hl. I >r . WeffeksKy referiert über die Ent¬

scheidung des k. k. Ministeriums des Innern vom 10. Juni 1903,
Z . 18424, betreffend daS Ansuchen des Samuel Blau  um Zu¬
sicherung der Aufnahme in den Wiener Heimatsverband und beantragt,
eS wird gegen diese Entscheidung des k. k. Ministeriums des Innern
die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof ergriffen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(9156.) St .N. Dr . Wesselsky  referiert über die Entscheidung

der k. k. Finanz-Landcs-Direklion vom 18. Mai 1903, Z . 5935/XII,
betreffend die teilweise Abschreibung der Grundsteuer für ins Gaswerk
cinbezogene Gründe, und beantragt, cs wird von der Ergreifung der
Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof gegen diese Ent¬
scheidung Umgang genommen.

(Angenommen ; an den G em eind erat .)
(9049.) St .-Hl. Wraun referiert über das Kaufoffert des Theodor

Friederich  auf einen Teil der Kat.-Parz. 215/2 in Simmering
und beantragt:

Die Gemeinde Wien überläßt dem TheodorF ri ed erich behufs
Arrondierung der Liegenschaft Ei»l.-Z . 487 Simmering gemäß dem
MagistratS-Antrage den im Originalplane mit den Buchstabenb o

ä Ir, b umschriebenen Teil der Kat.-Parz. 215/2, Eial.-Z . 1863
Simmering, per zirka 97 m'̂ , wogegen der Genannte im Tauschwege
den von der erwähnten Liegenschaft zu Straßcnzwecken entfallenden
Teil Figur a d i lc a per zirka 469 lastenfrei an die Gemeinde
abtritt. (Angenommen; an den  G em ei  n d er a t.)

(8975.) St .-Hl. Mekohlawek referiert über die Herstellung
eines geräuschverminderndenPflasters in der Akademiestraße, I . Bezirk,
und beantragt:

Es wird die Umpflasterung der Akademiestraße in der Strecke
zwischen der Ringstraße und der Maximilianstraße mit geräuschver¬
minderndem Pflaster mit dem Kostenbeträge von 19.000 L genehmigt.

(Angenommen .)
(8866.) St .-Ht. Kh'rmaim referiert über die Tracenrcvision

der Teilstrecke Wien—Prerau des Donau-OderkanaleS und beantragt:
Die Vertreter der Gemeinde Wien werden ermächtigt, bei der

am 17. Juli 1903 statlfindenden kommissionellenVerhandlung nach¬
stehende Erklärung abzugcbcn:

„Das der Tracenrcvision zugrunde liegende Projekt für die Teil¬
strecke Wien—Prerau des Donau-OderkanaleS beschränkt sich aus¬
schließlich darauf, den Donau Oderkanal mit dem Donaustrom za
verbinden, und überläßt die Projektierung des Wiener KanalhafcnS
einem späteren Zeitpunkte. Diese Hafenanlage berührt jedoch die
vitalsten wirtschaftlichen Interessen nicht nur der Gemeinde Wien,
sondern auch der am Donaustrome gelegenen Nachbargemeinden; sie
ist von maßgebendster Bedeutung für jene großartige Entwicklung des
Schiffahrtsverkehres auf dem Donaustrome, welche von der Durch¬
führung des Programmes der österreichischen Wasserstraßen erhofft
wird und die auch die namhaften hiefür aufzuwendenden Koste»
rechtfertigt.

Die Gemeinde Wien erbllckt daher in der Anlage eines geeigneten,
allen Rücksichten des Schiffahrtsverkehrcs entsprechenden, unmittelbar
am Wiener Gemeindegebiete gelegenen Hafens die hauptsächlichste
Aufgabe des Projektes, die schon im Interesse dcS Kanalbctricbes
und dessen Rentabilität an erster Stelle zu lösen ist.

Als di: einzige richtige Lösung dieser Frage erscheint nun die,
daß das alte Donaubctt bei Floridsdorf und das zwischen dem̂ alten
Donaustrome und dem Durchstiche gelegene Gebiet (Kaisecmühlen)
zu einer Hafenanlage für den Donau-Oderkanal benützt wird. Die
Herstellung des Hafens an dieser Stelle hat den besonderen Wert,
daß die Verbindung des Donau-Oderkanales mit dem Donaustrome
an die Stadt Wie», sowie an dis unmittelbare Nähe der am Donau¬
strome bereits bestehenden Landungsplätze der Donau-Dampfschiffahrts-
Gesellschast, des städtischen Lagerhauses und der sonstigen Industrie-
Etablissements am Handelskai rc. gerückt wird.

Wenn nun die Gemeinde Wien trotz dieser bedauerlichen Un¬
vollständigkeit des Projektes gegen die gewählte Tracensührung des
Kanalcs keine Einwendung erhebt, so geschieht dies lediglich aus dem
Grunde, um nicht durch ihre Einwendungen die rascheste Inangriff¬
nahme des großen Werkes und die endliche Verwirklichung der Waffer-
siraßcnfrage in Österreich zu verzögern. Die Gemeinde Wien wird zu
dieser entgegenkommenden Haltung ausschließlich durch die be¬
ruhigenden Versprechungen bestimmt, welche von den Vertretern des
k. k. Handelsministeriumsund der k. k. Direktion für den Bau der
Wasserstraßen bei der Verhandlung am 13. Juli 1903 abgegeben
wurden; diese Versprechungen, sowie auch der Inhalt des dem Nieder¬
österreichischen LandcSausschusse bekanntgegcbencnErlasses des k. k.
Handrlsministeriums vom 17. Juni 1903, Z . 282/W. St ., be¬
rechtigen nach ihrer Anschauung zu der Erwartung, daß das k. k.
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Handelsministerium und die genannte Direklion den Bau der Florids-
dorfer Hafcnanlage samt deren kürzester Verbindung mit dem Donau¬
strome und dem Donau -Odcrkanale selbst als ihre Aufgabe ansieht
und daß die Kosten dieser einen integrierenden Bestandteil des Ge¬
samtprosektes bildenden Hafenanlage ausschließlich aus den für die
österreichischen Wasserstraßen bewilligten Mitteln bestritten werde . "

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(9115 .) St .-W . Müsch referiert über das Ansuchen des Marga-

retcncr Kindergartenvcrcines in Wien um Bewilligung einer Subven¬
tion pro 1903 und beantragt die Bewilligung einer Subvention von
2000 L pro 1903 . (Angenommen; an den  G ein ein  d cra  t .)

(9154 .) S1 . -M . Schreiner referiert über den neuen Fahrplan
für das gesamte Netz der städtischen Straßenbahnen und beantrage:

Der vorgelcgte Fahrplan wird als Miniminalfahrplan für die
Zeit vom 22 . Juli bis Mitte Oktober 1903 genehmigt und die
Direktion der städtischen Straßenbahnen ermächtigt , nach Bedarf die
wünschenswerten Verstärkungen dieses Fahrplanes durchzuführeu

2 . Der Verkehr auf der Teilstrecke von der Viriotgafse , von der
Spittelauergasse bis zur Nußdorferstraße wird eingestellt und soll dieses
Geleise nur als Betriebsgeleise gelten.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(9167 .) St .-N . Schreiner  referiert über das Ansuchen der

Direktion der städtischen Straßenbahnen um Bewilligung von Zu¬
lagen für die Funktionäre und Chargen des Betriebsdienstes und be¬
antragt :

Den in der vorgelegten Zusammenstellung L. angeführten Kate¬
gorien von Bediensteten der städtischen Straßenbahnen werden vom
1. Juli 1903 an Zulagen in der dortselbst angeführten Höhe unter
den festgesetzten Bedingungen bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat)

(9155 .) St .-R . Schreiner  referiert über den Kostenanschlag
für die Geleisehebung der städtischen Straßenbahnlinie Schönbrunner-
straßc zwischen der Neinprechtsdorferstraße und Nevillegasse im XII . Be¬
zirke und beantragt , den vorliegenden Kostenanschlag mit dem bedeckten
Kostenerfordcrnifse von 10 .630 L 58 Ir zu genehmigen.

Die Direklion der städtischen Straßenbahnen wird aufmerksam
gemacht , in der Folge bei ihren Anträgen nicht allein die Summe,

welche als Fürtrag auf der ersten Seite des Kostenvoranschlagcs an¬
geführt ist , zu berücksichtigen, sondern die Endsumme , wenn sie sich
auch auf der zweiten Seite des Kostenvoranschlagcs befinden sollte,
zu berücksichtigen. (Angenommen .)

(9187 .) St .-N . Schreiner  referiert über das Anerbieten des

Rudolf Hammer  zur käuflichen Überlassung der Realität XV. ,
Friesgasse 10 , um 76 .000 L und beantragt die Wahl eines Ver¬
handlungs -Komitees . (Angeno  m m e n .)

(9100 .) St .- N . Schreiner  referiert über den Empfang des
Internationalen Straßenbahn - und Kleinbahncn -Kongrcsses und be¬
antragt , dem Lokalkomitee für den Internationalen Straßenbahn - und
Kleinbahuen -Kongreß mitzuteile », daß die von SiemensLHalske
Aktiengesellschaft, Betriebs -Abteilung für städtische Straßenbahnen in das
genannte Komitee entsendeten Delegierten , und zwar kais. Rat Johann
Gabriel Seidl,  Betriebsleiter Ottokar Hradetzky  und Inspektor
Viktor Li fka,  mit Rücksicht auf die am 1. Juli 1903 erfolgte Über-
nähme der Straßenbahnen in den Eigenbetrieb nunmehr als Delegierte
der Firma „ Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " bestätigt
werden , daß aber außerdem noch als Delegierter der genannten Firma
der Dinklar der städtischen Straßenbahnen Ludwig Spängler  in
das Lokal-Komitee entsendet wird . zA n g eno m m e n.)

(8982 .) St .-Hl . Jomoka referiert über das Ansuchen des Viktor
v. Renner  um Enthebung von der Leitung des städtischen Päda¬
gogiums und beantragt:

1 . Dem Ansuchen des k. k. Gymnasialprofessors Viktor v. Nenner
um Enthebung von der provisorischen Leitung des Wiener städtischen
Lehrerpädagogiums mit 15 . Juli 1903 wird in Würdigung der vor¬
gebrachten Gründe unter Anerkennung der geleisteten ersprießlichen
Dienste Folge gegeben.

2 . Mit der provisorischen Leitung des Wiener städtischen Lehrer¬
pädagogiums wird vom 15 . Juli 1903 angefangen bis auf weiteres
der k. k. Nealschulproscssor Dr . Karl Ro senk erg  unter den ge¬
legentlich der Vorverhandlungen im Protokolle vom 3 . Juli 1903
festgelegten Bedingungen betraut.

3 . Der k. k. Minister für Kultus und Unterricht ist zu ersuchen,
den k. k. Ncalschulprofessor Dr . Karl Nosenberg  für die Dauer
der Verwendung desselben als provisorischen Leiters des Wiener städtischen
Lehrerpädagogiums von der Dienstleistung als k. k. Professor gegen
Karenz der Bezüge zu beurlauben.

4 . Die Zuschrift des k. k. Ministers für Kultus und Unterricht,
vom 27 . Juni 1903 , Z . 20051 , laut welcher der k. k. Sektionsrat

Dr . Franz Heinz  und der k. k. Landesschulinspekior Dr . Karl
Ri eg er in das Komitee zur Vorbereitung einer Reorganisierung des
Pädagogiums designiert wurden , wird zur Kenntnis genommen.

5 . Der k. k. Hofrat und Universiiätsprofessor i. N . Dr . Otto
Willmann,  ist zu ersuchen, dem Komitee zur Vorbereitung einer
Reorganisierung des Pädagogiums als fachmännischer Beirat beizulreten.

(Angenommen .)
(9165 .) St .-M . Aerdinand Graf referiert über das Kauf¬

offert der Irma Glas  und Regina Schlesinger  auf einen Teil
der Kat .-Parz . 1696/2 , Einl .-Z . 431 , VII . Bezirk , sowie über das
Offert des Franz Albertini  und Konsorten auf Verkauf der Kat .-
Parz . 423/8 , Einl .-Z . 767 , und eines Teiles der Kat .-Parz . 424/22,
Einl .-Z . 733 Neulcrchenfeld , an die Gemeinde Wien und beantragt
die Genehmigung der beiden Offerte unter den vom Magistrate be¬
antragten Bedingungen.

(Angenommen; an den  G c m e i n d ern  t .)
(9123 .) St .-N . Ferdinand Gr äs referiert über den Bau einer

Doppel -Volksschule im XVI . Bezirke , Sandleitcngasse , Wilhclminen-
und Roterdstraße , und beantragt:

1 . Das vorgelegte Dctailprojekt , ausgenommen die Belcuchtungs-
art , wird mit dem Betrage von 550 .000 L genehmigt . Der Magistrat
wird beauftragt , die Einführung der elektrischen Beleuchtung zu studieren
und dem Stadtrate diesbezüglich Vorschläge zu erstatten.

2 . Der Bau ist derart rechtzeitig in Angriff zu nehmen , daß
das Schulhaus bis Ende 1903 unter Dach kommt und mit Beginn
des Schuljahres 1904/05 der Benützung übergeben werden kann.

3 . Behufs Bestreitung der im laufenden Jahre zu leistenden Teil¬
zahlungen wird zur Rubrik XII 12 ein Zuschußkredit von 120 .000 L
pro 1903 bewilligt . Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der
abzuhaltcnden Bau -Kommission wird der Baukonsens erteilt.

4 . Die Arbeiten und Lieferungen sind in der aus der vorliegenden,
vom Stadlbauamte zusammengestellten Übersichtstabelle ersichtlichen Weise
zu vergeben , insbesondere sind die Tapezicrerarbeiten , Pflasterung mit
Granitsteinen und die Lieferung der Turnsaaleinrichtnng im Offertwege
zu vergeben ; unter einem werden die vom Stadtbauamte vorgelegten
speziellen Bedingnifse genehmigt.

5 . Die Einführung des Hochquellenwassers zu Genußzwecken und
für die Spülung der Waterklosetts in den Aborten und das für
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dicscS Schulhaus nötige Wasferquantum von täglich 70 Iil aus der

Hochgucllenlciiung wird genehmigt ; die Heizung der Lehrräume mittels
Niederdruckdampfheizung mit zentraler Kesselfeuerung für Koks respektive
Kohle und mit örtlichen Heizkörper » in den Lehrzimmern und die
Beheizung der Nebcnräumc mittels Reg liersüllofcn für KreiKusthcizung
wird genehmigt.

Die Beleuchtung sämtlicher Schulräumc mittels Auer ' schcr  GaS-
glühlichtlampen wird genehmigt.

6 . Es wird zur Kenntnis genommen , daß dem mit der ständigen
Überwachung der Bauausführung zu betrauenden Beamten des Stadt-
bauamtes der normalmäßige Zehrungsbeilrag von täglich 5 X an¬
gewiesen werden wird.

(Angeno m men;  Punkte 1 bis 3 an d en G em e in d c r a t .)

(9120 .) St . -W . Wrauneiß referiert über das Ansuchen der
Kommission für die Verwaltung dr Karl Ritter v. H a ckc r ' schen
Erbschaft des St . Vinzenz -Vereines für freiwillige Armenpfl gr um
Bewilligung einer jährlichen Subvention von 20 .000 X und beantragt,
der Kommission für die Verwaltung der Karl Ritter v . Hackcr ' schen
Erbschaft des St . Vinzenz Vereines für freiwillige Armenpflege zur Er¬
richtung , Erhaltung und Unterstützng von Knabenbeschäftiguagsanstaltcn
in Wien pro 1903 eine Subvention von 10 .000 X zu bewilligen.

Es wird  beschlossen:  Der Magistrat wird beauftragt , mit
Rücksicht darauf , daß sich die Zentralisi -rung aller den Kinderschutz
betreffenden Bestrebungen empfi -chlt, einen neuerlichen Vorschlag zu
machen.

(9151 .) St .-N . Brauneiß  referiert über das Ansuchen der
Kongregation der barmherzigen Schwestern vom heil . Vinzenz von Paul
um Subvention für ihre Privat -Volks - und Bürgerschule pro 1903
und beantragt die Bewilligung einer Subvention von 800 X pro 1903.

(Angenommen; an den  G e m ei n d e r a t.)

(9062 .) St .-Hf . Kökjk referiert über die Fnnktionärwahlen des
Armenratcs im II . Bezi . kc und beantragt , zu bestätigen die Wahl der
Herren:

Junghofcr  Johann zum Obmann,
Ellbogen  Moritz zum ersten Obmann - Stellvertreter,
Bichl er Karl zum zweite» Obmann -Stellvertreter,
Josel  Anton zum Kassier,
Otto  Leopold zum Kassier -Stellvertreter,
Hajek  HanS zum Ncchnungsfährcr,
March aus Moritz zum Nechnungsführer Stellvertreter,
Albert  Heinrich zum Schriftführer,
Doch Karl zum Schriftführer -Stellvertreter des ArmcninstNutcs

für den II . Bezirk . (Angenommen .)
(9169 .) Sl . -W . Aoinoka referiert über die Entscheidung des

Bezirksschulrates , betreffend die Anerkennung der VI . Dienstalters-
zulage an den Bürgcrschullchrcr Eduard Jordan  und beantragt , die
Beschwerde an den k. k. n .-ö. Landesschulrat zu ergreifen.

(A ngcnommc  n .)

Der Worsthende macht folgende Mittheilung:
In das Komitee zur Verhandlung mit Rudolf Hammer  wegen

Ankaufes seiner Realität XV., Friesgasse 10 , wurden gewählt die
St .-R . Brauneiß , Rauer und Schreiner.

(Zur Kenntnis .)
(Schluß der  Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 13 . Juli

Bor-sitzender: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumaher.
Anwesende: Bielohlawck,

Brau n,
B r a u n e i ß,
B ü sch,
Dr . Deut sch mann,
Graf  Ferdinand,
G so t t b a u cr,
Hölzl,
Hvrman n,

H r a b a,
Dr . Krenn,
Rauer,
Schreiner,
S t r a ß er,
Weitman n,
Dr . Wessels ky,
Wessely,
Zatzka.

Entschuldigt: St .-R.  Tomola.
Beurlaubt : Vize-Bürgermeister Josef St r ob ach, St .-R.

Sebastian Grünbeck , Oppenbcrger , Nissaweg.
Schriftführer : Magistrats -Kommissär Hans Böttger.

Wize- Bürgermeister Dr. Wenmayer eröffnet die
Sitzung.

(8969 .) St .-Ht . Büsch referiert über das Offert des Anton
und der Marie Krenek  auf einen Teil der Kat .-Parz . 1031/1,
Einl . -Z . 50 V. Bezirk , und beantragt:

Die Gemeinde überläßt den Eheleuten Anton und Marie
Krenek  einen Teil der Kat .-Parz . 1031/1 , Einl .-Z . 50 V. Bezirk,
Figur a b o ä a , per zirka 51 -37 m^, wogegen die Genannten an
die Gemeinde den mit den Buchstaben o IA o umschriebenen Teil der
Kat .-Parz . 1017/2 , Einl .-Z . 2116 V. Bezirk , per zirka 6 32
im Tauschwege lastenfrei abtreten und für das zu ihren Lasten ver¬
bleibende Ausmaß per 45 05 m " einen Preis von 56 X per Quadrat¬
meter an die Gemeinde bezahlen.

Der Kaufschilling ist binnen acht Tagen nach Verständigung von
der Genehmigung dieses Ncchtsgcschäftcs fällig.

Sämtliche mit der VertragsauSfcrtigung und grundbücherlichen
Durchführung verbundenen Kosten , sowie die Übcrtcagungsgcbühren
tragen die Eheleute Anton und Marie Krenek.

(A n g e nomme  n .)
(8973 .) St .-N . Büsch referiert über das Offertvcrhandlungs-

ergebnis , betreffend die Vergebung der kurrenten Sehlosscrarbcilcn für
den städtischen Fuhrwcrksbetrieb der Etraßenpflege , und beantragt , die
kurrenten Schlofserarbeitcn im Hauptdepot des städtischen Fahrwerks-
betricb .s der Slraßcnpflege V. , Sicbcnbrunuenfcld 3 , samt Filiale
XII ., Arndtstraße 36 , für die Zeit vom 1. Juli 1903 bis 30 . Juni
1904 dem Bcstbicter Karl Heger  zu de» Einheitspreisen des bezüg¬
lichen Preistarifcs zu übertragen

Die Sicherstellung für die übrigen Depots hat erst bei Eintritt
des wirklichen Bedarfes zu erfolgen und demnach vorläufig zu unter¬
bleiben . (Angenommen .)

(8914 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Eduard

Hepp  ich um Bewilligung zur Ptanauswechslung Einl .-Z . 1343,
V. B .zirk, Wolfganggafse , Herthergasse , und beantragt , die Bewilligung
zur Ptanauswechslung unter der Bedingung zu bestätigen , daß für die
Zustimmung der Gemeinde zur Erkeranlage ein Betrag von 60 X
per Quadratmeter der Ausladefläche von 2 n? zu den eigenen Gelder»
der Gemeinde vor Ausfertigung der Baubewilligung erlegt werde.

(Angenommen .)
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(8899.) St .-R . Büsch referiert über den Rekurs des Cyprian
Pudlo  wegen verweigerter Aufstellung eines Sodawasserwagens nächst
der Philadelphiabrücke im XU. Bezirke und beantragt die Abweisung
des Rekurses. (Angenommen .)

(8884.) St .-R . Büsch referiert über die Legung eines Nohr-
stranges der Wientalwafferleitung, abzweigend von der Margareten'
straße durch die Spengergafse und Schönbrunnerstraße bis Or .-Nr. 92
dieser Straße, und beantragt, diese Rohrlegung mit dem Kostenbeträge
von 5600 X zu genehmigen. Die Kosten sind auf Rubrik XXVI 11 d
zu überweisen und finden ihre Bedeckung bei den Geldern des Jnve-
stitionSanlehenS.

Rohre und Maschinenbestandteile sind dem Vorräte zu entnehmen,
die Arbeiten durch die ständigen Kontrahenten auszuführen.

(Angenommen .)
(8898.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Wenzel

König,  Bauführer beim Kasernenbau in der Hohenberggasse in Meid¬
ling, um Bewilligung zur Sandausbeutung auf den Kat.-Parz. 349/1
und 349/3 , Einl.-Z . 356 Hetzendors, zu beiden Seiten des Wasser¬
leitungsweges und beantragt, unter den im Augenscheins-Protokolle
vom 4. Juli 1903, Z . 21737, festgesetzten Bedingungen die Zu¬
stimmung zu erteilen. (Angenommen .)

(9102.) St .-N. Büsch referiert über die Reparatur der Turmuhr
der Pfarrkirche zu St . Oswald in Altmannsdorf im XII. Bezirke
und beantragt, die Renovierung des Zifferblattes und die Auswechslung
der Zeiger, sowie die Anschaffung eines Glaskastens für diese Uhr
um das Gesamterfordernis von 470 X zu bewilligen und zu ge¬
nehmigen, daß bei Vornahme dieser Nestaurierungsarbeiten das Uhr¬
werk auf den im Augenscheins-Protokoll vom 10. Juli 1903 näher
bezeichneten Teil des Dachbodens dieser Kirche(zwischen dem zweiten
und dritten Bundtram) verlegt werde.

Die erforderlichen Uhrmacherarbeiten samt Beistellung des Glas¬
kastens sind dem Ludwig Kronberger  zum angebotenen Pauschal¬
preise von 370 X und gegen Übernahme der offerierten dreijährigen
Garantie zu übertragen. (Angenommen .)

(9103.) St .-U . Gsottöauer referiert über die Rohclegungen
der Hochquellenleitung anläßlich der Regulierung der Lazareltgasse und
des Zimmermannplatzesim IX. und XVII. Bezirke und beantragt,
die aus diesem Anlasse erforderlichen Veränderungen an Objekten der
Hochquellenleitung gemäß dem Bauamts-Antrage mit dem bedeckten
Kostenbeträge von 7300 X zu genehmigen. (Angenommen .)

(9052.) St .-N. Gsottbauer  referiert über die Abänderung
der Bezeichnung der Haltestelle„Roßauerlände" der Wiener Stadtbahn
in „Elisabcthpromenade" und beantragt, ein diesbezüglichesAnsuchen
an die Kommission für Verkehrsanlagen in Wien zu richten.

(Angenommen .)
(8970.) St .-R . Gsottbauer  referiert über die Zuschrift der

Kommission für Verkehrsanlagen in Wien vom 18. Juni 1903,
Z . 413, betreffend die Äußerung der k. k. Staatsbahn-Direktion Wien
über den Antrag des Gem.-Rates Dr . Klotzberg  wegen Ausgestal¬
tung der Haltestelle„Brigütabrücke" der Donaukanallinie der Wiener
Stadtbahn und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(9040.) St .-R . Gsottbauer  referiert über die Herstellung
von Verbindungen der Rohrstränge der Hochquellenleitung im IX. Be-
und beantragt, die sofortige Ausführung der vom Stadtbauamte be¬
antragten Herstellungen mit dem bedeckten Kostenbeträge von 5000 X
zu bewilligen. (Angenommen .)

(9032.) St .-N. Gsottbauer  referiert über das Projekt für
den Kanalbau in der Herbcckstraße, Eckpergasse und Wallrießstraße im

XVIII. Bezirke und beantragt, das vorliegende Projekt mit dem be¬
deckten Kostenerfordernissevon 42.000 X zu genehmigen.

(Angenommen .)
(8165.) St .-U . Kökzk referiert über die Benennung des in die

Hohe Warte einmündenden Teiles der Hungerberggasse im XIX. Bezirke
mit „Haubenbiglgasse" und beantragt die Genehmigung.

(An genommen .)
(9057.) St .-R. Hölzl  referiert über die Errichtung von Grüften

im Döblinger Friedhofe und beantragt, die Errichtung von drei ein¬
fachen Grüften im Döblinger Friedhofe in der im Bauamtsplane er¬
sichtlichen Weise mit dem bedeckten Kostenerfordernissevon 1800 X zu
genehmigen. (Angenommen .)

(9034.) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Stadt¬
baumeistersE. Nzehaczek  um Nachsicht der beim Kanalbau in der
Armbruster-, Traminer- und Hammerschmidgasse, XIX. Bezirk, ein¬
getretenen Terminsüberschreitung von vier Arbeitstagen und beantragt
die Abweisung. (Angenommen .)

(9094 .) St .-R. Hölzl  referiert über das Ansuchen des Franz
Ritter v. Ankertum  Baubewilligung für einen Zubau XIX., Wolter-
gafse 7, beziehungsweise um Baubewilligungzur geschloffenen Bau¬
weise und beantragt, im vorliegenden Falle die geschloffene Bauweise
zu gestatten. (Ab gelehnt .)

(9095.) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Ferdi¬
nand De hm L F. O lbricht  i . L. um Bewilligung zur Planaus¬
wechslung bezüglich XIX., Döbliger Hauptstraße2 und beantragt die
Zustimmung zur Herstellung des Kellereinwurfschachtes gegen Ent¬
richtung eines jährlichen Platzzinses von 9 X 80 Ii für die Dauer
des Bestandes desselben zu erteilen. (Angenommen .)

(9028.) St .-R . Hölzl  referiert über das Projekt für die
Niveauherstellung in der Kobenzlgaffe vom Badehause aufwärts bis
Or .-Nr. 82, XIX. Bezirk, und beantragt:

1. Das vom Stadtbauamte vorgelegte Projekt über die Niveau-
Herstellung in der Kobenzlgaffe im XIX. Bezirke vom Badehause auf¬
wärts bis Or .-Nr. 82 wird mit dem von der Stadtbuchhaltung
adjustierten und bedeckten Gesamterforderniffe von 14.720 X 80 Ir
genehmigt.

2. Für den Bauinspizienten dieses Objektes wird der normal¬
mäßige Zehrungsbeitragvon täglich 4 X bewilligt.

3. Die hiezu erforderlichen Deichgräberarbeiten werden den Best¬
bietern Florian Draöka  und Karl Schill zu den Kostenanschlags-
preisen übertragen; dieselben müssen jedoch den dritten Teil des An-
schüttungSmateriales, welches nach Abrechnung des von den Böschungen
gewonnenen Materiales benötigt wird, aus dem nicht mehr im Betriebe
stehenden Steinbruche der BauunternehmungDjörup L Komp,
in der Kobenzlgaffe entnehmen.

4. Dem Franz Djörup  ist in Beantwortung seines Schreibens
vom 22. Juni 1903 mitzuteilen, daß die Gemeinde den dritten Teil
des Anschüttungsmateriales, welches nach Abrechnung des von den
Böschungen gewonnenen Materiales benötigt wird, aus dem nicht mehr
im Betriebe stehenden Steinbruche der Bauunternehmung DjörupL
Komp,  in der Kobenzlgaffe entnehmen lassen wird; jedoch mit
der Rechtsverwahrung, daß die Gemeinde diesbezüglich eine Ver¬
pflichtung nicht anerkenne, sondern dies lediglich auf Grund des Er¬
gebnisses der Lokalverhandlung vom 18. März 1903 geschieht, bei
welcher Franz Djörup  erklärte , daß das zur Anschüttungder
Kobenzlgaffe erforderliche Material aus dem Bruche von Djörup L
Komp,  unentgeltlich entnommen werden könne. (Angenommen .)
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(9069 .) St .-N . Hölzl  referiert über die Auflassung der

Direktorswohnung im Gebäude der Knaben -Volks - und Bürgerschule

XIX ., Pantzergasse 25 , sowie über die Adaptierung derselben und

beantragt:
1 . Die Auflassung der Direktorswohnung im Schulhause XIX .,

Pantzergasse 25 , wird genehmigt.
2 . Die Adaptierung der gassenseitigen Teile dieser Wohnung,

sowie der gegenwärtigen Schuldienerwohnung zu zwei Lehrzimmer und

der hofseitigen Teile der Direktorswohnung zu einer Schuldiener¬

wohnung wird genehmigt.
3 . Die hiefür erwachsenden Auslagen von 3524 L 47 Ir, sowie

die gleichzeitig für sonstige Ferialherstellungen erwachsenden Kosten von

1360 L , zusammen sohin von 4884 L 47 Ir werden bewilligt.

4 . Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Baukommission

wird für die genannten Adaptierungsarbeiten der Baukonsens erteilt.
(Angenommen .)

(8206 .) S1 .-M . Körmann referiert über das Projekt für die

Regulierung des Landstraßergürtels von der Heu - bis zur Fasangaffe

und beantragt , das vorliegende Projekt mit dem bedeckten Kosten-

crsordcrniffe von 89 .653 L 67 k zu genehmigen ; für den Bau-

Jnspizieutcn wird ein Zehrungsbeitrag von täglich 4 L bewilligt.

Die Vergebung der Erd - und Pflasterungsarbeiten hat auf Grund

der vorliegenden Bedingungen im Offertwege zu erfolgen.
(Angenommen .)

(8324 .) St .-N . Hör mann  referiert über das Offertverhand-

lungs -Ergcbnis , betreffend den Bau einer sechsten Szallasengruppe am

Wiener Zentral -Viehmarkte , und beantragt , die Arbeiten und Lieferungen

in folgender Weise zu vergeben:

1 . die Baumeisterarbciten an Emanuel Kamenitzky  gegen

eine Auszahlung von 4 3 Prozent auf die Kostenanschlagspreise;

2 . die Schlofferarbeiten an Matthias Sirocky  gegen einen

Nachlaß von 22 Prozent von den Kostenanschlagspreisen;
3 . die Dachpappeneindeckung an die Firma I . Diepold Ä

Söhne  zum angebotenen Nachlasse von 34 Prozent von den Kosten¬

anschlagspreisen ;

4 . die Wafferleitungsarbeiten an Josef Horitzky (13 Prozent
Nachlaß ) ;

5 . die Betonarbciten an die Firma G . A. Wayß L Komp.

(20 Prozent Nachlaß ).
Das Offert des Josef Nenner  auf die Zimmermannsarbeiten

wird abgelchnt und die Ausschreibung einer neuerlichen Offerlverhandlung

angcordnet . (Angenommen .)

(8908 .) St .-N . Hörmann  referiert über das Ansuchen der

Bewohner des zur Demolierung bestimmten städtischen HauseS III .,

Wällischgaffe 4 , um Verschiebung der Demolierung des Hauses und

bcaniragt , die Verlängerung der Kündigungsfrist bis 12 . November

1903 für sämtliche Parteien zu genehmigen.

Den Parteien ist jedoch zu bedeute », daß dies der letzte Termin

ist, welcher ihnen eingeräumt werden kann . (Angenommen .)

(8761 .) St .-N . Hörmann  referiert über Gesuche von Parteien

des III . Bezirkes um Abschreibung von Waffermehrverbrauchsgebühren

und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge.
(Angenommen .)

(8763 .) St .-N . Hörmann  referiert über die Hereinbringung

von rückständigen Lizenzgebühren nach Marie Müller  im Betrage

von 176 L 40 k und beantragt die Abschreibung des Rückstandes

s/mkß dem BezirkSamts -Antrage . (Angenommen .)

(8762 .) St .-R . Hörmann  referiert über Gesuche von Parteien

des III . Bezirkes um Ermäßigung von Waffermehrverbrauchsgebühren

und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge.
(Angenommen .)

(8522 .) St .-A . Ua « er referiert aber das Offertverhandlunzs-

ergebnis , betreffend die Herstellung eines Schrankens längs der Böschung

an den Wienflußufern im XIII . Bezirke , und beantragt die Genehmigung

des Offertes des Stephan Stangl  mit dem angebotenen Nachlaß von

13 ' 2 Prozent von der Kostenanschlagssumme . (Angenommen .)

(8916 .) St .-R . Rauer  referiert über daS Ansuchen des Heinrich

Staud  um Bewilligung zur Grundabtcilung Einl .-Z . 44 Penzing,

XIII . Bezirk , und beantragt , die Abteilung der Liegenschaft auf zwei

Baustellen unter Abschreibung der zur Verbreiterung der Hadikgaffe

und Gyrowetzgaffe entfallenden Grundteile in das Verzeichnis für daS

öffentliche Gut zu bewilligen . (Angenommen .)

(8915 .) St .-R . Rauer  referiert über daS Ansuchen des Franz und

des Stephan Jrra  um Bewilligung zur Grundabteilung Einl .-Z . 929

Penzing , XIII . Bezirk , und beantragt , die Abtrennung der im Plane
mit o ä o (k ss Ir rot ) c umschriebenen Baustelle von der oberwähnten

Liegenschaft zu bewilligen . (Angenommen .)
(9091 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Leopold

Pollak  um Baubewilligung für ein Wohnhaus auf der Realität

Einl . -Z . 118 Hietzing , XIII ., Gloriettegaffe 10 , und beantragt , die

angesuchte Bauerleichterung , bestehend in einer hölzernen Prachtsticgc
und vier Dachbodenräumen , zuzugestehen. (Angenommen .)

(9114 .) St .-R . Rauer  referiert über daS Ansuchen des Julius

Frankl  um Bewilligung zur Grundabteilung bezüglich Einl .-Z . 225

Unter -St . Veit und um Bestimmung der Schadlosal 'ung für den zur

Straße längs der Verbindungsbahn abzutrctenden Grund Kat .»

Parz . 13/35 Unter -St . Veit und beantragt:
1 . Die Schadloshaltung für den zur Straße längs der Ver¬

bindungsbahn abzutrctenden Grund Kat .-Parz . 13/35 Unter -St . Veit

im Ausmaße von 64 71 mit 6 L per Quadratmeter festzusetzen.

2 . Die Bewilligung zur Abteilung der Liegenschaft Einl .-Z . 225

Grundbuch Unter -St . Veit auf zwei den Nachbarbaustellen Einl .-Z . 249

und 250 zuzuschreibenden Baustellenfragmente unter den vom Magi¬

strate festgesetzten Bedingungen zu erteilen . (Angenommen .)
(9106 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen der Therese

Kocziczka  Edle v. F re i b er g s w a ld um Bewilligung zur Her¬

stellung eines Kapellengitters beim eigenen Grabe Gruppe XVII,

Reihe 8 , Nr . 331 im Hietzinger Friedhofe , und beantragt die Gesuchs -

gewährung unter den vom Magistrate festgesetzten Bedingungen.
(Angenommen .)

(9090 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Josef

Müller  um Überlastung des Turnsaales der Knaben - und Mädchen-

Volksschule XIII ., Am Platz 2 , behufs Abhaltung von Kursen für

hygienisches Turnen und beantragt die GesuchSgewährung gemäß dem

BezirksamtS -Antrage . (Angenommen .)
(8919 .) St . -R . Nauer  referiert über die Schlußrechnung , be¬

treffend Jnstallalionsarbeiten im Schulgebäude XIII ., Linzerstraße 419,

und beantragt , das gegenüber den bewilligten Kosten per 800 L eingelretene

Mehrerfordernis von 35 L 60 d zu genehmigen . (Angenommen .)
(9176 .) St .-R . Rauer  referiert über die Schlußrechnung für

die Heistellung der elektrischen Beleuchtungsanlage samt Bogenlampen¬

lieferung für die Schulen XIII ., Reinlgaffe 19 und Gurkgaffe 32,

und beantragt , das gegenüber dem bewilligten Kostenbeträge von

11 .914 L eingelretene MehrerforderniS per 734 L 36 k zu ge¬

nehmigen . (Angenommen .)



1519— StadtratS-Sitzung vom 15. Juli 1903.Nr. 61. — 31. Juli 1903.

(9178.) St .-N. Nauer  referiert über die Erhöhung des Waffer-
bczugcs für das Schulgebäude XIII ., Linzerstraße 419, und beantragt,
das Quantum von Wientolwasscr für das bezeichnet! Schulgebäude
vom 1. Jänner 1903 an von täglich 0 5 w^ auf 1 w^ zu erhöhen.

(Angenommen .)
(8965.) St .-N. Rauer  referiert über die Hereinbringung von

rückständigen Zins - und Schulhellern per zusammen 26 L 2 Ir nach
Wilhelmine Drexler,  XIII . Bezirk, und beantragt die Abschreibung
der Gebühren aus dem Titel der Uneinbringlichkeit.

(Angenommen .)
(8434.) St .-R . Rauer  referiert über Gesuche von Parteien

des XIII . Bezirkes um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung von
Wassermehrverbrauchsgebühren und beantragt, das Ansuchen der Firma
C. M. Chwalla 's Söhne  abzuweisen, im übrigen die Bezirks¬
amts-Anträge zu genehmigen. (Angenommen .)

(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz.)
(2113.) Wize-Mrgermeister Dr . Neumayer referiert aber

die Besetzung von Stellen im Status des Veterinäramtes.
Es werden  ernannt:
1. zum Direktor der Ober-Tierarzt Anton Tose an o de Canella;
2. zum Ober-Tierarzt der Tierarzt I. Klasse August Postolka;
3. zum Tierarzt I . Klasse der Tierarzt II . Klasse August

O r t n er.
4. zum Tierarzt II . Klasse der Assistent Franz BruLek;
5. zum Assistenten der Praktikant Johann Holzleitner.

(Mehr als 16 Anwesende.)
(8188.) Vize-Bürgermeister Dr . Ncumayer  referiert über die

Besetzung von Stellen im Status der städtischen Hauptkasse.
Es werden  ernannt:
1. zu Ober-Kontrolloren: August Ettl  und Viktor Gersten¬

hengst;
2. zu Kontrolloren: K»rl Winkler,  Karl Parzer  und Eduard

Trexlerv . Lindenau;
3. zu Adjunkten: Karl Suchy , Adolf Jakobi  und Rudolf

Kapp;
4. zu Offizialen: Oskar Moldau,  Edwin Godai  und Hans

Krisper;
5. zu Akzessisten: Viktor Busch , Robert Swoboda  und

Franz Gottwald. (Mehr als 16 Anwesende.)
(8895.) St .-R . Dr . Ncumayer  referiert über die Besetzung

von Stellen im Status des StcueramteS.
Es werden ernannt:
zum Adjunkten: Karl Adamiczck;
zu Offizialen: Joses Überpacher  und Albin Kainz;
zu Akzessisten: Eduard Gams,  Karl Gilg,  Ludwig Schug

und Gustav Wett engl. (Mehr als 16 Anwesende.)

(9121.) St .-N - Weitmarm referiert über das Offertverhand-
lungsergcbnis, betreffend die Vergebung der Arbeite» und Lieferungen
für die Klosettbespülung und Ölpifsoirherstellung in den Schulen XII .,
Migarziplatz 8/9, XV., Hackengasse 11/13, und XVI., Hofferplatz 3,
und beantragt, das Offen der Firma Adolf Mörzin ger 's Witwe
mit dem angebotenen Nachlaß von 23 6 Prozent zu genehmigen.

(Angenommen .)
(8872.) St .-R . Weitmann  referiert über das Ansuchen der

Internationalen Elektrizitäts-Gesellschaft und der Wiener Elektrizitäts-
Gesellschaft um Bewilligung zur Herstellung von Anschlüßen behufs
Stromliescrung und beantragt, der Internationalen Elektrizitäts-
Gesellschaft den Anschluß der „Danubia", IX., Porzellangasse 49 und

der Wiener Elektrizitäts-Gesellschaft den Anschluß von Motoren VII .,
Zieglergaffe 80 und Neustiftgaffe 74 ausnahmsweise unbeschadet der
Bestimmungen des Übereinkommens vom 29. Mai 1903, Z . 6874,
Punkt III ä, und unpräjudizierlich künftiger Fälle zu bewilligen.

(Angenommen .)
(Vize-Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz.)
(9245.) St .-N - Nielohkaivek referiert über das Offert¬

verhandlungsergebnis, betreffend die Vergebung der Arbeiten und
Lieferungen für die Herstellung der elektrischen Beleuchtung der Ring¬
straße, des Grabens, des Schwarzenberg- und Karlsplatzes, und beantragt,
die Lieferung der Bogenlampenmaste den Deutsch-österreichischen
Mannesmannröhren-Werkcn in Komotau nach dem in ihrem Offerte
mit 6 bezeichnet!» Vorschläge mit einer Wandstärke von 6 5 beziehungs¬
weise6 wm, die übrigen Arbeiten und Lieferungen jedoch der Firma
ÖsterreichischeSchuckertwerke in Wien auf Grund ihrer Offerte mit
dem angebotenen Nachlaß von 20 Prozent zu übertragen.

Die Sockel für die Maste sind durch die Firma R. PH. Waagner
Herstellen zu lasten.

(8974.) St .-N. Bielohlawek  referiert über die Zuschrift
des k. und k. Obersthofmeisteramtes, betreffend die Umpflasterung der
Fahrbahn auf dem äußeren Burgplatz, und beantragt, anzuordnen, daß
im Präliminare pro 1904 für die Umpflasterung der Fahrbahn auf
dem äußeren Burgplatze, und zwar in der Weise, daß nur der mittlere
9 w breite Streifen der Fahrbahn mit neuem Steinmatcriale und die
seitlich gelegenen restlichen Streifen von je 4'5 w Breite mit dem
ausgesuchten Materiale des jetzigen Pflasters herzustellen ist, mit einem
Betrage von 50.000 L vorgesorgt werde. (Angenommen .)

r8958.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
der Internationalen Elektrizitäts-Gesellschaft um Bewilligung zur Her¬
stellung des Kabelanschlusses für das Haus I ., Hohenstausengaffe 3,
und beantragt, die Herstellung des Anschlusses ausnahmsweise zu ge¬
statten; jedoch darf nur die für den speziellen Zweck erforderliche Kabcl-
dimension hergcstellt werden. (Angenommen .)

(8918.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Alois Schweinburg  um Bewilligung zur Herstellung eines
provisorischen Trottoirniveaus vor dem Hause I ., Naglergaffe8, und
beantragt, der nachgesuchten Niveauherstellung auf Kosten der Partei
gegen Ausstellung des üblichen Reverses zuzustimmen.

(Angenommen .)
(8810.) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Offert des

Albert v. Camesina,  betreffend den Verkauf der Realität I .,
Annagaffe 16, an die Gemeinde, und beantragt die Ablehnung des
Offertes und Verständigung des Offerenten, daß die Gemeinde den
Ankauf dieser Liegenschaft nicht beabsichtigt. (Angenommen .)

(8877.) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Offert
des Josef Röhrenbacher  in Floridsdorf auf Überlastung des aus
dem I . Bezirke zur Abfuhr gelangenden Kehrichts und beantragt die
Ablehnung des Offertes. (Angenommen .)

(8968.) St .-N - Nrarm referiert über das neuerliche Offert
des Nußdorfer Spar - und VorschußvereincS auf Verkauf der Kat.«
Parz. 566, 567, 572 und 574 bis 578 Simmering, XI. Bezirk,
und beantragt die Ablehnung des Offertes und die Verständigung des
Vereines, daß die Gemeinde die Erwerbung der angebotenen Gründe
dermalen nicht beabsichtigt. (Angenommen .)

(9088.) St . - R. Braun  referiert über das Ansuchen des
Johann Jakadofsky  um Baubcwilligung für einen Schupfen aus
der Realität XI. Bezirk, Kimmerlgaffe4, und beantragt, die Bau¬
bewilligung unter Umgangnahmevon der Ausstellung und grund-

2*



1520 Nr. 61. — 31. Juli 1903. — StadtcatS-Sitzung vom 15. Juli 1903.

bücherlichen Einverleibung eines Verzichtreverses punkto Straßen-
nivcauherstellvng und unter der in den Baukonsens aufzunehmenden
Bedingung zu bestätigen, daß für die aus Anlaß einer seinerzeitigen
Straßenniveauregulierung am Zubau vorzunehmenden Adaptierungen
keinerlei Ersatzansprüche an die Gemeinde gestellt werden.

(Angenommen .)
(9089.) St .-R. Braun  referiert über den Rekurs der Amalia

Höffncr  wegen verweigerter Ausstellung einer Verkausshütte gegen¬
über dem dritten Tore des Wiener Zentral-Friedhofes und beantragt
die Abweisung des Rekurses. (Angenommen .)

(9122.) St . - R. Braun  referiert über das Ansuchen der
Gewerbeschul-Kommission in Wien um Überlastung von Lokalitäten
der Knaben-Volksschule XI., Münnichplatz 6, und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(9061.) St .-R. Braun  referiert über den Bericht, betreffend

die Beerdigungen im Wiener Zentral-Friedhofe während des ersten
Halbjahres 1903, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(9046.) St .-Hi. Dr . Wesselsky referiert über das Ansuchen

des Johann und der Aloisia Schindler  um Auslastung des Vor¬
gartens bei der Realität XVIII. Bezirk, Pötzleinsdorfcrstraße 93, und
beantragt die Abweisung gemäß dem BezirksamtS-Antrage.

(Angenommen .)
(8971.) St .-R. Dr . Wesselsky  referiert über den Antrag

deS Gem.-RateS Bock, betreffend die Umgestaltung des Frachten¬
bahnhofes „Michelbeuern" der Gürtellinie der Wiener Stadtbahn in
eine Personenhaltestelle, und beantragt, zur Kenntnis zu nehmen, daß
ein diesbezügliches Projekt bereits seit 9. April 1903 beimk. k. Eisen¬
bahnministerium anhängig ist. (Angenommen .)

(9051.) St .-R. Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
des Johann Eder  um Entfernung beziehungsweise Versetzung des
Pavillon-Pistoirs in der Pötzleinsdorferstraße, Ecke der Geymüllergaste
im XVIII . Bezirke und beantragt, diesem Ansuchen keine Folge zu
geben; hingegen die Anbringung von Schutzdächern über den Ein¬
gängen dieses Pissoirs mit dem Kostenbeträge von 168 L, sowie die
Maskierung desselben mit Gesträuchern mit dem Kostenerforderniste
von 150 L zu bewilligen. (Angenommen .)

(9190.) St .-Hl. I >r . Peutschmarm referiert über das Ansuchen
der Allgemeinen österreichischen Elektrizitäts-Gesellschaft um Genehmigung
der Instruktionenfür den Überwachungsdienst und beantragt:

1. die Instruktion für den Jnspektionsdienst an den Anlagen der
Allgemeinen österreichischen Elektrizitäts-Gesellschaft;

2. die Instruktion für die Tracenausseher;
3. die Instruktion für den Dienst der Streckenmonteure und

Helfer im Sinne des Z 15 des Vertrages — zu genehmigen.
(Angenommen .)

(8883.) St .-R . Dr . D eu ts chmann referiert über das Ansuchen
der Gebäude-Inspektion der k. k. technischen Hochschule in Wien um
Verlängerungder Kündigungsfrist für den außergewöhnlichen Bezug
von Hochquellenwasicr und beantragt, dieser Anstalt mitzuteilen, daß
die Gemeinde zwar im Sinne des an die k. k. Statthalterei erstatteten
Berichtes vom 31. März 1903, Abteilung VIII , Z . 727 ex 1903,
gerne bereit ist, fallweisen Ansuchen der technischen Hochschule um
Erstreckung der Kündigungsfrist für die Dauer der Vorlesungen in
möglichst weitem Umfange zu entsprechen, daß es aber der Gemeinde
nicht möglich ist, generell und von vornherein auf die Geltendmachung
der dreitägigen Kündigungsfrist zu verzichten. (Angenommen .)

(9059.) St .-N. Dr . D cu t schm a n n referiert über den Verzicht
der Gemeinde Wien aus das exekutiv: Pfandrecht an der Schaden¬
ersatzforderung der Karoline Hlawatsch  gegen den Schuldiener
Julian Krenn §ur Sicherstellung der der Gemeinde gebührenden
Prozeßkostcn und beantragt:

Die Gemeinde Wien verzichtet auf die Pfändung der der Karoline
Hlawatsch  gegen Julian Krenn  zugesprochenen Forderung unter
der Bedingung, daß jene mit dem seitens des Julian Krenn  zu
Händen des Dr . Sicgmund Beck, XVII., Hernalser Hauptstraße 68,
erlegten Betrag von 400 L sich für vollständig befriedigt erklärt und
von allen weiteren Exekutionsschritten gegen den Genannten in der
vorliegenden Angelegenheit für immer absieht. (Angenommen .)

(9099.) St .-N. Dr . Deutschmann  referiert über das Ansuchen
des Vorstehers des IV. Bezirkes um Überlastung des städtischen Grundes
in der Echelleingasse Kat.-Parz. 260/3 , Einl.-Z. 145 IV. Bezirk,
als Lagerplatz für Straßensäuberungsrequisitenund beantragt:

1. Dem Ansuchen des Vorstehers für den IV. Bezirk um Über¬
lastung des städtischen Grundes in der Schelleingasse Kat.-Parz. 260/3,
Einl.-Z . 145, im Gesamtausmaße von zirka 470 als Lagerplatz
für StraßensäuberungSrequisiten wird Folge gegeben und für die durch
den Vorsteher zu veranlassende Abgrabung das in der Position der
Rubrik XXII 5 i budgetmäßig bedeckte Erfordernis von 350 L bewilligt.
Diese Abgrabung hat in der Weise zu erfolgen, daß gegen die Nachbar¬
grenze des R iem er sch mid t' schen Besitzes ein Erdstreifen von 1 m
Breite stehen bleibt, damit die Nachbarplanke nicht einstllrzen kann.

2. Die Herstellung einer hölzernen, mit Dachpappe gedeckten
Werkzeughütte mit dem in der gleichen Position budgetmäßig bedeckten
Erforderniste von 750 L wird genehmigt. (Angenommen .)

(9067.) St .-R. Dr . Deutschmann  referiert über daS Ansuchen
der Ernestine Brasch  um Bewilligung zur Planauswechslung, IV.,
Starhemberggaste 32, und beantragt, die Bewilligung zur Planaus¬
wechslung unter der Bedingung zu bestätigen, daß die Ausladefläche
der Erkeranlage Per 4 63 im dreifachen Ausmaße von dem zur
Schadloshaltung gelangenden Grunde abgezogen werde.

(Angenommen .)
(9033.) St .-N. Dr . Deutschmann  referiert über das Urteil

des k. k. Verwaltungsgerichtshofes, betreffend die Beschwerden der
Gemeinde Wien und der Ehegatten Peter und Emma Leim er  in
Angelegenheit der Konsentierung des Projektes der Nesielbacheinwölbung,
zweite Teilstrecke, sowie der Enteignung des Leimer ' schen  Wasser-
rechtes am Nestelbach, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(9038.) St .-A . Kerdmand Graf referiert über das Ansuchen

der Eheleute Peter und Emma Leimer  um Herstellung einer Ersatz-
wasterleitung für die anläßlich der Nestelbacheinwölbung expropriierte
und beseitigte Badewasiergewinnungsanlage aus dem Nestelbache und
um Rückstellung der zur Verbreiterung der Kobenzlgaste enteigneten
Gartengründe, und beantragt die Alehnung des Ansuchens.

(Angenommen .)
(9190.) St .-W. Schreiner reseriert über die Abkürzung des

Verfahrens beim Umwcchseln des Kleingeldes der städtischen Straßen¬
bahnen gegen Banknoten durch die Österr.-ungar. Bank und beantragt,
zu genehmigen, daß die vorliegende hierauf bezughabende Erklärung
rechtsverbindlich unterfertigt werde. (Angenommen .)

(9158.) St .-N. Schreiner  referiert über Gesuche von Par¬
teien aus dem XV. Bezirke um Reduzierung von Wastermehrver-
brauchsgebühren und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-
Anträge. (Angenommen .)
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(9124 .) St .-Hl . Straßer referiert über das Offertverhandlungs-
Ergcbnis , betreffend die Herstellung einer Niederdruckdampfheizung in
dem Schulhause XX., Lcipzigerplatz , und beantragt , das Offert der
Firma Zenlral -Heizungswerke -Aktiengesellschaft (Alternative I : schmiede¬
eiserne Siederohrkesfel ) gegen die angebotene Kostensumme von 11 .918 L
71 Ii zu genehmigen . (Angenommen .)

(9118 .) St .-R . Straß er  referiert über das Offertverhand-
lungscrgcbnis , b treffend die Legung von Eichenbrettelböden im Schul¬
hause XX., Staudingergafse 6, und beantragt , das Offert der Firma
Brüder Schlimp  mit dem angebolenen Nachlaß von 18 6 Prozent
zu genehmigen . (Angenommen .)

(9193 .) St .-N . Straß er  referiert über die Eröffnung der
neuen elektrischen Straßenbahnlinie „Dresdenerstraße " und beantragt
die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(9064 .) S1 .-M . Wefseky referiert über die Persolvierung der
Josef und Anna Was ner ' schen  Stiftung für unverschuldet zugrunde¬
gegangene Gewerbsleute und beantragt , dem Schneidermeister Josef
Pechousek,  dem Schlofsermeister Franz Salakwarta,  dem Bild¬
hauermeister Karl Samoheyl  und dem Tischlermeister Lambert
Podubnicek  je einen Betrag von 210 L aus den bezeichneten
Stiftungsgeldern zu verleihen . (Angenommen .)

(9044 .) St .-A . Kraba referiert über die Beschwerde des
Wilhelm Frey  wegen verweigerter Übernahme der Spitalverpflegs-
kosten für Therese Guschelbauer  durch die Wiener Dienstboten-
Krankenkassa und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(9048 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Magi-
stratsralswitwe Betty Zech meister  um Anweisung der Pension,
sowie um Bewilligung eines Krankheits - und Leichenkostenbeitrages
und beantragt , der Genannten die normalmäßige Witwenpension von
1800 L jährlich vom 1. Juli 1903 anzuweisen , letzteres Ansuchen
jedoch abzulehnen . (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(9173 . ) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des städti¬
schen Sanitätskutschers Karl Titze um Fortbezug des Lohnes
während der Waffenübung und beantragt die Ablehnung des Ansuchens
mit Rücksicht auf die kurze Dienstzeit . (Angenommen .)

(9172 .) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des Diurnisten
Julius Jerko  um Beförderung zum Kanzlisten I . Klaffe und beantragt,
den Genannten auf Grund seiner zehnjährigen , vollkommen zufrieden¬
stellenden Dienstleistung zum Kanzlisten I . Klaffe mit einem Monats-
bczuge von 130 L und einem Mietzinsbeitragc von 300 L jährlich
zu befördern . (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(9160 .) St . -R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Kanzlisten
I . Klaffe , Franz Kästner  um Pcovisionierung und beantragt , den
Genannten mit den normalmäßigen Bezügen von 744 L jährlich gemäß
dem MagistratS -Anrrage zu provifionieren.

Dem Ansuchen um Anrechnung einer Dienstzeit vom 2 . Jänner
bis 31 . März 1901 , sowie der Dienstzeitunterbrechung vom 1 . April
1891 bis 28 . September 1892 wird aus prinzipiellen Gründen keine
Folge gegeben. (Angenommen;  mehr 16 Anwesende .)

(9096 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Amts¬
dienerswitwe Therese Göbharter  um Anweisung der Pension und
beantragt , der Genannten die normalmäßige Witwenpension von 650 L
jährlich von 1. Juni 1903 an zu bewilligen.

(Angenommen ; mehr als 16 Anwesende .)
(9026 .) St .-N . Hraba  referiert über die Bewilligung von

Pauschalentschädigungen für die mit der Inventarisierung von Ver¬
brauchsmaterialien und Neservebestandteilen der städtischen Straßen¬
bahnen betraut gewesenen Bauamts - und Buchhaltungsbeamten und

beantragt , jenen 40 Beamten des Stadtbauamtes und der Stadtbuch¬
haltung , welche bei der in der Zeit vom 27 . bis 30 Juni 1903
stattgehabten Inventarisierung von Verbrauchsmaterialien und Reserve¬
bestandteilen der städtischen Straßenbahnen tätig waren , an Stelle der
normalmäßigen Kommissionsgcbühren eine Pauschalentschädigung von
je 100 L und jenen sieben Beamten des Stadtbauamtes und der
Stadtbuchhaltung , welche aus dem gleichen Anlässe als Reserve fun¬
gierten , eine Pauschalentschädigung von je 40 L zu bewilligen.

Die hiedurch erwachsende Gesamtauslage per 4280 L wird auf
das Jnvestitionsanlehen verwiesen . (Angenommen .)

(8957 .) St .-R . Hraba  referiert über die Delegierung eines
Mitgliedes des Gcmeinderates in die Berufungs -Kommission für die
Bediensteten der städtischen Straßenbahnen an Stelle des beurlaubten
Gem .-Rates Heinrich Schneid.

Es wird St .- und Gem .-Rat Felix Hraba  delegiert.
(9195 .) St . -R . Hraba  referiert über die Belastung des

Neservefondcs mit Ende Juni 1908 und beantragt die Kenntnisnahme.
(Angen  ommen .)

(9189 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen des Aus-
meffergehilfen des Stadtbauamtcs Joses Kratochwil  um Belassung
seines Taglohnes während der Waffenübung und beantragt die Gesuchs-
gewährung . (Angenommen .)

(9105 .) St . -N . Hraba  referiert über das Ansuchen des städtischen
Sanitätsaufsehers Wenzel Zipper  um Fortbezug des Taglohnes
während seines vielwöchentlichen Erholungsurlaubes und beantragt
die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)
(9125 .) St .-N Hraba  referiert über das Ansuchen des Heinrich

Fidor,  Bediensteter der städtischen Straßenbahnen , um Erhöhung
seines Ouartierbeitrages und beantragt , die Erhöhung des Quartier¬
beitrages von 25 Prozent auf 30 Prozent des Jahresgehaltes vom
1 . August 1903 an zu genehmigen . (Angenommen .)

(9134 .) St .-R . Hraba  referiert über die Versicherung der
städtischen Straßenbahnen in Wien gegen die Haftpflicht aus Anlaß
von Betriebsunfällen und beantragt:

Das in den Schreiben vom 21 . und 24 . Juni , 8 . und 11 . Juli
1903 niedergelegte Offert der Niederösterreichischen Landes -Unfall - und
Haftpflichtversicherungsanstalt und der Ersten österreichischen allgemeinen
Unfallversicherungsgesellschaft , betreffend den Abschluß einer Versicherung
gegen die Folgen der Haftpflicht bei Tötung und körperlicher Be¬
schädigung von Personen im Betriebe der städtischen Straßenbahnen
namens der Firma „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " ,
wird genehmigt . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(Schluß der Sitzung .)
* *

*

(Richtigstellung .) Der in der Gemeinderats - Sitzung vom 26 . Juni 1903
zur Verlesung gelangte und im Amtsblatte Nr . 53 , Seite 1259 , Prot . Post 18,
abgedruckte Bericht des Magistrates , betreffend die Widmung von Fenstern
mit Glasmalerei für die Kirche des neuen Versorgungshauses
in Lainz , ist wie folgt richtigzustellcn beziehungsweise zu ergänzen:

„An den ? . 3' . Herrn Bürgermeister!
Wegen Veranlassung , daß nachstehenden Stiftern der Dank des Gcmeinde-

ratks ausgesprochen werde , berichte ich, daß folgende Anmeldungen vom Herrn
Bürgermeister angenommen wurden:

Vom Herrn Bürgermeister (zwei Fenster ) ;
von den beiden Herren Vize -Bürgermeistern (je eines ) ;
von dem Stadtrate (eines ) ;
von dem Bllrgerllub (eines ) ;
von den Gemeinderäten des VII . Gemeindebezirkes (eines ) ;
von den Armenräten aller 20 Bezirke (zwei ) ;
von der Bezirksvertretung des XIII . Bezirkes (eines ) ;
von dem Armeninstitute des XIII . Bezirkes (eines ) ;
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von den Herren Stadt - und Gern .- Räten Eigner , Ferdinand Griif,
Hörman » , Rauer , Weitmann und Zatzka (je eines ) ;

von der Bürgervereinigung (drei ) ;
von der Wiener Kommunal -Sparkassa Nudolfsheim (zwei ) ;
von der Wiener Kommunal -Sparkasta Hernals (eines ) ;
von den Genossenschaften der Bäcker , Fleischhauer , Gastwirte , Schneider

und Tischler (je eines ) ;
von dem Bezirksvorsteher kaiserl. Rat Weidinger (eines ) ;
von dem k. k. Notar Dr . Semler (eines ) ;
von dem Hof - und Gerichtsadvokatcn Dr . Robert Swoboda (eines ) ;
von dem Stadtbanmeister W . König (eines ) ;
von dem Humanitären Verein „Edelsinn " (vormals „D ' Gaudenzdorfer " )

durch St .-Rat Büsch (eines ) ."

Bnirksvertrelnngen.
(XVIII. Gcmeindebezirk, Währing.)

Protokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung

Währing vom 17 . Juli 1SVS.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Anton Aanmann.

Anträge.

W.-Hl. Krnmker und Kollegen stellen den Antrag:
Es wollen die « öligen Schritte eingeleitet werden , daß die passier¬

baren Biaduktsöffnungen der Wiener Stadtbahn auf der Gürtelstraße

jederzeit im gereinigten Zustande erhalten und daß die Geschäftsleute

als Mieter dieser Öffnungen verhalten werden , ihre Portale und

Fenster , welche sich teilweise in einem geradezu verlotterten Zustande

befinden und dadurch das Straßenbild verunzieren , zu reinigen . Endlich

muß auf die Entfernung oder Verlegung des Brennholzlagerplatzes bei

der Station Michelbeuern gedrungen werden , da dieser Platz , welcher

im gleichen Niveau mit der Straße läuft , eine stete Feuersgesahr für die

in unmittelbarer Nähe befindlichen Häuser bildet und das Aussehen

der Gürtelstraße , welche doch von Spaziergängern stark frequentiert

wird , erheblich beeinträchtigt.
An genom  men.

A .-Hl. Grumker und Kollegen stellen den Antrag:
Der aus zirka zehn Siänden bestehende sogenannte Großmarkt

in der Schopenhauerstraße , welcher seinen Zweck als solcher absolut

nicht erfüllt und durch den Verkauf von Waren im Kleinverschleiße

den in der Nähe befindlichen Geschäftsleuten empfindliche Konkurrenz

bereitet , wäre in sanitärer Beziehung aus Schicklichkeits« und Schön¬

heitsrücksichten zu entfernen . Die Besitzer dieser Stände belasten ihre

Ware Tag und Nacht auf der Straße , so daß diese überhaupt niemals

gereinigt werden kann . Die mit schmierigen Tüchern zugedeckte Ware

wird in der Nacht als Bedürfnisanstalt benützt und dient zur Zucht¬

anstalt von Ratten und sonstigem Ungeziefer . Sollte die Entfernung

dieses Großmarktes nicht durchgesührt werden , so müßten wenigstens

durchgreifende Änderungen erfolgen.

Es wird für diesen Fall beantragt:
1 . Die Stände werden mindestens 40 cm vom Erdboden erhöht,

worauf alle Waren zu liegen haben , damit nach Marktschluß unter

denselben die Straße gereinigt werden kann.
2 . Dieselben dürfen nicht aus morschen Brettern , sondern aus

gutem Holz , in netter Form , mit Ölfarbe gestrichen, hergestellt sein

und sollen mit Holzdach versehen , eventuell mit wasserdichter , reiner

Decke zugedeckt werden.

3 . Wäre durch Marktordnung zu verfügen , daß nur im großen,

also nicht unter 5 lc§ verkauft werden darf , um die schädliche Kon¬

kurrenz hintanzuhalten.
4 . Den Marktleuten vom Lande könnte das Auslegen der Ware

ohne Stand gestattet werden , da sich diese mit ihren Wägen nach

Schluß ohnehin entfernen.
5 . Dürfen die in der Nähe wohnenden Parteien nicht durch

unnützen Lärm in ihrer Nachtruhe gestört werden und hätte bis 5 Uhr

früh unter polizeilicher Aussicht vollständige Ruhe gewahrt zu bleiben.

Angenommen.
A .-Hi. Schießer und Kollegen stellen den Antrag, daß die von

den städtischen Dienern abgelegten Mäntel den Straßenarbeitern,

welche doch jeder Witterung ausgesctzt und infolge ihrer Mittellosigkeit

außer Stande sind , sich warme Kleidung zu schaffen, entweder unent¬

geltlich oder zu einem sehr minimalen Preise überlasten werden.

Angenommen.
Wahlen.

1. Es wird die auf der Tagesordnung stehende Wahl von zwei

Armenräten vorgenommcn.

Als Stimmenzähler fungieren die B .- R . Kulhanek  und
T r u m l e r.

Abgegeben werden 18 Stimmen . Sämtliche 18 gültigen Stimmen

entfielen auf:
Anton Lux,  Hausbesitzer , Theresiengaste 40.

Karl Neumayer,  Fiaker , Blumengaste 24.

Dieselben erscheinen somit als Armenräte mit der FunklionSdauer

bis Ende 1907 gewählt.
2 . Sodann wird die auf der Tagesordnung stehende Wahl von

drei Ausschußmitgliedern für die Kommunal -Sparkassa Währung vor¬

genommen.
Mit Nüchsicht aus die Mandatsdauer eines Mitgliedes bis

30 . April 1904 und für zwei Mitglieder bis 30 . April 1906 ordnet

der Vorsitzende zwei Wahlgänge an und wird vorerst die Wahl für

das Mandat bis 30 . April 1904 vorgenommen.

Als Stimmenzähler fungieren die B . - R . Kulhanek und

Trumler.

Abgegeben werden 17 Stimmen . Sämtliche 1? gültigen Stimmen

entfielen auf Max Wildfeuer,  Bezirksrat rc., Kreuzgaste 33.

Derselbe erscheint somit als Ausschußmitglied bis 30 . April 1904

gewählt.
3 . Schließlich erfolgt die Wahl der zwei Ausschußmitglieder

für die Kommunal -Sparkassa Währing für die Mandatsdauer bis

30 . April 1906.
Stimmenzähler die obigen.

Abgegeben werden:
u) für Dr . Eugen Janistyn,  Bezirksrat rc., Hofstattgaste 2,

17 gültige Stimmzettel ( I Stimmzettel leer) ;

b ) für Johann Brenta,  Bezirksrat rc., Schalkgaste 2 , 18 gültige

Stimmzettel.
Dieselben erscheinen somit als Ausschußmitglieder der Kommunal-

Sparkassa Währing bis 30 . April 1906 gewählt.

Referate.
W.-U . Schikoka referiert wegen Stellungnahme zu dem Anträge

der Bezirksvorstehung XII , Z . 3178 , betreffend die mißbräuchlichen

Klagen über angebliche Vexationen der Gewerbetreibenden durch die

Gewerbcbehörden und stellt den Antrag , sich den Ausführungen der

Bezirksvorstehung XII vollinhaltlich anzuschließen.
Angenommen.
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M.-Hl. Hrrnnler referiert wegen Stellungnahme zu dem Anträge
der Bezirksvorstehung des VIII . Bezirkes , Z . 183S , betreffend die
Einschränkung des Überfüllungsverbotes an Sonn - und Feiertagen
auf der elektrischen Straßenbahn.

Der Referent stellt den Antrag , sich den Ausführungen der

Bezirksvorstehung des VIII . Bezirkes nicht anzuschließen , da es Sache
der Betriebs -Direktion wäre , das Nötige zu veranlassen , daß den
Sonn - und Feiertagsanforderungeu entsprochen werden kann.

Angenommen.
A .-H. T-rumler referiert wegen Stellungnahme zu dem Anträge

der Bezirksvorstehung des IX . Bezirkes , Z . 1277 , betreffend Ver¬
besserung eventuell Neuanschaffung entsprechend funktionierender Schutz¬
vorrichtungen für die Wiener Straßenbahnen.

Der Referent erklärt , daß der beste Schutz zur Verhinderung von
UnglückSsällen durch die Straßenbahnen die notwendige Vorsicht seitens
des Publikums ist, stellt jedoch den Antrag , sich den Ausführungen
der BezirkSvcitrctung des IX . Bezirkes anzuschtießen.

Angenommen.
W.-Hl. Armnker referiert über einen ähnlichen Antrag der

Bezirksvcrtretung des XII . Bezirkes , Z . 3081 , welcher mit obigem
Anträge erledigt erscheint.

A .-Hl. Knkhanek referiert wegen Stellungnahme zu dem An¬
träge der Bezirksvertrctung X, Z . 2505 , betreffend die Anbringung
von Trinkbechern für Mensche », sowie Trinkgeschirren für Hunde an
den öffentlichen AuSlausbrunnen und Zierbrunnen , und bemerkt, daß
zwar einerseits diesem Anträge zugestimmt werden könnte, daß jedoch
andererseits dagegen sanitäre Bedenken obwalten ; denn cs ist nicht
ausgeschlossen , daß zum Beispiel Kinder auch aus den für Hunde be¬
stimmten Geschirren trinken.

B .-N . Trumler  glaubt , daß mit diesen Bechern Unfug ge¬
trieben werden könnte.

Der Referent stellt den Antrag , sich den Ansführungen der
Bezirksvertrctung X bezüglich der Trinkbecher für Menschen nicht an¬
zuschließen und bezüglich der Hundetrinkgeschirre den Akt dem Wiener
Tierschutzvercin abzutretcu.

Angenommen.
W.-Hl. Knksianek referiert über Len Akt Mag--ZZ. 31026/XIV

6X 1902 , 3816 ex 1903 , betreffend Ansuchen der Kongregation der
barmherzigen Schwestern vom heil . BorromäuS (Greisenasyl ) um Bau¬
linienabänderung und Abstandnahme von der Durchführung der Hof¬
stattgaffe durch Parzelle 149 (Nachtragsgesuch ).

B .-R . Dr . Hofer  verläßt den Sitzungssaal.
Der Referent stellt den Antrag , der Bezirksrat wolle auf

dem in der Sitzung vom 10 . Oktober 1802 gefaßten Beschlüsse be¬
harren und den Stadtrat ersuchen, daS Ansuchen der obgenannten

Kongregation im Sinne dieses Beschlusses der baldigsten Erledigung
zuzusührcn.

Angenommen
M.-Hl. Klllhanek referiert über den Akt, betreffend die even¬

tuelle Erwerbung der C z a r t o r y s k i' schen Realität durch die Ge¬
meinde Wien.

Zum Zwecke des Studiums der vom Bauamte hergestellten dies¬
bezüglichen Pläne unterbricht  der Worsitzendk auf 10 Minuten
die Sitzung.

Nach Wiederaufnahme derselben stellt der Referent den Antrag,
der Bezirksrat wolle bezüglich der Abänderung der derzeit genehmigten
Baulinien für den fürstlich Cz arto ryski ' schen  Besitz , dem An¬
träge der Mag -Abt . XIV entsprechend , die vom Stadtbauamte vor-
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gelegte Variante 3 zur Annahme empfehlen und den vom Stadtbau¬
amte all 2 und 3 gestellten Anträgen zustimmen.

Angenommen.

A .-U . Aarda referiert aber die Eingabe des Hans Rögl
und Konsorten , betreffend die Verbindung der Czermakgaffe mit der
Beheimgasie , und beantragt die rasche Durchführung der Verbindung
dieser Gaffen.

Angenommen.

W.-Hl. Grumker referiert aber den Akt Mag.-Z. 1451/VIII,
betreffend Begünstigung beim Bezüge von Hochquellenwafser für daS
evangelische Diakoniffen -Krankenhaus , und beantragt , mit Rücksicht auf
den äußerst humanen Zweck dieser Anstalt da « Ansuchen zu befür¬
worten.

Angenommen.

W.-W. Hlößk referiert über den Akt Mag.-Z. 2485/III, be¬
treffend Überlassung des großen Sitzungssaales im alten Rathause an
das Wiener freiwillige Nettungskorps zur Abhaltung eines Samariter-
kurseS durch Dr . Karl Panesch.

Referent beantragt die Überlastung gegen Entrichtung eines
Pauschalbetrages von 10 L pro Abend.

Angenommen.

W.-M. Dr. Janiffyn referiert über den Akt Mag.-Z. 2467/11,
betreffend das Ansuchen des Vereines „ Volkslesehalle " , um Verleihung
einer Subvention und befürwortet das Ansuchen mit Rücksicht auf die
Zwecke des Vereines auf das wärmste.

Angenommen.

M.-Hl. Dr. Janistyn referiert über das Ansuchen des„Vereines
zur Erhaltung einer Mädchenschule " , um Bewilligung einer Sub¬
vention und beantragt mit Rücksicht darauf , daß diese Anstalt für
Mädchen einschließlich der Mi telklaffe der Bevölkerung eine Not¬
wendigkeit ist, die Befürwortung.

Angenommen.

N .-Hl . Lohr referiert über den Akt Mag .-Z . 1943 , betreffend
Errichtung eines Durchgangsweges durch den Währinger Friedhof zur
Stadtbahnhaltestelle Nußdorferstraße.

Der Referent stellt den Antrag:
Es sei die Mollgaffe von der Gymnasiumstraße ab auf die volle

Breite zu eröffnen und an der Friedhofseite ein Trottoir herzustellen.
Angenommen.
Schluß der Sitzung V- 7 Uhr abends.

(I. Gtuttindebczirk, Innere Stadt.)

Molokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

im I . Gemeindebezirke Innere Stadt

vom 21 . Juli LSVS.
Vorsitzender : Bezirksvorsteher Josef Wieninger.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Worsihende
die Sitzung für eröffnet.

Mitteilungen.

W .-W . Wieninger hält anläßlich des Ablebens Seiner Heiligkeit
des Papstes nachfolgende Ansprache , welche die zum Zeichen der Trauer

in schwarzer Kleidung erschienenen Mitglieder der BezirkSvertretung
stehend anhören:
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„Seine Heiligkeit Papst Leo XIII . ist gestern von der lang¬
wierigen Krankheit seines Leibes erlöst worden und seine Seele ist in
die Ewigkeit eingezogen.

Tiefe Trauer erfüllt alle Katholiken um den Heimgegangenen
Stellvertreter Christi auf Erden , der über die Jahre des heiligen
Petrus hinaus mit weiser Hand , mit Enschlossenheit und Sanftmut

die Geschicke der heiligen Kirche gelenkt, der in seinem hohen Berufe
voll und ganz aufgegangen und dessen letzte Worte noch im Todes¬
kampfe seinem heiligen Amte zugewendet waren.

Wie die Gesamtheit der Katholiken , nimmt auch die Bezirks-
Vertretung der Inneren Stadt an der allgemeinen Trauer teil , und
die Herren Bezirksräte haben durch Erheben von den Sitzen bewiesen,
daß sie mit mir eines Sinnes sind und daß sie damit einverstanden
sind , daß die Trauerkundgcbung dem Protokolle einvcrleibt wird . "

Zustimmung.
Einläufe.

(1904 .) Antrag der Bezirksvertretung Währing , das Aushängen
und Ausräumen von Waren vor den Geschäftslokolen sei zu verbieten.

Zustimmung.

(1915 .) Antrag der Bezirksvertretung Joscfstadt , betreffend die
Aushebung des Überfüllungsverbotes auf der elektrischen Straßenbahn
an Sonn - und Feiertagen.

Zustimmung.

(2102 .) Antrag der Bezirksvertretung Meidling , betreffend
Stellungnahme gegen die mißbräuchlichen Klagen über angebliche
Vexationen der Gewerbetreibenden durch die Gewerbebehörden.

Diesem Anträge wird seitens der Bezirksvertretung mit dem
Zusatz -Antrage des W .-U . Aischer zu ge stimmt,  die Gewerbe¬
behörden mögen in Zukunft die in den öffentlichen Blättern enthaltenen
Berichte über angebliche Vexationen der Gewerbetreibenden auch be¬
richtigen , da sonst die Bevölkerung der Ansicht ist, daß diese Berichte
auf Wahrheit beruhen.

(1887 .) Antrag der Bezirksvertretung Alsergrund , daß dre städti¬
schen Slraßenbahnwägen eine bessere Schutzvorrichtung erhalten und
diesbezüglich eine Preisausschreibung erfolge.

Zur Kenntnis.

(2141 .) Dem Anträge der Bezirksvertretung Meidling dagegen,
es wäre Veranlassung zu treffen , daß der Straßenverkehr nach dem
Grundsätze der allseitigen Vorsicht geregelt werde , wobei alle maß¬
gebenden Faktoren als Behörden , bctriebführende Gesellschaft , Publikum,
Fuhrwerk aller Art zusammenzuwirken hätten , wird zugestimmt.

Anträge.

W .-A . Wieninger stellt den Antrag , das magistratische Bezirks¬
amt für den I . Bezirk und dessen sämtliche Abteilungen , sowie der
Bezirkskataster seien ehebaldigst in das alte Rathaus zu verlegen und
sei der Magistrat anzuweisen , mit Beschleunigung die diesbezüglichen
Projekte auszuarbeiten.

Einstimmig angenommen.

M .-U . Wöschk beantragt die Verbesserung der Beleuchtung
während des Nachtmarktes auf der Freyung , da gemäß einer An¬
ordnung die Gasflammen schon zu einer Zeit ausgelöscht werden , wo
der Marktverkehr noch besteht.

Einstimmig angenommen.

Wahlen.

(2050 .) Auf Grund der Zuschrift der Magistrats -Abteilung XI
vom 9 . Juli 1903 , Z . 30595 , werden die Ergänzungswahlen für

die in Erledigung gekommenen zwei Armenratsstellen vorgenommen,
wobei die B .-R . Stark  und Möschl  als Stimmzählcr fungieren.

Gewählt  zu Armenräten des I . Bezirkes erscheinen mit 15 ab¬
gegebenen Stimmen:

Ignatz Pfälzer,  Coiffeur , Schottengasse 2.
Karl Schönauer,  Gastwirt , Schönlaterngasse 7 » .
Schluß der öffentlichen Sitzung.

Allgkineine Niichrichlen.
Approvifionierungs -Angetegenhetten.

Borstenviehmärkte vom 28 . und SV . Juli IVOS.

1. Auftrieb auf dem freien Markt.

Jungschweine (Fleischschweine) . . . . 4617 Stück
Fettschweine. . 5750 ,.

Summe . 10367 Stück
Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche 814 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 9765 Stück
für das Land . 442 „
unverkauft blieben . . . . 160 „

2. Preisbewegung.

(Preis per 1 KZ Lebendgewicht .)
Jungschweine (Fleischschweine) :

I . Qualität . von 92 bis 100 I> (extrem bis 108 Ii)
H - n . „ 84 „ 01 „

Hl . 74 .. 83 „

Fettschweine:
I . Qualität . von 96 bis 101 k (extrem bis 104 b)

II . 90 .. 95,.
III. 84 89

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden im
Vergleiche zur Vorwoche um 937 Stück Jungschweine weniger
und um 198 Stück Fettschweine mehr aufgetrieben . Fettschweine
konnten die vorwöchentlichen Preise nur schwach behaupten , gegen
Marktschluß waren dieselben sogar um 1 bis 2 Ii per Kilogramm
billiger . Fleischschweine hingegen hatten flottes Geschäft und
waren um 4 ii per Kilogramm teuerer.

Jung - und Stechviehmarkt vom 30 . Jnli LSVS.

1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 1445
Kälber ausgeweidet . . 1454
Lämmer ^lebend . . . 113
Lämmer ausgeweidet . 23

Schafe lebend . . . . 1416
Schafe ausgeweidet . . 232
Schweine ausgewcidet . 858

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 kg) :

I . Qualität . von 98 bis 110 b (extrem bis 116 b)
II . „ . . 86 „ 96 .,

III . .. 74 „ 84,.
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Kälber ausgeweidet (per 1 kg) :
I. Qualität . von 108 bis 124 b (extrem bis 140 d)

II . 96 106 ..
HI. 84 „ 94

Lämmer lebend (per Paar ) :
I . Qualität . von 20 bis 22 X (extrem bis 30 X)

Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :
1. Qualität . . . . von 16 bis 20 X (extrem bis — X)

Schafe ausgeweidet (per 1 KZ) :
I. Qualität . von 90 bis 104 b (extrem bis 112 b)

H. .. . 82 88 „
HI . 76 80 „

Schweine ausgeweidet (per 1 kg) :
I. Qualität . von 102 bis 120 k (extrem bis 124 b)

H. . 92 „ 100 .,
Hl - „ . . 84 „ 90 „

Schafe lebend (per Paar ) :
II . Qualität . . . . von — bis 30 X (extrem bis — X)

Schafe lebend (per 1 KZ) :
I. Qualität . von 54 bis 56 b (extrem bis 64 d)

II - . 50 53 .,
Hl - „ 43 „ 48 „

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 70 Stück Kälber
mehr zugeführt.

Der Geschäftsverkehr war ruhig. Die Preise blieben behauptet,
doch waren vereinzelt auch Preisaufbesserungen von 4 >i per
Kilogramm zu verzeichnen. Lämmer, Weidnerschafe und Weidner-
fchweine notierten unverändert.

Auf dem Schafmarkte wurden um 671 Stück Schafe weniger
aufgetrieben. Bei lebhafter Kauflust gingen die Preise um 2 bis
3 Ii per Kilogramm höher.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 30. Juli 1903
74 Stück Mast- und 119 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

-i- *
*

Pferdemarkt vom 28 . Juli 1SVL.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 382 Pferde.

(221 Schlachtpferde, 161 Gebrauchspferde.)
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 100 —1120 X per Stück

„ Schlachtpferde . 67—146 „ „ „
Der Markt war lebhaft.

* V*

Kundmachungen, betreffend den Viehverkehr.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthaltcrci vom 24. Juni
1903, Z . 63838, betreffend den Verkehr mit Klauenticrcn aus
Galizien nach Niederösterreich. (M .-Abt. IX, 3709/03 .) Enthalten
im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 25. Juni 1903,
Nr . 143.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niedervsterreich
vom 26. Juni 1903 , Z . 68803 , betreffend die Einfuhr von
Klauentieren (Rindern , Schafen, Ziegen, Schweinen) aus Ungarn
und Kroatien-Slavonien nach Niederösterreich. (M .-Abt. IX,
3765/03 .) Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom
27. Juni 1903, Nr . 145.

— Kundmachungder k. k. n.-ö. Statthalterei vom 30. Juni
1903, Z . 69784, betreffend die Ausfuhr von Schweinen aus

Niederösterreichnach Ungarn. (M.-Abt. IX, 3860/03.) Enthalten
im Amtsblatts zur „Wiener Zeitung" vom 1. Juli 1903, Nr. 147.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 1. Juli
1903, Z . 69863 , betreffend den Verkehr mit Klauentieren aus
Galizien nach Niedervsterreich. (M .-Abt. IX, 3865/03 .) Enthalten
im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 2. Juli 1903, Nr . 148.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 3. Juli
1903, Z . 70572 , betreffend den für das III . Quartal 1903 fest¬
gestellten Werttaris für lebende Nutzschweine und den für den
Monat Juli 1903 geltenden Entschädiguugspreis für Schlacht¬
schweine. (M .-Abt. IX, 3320,03 .) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung " vom 4. Juli 1903, Nr . 150.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 7. Juli
1903, Z . 71555, betreffend den Verkehr mit Schweinen aus
Kärnten nach Nicdcrösterreich. (M.-Abt. IX, 3947/03.) Ent¬
halten im AmtSblatte zur „Wiener Zeitung" vom8. Juli 1903,
Nr. 153.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederöfterreich
vom 10. Juli 1903, Z . 72916, betreffend die Einfuhr von Vieh und
Fleisch aus den Ländern der ungarischen Krone nach Nieder¬
österreich. Enthalten im Amtsblattc zur „Wiener Zeitung " vom
11. Juli 1903, Nr . 156.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 11. Juli
1903 , Z . 72807 , betreffend den Verkehr mit Schweinen auö
Kram nach Niederösterreich. (M .-Abt. IX, 4076/03 .) Enthalten
im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 12. Juli 1903, Nr . 157.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 11. Juli
1903 , Z . 71635 , betreffend den Verkehr mit Klauentieren aus
Galizien nach Niederöstcrreich. (M .-Abt. IX, 3865,03 .) Enthalten
im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 14. Juli 1903,
Nr . 158.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 16. Juli 1903, Z. 74653, betreffend die Einfuhr von
Klaueutieren(Rindern, Schafen, Ziegen, Schweinen) aus Ungarn
nach Niederösterreich. (M.-Abt. IX, 4186/03.) Enthalten im
Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 17. Juli 1903, Nr. 161.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 20. Juli
1903, Z . 73412 , betreffend die Einfuhr von Fleisch und Fleisch¬
waren in das Deutsche Reich. (M .-Abt. IX, 4252/03 .) Enthalten
im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 21. Juli 1903,
Nr . 164.

Bmibewkgung
vom 27 . bis 30 . Juli  1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäflSnummecn der
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die Geschäftsnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um Aaubewilligungen.
Neubauten.

1. Bezirk : Haus, Krugcrstraße 3,von Ernst».Gotthelf,IX ., Maximilian.
slraße 14, nos. des Gremiums der Wiener Kaufmannschaft
(4875).

II . Bezirk : Haus, Valeriellraße8, von Friedrich Krombholz , Bau¬
meister(4839).

III . Bezirk : Hans, verlängerte Steingafse, Aspangstraße Einl.-Z. 3120,
Baust. I , von Karl Stephann , VI., Schmalzhofgasse 14,
uoe. Sieg. Pick, Bauführer Th. Hofer 's Witwe (4801 ).

3
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III . Bezirk : Haus, verlängerte Steingaffe, Einl.-Z. 3121, Baust. II, von
KaclStepbann , VI., Schmalzhofgaffe 14,nos . Sieg. Pick,
Bauführer Th. Hoffer's Witwe (4802).

„ „ Haus, verlängerte Steingoffe, Rennweg, Einl. - Z. 3122,
Baust. III , von Karl Stephann , VI , Schmalzhosgaffe 14,
nos. Sieg. Pick, Bauführer Th. Hofer 's Witwe (4803).

„ „ Haus, verlängerte Steingaffe, Aspangstraße, Einl.-Z. 3123,
Baust. IV, von Karl Stephann , VI., Schmalzhosgaffe 14,
nos. Sieg. Pick, Bauführer Th. Hofer 's Witwe (4804).

„ „ Haus, verlängerte Steingoffe, Aspangstraße, Einl.-Z. 3124,
Baust. V, von Karl Step Hann , VI., Schmalzhofgaffe 14,
nos. Sieg. Pick, Bauführer Th. Hofer 's Witwe (4805).

„ „ Haus, Erdbergstraße, Würtzlerstraße, Einl. - Z. 1971, von
Franz Vogl , X., Laaerstraße 12, Bauführer Franz Ob er-
haus er (4888).

VIII . Bezirk : Haus, Landongaffe 42, von Wenzel Bellan , VIII ., Zelt¬
gaffe 12, Bauführer August Scheffel (4836).

XVIII. Bezirk : Haus, Währing, Kat.-Parz. 293/32, 293/139, Einl -Z. 1070,
Karl Beckgasse1, von Franz und Rosa Holeczek , Bau¬
führer Tobias Hofer 's Witwe (27551).

XIX. Bezirk : Unter-Döbling, Einl.-Z. 205, Jglaseegaffe 37, von Johann
Marsch alek, XVIII., Währingergürtel HO, Bauführer
derselbe(16173).

„ „ Einl.-Z. 1153, Kat.-Parz. 870/195, von Dr. Emil Eisen schitz,
I ., Werdertorgaffe4, Bauführer Albert Paar (16239).

XX. Bezirk : Haus, Karl Meißlstraße, Petraschgaffe, Einl.-Z. 2507. von
Franz Fiala , XX., Klosterneuburgerstraße 43, Bauführer
Joh. Freitag (4849).

IV. Bezirk : Rohrkanal, Louisengaffe 15, von Gebrüder Andreas , Rainer¬
gaffe3 (4818).

XI. Bezirk : Hölzernes Glashaus,Simmering ,Kaiser-Ebersdorferstraße 82,
von Franz Dawid ek, ebenda, Bauführer Leopold Prager,
Zimmcrmeister(14173).

Stockwerkaufsetzungeu.
XVII. Bezirk : Wohnhaus, Hernals, Kainzgaffe 19, von Georg Kovalik,

ebenda, Bauführer derselbe(31019).

Renovierungeu mittels Leitern . Hängegerüsten rc.
X. Bezirk : Quellengaffe 109, von Edmund Schwarzer (43820).
„ „ Muhrengaffe 29, Kolumbusgaffe 87 und 86, von Josef Witz¬

mann (44283).
XIII . Bezirk : Kopfgaffe8, von Laske L Fiala (4525).

XVII. Bezirk : Franz Glasergaffe8, von E. Martini (33944).
„ „ Geblergaffe 32, von Hans Kazda (33748).

Gesuche um Waulinienöestimmung.
I . Bezirk : Franz Josef- Kasernengründe, Einl.-Z. 1645, Baustelle 5,

Gruppe a/2, von Ernst Weiß , Helferstorferstraße6 (4890).
III . Bezirk : Kegelgaffe, Eml.-Z. 712. von Alfred v. Lenz durch Doktor

Norbert Schopp (4824).
X. Bezirk : Bucheugaffe 98, von Paul Huber (44032).

XI. Bezirk : Pferdestall und Wagenschupfen, Simmering, 6. Landengaffe 34,
von Josef und Elisabeth Jahn (14201).

Zubauten.
X. Bezirk : Absberggaffe 85, von Heinrich und Fritz Mendl , Bauführer

Michna L Herzberg (43468).
„ „ Scneseldergasse3, von Franz Wohra , BanführerW.Stadler

(44627).
„ „ Schupfen, Jnzersdorferstraße 40, von M. Koffmah n, Bau¬

führer Karl Kapp (44662).
. „ Gudrunstraße 182, von Theodor Srp ek, Bauführer Anton

Schwertinann (44603).
Adaptierungen.

I. Bezirk : Heßgaffe6, von Ludwig Dillmann , Baumeister(4815).
„ „ Weihburggaffe 22. von Paul Hovpe , Baumeister(4819).
,, „ Wipplingerstraße 30, Reungaffe 13, von der Internationalen

Elektrizitäts-Gesellschaft, Bauführer Franz T. Neumann
(4822).

,, „ Freyung 6, vom Stifte Schotten, Bauführer I . Schmalz-
Hofer (4897).

>, ,, Bellariastraße 12, von Georg Parthill a, Baumeister(4898).
II . Bezirk : Kleine Schiffgaffe 16, von Dora Stein , Bauführer Michna L

Herzberg (4810).
,, „ Praterstraße 22, von Karl Michna , Maurermeister(4876).

III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße 36, von Josef und Jul . Weißen¬
berger , Bauführer Alois Simona (4858).

,, „ Landstroßcrgürtel9, von der Allgemeinen österreichischen Ball¬
gesellschaft(4879).

„ ,, Hainbnrgerstraße 40, Apostelgaffe 10 (Schule), von der Stadt
Wien (4896).

IV. Bezirk : Heugaffe 52, von Paul Hoppe , Baumeister(4820).
„ „ Wiedener Hauptstraße 47, von Ferd. Sch indler , Baumeister

(4840).
,, ,, Wienstraße 17, von A. Micheroli , Baumeister(4878).

VI. Bezirk : Webgaffe 21, von Wilhelm Klamer , Bauführer Anton
Schwertinann (4814).

„ „ Münzivardeingaffc2, von Bernhard Ludwig , Bauführer
Paul Hoppe >4821).

IX. Bezirk : Schubertgaffe16. von Andreas Engel , Bauführer A.
Micheroli (4817).

„ „ Newaldgaffe3, von Louise Werner , Bauführer F. L.
B - ldia 's Witwe (4893).

X. Bezirk : Himbergerstraße 62, von Rosa Gschwandtner , Bauführer
W. Stadler (43471).

,, » Vau der Nüllgaffe 64, von Lorenz Schodl , Bauführer Josef
Hablc (43726).

XI. Bezirk : Simmering, Simmeringer Hauptstraße 3, von Karoline
Rinnböck , Bauführer Ainou Heindl , Stadtbaumeister
(14191).

XIX. Bezirk : Döbling, Hauptstraße 50, von Josef Liebl , III . Sophien-
brückengaffe 31, Bausüvrer Anton Na in ach <16281).

,, ,, Rüßdorf, Kahleubergerstraße 15, von Johann Marx , Bau¬
führer E. Nzehaczek (16373).

„ „ Ober-Sievering, Sievcringerstraße 269, von Joses Wind¬
haber , Bauführer Ferd. Jbl (16425).

Diverse (geringere » Bamev.
II. Bezirk : Darwingaffe 23, von August Kerner , Bauführer Josef

Schmid (4847).

I>emolierungsa«zeigen.
I. Bezirk : Rothgaffe 13, von Johann Reinhart , Baumeister(4799).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Ergebnisse.

Mag.-Abt. XV. Z. 2201 er 1903.
27. Juli 1903

Jnstallationsarbciten und Lieferungen für die elektrische Beleuchtung und
für zwei Skioptikonanschlüfse im Schulgebäude XVI., Lorenz Mandlgasse 42.
Sturm L Komp. — 2808 X 30 i>.
Adler L Komp. — 3749 X 69 I,.
Siemens L Halske — 3019 X 81 Ii.
ÖsterreichischeSchuckertwerke

— 3087 X 64 ii.
Salzer L Thie — 3250 X.

* *
»

Mag.-Abt. VII, Z. 899.
29. Juli 1903.

Neubau eiues Haiiptuuratskaiiales in der Canisiusgasse im IX. Bezirke.
Erd - und B a u m ei ste r a r b e i t e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 1512 X 71 d.
Mögle Fritz

Mayer Leopold

Rzehaczek E.

— Aufzahlung 17)ŝ gegen Verwendung von Noman-
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 74 kg per Hektoliter und
von Schlackenzement der Marke Königshof in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 90 kg
per Hektoliter.

— Aufzahlung 10X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Steinschall in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 12'5^ gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke M. Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 kg
per Hektoliter und von Schlackenzement der Marke
Königshof in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 kg per Hektoliter.

*
*

*
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Mag.-Abt. Vll , Z. 879.
SO. Juli 1903.

Neu- beziehuuzsseise Umbau des Hauptuuratskauales in der Höfer- uud
Nadlergasse im IX. Bezirke.

Erd - undBaumeisterarbeiten einschließlichderLieferung
der hydraulischen Bindemittel im veranschlagte» Kostenbeträge

von 2466 X 64 k.
— Aufzahlung9 2)ls gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke M. Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 kx
per Hektoliter und von Schlackenzement der
Marke Königshof in Fässern mit dem spezi¬
fischen Gewichte von 90 k§ per Hektoliter.

— Auszahlung9'8X gegen Verwendung von Roman-
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 KZ per Hekto«
liter und von Schlackenzementder Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kx per Hektoliter.

— Aufzahlung7-ls gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Steinschall in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 78 kx per
Hektoliter und von Schlackenzement der Marke
Witkowitz in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 kx per Hektoliter.

— Aufzahlung 23gegen  Verwendung von Roman-
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit dem
spez,fischen Gewichte von 74 k§ per Hektoliter
und von Schlackenzcment der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 leg per Hektoliter.
* -jc

IR. Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Neubau^von Hauptunratskanälen in der verlängerten Märzstraße und der
neuen Straße längs der Stadtbahn zwischen der Dreyhausen- und Missin¬

dorfstraße im XIII. Bezirke.
Erd - undBaumeisterarbeiten einschließlich derLieferung
der hydraulischen Bindemittelim  veranschlagten Kostenbeträgevon 6254 X 45 ii.
Mayer Leopold — Aufzahlung5 8)^ gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke Sleinschall in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

Eintragungen in den Grwerökeuer-Katalier.
S4 . Juli ISO » .

(Fortsetzung.)
Kukacka Thomas — Kleinhandel mit Brennmaterialien— XVI., Kopp-

straße 9.
Kur Johann — Schuhmachergewerbe— XV., Hollergasse 32.
Lagler Josef — Ledergalanteriewaren-Erzcuqung— XVI., Neumayr¬

gaffe 24.
Leißer Georg — Tapezierergcwerbe— XVI., Arnethqasse 96.
Lidek Wilhelm — Kartonagewaren-Erzeugung — XVI., Spcckbacher-gasse 6.
Mann Josefa — Viktualien-Verschleiß— XVI., Römergasse 21.
Mayer Rudolf— Maschincnbauergewerbe— VII., Mariahilferstraße 38.
Mihajlovics Ernst — Fiseur und Raseur— XVI., Thaliasiraße116.
Müller Franz — Fleischhauer-Filiale — XVl., Neulcrchenfelderstr. 87.
Naslles Wilhelmine — Annonzen-Vcrmiitlung — IX., Währinger-

straße 5/7.
Nemec Josef — Schubmachergewerbe— XVI., Hippgasse 41.
Neumann Karl — Fleischhauergewerbe— XV!., Haymerlegaffe 37.
Neustil Rudolf — Verabreichungvon Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein, Verabreichung von Kaffee, Haltung erlaubter Spiele ohne
Billardspiel— XIX., Türkenschanze 3.

Odersky Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Wilhelminen-
straße 59.

Paulus Josef — Kleinhandel mit Brennmaterial— IX , Glasergasie 15.
Psabiga» Heinrich— Schilder- und Schriftenmalergewerbe— XVI.,

Lerchenfeldergürtel 8.
Firma: PollachL Bindermann, Inhaber : 1. Ignatz Pollach, 2. Jakob

Binder (Vertreter gegenüber der Gewerbebehörde Jakob Binder) — Damen-
strohhut- und Filzhutformen-Erzeuguug — VII., M-riahilferstraße 76.

Popp Paulinc — Gemischtwaren, und Flaschenbier-Verschleiß— III .,
Rennweg 58.

Pusch Rosalia — Marktviktualien-Verschleiß— XVI., Lsppenplatz, Markt.
Rachler Adolf — Sattlergewerbe — XVI., Wartqasse 59.
Reiß Gerson, rekte Karl — Handelsagentur— VII., Zieglergaffe 46.
Rest Marie — Konzession zur Verabreichungvon Speisen, zum Aus¬

schank von Bier, Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele mitAusnahme des Billardspieles— VII., Mariahilferstraße 76.
Rothen Anna — Viktualien-Verschleiß— XVI., Heigerleinstraße 5.
Firma : Rumel's Josef Nachf., Inhaber : Stanislaus Karl Lutter und

Franz Karl Sutter (verantwortlich der Gewerbebehörde gegenüber durch ersteren)— Handel mit Leinen- und Baumwollwaren— VII., Mariahilferstraße 96.
Salzer Malwine — Pfeidlergewerbe— V., Schöubrunnerstraße 98.
Scheller Jakob Koppel — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., März¬straße II.
Schatzinger Karl — Gast- und SchankgewerbeZ 16, lit . b, o, x derGewerbeordnung— XVI., Ottakringerstraße 219.
Schimune'k Josef — Kleidermachergewerbe— XVI., Kirchstetterngasse20.
Schmied Marie — Marktviktualien-Verschleiß— XVI., Brunnenqasse

Marktstand Nr. 275 a.
Schmidt Amalia— Konzession zur Beherbergung von Fremden auf keine

kürzere Zeit als 14 Tage und beschränkt auf die Vermietung von höchstens
drei Wochen, sowie zur Verabreichung von Speisen, Kaffee, Tee, Schokolade,
anderen warmen Getränken und von Erfrischungen ausschließlich nur an die
eigenen Mieter — IX., Marianncngasse 2.

Schneeweiß Karl — Konzession zur Verabreichungvon Kaffee, Tee,
Schokolade, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie von
Rum und Kognak als Beigabe zum Tee — VII., Neustiftgasse 73.

Schulz Franz — Bäckergewerbe— XVI., Wilhelminenstraße 18.
Schwarz Friederike— Konzession zur Beherbergung von Fremden auf

keine kürzere Zeit als einen Monat und beschränkt auf die Vermietung von
höchstens fünf Wohnräumen, ferner zur Verabreichung von Speisen, Kaffee,
Tee, Schokolade, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen aus¬
schließlich nur an die beherbergten Kinder, sowie deren Begleitpersonen und an
beherbergte Studierende — IX., Müllnergasse 5.

Seidl Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Friesgaffe II.
Seywald Karoline—Geimschtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Kirchstetterngasse20.
Sladkova Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Hasner-

straße 61.
Sperl Alois — Zuckerbäckergewerbs— IX., Alserbachsiraße 6.
Stastny Josef — Schuhmacher— XVI., Abelegasse 19.
Stoeßel Max, Dr. — Schriftstellerische Tätigkeit— XIII ., Auhofstr. 171.
Sturz Franz — Schreiben von Adressen— III ., Hainburgerstraße 56.
Trnka Eduard — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IX., Markl-

gasse 3.
Vejkouta Johann — Marktviktualien-Verschleiß— XVI., Brunnengasse.Markt.
Wafferberger Josef — Chemische Putzerei und Vorhängeappretur, sowie

Übernahme von Färbereiarbeilen— XV., Märzstraße 34.
Wlk Wilhelm Josef — Konzession nachZ 16, lit. I und A der Gewerbe¬

ordnung mit Ausnahme des Billardspielcs, sowie zur Verabreichung von
Likören aller Art — IX., Währingerstraße 24.

Zerdik August— Verschleiß von Beleuchtungsgegeuständen, Lustern und
Lampen— VII., Andreasgasse 9.

* *
*

SS . Juli LSOS.
Berger Bohnmila — Friseur- und Raseurgewerbe(Witwenfortbetrieb

— XIV., Rauchfangkehrergasse 23/25.
Bergmann Emanuel — Gewerbsmäßige Ackerung gegen Lohn unter

Verwendung des eigenen Dampfpfluges— IV., Alleegaffe 62.
Flener Marie — Feilbietung von Obst und Grünwaren von Haus zu

Haus oder aus der Straße im Wiener Gemeindegebiete mit Ausnahme des
k. k. Praters — XVII., Frauengasse 2.

Freibaut geb. Mangel Antonia — Gemischtwaren-Verschleiß— XII .,
Neschgafse 23.

Frühbaner Josef — Marktviktualienhandel— IV., Phorushalle.
Grnlich Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Dreihausgaffe 17.
Harrer Oskar Ludnng — Zigarettenhülsen- und Papier-Verschleiß—

IV., Margaretensiraße I.
Herberg Marie— Damenklcidermachergewerbe—XIV, Ullmannstraße 36.
Hrabal Johann — Frachteniransport mit dem Kleinfuhrwerk— XVII.,

Weidmanngasse 4.
Kis Alexander— Eierhandel— XIV., Markt in der Schwendergasse.
Kollinsky MichaelI . — Agentur und Kommissionsgeschäft in elektro¬

technischen Bedarfsartikeln— IV., Schönbrunnerstraße I.
Kremser Barbara — Milch-, Gebäck- und Kanditen-Verschleiß— XII .,

Meidlinger Hauptstraße 77.
Kühn! Marie — Selchwaren-Verschleiß— I V., Mühlgaffe 15.
Maier Johann — Austragen von Gebäck im IV. Bezirke— IV , Louisen¬

gasse 21.
Mattel Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier in vor¬

schriftsmäßig verschlossenen Flaschen— IV., Schäffergasse 2.

Nzehaczek E.

Mögle Fritz

Richter Josef

Spitzer C.

3*
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Pfaunz Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIV.,
Selzergasse 12.

Pollak Kalharina — Erzeugung von Pantoffeln und Hausschuhen—
XVII., Rosensteingaff- 16.

Pospichal Marie — Wäscheputzerei— XVII., Palffygaffe 7.
Prolschy Anna — Verschleiß von Chinasilber, und Metallwarcn — IV.,

Favoritenstraße 4.
Rcdwitz Lilian — Sprachunterricht— IV., Belvederegaffe 12.
Rinnerbauer Josef — Pachlbetrieb der Fiaker-Lizenz Nr. 422 — XIV.,

Braunhirschengasse 29.
Schmidt Anna — Papier-, Zeichnen- und Schreibwarenhandel— XIV.,

Mariahilferstraße 202.
Schnidrilsch Ferdinand— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier und

Petroleum — XVII., Blumengaffc 29.
Schulz Magdalena — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XVII.,

Rosensteingaffe 21.
Weinstengel Ignatz — Obst- und Gemüsehandel— IV., Kärntnertormarkt.
Weiß Barbara — Damenkleidermachergewerbe— XIV., Geibelgaffe 7.
Dr. Werner— Herstellung und Verkauf chemischer Artikel — IV., Heu¬

gaffe 52.
White Beatrice — Sprachunterricht— IV., Belvederegaffe 12.

27 . Juli ISO » .
Baumgartner Wilhelm— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

111., Landstraße Hauptstraße 153.
Berger Anton — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein

und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspikles—
1., Am Hof 12.

Bergmann Leopold— Pfeidlerei— I., Schottengaffe 8.
Broker Wolf — Trödlergewerbe— I., Fischkof 1.
Buxbaum Isaak — Handel mit Gramophon, Sprechapparaten, mit deren

Bestandteilen und Platten — IX., Garnisongaffe 24.
Cohn Olga — Fabriksmäßige Erzeugung von Beltwaren—V.,Margareten¬

straße 121.
Demel Theodosius— Herausgeber der veriodischen Druckschrift: „Öster¬

reichische Schreibmaschinen-Zeuung" — IX., Schuberlgaffe 14.
Tworak Johann — Bauuntcrnehmung— XVII., Friedhofstraße 4.
Eichholzer Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum —

XVII., Kalvarienberggaffe 6.
Eigner Matthias —Marktviktualien-Verschleiß— I., Freyung, Nachlmarkt.
Engelhart Leopold— Fleischhauer— I ., Bräunerstraße (Stallburg).
Ferenczfy Julius — Handel mit Öfen, Küchenherden und Tonwaren

— VIII., Albertgasse 8.
Friedl Siegmund — Handel mit Photokols, Lehrmitteln, Gratulations-

karten re. — I., Rcichsratsstraße 25.
Führing Hedwig— Fragnergeweibe— III ., Khunngaffe 15.
Fürst Ignatz — Kleinhandel mit Brennmaterialien— V., Flußgaffe 21.
Gerstenbrand Joses — Marktviktualien-Verschleiß— I ., Stadwngaffe,

Markthalle.
Geyer Josef — Konzession nach § 16, lit. i>, c, x G.-O. mit Ausnahme

des Billardspieles— IX-, Lichtentalergaffe 7.
HaSlinger Johann — Marktvikkualen-Verschleiß— I ., Stadiongaffe,

Markthalle.
Herzog Karl — Branntweinschank— XVII.. Geblergaffe 101.
Hieß Josef — Gemtschtwarenhandel— I., Graben 11.
Firma Elise v. Hohenhaltz Nachfolger (offene Handelsgesellschafter:

Barbara Schober, Sophie Zalaudek) — Modistengewerbe— I., Drahtgaffe 2.
Horowitz Samuel — Erzeugung von Pfeidlerwaren — I., Riemer¬

gaffe 10.
Kaltaschaska Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— I ., Singerstraße 8.
Katzmayer Leopoldine— Binden und Verkauf von frischen und getrockneten

Blumen und Kränzen— XV., Seidengasse 46.
Knee Alois — Marktviktualien-Verschleiß— I., Freyung.
Kozelouch Leopold— Herrenkleidermachergewerbe— III ., Ungargaffe 33.
Kudla Rudolf — Handelsagentie— V., Margaretenstraße107.
Kulschera Ludwig — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Leilermayer-

gaffe 22.
Lanz Michael— Beherbergung von Fremden, Verabreichung von Speisen,

Ausschank von Bier, Wein und Obstwein, Ausschank und Kleinverschleiß von
gebrannten geistigen Getränken, Verabreichungvon Kaffee, Tee, Schokolade,
anderen warmen Getränken und Erfrischungen, Haltung von erlaubten Spielen
ohne Billardspiel— I-, Seilerstätte 18/20.

Lebcrsorger Johann — Fliegenfänger.Erzeugung— XVII., Kloppstock¬
gaffe 44.

Lenz Franz — Wildbret- und Geflügelhandel— XV., Sperrgasse 19.
Maierhoser Theresia— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier und

Petroleum — XVII., Beheimgaffe 51.
Mamber Hersch— Bürstenbindergewerbe— IX., Glasergaffe 15.
Mäuler Anna — Übernahme zum Wäscheputzen— I., Grünangergaffe 1.

Mück geb. Schenk Ludmilla — Kaffeesurrogat- Erzeugung und Kaffee¬
brennerei— IX., Pramergasse 9.

Muzik Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— I ., Tuch¬
lauben 16.

Naprawil Friedrich— Verschleiß von Taschnerwaren— I-, Weihburg¬
gasse 9.

Nehera Leontine Julie — Pferdefleisch- und Pserdefleischselchwaren-Ber-
schleiß- XVII., Wattgassê7I.

Nemecek Marie — « chuhwaren-Verschleiß— VIII., Piaristengaffe 1.
Pabsl Amalia — Pfeidlergewerbe— I., Köllnerhofgaffe 5.
Pavliöek Josef — Flaschenbier-Verschleiß als Nebengewerbezum Gemischt-

warcn-Verschleiß— III ., Schützengasse 10.
Petrak Therese— Federnichmückergewerbe— XV., Klementinengaffe II.
Pichler Alois — Konzession nach Z 16, lit . b, e und x der Gewerbe¬

ordnung mit Ausnahme des Billarvspieles— IX., Sobieskigafse 9.
Pillwein Leopold— Verabreichungvon kalten Speisen und Ausschank

von Wein — I ., Wipplingerstraße 23.
Podleschka geb. Cammerer Eleonore Marie Helene— Massage—VIII.,

Lerchenfelderstraße44.
Pöckl Johann — Fleischhauergewerbe— I ., Freyung, Stand.
Roller Josef, Laa Georg— Fabriksmäßiger Betrieb des Tischlergewerbes

und der Ledersesselfabrikation— V., Ziegelofengasse 29.
Schamall Maximilian» — Verschleiß von Papier und Zeichnenrequisiten,

Schulheften re. — XVII., Dornbacherstraße 37.
Schlögl Cäcilie — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Wollzeile 2.
Schwarz Emilie — Gesichts- und Nagelpflege, insbesondere Massage

mit Ausschluß der Ausübung zu Heilzwecken und Dampfanwendung— 1.,
Adlergaffe 1.

Schwarz Emilie — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Adlergaffe 1.
Woitek Franz und Samuel Schweinburg— Periodische Druckschrift

„Advokaturs- und Notariatskanzleff' — III ., Ungargaffe 25.
Singer Moses Leb— Schneidergcwerbe— 1., Rotenturmstraße 23.
Stein Koloman, Dr. — Zahntechniker— I. . Morzinplatz 5.
Suchy LDietl (Stellvertreter: Karl Dietl) —Kommissionshandel in Leinen-

und Baumwollwaren— 1., Judenplatz 3/4.
Tisch Bernhard — Kommissions-Verschleiß von Seidenstoffen— I .,

Seilergaffe 12.
Bielgut Ludwig— Ausschank von Branntwein und Verabreichung von

warmem Tee — IX., Sechsschimmelgaffe 17.
Weidner L Kral — Posameutierergewerbe— I., Seilergaffe 3.
Weier Marie — Marktviktualien-Verschleiß— I., Freyung, Nachtmarkt.
Wein Leib— Rauchwarenhandel— I-, Wipplingerstraße 14.
Weinberger Alexander— Pachtweiser Betrieb des Josef Woisetschläger-

schen Branntweinschankgewerbes— I., Färbergaffe 10.
Wenig Lorenz— Marktviktualien-Verschleiß— I., Freyung.
Werle Pauline — Pfeidlcrgewerbe— IX., Marktgasse 51.
Zierler Mathilde — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— I.,

Rockhgaffe 2.
Zouplna Johann — Herrenkleidermachergewerbe— VIII., Josefstädter¬

straße 3.
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, ini Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegt-e Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattcte Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

L» « S

T a g
und

Stunde
Ort

<Bureau) W . -Z. H ö j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offcrwcrhandlung

10. August
12 Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Rai
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

2505 XIX., Vormosergasse 9. HauSdemolierung.
Bedingnisse erliegen zur
Einsicht in der M.-Abt. III.

1—3

3. August
11 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Nal
Bilimck,

VI.Stiege,
Mezzanin)

2411 Lieferung von 12 Stück Haus¬
kehrichtwägen st4 in̂ Laderaum
und von 19 Stück in Deckel¬
wägen umgcstaltbarc Truhen¬
wägen für den städtischen Fuhr-
werksbctrieb der Straßenpflege,

V., Siebenbrunnenfeld 3. 3- 3

4. August
10 Uhr

detto 1460 Neupflasterung der Avedikstraße
im XIV. Bezirke vom Ende der
bestehenden Pflasterung bis zum

Rustensteg.

Erd- und Pflasteruugsarbeiten. 3282 L 26 b und
400 L Pauschale.

3- 3

5. August
10 Uhr

detto 2086 Regulierung auf dem Landstraßer-
gürtel im III ./X. Bezirke zwischen

Heu- und Fasangaffe.

Erd- und Pflasteruugsarbeiten. 18.801 L 6 k und
1000 L Pauschale.

8- 3

6. August
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag. - Rat
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

773 Kanalum- beziehungsweise Neu¬
bau in der Herbeckstraße, Eckpcr-
gaffe und Wallrißstraße im XVIII.

Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

25.860 L 70 k

2 - 3
*
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Mureau) W --Z. H v j e k t Gegenstand

der Arbeiten und Lieferungen
Veranschlagte

Kosten
der Offertverhandlung

10. August
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

885 Neubau eines Hauptnnratskanales
in der ersten unbenannteu Quer¬
gasse zwischen dem Penzingcr
Bade und der Zehetnergasse (in
der Strecke von der Hadikgasse
bis zur Penzingerstraße) im

XIII . Bezirke.

Ero- und Baumeisterarbciten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

4239 X 51 b

1- 3

4. August
10 Uhr

Abteilung
IX

(Mag . - Rat
Dr. Konst.

Mayer,
V. Stiege,
2. Stock)

1997 Bau einer VI. Szallasengruppe am
Zentral -Viehmarkte zu St . Marx.

Zimmcrmannsarbeiten. 6128 X 40 b

8- 3

5. August
10 Uhr

Abteilung
XI

(Mag . - Rat
Asperger,
Parterre,

LichtenfelSg.)

20743 Neues Versorgungshaus im
XIII . Bezirke.

Ungefähr 3000 Sommerdecken
(Kotzen, Halliucn).

29.600 X

12. August
10 Uhr

Volkshalle
des Neuen
Rathauses

5314 II ., Kaisermühlen (Bau und Ein¬
richtung einer Knabcn-Volks- und

Bürgerschule.)

1. Erd- und Baumeisterarlieiten
2. Lieferung der hydraulischen

Bindemittel.

120.693 X 45 I>

12.100 - ..

3.050 „ -
2.560 .. - .,
4.464 ,. 90 „
9.956 „ - ,.
5.358 „ 60 „

22.192 ,. 21 ,.
11.792 „ 24 „
3.010 „ 40 „
2.642 „ 50 „
8.494 „ — ,.
2.250 „ - „
7.582 „ - ,.
7.715 „ 80 „
7.661 „ - .,

6.161 ., 60 „

3.819 ,. 85 „

11.000 ,. - .,

935 ,. -
2.656 „ 69 „
2.400 „ - ,.

3- 3

3. Herstellung der Flachzicgel-
gewölbe.

4. Stukkaturerarbeiten . . . .
5. Steinmctzarbeiteu.
6. Zimmcrmannsarbeite» . . .
7. Spenglcrarb eiten.
8. Bautischlerarbeiten . . . .
9. Schlosserarbcitcn.

10. Anstreicherardeiten . . . .
11. Glaserarbeiten.
12. Asphalticrerarbeiten . . . .
13. Terrazzopflasterung . . . .
14. Lieferung der Steinzeugwaren
15. Möbeltischlerarbeiten . . -
16. Schulbiinkelieseruug . . . .
17. Installation der Wasser¬

leitung und Klosettlieferung
18. Installation der Gasbeleuch-

tung.
19. Herstellung einer Nieder¬

druck-Dampfheizungmit Koks¬
feuerung .

20. Lieferung von Regulierfüll¬
ösen mit Koksfenerung . .

21. Turnsaalcinrichtnng . . . .
22. Ziegeldecknng .
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Tag Hrtund
Stunde sIinrean) W -Z. H v j e k t

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

11. Augnst Volkshalle 5202 Mädchen-Bürgerschule ll ., Obere 1. Erd- nnd Baumkisterarbtitcn
3- 3

115 .566 X — k

10 Nhr des Neuen Augartcnstraße 38. 2 . Lieferung der hydraulischen
Rathauses Bindemittel . 10 .000 „ — „

3. Herstellung der Flachzicgrl-
gewölbe. 1.476 .. - ..

4 . Stukkatnrerarbeiten . . . 4 .646 „ - ,.
5. Steinmetzarbeiten. 6 .391 ,. 47 „
6 . Zimmermannsarbeiten . . . 12 .266 „ 10 „
7. Bautischlerarbeiten . . 23 .376 ,. 50 „
8 . Schlosserarbeiten. 17 .565 „ 21 „
9. Anstreichcrarbeiten . . . 3 .343 „ 20 „

10. Asphaltiercrarbeiten . . . . 3 .792 .. - ,.
11. Terrazzopflastcrnng . . . . 2 .475 „ - ,.
12. Lieferung der Steinzeugwaren 3.150 ,. - ..
13. Möbeltischlerarbeiten . . . 9.741 „ - „
14. Schnlbänkelieferung . . . . 8.194 ,. - ,.
15. Turnsaaleinrichtung . . . .
16. Installation der elektrischen

5 .993 „ 91 „

Beleuchtung II . Bezirk, Obere
Augartenstraßc 3. 4 .967 „ 50 „

-
17. Installation der Wasserleitung

und Klosettlieferung . . . .
18. Herstellung einer Niederdruck-

3.607 „ 70 ,.

Dampfheizung mit Koks¬
feuerung II ., Obere Angartcn-
straße 3. 10 .500 „ —

M .-Z . 2766 er 1903.
X.

Kundmachung.
(Lieferung der Verbandstoffe und sonstigen Requisiten für die

Mischen Rettnngsanstalten und die Sanitätsstationen .)
Die zufolge h . ä . Kundmachung vom 8 . Juli 1903 , Mag .-

Abt . X, 2766/03 , für den 12 . August 1903 anberaumtc Offert¬
verhandlung wegen Vergebung der Lieferung der Verbandstoffe
und sonstigen Requisiten für die städtischen Rettungsanstalten Und
die Sauitätsstationen der Gemeinde Wien findet Vorläufig nicht
statt und wird neu ausgeschrieben werden.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 29 . Juli 1903 . 1—1-

Lä 3049 ex 1903.

Kundmachung.
<Politische Begehung.)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 24 . Juli 1903,
Z . 75848 , findet über das Projekt für die Verlegung der Geleise

I der städtischen Straßenbahnlinie Währingcrstraße zwischen der
Karl Beckgasse und der Lazaristengasse die politische Begehung

! am Dienstag den 4 . August 1903 unter der Leitung des Herrn
! k. k. Bezirkskommissärs Dr . Ludwig v. Schneller statt.

Die Kommissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um 9 '/ , llhr vormittags bei der Einmündung der Karl
Beckgasse in die Währingcrstraße im XVIll . Bezirke.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 28 . Juli
1903 bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (Neues Rat¬
haus , Mezzanin , Bureau des Baurates Wilhelm)  während
der gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi¬
stratsrates Dr . Weiß (Neues Rathaus , Mezzanin , Stiege IV)
oder bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich einge¬
bracht werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 28 . Juli 1903 . i - i
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Kankursausschrrilmng.
(Tierärztliche Staatstipendien .)

Von den mit Erlaß des Ministeriums des Innern vom
30 . Juni 1881 , Z . 4597 , für Zivilhörer des vierjährigen
tierärztlichen Kurses am k. und k. Militär Ticrarznei -Jnstitute und
der tierärztlichen Hochschule in Wien kreierten zehn Staats¬
stipendien im Jahresbetragc von je sechshundert (600 ) Kronen,
deren Genuß bei gutem Fortgange und sonstigem Wohlverhalten
bis zur Vollendung der Studien dauert und nach Absolvierung
des IV . Jahrganges für weitere drei Monate , behufs Ablegung
der strengen Prüfungen , verlängert werden kann, gelangen mit
l . Jänner 1904 drei in Erledigung und erfolgt die Wieder¬
verleihung derselben durch das k. k. Ministerium für Kultus und
Unterricht im Einvernehmen mit dem k. k. Ministerium des
Innern.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre mit dem Tauf-
iGeburts -) und Jmpfungsscheine , dem Nachweis der österreichischen
Staatsbürgerschaft , dein Mirtellosigkeits - und einem amtsärzt¬
lichen Zeugnisse über ihre Tauglichkeit zum Militärdienste , ferner
mit dem Zeugnisse der Reife zum Besuche von Hochschulen oder
mit jenem über die von ihnen mit gutem Erfolge schon zurück-
gelegtcn Jahrgänge der tierärztlichen Studien ordnungsmäßig
belegten Gesuche längstens bis zum 15 . August 1903 beim Rektorate
des k. und k. Militär -Tierarznei -Jnstitutes und der tierärztlichen
Hochschule in Wien einzureichen.

Vom k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht.
Wien , am 12 . Juni 1903 . 1—3

Z . 3586 er 1903.
XIII.

Kurrende.
<N. KapamaMja ' s Handelsschule .)

Laut Zuschrift von N . KapamadLija vormals I . Engler 's
Privat -Handelsschule in Wien , VI ., Millergasse 43 , erklärt sich
die genannte Schulinhabung bereit , um den städtischen Beamten
und Dienern die Gelegenheit zur Ausbildung ihrer Kinder in
den Handclsfächcrn zu erleichtern:

a) allen Beamten eine lOprozentige,
b) allen Dienern eine 20prozentige Ermäßigung des Schul¬

geldes für die obligaten Gegenstände der Tageskurse zu
gewähren.

Ferner bietet sie für die obligaten Gegenstände aller Tages¬
kurse in jeder Klasse zwei halbe Frciplätzc für Kinder der städtischen
Beamten und Diener an.

Dies wird mit dem Bemerken Verlautbart , daß eventueell
Ansuchen um diese halben Freiplätze bis längstens 10. September
1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung Xlll
zu überreichen sind , während behufs Erlangung bloßer Schulgeld-
crmäßigung in der genannten Handelsschule direkt an die Leitung
der letzteren sich zu wenden ist.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 22 . Juli 1903 . 1—3

— Nr. 61 , 31 . Juli 1S03.

Z . 728 6X 1903.
XIX.

Kundmachung.
(Steuernachlaß .)

Es wird hienut bekanntgegeben , daß nach Artikel VIII des
Gesetzes vom 25 . Oktober 1896 , R .-G .-Bl . Nr . 220 , betreffend
die direkten Personalstcuern , an den für das Jahr 1903 vor-
geschricbenen staatlichen Realsteuern ein Nachlaß , und zwar an
der Grundsteuer von 15 Prozent und an der Hausklasscn - und
Hauszinssteuer von 12 5 Prozent stattfindet.

Der Nachlaß wird bloß von der Staatssteuer und nicht auch
von den Zuschlägen der autonomen Körperschaften berechnet
werden.

Nach erfolgter individueller Aufteilung der Nachlässe auf
die einzelnen Steuerträger wird der für das Jahr 1903 ent¬
fallende Nachlaßbctrag in den Steucrdokumentcn der Partei
(Steuerbüchel , Anlageschein , Zahlungsauftrag ) nachträglich er¬
sichtlich gemacht werden.

Der Zeitpunkt , mit welchem die Eintragung der Nachlässe
in die Steuerdokumente der Parteien erfolgen kann, wird mittels
besonderer Kundmachung zur allgemeinen Kenntnis gebracht
werden.

Zugleich wird bekanntgcmacht , daß die bereits in den
Vorjahren durchgcführte Ermäßigung der Erwerbsteuer -Haupt-
summe im Jahre 1903 aufrecht erhalten bleibt und daß der
Steuerfuß der Erwerbsteuer nach dem II . Hauptstücke des eingangs
bezogenen Gesetzes für die im K 100 , Absatz 1 und 5 dieses
Gesetzes bezeichnten , zur öffentlichen Rechnungslegung ver¬
pflichteten Unternehmungen für das Jahr 1903 mit 10 Prozent
festgesetzt wurde.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im übertragenen Wirkungskreise,

am 21 . Juli 1903 . 3- 3

Z . 3149.

Kundmachung.
Es wird hiemit bckanntgegeben , daß gemäß der Bestimmung

des tz 217 des Gesetzes vom 25 . Oktober 1896 , R .-G .-Bl . Nr . 220,
je ein Auszug aus den Hieramts ausgefertigten Zahlungsaufträgen
über die den Personaleinkommensteuerpflichtigcn des XIV . und
XV . Gemeindebezirkes (Schätzungsbezirk Nr . 16 und 17) für das
Jahr 1903 vorgeschriebene Pcrsonaleinkommcusteuer im Rechnungs-
Departement dieser Steueradministration (XIV . Bezirk, Kelling-
gasse Nr . 2 , I . Stock , Tür 11) von Samstag den 1. August
1903 angefangen durch 14 Tage während der Amtsstnnden von
8 bis 2 Uhr zur Einsicht der sich legitimierenden Personalciukommeu-
steuerpflichtigen des betreffenden Bezirkes aufliegen wird.

Die Anfertigung von Abschriften oder Auszügen ist nicht
gestattet.

Ein etwaiger Mißbrauch dieser Auszüge wird nach K 246
des zitierten Gesetzes geahndet.

K. k. Steueradministration für den XIV . und XV . Bezirk.
Wien,  am 24 . Juli 1903 . 1- 3
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Kundmachung.
(Freiherr Anselm v . Nothschild ' schc Waisenstiftnng . )

Um den Namen und das Andenken des am 27 . Juli 1874
verstorbenen Freihcrrn Anselm v. Rothschild  in der Stadt
Wien dauernd zu erhalten , haben die Söhne desselben , die Herren
Nathaniel Freiherr v. Rothschild,  Ferdinand Freiherr v.
Rothschild  und Albert Freiherr v. Rothschild,  im eigenen
und im Vollmachtsnamen ihrer vier Schwestern im Jahre 1876 den
Betrag von 150 .000 fl . Papierrente zu einer Stiftung gewidmet,
welche den Namen „Freiherr Anselm v. Nothschild 'schc Waisen¬
stiftung " führt und deren Erträgnis mit zwei Dritteilen für
Waisen christlicher Konfession und mit einem Dritteile für Waisen
jüdischer Konfession derart verwendet werden soll, daß alljährlich
am 27 . Juli einerseits durch den jeweiligen Herrn Bürgermeister
der Stadt Wien , andererseits durch den jeweiligen Herrn Präses
der Wiener israelitischen Kultusgemeinde die vom Chef des Grvß-
handlungshauses S . M . v. Rothschild  präsentierten Bewerber
uni diese Stiftung mit einem Unterstützungsbetrage von je 200 L
beteilt werden.

In diesem Jahre hat am Montag den 27 . Juli die sechs-
nndzwanzigste Verteilung von Unterstützungen stattgefunden , und
wurden , nachdem die vollen Interessen des Stiftungskapitales
zur Verfügung standen , zweiundvierzig Waisen christlicher Kon¬
fession mit je 200 L und durch den gefertigten Präsidenten der
Wiener israelitischen Kultusgemeinde einundzwanzig Waisen
jüdischer Konfession ebenfalls mit je 200 L beteilt , was hiemit
zur allgemeinen Kenntnis gebracht wird.

Wien,  am 28 . Juli 1903 . i —1

Der I . Vize-Bürgermeister:
I . Strobach m p.

Der Präsident der israelitischen Kultusgemeindc in Wien:
H. Klinger m. x.

Z . 3259 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
<Dr. Johann Taubes v . Lebeuswarth ' sche Stiftung .)

Im Monate Dezember 1903 gelangen aus der Dr . Johann
Taubes v. Lebenswart  h 'schen Stiftung 890 X zu gleichen
Teilen an drei alte verarmte Wiener Bürger zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-
(Geburt )schein, das Bürgerrcchtsdekret und ein legales Armnts-
zcugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
19 . September 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Bon , Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 6. Juli 1903 . 23

Z . 3210 er 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Josef Stastnik ' sche Stiftung . »

Zu Weihnachten 1903 gelangen die Interessen der Josef
Stastni  k'schen Stiftung im Betrage von 320 L an drei Herren¬
schneidermeister in Wien zur Verteilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
in unverschuldetes Elend geratene Herrenschneidcrmeistcr , welche
in Wien wohnen und ihr Gewerbe noch betreiben.

Jene Bewerber , welche Nachweisen können, daß sie einst bei
dem Stifter , dem im XVI . Bezirke , Nculerchenfelderstraße 9, ver¬
storbenen Herrenschneidermeister und Gemeinderat der Stadt Wien
oder dessen Vater als Arbeiter im Geschäfte standen , genießen
das Vorzugsrecht.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburt )schein, den Trauschein , den Heimatschein und die
Tauf (Geburt )zettel der Kinder , ferner den Gewerbeschein , den
letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerbsteuer und
ein legales Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
19 . September 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 16 . Juli 1903 . 3—3

Z . 3264 er 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Anna Holzinger ' sche Stiftung . )

Am 12 . Februar 1904 gelangen die Interessen der Anna
Holzinger 'schcn  Stiftung für dürftige Kleingewerbetreibende
mit fünf Stiftplätzen zu je 200 L zur Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben dürftige , unterstütznngs-
würdigc , nach Wien zuständige Kleingewerbetreibende , welche im
Polizeirayon Wien , somit in einer der Gemeinden Wien , Florids¬
dorf und Groß -Jedlcrsdorf , ansässig sind.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburt )schein, die Tauf (Geburt )scheine des anderen Gattcn-
tciles und der Kinder , den Heimatscheiu , ein legales Armuts¬
zeugnis und den letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine
Erwerbstener beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
4 . November 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 18 . Juli 1903 . 3- 3
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Z . 3255 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
«David Schwarzmann'sche Stiftung .)

Am 8 . Dezember 1903 gelangen die Interessen der David

Schwarzmann 'schen  Stiftung Pro 1903 im Betrage von

75 I< 20 I> an eine arme Familie ohne Unterschied der Konfession,

welcher im Laufe des Jahres ein Unglücksfall widerfahren ist,

zur Vergebung.
Dem Ansuchen um diesen Stiftungsbetrag ist der Tauf-

lGeburtsschein , der Trauschein und der Heimatschein des Bitt¬

stellers , die Taus (Gcburt ) scheine der Kinder , endlich ein legales

Armutszeugnis beizulegen , und ist jener Unglücksfall , der der

Familie des Bewerbers seit 3 . Juli 1902 widerfahren ist,

dokumentarisch zu erweisen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

15. September 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt und Residenzstadt
Wien,  am 3 . Juli 1903 . 3—3

Z . 2598 ex 1903.
" XIII.

Kundmachung.
«Dr. Moritz Andreas Goldberger'sche Stiftung .)

Am 28 . Oktober 1903 gelangen aus den Interessen der

Dr . Moritz Andreas Go ldbergcr ' schen  Stiftung 5040 1L zu

gleichen Teilen la 360 L ) an vierzehn arme , brave , in Wien

ansässige Wiener Bürger ohne Unterschied der Nation und

Religion zur Verteilung.
Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den

Tauf (Geburts )schein , den Trauschein , eventuell den Totenschein

der verstorbenen Gattin , die Tauf (Geburts ) scheine der Gattin und

der Kinder , ein legales Armutszeugnis und das Bürgerrechts¬

dekret anzuschließen.
Bewerber , die ein Gewerbe betreiben , haben überdies ihren

Gewerbeschein und de » letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine

Erwerbsteuer bcizuschließen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

15 . Anglist 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-

Abteilung XIII zu überreichen.
Auf später eingelangte oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen werden.
Vom Wiener Magistrate,

am 10 . Juni 1903.

Z . 3262 ex 1903.
" Xllll

Kundmachung.
«Theobald Uffenheimrr'sche Gewerbe-Stiftung .)

Am 28 . November 1903 gelangen aus dieser Stiftung für

verarmte oder arbeitsunfähige wohlverhaltenc Gewerbslentc vier

Stiftplätze , und zwar zwei für Gewerbsleute christlicher Konfession

und zwei für Gewerbsleute israelitischer Konfession mit dem Be¬

züge von je 200 L zur Verleihung.

Bei der Verleihung dieser Stiftplätze genießen ein Vorrecht:

1 . Verwandte des Stifters,

2 . nach Wien zuständige oder in den Bezirken Leopoldstadt oder

Brigittenau in Wien oder in Wien überhaupt geborene Bewerber.

Die diesfälligen Gesuche sind längstens bis 25 . September

1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII

oder bei den Bezirksvorstehern des II . und XX . Wiener Gemeinde¬

bezirkes , beziehungsweise bei der Vorstehung der israelitischen

Kultusgemeinde Wien zu überreichen und denselben die Tauf-

(Geburts )scheine , der Ausweis über die Zuständigkeit , ein Armuts-

vder Mittellosigkeitszeugnis , ferner der Ausweis über die Mit¬

gliedschaft einer Genossenschaft , eventuell die Bestätigung der

Genossenschaft , daß Bewerber sein Gewerbe wegen Arbeits¬

unfähigkeit zurücklegen mußte , sowie Ausweise über die Verwandt¬

schaft mit dem Stifter beizulegen.

Auf nicht gehörig belegte oder verspätet eingelangte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬

suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt

Wien,  am 10 . Juli 1903.
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